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Porbemerkung.

.

Nus Rüdſicht namentlich auf die von jüddeutſchen Lejern

geiußerten Wünſche wird den Werken Friß Reuter's in der
Volfs - Ausgabe , wie in der Einleitung zum erſten Bande

verheißen, eine jo vollſtändige Worterklärung beigefügt , daß

Jeder im Stanie ſein wird , mit deren Hülfe das Platt

Deutſche leicht zu verſtehen . Dabei iſt die Verlagsbuchhandlung
beſtrebt geweſen , die auf die Erklärungen hinweiſenden Ziffern

im Druck ſoweit zurücktreten zu laſſen , daß dieje denjenigen

Lejer , der nicht darnach jucht, in der Lectüre nicht ſtören

werden , er vielmehr leicht darüber wegleſen kann. Es iſt

aber anzunehmen , daß auch die des Plattdeutſchen anfangs

völlig unkundigen Lejer durch die Fülle der bisher beige

gebenen Erklärungen mit der Zeit dahin gelangen werdent ,

daß ſie auch bei deren allmählicher Abminderung namentlich

größere Proſa-Werke im Zuſammenhange ohne Schwierigkeit

verſtehen können . Es wird daher zunächſt im vorliegenden

dritten Bande in , ut de Franzoſentid " gegen das Ende, und

ebenſo im folgenden vierten Bande in „ut mine Feſtungstid "

gegen die Mitte eine Verminderung der Worterklärungen
eintreten . Die übrigens auch in die Tabellen Bd . I. p.

XX - XXIX aufgenommenen Formwörter 2c. werden von da

ab nur ausnahmsweiſe, andere häufig wiederkehrende Wörter ,

je nach dem Zuſammenhange, feltener erklärt, die regelmäßigen

und häufigſten Fälle der Laut- Entſprechung zwiſchen Nieder

deutſch und Hochdeutich aber mehr berückſichtigt werden . So

wird für die dann noch ausſtehenden großen Proja - Werke

(Bd. V bis VII) der Uebergang geſchaffen , im Intereſſe der
plattdeutſchen Lejer eine weſentliche Abminderung der Wort:

erklärungen eintreten zu laſſen , ohne daß dadurch die berech

tigten Erwartungen der auf das Gloſar angewiejenen Lejer

enttäuſcht werden .
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Poctiſde Erzählung in niederdentſder Mundart.

Seinem verehrten Sreunde, dem Herrn Dr. Griſchow , widmet die

nachfolgenden Blätter als ein Zeichen aufrichtiger Derehrung

der Verfaſſer.

Porrede.

(Am beſten als Nachtiſch zu ſerviren .)

Hach Idenacf1 --- fennt Einer meiner Leſer Ivenac, dieſe liebliche,

der Ruhe geweihte Daſe in dem rings von Mühe und Arbeit durch.

furchten Lande, die, einer ſchlummernden Najade gleich, ſich auf

grünender Au und blumiger Wieſe gelagert hat, und ihr vom

Laube tauſendjähriger Eichen umkränztes Haupt in dem flüſſigen

Silber des Sees ſpiegelt ? Nun, Ihr mögt es kennen und mögt

es auch lieben ; mir aber iſt es mehr, als es dem fremden Beſucher

ſein kann. Für mich iſt der Glanz des Sommermorgens, der ſich

darüber breitet, mit tauſend goldenen Fäden der Erinnerung aus

der Kindheit und Jugend durchwoben , Feſttagserinnerungen, Ferien

erinnerungen , die wie leuchtende Blumen aus dem Dunkel des

Waldes mir entgegenniđen und mit ſüßem Waldgeſang in mein

Herz ziehen. – Dahin - nach Zvenac – wollte ich meinen

Freund K. führen ; dort wollte ich ein paar glückliche Stunden mit

ihm verleben. Ach, wäre ich doch in beſcheidener Genügſamkeit mit

den wohlthuenden Eindrücken zufrieden geweſen, die eine idylliſche

Natur auf uns macht, hätten ſich doch nicht noch andere Wünſche

in mir geregt ! Der Menſch häuft Wunſch auf Wunſch, und wenn

der erſte wie ein beſcheidener Halm in hoffnungsreichem Leben der

Erfüllung entgegenwächſt, ſo legt er neue darüber, die den zarten

Heim erdrüden , und immer ſchwerer und laſtender werden, bis ihm

zuleßt ein öder Steinhaufen entgegenſtarrt, dem keine Hoffnung mehr

entſprießt. Ich hatte das Manuſcript der nachfolgenden Blätter in

der Taſche ; das Vorleſen derſelben ſollte, ſo hoffte ich , den Genuß

1) Gräflich von Pleſſenſches Gut, 3/4 M. nordöſtlich von Stavenhagen.

Renter, III. Bd . De Reif' nah Belligen.
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des Tages erhöhen . Ein ſchattiger Lagerplaß war bald gefunden ;

ich las und las ; mein Freund iſt ein guter Menſch, er hörte bis

an's Ende ruhig zu . Nun ?" fragte ich, „Dein Urtheil, lieber

K. " , „ Lieber Bruder," " war die Antwort, „ „ ich meine, wir

wollen uns hier divertiren und nicht recenſiren . Dies war ein

Urtheil. Ich wurde verſtimmt. Wir gingen nun durch den Park

und die Gärten ; aus Morgenfriſche war Mittagsgluth geworden ;

wir durchfrochen die dunſtige Schwüle der Gewächshäuſer und

kehrten endlich müde und matt im Wirthshaus ein. Unſer Mittags

mahl wurde ſchweigſam verzehrt, die Freude wollte nicht unter uns

aufkommen, und endlich jekte ich mich mißmuthig in die Ede eines

Sopha . - , Du willſt wohl ſchlafen ?" fragte R. „ Nun gut ! 3ch.

habe hier noch einen Bekannten aufzuſuchen ; alſo auf Wiederſehn !"

Schön ! Ich glaube zwar nicht, daß ich ſchlafen werde, ſollte

dies indeſſen der Fall ſein , ſo wecke mich zur rechten Zeit.“

Das wird ſo leicht nicht ſein ,“ lachte K.; „ in dieſem Punkte fenne

ich Dich . " „ „ Nun, dann kennſt Du von der Schule her ja auch

das alte Mittel gegen Verſchlafenheit ,“ “ ſagte ich, und Freund

R. ging.

Ich nahm ein Zeitungsblatt und beſchäftigte mich im Anfange

lebhaft mit der orientaliſchen Frage ; darauf verſenkte ich mich in

die Lage Deſterreichs, namentlich in ſeine Finanzen, und fam zu

dem Schluß, daß felbige eine große Aehnlichkeit mit meinen eigenen

Geldverhältniſſen darboten , die darauf hinausliefen, daß die un

flugen Menſchen unſere beiderſeitigen Werthpapiere nicht recht ans

nehmen wollten . Ich verſenkte mich immer tiefer in die öde Leere

der öſterreichiſchen Haupt-Staats-Raſſe und in die hungrig maul

aufſperrenden Falten meines Portemonnaie, als ich im Nebenzimmer

Stimmen hörte, die immer lauter wurden , bis endlich der Inhaber

einer dieſer Stimmen in das Zimmer trat, wo ich meinen tiefen

Berechnungen und Plänen naching. Es war ein magerer, lang

aufgeſchoſſener Burſche mit langem Salſe und langem Haar, bededt

mit einer ſchwarzrothgold verbrämten Müße; in der Hand trug er

einen Ziegenhainer und hatte in ſeinem Weſen etwas Untedilu

vianiſches , ießt Untergegangenes, welches mich gerade zu intereſſiren

anfing, als ein Zweiter eintrat, ein erbarmungswürdiges Subject,

von einem zerriſſenen Schlafrock umhüllt und von zerriſſenen Pans

toffeln getragen . Ein Königlich preußiſcher Unteroffizier ging ihm

zur Seite und ſtellte ſich, als er ſich ſeßte, hinter ſeinen Stuhl.

Diejem Jammermanne folgte ein Dritter. Ein ſchlecht gezeichnetes

Portrait, welches er unter dem Arme trug und mit welchem er, zu

weilen liebäugelte, bald das Bild, bald den Kopf wendend und
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drehend, ließ ihn als einen jener Unglücklichen erkennen , die fich

ſchon an den unterſten Stufen des Kunſttempels die Schienbeine

wundgeſtoßen und Urſache haben, Gott zu danken, wenn ſie noch

Kraft genug beſißen, den einen vorwißig gemachten Schritt zurück

zuthun . Der Vierte war eine ganz andere bei Weitem wohlthuen

dere Erſcheinung. Ein weißer Strohhut, ein Leinwandfittel, ein

Paar wohlconditionirte Stulpenſtiefel deckten ſeine Glieder, die in

erquidlicher Fülle durch die Näthe zu plaßen drohten und ,Strom'1

ſtand auf ſeinem rothen Geſichte geſchrieben ; Strom las man

quer über ſeine breiten Schultern ! Strom war die Etikette ſeiner

breitwadigen Stulpen. Der folgende Fünftezeigte ſchonnicht mehr

die glückliche, zufriedene, in ſichſelbſtabgeſchloſſene Fülle des Vor

hergehenden. In der Zunahme ſeiner körperlichen Ausdehnung war

ein bedauerlicher Stillſtand eingetreten. Der ſorgenvolle Blict, den

er bisweilen auf ein abgegriffenes Eremplar von Zumpt's lateiniſcher

Grammatik warf, der fadenſcheinige, braune Oberrod, die in die

Höhe gezogenen Mundwinkel deuteten auf den Schulmeiſter. Aus

der ' ſechsten und legten Erſcheinung war ſchlechterdings gar nichts

zu machen ; auf und hinter dieſer Stirne ſchienen Räthjel zu lauern,

deren Löſung mir zu ſchwer war. Als der Träger dieſer Rätſel

hereintrat, legte er die Cigarre weg und ſeşte fich ſchweigend an

den Tiſch, ernſt, feierlich, als fäße er in einem Collegium . Er

war jedenfalls das bedeutendſte Mitglied der Geſellſchaft.

Alle Eingetretenen famen mir wie alte Bekanntevor, ich wußte,

wie man zu ſagen pflegt, fie nur nicht recht hinzubringen . Mi ch

kannten Alle , wie aus der Anrede und aus der Art mich zu be

grüßen deutlich hervorging. „Guten Morgen, alter Junge!"

ſagte der Student. „Morgen, Morgen ! " der Maler. Gu'n

Dag of,2 Friß Reuter," ſagte der Defonom . „Wie befinden Sie

ſich ?" legte der Schulmeiſter hinzu. Selbſt das bedauernswürdige

Subject nickte mir mit matter Freundlichkeit einen Erkennungsgruß
zu , und nur jenes räthſelhafte, jedenfalls bedeutendſte Mitglied der

Geſellſchaft machte mir eine jener indifferenten Verbeugungen, die

man Fremden oder ſolchen Leuten zu widmen pflegt, mit denen
man nicht gerne zu thun hat. „ Verehrteſter, was haben Sie

da ?" fragte der Schulmeiſter, indem er auf den blauen Pappdeckel

meines Manuſcripts wies. „ D, nichts," " war meine Antwort,

die jedoch in ſolchem Tone geſprochen wurde, daß man ſehr deut

lich : „Dh,ſehr viel ! heraushören konnte. „ Gewiß wedder: Läuſchen
un Rimels," ſagte Strom . ,,Dei fall bei uns vörleſen, "4 fekte er. „

1) ſcherzhafte Benennung eines Wirthſchafters auf dem Lande. I guten

Jag auch . 3) wieder. 4 ) die ſoll er uns vorleſen.

- -
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hinzu, und ohne mich weiter zu fragen , reihete ſich die Gejellſchaft

als Auditorium um den Tiſch ; ſelbſt jenes räthſelhafte, jedenfalls

bedeutendſte Mitglied ſeşte fich und nahm die Miene eines aufmerk

ſamen Zuhörers an , wenigſtens in jo weit es die eigenen, tiefen

Gedanken zu geſtatten ſchienen.

Ich begann: „De Klock, de geiht : tic tac , tic tack

w „Halt!“ “ rief der vorlaute Burſche von Student, „ das iſt Nach

ahmung von Naturlauten und ich erinnere mich noch von der Schule

her, daß der Conrector ſagte, das dürfe man nicht. Der Rector

ſagte einmal, das „Hurre, hurre, hopp, hopp , hopp ! in Bürgers

Leonore ſei durchaus zu tadeln, und der Subrector ſagte :

„Ih , wat ," 1 ſagte Strom, „ dorvon will'n wi nicks weiten. les

wider,3 Friß Reuter ! " Ich las. – Nachdem ich einige Seiten

vorgeleſen hatte, rief Strom : „ Holt mal 'n beten4 ſtill! De Sak

wards lang. Will’n wib uns nich dortau? 'ne BuddelRodwin köpen ?8

Jeder ſchütt acht Gröſchen tau ,10 dennli frig'n wi twei12 un dat

gauden ." 13 Der Student griff in die Taſche und ſuchte und ſuchte ;

das bedauernswürdige Subject langte aus den Falten ſeines zer

riſſenen Schlafrods eine getrocknete Commisbrodrinde hervor; der

Maler erklärte, augenblicklich nicht bei Kaſſe zu ſein; der Schul

meiſter holte ſtatt eines Achtgroſchenſtüds eine unbezahlte Schneider

rechnung aus der Weſtentaſche und das räthſelhafte, jedenfalls be

deutendſte Mitglied machte einen Diener, wie man ihn dem

Mlingbeutel zu machen pflegt und murmelte etwas von ,Abſchäßungs

commiſſion' - ,Erhöhung der Klaſſenſteuer um ein Viertel u . 1. m .

„Na," ſagte Strom , „Ji hewwt14 alſo Ad fein Geld, denn

möt" ick wolf15— pumpen denn ick heww of nicks .“ 16 Nachdem

dies glüdlich und mit vielem Geſchick beſorgt war , las ich weiter

und las bis an's Ende, klappte mein opus zu und ſah umher, um

meinen Triumph auf den Geſichtern zuleſen. – ,,Das iſt lauter

Unſinn! "" rief der vorlaute Bengel von Student. Der Gon:

rector ſagte ganz richtig, daß die plattdeutſche Sprache feines er

habenen Äusdruds fähig ſei . Dem Ganzen fehlt es an Schwung,

an dichteriſcher Begeiſterung. Da iſt nichts Erhabenes ! Nichts ...

- Ja," unterbrach ihn das bedauernswürdige Subject, „ nichts

von Frei . Schwapp! ſchlug ihn der Unteroffizier auf's

Maul: ,, „Herr, Sie ſind Königlich preußiſcher Staats- und Stuben.

gefangener ; 'raus mit Ihnen aus die Geſellſchaft !“ “ Er fuhr mit

>

1

1) ei, was. 2) davon wollen wir nichts wiſſen. 3) lies weiter. 4) halt

mal ein bischen. 5 ) die Sache wird. 6) wollen wir. 7 dazu. 8) eine Flaſche

Rothwein kaufen. 9) (chießt. 10) zu. 11) dann . 12) zwei. 13) und das guten .

14) ihr habt. 15) muß ich wohl. 16) ich habe auch nichts.
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.

ihm ab, der Student folgte. Abgeſehen von dieſer kleinen

Störung," ſagte der Maler, , jo ſehe ich in dem Ganzen feine

Gruppirung, kein Colorit. Figuren und Handlungen ſtehen zu un

motivirt und grell neben einander, und jede der handelnden Per
ſonen iſt verzeichnet und verzerrt. n „Ih, dat Anner," " 1 ſagte

Strom , „ „dat geiht woll; æmera mit de Köſter-Dürt, dat hürt dor

nich hen.3 " Mit jo 'ne Köſter-Dirn ſo vel Umſtänn' tau maten,- dat

lohnt ſick of noch ! " " „Meine Herrn ,“ ſagte der Schulmeiſter,

„ Ihr gediegenes und eng umſchriebenes Urtheil in allen Ehren ;

aber wenn hier Einer im Stande iſt, eine Recenſion über dies

Machwert abzugeben , ſo bin ich es. Sehen Sie mich an ! So wie

ich hier fige, habe ich die Töchter der gebildetſten Familien unſerer

ſehr gebildeten Stadt in die deutſche Literatur und in die Poetik

eingeführt, die Schönen gleichſam in den Tempel des Schönen ges

leitend : ich habe Verſe machen laſſen und habe deren ſelbſt gemacht,

und bin zu der Ueberzeugung gelangt, daß jedes wirkliche Kunſt

werk a priori aus ſeiner Entſtehungsart zu beurtheilen iſt. Will

ich etwas wirklich Schönes ſchaffen, dann nehme ich drei Bogen

weißes Papier; auf den erſten notire ich mir Materialien, nichts

als Materialien, Alles bunt durcheinander, je krauſer, je beſſer ;

auf dem zweiten mache ich die Dispoſition , regiſtrire, claſſificire

und ſubſummire Alles gehörig, und auf dem dritten arbeite ich es

aus. Haben Sie Ihr Machwerkauf ſolche organiſche Weiſe ent

ſtehen laſſen ? „Nein, das nicht! ich ... „Nun mein

Herr, dann iſt's auch kein Kunſtwerk. Ich empfehle mich Ihnen .“

Damit ging eraus der Thür und folgte dem Maler und Dekonomen,

die ſchon das Zimmer verlaſſen hatten . „ „Und Sie ?" " fragte

ich das räthſelhafte , jedenfalls bedeutendſte Mitglied. „Wasſagen

Sie zu meinem Gedichte ?" " „ Ich genehmige es ,“ war die ein

fache Antwort. Sie billigen es in der Anlage des Ganzen

und in der Ausführung der einzelnen Theile ? " " fragte ich weiter.

„ Ich genehmige AŰes." — ,,Sie ſchüttelten doch zuweilen, wie ich

wohl bemerkt habe, mit dem Kopfe, als ich vorlas.

Angewohnheit ! Und ſollten auch wirklich einige Bedenken in mir

aufgeſtiegen ſein , ſo genehmige ich nachträglich . " - Das

freuet mich außerordentlich . Noch erfreulicher iſt es mir aber, die

Bekanntſchaft eines ſo geiſtreichen Mannes zu machen.

habe ich die Ehre . ?" " „ Sie kennen mich nicht ? "

Nein !" " „ Auch die Andern nicht, die uns eben verlaſſen

haben ?" „ „ Auch die nicht, obgleich ſie mir ſehr bekannt vor

1) das Andere. 2) aber. 3) das gehört da nicht hin. 4 ) ſo viele ilm .

ſtände zu machen .

11
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„ Wir ſind die Incarnationen Ihrer bedeutendſten

Lebensphaſen ," war die ruhige Antwort. Ich ſtand wie vom

Donner gerührt. So wenig kannte ich mich ſelbſt, daß ſogar die

ausgeprägteſten, äußern Erſcheinungen meines Lebens mir nur eine

unbeſtimmte Ahnung erwecken konnten . Endlich zog Erſcheinung

nach Erſcheinung noch einmal an meinem geiſtigen äuge vorüber.

„.„ Ia,“ “ rief ich, ich ſehe nun, mit den Ändern hat es ſeine Rich

tigkeit; aber Sie, Siepów und faßte den räthſelhaften Fremden?

beim Kragen. - ,, 3ch" , ſagte er, indem er ſich mit ruhiger.

Würde von meinem Griffe lošmachte und einen Schritt zurüdtrat,

,, ich bin die Verförperung Ihrer ießigen Bedeutung im Leben . "

Und dabei leuchtete ein tiefſinniger Ernſt, ein Bewußtſein eigener

Wichtigkeit von ſeinem Antliße, daß es mich wie mit electriſchen

Schlägen durchzuckte, mir wie blendende Bliße vor den Augen

niederfuhr und eine Ahnung in mir aufſtieg, überwältigend, rieſen

groß. Dann ſind Sie ! " " rief ich von Entzücken erfaßt –

Was ?"" fragte er ruhig. „Dann ſind Sie meine Incar

nation . rief ich in Begeiſterung „ Als was ?“ fragte er

fühl. — ,, Als deutſcher Dichter !" " ſchrie ich, in's Unendliche hinaus

geriſſen. „ Oh, ne ! Dieſes weniger ! “ war die phlegmatiſche
Antwort . „ Verzeihen Sie. Nur als Treptower Philiſter und

Stadtverordneter.“ Und darum ," " fragte ich tonlos, „ darum,

haben Sie genehmigt ? ,,Darum . " Darum haben

Sie nachträglich genehmigt ?" " Darum habe ich nach

träglich genehmigt. „ Und der tiefſinnige Ernſt auf Ihrem

werthen Angeſichte ? " „ Iſt nichts als der Uusdruck der ſchreck

lichſten Langenweile. “ Dieſe Enttäuſchung war zu groß, ſo

vom Stuhl auf die Bank, jo vom Pferd, und noch dazu vom

Pegaſus, auf den ... ! Mir war zu Muthe, als würde mir ein

Glas Waſſer über den Kopf gegoſſen. - Und richtig! So war 's

auch ! Ich war aus der Ecke des Sopha aufgeſprungen und ſtand

nun da im Wirthshauszimmer, wie der wolkenſammelnde Zeus,

wenn aus ſeinen ambroſiſchen Locken der triefende Segen auf die

Sürſtende Erde rieſelt.

Mein Freund K. hatte die Art der Erweckung aus dem Schlafe

von der Schule her zu buchſtäblich genommen und ſtand jekt lachend

vor mir, der ich noch immer von Dichtern und Stadtverordneten

faſelte und mich nicht aus den erregenden Phantaſien des Traums

in die calmirenden Wirkungen einer fühlen Realität hinein finden

konnte. Endlich war die fieberhafte Gluth des Gehirns durch das

Glas Waſſer ſo weit gelöſcht, daß ich vernünftig über der Königin

Mab nediſches Spielberichten konnte. Die Erzählung meiner

//
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Traum - Erlebniſſe rief wieder das heitere Gelächter meines Freundes

hervor; als er aber ſah , daß die Ausbrüche ſeiner Heiterkeit mir

anfingen, empfindlich zu werden, klopfte er mich auf die Schulter

und ſagte: „ Mein Junge, ich hätte Dich für klüger gehalten; ich

hätte geglaubt, daß Du in keiner Weiſe Dichter- Ideen nachhingeſt,

ſelbſt nicht einmal im Traume. Du haſt da vor einiger Zeit ein

Buch voll kleiner Geſchichten herausgegeben, „Läuſchen un Rimelse ,

weißt Du, Du haſt damit Manchem eine frohe Stunde gemacht,

und ich ſelbſt habe über einige der Schnurren recht herzlich gelacht .

Die Recenſenten waren freundlich genug, Dich nicht arg mitzunehmen

und das Publikum gütig genug, Deine nun, wie ſage ich nur

gleich ? gereimten Läppereien zu kaufen ; was hat dies aber

üles mit der Poeſie zu thun ? Sei ja zufrieden , wenn man den

Inhalt Deines Manuſcriptes, das Du ſo breitſpurig mit Dir

herumträgſt, mit derſelben Nachricht aufnimmt ; und wenn Du kein

Dichter ſein fannſt, ſo ſorge wenigſtens dafür, daß man Dich ferner

für einen paſſabel vernünftigen Menſchen halten kann . “ Das war

ſehr offenherzig; aber wie es mir vorkam , ſehr wenig liebreich ges

redet . Wir machten uns auf den Heimweg und , geſtehe ich es

nur, ich war ſehr mißmuthig. Als wir an die Stelle kamen , wo

der Weg nach M. von meinem Wege abzweigt, nahmen wir etwas

fühl Abſchied von einander. Allein mit meinem Verdruſſe, war ich

ichon eine Strecke fortgewandert, als ein lautes Rufen mich um

kehren machte ; ich ging zurüc. K. kam mir entgegen und als er

nahe genug war, um ſich mir verſtändlich zu machen, rief er mir

zu : „ Friß Reuter, häud Di vör de Inbillung !1 De Inbillung is

Šüller asa dePeſtilenz." rief ich zurück, wenn in

dem ganzen Dinge nichts von Poeſie zu finden ſein ſollte, ſo ſoll

doch wenigſtens auf dem Titelblatte etwas davon zu leſen ſein ; ich

werde es poetiſche Erzählung“ nennen .

Treptow , 1855. rik Reuter.

unNun,

1) hüte Dich vor der Einbildung . 2 toller (ärger), als.
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Kapittel 1.

Wol de Burrtäwer2 burren ded ,3

Un wo ' t on Smart mit Wittent ewerlåb'.5

1

Dee Klock,6 de geiht : tick tac, tic tack;

DU Bur? Swart, de rokt8 Toback;

Hei denkt noch an de Plumm ' un Klüt,9

De Mutter em as Pingſtdagskoſt10

Tau 'm Middageten gewen hüt ; 11

Hei denkt noch an den Wollgeſchmack,

ûn wo ſ em ſlogen12 ſchön tau Boſt,13

De Klock, de geiht : tick tac, tic tack.

Hei hett 'ne Pip14 fick angebött15

ůn hett ſich in den Lehnſtaul ſett't,16

Dor ſimmelirt17 hei nu un rauht,18

Dor fitt hei nu un aderfaut.19

De leiwe Sünn kickt dörch de Ruten,20

Sei chint21 jo heit22 in 't Timmer23 'rin ,

Kein Špirken24 Luft, dat rögt25 fick buten ;26

DI Swarten ward ſo mäud 27 tau Sinn,

Dat is ſo ſtill, as in en Sack.

De Klock, de geiht : tick tack, tic tack.

De Knechts un Dirns, de heww'n tau 't Feſt

De Stuw'28 mit Mai29 utpußt up ' t Beſt,

Burrfäwers heww'n p mit 'rinne dragen ,30

De fünd nu in de Stuw 'rüm fragen ;31

Un unner 'n Aben32 liggt oll Strom ,

De ſnorft34 un puſt un günſ't35 in 'n Drom ;

De ſwarte Kater ſpinnt un ſnurrt;

De Klock, de tickt; de Käwer burrt ;

De Bur, de nickt, hei ſtütt't36 de Back;

De Klock, de geiht : tic tac, tic tac.

Un ag37 dat nickt, un as dat tickt,

1) wie. 2) Maikäfer. 3) burrte, ſchwirrend flog. 4 ) wie es der alte Schwarz

mit Witt. 5) überlegte. 6) Uhr. 7) Bauer. 7) raucht. 9) Pflaumen und

Klöße. 10) Pfingſttagskoſt. 11) gegeben heute. 12) (chlugen. 13) zu Bruſt ,

zu Leibe. 14) Pfeife. 15 ) angezündet. 16) geſeßt. 17) grübelt. 18 ) ruht .

19) wiederkauet, verdauet. 20) die liebe Sonne guďt durch die Fenſterſcheiben .

21) ſcheint. 22) heiß. 23) Zimmer. 24) Spierchen . 25) regt. 26) draußen.

27) müde. 28) Štube. 29) Maigrün, Birkenzweige. 30) getragen. 31) geflogen.
32; Ofen . 33) Hundename. 34 ) ſchnarcht. 35) winſelt, ſtöhnt. 36) (tüßt. 37) all

83
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Un as dat brummt, un as dat ſnurrt,

Un as dat ſummt, un as dat burrt,

Un as dat ſnorkt, dunn wohrt 't1 nich lang,

Dunn örgelta Swart dor of mit mang,3

Bet4 in ſin leiwes Angeſicht

En ollen dwatſchen5 Käwer flüggt6

Un fett't? fick up fin Näſenſpiß .

Na, eigentlich was 't feine Spiß,

Dat was ſo 'n Ding, ſo as ſo 'n Anop.8

Na, as de Röwer deſen drop ,9

Gung hei dor up und af ſpaßiren

Un fung dor an herümmer tau exiren.10

För em was dat tworzii fihr pleſirlich,

Doch Swarten würd' dat ſihr ſchanirlich,12

Hei ſned'13 de gruglichſten14 Geſichter

ůn mit dat Mul dat Trecken 15 frigt 'e ;

Bet fick de Käwer fängt an uptaurichten

Un an tau wuppen 16 mit de Flüchten17

Un nah den Kater 'ræwer18 flüggt,

Un wedder19 grad ' in dat Geſicht,

Un von den Kater nah den Hund,

Denn’20 fluſtert hei wat in de Uhren21

Von Stromen wedder nah den Buren,

So makt hei ümmer tau de Rund ' ,

As mull hei 1 ' Altaujam veçiren ,

Un deiht fick köſtlich verluſtiren .

De Kater ſnurrt, de Hund, de gnurrt,

De Bur, de murrt, de Käwer burrt;

So geiht dat furt22 en Stund'ner drei,23

Bet wedder Swart is an de Reih

Un wedder mal Geſichter ſnitt,2

Dunn fümmt herin ſin Nahwer25 Witt :

„Gu'n Dag ok, Vadder !26 Na ? Wo is 't ?

gd wull mal fragen, ob Du einig büſt.“

wwfe, Vadder Witt, dat 's ſo un ſo . " "

Ja, Badder Swart, dat ſegg27 id jo .

fc wull man28 fragen, ob Du Di beſunn'n .“

1) da währt es . 2 orgelt (ichnarcht). 3) auch mit dazwiſchen. 4) bis .

5) quatich, dumm. 6) fliegt. 7) feßt. 8 ) Knopf. 9) traf. 10) ererciren .

11) zwar. 12 ) gênant. 13) ſchnitt. 14) die gräulichſten. 15) Ziehen .

16) wippen . 17) Flügel. 18) hinüber. 19 wieder. 20) dem. 21) Dhrer

22) fort. 23) ungefähr drei Stunden. 24) ſchneidet. 25) Nachbar. 26 ) Bevatter.

27) ſage. 28) nur.

24
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1

Je, Vadder, füh ! 3d will Di ſeggen ,

3d deb ' t mi orndlich awerleggen.1

Ic fitt hir all drei flockenige2 Stunn'ır.

Sid dat ic heww tau Middag eten ,4

Heww icf all ümmer tau hir ſeten5

ün heww doræwer grübelirt. "

„ Na, hür ! 6 3d glöm , am beſten wir 'u ,

Wi ſett'ten uns en beten dals

Un æwerläden '19 uns noch mal. “

So makten fick de beiden Ollen

Ehr Pipen wedder an up ' t Friſch,

Un ſett'ten fick genæwerlo an den Diſch,

Üm noch mal weiſen Rath tau hollen ; 11

Un keken 12 beid ' in einen Pott13 herin,

De vör ehr up den Diſch juſt ſtünn.14

Un nu gùng 't los : „ Dat is ſo , ag15 dat is.“

„ „ Ja, Vadder Swart, dat is gewiß.

„Je, Vadder Witt, wer kann dat weiten ?- 16

Ja, dat jünd jo Verlegenheiten ."

" T ſünd eflichte Verdreitlidhfeiten ." 17

, Dat heww ick ümmer ſeggt, wi fam'n dormit tau backen .“ “ 18

„ Ih , Vadder Witt, wat helpt dat Snacken ? 19

Wat möt,20 dat möt, dat treckt21 fick Allens t'recht ."

„ „ Ja, Vadder Swart, dat heww ick ümmer ſeggt.

,, Je, will'n wi ' t noch beſlapen23 bet up morr'n?"24

n „ Ih, Vadder Swart, ick denk, wi ſünd in ' t Rein .“

„ Ja, Vadder Witt, ſo as ick it in kann ſeihn ,25

Denn ſünd wi uns nu einig worr'n ,26

So as de Amtmann ſeggt: in dieſer Hinſicht'.“

„„Ja, dit is ok min beſte Inſicht.“

,,Na, afgemakt ! 27 Un ' t bliwwt28 gewiß ! "

, „ Na, Vadder Swart, na denn adjüs !

Dat höll29 doch ganz verdeuwelt ſwer ! "

Dunn kekenſ ut den Pott herut

Un puſten 30 ehre Pipen ut ,

Un Witt gung 'rute ut de Dör.31

1) überlegen. 2) volle, genau nach der Uhr. 3) feit. 4 ) gegeffen . ) ge .

jeffen . 6) höre. 7) glaube. g) ein bischen nieder. 9 überlegten es. 10) gegen .

über. 11 ) halten . 12) gucten . 13) Topf. 14) ſtand. 15) als, wie. 16 ) wiſſen.

17) Verd lichkeiten . eigentl. wir kleben damit feſt, kommen damit feſt

zuſißen. 19) was hilft das Schwaßen . 20) muß. 21) zieht. 22) zurecht.

23) beſchlafen. 24 ) morgen . 25) wie ich es einſehen kann. 26) geworden .

27) abgemacht. 28) bleibt. 29) hielt. 30) blieſen. 31) Thür.
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1
1

Doch as hei weg , dor föllti dat Swarten in,

Dat hei doch fihr vörilig weſen? fünn :

Hei ritt: dat Finſter up un rõpptu den Annern tau :

Wat meinſt Du, wenn wi 't of unſ ' Mutters fädens

Un dat mit de noch mal eins æwerläden ?"

„„Ja, Vadder Swart, " ſeggt Witt, ,,dat dauh,

Sei letené uns jo doch kein Kauh .“

11

Il 117

1

Kapittel 2 .

Wo Swart ſin Mutters dat verkloren deiht,8

In wo de Duſch ehr Staulio ehr würd' tau heit.11

As Mutter Swartich 12 tau pus was tamen, 13

Sei was in 't Dörp herümmer dæſ't14

Un was en beten nahwern weſt ,15

Dunn16 würd ' de Sak denn wedder pörgenanten.17

„ Na, Mutter, ſett Di dal !“ 18 ſeggt Swart,

,,Wo hett de Deuwel Di 'rümmer fart ?19

Jck möt mi hir den Kopp terbreken !20

Un Du büſt ümmer nich tau ſpreken !" 21

- „Je, Vadder, füh ! Ei wat ! Jd will nids weiten ,22

Dat ſünd man luter Dæmlichkeiten ! 23

3d mot hir fitten un mi afſtrapziren ,

Un Du geihſt 'rüm in 't Dörp ſpakiren !

Wo ? Meinſt Du, dat mi de Gedanken

Un de Inſichten up den Pudel waſſen ? " 24

„ „ Ick gung man juſt25 dat Dörp entlanken .26

Du heft of ſtets wat uptaupaſſen !" "

Ei wat ! As wenn ' 't nich beter27 wüßt !

De ganze Kram hett finen Schic28 nich !

Süh,29 i dk will dat,wat Du ok willſt,

Un dat, wat Du willſt, dat will ich nich :

Süh , Du willſt Herr in 'n Huſ hir fin ,

Un noch mein ick, dat i dk dat bün .

Nu ſetiſt Di dal un makſt mi fein'n Spermangso

Un hürſt31 hübſch tau, wat ick Di ſegg,

1) fällt . 2) voreilig ſein. 3) reißt. 4) ruft. 5) ſagten. 6) ließen . ? Ruhe.

8) erklärt. 9 der Alten . 10) Stuhl. 11) zu heiß . 12) das „ ſch “ bildet den

weiblichen Eigennamen . 13) gekommen . 14 ) ſie war im Dorf (zwedlos)

herumgegangen . 15) bei Nachbarn zu Beſuch geweſen. 16) da . 17) wieder

vorgenommen. 18) feß Dich nieder. 19) gekarrt. 20) zerbrechen. 21) ſprechen.

22) wiſſen. 23) lauter Dummheiten . 24) wachſen . 25) nur eben. 26) entlang .

27) beſſer. 28) rechte Art. 29) fteh . 30) Widerworte, Lärm . 31) hörſt.



12 F. Reuter ' & Werke. III. Bd.

5

Un kohlſti mi nich in Einen weg

Mit Dinen dummen Dræhnſnada mang ;8

Ick will Di nu mal wat verkloren.4

3d heww nu all fid lange Johren

Dagdäglich d’ræwer rumenirt,5

Un af mi ärtert6 as en Pird,?

Wat ut den Jungen warden ſall.

Bedenk doch mal, wat helpt dat all,

Wat helpt de Kram uns alltauhopen ,'

Wenn hei deiht in de Welt ’rümlopen

So dumm un dæſiglo as en Swin ;11

D’rüm heww ick dat bi mi beſlaten ,12

Jck will den Jungen reiſen laten,

ün twors tau 'm irſten13 nah Berlin.

Un denn nah Belligen ,14 und dor

Sall bliwen15 hei denn ein por Johr.“

mwih wo ?16°Wo hei kein Minſchenkind deiht kenn'n ? " "

„ Holl ' t Mul !17 Şck bün noch nich tau Enn ' ! 18

Süh, up den japperlotiſchen Verein19

Tau Güſtrow 20 giwwt21 dat flaufe22 Herrn,

Un in de Wirtſchaft nich allein

Un nich allein up 't Alutenpedo'n,23

Sei weiten mit Gelihrſamkeit

Un mit de Bäuker24 of Beſcheid.

Süh , de heww’n mi un Nahwer Witten

Dat dütlich utenanner ſett't : 25

Wenn Einer einen Jungen hett

Un lett em achter 'n Aben26 fitfen

Un dor mulapen27 ſo as füs,28

Dat dat en groten Schapskopp is .

„Ne! ſäden M ,das muß anners werr'n !

Was süchtige Bauerföhne ſein,

Das muß nach Belligen hinein

1

1

1

1) ſchwabeſt. 2) albernes Gerede. 3) dazwiſchen . 4 ) erklären , Plar

machen. 5) ruminirt, nachgedacht. 6) mich abgequält. 3 wie ein Pferd .

8) hilft. 9) allzuſammen . 10) gedankenlos. 11) Schwein. 12) beſchlofſen.

13) und zwar zuerſt. 14) Belgien . 15) bleiben. 16) ei, was denn ? 17) halt's

Maul. 18) zu Ende, fertig . 19) ſtatt : patriotiſcher Verein (Verein meclen

burgiſcher Landwirthe). 20) der sub 19 gedachte Verein pflegte früher ſeine

Hauptverſammlungen regelmäßig in der Stadt Güſtrow zu halten . 21) giebt.

22) klug . 23) (in Beziehung) auf das ( Erd-) Klöße treten , ſtatt: Landwirthſchaft

treiben. 24) Bücher. 25) deutlich auseinander geſeßt . 26) hinter'm Ofen.

27) Maulaffen feil haben. 28) ſo wie ſonſt.
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III

Un muß die höh're Wirthſchaft lern'n.

Die Wirtſchaft wär da fehr vorzüglich.

Wo kann das länger aſſiſtiren ,1

Daß ſie hier noch , wie ſüs tau Tiden?

Herümme aaſen dauhn ? Wo wär das müglich ?

Ün id jäd ': Witt, wo dücht4 Di dit ?

Na, ſäd ' min Witt, na, Mins fall mit.

Ja, ſåd '&, wenn ok de Deuwel achter ſitt,

of min oll dæmlich Jung jall mit.

Un nu heſt hürt, nu weitſt Beſcheid,

Nu höllſt Din Mul, ick will nids wider hüren ." 7

DI Swartſch, de würd ' ehr Staul tau heit,8

Sei fung nu an, d’rup 'rüm tau ſchüren ,9

Sei ſatt, as ſet 10 p up Häfeltinnen ,11

Sei fünn in ' t Swigen fick nich finnen ;

Mit einmal æwer böſt ſei los : 12

„Wo ? Ih ! Ne! Dit wir doch curjos !

Wo ? j & ded ' mi jo ſchön vermeiden ! 13

Du willſt mi hir de Mund verbeiden ?

Jck fall vör Di dat Mul hir hollen ?

Ick ſal nich reden ? Vör ſo 'n ollen 14

Entfamten Voßkopp 15 jall id ſwigen ?

Wo ? Du fallſt jo dat Weder16 krigen !" "

Un nu fung i' an, den Ollen aftaufappen ,1?

Un nu gung 't los in einen Athen ,

Grad ' as wenn Einer Bier deiht tappen 18

Un don de Tunn19 herunne laten,

So ſtört verdull20 in Haſt unWuth

De Red ' ehr ut dat Spundlock 'rut.

De DU ſatt dor un follt21 de Hänn ',

Un wenn hei dacht: nu is ſtau Enn' ,

Denn wull ſei grad' fick man verpuſten ,

Um düller wedder los tau pruſten.22

„Wo? Dat unmünnig Kind wulſt Du up Reiſen ſchicken ?

3d glöm28 wahrhaftig, dat dat dortau fem ,24

Ik glöw wahrhaftig,dat Du 't ded'ſt, wenn ick em

Nich unner mine Flüchten nem.25

1) eriſtiren. 2) ſonſt zu Zeiten , früher. 3) ſchlecht wirthſchaften . 4 ) wie

däucht. 5) mein (Sohn ). 6) Teufel dahinter fißt. ' weiter hören . 8 Stuhl

zu heiß. 9) herum zu ſcheuern. 10) jäße. 11) Hechelzinken . 12) bürſtet ſie los.

13) vermiethen. 14) vor folch einem alten. 15) infamen Fuchskopf. 16 ) Wetter.

17) herunterzumachen . 18) zapfen. 19 Tonne. 20 ) ſtürzt wie toû. 21) faltet

22) plaßen. 23) glaube . 24) daß es dazu käme. 25) Flügel nähme.
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1

III

Min Jung! Min Friß ! Verluren wir 'el1

Wo heſt Du denn noch ann're Kinner ?

Du olle Dæskopp, olle Sünner !

Du olle, griſe Nägenmüre !" (13

„3h, Mutter, giww Di doch taufreden,

Swig endlich mal un lat dat Reden !

Süh, wenn dat ok en Beten koſt't,

So will ick dat doch girn anwenn'ns.

Hei is doch of fein Kind nich mihr am Enn ',

Hei hett vör 'n Johr doch ok all loßt.6

Wo? ſüll hei denn tau Schaden kamen ?

Hei un Corl Witt, de reiſen jo tauſamen .“

Corl Witt ? Je de ! Wat ward de nüß ?8

Ein Schap, dat ſall dat anner möten ! 9

Dat 's juſt ſo 'n Kind noch as10 unſ ' Friß :

Ji ward ſei beid' in 't Unglück ſtöten ."

„Na , Mutter, endlich holl de Mund !

Nu ward de Sak mi doch tau bunt.

Wenn 't denn nich anners is , denn möt13

Idk woll mi ſülmſten tüſchen leggen.13

Du faliſt doch länger nu nich ſeggen ,

Dat ick min Kind in 't Unglück ſtöt ;

Ick fülwſten bring de Jungens hen ,

Ick reiſ mit ehr nah Belligen .“

Na, dat wir ſchön! Wo lang ' würd 't wohren ,14„

Denn grepen up Jug de Schandoren, 15

Denn hadden Di de Landhuſoren

Mit jammt min ollen leiwen Jungen

Un Corln un den Nahwer Witten

As Vagelbunten16 ingefungen

Un leten Jug en Strämel17 ſitten !" "

„Ih wo ! Ick lat en Paß mi ſchriwen ." 18

n „ Je, Du un Paß ! Dat lat man bliwen ,

Du heſt jo gor kein orndlich Snut20

Un jühſt all vel tau ruwwriga1 ut .

1) wäre er. 2) Dummkopf. 3) greiſer Neuntődter, Schimpfwort für

einen grauſamen Menſchen . (R.) 4) zufrieden . 5 ) d'ran wenden. 6) gelooſt ;

in Meclenburg looſten die Militairpflichtigen, vor Einführung der allgemeinen

Wehrpflicht, im 21. Jahre. 7) wie. 8 was wird der nüßen. 9 hüten,
eigentlich in den Weg , entgegentreten. 10) mie . 11) ſtoßen. 12) muß.

13) mich ſelbſt dazwiſchen legen. 14) währen. 15) griffen Euch die Gensdarmen

auf. 16) Vagabonden . 17) eigentl. ein Streifen , hier : eine Zeit lang. (R.)

18) ſchreiben . 19 das laß nur bleiben ( ſein ). 20) Schnauze, Naje. 21) runzlig,
por Falten.

19
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11 W

Sei warden keinen Paß Di gewen ,

För ſo ' n Ort ward kein Paß nich ſchremen ,

Un denn weitſt Du jo nich einmal Beſcheid ,"

Wo 't nah 't oll Dings3 hengahen deiht ;4

Du weitſt jo nich mal wo und wenn .

,35 Mutter, dor frag ' id mi hen.

Un nu is 't ut ! Nu red ' mi nids mihr vör,

Din olle Päpermæhls ſüs6 ſtill id .

Jd will ! Un wenn ich will, denn will ick !"

Un dormit gung hei ' rute ut de Dör

Un graden Wegs nah Rahwer Witten .

Na, de müßt of juſt mit fin Mutters ſitten

Und hadd ' dat ſülm'ge? Thema vör,

Un hadd' en Stand,en rechten harten,

Un 't gung em juſt as Nahwer Swarten.

„Je, Min, de will fick nich bequemen,

Sei deiht ſick üm den Jungen grämen . "

„ 3h, Vadderſching" 9 jeggt Swart. „ 3h, hemm Di doch nich ſo !heww !

Un heww Di dochnich ſoperdollſch ! 10

De Jungs, de kamen wedder 10.11

Un nu gah 'rüm nah mine Ollich,12

Un ſchellt denn 'n Beten up de Ollen,18

Un cort14 denn, wat dat Tüg will hollen .“ " 15

Kapittel 3 .

Mo Swartſch un Wittſch nu rorten16 beid' verdul ,17

Un blot de dæmlich18 Jung' nich roren wul .

OU Wittſch, de gung,un Swartſch empfung

Sei mit de Schört19° dör dat Geſicht,

Un ſtunn un rung,20 un ſtunn und wrunga1

De Hänn' , as würd ' jei morgen richt't.22

Wo lang’ ſüll dat denn nu woll wohren,23

Dunn fung24 oll Wittſch of an tau roren .

Ümichichtig 25 rorten ' , klagten ſei ,

1) für ſolche Art (Leute) . 2) geſchrieben. 3) nach dem alten Dings

(Ort, Dingskirchen ). 4) (wo der Weg ) dahin geht. 5) Pfeffermühle, von

einem lojen Maule gebraucht. 6) ſonſt. ) jelbige. 8) meine (Frau). 9) dim
von Gepatterin . 10) dumm , albern, (ungefüge). 11) tommen ja wieder.

12) nach meiner Alten ( Frau ). 13) ( cheltet dann ein bischen auf die Alten

( ihre Männer, d. h. hier : auf uns ). 14) weint. 15) was das Zeug will

halten. 16) weinten. 17) für, d . h. wie tol. 18) dumm, albern . 19) Schürze

20) ſtand und rang . 21) wrang. 22) hingerichtet. 23) währen. 24 ) da fing .

25) abwechſelnd.

.
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1/18

Ümſchichtig red'ten ſ', fragten ſei,

Ümichichtig in de Hänn ' jei flogen , 1

Ümjchichtig drögten? ſ? fick de Ogen ;

Doch wenn tau dully mal würd ' de Gram,

Denn ſchregen 914 beid' ok mal tauſam : 5

„Oh, Vadderſching !6 Oh, Vadderſching!

Wo fall dit ward'n ? Wo ſal dit ward'n ?"

Oh, Nahweriching !7 Dh, Nahwerſching!

Wenn wi 't doch æwerſtahn8 irſt hadden !" "

„Nu, dat hei fri von de Soldaten ,

Nu, dat hei grad ' fick fri müßt looſen !“

« „ Ick heww em juſt ſög Hemden maken laten

Ün denn de nigen blagenlo Hoſen .

„ Un min , de fregi den nigen Rock.

Ün nu nah Belligen, nah dat verfluchte Lock ! "

„Min leiwes Duking,12 weitſt Du denn

Nich, wo 't oll Weſen13 liggen deiht ? " 1 14

„Je, Vadderſch, je, wer dat woll weit ?15

Wid16 is 't, is gor tau wid dorhen,

Un gruglich17 Volk ward dor woll wahnen ,

Wenn ick d'ran denk, ward mi all gräſen .“

Dor warden woll Spißbauben weſen

Ün Wülw'19 un de oll Fjerbahnen .“ 120
Ja, ' t is en Grugel21 un 'ne Schann ' ! " 22

» „Künn'n ſei de Jungs denn hir tau Lann'

Nich up de hogen Schaulen23 chiden ?

Tau Sriwiķ24 heww ich noch en Vetter

Dat ſeggſt Du woll! Süb, min oll Dunnerwetter,

Süh , de oll Kirl hett jo 'ne Nücken ,25

De hett de ganze Sak26 anrührt,

Un Dinen hett hei mit verführt.

Sei willen ſülwſten mit nah Polen und Tirolen,

Un in dat Land herüm tarjolen27

Un ip de Landſtrat 'rümmer ſtröpen28

Un ehr Mulapen29 dor verkopen !" 30

1) ſchlugen . 2) trockneten. 3) zu toll, arg . 4 ) ſchrieen ſie. 5) zuſammen.

6) dim. von Gevatterin. 7) dim . von Nachbarin . 8) überſtanden . 9) ſechs.

10) neuen blauen . 11) kriegte. 12) Duking iſt das im freundlichen Sinne

gebrauchte dim . von : Du . (N.) 13) ebenſo wie Ding8 pag. 15,3. 14) liegt.

15 ) weiß. 16) weit. 17) gräulich. 18) grauſen, ichaudern. 19) Wölfe.

20) Eiſenbahnen. 21) Gräuel. 22) Schande. 23) auf die hohen Schulen .

24 ) medl. Stadt. 25 ) Launen . 26) Sache. 27) fahren . 28) umherſtreifen.

2.) Maulaffen. 30) verkaufen .

1
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9

„Na, æwerſt,1 Vadderſch, hür mal denn .

Na, Nahwerſching, id ſegg Di, wenn

Nu helpt uns dat nich mihr, nu möt mi ſ laten ;

Sei heroi'n ' t tau faſt3 fick pörgenamen ,

Doch wenn an 't Hus ſünd wedder famen ,

Denn will wi ſ krigen , will wi ſ faten !"4

„ Un in den ſapperlotiſchen Vereins

Dor ſall min Kirlo nich wedder ' rinne ;

Hei fall nich 'rin ! Jc will 't mal feihn ;

Denn ick bün Mutter von de Kinner." á

Nu æwerſt lat de Saken rauhn.?

Nu niđs geſeggt ! Dat is am beſten.

Doch wenn ſei wedder kamen dauhn,8

Denn will wi ſei mal orndlich föſten ,

Denn gelt10 unſ Schilling up den Mark, 11
Denn will wehr wiſen ,12 wat 'ne Hark !“

As ſei dit ſo fick vorgenamen

Un fick dorup ſo prekafirt,13

Dunn müßt unſ' Friß juſt 'rinne kamen

So in den Schummerabend 14 wir ' t .

Hei was en beten nahwern gahn15

Un hadd ' juſt eben mit de Köſter-Dürt16

En beten in den Goren17 ſtahn ,

Un hadden fic de Bicht18 verhürt,

Un hadden 't endlich faſt beſlaten ,19

Sei wull'n nich von enanner laten ,

Un wennhei irſt de Hauw'20 würd ' krigen,

Denn wull unſ ' Frikſin Dürten frigen ,21

Wat ok ſin beiden Ollen fäden22

Un fick ok up den Jügſtock läden.23

Denn Mutter Swartſch, de wull nich ' ranne

Un ſnađt ſei ümmer utenanner.

Tworz24 künn ſei dat dörchut nich ſtriden ,25

Dat Dürten ſmuck von Anſeihn wir,

Doch blot dat Frigen wull nich liden,26

1) aber. 2 hilft. 3) feſt. 4) faſſen. 5 ) vgl. pag. 12,19. 6) Kerl, Mann .

1) ruhen. 8 wenn ſie wieder kommen . 9) vornehmen; kommt her von Forſt,

durchforſten . (N.) 10) gilt. 11 ) Martt. 12) zeigen. 13) vorgeſehen . 14) Zwie.
licht, Dämmerung. 15) auf die Nachbarſchaft gegangen. 16) Küſter's Dörte

( Dorothea). 17) Garten. 18) Beichte. 19) feſt beſchloijen. 20) Hufe, Bauern.

hof. 21) freien. 22) ſagten . 23) auf das Joch legten, eigenti. von wider:

ſpenſtigen Ochſen (R.) 24 ) zwar. 25) beſtreiten . 26) leiden .

Neuter , III. Bd . De Reiſ nah Belligen.
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7

Denn gung 1 gefährlichen tau Kihr.1

De Dirn, de wir ehr doch tau nakt !2

Twors wir mit Bildung ſihr behaft,

In ' t Snidern3 hadd'ſ 'ne Meiſterſchaft;

Sei haddi ehr nige Mäntel maft ,

Doch frigen ? Ne! dat ſüll nich gellen.5

Un wenn ' fick up den Kopp füle ſtellen,

De Dirn, de wir ehr doch tau nakt !

Un wenn ehr Friß wull vörnehm frigen ,6

Denn fünn hei noch ganz Ann're krigen ;

Dor wir oll Kopmann Hahnen ſin ,

Un denn den Gaſtwirth ſin Keſin ,?

De fick nu mit den Schriwer8 ſtrakt.?

De Köſter- Dirn , de wir ehr doch tau nakt !

Na, Frit kamm recht vergnäugt herin ,

Recht upgefraßt in finen Sinn ,

Dat hei mit Dürten in de Reih , 10

Un einig worden hei un ſei ;

Un grifflacht11 fick jo innerlich.

Ou Swartſch, de jacht ' t,12 un tau em fäd ' :

,,Du lachſt, min Sæbn ; oh lach Du nich !

Tau ' t Lachen is kein Grund up Städ's, 13
Wenn id dat Di blot14 dauh berichten ."

un 3a," jäd ' oll Wittich, 't fünd grugliche Geſchichten !" ", " ,

Un nu fung Mutter an , em tau vertellen15

Un manfedorch 16 up ehren Dil'n tau fchellen ,17

Wat dat för 'n Kirl ded ' ſin , 18 wat för en ſlichten !

Un Allens ded ' ſei em verkloren19

Un meint, hei müßt nu mæglich20 roren ;

Doch Friß, de dacht blot an den Goren ,

Wo hei dor mit fin Dürten ſtünn.

Hei hadd ' mit ' t halwe Uhr21 man hürt22

Un dacht noch immer an ſin Dürt,

Un hægte28 fick in finen Sinn.

,,Ne! Nahwer ching ! wat möt 'd mi bojen !

Wat heww 'd för ' n Zung'n, wat för 'n gottloſen ! "

1111

1) tobte ſie gefährlich. 2) nadt, hier arm . 3) im Schneidern. 4 ) ihren

neuen Mantel gemacht. 5) gelten. 6 ) vornehm freien . 7) Couſine. 8) Schreiber

(Wirthſchafter auf einem Gute) . 9) ſtreichelt, ſponſirt. 10) in Richtigkeit,

Drdnung . 11) lacht ſchmunzelnd. 12) jah eß. 13) zur Zeit (auf Stelle).

14) blob. 15) erzählen. 16) zwiſchendurch. 17) ſchelten . 18) wäre. 19j erklären .

20) nach Möglichkeit. 21) Dhr. 22) gehört. 23) freuete.
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Rep Swartſch. Dor ſitt hei nu un grint .

Wat3 rorſt Du nich, Du dumme Klas ?

Meinſt Du villicht, dat ick man ſpaß ?

Wat is 't, wat lächerlich Di Ichint ?

Dor ſitt de dumme Hans un lacht,

Un ick müggt bläud'ge Thranent roren !"

Doch Frißnoch an ſin Dürten dacht

Un dacht noch ümmer an den Goren,

Un de verdammte Jung, de wull nich roren .

Na, nu fung Swartſch denn wedder an tau hulen5

Un fung mit Frißen an tau mulen ,6

Bet dat? de DN kamm 'rinne8 in de Dör,9

Un Mutter Wittſch „ gu'n Nacht ot“ jäd ' , 10

Un Jeder fick tau Bedd'11 nu läd’.12

De Ollich, de drömte13 grugeliche Saken : 14

Drei grote Kirls15 mit lange Bör,16

Un æwer 'n Ropp17 en wittes18 Laken,

De föllen19 æwer Frißen her

Un nemen20 em be nige, blage21 poi ' ;

Un ſæben Wülm' ,22 de fohrten23 up em los

Un freten24 em bet up de Knaken,25

Un de verdammte Jung wull26 doch nich roren.

DI Swarten drömte von Schandoren ,27

Wo ſ up . de Landſtrat em verhürt,28

De ärm em up den Puckel înürt

Un in en düſter Lock em 'rin ſpedirt ;

Un Frißen drömt von Köſter- Dürt.

Kapittel 4.

Wat in den Paß Caſtrater29 Snabel ſchriwwt, 30

Un wo vel31 Moden, dat dat giwwt.32

Den annern Morgen maken33 Swart un Witt

Dk Friß un Corl, de möten34 mit

1) rief. 2) verzieht das Geſicht zum Lachen. 3 ) warum . 4 ) blutige

Thränen. 5) heulen. 6 ) maulen. 7 bis daß. 8) herein kam . 9 Thür.

10 ) ſagte. 11) zu Bette . 12) legte. 13) träumte. 14) gräuliche Sachen.

15 ) große Kerle. 16) Bärten. 17) über'm Kopf. 18) weißes. 19) fielen .

20) nahmen. 21) neue, blaue. 22 ſieben Wölfe. 23) fuhren . 24) fraßen.

25) Knochen. 26) wollte. 27) Gensdarmen. 28) verhört, in's Verhör genommen.

29; corrump. aus Regiſtrator. 30) ſchreibt. 31) wie viel. 32) giebt. 33) machen.

34 ) müſſen .

2*
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2

3

1

Tau rechter Tidi ſick up de Salen ,

Üm fick von ' t Amt en Paß tau halen ,

, En Paß in 's Ausland nennt ent dit,

För denn's jei jößteihn Gröjdhen tahlen.7

Un dunne güng 't glif9 nah Huş10 mit ehren Paß,

Wil Nahier 11Smart de Meinung was,

Dat ehre Reiſ ' hadd ' grote 31,12

Un ſei nich länger fünnen täuwen.13

Denn füs," 14 jäd ' hei,15 „ kümmt Mutter wedder mang !“ 16

Iln Friß un Corl, de deden 17 mitdewil 18

Gick up ' t Zigarenrofen äumen ,19

Un makten gruglichen20 Geſtank.

Rum21 dat oll22 Swart bi Muttern was,

Dunn ſäd ' hei: „ Süh, dor23 is de Paß ,

Un ick ſtah heil un deil24 dorin .

Du fäb'it, ſei würd'n mi feinen gewen ,25

För ſo 'n Ort26 würd’ kein Paß nich ſchrewen ." 37

„ Dat mag of 'n ſchön oll Ding woll ſin !" "

„ Na, Friß, min Sæhn ,28 kumm29 hir mal her

Un les 30 uns doch den Paß mal vör.

Dat Jrſt ,31 wat baben32 ſteiht, dat lat man weſen ,33

Dat von min Utſicht34 möſt Du leſen .“

Friß leſ 35 nu : ,,Groß: fünf Fuß und einen Zoll.""

„Ja, dat deiht ſtimmen ," 36 ſäd ' de O1,37

„ Sihr grot38 bün id juſt nich, indeß

Rann tiaftern id en Fautiner fös.39

Statur: ſehr (-0—r, cor , p-u, pu, corpu, 1-2-1-t, lent,

corpulent."

, 3h , ne ! min Sæhn, ſo is dat nich,

„Corpulent“ dat is fein Wurt10 jo nich,

Dat all woll heiten41 , ihr cumplett",

Wil dat ' (42 en beten43 ' breit mi lett,44

1) Zeit. 2) Sohlen . 3) holen . 4) einer, man. 5 ) für welchen. 6 ) 16

Groſchen. ?) zahlen. 8) dann . 9) ging's gleich. 10) nach Hauſe . 11) weil

Nachbar. 12) große Eile. 13) warten könnten . 14) ſonſt. 15) jagte er.

16) kommt wieder dazwiſchen . 17) thaten . 18) mittlerweile. 19) -rauchen

üben. 20 ) gräulichen . 21) kaum . 22) der alte. 23) ſieh, da. 24 ) ſtehe ganz

und gar. 25) geben . 26 ) Art. 27 ) geſchrieben. 28) mein Sohn. 29) komme.

30) lies . 31) Erſte. 32) oben . 33) laffe nur ſein (fort) . 34) Ausſehen. 35) Ias.

36) thut ſtimmen, ſtimmt. 37) Alte. 38 ) fehr groß. 39) ungefähr ſechs F11B.

Das Unbeſtimmte bei Zahl, Maaß, Gewicht il . . w . wird ſtets durch die An

hängung von ner “ ausgedrüdt. So : Dahlerner, Pundner u . 1. w . (N. )

10) Wort. 41) heißen . 42) weil eß . 43) ein bischen 44 ) läßt.

I
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1111

So recht vullſtännig, as en 'ta nennt . “

„ „ Ne, Vader, bir ſteiht corpulent."

Na 't ſchadt em nich, dat mag woll hochdütſch weſen ,

Wil ' t de Caſtrater ſchrewen hett,

Doch plattdütſch heit dat : fihr cumplett .

Dat fennt denn nu nich ſo 'n Caſtrater.

Un nu dauh3 Du man wider4 leſen . "

„ Und graue Augen, rothe Haare hat er

Dat ſtrid's id nich. Ja, dat is wohr;6

Ganz richtig is ' t nich mit min Hor,

Doch ganz voßroth, dat ſünd ſeinich,

Sei ſünd 10 'n beten gellerich.9

n«35! Vader, dat ſüht jedes Kind,

Dat Ji en richt'gen Voßkopp 10 ſünd . "

Wo?11 jd glöw gor !12 Wat nimmſt Du Di in 'n Sim ,

Nik13 leiwer in den Paß herin!“

„ Der Mund ſehr groß, die Naſe klein

mih, dor möt14 ' doch in 't Speigel ſeihn .

Jck hewwli ſtets glömt,16 ick hadd17 'ne ſtaatſche18 Näſ ,

Un dat ſei hadd ' en netten Schick.

Na, wat ņ nich in de Läng', dat hett19 ſei in de Dick.

Jung, lat20 dat Lachen ſin un leſ}" !21

„„Beſondere Kennzeichen: Sein Geſicht

Sit voll von Sommerſproſſen und iſt sicht

Mit Blatternarben überſä't,

Sieht aus, als wär's zuſammengenäh't:

Es hat 'ne bläuliche Couleur,

Un beide Augen ſtehn verquer." "

„ Wo ? dat ſteiht dor ?22 Steiht in den Paß ?"

„ Ja woll, hir ſteiht ' t : Ji kift verdwas. 1123

,, Un ick ſeg ' blag ut24 von Kalür ? “

„ Ja, Vader, ja! So ſteiht dat hir.“

„Seg' ut, as wir '« tauſamen neiht ?" 25

, „ Ja, Vader, fikt !26 Kikt hir ! Hir ſteiht ' t . "14

Wo? Dat is jo doch miſerabel,27

1) vollſtändig . 2) wie man's. 3) thue leſen lies . 4) weiter. 5) be .

ftreite. 6) wahr. 7) meinen Haaren . 8 ) fuchsroth . 9) gelblich). 10) Fuchstopf .

il) wie. 12 ) glaube gar 13) gucke, ſieh . 14) muß. 15) habe . 16) geglaubt.

17) hätte. 18) ſtattlich, womit man Staat machen kann. 19) hat . 20) laſſe.

lies . 22) ſteht da ? 23) Jhr guckt berquer, ſchielt. 24) jähe blau aus.

25) zuſammen genäht. 26) guďt, jeht. 27) miſerabel wird im Plattdeutſchen

auch für nichtswürdig gebraucht. (R.)
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1

Dat hadd ' id doch meindag' nich dacht,

Dat mi de Herr Caſtrater Snabel

So wat würd ' in den Paß 'rin ſchriwen ,3

As wir ick as Ruklast getacht.5

3d hadd ' mi dat faſt vorgenamen ,

Nu æwer lat ick dat hübich bliwen ,?

So drad' ic wedder t'rüggº wir famen ,10

Denn hadd ' id em foglik bejöcht11

Un hadd ' en fettes Kalm12 em bröcht,13

Denn wat hei füs14 dor 'rinne ſett't,15

Von Näſ ' un Mu[16 un von min Grött,17

Dor bün id inverſtahn18 mit Allen ,

Un dat von ,corpulent' , dat funn19 mi fihr gefallen."

„ Na," " ſäd ' de Ollſch,20 „ „ heww ick 't nich jeggt ?21

Nu, Friß, min Sæhn, nu ſett Di dal22

Un ſchriw23 den Paß mi af noch mal,

Un wenn Du mit dat Schriwen t'recht,

Denn giww24 mi mal de Afichrift her,

Denn25 will ick ſ mi verglaſen laten26

Un in 'n gullen Rahm27 mi faten28

Un ņ mi denn hängen æw'r 'e Dör ;29

Dormit dat ick doch ümmer weit ,30

Wenn Vader mal up Reijen geiht,

Wo hei getacht, un wo 't em lett ,31

Denn heww ich doch ſin Purterett ! " 1 32

Nu würd' de DUI denn æwerſt ary;"

De Hor , 31 de ſtegen35 em tau Barg, 36

Un mit de Ogen37 kreg hei ' t Scheiten : 38

Wo ?39 Du willſt mi hir noch wat weiten ?40

Un willſt noch up inin Utſich 141 ſpißen ?

Süh, nu is ' t ut !42 Nu is dat rein vörbi !43

Nu æwerſt,41 Mutter, legg ick Di ,

Süh, morgen früh fitt45 id mit Frigen

1 ) mein (Leb-)tag. 2 gedacht. 3) hineinſchreiben. 4) der plattdeutſche

Knecht Ruprecht. (N.) 5) geſtaltet. 6) vorgenommen. 7) bleiben . :) bald, aber

verſtärkt. 9 ) zurück. 10) gekommen . 11) ſogleich beſucht. 12) Kalb. 13) ge

bracht . 14) jonſt. 15) hineingejeßt. 16) Maul(Mund). 17) Größe. 18) ein

verſtanden . 19) konnte. 20) jagte die Alte. 21) hab ich's nicht gejagt. 22) ſeße

Dich nieder. 23) ſchreibe. 24) gieb . 25) dann. 26) in Glas faſſen laſſen.

27) goldenen Nahmen . 28) faſſen. 29) über die Thür. 30) weiß. 31) wie's ihm

läßt. 32) Portrait . 33) böſe . 34) Haare . 35) ſtiegen . 36) zu Berge. 37 ) Augen .

38) kriegte er das Schießen. 39) wie. 40) was ( llebles von mir) wiſſen.

41) Nusjehen . 42) nun iſt's aus. 43) vorbei . 44) aber . 45 ) ſiße .
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Un mit den Nahwer un Corl Witten

Tau 't1 Reiſen p'rat up minenWagen,

Un Du kannſt denn allein hir fitten ,

Un fannſt Di wat mit Füſtena ſlagen

Un fannſt hir fitten Müggen gripen.3

Un nu geihſt hen un padeſt uns in ,

Wat tau de Reiſ deiht nödig fin,

Un ſteckſt uns gaud5 wat in de Kipen .“

Un ſomit gung? hei 'rutes ut de Dör

Un ſprot bi Kahwer Witten vör.

As hei dor ' rinne kamm , 10 wat freg11 hei dor tau ſeihn !
Em was,"12 as

an in de A
p

em lu
ſe
n

: 13

24

„Wo Dunner !14 Ne ! Nu ſeih mal Ein ! 15

Fung , ſegg ! 16 Wat makſt17 Du bor för Fluſen ?18

Ne ! So wat lewt19 nich up de Welt ! "

Corl Witt hadd' up den Diſch fick ſtellt20

Un ſtunn21 un fef22 in 't Speigelglas

Mit fine groten blagen23 Rülpen ;34

Hei höll25 ſin Bein bald grad' un bald verdwas

ún kek bald hinn'n26 un kek bald vör

Nah ſine nigen, gelen27 Stülpen28

Un nah de gele, leddern Bür,29

Wo em dat beinwarts laten ded'. 30

In fine Hor hadd' Talg hei ſmert,3

Un mit de ſchönſte Stämelmidis32

Hadd ' hei den Bort33 fid ingetheert,

De Arm in beide Siden ſtemmt,

Un mang 34 de Tähn'35 'ne Roi geklemmt;

So ſtunn hei dor36 in vullen37 Staat

Un wul(38 doch ſeihn, wo em dat let.39

Na, Allens was ſo, as dat möt :40

So was hei tau de Reiſ ' parat,

31

1) zum . 2) Fäuſten . 3) Müden greifen . 4) nöthig iſt. 5 ) gut. 6) Rober,

Tragkorb. 7) ging. 8) heraus . 9) ſprach . 10) hineinkam. 11) . Kriegte, bekam .

12) ihm war. 13) als lauſte ihn der Affe ; ſprichw . 14 ) Donner. 15) ieh Einer .

16) jage. 17) machſt. 18) Flauſen. 19) lebt. 20) ſich auf den Tiſch geſtellt.

21) ſtand. 22) guďte, jah. 23) großen, blauen . 24) Külpen bedeutet eigentlich

unreifes Dbſt, aber auch große weit offen ſtehende Augen . Den Zuſamment

hang wage ich nicht zu erklären. (N.). 25) hielt . 26) hinten. 27) neuen, gelben .

28) Stulpen (úeberſchläge an den Stiefelni) . 29) Lederhoſe. 30) wie es ihm

beinwärts ließe. 31) geſchmiert. 32) Stiefelwichſe. 33) Bart. 34) zwiſchen .

35) Záhne. 36) ftans- da. 37) vollen . 38) wollte. 39) ließe, ſtände. 40) muß.
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Was mit ſin Utſicht ſihr taufreden ;1

So kunna hei tau Berlin uptreden.3

As Nahwer Swart dor noch ſo ſteiht

Un fick des Dod'st verwunnern deiht,5

Dunn fümmt de Köfter ? 'ringetreden ,

Un of unſ' Vadder Witt kümmt mit.

„ Ne! Kinner, Lüd? !8 Ne! Kamtº un ſeiht,

Wo hett10 de Jung ſick 'rute munſtert !11

Ne! Minner, Lüd ' ! Wo lett em dit !" 12

„ Je, Vadder," " jeggt oll Witt un ſchmunſtert , 13

,, Je, Vadder, ſegg, lett em 't nich nett ?

Helt de ſick nich mal 'rute mutert ?14

Ne ! Us ſo ' n Grafen juſt em lett 't,

Wenn hei den witten Haut15 upſett't ,16

Denn'17 hei ſich von den Snider ſchutert ." 118

„ Ja ," ſeggt de Köſter, „ ja, das muß ich eingeſtehui ,

Er hätt ſich ſchön cultiviſirt

Und ſich recht nobel 'raus gekonſtruirt,

Un fann all Dag ' auf Reiſen gehn .

Seht von die Mod' , da red' ich man,

Un 's is man, daß ich davon ſag ' ,

So zum Erempel nur: die Mod ' wär' blag ,19

Un Einer zög ' was Gräines20 an ,

Stimmt das mit die Verhältniſſ dann ?

Nich wohr?21 Das ſtimmt man herzlich ſlecht ?“

„ Ja," " ſeggt oll Swart, „ „ dor22 heſt Du Recht

,Ja , " ſeggt oll Witt , ,, dat is gewiß . “

„ Nich wohr! – Ich jag ' man, was ſo is ,

Ich ſag' nich, daß mich das geföhl.23

Zum Beiſpiel man : de Mod' wär' gel,24

Un nu wollt Corl ſich rode25 Hoſen kaufen,

in rode Stülpen 'rummer laufen,

Wo ?26 Wär ' ' denn das woll angenehm ?

Nich wohr ? Ich ſag ' man , was ſo is. "

„ Ja,“ ſeggt oli Swart, „ ja, dat 's andem ." 27

3a," jeggt oll Witt,,,,, dat is gewiß ." "

Un Mod ' is Mod ', un wenn's kein Mod' nich is ,

I

1) zufrieden. 2) konnte. 3) auftreten . 4) Todes . 5) verwundert. 6) Da

kommt. 7) Küſter. 8 ) Kinder, Leute ! 9) kommt. 10 ) wie hat. 11) gemuſtert

(gepupt). 12) läßt ihm dies . 13) idhmunzelt . 14) gemauſert. 15) weißen Hut.

16) aufſeßt. 17) welchen. 18) getaujcht. 19) blau. 20) Grünes. 21) wahr.

22; da . 23) geftele. 24) gelb.25) rothe. 26) wie . 27) és verhält ſich ſo.
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Denn kann das all mein Dag' nich gellen ,

Man inüggt auch up den Kopp fich ſtellen.

Drei Moden giebt is man eigentlich,

Wonach man ſich thut richten müſſen

Das and're ſünd kein Moden nich

Die blag’, die geľ ' un denn die rod ' . "

n , Na, Köſter, ſegg mal up '12 Gewiſſen ,'

Seggt : Witt, ,,,is Corl woll in de Mod ' ? -

Corl! Hür,4 min Sæhn, fumm5 hir mal her,

Un ſtell Di mal den Köſter vör.

Nu, Köſter, antwurts up min Frag'."'".

„ Das Halsdaut? roth, der Rock is blag,

Die Hoſen gel : das ſtimmt, ſtimmt in die Daht ,

Un hat den richtigen Verfat.

Gevatter Witt, ich wüßt nicks wider,10

Das Einzigſt wär' noch Vatermürder."

„ Ja,"" jeggt oll Swart, „ „ füh, dorin hett hei Recht,

Ja, Nahwer Witt, dat heww ick ümmer jeggt,

Dat lett wonah 12 mit ſo 'n witten Kragen ,

Un Friß fall13 of ſo 'n Dinger dragen ." '14

1111

Kapittel 5.

Wo 15 Fritz un Dîrten ſtunn'n tauſamen 10

Un wo ſei hewwen Afſdeid namen.17

Frit ſtunn derwilen18 in den Goren19

Un ſmäuſtert20 fick mit Köſter-Dürt.

Sei fung21 gefährlich an tau roren ,22

As ſei von ſine Reiſ ' hadd ' hürt.23

Dat arme Worm24 würd :25 fick ſo grämen ,

Dat ſine Reiſ' ſo lange wohrt , 26

Un wenn unſ Fritz fick nich ded ' ſchämen ,27

Denn hadd ' hei lud'halſı28 mit ehr rort .

1) möchte. 2) auf's . 3) jagt. 4) höre . 5) komm . 6) antworte. 7) tud ).

8 ) That. 9) Verfaſſung . 10 ) weiter. 11) -niörder. 12) ſieht wonach aus.

13) joll. 14 ) tragen . 15) wie. 16) zuſammen ſtanden. 17) Abſchied genominen

haben. 18) -weilen (während deſſen ) . 19) Garten. 20) koſ't. 21 ) fing. 22) laut

weinen. 23) gehört hatte. 24) Wurm . 25) wurde D. h . fing an. 26) währt,

dauert. 27) ſchämte (geſchämt hätte .) 28) aiis lautem (vollem) Halſe.
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Hei würd ' fo rundtingi ſei ümfaten :

„Min leiw lütt Dürt, wo geiht uns dit !

Du möſt4 dat olle Roren laten ,

36 bring ' Di of wat Schönes mit . “

„ Oh, Friß, wo ſülle ick doran denken ,

Wenn rein dat Hart? mi brefens will ?

Wat frag' id vel nah de Geſchenken !

Ick weit10 nich, wo11 ick dat woll füll."

Friß was en Tapg12 un unmanirlich

Dat id 't möt ſeggen, 13 deiht14 mi weih

De Jung was nichen Spirken15 zirlich,

Un föll18 of gor nich up de Knei.17

Hei ſwür18 of nich bi pöll un Himmel

Sin Seel ehr tau bi Man19 un Sünn.20

Worüm ?21 Nu, wil hei was en Lümmel,

Un wil hei 't beter22 nich verſtünn.23

Hei ſtrek24 ſo jachting25 ehr de Backen ,

Ref26 in ehr Og',27 von Weinen roth,

Un ſlog28 den Ärm ehr üm den Nacken

Un tog29 ſei ſacht up ſinen Schot.30

„ Min leiw, lütt Dürten, lat31 dat Noren.

Du ſäd’ſt32 tau mi, dat Du mi leimſt;

Un wenn dat ok noch lang' ſüll wohren ,33

Du fäd'ſt, dat Du doch up mi täuwſt.34

Un dat jall35 denn ſo lang' nich duren ; 36

Twei Johr, 37 dat is 'ne forte Tid.38

Denn hett ' [39 ſin Endſchaft mit dat Truren.40

Jck drück Di an min Hart,41 as hüt.42

Jd fam,43 un wenn ich kam eins wedder,44

Denn fümmt45 unſ ' Saf16 tau'm rechten Sluß."47

Un ſomit bögte48 hei fic nedder49

Un gaww50 ehr einen leßten Kuß .

1 ) dim . von rund. 2) umfaſſen. 3) lieb, klein. 4 ) mußt. 5) laſſen.

6) fonte. 7) Herz. 8) brechen. 9) viel. 10) weiß. 11) wie. 12) Tölpel. 13) ſagen

muß. 14 ) thut. 15) Spirchen (wenig ), 16) fiel. 17) Kniee. 18) ſchwor. 19) Mond.

20) Sonne. 21) warum . 22) beſſer 23) verſtand. 24) ſtrich, ſtrakte. 25) ſanft.

26) gudte, ſah. 27) Auge. 28) ſchlug, ſchlang. 29) 30g. 30) Schooß. 31) Iaſje.

32) jagteſt. 33) währen ſollte. 34) warteſt. 35) ſoll. 36) dauern. 37) zwei Jahre.

38 ) kurze Zeit . 39) dann hat es . 40 ) Trauern. 41) Herz . 42) wie heute.

43) komme. 44 ) wieder. 45) dann kommt. 46) Sache. 47) zum Schluß.

48) beugte. 49) nieder. 50) gab .
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„ Adjüs ! Un Gott mag Di behäuden ! " 1

Dor " ſtunn hei up ;2 dor gung hei hen ,3

Ach wo würd ' ſwort em doch dat Scheiden !

Un kek taurüggó mal denn un wenn.6

Doch in fin part, dort was dat Himmel

Bi all den Gram un all de Trur,

Un 't was doch eig’ntlich man en Lümmel,

Un 't was doch mans en dummen Bur.9

Un Dürten let10 ehr Thranen fleiten ,11

Un 't was doch man fo' n dummen Jung .

Villicht12 was dat, wer kann dat weiten ? 13

Wil14 grad ' de Nachtigal dor ſung.1

Villicht of makt16 dat Frühjohrsweder, 17

Dat ehr dat Hart ſo vull18 hüt ſlog,19

Un wil de Man20 dörch Blaum und Bläder21

Mit finen Schin22 in 't Hart ehr tog .

De Man is ſchön un Frühjohrsweder,

De Nachtigal, de ſingt ſo jäut,23

Un ſchön fünd Blaumen un ſünd Bläder ;

Doch weit Ji moll24 wat leiwen heit ?25

Un Dürten ſtunn un dacht an 't Scheiden ,

Un müggtvergahn26 hir up de Stell

Vör luter27 Luſt, vör luter Leiden ;

Un ' t was doch man28 'ne Neihmamſell.

Kapittel 6.

Swart tröſt't fin Ollſch 29 mit Retelſwart 30

Un Dürten bredt 31 binah dat Hart.32

Den annern Morgen ſtunn33 en Ledderwagen 34

Bi Nahwer Swarten vör de Dör, 35

Twei 36 ſchöne Fahlenſtauten37 vör,

1) behüten. 2 ſtand auf. 3j ging hin . 4) ſchwer. 5 ) ſah zurüđ .

6 ) dann und wann. 7) da. 8) nur.9 ) Bauer. 10) ließ. 11) Thränen fließen .

12) vielleicht. 13) wiſſen. 14) weil. 15) ſang. 16) machte. 17) Frühlingswetter.

18) voll. 19) heute ſchlug. 20) Mond. 21) Blumen und Blätter. '22) Schein .

23 ) ſüß. 24) wißt Ihr wohl. 25) was lieben heißt. 26) mochte (hätte) ver

gehen (mögen) . 27) lauter. 28) nur. 29) Alte. 30) Keſſelruß. 31) bricht.

32) Herz. 33) ſtand. 34) Leiterwagen . 35) vor der Thür. 36) zwei. 37) Füllen

ſtuten .
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Un ehre Fahlen nebenher,

Un Šaken ? würden ' ruppe dragen:

En groten Kuffert3 mit vir nige Slær,4

Denn Eorl un Friß , de hadd'n taujamenpact

Un ſæbens Kipen würden upgeſagt,

Un wat fick ſüs6 noch finnen ded ' . ?

De Reiſ'geſellſchaft was tauſamen,

Un ok de Köſter was all kamen ,

De wull en Enn'lang' mit ſei führen , 10

Will tau Beſäuk11 nah ſinen Brauder ;12

Doch meinten Wed ,13 sat wir man blot üm ' t Fauder, 14

Hei mull de Kipen man verhüren .!

Dat halwe Dörp , dat was tauſamen lopen, 16

in ſtunn'n un gapten17 alltauhopen , 18

Un vör den Hof up ' t Schultenheck,19

Dor reden20 un dor rangten21 Weck,

Weck hadd'n den Tun22 herunner brafen 28

Un Wed, de jeten in de Widen ,24

Denn dat hadd ' fick in ' t Dörp 'rüm ſpraken,25

Dat Corl un Frik nu ſüll'n ſtudiren lihren.26

„ Nu 's Allens prat!" rep27 Swarten ſin Jehann,

Un nu kamm denn de Aficheid28 'ran.

Dor will 'k nu wider29 nich von reden ,

Denn dat was gor un gor tau knäglich : 30

De beiden Ollſchen rorten mæglich , 31

As ſei , Adjüs ' de Jungens fäden, 32

Un Mutter Swartſch , de würd' fo windelweif,

Dat ſick de Ollen beid ' verdrögen ;

Un Nahwer Swart, de makte den Verſäulk, 34

Ehr mit de Schört35 de Thranen aftaudrögen .36

Hei ded ' ſei denn nu frilich tröſten,

Ün hei berauhigt of ehr Hart,37

Doch wil38 de Schört vuli Keteljwart,39

So würd ' ehr Utſeihn40 nich tau 'm Beſten .

1) Sachen . 2) getragen . 3) Roffer. 4) vier neuen Schlöſſern . 5) ſieben.

6) ſonſt . 7) fand. 8) ſchon gekommen. 9) Ende lang. 10) fahren . 11) Beſuch.

12) Bruder. 13) Welche, Einige. 14) Futter. 15) verhören , unterſuchen 16) ge

laufen . 17) gafften . 18) allzuhauf, zuſammen . 19) Gehege, Thorweg vor'm

Schulzengehöft. 20 ) ritten . 21) balgten ſich . 22) Zaun. 23) gebrochen.

24) ſaß in den Weiden . 25) geſprochen . 20) lernen. 27) rief. 28 ) Abſchied .

25) weiter . 30) kläglich. 31) nach Möglichkeit. 32) ſagten. 33) vertrugen .

34) Verſuch. 35) Schürze. 36) abzutrocknen. 37) Herz. 38) weil. 39) Kejjel.

Tchwarz, Ruß. 40) Ausſehu.

.33
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Na , endlich gung dat 'ruppe up den Wagen,

Vörn müßten Torl un Friß un of Jehann

De ſüll taurügg mit dat Geſpann

Sid up den irſten1 Sad verdragen ;

Na, up den tweiten ? kunn mit Nahwer Witten

Man blot3 ol Nahwer Swart noch ſitten ,

Denn wil hei 'n beten vülligt was,

Un Witt man ümmer ſatt) verdwas,6

So müßt denn achter in ? up de Verproviantirung

De Röſter hollens de Blanſirung.

„ Na, is dat Packen nu vörbi ? 9

Seggt10 Swart un fickt, 11 wat12 Allens farig13 is.

Na, denn, Jehann, man ümmer Jüh ! 14

Nu, Vadder Köſter, holl Di wiß ! "15

Un heidi! gung 't in 'n vullen Draf,1

Bi Görenchri'n17 un bunn'geblaff18

Von Swarten ſinen Hof heraf,

Un in de wide19 Welt herin .

„Holt !20 Vadder, “ röppt oN21 Wunderlich,

De of bi 't Schultenheden ſtünn,

„ Holt ! Vadder, fi verliet dat Rad !"

Verlirt of jo den Köſter nich !“

Rep2 Schulten-Friß, de in de Widen fatt.

Un Schulten -Vader rep : „Adjü !

Un grüßt den Papſt of hübſch von mi ! "

Un as jei nu dat Dörp lang führen,

Dunn ſchüwwt23 fick eine witte24 Hand

In 'n Köſter-Goren25 ganz von Widen26

Dörch 'n Flederbuſch27 bi' n 3mmenſtand.28

Un dörch de Blaumen und de Bläder,29

Dor fickt en ſtilles Angeſicht,

As giſtern 30 bi dat Frühiohrsweber 31

De Man32 dörch Blaum und Bläder33 lücht't. 34

11 II

1

1) erſten . 2) zweiten . 3) nur bloß. 4) völlig , corpulent. 5) Laß. 6 ) (ver).

quer. 7 hinten d'rin . 8) halten. 9) vorbei. 10) ſagt. 11) gudt, ſieht. 12) ob.

13) fertig. 14 ) Jüh, der Ton, mit dem die Pferde angetrieben werden , bedeutet

hier : „Vorwärts“ . (N.) 15) halte Dich feſt. 16) Trab . 17) Kinderſchreien .

18) Hundegebell. 19) weite . 20) halt. 21) ruft der alte. 22 ) rief. 23) da

ſchiebt. 24) weiße. 25) -Garten. 26) von Weitem. 27) Fliederbuſch . 28) beim

Bienenſtand. 29) Blätter. 30 ) geſtern. 31) Frühjahrswetter. 32) Mond.

33) Blumen und Blätter. 54) leuchtete.
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7

Un as ſei ut dat Dörp 'rut jagen,

Un as ſei bi dat leßte Hus,

Dor ward dat Hart ſo krank ehr ſlagen,

Dor winft de band den letzten Gruß

Un ut dat Og'1 de Thranen fleitena

Up ehre witte Hand ſo dicht,

As wenn Daudruppen3 'runner weih'ten4

Bi Stormwind von 't Vergißmeinnicht.

Un as ſei üm de Eck rüm bögen ,5

Dunno wull ſ vergahn vör Ach un Weih,

Un as ehr Ogen em nich ſegen ,?

Dunn föll ſei dahls up ehre Knei .?

Un bed't10 för em un för fin Lewen

Un bed't ſo truli un bed't ſo heit , 12

Un ehr Gebett13 ſtiggt tau den Hewen 14

Unſchüllig 15 as en Lerchenleid.16

As Morgendau 17 de Sünn18 entgegen

Stiggt19 dat ſo grad ' un rein tau Hög,20

Un föllt21 as käuhle22 Himmelsregen

In 't Franke, heite part23 taurügg.24

Un an de Arbeit geiht ſei wedder,25

Doch fümmt ehr Allens vör ſo frömd,26

As ſei fick ſett't tau 'm Neihen27 nedder.28

Würd ' t Hochtidskled ?29 - Würd ' t Dodenhemd ? 30

Kapiffel .

Wo Nahwer Witt ſin Geld verget,31

Un wo dat Corl’n von achter let 32

Na, de Geſellſchaft führt33 in einen Hurr

Ut 't Dörp3t herut. Doch wo de Weg fick ſwenken will,

Dor röppt35 oll Witt : „ Jehanning,36 Purr ! 37

1) Auge. 2) fließen. 3) Thautropfen. 4) weheten . 5) biegen . 6 da.

7) ſahen . 8) ftel fte nieder. 9) Kniee. 10) betet. 11 ) treu. 12 ) heiß. 13) Gebet.

14) Himmel. 15) unſchuldig. 16) -lied. 17) Morgenthau . 18) Sonne. 19) ſteigt.
20 ) in die Höhe . 21) fält. 22) fühler . 23) Herz. 24) zurüd. 25) wieder.

26) fremd. 27) Nähen . 28) nieder. 29) Hochzeitskleid . 30) Todtenhemd.

31) vergaß. 32) von hinten ließ. 33) fährt. 34) Dorf. 35) da ruft. 36) dim .

pon Johann. 37) die Interjection, mit der die Pferde angehalten werden. (N.)
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Oh, holt doch mal en Ogenbliding ſtill,

3d glöm,3 ick heww min Geld vergeten .“4

nn35, Vadder, dat wir doch ein dummes Stück.

Corl, lop un rönns doch in den Ogenblick,

Un möſt Di ſpaudené ok en beten ." u7

, 3a, Corl, min Sæhn, fumm, mat Di up de Fäut, "

3d will Di ſegg'n, 10 wo 't liggen deiht:11

Süh, wenn Du in de Stuw ' herinner kamen deihſt,12

Denn ſteiht doch linkich, ſo as Du weitſt,13

Dat Schapp14 bi 't Finſter in de Ec

Dat Schapp, dat kümmert Di en Dreck

Du wenn'ſt15 Di denn tau rechter Hand,

Dor ſteiht de Kuffert an de Wand

Den Ruffert lettft16 Du ruhig ſtahn ,

Denn dor is of kein Geld nich d'rinnen

Du möſt grad'tau nah’n Aben17 gahn.18

Wenn Du up deſen 'ruppe kickſt,19

Denn wardſt Du ok kein Geld nich finnen ,20

Un wenn Du unner em Di bückſt,

Süh, denn, denn finnſt Du wedder21 nids.

Doch unner 'n Aben an de linke Sid,22

En beten rechtſch, doch grad' nich all tau wid,23

Wo Murrjahn24 ümmer liggen deiht ,?

Un wo de Stäwelknecht ſüs26 ſteiht,

Nich tau ſihr hinn'n,27 en beten mihr nah vören,28

Dor möſt29 den einen Stein upböhren,3

Un wenn Du upböhrt heſt den Stein,

Denn wardſt en Slætel31liggen ſeihn ,

Denn' giwwſt Du Muttern,denn de weit , 32

Wo mine Geldkatt33 liggen deiht.

Süh ſo, min Sæhn, weitſt nu Beſcheid ?"

ynjawoll," " ſeggt Corl un makt ſick up de Salen , 34

üm Vadern fir dat Geld tau halen ; 35

Doch as hei is en Enn'lang furt,36

Dunn röppt37 de Ol : „min Sæhn, oh noch en Wurt ! 38

Süllſt Du den Slætel nich glik39 finn'n ,

1) halte. 2) einen kleinen Augenblic . 3) glaube. 4 ) vergeſſen. 5) lauf

und renne. 6) (puten. 7) bischen . 8) komme. 9) Füße. 10) ſagen. 11) liegt.

12 tommſt. 13 ) weißt. 14 ) Schrank. 15) wendeſt. 16) läßt. 17) Dfen.

18) gehen . 19) gudſt. 20) finden . 21) wieder. 22) Seite. 23) weit. 24) Hunde.

name. 25) liegt. 26) Stiefelknecht ſonſt . 27) hinten. 28) vorne. 29) da mußt

Du. 30) aufheben . 31) Schlüſſel. 32) weiß. 33) Geldkaße. 34) Sohlen. 35) holen .

36) ein Endé lang fort. 37) da ruft. 38) Wort . 39) gleich.

25

30
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Denn brukſt5 Du Di nich lang' beſinn'n.

Denn kannſt Du Muttern dat man ſegg'n,2

De weit , wo ick em hen ded' legg'n .“ 4

Corl nimmt nu vörn de Slipp5 tauſamen

Un wiſ't de geleno ,ohne Namen, '

111 bunting , as 'ne Stigelitich ,8

Flüggt? hei taurügg10 nah Mutter Wittſch

,,Na, Badder Witt," ſeggt Röſter Suhr,

„De Corl , dat is en firen Jung’n,

Was hätt der Jung' vor 'ne Natur,

Wo is er in das Dorf 'rin ſprung'n !

Was hätt der Jung' vor ein Verhältniß ,

Wenn Ihr ihn jo von achter ſeiht ! 11

Der find't ganz ſicher das Behältniß,

Wo dieſer Schlüſſel liggen deiht ;

Der find't ſich, hab ' ich immer ſeggt,

Vullſtännig durch die Welt zurecht.

Wo läßt den Jungen das manierlich !

Un Hochdütſch ſpricht er ganz natürlich . “

„ Ja," " ſeggt oll Swart, „ „ja, dat is wohr.12

Un min oll Jung fitt13 ümmer as fo 'n Bor,14

Grad ' , as ſo 'n ollen ſtiwen Buck . 15

Dor ſitt hei nu un ſeggt nich Muck16

Un fickt un fickt, as Schulten fin Mariken.17

Du Schapskopp, Du ! Wat heſt tau kifen ?18

Wenn ict Di jäd'19 of duſendmal20 Beſcheid,

Wo ' t hengahn ded "21 nah Belligen ,

Un hadd 'ct Di mit de Näſ' hendreih't, 22

Du , dumme klas, fünnſt23 doch nich hen ."

„Dat hätt auch ſeine Schwierigkeiten ,"

Seggt Köſter Suhr, „ das könnt er auch nich) weiten.24

Von hier nach Ollen25-Streliß, ja , das geht,

Das weiß er woll, wo 's liggen thät.

Ja, aberſten26 von da , da geht 's erſt an,

Das find't ſo leicht nich Jedermann.

Das Einzigſte , was ich Euch ſagen kann,

Wenn Ihr den Weg werd't wiſſen wollen,

-

1) brauchſt. 2) nur ſagen . 3) die weiß. 4) legte. 5 ) Nocíchöße . 6 ) weiſ't

die gelben . 7) bunt. 8 ) Stieglit. 9) fliegt. 10) zurück. 11) feht. 12) wahr.

13) fikt. 14 ) Bär. 15) ſteifer Bod. 16) mudſt ſich nicht. 17) des Schulzen

Mariechen (ſprichw .) 18 ) haſt Du zu gucken . 19) ſagte. 20) tauſends. 21) hin

ginge . 22) hingedreht. 23) fändeſt. 24) wiffen . 25) Alt .. 26) aber.
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Das iſt, daß Ihr Euch rechtich müſt hollen.1

Denn fahrt Ihr linfſch, dann fann Euch das paſſiren,

Daß 3hr thut hen nah Rußland führen ."2

„ „ Wo? Dat wir doch en dummen Streich !"

„Ja ! oder auch nach Deſterreich,

Un auch nach Polen könnt Ihr kommen,

Un mæglich jelbſt nah Sinnepontnern ."

„Je, Köſter, weitſt Du ' t of gewiß ? "

„Was das for eine Frage is !

Mir könnt Ihr ſtellen, wo 3hr wollt,

Bi düſter Nacht in 'n dickſten Holt,3

Denn will ich, was ich hätt, verwerr'n ,4

Daß ich mir finns durch jedes Land,

Wenn ich 'ne Landkort hab zur Hand ;

Ich muß ja d’raus die Kinner lern'n .“ 6

„ Ja, Vadder Swart," " jeggt Witt, „ ,mi dücht,?

Dat dit de Köſter farige kriggt.

Doch, ſegg mal, Köſter, mötwi of tau Schep ’,9

Un æwer grotes Water führen ?" 10

„Ih, mit Din Water !“ ſeggt oll Swart,

De mittewil verdreitlich 11 ward ,

So lat12 Di endlich mal bedüden ! 13

Den ganzen Dag heſt giſtern dorvon dræhnt14

Un ümmer von dat Water klæhnt.15

Wo is denn dor16 en grotes Water ?

Dat hett de dæmliche Saſtrater17

Di in den Kopp herinne red't.18

Wat weit19 de vel20 von 'n grotes Water !"

, 3a," " jeggt de Köſter, möglich wejen ded '4,21

Wenn 's in Amerika that liggen ; 22

Doch Ihr fahrt immer über Brüggen .“ " 23

Na, hir famm denn Corl Witt heran,

So ut de Puſt, as Einer warden kann.

„Na, Corl," jäd’ Witt, „ heſt Du de Katt ?24

Ün jäd ' Di Mutter ſüs25 noch wat ? "

„ Ih, ne, ſei ſäd ' nicks von Bedüden .“

Na, ded'ſt von mine Ollich nids hüren ?" 27

1) halten . 2) fahren . 3) Holz , Gehölz . 4 ) verwetten . 5) finde. 6 ) Kinder

lehren . 3) däucht. 8) fertig. 9) müſſen wir auch zu Schiffe. (Plural ). 10) über ein

großes Waſſer fahren. 11) mittlerweile verdrießlich . 12) laſje . 3) bedeuten .

14) geſchwaßt. 15) geſchnackt. 16 ) da. 17) Regiſtrator. 18) geredet. 19 ) weiß.

20) viel. 21) wäre eš. 22) läge. 23) Brüden . 24) Geldkaße. 25) ſonſt. 26) Be.

deutung. 27) hörteſt Du nichts .

Reuter , III. Bd . De Neiſ nao Belligen. 3
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III

Froggt1 Nahwer Swart. Þeſt de nich jeihn ? " 2

Na, hürt mal, Nahwer Swart, ich mein !

Bi Jug,3 dor was dat rein tau dull ; 4

De ganze Dels, de ſtunn dor vull:6

Du Burſch un Snurſch und Holtſch und Boltſch

Un paafſch un Anaalich und Paſternafich

Un Pläterſch, Klæterſch, Plänertich, Dræhnertſch ?,

De bræhnten, klæhnten , klatſchten , ſnactens

Un blafften as de Redenrekel,9

Iin jäden all: Ji wir ' t en ollen Ekel, 10

Dat fi up ſo 'ne Infäll kamen11

Un mi un Frißen mit Jug namen .

,,3h, dorvon paßt mi gor kein Wurt,13

Un nicks nich is nah minen Sinn .

Un nu, Jehann, man wedder furt !“ 14

Un wedder gung de Fohrt von dannen

Un in de widel5 Welt herin,

perinner in de negſten Dannen.16

Il 11 12

1

Kapittel 8.

Mo irſt17 de Köſter ſchöne Reden höllit,18

Un nahſten 19 ganz ut de Blanſirung 20 fölt.21

„ Ja,, 3a ," jäd:22 de Köſter -- , was ich ſagen woll,23„

Das Reiſen is en groß Pleſir ;

Vor Allen, wenn der Veutel voll.

Un ich as ich noch jünger wir

Hett ich 'ne große Niglichfeit 24

Un reiſ't herümmer weit un breit ;

Un wo ich man bün hingekommen,

Da würd ich fründlich aufgenommen,

Von wegen meiner Stolzigkeit,

Un weil 'S mich nobel laſſen that,

Un ich en proppern Roc anhätt .

Gewöhnlich fuhr ich auf die Poſt,

1) fragt. 2) geſehen. 3) Euch. 4) zu tol. 5) Diele , Hausflur. 6) ſtand
da voll. 7) lauter Namen von Vauernweibern , nach ihren Männern benannt.

8) verſchiedene Ausdrücke für lenhaftes Geflatſch . 9) Kettenhunde. 10 ) alter

Efel ekliger Menſch. 11) gekommen. 12 ) genommen . 13) Wort. 14) nur

wieder fort. 15) weit. 16) die nächſten Tannen. 17) wie erſt . 18) hält .

19) nachher. 20 ) Balance. 21) fällt. 22) ſagte . 23) wollte. 21) Neugierde



De Reiſ nah Belligen. 35

1111

III

Un ſchmiß mir hellſchen in die Boſt ,2

Un hätt mir 'n Schnurrbort waſſen laten ,3

Als wär' ich unter die Soldaten ,

Un machte mir verfluchten wichtig .“

. „Dat ſtimmt , ſeggt Witt, un is oft richtig .“ «

„Ja, dat möt5 Ein den Köſter laten ," 6

Seggt Nahwer Swart tau Nahwer Witten,

„Mit ſine Stolzigkeit ded " hei ſich hell'ſchen dick ."

Un bauß! ſlog8 Frißen hei in 't Gnick :9

„ Verdammte Jung, willſt Du mal grader ſitten !" 10

„ Ja ," " jeggt de Köſter, ,, immer ſtolz,

Un grade, aš en Ärmelholz!

Un mit ' t butwennig 11 Wejen nich allein ,

Ihr müßt auch driſt12 un munter ſein

Un mit 'ner Muntenan313 auftreden ,

Un wenn ſie höflich Euch anreden ,

Denn müßt auch obleſchirt14 Ihr ſein ,

Vor Allen bei das Militör.

3hr ſeid zum Beiſpiel grad in ' t Danzen ,

Un 't fonimt en Unt'roffziere her,

Der fängt nu an, Euch anzuranzen :

Verdammter Kerl von Syphiliſt,1

Ich will mit die Mamſell mal danzen .'

Na, ſlimm ! Doch helptis dat nich ! Dann müßt

Ihr fründlich ſagen : Woll, Herr Kapperal ! 17

zu dienen, Herr! Ja, danzen Sie man mal;

Un ſo, daß Jedermann das hürt, 18

Ruft Ihr denn lud : 19 Markür ! Markür!

Dh, bring ' mich mal zwei bittere Lafür !20

Un wenn er die Mamſell zurück Euch führt,

Denn ſprecht Ihr dreiſt: Šehr obleſchirt!

Dies hätt mir föſtlich amuſirt,

Un hätt mir die Erlaubniß nommen

Un ließ vor Sie en Bittern kommen ;

Denn ſollt Ihr ſehn, er trinkt ihn richtig aus.

Na, aber nu ein anderes Verhältniſ :

Zum Beiſpiel man :21 Ihr güngt in 's Roffeehaus

Na, oder in ein anderes Behältniß,

Un 't fäm'da Ein, was man ſo 'n Bürger is,

1) hölliſch , Tehr. 2) Bruſt . 3) wachſen laſſen . 4 ) auch . 5 ) muß. 6) laſſen .

3 that. 8) ſchlug . 9) Genic .' 10) ſißen . 11) auswendig, äußerlich . 12) dreiſt.

13) Sontenance. 14) Obligirt. 15) Civiliſt. 16) hilft . 17) Corporal. 18) hört.

19) laut. 20) Liqueur. 21) nur.

15
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Un ſagt : Belieben Sie zu dienen ,

Geehrt'ſter Herr, ich bitte Ihnen,

Sie ſind allhier bekannt gewiß .

Denn reckt Ihr Euch bloß hoch in Enn ',1

Steckt in die Hoſen beide Hänn ',

Un ſtellt Euch vor ihn hin ganz dicht,

Un kucft ihn grad in dem Geſicht ,

Un ſprecht' dam bloß mit Nong chali:

Wo ſo ? Wo ans ? 3 Wo meinen Sie ?

Un ſagt : .. ,, Prr, öh ha ! Jehann ! " "

Repi Witt ,,,oh, holt en betings an !"

„Wat is 'e6 les ?“ fröggt? Swart. „ Wat jalls hei hollen ?"9

„Min Tobacsbüdel is mi 'runne follen ,

Jc hadd ' em eben noch vör 'n Ogenblick."

„ Ih, Vadder, wat is dit för ' n Stück ?

Wat is dat för ' n nuſſliches Geweſ ' ! 11

Du ſittſt of juſt as in 'n Dæſ ;12

Wo ſæl’n13 wi ſo nah Streliß famen ? 14

So holl15 Din Saken doch taujamen ,

Un ſitt16 nich ümmer in Gedanken .

Un Jungs ! Ji gaht17 den Weg entlanken

Un läuft18 un lopt en beten tau ." 19

De Jungs de gahn,dat Flihrwark höllt in Nauh , 20

Un as de Köſter wedder21 will beginnen

Un Rath ehr gewen för dat Militör,

Dunn fümmt22° ' ne Kutſch anjagt von hinnen ,-3

Vir ſchöne, ſtolze Brune24 vör,

Un ſuſ't25 von achter26 ehr vörbi ; 27

Un Swarten ſine beiden Fahlen28

Gahn tau Bejellichaft mit beidi .

„Wo?29 Dit möt30 jo der Deuwel halen !“ 31

Röppt32 Swart: ,,Hurüch, Hurüſchen !"33

„ „Hurüſch, Hurüſchen !“ “ röppt Jehann,

Ün of oll Nahwer Witt fängt an,

„Hurüjd , burüjden ! mit tau friſchen.34

23

1 ) in's Ende, in die Höhe 2 Nonchalance . 3) wie io . 4) rief. 5) halt

ein bisschen . 6) da . 7 ) fragt . g) was ſoll. 9) halten . 10) gefallen. 11) iſt

ſchwer zu überſeßen; Nachläſſigkeit ſagt nicht genug. (R.) 12) Traum . 13) wie

follen . 14) kommen . 15) halte . 16) ſiße. 17 ) Ihr geht. 18 ) ſucht. 19) lauft

ein bischen zu . 20) Ruhe. 21) wieder. 22) da kommt. 23) hinten . 24) Braune.

25) ſauſt. 26, hinten . 27) ihnen vorbei. 28) Fohlen . 29) wie. 30 ) dies muß.

31 ) Teufel holen. 32) ruft. 33) Lodruf für junge Füllen . 34) freiſchen.
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Je, ja ! je, ja ! Tau Höcht' den Start,2

us wir de Biff'worm3 achter ehr,

Klabaſtertent de Fahlen af,

Un Swart un Witt un Witt un Swart,

De rönnen acht'r 'e5 Fahlen her ;

Un of Jehann, de makt ſick up den Drafs

Un ſmitt? de Lins den Köſter hen,

In ' t ward en Lopen ? un Gerönn ,

Als ob ein Jeder achter brenn.

Un blot10 de Köſter ſitt in Rauh

Un füht vergnäugt11 dat Rönnen tau.

Doch ſall de Freud ' tau lang ' nich duren.12

De beiden Stauten13 fangen mit de Uhren14
So an tau ſpelen , 15 un jo üferwenn'ſchen 16

Sick antauſtell’n un an tau brenſchen ;17

Dat ward ſo 'n ſnurriges Gewrægel,18

Den Köſter ward ſo blümerant,19

Un endlich föllt de en oll Tægel20

Em unverſeihens ut de Hand :

„ Þrr! Öh! Süh de oll Liſchen !" 21

Nut fängt hei of an tau ,burüſchen !

De Stauten fang'n an uttauſlagen ,22

Un durt23 nich lang ’, is hei in ' n vullen Jagen

Un flüggt24 herümmer up de Kipen ;

Hei möt ſid an den Ledderbom25 begripen ,26

Wenn hei dor baben faſt27 will ſitten .

Hei ſuſ't vörbi an Nahwer Witten ,

Un of an Swarten geiht ' t vörbi;

De röppt em tau : Wo? Vadder, plagt hei28 Di ? "

Doch Suhren ſtahn de Hor29 tau Höh,

Hei bitt30 ſo faſt de Tähn31 tauſamen ,

Hei antwurt't nich . „ Þrr! Oh! Prr ! Öh !"-"

Is Allens, wat herute kamen.32

Un 'tis wahrhaftig gor kein Wunner, 33

1) in die Höhe. 2) Schwanz. 3 ) Biswurm , Bremje. 4 ) liefen , mit dem
Nebenbegriff von Geräuſch und Lärm . (N.) 5 ) rennen hinter die . 6) Trab .

7) ( chmeißt, wirft. 8) Leine. 9) Laufen. 10) bloß. 11 ) ſieht vergnügt.

12) dauern . 13) Stuten . 14) Ohren . 15) ſpielen. 16) eigentlich : wendiſch, wie

in der Ulkermark. Im übertragenen Sinne wie hier : ſonderbar, verkehrt, außer :

gewöhnlich . (R.) 17) wiehernd ſchnauben . 18) ſchnurriges Gezerre. 19) blau

vor den Augen (vielleicht von : bleumourant). 20) Zügel. 21) Pferdename.

3) auszuſchlagen. 23) dauert. 24) fliegt. 25) Leiterbaum . 26 ) begreifen , feſt

halten . 27) oben feſt. 28) er (der Teufel). 29) Haare . 30) beißt. ” 31 ) Zähne.

3.) gekommen. 33) Wunder.

II
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Noch höllt hei de Blanſirung baben ;

Doch ba uß ! En Nud ! Dor liggti hei 'runnır !

Tor liggt hei föppfing 2 in en Graben !

1

18

Kapittel 9.

Woans 3 De Köſter up de Angel Vitt,4

In dat hei in ein flicht 5 Verhältniß ſitt.6

ou Nahwer Swart, de löppt in vuller paſt,

In as hei henfümmt nah den Plak ,

Dunn ſtahnº ganz ruhig dor ſin Pird ',10

De Wagen hackt an 'n Brüggenpoſten faſt , 11

Un Köſter Suhr, de liggt in de Marak ,12

Un ſpaddelt dor , 13 as ded :14 hei ' t vör Pleſir ,

As ob hei d'rin geburen wir.

oll Nahwer Witt füht of15 den Pulterpas,16

Löppt æwer ' t Feld tau Hülp17 verdwas,

Dormit dat nich ſo lang' jall dur'n ,19

Un rönnt20 in ſinen dummen Dæmel21

Herrinner in en Durnrämel ,22

Un ſitt23 nu in den Wepeldur124

Un hett fick dor nu afmaracht,25

Bet26 Corl und Friß von ehre Tobacksbüdeljagd

Taurügg ſünd kamen27 un den Ollen ſeihn ,

Un em ganz bländig28 'rute teihn.29

Sei heww'n em endlich 'rut, un of Jehann

Kümmt glücklich mit de Fahlen30 an.

De ganz Geſellſchaft is nu itp den Plat ;

Man blot31 de Köſter liggt un wäuhlt32 in de Maraß.

„ Ligg33 Du man ſtilling !" 34 ſeggt oll Smart,

De fick von Pird ' un Wag ' hadd ' æwerführt,35

Dat em dor nicks nich wir mallürt,36

Un mittewil all37 hæglich38 ward .

1) liegt . 2) kopfüber . 3) wie. 4 ) beißt. 5) ſchlecht. 6) ſißt . 7) läuft
in voller. 8) hinkommt. 9) da ſtehn . 10) Pferde. 11) feſt. 12) Moraſt.

13) zappelt da. 14) thäte. 15) ſieht auch . 16) Fall , Sturz. 17) Hülfe . 18) quer.

19) joll dauern . 20 ) rennt. 21) Gedankenloſigkeit. 22) Dornrain . 23) ſigt.

24) Roſendorn . 25) abgemüht. 26) bis. 27) zlırückgekommen ſind . 28 ) blutig.

29) herausziehen. 30) Füllen. 31) nur bloß . 32) wühlt. 33) liege.

ſtill. 35) überführt, überzeugt. 36) malheurt. 37) mittlerweile ſchon . 38) von

hægen = freuen. Vorzüglich von einer Freude gebraucht , die ſich durch ein

ſtilles Lachen ausdrückt. (N.)

34) gang
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„ Ligg Du man ſtill und lat dat Stangelit,

Wiwill'n Di woll herute angeln .“

Hei löſ't de Lint nu af un binnt

En Stückſchen Wuſt,3 dat in 'ne Kip hei finnt,4

An einen Linentægels an,

Smitt6 dat den Köſter tau : „So! Vadder, ſo ! nu bit !?

So ! Kinner, nu ! Nu alle Mann ! “

De ganz Geſellſchaft böhrt un tüht : 8

„ Holt wiß !9 – Þei fümmt ! 10 – Nochmal parat !

Nu noch einmal ! Friſch nah gefat't ! 11

þurah ! Dor is hei richtig 'rut !

õh Je ! Wo ſach 12 de Röſter ut !

Von Stolzigkeit, dor jach man nids

Un nids nich von ſin nankingich Bür. 13

„Je, Vadder,“ ſeggt oll Swart, „ ſüh , 14 in den Wagen,

Dor fannſt Du nu nich wedder15"'rin ,

Du aaſ'ſt uns as de Farfen16 in ;

Dat Beſt is woll, wi dragen17

Di hen un drög’n18 Di an de Sünn . “ 19

Dat geiht nich," " ſeggt oll Witt, „ „ dor kann hei ſic verfüll'n : 20

Ne Vadder, ne! Ick denf, wi will'n

Em irſt mit Rendlichkeit21 begaben ,

Wi ſpäulen22 em irſt af hir in den Graben,

Hei is jo vull bet up de Hut,2

Ún füht jo as en Morrbir24 ut ;

Un Friß un Corl, de fænen ſin Kledaſchen25

So gaud ,26 as 't geiht,27 en beten28 waſchen ;

Un bet dat in de Sünn deiht drögen,

Möt29 fick de Köſter flitig rögen30

Un in den Holt31 herüm ipakiren,

Un wi fæn'n jo tau Middag eten .“ 132

Na, dat geſchah. De ännern ſeten33

Un fungen an tau ſnabeliren ;3

De Köſter müßt fick in den Holt verſtehen ,

Un wenn he ſick mal 'ranne ſlefen ,3

Üm fick tau halen36 of en Beten ,

1) Leine. 2) bindet. 3) Wurſt. 4) findet. 5) Leinenzûgel. 6 ) ſchmeißt.

7) beiße. 8) hebt und zieht. 9) halt feſt. 10) kommt. 11 ) nachgefaßt. 12) wie

ſah. 13) Hoje. 14) ſieh. 15) wieder. 16) wie die Perkel . 17) tragen . 18) trodnen .

19) Sonne. 20) erkälten . 21 ) Neinlichkeit . 22) ſpülen . 23) voll bis auf die

Haut. 24) wörtlich: ein Eber (Bir), der ſich im Moraſte wälzt; etwa Dred.

ichwein. 25) Kleider. 26) gut . 27) wie's geht . ' 28) bischen . 29) muß. 30) fleißig

rühren . 31) Holz. 32) eſſen. 33) ſaßen. 34) ſchnabuliren . 35) geſchlichen . 36) holen .

23

1

35
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7

Denn1 fung oll Swart man blot verluren? an :

„ Jd glöw ,3 dor kümmt went antaugahn ;" 5

Wupp ! ſatt hei wedder achter 'n Struk6

Un makt ſick lütting in de Huk . ?

Un wat dat Slimmſt noch was, hir twältes ſick de Weg,

Bet hir wull manº de Köſter führen , 10

Un ' t müßt em grad ' nu hir mallüren ,

Dat hei von ' t Middag gor nicks freg,11

Of nich en Happ , 12 of nich en Drupp :13

Denn as dat Eten was vörbi,

Dunn ſtegen14 ſ up den Wagen 'rup

Un fäden fründlich15 em : ,adjü !

Un noch in vele , 16 vele Johren

Künn17 dat de Köſter nich verdoren . 18

„, Ne!“ ſäd ' e . „ Das that mir frepiren ,19

Sich io von mir zu oblejhiren ,

Sich nich en Spir mit mir befaſſen,

Mir bloß zu ſagen : Na, Adjüs !

In ſo ' n Verhältniß mir zu laſſen ,

Wie Adam in das Paradies ,

Mirnich zu geben Natt un Drög,20

Un ſich zu machen auf den Weg

Mit all die ſchönen ſæben21 Ripen

Ne, das ! – Das fann ich nich begripen ! " 22

Un na ! mi dücht,23 recht hadd' de Köſter

Na æwerſten 24 de Unkershäger Föſter25

Behaupt'e noch in ſpäderit Tiden ,26

Wenn dat tauwilen gaw27 de Red ' ,

Dat 't wille28 Minſchen gewen ded ' , 29

Dat in fin Forſt Waldminſchen wiren ,

Tau ' m wenigſten ſihr grote Apen.30

Hei ſülwſt31 hadd ' mal ſo einen drapen , 32

Den Dingſtag glik nah Pingſten33 wir it,

Un ' t was en ganzes glupiches Dirt,34

Hei hadd ' ſick gruglichen verjirt.35

1) dann. 2) nur bloß verloren, (obenhin ). 3) glaube. 4) wer, jemiand .

5) anzugehen. 6 )hinter'm Strauch. 7) machte ſich klein , hockte nieder. 8) zweigte ,

theilte . 9 ) wollte nur. 10) fahren. al ) kriegte . 12) Happen. 13) Tropfen.

14 ) da ſtiegen . 15) jagten freundlich. 16) in vielen. 17) konnte. 18) verwinden .

19) ärgern (crever). 20 ) Naß und Trođen . 21) ſieben. 22) begreifen . 23) däucht.

24) aber. 25) Förſter. 26) Zeiten . 27) zuweilen gab . 28) wilde. 2.) gäbe.

30 ) Affen. 31 ) ſelbſt. 32) getroffen. 33) Dienſtag gleich nach Pfingſten

34) ungeſchladytes Thier. 35) gráulich erſchrođen.
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1

indefjen ," ſett'te hei hentau ,

,, Sagt ich doch gleich zu meiner Frau :

Sie ſind nich bös un beißen nich

Un find man ſehr beängſterlich,

Sie ſtammen aus en warmes Land

Un nähren ſich von Allerhand .“

2

Kapittel 10 .

AS3 ſ Altauſamen4 ſlepen in ,5

Un wer ſei in den Holt6 dor fünn .?

As de Geſellſchaft wedder ſitt,

So geiht dat dörch den deipenº Šand

Un in 'ne gläugenige10 Hitt11

Ganz jachting12 vörwarts Schritt vör Schritt.

De Sand, de mahlt un pufft un ſtöhmt,13

De Hitt, de drückt, de Sünn,14 de gläuht,1

De ganz Geſellſchaft ſitt un drömt, 16

As 't ſachting dörch de Dannen17 geiht.

So ruhig gahn de beiden Mähren , –

Sei ſünd alli8 beid ' in vullen Sweit19

Jehann, de klappt , doch blot man20 in de Luft,

Um ehr de Fleigen21 aftauwehren ;

Denn22 ſtahn ſmal ſtill un ſchüdden23 mit de Schuſt24

Un pitſchen25 mit den Start26 de Flanken.

So krupen 27 ſei den Holt entlanken,

So mäud ' ,28 ſo mäud' , ſo jacht, ſo eben .

DU Witt, de ſitt un roft:29 püh ! paff !

Sin Pip30 ſackt31 ut den Mund em ' raf !

DU Nahwer Swart, de ſitt dorneben

Un hujahnt32 lud',33 dunn34 reckt hei fick,
Un endlich ſnorft35 hei fürchterlich.

Corl Witt, de ſitt un nickt un fickt36

So awerögſchen37 in de Welt,

Bet dat38 ſin Kopp in Vaders Schot39 ’ rin föllt.40

1) ſeßte er hinzu. 2) ängſtlich. 3 ) als , wie . 4 ) Alle zuſammen .

5) ſchliefen ein . 6 ) Holz. 7) fand. . 8) wieder ſißt. 9) tiefen . 10) glühend.

11) Hiße. 12) (achte, langſam . 13) ſtäubt. 14) Sonne. 15) glüht. 16 ) träumt.
17) Tannen . 18) ſchon . 19) in vollem Schweiß. 20) bloß nur. 21) Fliegen

22) dann. 23) ſchütteln . 24) Widerriſt. 25) peitſchen. 26) Schwanz. 27) kriechen.
28) müde. 2.1 raucht. 30) Pfeife. 31) ſinkt. 32) gähnt. 33) laut. 34) dann .

35) ſchnarcht. 36) gu & t. 37) überäugig, ſchlaftrunken. 38) bis. 39) SchooB. 40) fällt.
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4

5

9

Fritz Swart, de wackelt hen un her

Un dacht an dat, wat Dürten jäd ' , 1

Un wo ' t? ehr doch ſo leiflich let , 3

As giſtern ſei ſo bi em ſet,4

So woll un will ,5

So tru6 un ſtill ;

Un wo dat doch ſo ſonderbor,

Dat ſo ein armes Minjchenpor

Hir up de 3rd ' ?

Šo gauté fick wir ;

Un as hei d’ræwer nah hett dacht,9

Un doch den rechten Grund nich fünn ,10

Dunn ſlep11 hei ſacht

In jelig in,

Un drömt von Glück und Leim'12 un Dürt

Ein wunderſchönes Drömen wir ' t

Wo hei mit ehr ſet ſtill tauſamen

Un ehr noch einmal fäd’: Adjü !

Un wenn dat an up em wir famen , 13

Denn hadd ' hei drömt bet morgen früh.

Jehann ſäd ' af un an noch : Jüh !

Un rögt14 noch af un an de Swep. 15

Doch as de ganz Geſellſchaft ſlep ,

Dunn funn16 hei of mich wedderſtahn17

Un let18 de Bird'19 tau 'm Deuwel20 gahn.

Un as de nu gewohr dat warden,

Dat Allens ſlöppt21 in gaude Rauh ,22

Seggt Lott23 tau Liſchen :24 „ Je, wo tau ?

Wiwiren doch wahrhaftig grote Narren ,25

Wenn wi up eigen Hand noch wider tögen .26

Wi willen ut de Läuf 27 rut bögen28

Un in dat Holt uns verluſtiren ,

Wat jæl29 wi Beid ' uns afſtrapziren ?!"

Un Lott bögt hott,30 herinner in den Holt,

Un Liſchen folgt , un fum31 fünd fei herin ,

Dunn maken32ſ in den Räuhlen33 holt ,34

So dat de wagen buten ſtünn ,35

1) ſagte . 2) wie’s. 3) lieblich ließ . 4) ſaß . 5) wohl und zufrieden. 6) treu .
7 ) Erde. 8) gut. 9) nach gedacht hat. 10) fand. 11 ) ſchlief. 12) Liebe.

13) gekommen wäre. 14) regt , rührt. 15) Peitſche. 16) konnte. 17) widerſtehen .
18) ließ . 19) Pferde . 20 ) zum Teufel . 21) ſchläft. 22) in guter Nuhe. 23; u .

24) Pferdenamen. 25) Narren. 26) weiter zögen. 27) Geleiſe. 28) biegen. 29) ſollen .

30) rechts. 31 ) kaum . 32) 11. 34) machen - halt. 33) im Kühlen . 35) draußen ſtand.
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9

Recht in de preſſel Middagsſünn.

So ſtahn denn nu de ſchawernacfſchen Mähren

Un freu'n ſid , woa de Annern ſmören.3

DII Witt un Swart, de wackeln hen un her,

Binah4 von 'n Wagen 'runne fallen ſ ' ;

Cort Witt liggt langs, un Friş verquer,

So ſitts un liggt un ſlöpptó dat Allens.

Horniſſen un ſo ' n blage Brümmer,?

De brummen üm ehr ühren8 'rümmer;

Schulpuſen ,9 un wo ſ ſüs10 noch heiten, 11

Un 't ganz oll dæmlich Fleigenweſen ,12

De ſitten 13 did up ehre Näſen,

Un ſei , ſei liggen dor14 un ſweiten ,15

As hadden ſei von nicks Gefäuhl.16

ún in den Holt, dor is 't jo täuh1,17

Dor is 't ſo ruhig as18 de Nacht;

Dat Low19 dat rögt20 fick in den Bom21

Un fluſtert ſtill un fluſtert jacht,22

Us leg ' de Welt all in den Drom.23

Heuſpringer ſingt in 't fäuhle Mujd ,24

Ás Heimken25 up den Füerhird ;26

De Draußel27 in den Haſſelbuſch,28

De ſingt dat ſchöne Wächterlid :

Dormit fein Schaden Jug geſchüht ;29

De Specht, de klappt de Laden tai :

Dormit Ji liggt in fefer Rauh :30

Un Kufuk bläft31 mit lude32 Stimm

As Hofhund üm dat Hus herüm ;

Un ganz von Firn33 den Holt entlang,

Dor klingt en luſtigen Geſang ,

As wenn bi Sommertiden ſpäd ’

Muſik in ' t Dörp34 noch weſen ded ' . 35

Twei Burßen36 dörch den Holt lang teihn,37

DenFautſtig38 wannern ſei entlang

Un ſing'n den luſtigen Geſang.

1 ) drückend . 2) wie. 3) ſchmoren. 4) beinahe. 5) ſikt. 6 ) ſchläft. 7) blaue

Brummer, Schmeißfliegen. 8 ) Dhrenr . 9) eine Art Stechmücken . 10) ſonſt.

11 ) heißen . 14 Fliegenvolt. 13) ſipen. 14) liegen da. 15) ſdhwißen . 16) Ge.

fühl. 17 ) fühi. 18 ) als, wie. 19) Laub. 20 ) regt. 21) Baum . 22 ) ſanft.

23) ſchon im Traum. 24) Moos. 25) Heimchen , Grille . 26) Feuerherd. 27) Droſſel.

28) Haſelbuſch. 29) Euch geſchieht. 30) in ſicherer Ruhe. 31) bellt, ruft. 32) laut.

33) von Ferne. 31) Dorf. 35) wäre. 36) zwei Burſche. 377 ziehen . 38) Fuß:
ſteig.
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Denn jung de Ein irſt ganz allein ,

Denn flung 't, as wenn de Draußel ſüng,

Denn föll3 de Anner mit herin,

Denn klung 't, as ded ' de Stormwind weih'n .

Sei ſungen von den willen Wald,

Un wo de luſt ſo grot doch wir,

Wenn 't rings herüm ſo hall’t un ſchall't

In ' t gräune, friſche Jagdrevir.

Sei ſungen von den fäuhlen Grund,

Sei ſungen von den käuhlen Win ,?

Un von den roden Roſenmund ,

Wo de müßt ſchön tau füſſen ſin.

Sei jungen von den Storm un Wind,

Un pon dat Stüwkens ſtill un warm ,

Un von dat ſchöne Jägerkind,

Un wo ' t fick rauht? in ehren Arm .

Wo flung10 dat doch ſo ſchön un hell!

Doch as jei kamen11 tau de Stell,

Wo ſ All up ehren Wagen legen ,12

DU Nahwer Swart un fin Collegen,

Dunn fweg 13 de ſchöne Melodi,

Un mit dat Singen was 't vörbi,

Un beid ' tau lachen fangenſ an

Un heimlich fluſtern ' beid ' taujam :

„Je, geiht datwoll? Süll 't14 of woll gahn ?"

.., 3h, woll ! Kumm liſing15 mit heran !"

Kapiffel 11 .

Wo ſ fülwſtenlő kemen17 ut den Drom , is

In ehre Kipen in den Bom.19

So ſachting ſlifen20 ſ , as ſei fænen ,

Sick nu heranner up de Tehnen :

De Ein , de ſtröpt22 de Koppel 'raf,

De Anner ſträngt de Stauten23 af

.21

1 ) dann . 2) klang's. 3) fiel. 4) als wehete . 5) wilden . 6) grün

7) Wein. 8) Stübchen. 9) ruht. 10) wie klang . 11) kommen. 12) lagen. 13) da

ſchwieg . 14) ſollte eß . 15) komme leiſe. 16) wie ſie ſelbſt. 17) kamen . 18) Traum

19) Baum. 20) leiſe ſchleichen . 21 ) Zehen. 22) ſtreift. 23) Stuten .
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24

Un nimmt vorſichtig un behenn'l

Jehann'n de Tægel? ut de Hänn ' , 3

Un frawwelt4 Lotten in de Flank

Un ſtrakts oli liſch den Pucfel lang ;

Un up ſin Kettelné un Gebott

Folgt willig em oll liſch un lot.

Vorſichtig gahn de ollen Mähren,

So jacht, as wennſ up Eier treden ?

De Fahlens dammeln achter10 d'rin .

De Beiden ledd'n11 ſei æwer ' t Muſd )12

Noch wider nah den Holt13 herin,

Un binn'n14 jei achter in Haſſelbuſch ,15

Dat Ein jei gor nich ſeihen fünn ;

Un nu ſtunn dor16

Dat ſaub're Por17

Un lacht un grint18 un hægt19 ſich dor .

Ne ! Wat was ' t doch för Racewohr !20

Un noch nich naug !21 All Veid ' dunn ſtekena2 ſi

Sick in de Taſch lätt23 Stein un Klüt,2

Un nah 'ne Bäuf25 heranner ſlefen26 1,

De von den Wagen ſtunn27 nich wid,28

Un klaspern29 in de Väuk herin .

Wat hett ſo 'n Volf för Knep30 in 'n Sinn !

Un tüſchen ,31 plinfen , winken fick

Un drücken , biden , rögen ,32 bögen33bücken

Tau 'r Rechten un tau 'r Linken fick,
Bet Swarten ſine Näi ſei ſegen ,3

Un wedden ,35 wer tau 'm Irſten36 drop37

Du Smarten finen Näjentnop ; 36

Un fang'n nu an tau fanoniren ,

Un up den Dill'n tau bummandiren ,39

as wenn hei wir Sebaſtopull.

Wo is ' t mæglich ! Ne! 3d glömto noch gor !' ' . Jc

Dat Rackertüg !41 De Schinnerwohr ! 42

1) behende. 2) Zügel . 3) Händen . 4 ) frabbelt , Frauet . 5) ſtreichelt.

6 ) Kißeln. 7 ) treten . 8) Füllen . 9) Schwer zu überſeßen . Ungefähr bedeutet

es : ohne Ueberlegung irgendwo hingehen , auch ohne ſich umzuſehen. (R.)

10) hinter. 11) leiten . 12) über's Moos. 13) nach dem Holze. 14) binden.

15) Haſelbuſch . 16) ſtand da. 17) Paar. 18) greint. 19) freut. 20) Racerwaare ,

szeug. 21) genug. 22) darauf ſteckten . 23) kleine. 24) (Erd)klöße. 25) Buche .

26) ſchlichen . 27) ſtand. :8) weit. 29) klettern . 30) Kniffe. 31) tuſchen (zuin

Schweigen ermahnen .) 32) regen. 33, biegen. 34) ſahen. 35) wetten. 36) zuerſt.

37) träfe. 38) Naſenknopf. 39) bombardiren. 40) glaube. 41) Racerzeiig .

42) Schinderwaare.

.
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5

21

Wat hett ſo ' n Volk den Kopp doch vulli

Von Faren un von Fiſ’matenten ! ?

baff ! ſmitts ein von de Studenten

Mit einen rechten , dägten Klut

DI Swarten an de hübſche Snut,5

Dat ſteidel6 hei tau höchten flüggt?

lin noch in 'n Slap dat Pruſten friggt .

„ Ne !“ röppt10 hei, „ne ! Dat will ich nid ),

üm Näſenſtüwer11 ſpel12 id nich ! "

Hei ded ' in ' n Slap juſt Schapskopp13 ſpelen .

Wat is dit wedder14 för en Stück.

Wo ? 15 Du willſt up de Näſ mi ſpelen ? "

Bauß! ſleiht16 hei Witten in dat Gnick,17

Dat de en Enn’18 vöræwer flüggt.19

Witt is in 'n Slap bi ' t Hawer-Sacken20

Un will den Sack juſt tau nu binn'n ,?

Kriggt22 Corln , de up de Knei23 em liggt,

Nu bi dat Halsdau£24 an tau paden

Un üm de Kehl em 'rüm tau winn'n ,2

Un ſnert26 un deiht27 un treckt28 un bind’ :29

Un wörg 30 binab fin eigen Kind,

Bet31 as ' ne Tremſ32 utſeihn ſin lippen.

Na, de ſtött33 Friten in de Rippen .

,Adjüs !" " ſeggt de, , „ un denk an mi,

Un æwer 't Johr,34 denn frig35 ick Di.

Ja," jeggt hei mit gerührte Stimm ,

, „ Denn kümmt unſ Sak36 tau 'm rechten Sluß."

In fött37 oll Swarten rundting38 üm ,

Un giwwt39 em einen ſäuten40 Kuß.

Jehann fängt an , in 'n Slap herüm tau tappen ,

ůní föttui den Strick, womit de Näſſer42 bunn'n43 is,

Un treckt un lenkt un höllt ſo wiß.44

„ Füh ! " röppt15 hei un fängt an tau klappen ,

25

1 ) voll. 2) Flaujen. 3) ſchmeißt. 4) tüchtig. 5) Schnauze. 6) ſteil .

7) in die Höhe fliegt. 8 ) Schlaf. 9) Nieſen . 10) ruft. 11) Naſenſtüber.

12) ſpiele. 13) Schafskopf,ein Kartenſpiel. 14 ) wieder. . 15) wie. 16) ſchlägt.
17 ) Genic . 18) Ende. 19) vorüber fliegt . 20) Hafer- Einfaden . 21) binden .

22) friegt . 23) auf den Knieen . 24 ) Halstuch . 25) winden . 26) ichnürt . 27) thut,

zur Bezeichnung der eifrigen Beſchäftigung. 28) zieht. 29 ) wie beim Zubinden

eines Sades . 30) würgt. bis . 32) Tremſe. 33) ſtößt. 34 ) über's Jahr.

35) freie . 36 ) Sache. 37) faßt. 38) rund. 3.9 giebt . 40) ſüß . 41) faßt. 42 das

Querſtück (Fangneß) borne zwiſchen den Wagenleitern. 43) gebunden . 44) hält

jo feſt. 45 ) ruft.
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1

Il 118

Bet dati em klor vör Ogen? ward.

„Wo? Dunner ! Ne ! Wat heit; denn dit ? “

Wo find de Mähren ? " " röppt oll Swart.

,,Wo ſünd de Mähren ?“ röppt ol Witt,

Ün Corl un Friß, de raupen4 mit:

Wo ſünd de Mähr'n ? Wat heit denn dit ! " "

„Wo ?" röppt oli Swart. „ Wo ſünd de Fahlen ?

Wo ? Dit möts jo der Deuwel halen !6

Wo ? Dit is jo en dulles ? Stück ! "

,, De," ſeggt Jehann, „ de hett de Galgenſtrict

Mitſammt de beiden Stauten ſtahlen ."

Dit is en Streich, en recht fitalen ," 9

Geggt Witt. „Nu Vadder Swart, nu ror ?!"10
„ Ih wat !“ “ ſeggt Swart. Nu firing up de Salen,11

Nu fixing tau ! Geſwinn ! 12 Geſwinner!

De Ein möt hir, de Anner dor,

De Drüdd' hir linkſch nah 'n Holt herinner !

Lat ' (13 Allens liggen ! Firing, Kinner !

Dit is jo ſchir, as Ogen tau verblenn'n !" " 14

Nu geiht dat denn ok los mit Rönn'n ;15

As wenn ſei rein beſeten16 fünd ,

So lopen 17 ſei verdull18 un blind

Herinner in den Holt un ſchrigen :19

„Wohl, wohl ! " Du Schapsfopp ! wiſt Du ſwigen !" - 20

Wohl! wohl ! Dalloh !" Du Dummerjahn !

Dor ſall en Wedder ' rinner ſlahn !" 21

Un 't ward en larm un en Geſchell,22

As wenn der Deuwel Driwjagd höll.23

Un as ſ ſick al binah all ſlögen,2

Dunn deiht fick up de Bäuk wat rögen,25

Un ein von de Studenten rutſcht

Herunner von den Vom26 un wutſcht27

ħeruppe up den Wagen mang28 de Ripen

Un fängt dor an mang 'rüm tau gripen

De Anner lett30 en Band hendal,31

Behöllt dat ein Enn 32 in de Hand ;

24

29

1) bis es . 2) Augen . 3) heißt . 4) rufen. 5) muß. 6) holen . 7) tolles .

8) geſtohlen. 9 ) fataler. 10) weine. 11) fir auf die Sohlen . 12) geſchwinde.

13) laßt es . 14 ) verblenden . 15 ) Nennen . 16) beſeſſen . 17) laufen. 18) wie

tol . 19) ſchreien . 20 ) willſt Du ſchweigen. 21) drein ſchlagen . 22) Geſchelte .

23) Treibjago hielte. 24) beinahe ſchon ſchlugen . 25) da – regt ſich . 26) Baum .

27) witſcht. 26) zwiſchen. 29) greifen. 30) läßt. 31) hernieder. ' 32) Ende.
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4

17

De Jrſt, de bind't de Kipen in den Band,

Un heidi ! – gahn herup, der Deuwel hal,a

Un as ſei dit Stück heww'n taurecht ,

Dunn ward'n de Kipen unnerſöcht.3

' Ne Mettwuſt un 'ne Botterbüß,4

En groten Stoll,5 un wat noch füs6

Ehr ſmeckt, dat ward herute funnen ;?

De Kipen warden baben, unnen8

Un rechtſch un linkſch un hen un her,

All ſæben , in de Väuk ' rin bunnen, 10

As wir de Bäuf en Wihnachtsbom.11

Sei maken dunn fick ut den Stohm 12

Un bugen af , 13 un in de Firn ,14

Dor kann man ſei noch ſingen hür'n :15

3n 'n volt , 16 dor is dat wunderſchön ,

Wenn Ein dat richtig dröppt,1

Wenn Ripen hängen in de Vöm , 18

Un wenn de Buer ſlöppt.1

In 'n Holt, dor is dat wundervoll !

Hurrah ! de ſchöne, witte Stoll !

Un Kiwitt,20 Rukuf un Student,

Dat jünd drei luſt'ge Vægel,

De Ein an ehre Feddernai fennt.

Oh, Bur, holl wiß de Tægel ! 22

Se nemen 1 ut de Hand Di ſüs.23

Hurrah ! De ſchöne Botterbüß !

Oh Bur, oh Bur, Du dumme Klaz,

Wo kannſt in 'n Holt Du ſlapen ?

3n 'n Holt , dor giwit ' t jo männ'gen24 Spaß,

Dor holl25 de Ogen apen ;26

In ' n Holt, dor gimwt 't jo männ’ge Luſt.

Hurrah! De ſchöne, dicke Wuſt 127

19

1 ) Erſte. 2) hole . 3) unterſucht. 4) Büchſe mit Butter. 5) Stollen, eine

Art von großen Feſtſemmeln von länglicher Form . (N.) 6) ſonſt. 7) gefunden.

8) oben , unten . 9) ſieben. 10) gebunden . 11) Weihnachtsbaum . 12) Staub.

13) ziehen eilig ab . 14) Ferne. 15) hören. 16) im Holz, 17 ) trifft. 18) Bäumen .

19) Bauer ſchläft. 20) Kibiß . 21) Federn . 22) halt feſt die Zügel . 3) ſonſt.

24) manchen , 25) da halte. 26) offen. 27) Wurſt.
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Kapittel 12.

Wo in de Bäuki de ftipen hungen ,2

Un wat in 'n Holt3 Vægel ſungen .

Kein Minſchenſeel, de hürt4 dat luſt'ge lid,

Denn de Geſellſchaft is all wid5

Herinner in den Holt, un föſto

De Dannen dörch, un ſöcht un fickt,

Un fleiht ſic mit de Dannenquäſt,

Bet ehr10 dat endlich doch is glücft,

Dat jei de Mähren hewwen funnen ,11

Wo 't Rackertüg12 ſei an heti bunnen.13

Nu is de Freud ' denn gor tau grot,14

Nu ſünd ſei 'rut ut alle Noth,

Un ledden 15 ' t'rügg16 nah ehren Wagen.

Hir geiht dat denn nu los mit Fragen

Un Wunnern, 17 un wo 't mæglich wir ;

Un dat dat doch en grotes Glück.

„Ne, dit 's denn doch ein dulles18 Stück ! "

Seggt19 Swart. „De beiden Bird'20

So von den Wagen weg ! Dit kann ick nich begripen ." 21

Wo Dunner !" röppt22 Corl Witt, wo ſünd de Kipen ? " .

„ Jung! heſt Du denn nich Dinen Schick ?"

Röppt Smart. „Wo füll'n23 de Kipen ſin ?"

Un fickt nah ſinen Wagen 'rin .

„Ne, dit is wedder inal en Stück ! "

Dat is en Stück,"" " ſeggt Witt, „ „ dor heſt24 Du recht.“ u

Dat is en Stück ,“ ſeggt of de Anecht

Ün fickt heruppe up den Wagen,

As hadd' em Einer mit de Ärt25

Bör finen siden Bregen26 ſlagen.

Ne! Vadder,27 Lüd 28 un Kinner ! “ “ röppt oll Swart,

Denn' de Beſcherung fund nu ward,

Sünd wi denn alltauſam behert ?

Heww'n wi denn unſern richt'gen Näuk ?29

1) wie in der Buche. 2) hingen . 3) im Holz. 4 ) hört. 5) ſchon weit.

6) forſtet, eilt. 2) ſucht und guckt. 8) (chlägt. 9) Tannenzweige, Wedel. 10) bis

ihnen. 11) gefunden haben . 12) Racerzeug. 13) angebunden hat. 14) gar zu

groß. 15) leiten . 16 ) zurüc . 17) Wundern. 18) tolles. 19) ſagt. 20) Pferde.

21) begreifen. 22) ruft. 23) ſollten . 24) da haſt. 25) Art. 26) Gehirn , auch

Hirnſchädel. (N.) 27) Gevatter. 28) Leute. 29, was einem gebührt, hier : Ver:

ſtand. (N.)

Reuter , III. Bd. De Reiſ nah Belligen . 4
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Ne, fikt ! 1 Dor baben in de Bäuf,2

Dor häng'n jo de verdammten Kipen ,

Dor häng'n 1 : ein , twei, fim , – jos ſæben !“ 3

„ Sowat4 ded' ick noch nich erlewen ,“ 5

Seggt Witt . „ Dit kann ic nich begripen . "„

,, ir ſpäuft ' 1 ," "6 ſeggt Corl, „„ bir lat't mi mit tau Weg?,?„ t u6

Hir ſleiht8 fick Höppnern fin Deuwel mit.ww9

„Hir is 't nich richtig, “ ſeggt oll Witt .

,, Ne," " jeggt Jehann, bir hett 't nid finen Däg '." 10

„Mi is 't of ſülwſt," 11 jeggt Swart, „ as in 'n Drom ,12

Na, Ein möt 'rinne nah den Bom ." 13

Friß Swart, de jäd ', hei fünn nich ſtigen.14

„ Je, id fann of nich ," " jeggt gehann,

„ Ich ward dat mit en Swindel krigen . “

Nu müßten Corln ſin gelen Büren15 ' ran .

Corl bünn16 nu of de Kipen af,

Un bröcht17 ſei ut den Bom heraf .

So wid18 was 't gaud ;19 doch fine nigen20 Gelen,

De würd' hei fick doch dull21 beſælen.22

As ſei nu ſegen ,23 dat ehr nicks nich, as de Stoll,24

De Mettwuſt un de Botterbüß25

Afhannen famen26 was, dunnar jäd ' de DU : 28

' T is gaud, dat ' t ſo noch afgah129 is;

Bon de Geſchicht', dor will'n wi awerſt jwigen ,30

Süs warden ſ' up den Tog uns krigen ,31

Denn de Geſchicht is æwerful ; 32

Vör Allen darw min Ollſch33 nicks weiten ,34

De makt mi füs Verdreitlichkeiten.35

Friß , hürſt Du, Jung ! Du höllſt Din Mul ."

De Tunfönig36 æwer, de hadd ' dat ſeihn,

Wo ' t mit de Kipen was geſcheihn,

De hett 't den Väſter37 glit vertellt, 38

Un de bröcht ' t wider39 in de Welt;

Un as Jehann fot10 nah den Tægel,41

1) guckt. 2) da oben in der Buche. 3) 2, 5 , - 6 - 7. 4) ſo etwas.

5 ) erlebte ich . 6 ) ſpuft es. 7) hiermit laßt mich zufrieden. 8 ) ſchlägt.

9) Höppners Teufel; ſprichw . 10) Gedeihen, Art . 11) felbſt. 12) wie im Traum .

13) Baum . 14) ſteigen, klettern. 15 ) Karl's gelbe Hoſen . 16) band . 17) brachte.

18) weit. 19) gut. 20) neuen. 21) toll, arg. 22) beſudeln. 23) jahen. 24) Stolle,

Weißbrod. 25) Büchſe mit Butter. 26) abhanden gekommen . 27) da. 28) der

Alte. 29) abgegangen . 30) aber ſchweigen. 31 ) ſonſt wird nan uns auf den

Zug kriegen, d . h . ſeine beſonderen Gedanken von uns haben . 32) überfaul .

33) meine Alte. 34) wiſſen . 35 ) Verdrießlichkeiten . 36) Zaunkönig. 37) Elſter.

38) gleich erzählt. 39) brachte es weiter, 40) faßte. 41 ) Zügel.

I
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Un Swart dat Holti entlanke führt,2

Dunn repen3 all de lütten4 Vægel

Von Twigs tau Twig : „ Þeſt hürt 6 Heſt hürt ?

ou Swart un Witt, oll' Swart un Witt,

De hett ' t mallürt.? Heſt hürt ? -

De ſünd verirt.

De Häſter wir 't, de hett dat hürt ;

Nu weit ' t, 8 nu weit 't de ganze Schauw ,9

3d, id , id ſåd ' dat glik.10

Süh, fif ! 11 Süh, fif !

Dor ſitt,12 dor ſitt oll Witt,

De olle Spibaum ,13 de olle Spißbaumo !"

Un de Kukuf, de durt14 un wunnert ſo vel, 15

Un de Racer, de Schacker,16 de lacht ſo gel,17

Un de Holtſchrag18. jchriggt,19 un de Blagraaf20 rort;21

„Di 'g 't recht! Di 'S 't recht ! Du Rackerwohr ! " 22

Un as oll Swart ut 'n Holt 'rut kamm,

Dunn fatt23 en Kreihvagel24 in de Dann,25

De freiht un fraakt : 26 „Hurah ! Hurah !

Du Nahwer Swart ! Du Nahwer® Swart !

Sei heww'n Di nart27 un 'rümmer tart ; 28

Wo hett der Deuwel Di ' rümmer kart ? -129

Un as ſei kamen30 in dat Kurn,31

Dunn röppt ganz dütlich32 achter 'n Durn33

De Wachtel un de Snartendart : 34

Dat ſchadt Jug35 nicks ! Dat ſchadt Jug nicks !

Man Schad?! Man Schad'üm de gele Bür.“

Un as ſei noch doræwer duren, 36

Dunn röppt de Uhl : 37 „DU Witt ! Du Witt !

De hett ſin Uhr38 in Durn verluren !" 39

Un richtig was 't ſo , as de Vagel rep ;40

Denn as oll Witt in ſine Taſch 'rin grep41

Un nah ſin Botterbüß42 wull ſeihn ,43

Dunn44 hadd ' hei kein .

1) Holz. 2) entlang fuhr. 3) da riefen. 4) klein. 5 ) Zweig . 6) gehört.

o malheurt. 9) weiß es. 9) Schaar, Flucht von Vögeln . 10) jagte das gleich.

11) ſieh, gud. 12) da fißt. 13) alte Spigbube. 14) dauert, klagt. 15) wundert

jo biel. 16) Wachholderdroſſel(turdus pilaris). 17) gellend, höhniſch. 18) Holz

häher, -rabe. 19) ( chreiet. 20) Blaurace, Mandelträhe. 21) weint , ſchreiet.

22) naderwaare. 23) da ſaß. 24) Krähenvogel, Krähe. 25) Tanne. 26) kräht und

krächzt. 27) genarrt. 28) gezerrt. 29) gekarrt. 30) kommen . 31) Norn . 32 deut.

lich 33) hinter'm Dorn . 34 ) Wachtelkönig. 35) Euch . 36) dauern , klagen .

37) Eule . 38) ſeine Ilhr. 39) verloren . 40) wie der Vogel rief. 41) griff.

42) Butterbüchſe lihr . 43) wollte ſehen. 44) da.

4*
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5

Un ganz tauleßt, as ſei tau rechter Hand
Up 'n Markt vor 't Wirthshus führen ? vor,

Dunn ſteiht dor vör de Wirthshusdörs

Mit drei oll Gäuſ'4 en ollen Gant,5

De fängt dunn an : „Wat, wat, wat, wat is dat

För Saf, för Sak ? Wat för Geſlap up ap'ne Strat ??

Wat, wat, wat ſall dat ſin ? "

Un de oll'n Gäuſ, de fangen an tau ſchri'n :S

Wat, wat, wat, wat ſal dat ſin ?

Un lat't Jug brüdenº un veriren !

Wat is ' t för Sak, för Sak, för dwatſche,10 dumme Sak ! "

Kapittel 13 .

Wer Herr in 'n Huſ'il was in den ſtillen Freden,12

Un wo13 ſei dor14 Zigaren roken deden.15

Hir," fäd'16 oll Swart, ,,bir fibr17 wi an ;

De Wirth , dat is en netten Mann ;

Bedrew 18 de Snideri19 füs20 as Geſchäft,

Un hett fid nu den Gaſthof föfft,21

Den Gaſthof zu den ſtillen Frieden .“

,,,, Den Nam '," " ſeggt Witt, „ „den mag ick liden ,22

Dor möt23 dat ſo recht rauhig24 ſin;

3a, Vadder, ja ! Hir fihr wir in ."

,, Nu nemt de Ripen 'runner, Kinner !

Ün , Nahwer, fumm !25 Wi will'n man glit26 herinner."

Doch as ſei an de Dör27 'ran kemen ,

Dunn hürten fei29 en grugelichen 30 Larm :

„Na, wardſt Du Di nu glif31 bequemen ?

Mat32 mi nich lang ' den Kopp33 hir warm !"

n „Ick dauh '134 nich !" " rep 35 'ne anner Stimm ,

,,Ick kümmer mi den Quark dorüm !"

,, Willſt Du mal unner 'n Diſch36 herut ?

Süs37 fraß ick Di de Ogen ut. “

„. „ , Noch bün id Herr in ' n puſ'. Of nich en Happen 38

1) Markt. 2) fahren. 3) -Thür. 4 ) Gänſe. 5) Gänſerich. 6 ) Sache.

7) auf offener Straße . 8) ſchreien . 9 ) foppen . 10) quatſch , albern . 11) Hauſe.

12) Frieden . 13) wie. 14) da. 15) rauchten . 16) ſagte. 17) kehren. 18) betrieb .

19) Schneiderei. 20) ſonſt. 21) gekauft. 22) leiden . 23) da muß. 24) ruhig .

25) komm . 26) wollen nur gleich . 27) Thür. 28) kamen. 29) da hörten ſie.

30) gräulich . 31) gleich . 32 ) mache . 33) Kopf. 34) thue es . 35) rief. 36) un .

ter'm Tiſch. 37) ſonſt. 38) Bischen.

28
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Bruki ick ſo 'n Wiw2 tau eſtemiren .“

„perut ! Du Segenbuc ! 3 Du jammerlappen !

Herute unner 'n Diſch ! Ick will Di kihren !" 4

Nu würd ' bat ein Gewrægels un ein Schurren ,

Dat Swart un Witt ganz ängſtlich wurden,

Dat dor ein Unglück fünn ? paſſiren ;

Dit kunn'n ſei nu denn doch nich liden,

Un gung'n herinner in den ,ſtillen Frieden '.

Dorſatts de Snider unner 'n Dijch un höllº

Mit beiden Hänn'n fick an de Beinen wiß ,10

Un rep: „Jó rög11 mi nich von deſe Stell,

Ick will mal feihn, wer Herr in 'n Huſ hir is !“
Ün fine Leiwſte, de ſtunn dor,1

De Ogen gung'n13 ehr in den Kopp herüm ,

Un æwer 'n Nacken flog ehr Hor,14

De Schum , 15 de ſtunn ehr upde Lippen,

3& !" " rep ſei mit ehr friſchig Stimm,

Un kreg16 den Snider bi de Slippen .17

„ „ Willſt Du, oll Buck, dat länger ſtriden ?18

Ick bün hir Herr in 'n ,ſtillen Frieden ' !" "

Nu läd'19 fick Nahwer Swart denn mang :

„ Ih wo !“ ſad' hei, „ latt20 doch dat oll Gezank!

Wenn min oll Schaß,“ ſäd ' hei tau Nahwer Witten ,

„ Abſlut fick wull21 mal unner 'n Diſch plaziren,

Ick let22 p bet æwermorgen ſitten ." 23

„ Ja," fäd oll Witt, „mi ſüll 't ok24 nich frepiren ." " 25

Na, ein gaud ' Wurt,26 dat gaww27 dat anner,

Un endlich fregen28 jei ſutenanner;

Un as de Jungs herinne treden,29

Dunn was 30 in 'n ſtillen Frieden' Freden.31

De Snider jäd ’ , wenn ſei em fründlich beden ,32

Denn33 wull hei fick dortau verſtahn ,34

Un fine Fru dat hüt vergewen ;351

Sei ſül 't fick æwerſt nich noch einmal unnerſtahn,

Denn würd''t en chredlich Unglück gewen ,

Hei wir36 un blew 37 Herr in den Huſ.

11

Il

.

1) brauche. 2) Weib . 3) Ziegenbođ. 4) kehren . 5) Gezerre. 6) dumpfes

Scharren . 7) könnte. 8) ſaß. 9 ) hielt. 10) feſt. 11) rege, rühre. 12) ſtand

13) Augen gingen . 14) Haar. 15) Schaum. 16) kriegte . 17) Rocíchöße.

18) ſtreiten . 19) legte. 20) laßt. 21) wollte. 22) ließe . 23) ſißen. 24) ſollte es

auch. 25) ärgern (crever). 26) gutes Wort. 27) gab. 28) kriegten. 23) traten .

30 ) da war. 31) Friede. 32) båten . 33) dann. 34) dazu verſtehen . 35) heute

vergeben . 36 ) wäre. 37) bliebe.

da.
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11

/

De Duſch , de ſtellt fick vör dat Speigelglas,

Un rückt taurecht ehr oll Fladuſ ' , 2

De up den Kopp ehr ſatt3 verdwas ,4

Un lacht ſo ſpitz un jäd ' : ,, Ich ilobe, Alerander,

Jeliebter Freund, wir kennen uns eenander.“

Un as ſei t'recht hadd ' ehre Huw ',5

Dunngung ſei 'rute ut de Stuw'.6

,, Je, Vadder," ſeggt? Friş Swart, wo wir '1 ?:

Corl Witt un ick, wi heww'n dat hürt :

Hir ſal hüt Abend Remedi ſin,

Un wenn ji nids nich hadd't dorgegen , 10

Denn güng'n wi mæglich \1 mal herin .“

„ 36, Gott bewohre,12 minentwegen ,13

Makt14 Jug man p'rat un gaht15 man hen .

Un dat Du Di man orndlich an dor ſtellſt,

Un, wenn Du wedder16 fümmſt, uns dat vertellſt .“ 17

De beiden Jungs, de gungen denn.

„ Je , Vadder," leggt ol Swart tau Witten ,

Wat meinſt, wi drinken wollen Lütten ?" 18

Dat is gewiß, dat jall woll fin . “ 19

Un Snider Flict ſchenkt Einen in.

„Je, wenn ick wüßt, dat mi dat deinlich20 wir,

Denn drünk21 ick of 'ne Buddel22 Bir.“

„ „ Ih wo ?" " ſeggt Witt. „ Wo ſüll ' t nich deinlich ſin ?" "

Un Flick, de ſchenft twei Buddeln in .

„Wenn 'd blot min Pip23 man nich verluren hadd ' , " "

Seggt Witt, wir24 dat doch nich geſcheihn !

Jc glöw ,25 id rof man 'ne Zigar.“

„ Je,“ jeggt oll Swart, „dat 's doch ſo ' n Stück ;

Süh, dat begrismult26 Di, Du jallſt dat ſeihin . "

,, Dat glow'n Sei nich ," " feggt Snider Flick:

„ Ja! Wenn ſo 'n oll Zigar nich döggt !27

Jd heww 'ne Ort,28 de 's utgeſöcht,29

Dor kann en fögen 30 Kind von rofen ,

Ahn31 dat em dat man rögen ded ' ; 32

Dat Duſend33 koſt't ini æwerſt of en

1) Alte. 2) Flattuſe Haube mit Flatternden Bändern . 3) ſaß . 4) ver .

quer. 5) Haube. 6) Stube. 7) jagt. 9) wie wär's . 9) Comödie. 10) dagegen

háttet . 11 ) möglicher Weiſe, wohl . 12) bewahre. 13) meinetwegen. 14 ) macht.

15) geht. 16) wieder. 17) erzählſt. 18) Kleinen (Schnaps). 19) ſoll wohl ſein .

20) dienlich . 21) tránke. 22) Flaſche. 23) Pfeife. 24) wäre. 25) glaube. 26) be.

tommt Dir ſchlecht. 27) taugt. 28) Art. 29) ausgeſucht. 30) ſaugend. 31) ohne.

32) rührte. 33) Tauſend.

N

11
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IIII

Recht ſchönen Pris : 1 vir Dahler up de Städ’."42

, Den Dunner !" röppt oll Witt, de Drt fann weſen ,

Dor will '& doch ok en Ding von glæſen.5

De Snider bringt 'ne Handvull 'ranner,

Un Witt de wählt. Ne, nemen S ' fick de anner ;

De nich ," " jeggt Flid , ,,de hett en Brud) ;

Nu roken S'man. Nich wohr? De ſmeckt?

Un denn de köſtliche Geruch ! " "

DI Witt, de rokt un treckt6 un treckt,

Un kriggt dat Ding nich in den Draf.?

« „ Na,täuwen8 SP," ſeggt de Snider, ,,hollen ? S' ſtill!

Wenn ſei nich richtig brennen will,

Denn biten 10 S' noch en Enning11 af,

Dat is en Teiken , 12 dat ſ nich ſlicht."'" 13

DU Witt, de bitt14 un höllt15 ſei in dat Licht

Un ſteckt ſei wedder16 in ' t Geſicht,

Un rokt un treckt un függt1? un ſüggt.

, „ Je," jeggt de Snider, „ „o watmöt Ein18 kennen,

De echten will'n meindag nich 19 brennen,

Tau 'm wenigſten ſünd weck20 dor tüſchen ; 21

Wi will’n mal 'n beten22 Talg iipwiſchen ;

Süh fo ! Nu biten S ' af noch en lütt Stück. "

Dat helpt23 denn nu för ' n Ogenblic ;?

Un dörch dat Viten, Trecken, Sugen,25 Smeren26

Kümmt27 de Zigar tauleßt tau Enn'.28

, „ Ja," " ſeggt de Snider un riwwt29 fick de Hänn ' ,

De Ort, de deiht ſick hellſchen30 wehren ;

Dat is 'ne köſtliche Zigar,

De ganze Stuw ', de rückt dornah . " 131

„ Ia,“ ſeggt oll Swart, „dat rückt binah ,

us wenn min Ollich de Thranlamp utpuſt32 hads ',

Un hadd'den Aejel33 glæſen laten ;34

Na, ick bün froh, dat 't Ding is up.“

Dunn fümmt herin de Fuhrmann Corl Vepupp ,3

Blot üm en beten tautauhüren ;36

.24

III

35

1) Preis . 2) auf der Stelle. 3) ruft. 4 ) ( gut) ſein . 5 ) glimmen . 6 ) zieht.

7 ) Trab, Gang . 3) warten . 9) halten . 10) beißen . 11) Endden . 12) Zeichen .

13) ſchlecht. 14) beißt . 15) hält. 16) wieder . 17) ſaugt. 18 ) muß Einer.

19) niemals. 20) welche, einige. 21 ) dazwiſchen . 22) bischen. 23) hilft.

24) Augen .. 25) Saugen. 26) Schmieren . 27) kommt. 28) zu Ende. 29) reibt.

30) hódiích, ſehr. 31) riecht danach . 32) ausgepuſtet. 33) glimmende Schnuppe

am Docht. 34) laſſen . 35) abſichtlich entſtellter Name. 36) zuzuhören .
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Denn de Geſellſchaft hadd ' beſlaten,1

Up ſinen Anibus? tau führen.3

„ Tau morgen früh , " ſeggt hei, „ Klock vir,4

Denn makt Jug p'rat, denn bünn ick hir ;

Dor ſünd noch acht Muskanten kamen ,

Nu is de richtge Tal6 tauſamen. “

Kapittel 14.

Wo ? Corl utſach,8 as 9 de Bewehrung brat, 10

Un ut en blagen 11 Rock dunn würd 'ne gräune12 Frad.

Un as ſei dor nu d'ræwer ruminiren1

Un dat bi fick noch awerläden, 14

Dunn kem'n15 de Jungs herinnertreden ,16

De 'rut ut de Kemedi wiren.

„Wo, Deuwel ! “ 17 fröggt de ON.18 „ Is dat denn all vörbi 219

äck mein, dat füll irſt angahn20 eben ;

Wat würd ' denn för en Štück hüt gewen ?-21

,,3h , Vadder, ' t was mit Kugelgeiteri,22

Mit Scheiten23 un 'ne Deuwelsfuh1,24

Mit Dodenköpp25 un mit ’ne grote Uh1,26

Mit Späuf27 un Deuwel un mit Allen. " 1

„ Na, hett Jug dat denn nich gefallen ?

Was dat denn Jug nich gaud' genung ? " 28

« „ Ih, ja ," ſeggt Friß, ,, dat was woll ſo ;

Doræwer is nich vel tau ſprefen ;?

Doch awerſt bi den letzten Sprung,

Dat was ſo 'n Stück, dor kunn30 Ein jo

Binah ſick Hals un Beinen breken ;" " 31

Wo was32 dat denn, Du dumme Hans ?

Šo red ' doch ! Segg !33 Wo was 't? Wo ans ? " 31

„ „ 3h, wenn 3i anfangt, mi tau ſchellen ,35

Denn36 kann jo Corl Jug dat vertellen, 3

.29

III

1) beſchloſſen. 2) Omnibu8. 3) fahren . 4 ) uhr vier. 5 ) Muſikanten ge .

kommen . 6) Zahl. 7) wie. 8) ausſah . 9 ) als. 10) brach . 11) blau . 12) grün.

13) nachdenken . 14) überlegten. 15) da kamen. 16) -getreten. 17) wie Teufel.

18) frägt der Alte. 19) ſchon vorbei . 20 ) ſollte erſt angehen. 21) gegeben.

22) gießerei. 23) Schießen . 24) Teufelsſchlucht. 25) Todtenköpfen. 26) Eule .

27; Sput. 28) gut genug. 29) viel zu ſprechen . 30) konnte. 31) brechen .

32) wie war. 33) ſage. 34) wie (verſtärkt). 35) ſchelten. 36) dann . 37) erzählen
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l

11

Jck weit blot, dat ick ſpringen müßt. "

Na, Corl," ſeggt Swart, „ kumm her ! Wo is ’ t ? "

Nu fropa Corl Witt denn ganz geſlagen

Un knäglich; achter4 Frißen 'rut.

Oh 3e ! Wo jach5 de Bengel ut !

De eine Slipp von finen blagen

Un nigen Roc , de was herunner,

Up ein Sid6 was 't 'ne blage Jack,

Un noch en Rock was 't up de anner,

Un dwaslings7 was 't 'ne blage Fract.

„ Jung,“ ſeggt oll Witt, „wo lett8 Di dit ? "

„ Ja," " ſeggt oli Swart, ſo kann hei gori nich mit ;

Na, dit is wedder10 mal en Stück !" "

„ Ja, dit 's en Stück!" ſeggt Snider11 Flick.

mnga, dit 's en Stück !" " jeggt Corl Vepupp.

„ Jung,“ ſeggt oll Swart, „ hir up de Stell

Kümmſt12 nu heran ! Un nu vertell,

Süs fam13 'c Di up den Puckel 'rup,

Un mak14 Di Dine Siden mör ." 15

m „ Je," " ſeggt unſ ' Friß, ich kann 'e of nich vör ; 16

Corl ſprung,17 un as hei treg18 dat Wippen,

Un as de Poſt mit em gungaf,1

Dunn20 freg ick em noch bi de Slippen,

Un ret21 dat ein Kretur22 em 'raf.

Un 't was wahrhaftig gor kein Wunner,23

Denn ick müßt kopplings24 mit herunner." "

Nu gung 't mit Wunnern wedder an :

w „ Herr Je ! wo ſo wat weſen25 kann ! " "

,, Je," jeggt tauleßt oll Snider Flick,

,,Dat hürt26 villicht27 mit in dat Stück ."

„ Ia ,“ “ ſeggt oll Swart, „ „ dat kann dat ſin,

Dat hürt in de Remedi 'rin ."

De Wohrheit von de Saf,28 de ſei indeß nich wüßten ,

De was, dat deBewehrung kna329

Von 'n drüdden30 Plaß afbraken31 was,

19

I

1) weiß bloß . 2 froch . 3) kläglich. 4) hinter. 5) ſah . 6) Seite . 7) ver

quer, von der Seite geſehen. (R.) läßt. 9 gar. 10) wieder. 11) Schneider.

12) kommſt. 13) ſonſt komme. 14) mache. 15) mürbe. 16) da auch nicht vor.

17) ſprang . 18) kriegte. 19) abging. 20 ) da . 21) riß. 22 Creatur, Ding.

23) Wunder. 24) köpflings, kopfüber. 25) ſein . 26) gehört. 27) vielleicht.

28) Sache. 29) knas iſt wohl ſo ziemlich durch „knapp “ zu überſeßen ,

afbreken, bedeutet abbrechen, ohne Splitter oder ſonſt etwas übrig zu laſſen.

Å .) 30) dritten. 31) abgebrochen.

Inas
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5

11 12

Un dat ſei dorüml ſpringen müßten.

Un ganz gelimplich ? gung ' t nich af :

Ein brok3 ſick beide Beinen af

Un müßt nah us fick dragen laten ;4

En Anner hadd' ſick 't Gnick afichaten ,

Un 'n halwesé Dußend was bleſſirt.

„ Ja, dat 't tau de Remedi hürt,“

Seggt Witt , dat hemw ick ümmer jeggt ;?

Wo8 krig’n w ' den Rock nu æwer t'recht ?'

Tau 'm Snider em tau ſchicken is kein Tid ; 10

Tau 'm Flicken is ' t tau ſpäd'11 all hüt. " 1

,,Un morgen früh," ſeggt Corl Vepupp,

,,Geiht 't tidig13 nah den Wagen 'rup."

„ Ih,“ ſeggt de Snider Flick, up deſen Fall

Heww ic en Kledrock14 hir mit ſanft'nen15 Kragen ,

Šo as bi Hof de Jägers dragen ,

Wenn ' t mal jo recht wat gellen ſall ; 16

Hellgräun von Farw ',17 mit gele Knöp,18

Den ick för ' n Billiges verköp.“ 1

3a, Vadder, ja !" " röppt20 Gorl in vaſt.

Ja," ſeggt oll Witt, ja , wenn hei paßt."

Un Flict, de bringt den Kledrock 'ran,

Un Corl, de treckt21 den Gräunen an,

Un bängt ſic22 in de Ärmel 'rinner.

„ Ne, ſeggt oll Swart, , „wo lett23 em dit !

Wo lett den Jung'n bat, Lüd’24 iin Kinner !" 11

,, 3a , Vadder , ſegg! Nich wohr ?" fröggt Witt.

„ Jung, ſett25 Didoch den Haut26 mal up.“

,As wir hei 'n Graf!" " ſeggt Corl Vepupp.

As wir hei 'n Graf!“ ſeggt of de Snider.

Un de oll27 Jung', de ſtunn nu dor,28

Un klei't29 un ſtrigelt in dat Hor, 30

Un treckt an ſine Vatermürder,

Un geiht de Stuw31 mal up un af,

De ärm ſo ſtiw32 an ' t Liw33 heraf,

De Näſ34 ſo hoch, dat hei kunn Keinen ſeihn , 30

1) darum . 2 ) glimpflich . 3) Einer brach . 4 ) tragen laſſen . 5) abge .

( choſſen. 6) halb. 7) gejagt . 8 ) wie. 9) zurecht . 10) Zeit. 11) ſpät . 19 ſchon

heute. 13) geht's zeitig. 14) Kleidrock. 15) ſammtnen. 16) gelten ſoll. 17) farbe.

18) gelben Knöpfen . 19) verkaufe. 20) ruft. 21) zieht. 22) zwängt ſich. 23) läßt .

24) Leute . 25) jeße. 26) Hut. 27) alte. 28) ſtand nun da. 29) klaubt. 30) Haar.

31 ) Stube. 32) ſteif. 33) am Leibe . 34) Naſe . 35) ſehen konnte.
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M

17

8

Un utwart81 mit de gelen Bein.?

Mi dücht,"3 ſeggt Witt, „ hei müßt em beter4 paſſen,

Wenn hei em 'n beten) anners ſet." 6

3h," " ſeggt Vepupp, ., hei fann jo of noch waſſen . " 7

Indem hei 't ſihr in Twifel let,8

Ob hei den Kledroc, oder Corlen meint.

Na, as oll Witt un Snider Flick

Sic æwer 'n Pris9 nu beid vereint,

Un as betahlt10 nu was de Rock,

Begewen 11 jei tau Rauh12 denn fick,

Un ſtegen13 in dat tweite14 Stod.

24

Kapittel 15.

A815 Witt in 'n Slap16 gefährlich „ Füer“ ſchreg ,17

Un dunn18 't Zigarenroken19 kreg.20

In 't ein Bedd :21 läd : 22 fick Witt un Swart tauſamen,23

Un Corl un Friß , de ſünd in ' t anner kamen.2

Bald lagg25 nu Ällens ſtill un ſlep ; 26

Blot27 Sorl nich, denn de Jung' de dacht

Noch immer an den Rock, un kröp28

Ut ' t Bedd' heruter lif : 29 un ſacht,

Un treckt30 fick dunn,31 der Deuwel hal ! 33

Noch mal den nigen Kledrock33 an ,

Un geiht34 jo jachting , as hei kann,

In 'n Manſchin35 ümmer up un dal ;36

ůn ſtunn un gung,37

Un knöpt40 un treckt, un reckt un ſtrek+ 1

Den ollen42 Rock ſo ſtramm un glatt,

As wenn fick pußte Nahwers Katt.43

Nu müßt ' t taufällig juſt geſcheihn ,

Dat Nahwer Swart, de up den Küggen leg,"

of mitdewil45 dat Snorken46 freg,

un ded'38 un fek, 39

1) auswärt8 . 2) gelben Beinen. 3) däucht, Dünft. 4) beſſer. 5) bischen.

6 ) jäße. 7) wachſen . 8) Zweifel ließ. 9) Preis . 10) bezahlt. 11 ) beguben .

12) zur Ruhe . 13) ſtiegen. 14) zweite. 15) wie. 16) Schlaf. 17) Feuer ſchrie.
18) dann. 19) -rauchen. 20) kriegte. 21) Bett. 22) legte. 23) zuſammen .

24 ) andere gekommen. 25) lag . 26) ſchlief. 27) bloß. 28) kroch. 2.)) reiſe.

30) zog. 31) dann. 32) der Teufel hol. 33) neuen Kleidrock. 34) geht. 35) Mond.

ſchein . 36 ) auf und nieder. 37 ) ſtand und ging . 38) that , machte ſich zu thun.

39) guckte. 40 ) Enöpfte. 41) ſtrich. 42) alten . 43) Nachbar's Raße. ' 44) Nücken

lag. 45 ) inittlerweile. 46) Schnarchen.
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Un dat hei juſt ſick üin müßt dreihn.1

Na, dat was gaud.2 Dat æwer ſlimm ,

Dat hei, as hei fick dreihte üm ,

De olle fütte,3 dwatchet Näſ'

In 't Uhr von finen Fründ müßt ſteken ,

Ün dor? in ſo 'n Geſnork utbreken ,8

As wenn der Deuwel Trumpet blöf ? .

DI10 Witt, de fohrt ſo ſteidel11 ok tau Hög' , 12

As wenn 't Gewitter in em ſlög.13

Un as de Stuw'14 em nu ſo frömd,15

Un Corl'n hei in bloten16 Hemd,

Blot17 mit den Kledrock angedahn ,18

Vör fic füht in den Manſchin ſtahn, 19

Dunn ſchriggt20 hei lud'halſ':21 „ Füer! Füer !

Wo bün id ? Ne ! Wat heit22 dit hir ?"

Na, Friß un Swart denn ' rute ut dat Bedd,

As wenn ſei Ein 'rut ſchaten hett,23

Mit 'ne Piſtol hadd’24 'rute ſchaten,

Un krigen Witten nu tau faten25

Un ſeggen :26 „Vadder ! " Nahwer Witt !

Wat ſall27 dit ſin ? Wat heit denn dit ?

Legg28 Di doch ruhig wedder29 hen,

Wi reiſen jo nah Belligen. ""

Na, endlich leggt30 ol Witt fick dal .

„ „ Na, æwerſt, Vadder, nu will ich Di ſeggen :

Dat Du mi nich,“ ſeggt hei, ,,nochmal

Dat Stück upführſt, will ick miannersleggen,

Mit minen Kopp31 tau Dinen Fäuten ;:

Der Deuwel33 kann dat doch nich weiten ,34

Ob Du dat Snorken deihſt nich wedder krigen ." 35

Na, dat is gaud.36 – De Annern ſtigen37

Nu wedder in dat Bedd ' herin,

Un ſlapen ſacht38 of wedder in.

oll Witt flöppt39 of, doch hadd ' hei bi dat Slapen

Sin Mul gewöhnlich ſparwid apen ,40

Un ſo müßt denn dat juſt paſſiren,

1) drehen . 2)war gut. 3) klein. 4 )dumm . 5) Dhr. 6 ) ſteden. 7 da.

8) ausbrechen . 9) blieſe. 10) der alte. 11) fährt ſteil. 12) in die Höhe.

13) ſchlüge. 14 ) Štube. 15) fremd. 16) bloßem . 17) bloß, nur. 18) angethan.

19) ſtehen . 20) ſchreiet. 21) aus lautem (vollen) Halſe. 22) heißt. 23) geſchoſſen

hat. 24) hätte. 2 ) faſſen . 26) ſagen. 27) jod. 28) lege. 29) wieder. 30) legt.

31) Kopf. 32) Füßen . 33) Teufel. 34 ) wiſſen . 35) nicht wieder kriegſt. 36) gut.

87) ſteigen. 38) jchlafen ſanft. 39) ſchläft. 40) ſperrweit offen .

.32
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W

Dat Nahwer Swart fick wedder üm müßt fihren,1

Un mit den groten Tehn,2 ahn dat hei 't markt,3

In 't ap'ne Mul em 'rin fuhrwarkt.4

DI Witt, de drömt5 juſt von Zigaren,

Un dat ſei rechte Luft nich hadden,

Obglik ſei rüfen6 wunderſchön;

Un ſüggt? un ſüggt up Swarten ſinen Tehn,

Un ' t will un will em nich gelingen,

De olul Zigar in 'n Brand tau bringen ;

Dat olle Ding, dat kümmt8 nich in den Draf.9

Mit einmal fümmt em dat ſo vör,

As wenn tau em de Snider ſäd ’ : 10

„Jh, biten 11 S ' noch en Enning12 af. "

Un Witt, de bitt.13

Wo fohrt14 oll Swart 'rut ut de Feddern !15

Wo chimpt un ſchelt16 hei in fin Wuth !

Friß fohrt of ut dat Bedd ' herut,

Un Corl fohrt 'rinne in de Reddern.17

Un as jei ál tau Bein18 nu ſünd,

Liggt blot19 oll Witt unſchüllig dor,20

Aswir hei 'n nigeburenai Kind ,

Un wunnert fick, wat hir geſchüht.

„ Wo?" 22 ſchriggt oll Swart . Du Raderwobr ! 23.

Wo ? Du Carnalli,24 Du bittft hir Lüd’ ?25

Wo ? Du wirſt bir doch glikſten wirth,2

Dat ' Di eins in de Tähnen gew'.27

So ſchulſchen28 is dat olle Dirt,29

So heimlich as 'ne Preiſter- Täw ?" .30

Du Witt, de fäd’31 un ded'32 un ſwür,33

Dat hei doran unſchüllig wir ;

Hei wir in 'n Drom34 dor ſo tau kamen ,35

Hei hadd ' den Tehn36 in 'n Mund nich namen ,37

Wenn hei hadd ' wüßt, wat 't weſen ded ,38

Hei hadd 39 of minſchliches Gefäuhl.40

26

1) kehren. 2) der großen Zehe. 3 ) ohne daß er’s merkt. 4 ) fährt. 5) träumt.

6 ) riechen . 7 ſaugt. 8) konimt. 9) Trab. 10) Schneider ſagte . 11) beißen .

12) Kleines Ende. 13) beißt. 14 ) wie fährt. 15 ) Federn. 16) ſchimpft und

( chilt. 17) Ledernen (Hoſen ). 18 ) auf den Beinen . 19) liegt bloß, nur. 20) un .

ſchuldig da. 21) neugeboren . 22) wie. 23) -Waare. 24 ) Canaille . 25 ) beißt -

Leute. 26 ) gleich werth. 27) Zähne gåbe. 28) heimtüdiſch . 29) alte Thier.

30) eines Prieſters Hündin (Beße oder Peße). 31) ſagte. 32) that. 33) ( chwor.

34) Traum . 35) gekommen . 36) die Zehe. 37) genommen. 38) wäre . 39) hätte

40) Gefühl.
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Un blot , dat hei man dorvon ſäd',

Krega hei in 'n Liw'3 all ſo ' n Gewäuhl,

As wenn ſin Liw fick üm wullu fihren .

Un hei wull dat nu tworz5 nich ſtriden,6

Dat giſtern Abend de Zigar

Em ok ſihr ſlicht bekamen hadd ’ ;?

Doch deſe Orts wir düller ' noch as dull;

Un wenn hei , Swart, nich anners wul,

Un wull fick dor dörchut för räken , 10

Denn wull hei , Witt, fick girn dortau verſtahn,11

Den Tehn in Swarten ſinen Mund tau ſteken :

Denn wir de Sak doch afgedahn.12

Na, dat wull Smart nu wedder nich,

Dorvon wull de nu doch nicks hüren.13

Un Altauſamen läden14 ſ wedder ſick,

Un ſlepen bet15 ſo hen tau viren ;16

Dunn ſtegen 17 ſ von den Bæhn heraffe , 18

Un drünken unnen19 ehren Kaffe,

Bet20 Corl Vepupp kamm antauführen ,21

Un dat ſüll wider gahn22 von dannen .

.

30

1

Kapiffel 16.

Wo 23 Friß ſin Dürten grüßen let,24

Un Swart ganz eklich in de Trummel ſet.25

Friß gung26 indeſſen nah Jehannen.

„ Jehanning,“ ſäd '0,27 „ füh ,28 Du wardſt dat weiten ,29

Un heſt gewiß dorvon all hürt,3

3d heww bejondre Heimlichkeiten

Tauſamen mit de Köſter-Dürt.

Süh, wenn Du nu nah Hus31 henkümmſt,32

Denn33 geibſt Du hen nah Dürt, un nimmſt

Ehr mit dit oll, lütt34 Schachtelding;

Dor in, 35 dor liggt36 en gollen37 Ring,

1 ) bloß, nur. 2) kriegte. 3) im Leibe. 4) wollte. 5) zwar. 6) beſtreiten .

7) bekominen wäre . 8 ) Art. 9 ) toller , ärger. 10) durchaus dafür rächen .

11) dazu verſtehen . 12) abgethan. 13) hören. 14) legten . 15) (chliefen bis .

16) gegen Vier. 17) dann ſtiegen. 18 ) vom Boden herab. 19) tranken unten .

20) bis . 21) anzufahren kam . 22 ) follte weiter gehen . 23) wie . 24) ließ .

25) Trommel ſaß. 26) ging. 27) ſagte er. 28) ſieh . 29) wiſſen. 30 ) ſchon ge.

hört. 31) nach Hauſe. 32) kommſt. 33 ) dann . 34) alte, kleine. 35) darin .

36) liegt. 37) goldner.

1
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3

7

Den hewwl icf giſtern Abend hir

Ehr töfft;a un ſüh, in dit Poppir,3

Dor liggt en Fluſch4 von mine Hor,5

De ſchidt id ehr tau 'm Angedenken.

Un ſegg6 ehr man, nah en por Johr,?

Denn wulle 'd ehr noch wat Beters? ſchenken,

Sei ſüll10 mi æwerſt tru of bliwen ; 11

Vör Allen æwer ſüll ſei ſchriwen, 12

Un ſüll von fick wat hüren laten.13

De Upſchrift füll ſei ſo affaten :14

,An Frißen Swarten, Wollgeburen ,

Wohnhaftig jeßt in Belligen ;"

Denn kem 15 de Breif16 ganz richtig hen,

Denn güng17 hei fefer18 nich verluren .

Un Mutter'n grüß un ſegg, ick let ehr weiten , 19

Bet hirent30 wir'n wi glücklich tamen ,21

Un wir'n geſund noch alltaujamen ,

Un bet up einige Verdreitlichkeiten ,22

Un dat wi uns binah dat Gnick afſchaten ,23

Haddº24 Allens ſinen richtigen Schick.25

Un ſegg, ſei ſüll dat Roren laten ,26

Denn Vadder ſäd ' , dat wir tau minen Glück.

Un denn, Jehann, denn fit27 of nah de Fahlen,28

Vör allen Dingen nah dat lütt ;29

Un dat ſ tau rechter Tid 30 dat Veih31 'rin halen ,

Dat dat33 des Nachts nich friren mütt,34

Wenn 't up den Harſt35 all ward tau kolt.36

Un lat37 ol Stromen38 nich verkamen ,3

Denn de oll Hund, de ward all olt40

Un nu lewt woll4i denn Alltauſamen.

Adjüs ! " Hei gung, doch dreiht42 hei fick

Noch up den Süll,43 un kamm taurügg :44

„Un nu noch eins ! Dat ick dat nich verget !45

Un Du, Jehann, Du mark46 Di dat genau !

38

1

39

11

1) habe. 2 gekauft. 3) Papier. 4) Flauſch, Büſchel. 5) Haaren . 6) ſage .

7) paar fahren.8) wollte. 9 ) Beſſeres . 10) ſollte. 11) auch treu bleiben .

12) ſchreiben . 13) hören laſſen . 14) abfaſſen . 15) dann fäme. 16 ) Brief.

17) ginge. 18) ſicher. 19 ) ließe ſie wiſſen. 20) bis hier hin ( zu ). (N.) 21 ) ge

tomnien. 22) Verdrießlichkeiten . 23) abgeſchoſſen . 24) hatte. 25) Ordnung .

26) Weinen laſſen . 27) guck, ſiehe. 28) Füllen. 29) nach dem kleinen. 30) Zeit.

31) Vieh . 32 hereinholen. 33) damit es . 34) muß. 35) Herbſt. 36) ſchon zu kalt wird.

37) laſje. 38) alten Strom ; Hundename. 39) verkommen . 40) ichon alt. 41) lebt wohl.

42) drehete. 43) Söller, Schwelle . 44 kam zurück. 45) vergejje . 46) merke,
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3

8 .

15

De Köſter, füh , hett1 doch 'ne Kauh ,

De Dürten ümmer melken möt,3

Un de oll Weid ' is wid4 un ſlicht,5

Un unſre Koppel,6 de is dicht

Glick achter? 'nKöſtergorn. Nu heww ick dat verſpraken ,

Wi wull’n de Kauh in unſre Koppel nemen .

Nu ſegg Du Mutter'n man , ſei füll ſid taulo bequemen,

Mit Vadder'n wull ick 't richtig maken.11

Un denn : de Köſter, de kriggt12 up den Harſt

Von uns en Fäuder Nahmatt-Heu ;1

Dat Du em dat man14 düchtig lad'ſt,1

Un wenn dat mæglich is , denn giww em twei . " 16

Kum17 was hei mit den Updrag18 p'rat,19

Dunn hürten20 ſ buten21 von de Štrat22

En ganz gefährliches Geſchrei.

Na, Friß de löppt23 un of Jehann ;

Un as ſei bi den Wagen kamen an,24

Dunn is ' t doch grad ', as wenn ſich in den Wagen

Ein ganzes halwes Dußend ſlagen.

Dat rönnt25 tauſam von allen Kanten,26

OU Witt un Corl un acht Muskanten ,

De Friß nu irſt27 tau ſeihen friggt;28

Un Corl Vepupp kümmt29 mit 'ne Lücht.30

Un in den Wagen is ' t en Larm ,

Dat wirkt un ſleiht31 mit Bein32 un Arm,

Un 't is en Stöten33 un Gerummel,34

Un as Vepupp herinne lücht't,

Dunn ſitt35 oll Swart dor36 in ' ne türk'ſche Trummel ; 87

Sin Achterdeil38 herin, de Beinen hoch in Enn',3

De Ogen40 ut den Kopp, ganz ſwart41 in dat Geſicht,

Sleiht üm fick hei mit Fäut42 un Hänn'n

Un bängt43 fick in de Trummel af un ſchriggt : 44

Dit is doch en gefährlich Stück!

Lau Hülp !45 Tau Hülp !' Ick ſtick, ick ſtick !“

39

1) hat. 2) Kuh. 3) muß. 4) weit. 5) ſchlecht. 6) eingehegter Weide.

plaß. 7 ) gleich hinter. 8 ) -garten. 9) verſprochen . 10 ) dazu. 11) machen .

12) kriegt. 13) ein Fuder Nachmahd-Heu (Gruminet). 14) daß du ihm das

nur. 15) tüchtig lädſt. 16 ) gieb ihm zwei. 17) kaum . 18) Auftrag. 19) parat,

fertig . 20) da hörten . 21) draußen . 22) Straße. 23) läuft. 24) ankommen .

25) rennt . 26) Eden . 27) nun erſt. 28) zu ſehen kriegt. 29) tommt. 30) la.

terne. 31) ſchlägt. 32) Beinen . 33) Stoßen . 34) Numoren . 35) fißt. 36) da.

37) Trommel. 38) Hintertheil. 39) in's Ende (aufgerichtet). 40) Augen . 41 ) ſchwarz.

42) Füßen . 43) zwängt, mühet. 44) ſchreiet. 45) zu Hülfe.
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13

23

Na, Friß un Sorl un Corl Vepupp

Un of oll Nahwer Witt möt mit

De ſpring'n nu nah den Wagen 'rup,

Un jeder tredt1 un jeder ritt,2

De Ein ' an 'n Arm, de Anner an de Bein,

Üm Vader Swarten 'rut tau teihn ; 3

Sei trecken, riten , böhren ,4 wuchten ,

Dat helpté ehr nids, denn de oll Schachtel fängt

Denn of fick an tau Höcht tau luchten,?

Þei hadd ' tau faſte fid ' rinne bängt.

ün ſetten ſei den Dilen mal

Mit de oll dæmlich Trummel nedder,10

Denn jackt11 hei ümmer deiper wedder12

Mit finen Swerpunkt in de Schachtel dal,1

Un de Muskant, den de oll Trummel hürt, 14

De ſteiht15 un ſchelt,16 ſchimpt17 un ſchandirt:18

Sein Inſtrument würd' ganz verrungenirt, 19

Das hätt ' ihm funfzig Dahler koſt't.20

Dat will hei länger nu nich liden21

Un ſpringt herup, ſtötta2 Witten vor de Boſt,28

De ward24 denn de Blanſirung nu verliren

Un tummelt t'rügg,25 un fett'126 der Deuwel hal 127

Sid in den Cunterbaß28 dor dal,

Un kümmt juſt up dat Stegg tau riden.29

Na, nu is Holland denn in Noth,

Nu ward de Larm denn doch tau grot.30

„Na," röppt31 Vepupp, , is dit en Rummel!

De in den Cunterbaß, de in de Trummel ! "

Un de ou Nahwer Witt, de liggt32

Un ſchriggt: „ Ick bün taunicht!

Ja, Lüd' un Kinner,33 ja ! ich glöw '4,34

Bün midden utenanner klöw't !" 35

Un Corl un Friß, de trecfen36 ümmer

DI Swarten mit de Trummel ’rümmer,

Un maken37 dat noch ümmer ſlimmer;

1) zieht. 2) reißt. 3) ziehen. 4) u. 5) heben , wie mit einem Hebebaum .

6 ) hilft . 7) ſich in die Höhe zu heben . 8) feſt. 9) ſepen . 10) nieder. 11) dann

finkt. 12) tiefer wieder. 13) nieder. 14) gehört. 15) ſteht. 16 ) ſchilt. 17) ſchimpft.

18) nennt es eine Schande. 19) ruinirt. 20) Thaler gekoſtet . 21) leiden . 22) ſtößt.

23) vor die Bruſt. 24) wird , fängt an . 25) taumelt zurüd. 26) ſept. 27) Teufel

hol'. 28) Contrebab. 29) reiten. 30) groß. 31) ruft. 32) liegt. 33) Leute und

Kinder. 34 ) glaub' es. 35 ) mitten auseinander geſpalten . 36) ziehen.

37) machen.

Neuter , III BD De Neiſ' nah Belligent. 5

N
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Un ' t mard en ganz gefährlich Weſen,

Beti endlich de oll Trummelſläger

Sic an de Trummel makte negera

In ehr de Spannung anfängt aftanlöſen.8

„ So, Kinner ! nu noch einen Ruck !"

Un Swart is rute ut den Buck.4

„ Hurah !" röppt5 Corl un ſwenkt den Hant:&

„ Wi heww’n den Ollen 'rut, Hurah !"

Na, ſowid frilich7 was dat gaud,

Dat did Ennº æwerſt famm noch nah.10

Kapittel 17.

Wo fick de Bur 'nli un Muskanten ſlagen beden,12

Un wat dortau 13 de Strelißich Börger jäden.14

De oll'n 15 Muskanten fung'n16 nu an tau zaceriren ; 17

Vör Allen, den 18 de Baß ded ' hüren, 19

Un de oll dæmlich Trummelſläger.

Sei femen20 nu de Buren neger21

Un födderten22 Betahlunga för den Schaden ,

Den ſei an ehre Dinger hadden,

Un föddern driſt24 ſo 'n Dahler föftig ;25

OU Swart, de argerte ſick heftig,

Bet dat dat Blaut26 tau Kopp em ſchöt,27

Un em dat brun28 vör Bosheit let.29

Un böd'ehr30 Na, wat hei ehr bön!

Un wat hei füs31 noch wider jäd ' , 32

Dat was denn juſt nu nich ſihr fin , 32

Müggt31 de Muskanten of nich paßlich ſin,

Denn de Trumpet un de oll Cunterbaß,

Wat35 einen vlämſchen 36 Bengel was,

De kreg’n37 den Ollen bi den Kragen,

Un 'runner mit em von den Wagen !

33

1) bis . 2) näher. 3) abzulöſen . 4 ) Bod, Klemme. 5) ruft. 6 ) Hut. 7) To.

weit freilich . 8) gut. 9) das dide Ende. 10) tam nach . 11) Bauern.

12) ſchlugen . 13) dazu. 14) Bürger ſagten. 15) alten . 16) fingen. 17) fluchen

(sacrer). 18) (der,) dein. 19) gehörte. 20) kamen . 21) näher. 22) forderten .

23) Bezahlung . 24) dreiſt . 25) 50 Thaler. 26) bis das Blut. 27) ihm zu Kopf

ſchoß. 28) braun. 23) ließ (ausſah ). 30) bot ihnen . 31 ) ſonſt. 34) weiter

jagte. 33) fein. 34 ) mochte. 35) der. 36) ungeſchlacht, vierſchrötig; ein Theil

der älteſten Einwanderer in Međlenburg ſtanımt aus Flamland. 37) kriegten .
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14

Friß ſprung nu tau, üm bitauſtahn,

Fungs up ben Baß an lostauſlahni

Doch de Clarnett un de Fläutduhs,5

De bröchten '16 wedder em tau Hus;?

De fohr'n nu Beid'em in den Nacken

Un krig'n von achter em tau packen.

De türkſche Trummel un dat Hurn , 10

De krigen unſern Nahwer Witten

Tau glike Tidii bi de Slafitten12

Un doichen13 up den ollen Bur'n,

Un Corl, de hett genaug tau dauhn,

Dat em de Vigelin15 un de Poſaun

Nich riten 16 finen Kledrock 'runner.

DU Swart, de hett de Trumpet unner,

Un ſleiht17 ehr 'rinne in de Tähnen18

Un floppt19 dat Mundſtück ehr taunicht.20

Friß mit den Baß dat Wräuſchen21 kriggt,

Ún ſleiht von achter mit de Hacken22

De Clarenett vör ehre Schänen ,2

Doch de Fläutduhs, de ſitt24 em in den Nacken

Un ſpelt25 em dor en Stückſchen26 vör.

DI Witt, de fett 127 fick helliſchen28 tau Wehr,

Hei hadd ' de Trummel bi dat Fell

ûn trummelt, wat dat Ding man höll ; 29
Doc æwerſt, dat entfamt'ge Hurn ,3

Dat brummt em eklich in de Uhr'n,31

Un Corl ? Dor ſtunn32 hei as en Stock

Un ded ' fid nich verdeffendiren, 33

Dacht ümmer an den nigen34 Rock ,

Un ob ſ em den nich rungeniren ; 3

Em was 't blot36 üm den Rock tau dauhn.37

Un borbi pruſt em de Poſaun

Verdwasling 38 in de Näp 39 herin ;

Un ümmer up un dalto de Siden41

23

. 35

1) ſprang. 2) beizuſtehen . 3) fing an . 4) loszuſchlagen . 5 ) Flöte (flûte

douce). 6) brachten es. 2) ihm wieder zu Hauſe. 8 ) fahren. 9) hinten . 10) Horn.

11) zu gleicher Zeit. 12) Rodſchöße. 13) dreſchen . 14) genug zu thun.

15 ) Violine. 16) reißen . 17) ſchlägt. 18) Zähne. 19) klopft. 20) zunicht.

21) Wrangen, Ringen . 22) Ferſen. 23) Schienbeine, 24) fipt. 25) ſpielt.

26) dim. von Stück. 27) ſept. 28) hölliſch, ſehr. 29) hielt. 30) infame Horn.

81) Dhren . 32) da ſtand. 33) vertheidigte ſich nicht. 34) neuen. 35) ruiniren .

36 ) war's bloß. zu thun. 38 ) verquer. Naje. 40 ) und nieder

41 ) Seiten .

5*
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119

.

6

Stref1 em de lütte? Vigelin,

So ſchön, as ſei man jichtens fünn ,3

As ſühſt mi woll,4 as müßt 't ſo ſin .

So ſtünn de Sak.5 Vepupp was afwarts gahno

Un jäd ':? „ Lat8 fick tau 'm Deuwel ſlahn.

Flick flücht'i fick nah de Stuw ?10 herin

Un fropli dermauthlich 12 unner 'n Dijch ,13

Un flicht wir14 dat de Bur'n15 gahn,

Wenn dat ſo blew16 as ' t ogenblicklich ſtünn .

Indeß, as 't los nu gung up 't Friſch,

Dunn ward dat Blatt ſick eklich dreihn :17
Von beiden Siden rückte Hülp18 heran ,

De Snider19 Flickich kamm20 von de ein ',

De Gaſtwirthin von ' n ,ſtillen Frieden ,

Un von de anner famm Jehann;

Un mit de Swep21 as Fidelbagen22

Stref23 hei den Baß de langen Siden .

Un Flickich, de ſtört'te24 ahn Verzagen

Nu uip de türk'ſche Trummel ſick,

Un in en forten25 Ogenblic26

Hadd' ſehr dat Ledder27 'runner tagen :28

„ Wo ? Ji verdammtes Snurrepack !29

ži willt mi hir min Nachtgäſt ſlagen ? "

„ „ Hurah !" " röppt30 Friß, „ „ ick heww em uinnen ,

Ün hett de Clarenett bi ' n Kragen .

„ Hurah !“ röppt Swart, „ nu heww wi wunnen :32

Nu, Kinner, nu noch mal von Fläſſen !" 33

Doch dormit was 't vörbi34 indeſſen,

De ganze Strat35 kümmt vör de Dör36

Un kidt37 un fröggt , 38 wat hir geiht vör.39

„ Wo ? Dit ' s doch dull, " 40 ſeggt Schauſtert1 Draht,
,, Tau Dllen12.Strelit jo fick tait bedragen ,43

Un up de öffentliche Strat

Sick mich nichts – dich nichts 'rümtauſlagen !" 44

Il 1131

11

1 ) ſtrich . 2) kleine. 3) irgend konnte. 4) ſiehſt mich wohl . 5) ſtand die
Sache. 6) abwärts gegangen. 7) ſagte. 8 ) laß. 9) zum Teufel ſchlagen .

10 ) Stube. 11) kroch . 12) vermuthlich . 13) unter'n Tiſch. 14 ) ſchlecht wäre.

15) den Bauern . 16; blieb. 17) wird drehen, drehet ſich . 18) Hülfe. 19) Schneider,

20) kam . 21) Peitſche. 22) -bogen . 23) ſtrich . 24 ) ſtürzte. 25) kurzen. 26) Augenblick.

27) Leder. 28) gezogen. 29) Schnurrer= Bettler. 30) ruft. 31) hab' ihn unter.
32) gewonnen . 33) von friſchem ; abgel. von Flachs. 34) vorbei . 35) Straße.

36) Thür. 37) gudt. 38) frägt. 39) was hier vorgeht. 40 ) toll. 41) ſagt Schuſter.

42) zu Alte. 43) ſich ſo zu betragen. 44) herumzuſchlagen .
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II

16

20

„Un noch dortaul ganz frömde Lüd'ļuu3

Seggt Klempner Bleck. „Paßt fick dat hir ?" "

„Wenn wi uns af un an ſo 'n lütten Wiſcher3

Mal gewen,* Vadder," 5 ſeggt de Diſcher,

,,Wi heww'n ? dat Recht, ſo hürt8 ſid dat ;

Denn wi ſünd Börgerº von de Stadt.“

Wi möten10 unſre Stüern dragen ," " 11

Seggt Klempner Bleck. W i fæn'n 12 uns ſlagen.

„Wi heww'n dat Recht,“ ſeggt Schauſter Draht,

,, Dorför13 heww'n wi den Magiſtrat."

„ Doch Deſe," jeggt de Diſcher Hubel,
De in dat Amt14 herinne hüren ,

ün mæglich blot man15 in de Ridderſchaft,1

De will’n hir maken ſo 'n Trubel ?17

Ramt !18 Will’n19 de Kirls glik arretiren,

Un nemen ſ ' all in den Verhaft.“

Na, dat geföll ;30 un Şubel, Draht un Bleck

Un pon ehr Nahwers ſüs noch wecf,21

De rüden vör den ſtillen Frieden .'

„ Holt22 ſtill!" röppt Blect . „Wi fæn 't nich länger liden ,23

Dat 31 Jug hir up eigne Hand

In 't ſtädtſche Recht herinne mengelirt,2

Un hir ' ne Brügeli upführt .

Ein Jeder is unſ ' Arreſtant !"

Wo? "" röppt oll Swart un kriggt den Kirl tau faten ,25

,, Von Di jül'n26 wi uns arretiren laten ? " 1127

„ J5 wo ?“ röppt Flickſch „ Hir vör min Dör ?

Ji willt as Obrigkeit hir ſpelen ? 28

3h, dit fümmt mi doch narſchen29 vör.

Dit fehlt mi noch ! Dit ſüll mi fehlen !

Ji Raderwohr ! Wat föllt Jug in ? 30

So 'n Pidhingſt31 un ſo 'n Retelflicfer !" 32

So 'n Stücł," " ſeggi Swart , , „nemt Ji Jug in den Sinn ?

3h, dat ſünd jo entfamte Stücker !" u 33

Un tippt den Klempner up den Kopp .

24

1) dazu . 2) fremde Leute. 3) kleinen Schlag, Prigel . 4) geben. 5 ) Ge.

vatter. 6 ) Tiſchler. ?) haben. 8) gehört. 9) Bürger. 10) müſſen. 11) Steuern

tragen . 12) tönnen. 13) dafür. 14) 6. h . das fürſtliche Domanium . 15) bloß ,

nur. 16) der ritterſchaftliche Landestheil. 17) trouble (Verwirrung) machen .

18) kommt. 19) wollen . 20) gefiel. 21) ſonſt noch welche. 22) halt . 23) leiden .

24) mengt, miſcht. 25) faſſen . 26) ſollten. 27) laſſen . 28) ſpielen . 29) närriſch.

30) fällt Euch ein. 31) Pechhengſt . 32) Keſſelſlider. 33) Pl. von Stück.
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1

De Börgers rüđen nu tauhop,

Un Draht, de ſeggt: „ Hür,2 Bleck, Du güngſt tau wid ; 3

Tau 'm Prügeln heww'n wi Börgers wol 'n

Ganz richtig Recht, doch Fred ' tau holl'n1,4

Wenn eine Prügeli geſchüht,

Dat is ſo 'n Sak, 5 dat hett en annen Grund !

Du magſt mi, wat Du willſt, ok ſeggen ,6

Dor möta de Obrigkeit fic 'rinne leggen."

,,Süh dor," 9 röppt Hubel, r,kümmt oll Krumm mit ſinen Hund,

Nu ſünd wi ut Verlegenheit.

Dat is en Stück von Obrigkeit :

As Kauhhird'10 hett hei Brod un Lohn

Von unſre Stadt. Bei is 'ne Staatsperſon."

6

Kapittel 18.

Woans 11 fick Krumm bi deſe Sal benamm ,13

Un de Geſellſdhaft tau 'm Burmeiſter famm.18

DI Krumm, de eben tuten wull,14

Den red'ten ſei den Kopp ſo vull15

Un deden ' t dütlich em bedüden : 16

Hei müßt de Kirls glif1? arretiren ,

Hei wir de Mann hir an de Spriß ,18

Bet 19 endlich hei dat kreg of ſpit20

Un ſäd’ : 21 „Ja, Kinner,22 ja ! Ick bün de Mann !

Nu, Kinner, nu man all heran !

Nu angefat't !23 Man nich verzagt! Pa, nu !

Nu in den Bullenſtall24 herinner !"

,,Wo ?" " röppt25 oll Flickich. „ „Mi as 'ne Börgerfru ?

us Mutter mi von elben Kinner ? “ 1126

,,Ne, Krumm ," jeggt27 Draht, ,,ne, lat Di Tid 128

Du geihſt of wedder29 vel tau wid :30

Recht heſt Du man up Bur'n31 un Muskanten,

Doc Flicid , de lettſt32 Du hübſch in Ruh,

1) zu Hauf. 2 ) höre. 3 ) gingſt zu weit. 4 ) auf Frieden zu halten .

5) Sache. 6) ſagen . 7) muß. 8 ) drein legen. 9) ſieh da. 10) Kuhhirte.

11) wie. 12) benahm . 3) zum Bürgermeiſter kam. 14) blaſen wollte. 15 ) KOPI

ſo voll. 16 ) bedeuteten ihn. 17) Kerle gleich . 18) d. h . der rechte Mann.

19) bis. 20 ) ſpiß kriegte, d. h . klug daraus ward . ſagte. 22) Kinder.

23) angefaßt . 24) So wird das ſtädtiſche Gefängniß genannt. ( R.) 25) ruft.

26) elf Kindern . 27) jagt . 28) laſſe dir Zeit. 29) gehſt auch wieder. 30) viel

zu weit. 31) auf Bauern. 32) läßt .
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11

Dat is 'ne Strelißich Börgerfru

Un benn min Swigerdochter-Mutter-Sweſter Tanten ."

Na, dat was denn nich mihr as billig.

DU Arumm , de wiſ'tel ſick of willig,

Un drew nu af mit Bur'n un Muskanten

Nah den Burmeiſter fine Dör.3

Du' Swart, de fett't* fick frilich noch tau Wehr,

Indeſſen ganz vergewens wir 't.

Em was dat nämlich fihr mallürt :5

As hei fick up de Trumpet ſmeten

Un up de Strat? mit de was foll'n ,8

Dat dunnº fin Hoſendräger reten ,10

Un nu müßt hei de Büren holl'n ,1

Un wenn hei nu mal fick verget 12

Un fine Hoſen fohren let13

Un up de Borgers flog14 mal los,

Denn fadt15 em in de Knei16 de Hoſ ' ,

Denn müßt hei nah de Hoſen faten17

Un müßt fick ruhig ſlagen laten.18

Na, as id ſeggt,19 mitvele Mäuh20

Un mit den bund, freg21 endlich Krumun

Sin Offen22 un fin Bullin23 un Räuh24

Un ein geehrtes Publikum :

Sin acht Muskanten un fin Bur'n,

Un wat von Börgers folgen ded ' ,25

Vör den Burmeiſter ſine Dör,

Un ſtöbb'26 dor gruglich 27 in bat burn.28

Na, de Burmeiſter fohrt29 nu ut de Poſen ,30

Un fohrte 'rinne in de Hoſen

Un denkt, DI-Strelit ſteiht in Füer. 31

Hei ritt 32 dat Finſter up un idriggt: 33

,,Wat, Dunnerwetter, heit34 dit hir ? "

„ Dit is unſ Stadtveih ,35 Øerr, " " jeggt Krumm ,

Un dit ſünd unſ're Arreſtanten ,"

Ün wiſ't up Buren un Muskanten ,

Un dit hir is dat Publikum,

ün id ſtah36 hir as Obrigkeit,

1) erwies, zeigte. 2)trieb. 3) Thür. 4) ſepte. 5 ) malheurt. 6) geſchıntſſen .

7 Straße. 8 gefallen . 9) damals . 10) riffen. 11) Hoſen halten. 12) vergaß.

13) fahren ließ . 14) ſchlug. 15) ſant. 16) Kniee. 17) faſſen . 18) ſchlagen

laſſen . 19) gejagt (habe). 20) vieler Mühe. 21) kriegte. 22) Odſen . 23) Bollen .

24) Kühe. 25) folgte. 26) ſtieß. 27) gräulich. 28) Horn . 29) fuhr . 30) Feder :

bett. 31) ſteht in Feuer. 32) reißt. 33) ſchreiet. 34 ) heißt. 35) -vieh . 36) ſtehe.

NI
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4

Un Allens is in Richtigkeit.“

Dunn kamm ' de Knipera angerönnt;3

Denn de hadd ' ümmer dat Mallür,4

Dat, wenn ' t in Streliß mal eins brennt ,

Hei ümmer as de Leßt rep6 „Füer ! "
3h, Herr Burmeiſter, ' t is nich wohr ! 7

Dit 's grad' ſo as vör etzlich Johr,8

As Keiner hürt' up Gott un unſ Gebott ;

Un Snider Flicich is mit in dat Cumplott,

Un dat 's ' ne ſihr gefährliche Perſon.

Ne, verr, dit is 'ne richt'ge Revolutſchion,

Dit is grademang,10 as achteihnhunnert achtunvirtig.“ 1

Na, de Burmeiſter, de perfirt12 fick,

Un friggt den Bewer13 un verfarwt14 fick

Un friggt dat mit de Angſt un ſtarwt15 ſick

Binah vör Schrecken muſing dod,16

Un ſeggt tau fick: „ Wir ſeind in großer Noth .

Indeſſen nich den Muth verlieren !

Das is der Bürgermeiſter Loos up Srden, 17

Mit die empörte Menſchheit ſich

Herüm z11 fawweln18 ſtändiglich .“

Šo gung bei denn up ' t Rathhus20 'rup,

Un achter21 em de ganze Trupp ,

Un röppt22 den Kniper tau un jeggt :

„Na, de Geſellſchaft hir mal 'rup gebröcht !"23

Sei kamien24 'rinne Mann för Mann .

As hei ” nu all herinne hett ,25

Nimmt de Burmeiſter ſin Lorjett,26

Un ſett't ſick dal,27 un fickt28 © fick an .

„,Na,“ denkt oll Swart, „,is dit en Stück ! "

Denn de Burmeiſter hadd' ſo 'n Blick

Un ſo 'n fital29 Geſicht upſett't ,

Un noch dortau30 de oll Loriett ,

Dat em dat as Kreuz31-König lett . 32

/

13

1) da fam . 2) Kineifer Polizeidiener. 3) angerannt. 4 ) Malheur.

5 ) einmal brannte. 6 ) rief. 7) wahr . 8) etlichen Jahren. 9) hörte. 10 ) geradeſo.

11) wie 1848. 12) erſchridt. 13) kriegt das Beben . 14) verfärbt. 15) ſtirbt.

16) mauſetodt. 17) Erden . 18) kabbeln (zanken ). 19) ging. 20 ) -haus. 21) hinter.

22) ruft. 23) gebracht. 24) kommen . 25) hat. 26) Lorgnette. 27) feßt ſich

nieder. 28) gudt. 29) fatales . 30 ) dazu. 31) Treff im Kartenſpiel ( trèfle ).

32) läßt (ausſieht).
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15

Kapittel 19.

Dit olli Kapittel ward mihr lang as breit,

Wil 2 de Burmeiſter d'rin Gerichtsdag hollen deiht.3

So läd ' hei* los : ,, Hört Meiſter Draht !

Sie ſtehn jekt vor dem Magiſtrat,

Nun jagen Sie, wie iſt 's gekommen,

Daß Sie die Leute feſtgenommen ?"

„ „ Je , Herr," " ſeggt5 Draht, unſeihn 5 ',6 giſtern jet wi,?

Min Frus un ick un denn min Kinner,9

Un piringto un Pantüffelnll et wi, 12

Un pör uns ſtunn13 dat braden 14 Speck,

Un Ein nah 'n Annern ſtippten wi dorinner.

Dunn's jeggt min Fru : ,,Draht , " jeggt ſei , „ wed16

Von de o'n Tüffeln 17 ſünd all wedder18 frank ,

Jđ glöm ,19 wi möten ' t Swin20 mit faudern ." 21

35." " jegg ic dunn, ,,Corlin ,22 wi hewi'n jo , Gott ſei Dant,

De ſchönen Zikers23 noch von Dinen Braudern.24

Ehr Brauder, ward'n Sei weiten,25 Herr Burmeiſter,

Dat is de pudlich Schauſtermeiſter, 26

De vördem wahnte27 tau Penzlin

Un nahſten28 hen nah Bramborg29 treckt,30 un dor

Sick würd olul Kählerten ſin Dochter fri’n ; 31

'T ſünd nu of all an de ſæben32 Johr .

Ne, täuwen33 Smal! 3h, wat ick red ?!

Sünd dat all acht ? Ne, ' t fünd irſt ſæben

Ei, was ! das hört hier ja nicht her,

Sie ſollen mir nur Auskunft geben,

Was bei der Prügelei geſchehn,

Wie konnten Sie ſich unterſtehn,

Sich in die Brügelei zu miſchen,

Was gar nicht Ihres Amtes iſt ?

Nun ſagen Sie, wie kamen Sie dazwiſchen ? "

„ Je, Herr Burmeiſter, wenn 'd dat wüſt !34

Dat weit35 ick of nich, w036 fick dat regirt .

Il II

SI /

1) alte. 2 ) weil. 3) hält. 4 ) legte er. 5 ) ſagt. 6) ſehen Ste. 7) ſaßen

wir. 8) meine Frau. 9) Kinder. 10) Hering. 11) Kartoffeln . 12) aßen wir.

13) ſtand. 14) gebratene. 15) da. 16) welche, einige. 17) alten Kartoffeln .

18) ſchon wieder . 19 ) glaube. 20) müſſen's Schwein. 21) damit futtern .

22) Caroline. 23) eine Kartoffelart (N.) 24 ) Deinem Bruder. 25 ) wiſſen.

26) Schuſtermeiſter. 27) wohnte. 28) nachher . 29) (Neu-)Brandenburg . 30) zog.

31) des alten Kählert Tochter freiete. 32) ſieben . 33) warten. 34 ) wüßte .

35) weiß. 36 ) wie.
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8. Neuter ' : Werte. III. Bd.

Wo würd' id ſo wat mi woll unnerſtahn !1

De Kirls, de würden arretirt,

Un id bün man ſomit ehr gahn .?

Ihr3 ik mi in de Polezei ſüllt mengen ,

Ded' '&5 mi an 'n irſten, beſten Nagel hången !" # 6

Nun, Meiſter Blech, wie iſt ' s mit Ihnen ?

Könn'n Sie uns etwa Aufichluß geben ? "

„ Ganz woll, Herr Bürgermeiſter, Sie zu dienen !

Ich kenn die Sache ganz genau,

Denn ſenn Sie, meine Wenigkeit lag eben

Und ſchlief, da wedt mir meine Frau,

Die heut ihr Fieber wieder hatt' .

Blech ," jagt ſie, „hör, ich glaub ' , da find't was ſtatt.

Das is mich jo , als wär mich das,

Als wär's ſehr munter auf der Straß .“

Na, ich ſpring alſo aus die Betten

Un fuck ſo dæmlich aus das Fenſter 'raus,

Grad as der Herr Burmeiſter thäten,

Als wir heut kamen vor Ihr Haus.

Da ſach ? ich denn nu die Beſcherung.“

„Nun gut, was ſahn Sie denn ? 'Raus mit der Sprache !

Und tomm'n Sie endlich auf die Sache."

,,,Was ich da fach ? — Nu, die Verſchwörung,

Die ganze richtige Revolutſchion !" "

Na, kannten Sie denn 'ne Perſon ? “

Perſon ? - Perſon ? – Rein, dieſes weniger!„

Perſonen fennt' ich keine, Herr.

Bloß ſagt mich meine Frau, daß an den Unterrod

Sie die Gaſtwirthin Flicken hätt gekennt,

Die hätt' ſich vor en Jahr ein großes Locks

Mit 's Bügeleiſen ' rein gebrennt."

„ Wie kamen Sie denn aber d’rauf,

Die Leute hier zu arretiren ?

Wie konnten Sie ſich in den richtigen Verlauf

Von Polizei-Geſchäften mengeliren ?" 9

ww3h, Gott bewahr ! Wo werd' ich das riskiren ?

Wo werd' ich ſo mir überheben,

Ein ſolches Thimothee10 mir geben !

Ne, ich weiß nichts nich von die Polezei

1) unterſtehen . 2) gegangen . 3) ehe. 4) ſollte. 5 ) u . 6) hångte ich.

7) ſah. 8) Loch. 9) mengen . 10 ) corrump. aus démonti ; ſtatt Blobſtellung,

Bröße .
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Un nichts nich von von's Arretiren,

Denn darin ſich zu mengeliren ,

Da is fein Segen nich dabei. ""

,,Nun, Meiſter Şubel, ſagen Sie doch mal,

Was Sie von der Geſchicht' geſehn ."

wuJe, Herr Burmeiſter, idf kamm1 eben dals

Un kamm heraf von minen Bæhn ,3

Dunnº wiren p juſt bi 't Arretiren ,

Un widers kann ick of nich reteriren..

fck bün tau ſo 'ne Sak? tau dumm,

Indeffen , as mi dücht , ſo was dat Krumm ,

De deſe Lüd’9 ded ' infitiren .

„ Krumm ! Komm Er hier mal vor das Brett ! "

ün de Burmeiſter leggt10 fin Stirn11 in Falten

Un vör de Ogen12 de Loriett13

Warum hat Er die Leute angehalten ?

That Er 's aus eigner Machtvollkommenheit ?

That Er 's auf ein'n ausdrücklichen Befehl ?"

n„Ih, ick weit nicks un ick weit vel ! 14

Fck frag Sei, bünn ick Obrigkeit ?

Oder bin ick ' t nich ? Wovon ſallió ick dat weiten 216

Jck denk, mi hett hir Keiner wat tau heiten, 17

Den Herrn Burmeiſter utbenamen.18

Ick häud'19 min Oſſen20 un min Räub,21

Ün wat betrefft de Polizei ,

Dor bruken22 S ' blot23 tau ſeggen, ich fall kamen,24

Denn25 bün ick düchtig dor26 tau jeder Tid,27

Ahn Lewerleggung28 un Beſinnung. "

„Þein lieber Krumm, es freuet mich, man ſieht

Er iſt loyal, voll patriotiſcher Geſinnung.“

mw3a, as Sei ſeggen, Þerr : mi 's 't ganz egal!

Denn unſ Großherzog29un deHerr Burmeiſter,
De ſünd mi leiwer30 noch as Köſter31 un as Preiſter ." # 32

„ Herr Secretair, oh , ſchreiben Sie doit mai:

Der Ruhhirt Krumm , der hütet jeßt nicht mehr,

Weil ihm der Dienſt ſchon wird zu ſchwer,

1) kam. 2) herunter. 3) Boden. 4 ) da . 5) weiter. 6 ) ſtatt : referiren.

3) Sache. 8) wie mich däucht. 9) dieſe Leute . 10) legte. 11) Stirne . 12) Augen .

13) Lorgnette. 14) viel. 15) ſoll. 16) wiſſen . 17) heißen, befehlen . 18) aus.

genommen. 19) hūte. 20 ) Ochſen. 21) Kühe. 22) da brauchen . 23) bloß.

24) kommen . 25) dann. 26) bin ich tüchtig da, ſtehe zur Verfügung. 27) Zeit .

28 )ohne Ueberlegung. 29) hat häufig, wie hier, den Ton auf der zweiten

Silbe. 30) lieber. 31) Küſter. 32) Prieſter.

I
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Werke. III , BO

Die Odhjen, Bullen und die Küh ;

Er hüt't von jeßt das junge Vieh,

Die Kälber und die jähr’gen Fohlen ,

Und wird dem höhern Staatsdienſt anempfohlen.

Nun kann Er gehn, mein lieber Krumm .

Stadtdiener Glandt, ſeh ' Er ſich doch mal unt;

Wer war von den Tumultuanten

Der lautſte und der ärgſte woll ? "

nn "„ Je Herr," ſeggt Glandt , ,, def'l was ' t von de Mustanten ,„

Un von de Bur'n ? was ' t de 01.13

Un dormit ſchuppſte hei den Trummelſläger4

Un Swarten an den Diſch heranne neger.5

,,Warum hat Er," fröggts de Burmeiſter nu den Ollen ,

Die Ordnung hieſ’ger Stadt verlegt

ün ſie in Rebellion verſekt?

Was hat Er damit ſagen wollen ? "

„Wo ſo ans ?? — Rebellion ? Ih, dit wir8 nett!

Wenn 'ne ganz ruhige Perſon,

De 'n beten vull9 is un cumplett,10

Von 'ne oll Wagenbänk11 utglitt12

Un in 'ne türk'iche Trummel fitt ,13

W0,14 dat, dat wir 'ne Nebellion ?" "

„Vollendet will ich zwar die Rebellion nicht nennen ,

Doch auf Conat muß ich erkennen .“

Dat will ick Sei of gor nich wehren,

Erkennen Sei man ümmer tau !

Denn min Gewiſſen is in Rauh ,i

Un wat id ſegg,16 fann ick beſwören ;

Ick ſwör mi af von deſen Swindel.

Wo ? – Jrſt möt17 ick mit dat Geſindel

Mi 'rümmer ſlahn, 18 un denn fall ick

Rebeller19 ſin ? Dat will w'20 mal ſeihn !

Dat wir doch ein verfluchtes Stück !"

„ Wie kam Er in die Trommel 'rein ?"

„ Er that 's," ſeggt de Mustant, aus Niederträchtigkeit."

,,Ne, Hund !" jeggt Swart, „ ut Unbedächtigkeit !

As ick nah'n Wagen 'rinne ſteg,21

Dunn glitſcht ick von de Bänt un kreg22

11

15

11

11

1) dieſer. 2) Bauern. 3 ) der Alte. 4 ) Trommelſchläger. 5) näher.

6) fragt . 7) wie ſo . 8) dies wäre. 9) bischen vol. 10) corpulent. 11) -bant.

12) ausgleitet. 13) ſitt. 14) wie. 15) Ruhe. 16) fage. 17) erſt muß. 18) ſdılagen.

19) Rebell. 20) wollen wir. 21) ſtieg. 22) kriegte.
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11

In

M

14

Dat grademang agl mit en Tummel?

Un föll3 von baben “ in de Trummel. “

Das könnt man einen casus nennen ;

Vielleicht wär' auch auf lapsus zu erkennen ."

,, En Raſus, ja ! Dat gew id tau,,

Doch mit den Raptus6 laten? S ' mi in Rauh,

Wo füllº ich tau den Raptus kamen ? 10

fck hadd ' jo gor nicks tau mi namen,

Ick ded'12 jo noch ganz nüchtern fin .“ 13

Mein lieber Freund , ich ſage: lapsus.""

„Ja, dat is denn 'ne anner Šak.

Doch, Herr, wenn ich de Kaſus bün,

Denn is de Anner dor de Slapſus,

Denn nem'n S'fick den man in deMaf; 15

Denn as id Worm16 dor in de Trummel jet ,17

Un min ol Jung an mi herümmer ret 18

Dunn ſlog 19 de Šlaps mi æwer 'n kopp verdwas,

Un ſtödd21 min'n ollen Nahwer Witten

Serinne in den Kunterbaß,22

So dat up ' t Stegg hei kamm tau ſitten23

Un ganz tau nicht is heil und deil . " 24

W , Berr," ſeggt nu de Mustant, mit ſo ' n Hintertheil„

Ne, ſehn Sie bloß ! ſekt er ſich in die Trommel ' rein ;

Ne, jeśn Sie bloß mal, mit Vergunſt!

Sißt mich die Trommel furz und klein,

Un rungenirt25 mir da die Kunſt .“

' Ne restitutio in integrum wär' hier

In dieſem Falle freilich möglich ;

Indeſſen aber ſcheint es mir

röppt26 oll Witt un wimmert flåglich,

Ne! Dormit laten27 S'mi taufreden !28

Ne ! Alle Achtung vör de Herrn Gerichten !

Heww'n Sei up ſo ' n oll Stegg mal reden ?29

3d gah nab 'n Dokter hen un lat mi gichten ;30

Un id verlang up alle Fälle

So 'n dörtig Daler31 Smerzensgelle."u 32

11.11

-

Il/

nnRe

IN

1) gerade wie. 2) Taumel. 3) fel. 4 ) oben. 5) gebe ich zu. 6 ) ſcherz

haft für Rauſch. (N.) 7) laſſen . 8 ) Ruhe. 9) wie ſollte . 10) kommen . 11) ge.

12) u. 13) that ſein 14 ) Schlapš, ungeſchlachter Menſch.

15) Mache. 16) Wurm."17 ) jaB. 18) riß. 19) da ichlug. 20) quer. 21) ſtieß.

22 Contrabaß. 3) fißen. 24) ganz und gar. 25) ruinirt. 26) ruft. 27) laſſen .

38) zufrieden. 29) geritten. 30) laſſe inich ärztlich beſichtigen (zweds Erlangung

eines Befundſcheing). 31) 30 Chaler. 32) Schmerzensgelder.

nommen . war.



78 F. Reuter's Werke. III. Bd .

9

Und ich verlange funfzig Thaler preußich Courant,

Herr Bürgermeiſter," " jeggt de Muſifant,

wmFür die Zerſipung dieſer Inſtrumente."

Jh, denkt od Swart, Du Zacermenter,

Du jallſt doch hir fein Geld nich triegen !

Of nich en Schilling kriggſt Du 'rut!

nn Ne, Herr Burmeiſter,“ röppt hei lud, 1

,,,,Wenn 't ſo is , will ict ' t nich verſwigen ,

Dat ſülmſten3 ict bün ſchändlich läderirt.

3c ſegg dat ſülmſt , un billig wir ' t,

Datmi de niederträcht'ge Trummelſläger

Giwwt twintig : Daler Smerzensgeld
Un mi betahlte min Hoſendräger,

Wil? mi de Hoſ' ſtets 'runneföllt.8

Dit is en Stück, en ganz entfamtes,9

Un wat ſei föddern , 10 is wat Utverſchamtes. "' " 11

Na,“ ſeggt nu de Burmeiſter, „ ſett't Jug dal 12

Herr Secretair, oh , ſchreiben Sie doch mal :

In Anbetracht und in Erwägung

Frühmorgendlich verſuchter Ruheſtörungsangelegenheit,

Sich offenkundgegeb'ner Widerſeßlichkeit

Und attentirter Revolutionsbewegung,

Erkennen wir für Recht:

Vorſtehend hier anweſend beide Alten

Und Hauptrebeller von den Bauern ſind gehalten,

Mit ihren Söhnen und dem Knecht,

Für radikale Trommelfellzerſizung

ind deſtructive Contrebabverlegung,

Den Muſifanten funfzig Thaler preußſch Courant

Hier auf der Stelle auszuzahlen ."

w „Wo?13 Dit möt 2014 der Deuwel halen ! “ : 15

Nöppt Swart. „ Stadtdiener Glandt ! "

Röppt de Burmeiſter: ,,thu ' Er ſeine Pflicht !

Sowie der Böſewicht von Arreſtant

Noch einmal mir in 's Urtheil ſpricht,

zu neuer Widerſeklichkeit ſich rüſtet,

So bring' Er ihn dorthin, wo ihn kein Sonnenſtrahi

Je mehr beſcheint und Molch und Unke niſtet.

Herr Secretair, oh, ſchreiben Sie doch mal:

1) laut. 2) verſchweigen . 3) ſelbſt. 4 ) ladirt. 5 ) giebt zwanzig. 6) be .

zahlt . 7 ) weil. 8) herunterfällt. g ) infames. 10) fordern. 11) etwas Unver.

dhämtes. 12) feßt Euch wieder. 13) wie. 14) dies muß ja. 15) holen .

n

-

1
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-

In Anbetracht der Musicorum

Erkennen wir : Weil ſelb'ge das Decoram

Bei 'm Bauern Schwarz ſo arg verlekt,

In Hoſen -Noth und -Gleitung ihn verſeßt,

Auch prügelweiſe arg ihn inſultirt,

Im Gleichen auch den Bauern Witt

Durch böslich angeſtift'ten Baßſtegritt

Faſt in zwei Hälften parcellirt,

ůnd fich zu dieſer That bekennen,

So follen Muſici um derentwegen

Hier funfzig Thaler Schmerzensgeld erlegen

Das heißetnämlich, wenn ſie können .

Da aber leider es notoriſch,

Daß Muſikanten nie kein Geld,

Und jede Forderung an ſelb'ge illuſoriſch,

3ſt Urthel bloß der Form nach ſo gefällt;

Und das Gericht erkennet d’rum

Zu dieſer Sache endlicher Erledigung,

Daß die Partei'n für Koſten , für Entſchädigung

Und Schmerzensgelder haften all' in solidum .

Die Bauern zahlen demnach Koſten ,

Entſchädigung und auch den Schmerzensgelder-Poſten .

Das heißet : 50 Thaler für den lekten ;

Im Gleichen : 50 Thaler für die arg verleßten

Und ruinirten Inſtrumente.

An Koſten : 14 Thaler 17 Groſchen und ein halben ;

Das wären denn die Gelder alle.

Herr Secretair, ich glaub' indeß, man könnte

Der größern Mühewaltung halben ,

In dieſem ganz beſondern Falle,

Dem Diener Glandt für 's Vigiliren

Fünf Thaler extra vindiciren.

In Summa zahlen nun . ich ſag ' es mit Bedailern,

Anweſende rebell'ſche Bauern

119 Thaler 17 und ein halben Groſchen ;

Und damit iſt die Situng jetzt gedloſjen ."

„ Wi beiden ? u " röppt oll Swart. „ „ Min Nahwer Witt un ick ?

Einhunnert Daler ? Na, dit wir en Stüd !" "

„ Wie, Er will ſich in 's Urtheil miſchen ? "

n « Herr,“ “ röppt nu de Muskant Sortwiſchen ,

1

1

1) dazwiſchen .



80 F. Reuter's Werte. III. Bd.

6

Die funfzig Daler krig'n meri doch ?" -

„Halt Er ſein Maul! Sonſt kommt Er in das Loch !

Entſchädigung und Schmerzensgeld , das gleicht ſich aus.

3hr Muſikanten geht nun ſtill nach Haus;

Die Bauern bleiben hier und zahlen. “

„Wo ? Dit möt doch der Deuwel halen !

Herr, meinen Sei, ick bün ſo dumm ?

ůnſ eigen Smerzensgeld ſæl'na wi betahlen ?"

Das Geld kommt in 'S depositum .“

Dat weit: ick woll, dat 't'rinn e fümmt," 4

Röppt Swart un fohrt5 faſt. ut de Hut,6

, 'Rin kümmt dat woll, doch wenn? kümmt ' t wedder 'rut ?" # 8

„ Ja, lieber Freund, das iſt ſehr unbeſtimmt

'S iſt Ales trüglich hier auf dieſer Erden

Wenn Muſifanten zahlbar werden ."

„ „ Dor rüt an !" 9 röppt oll Swart, „ „ na dit

38 düller10 as en orndlichen Prinzeß !" # 11

Na, Herr Burmeiſter," fröggt12 oll Witt,

„ Ick frag Sei blot,13 heww’n wi denn Recht ?"

Wie ſo ? Ja, Recht, das habt Ihr ja ! Indeß

Steht Eure Sache dennoch ſchlecht;

Bezahlen müßt Ihr doch, das iſt einmal gewiß .“

„Je, Vadder," ſeggt oll Witt, „dat is ſo, as dat is ;

Dat heww ick æwerſt ümmer funnen :14

Wenn Einer den Prinzeß hett wunnen ,

Möt hei betahl'n, un dat tauwilen düchtig ;16

Hei friggt fin Recht un dat Gericht dat Geld.

De Handel ſtimint un is of richtig,

So is ' t nu einmal in de Welt :

För wat is wat.17 Dat is nich aftauwennen.1

De Herr Burmeiſter ward den Pris19 woll fennen .“

Wathelpt20 dat all ? Sei möten 'ruterücken ;

oll Swart, de ſchelt21 von ganz verfluchte Stücken ;

DU Witt, de tröſt't fick mit fin Recht !

An as nu All'ns betahlt is, ſeggt

De Herr Burmeiſter: „ Nun genug für heute!

Nun reiſ't mit Gott, Ihr lieben Leute.“

15

.

1

1) kriegen wir. 2) ſollen . 3) weiß. 4) hinein kommt. 5 ) fährt. 6) Haut.

7) wann . 8) wieder heraus . 9) daran rieche. 10) toller . 11) Prozeß . 12) fragt.

13) bloß. 14) gefunden. 15) gewonnen. 16) zuweilen tüchtig. 17) für was iſt

mas . 18 ) abzuwenden. 19) Preis. 20) hilft . 21) ſchilt.
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M

6

Na, Serr, "" jeggt Swart – hei ſtunn allt up den Süda

ün hadd' den Drücker angefat't3

„Nu gem '& Seif noch en gaudens Rath :

Wenn S för ſo 'n beten Rinnerſpill,

So 'n beten Huſchen ,? hunnert Daler nemen,

Denn möten S’ fic nah uns herutbequemen,

Denn möten Snah unſ Dörpå herute teihn ,9

Dor fæn'n S ' von Prügel wat erlewen,

Dor famen 10 S' hen, dor warden S' 't feihn !11

Von uns, dor fænen S Pacht von gewen .

Kapittel 20.

De Reiſ geiht furt;12 dat Singen kriggt de DN,13

Un Witt kriggt Angſt vor 'n preuß'ſchen Tol.14

Vör ' t Wirthshus lurt15 noch Corl Vepupp.

Sei ſtegen16 up den Anebus17 herup

Un ſeten18 dor mit de Muskanten,

As wiren ſluter gaud'19 Bekannten.

So gung20 dat nu nah Förſtenbarg.21

Du Swart was frilich noch fihr arg,22

Un fine Dgen23 choten dwagi

En Arüzfüer25 up de Trummel un den Baß,

As wenn hei dod ſlahn wull,26 jo jach27 hei ut.

Dunn treckt28 de Clarenett 'ne Buddel29 'rut,

Sin Taſchenuhr, ſo as hei ſeggt31 -

Mit Kümmel, feinen Bittern mang.31

Un as bei nah de Klock32 dunn füht,33

Un füht, dat dat tau 'm Frühſtück Tid,

Dunn wannert35 ſei den Wagen lang .

Gu'n Morgen !" Proft !" „Vel36 ſchönen Dank ! "

Ün as de Klock aflopen37 is ,

Dunn ward 'ne anner friſch uptreckt38

Mit roden Magen39 un Anis.

1) ſtand ſchon.. 2) Söller, Schwelle. 3) angefaßt . 4 ) gebe ich Ihnen .

b) gut. 6) bischen Kinderſpiel. 7) eine unbedeutende Prügelei. (N. ) 8) Dorf.

9) ziehen. 10) kommen . 11) Sie es ſehen .12) geht fort. 13) der Alte. 14) Zoli.

15) lauert. 16) ſtiegen . 17 ) Omnibus. 13 ) ſaßen . 19) lauter gute. 20) ging.

21 ) Fürſtenberg, medl. Stadt. 22) ärgerlich . 23) Augen . 24 ) ſchoffen quer.

25) Kreuzfeuer. 26) todt ſchlagen wollte . 27) ſah. 28) da zieht. 29) Flaſche.

30) wie er ſagt. 31) dazwiſchen . 32) Glode, Ilhr. 33) dann ſieht. 34) Zeit.

35 ) wandert. 36 ) piel. 37) abgelaufen. 38) aufgezogen. 39) mit rothem

Magenbittern.

Neuter , III. Bd. De Reil ' nah Benigen . 6

34

"
.
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3

6

7

15

Belieben Sie ?" „ „ Geſundheit !“ ,,Da , der ſchmeckt ! "

De warmt de Leweri un dat Hart.2

Na, Din Geſundniß, Vadder Swart!"

Seggt Witt . De Dll, de will nich recht,

Datwill em doch binah ( chaniren , 3

Sick von ſo 'n Snurrers4 laten hir tractiren .

Na, endlich nimmt hei doch de Klock un ſeggt :

„Na, wenn Sei 't mi denn an doch beiden ,

Denn will id Sei ok dauhn Beſcheiden ,

Wenn Sei mi nabſten ols de 3hr andauhn ." 9

,,„ Das ſich verſteht !" " ſeggt de Poſaun.

„Na , Friſ, min Sæhi, giwi 10 mal de Rip1 heran !

De nich! De grot,12 Du Dummerjahn !"

Un Swart, de halt13 'ne Buddel ' rut.

Na, wenn de ir ſt14 ’ nie Taſchenuhr ded' ſin , 13

Denn ſach deſ'16 as 'ne Thormflock17 ut.

Hei drinkt un giwwt ſei an de Vigelin,

De an de Clarenett, de an dat Hurn,

De giwwt ſei denn an Corl Vepuppen,

Un ſo geiht ' t ümmer wider furt.1

„Ja, “ ſeggt oll Swart, dat ' s reinen Kurn ,19

Dat is von Hoffmann'n ſin , is rein Gotts Wurt,20

Dat ſünd de echten Hoffmannsdruppen .“ 21

De ſlogen22 an, de hülpen23 ſid .

De Hitt,24 de würd ' nu fürchterlich):

En dichten Drümpel25 Dannen26 ſtünn27

Tau rechten un tau linken Hand,

Un unner 'n Wagen gläuht28 de Sand ,

Un æmer 'n Wagen gläiht de Sünn ,29

Un Alltauſamen würden ſchreg.30

DU Nahwer Swart dat Singen freg ; 31

Hei jung fin einzigſt Stüdjchen, wat hei fünn :32

Wiltonmen, oh, ſeliger Abend ! "

Ün ob an 'n Hemen 33 gläuht de Sünn,

So föll’n de Annern doch mit in :

18

1) Leber. 2) Herz . 3) geniren. 4) Schnurrer, Bettler. 5 ) laſſen . 6) an .

bieten . 7) Beſcheid thun . 8) nachher auch . 9 ) Ehre anthun . 10) gieb. 11 ) Kiepe .

12) die große . 13) holt. 14) die erſte. 15) war . 16) dieſe. 17) Thurmgloce.

18) weiter fort. 19) Kornbranntwein . 20 ) d . h . unverfälſdter Branntwein.

21) -tropfen. 22) ſchlugen . 23) halfen. 24 ) Hitze. 25) Haufen, Horſt (N )

26 ) Tamnen . 27) ſtand. 28) glüht . 29) Sonne. 30) ſchräge berauſcht .

31 ) kriegte . 32) fonnte. 33) Himmel.

-
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11

Willfommen, oh , jeliger Abend ! "

Šo gung 't1 nah Förſtenbarg? herin .

Hir freg'n de Bird ' nu 'n beten Fauder,3

Un ülltauſamen würd'n | Drauder ;4

Un as 't von Förſtenbarg yung nah den preuß’ſchen Paß,

Dunns gung dat : „ Brauder Witt un Brauder Vaß,

Un Brauder Swart un Brauder Vigelin ;"

Dat kunn nich einiger in 'n Himmel ſin .

Doch as jei famen an den preußichen Toul,

Dunn freg oll Witt dat mit de Angſt.

„ 3h, Vadder Witt, wat Du Di bangſt!

Seiwarden uns nich freten ,“6 ſeggt de On.
Dat Geld ! dat Geld ! wenn ſei dat finnen ,?

Denne geiht 't uns ſlimm , "" ſeggt Witt, „ „ ich weitº Beſcheid ;

Du weitſt nich, wat 't bedüden deiht10

In ' t Preußich darw gor kein Geld heninnen ;1

Un nahſten12 frig'n ſ uns up de Wag' !1344.

„Wo ?14 Dat 's jo 'ne verfluchtige Natſchon !“ 15

Seggt Swart, un fickt16 herunne up ſin Mag'17

Un up ſin ganz vullſtännige18 Perſon.

Un ſei vertoll'n 19 uns Stück för Stück ?"

„ Ja, Nahwer Swart, un Pund20 för Pund."""

„Wo De ſünd jo woll ungeſund !21

De heww'n jo woŰ nich ehren Schic ! " -

Nu gung dat Geldverſteken los.

Jck red ' man von de Bur'n22 blos,

Von de Muskanten red ' icf nich,

Von de, dor rögte23 Keiner fick,

Un in de Ogen was 't ehr antauſeihn ,24

Wat Geld bedröp,25 was ehr Gewiſſen reint.

So fam’n26 ſei an den Toll heran,

Un ut dat Tollhus27 kümmt28 en Mann

Mit gräunen29 Rock un bunten Kragen,

De trett30 heranne an den Wagen ,

Seggt höflich: „Guten Tag ! " un fröggt:31

„ Steu’rbare Sachen hier ?“ – „ Jawoll, Herr Toll,"

Zweihunnert vir un Sörtig Pund,"132 antwurt de on,DN

1) ging's. 2 Fürſtenberg. 3) bischen Futter. 4) Bruder, tranken Brüder.

ſchaft. 5) da. 6 ) freſſen . 7) finden. 8) dann. 9 ) weiß. 10) bedeutet. 11) hin .

ein . 12) nachher. 13) Wage. 14) wie. 15) Nation. 16 ) gudt. 17) Magen.

18) vollſtändig, wohlbeleibt. 19) verzollen. 20) Pfund. 21) d . 5. unklug.

22 Bauern . 23) regte, rührte. 24 ) anzuſehen. 25) betraf. 26) ommen .

27) Zollhaus. 28) kommt. 29) grün . 30) tritt. 31) fragt . 32) 234 Pfund.

-

6 *
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-

" „ Wo jo pig

n „ Ick heww min Wulli noch nilicha bröcht3

Nah Jud ' Joſephy'n tau Stemhagen ,

Un dors heww ick mi glik6 mit wagen . “" 7

De Mann, de lacht em in 't Geſicht

Un ſeggt: „Mein lieber Freund, das mein ich nicht.

Giebt's hier nicht and're Sachen , die verſteu’rbar ſind ? ".

Nicks Herr, as ick un denn min einzigſt Kind.“

„Was iſt denn in den Kiepen, die dort ſtehen ?

Die muß ich näher mir bejehen ."

De Kipen warden 'runner bröcht

Un ein bi ein ſorgfältig unnerſöcht.8

Wat famm ! dor all herut! Dat was 'ne Luſt !

Dor femen : 10 Eier, Schinken, Speck un Wuſt11

Un Fleiſch un Fett, Pannkaukenia folt, 13

En Bodd'n14 von dicke Arwten ,15 Botter, Smolt16

Un fin un graweg17 Brod un Stollen .18

„Mein lieber Freund, was ſoll dies Ad ? "

Fröggt ganz verdukt de Mann den Ollen.

Wo ans ?20 Wat dit Al jall ?21

Vertehri22 (all 't warden un dat ward 't.23

Dat is unſ Futteraſch} ," \ 24 ſeggt Swart.

Jrſt wull25 nu de Beamte twors26 nich 'ranner

Un glömt,27 de ou, de drew man28 ſinen Spott,

Doch as em Swart ehr Reiſ' ſett't utenanner,29

Dor wiſ'te30 hei fick endlich willig,

Un jadi tau ehr :31 „ Dann reiſen Sie mit Gott ! "

w „ ollHerr," " fröggt od "Swart, ,,wat jünd wi ſchüllig ?„ " \ s2

Oh nichts! Ich that nur meine Pflicht.“

Nu lachte wedder33 Swart en in ' t Geſicht:

„ Is 't hir denn anners, as bi dat Gericht ?

So 'n Richter is doch of man blot34 en Mann,

De wider35 nicks as ſine Pflichten dauhen36 fann ;

Dor möt id blecken ,37 hir is ' t fri ? 38

Na, dit verſtah,39 wer dit verſtahen kann !

Min leiwer40 Herr, na denn : Adjü !

1 ) Wolle . 2) neulich. 3) gebracht. 4) Stavenhagen. 5) da . 6) gleid ).

3 ) gewogen . 8) unterſucht. 9) kam . 10) famen . 11) Wurſt. 12) Pfannkuchen .

13) talt. 14) Boden . 15) Erbſen . 16 ) Schmalz. 17) fein und grobes . 18) Weiß

brod, große Semmel. 19) u . 20) wie ſo, wie denn. 21 ) foll. 22 ) Derzehrt.

23) wird es. 24 ) Futter, Fourage. 25) erft wolte. 26 ) zwar. 27) glaubte.

28) triebe nur. 29) auseinander ſeßte. 30) wieś, zeigte. 31) ſagtezu ihnen.

32) ſchuldig. 33) wieder. 34) nur bloß. 35) weiter. 36) thun . " 37) da 'muß

ich blechen (bezahlen). 38) frei . 3.9) verſtehe. 40) lieber.

.
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Dit is doch narſch ,"ui ſeggt hei tau Witten,

As ſei nu wedder up den Wagen ſitten ,

So 'n Mann makt3 fick de Umſtänn'4 un de Mäub, 5

Un nahſte jeggt hei: gs Allens frei.

Dor finn ? de Kukuk mit taurecht.“

„Ja,“ ſeggt oll Witt, as 't jachten wider geiht,10

Ia, Vadder, ja ! Dorli heſt Du recht:

Wenn Einer dauhn beiht, i2 wat hei deiht,

Denn fann hei nich mihr dauhen , as hei deiht."

II 118

12

M

-

INI

Kapittel 21 .

Wo 'n 13 hentam'n deiht,14 wenn 'n linkſch fick höllt,15

Un wo16 oll Witt fin Krigsgeſchicht vertelt.17

Dit alſo, " ſeggt18 oll Swart, dit is dat Preußich ?

Wo, Dunner,19 wat is dit för 'n Sand !

De Preuß, de hett woll veles20 Land ?

Un hett woll üm ſick vel Geräuſch ?-21

» „Das wollt ich meinen, " " jeggt de ein Muskant

Dies geht nu ümmer zu bis hin nach Sachſen . ""

20 ſchöne Mädchens auf die Bäume wachjen, "

Seggt Corl, un tredkt22 an ſine Vatermürder.

„ Na," " fröggt23 oll Witt, w ,wo geiht ' t denn wider ?" 24„

„ Dann geht's in ' s Deſterreich hinein,

Wo auch viel hübſche Mädchen ſein ."

„Un nahſt ?" 1125 fröggt Swart. - ,Nachher ?

Ja, da gehn dann der Wege mehr :

Links geht's dann zu den Ungarnund Slovaken. “

. „ Ach , de de Rottenfallen maken ." 1126

„ Ganz richtig ! Ja ! Und dann geht's zu den Türken. "

onge," ſeggt oll Swart, wie, mit de Türken !

Dor jeggen 1 jo gor tau vel27 dorvon ;

Dat is jo woll ' ne ganz gefährliche Natſchon 228

De jælen29 jo ganz gruglich wirken .“

,,De fælen jo woll noch Rinner freten ?" 30

1) närriſch. 2) ſißen . 3) macht. 4) Umſtände. 5) Mühe. 6 ) nachher.

7 finde . 8) zurecht. g) langſam . 10) weiter geht. 11) da. 12) thun thut

thut. 13) einer, man . 14) hinkommt. 15) hält. 16) wie. 17) erzählt. 18) ſagt.

19) Donner. 20) vieles . 21) Getriebe, Wirthſchaft, Geſchäft. (R.) 22 ) zieht.

23) fragt. 24 ) geht's dann weiter. 25) nachher. 26) Rattenfallen machen

27) gar zu viel. 28) Nation. 29) ſollen. 30) Kinder freſſen.
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8

Fröggt Witt, un ſchuddert ſich. „Na, möten ?

Wi denn of nah den Türken hen ,

Wenn von Berlin nah Belligen

Wi reiſen dauhn ?" 3 Un fi&t4 den Jungen an

As wirs en Türk all bió un d’ran ,

Un bet? in Corlen ſine Lenn ' ,8

Un fretº em up von Ur tau Enn'.10

„ Ib, Vadder, wegii fein olle Bang’büy ! 12

Jrſt13 hadd'ſt dat mi dat Water,14 dunn kregſt15 dat mit den Tol,16

Nu kriggſt dat mit den Türken ,“ ſeggt de Oll ;

„ „ De Türk, de deiht17 Di gor tau lang' nicks !

Du deihſt18 vör Alens Di verfiren ,19

Un deihſt doch ſüs20 ſo remoniren ,21

Dat Du Soldat büſt weſt. Wo rimt22 fick dat tauſamen ?"

,, Dat bün id of, " ſeggt Witt, „ dor fannſt Du famen !" 23!

Äs '124 Anno virteihn25 los füll wedder gahn ,26

Mejur27 von Voß, dat was min Cummandür.

,Augen linkſch !' denn28 müßt wie linkích henſeihn

Ne, rechtich! – Dat weit29 ict doch nich mihr.!

Un nahſten : 30 ,Auswärts mit die Bein !'

Un ſo gung ' t mit uns 'rinner nah Swerin ,31

Dat was des Morgens hentau nägen ; 32

Un oll33 Gen'ral von Preſſentin ,

De red ' vörup34 un grüßt mit ſinen Degen ,

Un ſwenkt em dal35 bet up de Jrd ' :36

Un Friedrich Franz, wat dunn37 unſ Herzog wir,

De ſtunn38 in lacht, as wi vörbi marſchirten,

Un in den Luſtgorn39 dor herüm exirten .“ 40

, „Wo ſo ? Wat lacht hei denn ? Wat hadd ' hei denn tau lachen zur

„ Wenn hei de Herzog is, wer kann em dat verbeiden ?11

Kann hei nich lachen, wenn hei will ? "

, „Mußt'ſt Du den Feldzug mit denn machen ?" !

Je, Proſte Mahltid !42 Würd' mi häuden !43

Den annern Dag, dunn legen44 wi dor ſtill,

Un

II

1) ſchaudert. 2 müſſen . 3) reiſen . 4 ) gudt. 5) als wäre. 6 ) idon

dabei . 7) biſie. 8) Lenden. 9) fräße. 10) von Anfang bis zu Ende. (N.) 11) jei .

12) Bezeichnung für einen furchtſamen Menſchen . (N.) 13) erſt. 14) Waſſer.

15) dann kriegteſt. 16) Zoll. 17) thut. 18) u . 19) erſchridſt. 20) ſonſt. 21 ) renom.

miren . 22) wie reimt. 23) kommen . 24 ) als es. 25) vierzehn . 26 ) ſollte wieder

gehen. 27) Major. 28) dann. 29) weiß. 30) nachher. 31) Schwerin . 32) gegen

9 Uhr. 33) der alte. 34) ritt vorauf. 35) nieder. 36) bis auf die Erde.

37) der damals. 38) ſtand. 39) Luſtgarten . 40 ) erercirten. 41) verbieten.

12) Proſit Mahlzeit. 43) hüten. 44) lagen.
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Un fregen ' duwwelte Ratſchonen ,

üm uns, as uns de Leutnants ſäden ,}

Dafor von 'n Herzog zu belohnen ,

Daß wir ſo ſchön eriren deden ;4

Un up den Abend wiren w’ at denn dun,5

Un ſlogen6 uns dor in de Straten,?

Dat 'tBlaute den Rönnſtein lang is flaten ,10

Un Keiner gaww un kregli Pardun ;12

Un de Sweriner danktenGott den Herrn ,

As uns den annern Morgen ut dat Dur13

Inſ' Hauptmann ded ' heruterledd 'n.14

Dunn gung '115 nah Wittenborg,16 drei Mil17 in eine Tur,

Un vör uns up18 unſ Hauptmann un Mejur.

Un as wi deden19 in de Stadt 'rin rücken ,

Dunn fäd 21 Corl Haut, dat was min Vöddermann :22

„ Jehann," jäd' hei, „ hir kann 't uns mæglich23 glücken,

Wenn wi 't mit Klaukheit24 fangen an.“

Un of de Annern von dat Batteljohn,25 de fäden :

„ Du büſt de Kläufſt26 hir von de ganze Laut,27

Un fannſt am Beſten för uns reden ;

Denn gaht man28 beid', Du un Corl Haut,

Un ſtellt den Herrn Mejur dat vör. “

Wi Beid ' henn alſo hen tau minen Herrn Mejurn ;

De let29 uns denn of gor nich lur'n ,30

Un let uns 'rinne nah de Dör,31

Un ded :32 uns ſine Hand henreifen.33

„Gu'n Dag of, Corl! Gu'n Dag , Jehann !" jadi hei,

Was wollt Ihr, Kinders ? ſprecht man frei . “

„36," " jäd" ict, , „ Herr,wiwuứ'n Sei 'n beten man beſäufen . “ u 31

„ Dat is jo nüdlich !" ſäd' hei dunn un lacht,

Das hätt mich viel Plaiſir gemacht.“

Wat lacht hei denn ? Wat hadd ' hei denn tau lachen ? " "

Fröggt Swart -- „Wo? Rünn35 hei denn nich lachen ? ". „

Seggt Witt. Was hei nich Cummandür ?

Wer wull dat 'Rachen em verwehren ?

1) kriegten . 2 doppelte stationen. 3) jagten. 4) erercirten. 5)betrunken .

6) ſchlugen.7) Straßen. Blut. 9 Rinnſtein. 10) gefloſſen . 11) gab und

kriegte. 12) Pardon. 13) Thor. 14) herausleitete. 15) dann ging'8. 16) Witten

burg , medl. Stadt, weſtl. von Schwerin . 17) Meilen. 18) vor auf. 19) u .

20) einrüdten . 21)da ſagt. 22) Vordermann. 23) möglicherweiſe. 24) Klugheit.

25 ) Bataillon . 26) Klügſte. 27) Koppel-Hunde, Heerde, hier : Haufe. (N.) 28) dann

geht nur. 29) ließ. 30) lauern . 31)Thür. 32) u . 33) reichte hin . 34) ein bischen

nur beſuchen. 35) wie , konnte.

11

M
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Na, as hei mit dat Lachen farig' wir,

Dunn fröggt hei uns : „Þabt Ihr Euch zu beſchweren ?"

„ Ih, ne, jäd' ict, wric dant, Herr, ne ! dat geiht,

Wenn 't jo man ümmer bliwen deiht.2

Ne," ſåd ' icf, un Corl Haut, de ſtödd "3 mi an ,

„Wi kamen blot- en beten 'ran,

üm Sei tau fragen, ob Sei 't nich verlöwens willen,

Dat wi hir 'n beten plünnern füllen ." "6

„Wat wudl? gi ?" frogs hei , as fünn hei 't nich glöwen .'

, En beten plünnern, Herr , wenn Sei 't verlöwen ."

Ich denk, nu lacht hei fick von Sinn un von Verſtand.

,,Wat ? " jäd' 'e, „ in Jug'10 eigen Vaterland ?

Drei Milen von Swerin, dor wull ji plünnern ? "

„ „ Ja," jäd ' id, „ „Herr, wenn Sei ' t nich hinnern,11, "

Un wenn S'uns unſern Willen laten ,

Denn plünnern wi dat lock13 Sei hir

In 'n Ümſeihn kahl, as düchtige Soldaten .“ u

Nu ſett't14 hei fick vör Lachen nedder15

Un jäd ' tauleßt: „ Nu gaht16 in Jug'17 Quartir,

Un kamt18 mi nich mit ſo 'n Dræhnſnack19 wedder ,20

Süs künn Jugai dat mal ſlicht bekamen ." 22

Wi gungen denn. Doch wat unſ' Hauptmann was,

De hadd' of von dat Stück vernamen23

Un, Nahwer Swart, füh ,24 dat was ſo 'n Patron,

So 'n recht gnittſchämſchen !25 – un de kreg 26 uns vör

Un ſäd ', dat wir Subornatichon ,27

Un dat Verbrekent, 28 dat wir ſwer,29

Un let30 uns in dat Lock31 'rin ſteken33

Un, Vadder, füh , dor hemow'n wi ſeten ,33

Bet34 dat Marſchiren was vörbi,

Un ſei uns dunn35 nah Hus gahn leten .

Un, Nahwer, füh , nu ſegg ick Di,

Wenn Ein fick ſo vel36 hett verſöcht,37

Denn38 fann hei ſegg'n : 3d bün Soldat weſt, un mit Recht !"

1

1

1) fertig. 2 bleibt. 3) ſtieß. 4) kommen bloß. 5) erlauben. 6) plündern

follten. 7 ) wolltet. 8) fragte. 9) glauben . 10) Eurem . 11 ) hindern . 12) laffen .

13) Loch, Neſt. 14) ſepte. 15) nieder . 16) geht. 17) Guer. 18) kommt. 19) dummer

Schnad. 20) wieder. 21) ſonſt könnte Euch . 22) ſchlecht bekommen. 23) ver .

nommen. 24 ) ſieh. 25) heimtüdiſch, nachtragend. (N.) 26) kriegte. 27) Inſub.

ordination. 28) Verbrechen. 29) wäre ſchwer. 30) ließ . 31) Loch, Arreſt.

32) ſteden . 33) geſeffen. 34) bis . 35) dann. 36) viel. 37) verſucht. 38) dann.
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Kapittel 22.

Woans 1 dat tau Berlin utjüht, 2

Un wo3 ou Witt fin nige4 Hof antiht.5

Na, un Franzoſen heſt Du nich tau ſeihen fregen ? " 6

„ Naug !? Corl, naug! Doch ganz in allen Gäuden ,8
De in 't Quartier bi uns ſo legen ,

In 'n Böſen ? Je, ick würd' mi häuden !10

Denn ſo 'n Franzoſ', füh, dat is ſo ' n Cretur, 12

De hett_ 'ne einzigſte Natur :

In 'n Gäuden ! Keinen betern13 Minſchen ,

Ás ſo ' n Franzoſen kannſt Di wünſchen ;

Denn ſeggt hei : „ Serwethör“ 14 un ,,Schewuhprih,"1

Doch wenn hei anfang’n deiht:16 „ Lähímetrankih," 17

Denn, 18 Corl, ſüh denn ! Denn rad'19 ick Di,

Denn gah bileiw'20 em ut den Weg',

Süs giwmt 121 am Enn22 noch düchtig Slägʻ,23

Un eklich fünn24 hei Di betahlen .“ " 25

„Wat heit26 denn dat ?" – „ 3h, dat heit ungefibr:Ih

Świnegel27 Du, wat deihſt28 Du hir ?

Willſt Du glik gahn ?29 Di fall der Deuwel halen ! 30

Wat heſt Du Ekel hir tau dauhn ?" 131

Na, hört 'e mal,“ ſeggt de Poſaun,

Wenn 3hr wollt gern Franzoſen ſehn,

Denn kann das zu Berlin geſchehn,

Da giebt es Leute, allerhand,

Aus Deſterreich und Engelland,

Aus Frankreich, Spanjen, aus Amerika,

Und auch aus Portugall der König iſt jeßt da. “

„Ut Þotulaf ! Nu ſeih mal Ein!

De hett fick tau Berlin henleggt !32

Wat doch der Deuwel för Schauh verdröggt ! 33

Den Kiri,34 denn ' müggt35 ick woll mal ſeihn ,“

Seggt36 Swart. „ Jung, marf37 Di dat!-.

Il

11

Il II

1) wie. 3 ausſteht. 3) wie. 4 ) neue. 5 ) anzieht. 6 ) ſehen gekriegt.

7 genug . 8 Gutem, Güte. 9 lagen. 10) hüten. 11) ſteh. 12) Creatur.

13) beſſeren . 14 ) serviteur. 15) je vous prie. 16 ) anfängt. 17) laissez moi

tranquille. 18) dann. 19) rathe. 20) gehe Beileibe. 21) ſonſt giebts. 22) Ende.

23) Schläge. 24) könnte. 25) bezahlen . 26) heißt. 27) Schweinigel. 28) thuſt.

29 gleich gehen . 30) Dich fou der Teufel holen. 31) thun. 32) hingelegt.

33; Schuhe verträgt, ſprichw . 34) Kerl. 35) möchte. 36) jagt. 37) merke.
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7

11

Berlin is woll 'ne grote Stadt ? " "

,, Ja, '8 ſteckt ſehr viele Menſchheit d'rein . "

Na, fann Ein fick dor Al'ns bejeihn ?

Kann Ein dor fri1 herüminer gahn ?u u2

„Ja woll! Und ganz umſonſt: die Eiſenbahn ,

Den neuen Telejraph,dat Brandenburger Dor,3

Den ollen Friß un Blücherten ,

Dat neu' Muſeum auch, doch dit nur, wenn

Ihr habt en reines Vorhemd vor ,

Und wenn Ihr nobel ſeid in Zeug.

Vor Allen aber rath ' ich Euch ,

Dat Jhr zu Krolls un in ' t Theater geht ,

Und Euch den Krempel da bejeht.

Da aber fommt Ihr frei nich ' rin . “

„ „ Ih dormit fem wit woll tau Schick,

Dor ward de Hals of woll noch borgen ſin,

Doch mit unſ oll Kledaſch', dat is ſo 'n Stück .

Cori kann ſick wiſen,? wo hei will,

Dk min olls Jung, de kann villicht paſſiren ,

Jd ſülmſt,9 ick bruflo mi of nich tau ſchaniren ,

Doch, Vadder, Du, Du ſwig man12 ſtill!

Säd’13 id Di nich, Du füllſt14 de Sanftmanſdeſtern len ?

Un Du nimmſt de oll Büren16 mit, de all intwei,17

Mit grote Flicken up de Ainei ? 18

Wi möten19 uns vör Di jo ſchämen !

So kannſt Du Di jo gor nich unnerſtahn ,2

Un in de Muf'geſchicht21 Herin tau gahı." 1122

„ Je,“ ſeggt oll Witt, „ dat ſünd jo 'n Saken ! 23

Ich wull24 mi girn25 jo nobel maken ,

Wat ſall ick æwer denn för Hoſen ſchaffen an ?

De langen ward'n tau Hus26 mi gor nicks nuß,

Un fort27 berw id in 't Schapp28 en halwes Dutz ."

, „ Ib ,“ ſeggt de Vigelin ,29 „ , ich glaub ', da kann

Ich helfen Euch aus aller Eurer Noth,

Ich hab ' en Paar auf allerneu'ſte Mod,

Von Gummilaſtikum, die ſein vorzüglich,

Un dabei ſein fie ſehr vergnüglich ),

1) da frei . 2) gehen . 3) Thor. 4) kämen wir. 5) geborgen . 6) Kleidung.

7) weiſen , zeigen. 8) auch mein alter. 9) ſelbſt. 10 ) brauche. 11) geniren.

12) ſchweig nur. 13) ſagte. 14) ſollteſt. 15) (Hoſen ) von Sammtmancheſter.

16) die alten Hoſen. 17) entzwei. 18) auf den Knieen . 19) müſſen. 20) unter.

ſtehen. 21) ſtatt: Muſeum . 22) gehen. 23) Sachen . 24) wollte. 25) gerne .

26 ) zu Hauſe. 27) kurz. 28) Schrank. 29) Violine.

20

11

I
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5

Sie ſind bald furz, bald lang, ſo wie man will.

Ich will fie Euch mal zeigen . Halt't mal ſtill!

Nu paßt mal auf un ſehtmal bloß :

Nu iſt's entſchieden doch ' ne furze yoi ' ,

Nu knöppt1 man hier die Stege d'ran,

Un zieht ſie über ' m Stiebel an,

Dann zieht ſie ſich , dann reckt ſie ſich,

Un iſt 'ne lange Hol ' ,man weiß nicht wie .""

„ Na, fo wat," jeggt oll Swart, „ verſtaha id nich .

Dat is jo grad' as pereri . "

„ „Dh , Vadder!“ “ röppt3 Corl Witt, „ „köp mit .

„ ğung !“ ſeggt de oil, „ Du wardſt woll unvergnügſam ,

Un günnſte mi nich , dat '& of tau ein Stück Tüg? kam ? s

De Hoſen of för Di ? Dat ſüll mi fehlen !

Du heſt de nigen ſchönen Selen,10

Un denn dedii '& Di den nigen Kledrock ſchenken ,12

Ne ! Du heſt naug !13 Du wardſt mi doch tau riw ’ ! 14
Ne ! Din oli Vadder möt15 nu ok d'ran denken ,

Dat hei wat Gaud’g16 friggt up den liw' . " 117

Vi 'n negſten Kraug,18 dor würd' denn 'ranner führt, 19

Un hir de Hoſen anprobirt.

De feten denn20 as angegaten ;21

Un flur22 würd of de Handel ſlaten.23

DII Swart güng ümmer 'rüm üm Witten :

„ Ne, wo den Kirl de Hoſen ſitten !24
Ne, dauh25 mi den Sefallen blos :

Nu maf26 mal wedder27 'ne korte Hof'."

ww Je, meinſt Du, dat idk dat nich kann ?" "

Un Witt, de knopt28 de Sprungreim29 los .

„ Nu mat doch mal 'ne lang' dorut. "

Un Witt, de knöpt de Sprungreim an :

„ Ih, den Gefallen kann ' Di dauhn . “

Ne, Kinner, Lüd ’ ! 30 Wo ſüht dit ut!" 31

ün't Wunnern32 is nu gor keinEnd.

. „ Ja, Bruder Schwarz," " jeggt de Poſaun,,

' S iſt, wie mit meinem Inſtrument,

1) knöpft. 2) verſtehe. 3) ruft. 4) kaufe mir. 5) ungenügſam . 6 ) gönnſt.

7) Zeug. 9 komme. 9 ) neuen. 10) Gelben. 11) u. 12) ſchenkte. 13) genug.

14) verſchwenderiſch. (N.) 15) muß. 16) etwas Gutes. 17) auf den Leib .

18) Krug, Dorfſchente. 19) gefahren. 20 ) ſaßen dann . 21) wie angegoſſen.

22 flugs, augenblidlich. 23) geſchloſſen. 24) fißen. 25) thue. 26) mache.

27 ) wieder. 28) knöpft. 29) Sprungriemen Stege an den Beinkleidern.

30) Kinder, Leute. 31) wie ſteht dies aus. 32) Wundern .

„ Süh ſo ! ""

III

In
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2

Bald kurz, bald lang." So fannſt Du 't wagen, "

Seggt Swart, „ jo fannſt Di wiſen1 allentwegen .

Bi deſen pandel büſt Du nich bedragen,

So 'n Hoſen müggt3 idk ſülwſt woll drägen .“ 4

Wi mötens ſei nu reiſen laten ,6

Un uns denn doch einmal ümſeihn ,?

Wat während deß tau bus geſcheihn.

Kapittel 23 .

Woº Swartſch Jehann'n den Ring afnamm ; 10

Un wo 't den Schulten - Friß 11 bekamm.12

Juſt as Jehann kamm13 's Abends an de Städ ',14

Kramt Mudder Swartſch herümmer up de Del, 15

Un as hei ehr „ Gu'n Abend ! “ böd'16

Un ſinen Haut afnamm,17 dunn fö(18

De oll lütt19 Schachtel 'rute ut den Haut

Un tründelt20 tau de Dulich ehr Fäuten.21

Jehannen würd' nich gaud tau Mauth : 22

Dat markt23 hei woll, dat wüßt24 hei woll, de olſch, de ſüll 't25

nich weiten !26

Friß hadd ' em ſeggt :27 3 heww mit Dürt beſondre Heimlich .

keiten .

Hei langt dornah ,28 hei grep29 dornah ; doch Mutter Swartſch

was ſwinner,30

Sei langte ſick de Schachtel up un frog : 31 „ Wat is dorinner ?"

,,3 , nicks nich,“ ſeggt32 Jehann , wat füll denn in de“ „

Schachtel weſen 233

Dat 's minen Stram . Gemt wedder34 her !" Doch heimlich

ded 't em gräſen.35

De oliſch, de böhrt36 den Deckel up, kickt37 in de Schachtel 'rinner,

Sei find't dat Hor, 38 ſei find't den Ring. „Wo Dunner,39 Lüd '

un Kinner !40

1 ) weiſen, zeigen . 2 betrogen. 3) möchte. 4 ) ſelbſt wohl tragen.

5) müſſen. 6) laſſen. 7) umſehen. 8) zu Hauſe. 9) wie. 10) abnahm. 11) d. 5 .

dem Friß des Schulzen. 12) bekam . 13) tam . 14) Stelle: hier iſt das hei.

mathliche Haus gemeint. (N.) 15) Diele , Hausflur. 16 ) bot. 17) Hut abnahm .

18) da fiel. 19) alte kleine. 20) rollte. 21) zu der Alten Füßen. 22) gut zu

Muthe.23) merkte. 24) wußte. 25) ſollte eß. 26) wiſſen . 27) geſagt. 28) dar.

nach . 29) griff. 30) geſchwinder. 31) fragte. 32) ſagte. 33) ſein . 34 ) gebt

wieder. 35 ) grauſte es ihn. 36) hebt. 37) guckt. 38) Haar. 39) wie Donner.

40 ) Leute und Kinder .

Il II
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Du Lumpjad, Du ! Du Snurre, 1 Du ! Wat deihfta mit gullen3

Ringen ? -

En gullen Ring in dit Poppir ? Wen jaſtº den Ring Du

bringen ? "

De Köſter- Dürt .“ Bauß ! ſleiht ſei tau un dröppté em an

den Bregen .

„Wer ſchidt ehr den ? Von wen, Sallunt ?" – ,,Von Frißen

finentwegen."

Bauß ! giwwt '18 noch ein ; un noch einmal ! Täuw ,9 Du Aporten

dräger !" 10

Jehann, de lep ; 11 doch as hei lep , in 't Gnid12 noch einen

freg 'e. 13

De Olſd, de geiht in 'n Þuſ'14 herüm un chelit15 von Sullen16

Dingen :

,, De dumme Jung ! De natte Dirn ! Will Zug bi17 gullen Ringen ! "

Un ob dat glik all18 Abend is, kriggt ſei dochdat Regir'n ,

Sei wirkt herüm un towt19 herüm un chelt up Knecht un Dirn ;

De Beſſen20 flüggt,21 de Bütt, 22 de flüggt; de Bänn'23 herunner

ſpringen :

„De dumme Jung ! De nakte Dirn ! Wil jug bi gullen Ringen ! “

„Un ſo 'n Hallunk un ſo 'n Carnallj24 will hir Aporten drägen !

Je, ick will Di Du fallſt mal ſeihn bald ut den Huſ ' rut

fegen :

Din Paß, de is Di ganz gewiß ; will Di en Redken25 ſingen !

So 'n Racerwohr!26 3e, id will Di bi gullen Ringen bringen !"

Dat ganze Dörp ,27 dat kümmt28 tau Dör29 un hürt30 ou Swart

ichen ſchellen :

,, Du Snurrerpack! Du Radermohr! 3c will Di ' n Stück vers

tellen !31

Du, Efel, meinſt, dat güng man32 ſo ! - Je, dat füll33 nich ges

lingen !

Je, ick will Di Du ſallſt mal ſeihn för ' t Ringenbringen

klingen!"34

1) Schnurrer, Bettler. 2 thuſt. 3) goldenen. 4) wem ſoliſt. 5) ſchlägt.

6 ) trifft. 7 ) Gehirn : ſteht aber auch für Kopf. (N.) 8) giebt's . 9) warte.

10) ein Schimpfwort für Zuträger von Heimlichkeiten und Neuigkeiten. ( R.)

11) lief. 12) Genid. 13) kriegte er. 14) geht im Hauſe. 15) ſchilt. 16 ) toll.

17) Euch bei . 18) obgleich es ſchon . 19) tobte. 20) Bejen . 21) fliegt. 22) Bottich.

23) Bänder, Neifen . 24) Canaille. 25) Liedchen . 26 ) waare. 27) Dorf.

28 ) kommt. 29) zur, an die Thür. 30) hört. 31) erzählen. 32) ginge nur.

33) ſollte. 34) züchtigen, ohrfeigen .
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Den ſülw’gen1 Abend kamm tau Hus of Köſter Suhr,

Hei was ſüs2 munter von Natur

ün för gewöhnlich hellſchen up den Damm ;

As hütt hei æwerſt; an dat Hus 'ran famm ,

Was hei verbreitlich ,6 falſch ? un grämlich,

Blot ſin App'tit was, Gott ſei Dant, noch tämlich.9

Hei ſlog 10 fick nüdlich vull de Mag'11

Un ſäd:12Ün ja ia up Dürten ehre Frag ' ,

Ob em wat Slimmes wir paſſirt :

„Datgrade nich, min leiwe Dürt.

Indeſſen marf Dir, was ich oft ſchon ſeggt :

Die Menſchheit un die Welt is ſlecht,

Un nich die Menſchheit bloß , nein, auch die Dird, 13

Vor Al’n die Bur'n14 un die Pird'.15

Trau Du kein Pird un feinen Buren,

Denn brufſt16 Du 's nahſten 17 nich beduren :

Un auch die Burenſöhne nich ,

Denn Slechtigkeiten, de verarben18 fich.

Folg ' meinen Rath, füs wardſt Du ' s ſehen !

ún nu will ich tau Bedd ' man19 gehen . “

Den annern Morrn ,20 dat was den Dunnerſtag

Dunn föll21 denn noch ſo männig Slag22

In ſine Schaul, 23 as hei d'rin 'rümme gung24

ün wedder25 an tau lihren26 fung ;

Denn ganz was fine Bosheita7 nich vergahn.28

Cor(29 Anak müßt init den Eſel ſtahn30

Hei ſtunn31 all virteihn Dag’32 in eine Tur ; 33

Sin däglich Dagwark34 was dat Eſeldragen

Franz Paſternak un Jochen Snur

Sei hadden fick in de Schaulſtuw'35 ſlagen,36 -

De fregen 37 Horzip 38 un den Pudel vul ;

Un Nike Haaken39 müßt hei grad' bemarken,

As ſei in ' t Botting40 biten wull.41

Dat müßt ſei denn nu 'rute rücken ;

1) felbigen . 2) jonſt. 3) hölliſd), ſehr. 4 ) heute. 5) aber. 6 ) verdrieß.

lidh. 7) ärgerlich. 8 ) bloß . 9) ziemlich. 10) ſchlug . 11) von den Magen.

12) jagte. 13) Thiere. 14) Vauern . 15) Pferde. 16) brauchſt. 17) nachher.

18) vererben . 19) zu Bette nur. 20) Morgen. 21) da fiel. 22) mancher Schlag.

23) Schule . 24 ) ging. 25) wieder. 26) lehren. 27) Zorn , Aerger. 28) ver.

gangen. 29) Carl. 30) eine ſchimpfliche Schulſtrafe. 31) ſtand . 32, 14 Tage .

33) Tour. 34) Tagewerk. 35) Sduulſtube. 36) geſchlagen . 37) friegten .

38) Zupfen am Haar. 39) Friederike Haak. 40) Butterbrod. 41) beißen wollte.
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Un 3öching? Schult, dat lütte Farten,

Dat müßt tau Hus hei wedder ſchicken ,

Dat Mudder em irſt kämmt un waſcht.

Sös Anner würden utfalaicht,

Wils ſei Maikäwers6 burren Yeten ;?

Doch Schulten-Friß , de Böſewicht!

Mit denn' gung hei nu tau Gericht;

Hei hadd ' de ſpißen Würd's ein nich vergeten ,

De hei ein taurep,10 as jei' rute führten ,

Un álle Nahwers12 dütlich hörten :13

Was fäd'ft14 Du, Bube, don ,derliren ,

2s ich vorgiſtern führte weg?

Was war's, Carnalli ? Antwurt !15 Sprech!

Mit Dich werd ' ich was ſtatewiren.1

Was ſäd'ſt Du, wenn Du ein Gewiſſent haſt,

U3 Du auf Swarten -Zaune17 ſaßſt?“

,.„ Ick fäd '... „Man weiter, Du entfamter18 Bub'!"

Ich fäd ' . .

,'Naus mit de Sprach ! Wat ſäd’ſt Du da ? Wo wir 't ?“ 19

„ Ick ſäd ’ : dat Ji man nicks verlirt !" ,

„Wo20 'die Carnalli ſich auf 's Lügen leggt !21

Haſt Du nich von den Köſter ſeggt ?22

, Verlirt of jo den Köſter nicht!

Das haſt Du jeggt, Du Böſewicht !

Un nu will ich 'ne Straf dictiren,

Un Ihr ſollt Alle an es hüren,

Daß Ihr Euch Alle danach richt't.

AchtTage lang, hab ich mir vorgenommen,

Sallſt Du mich nicht vor Ogen23 kommen,

Un jallſt zu Hauſ in Weihdag 24 ſitten.25

Ne! Leg' Dir nich auf ' s Bitten.

Heraus mit Dich! Du büſt zu ſlecht !"

ún Friß müßt furt.26 Kum27 was hei 'rute,

Seggt tau Friß Anaken Schröders Lute :28

, 38 wu1,29 id hadd ' dat Sülw'ge30 ſeggt. "

Na, a331 id jäd ' : den irſten Morrn,

1) dim. von Jochen Joachim . 2 kleine Ferkel. 3) jed ) Andere.

4) durchgeprügelt. 5) weil. 6 ) Maikäfer. 7) fliegen ließen . 8) Worte. 9) ver.

geſſen. 10) zurief. 11) hinaus fuhren. 12) Nachbarn . 13) deutlich hörten .

14 ) ſagteſt. 15) antworte. 16) ſtatuiren. 17) auf Schwarzen's Zaun. 18) infam .

19) wie war'3 . 20 ) wie. 21) legt. 22) geſagt 23) Augen . 24) Wehetage,

Schmerzen. 25) fißen. 26 ) fort. Ⓡ27) kaum . 28) Ludwig. 29) wollte. 30) Sel.

bige. 31) wie
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Dunn' was hei noch fihr argerlich,

Doch as de Sünndag kamm, dunn läd’3 dat fick,

Dunn was hei all ganz rauhig worrn.4

Kapittel 24.

Wo5 Dürten an tau truren fung,6

Un Köſter Suhr tau 'm Lüdden? gung

De Sünndag kamm.8 Vör Dau un Dag' '

Was unſ ' lütt10 Dürten in de Bein,

Denn in den Röſter finell Lag '

Lagg12 all de Laſt up ehr allein.

A813 ehr leiw Mudding14 müßt ehr ſtarben ,

Hadd qehr twei15 lütte Sweſtern hinnerlaten ; 16

För de ded'17 ſei de Sorgen arben.18

Wo drog 19 ſei q ſchön un unverdraten ! 20

Un flitig,21 uhrig22 un vernimm23

Wirft jei in ehr lütt Wirthichaft 'rüm ,

Un doch was gor fein J124 tau ſeihn ,

Kein Haſt, kein Unrauh was tau ſpüren ,

Dat was, as güng tau allen Tiden ,25

Wat in de Wirthſchaft müßt geſcheihn,

So ganz von ſülmſt.26 Un wenn denn27 mal

Ein por fri Stunn'n dortwiſchen wir'n ,28

Denn ſett't29 ſei fick tau 'm Neihen30 dal31

Un grep32 tau Nadel, Waſſ33 un Twirn.34

Un ümmer fröhlich ! Keiner würd ' gewohr,

Dat ehr de Arbeit ſwor35 wir worrn ;36

So wirkt ſei 'rümme klauf un klor.37

Doch anners was dat an den hüt'gen Morrn : 38

Hüt let ’t,39 as wenn de Arbeit ehr

Würd' mal tau ſwer ;40

1) da. 2 ) Sonntag kam. 3) da legte. 4 ) ruhig geworden. 5 ) wie .

6 ) trauern fing. 7) zum Läuten . 8) Sonntag ram . 9 ) vor Thau und Tage,

am frühen Morgen . 10) kleines . 11) des Küſters. 2) lag . 13) al8. 14 ) liebes

Mütterchen. 15 ) zwei. 16 )hinterlaſſen. 17) u. 18) erbte. 19) wietrug. 20) un.

verdroſſen . 21) fleißig. 22) mit offenein Ohr , aufmerkſam , wißbegierig . (R.)

23) vernimm , von vernehmen, wird der genannt, der leicht begreift , verſteht. (N.)

24 ) Eile. 25) Zeiten. 26) ſelbſt. 27) dann. 28) dazwiſchen waren . 29) ſepte.

30) Nähen. 31) nieder. 32) griff. 33) Wachs. 34 ) Zwirn . 35) ſdwer. 36 ) wäre

geworden. 37) klug und klar. 38) Morgen . 39) ließ, ſchien eß . 40) würde einmal

zu ſchwer.
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Hitt lagg up ehr 'ne ſtille Trur,1

Un up ehr leiw ' Geſicht en Flura

Von Gram un Smart,3

As wenn ehr Hart4

Ehr weih dauhn ded'.5

Un as de Lütfen an ſei tog,

Dunn füfzt? ſei ſwer,

Dunn ſtirt ehr Dg'8

So vör fick hen,

As wenn ſei an wat Anners dächt;

Un as ſei ehr dat Hor9 inflecht't,

Dunn würd’n11 de Ogen æwergahn,12

De füs13 ſo lachten hell un flor,

Dunn parlt 'ne Thran

Herin in 't junge Lockenhor.

Ehr Vadder kamm nu in de Stuw'14 herinner

Mit ſwarten15 Rod ganz ſauber angebahn16

Hei wull17 nah 'n Herrn Baſturen gahn : 18

„Wat makt19 Ihr denn ? Gu'n Morgen, Kinner ! "

Un floppt20 de Lütten up de Backen ,

Un lacht mit ehr un kettelt21 ehren Nacken ,

Un namm22 lütt Dutting23 up den Schot,24

Un rew25 ehr lütten Hännings roth

Mit finen Bort,26 un tippt lütt Miking27 up den Kopp

De müßt tau ' m Flechten noch bi Dürten ſtahn28

Un nahſten29 hadd ' hei 't gor nich dahn,30

Un makt dortau 'ne Min ', as ob

Hei milenwid31 wir ut den Weg'.

Der unſern Röſter dor ſo ſeg,32

De hadd' dat allmeindag nich33 dacht,

Dat dit de Mann wir , den hei fü334 verlacht,

Hei was verſtännig , munter ; was en gauden Vader,35

Lewt36 mit fick fülwſt un mit de Welt in Freden,3

Un blot38 den einen Fehler hadd 'e :

Dat oll verdammte Hochdütſchreden.

37

1) Trauer. 2 Flor. 3) Schmerz. 4 ) Herz. 5) wehe thate. 6) anzog.

7) da ſeufzte. 8 Auge. 9) Haar. 10) einflocht. 11) u . 12) gingen über.

13) ſonſt. 14 ) Stube. 15) ſchwarz . 16) anget()an. 17) wollte. 18) gehen.

19) macht. 20) Klopft. 21) tißelt. 22) nahm . 23) das Kleinſte, das Neſtküchlein.

24 ) Schoß. 25) rieb. 26) Bart 27) Mariechen . 28) ſtehen . 29) nachher .

30) gethan. 31) meilenweit. 32) da ſo ſah . 33) niemals. '34) ſonſt. 35 ) guter

Vater. 36 ) lebte. 37) Frieden . 38) bloß.

Neuter , III. Bd. De Neiſ nah Belligen . 7



98 8. Neuter'8 Werte. III. Bd.

.

3

8

So eine Durheit1 is dat Heft,

Womit de Minſchheit uns regirt ;

Sei is de Wag', wonah ſei uns tarirt,

Womit runs wägt, wonah ſ uns föfft.2

Doch ſo 'ne Durheit höllt man vör,3

So lang? Ein ruhig baben ſwemmt;4

Wenn 't in uns mal ſo recht eins klemmt,

Denn bliwwt5 ſei buten6 vör de Dör ;?

Wenn uns en hartes Schidſal dröppt,8

Denn ward ſei woll herute ſmeten ;9

Wenn uns dat Hartió mal æwerlöppt,11

Ward ſ för den Ogenblick vergeten.12

So gung den Köſter dat mit ſine hochdütſch Schrullen.
Wenn ut dat vulle Hart13 hei ſpreken ded ' , 14

Denn gung dat mit dat Hochdütſch nich , denn wullen15

De Würd’16 nich 'rut, denn blew 17 hei hacfen,

Denn föll18 hei in de plattdütſch Red ' .

As Dürten in dat Dg' hei ſeg,19

Un ſeg de Thranen up de Backen,

Dunn ſprung20 hei von den Staur21 tau Hög ' : 22

„Min leiw ' lütt Dürt, wat fehlt Di, Kind ?

Din Ogen ſüs23 ſo fründlich ſünd ;

Nu weinſt Du hir? Wat fehlt Di ? Segg :24

Wat is 'e25 los ? Wat is Di weg ?

Wi Beiden heww'n jo blot enanner !

Un Dürten läd’26 den Kopp an Vaders Boſt,27

Ehr Thranen floten28 ſtill hendal,2

Doch reden kunn30 ſei nich, un hadd 't ehr Lewen koſt't;

Sei wüßt ehr Led 32 jo ſülwſten33 nich einmal.

Ehr was tau Sinn, as wir ſei unbekannt

Herin ſtött34 in ein frömdes Land ,

ún ſehnt ſick t'rügg35 nah Hus un Goren ,36

Wo ſei hadd ſpelt37 in Kinnerjohren.38

Na, endlich ſteg 't39 den Vader in den Sinn,

Wat 't woll för 'n Leiden weſen künn,40

29

1) Thorheit. 2 kauft. 3) hält nur vor. 4) oben ſchwimmt. 5 ) dann

bleibt. 6) draußen . 7) Thür. 8) trifft. 9) geſchmiſſen. 10) Herz. 11 ) über.

läuft. 12) vergeſſen . 13) aus dem vollen Herzen . 14) ſprach . 15) wollten .

16) Wörter. 17) blieb . 18) fiel. 19) ſah . 20 ) da ſpra !ig . 21) Stuhl. 22) in

die Höhe. 23) ſonſt. 24) ſage. 25) da. 26) legte. 27) Vruſt. 28) floſſen . 29) herab .

30 ) konnte. 31 ) Leben. 32) Leid . 33) ſelbſt. 34) geſtoßen. 35) zurüc . 36) Haus

und Garten. 37) geſpielt. 38) Kinderjahren. 39 ) ſtieg, kam es. 40) ſein könnte.
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M

7

16

19

Dat ehr dat þart ſo ſwor1 hadd ' makt :

Un trurig; namm hei p in den Arm,

Un ded "4 un red't, un tröſt't un ſtrakt :5

„Min leiwes Kind ! dat Gott erbarm !

Kumm !6 Dürten, fumm ! Du möſt Di faten ; 7

Unſ Herrgott lemt, de ward Di nich verlaten ,

De leggtº uns nich tau vel10 up 't Hart.

Wes manli getroſt, bet ' t beteria ward !

Jc will för Di tau Gott hüt bidden .“ 13

So tröſt't hei an ſin Kind herüm,

Bet endlich fine Tid 14 was üm,

Un hei nah ' n Thorm15 müßt, üm tau lüdden.1

So ſmor17 ' von Gram un jo vull18 Sorgen,

As an den hüt'gen Sünndagsmorgen,

Was nie den Thorm hei ' ruppe ſtegen ,

Sid20 up de Böhra1 fin Fru hadd ' legen;

Sin Hart, dat was em gor tau bang !

Tredt22 fick ut den Sünndagsrock,

Fött23 den Strang.

Dunn24 klingt an de grote klou ;25

Un dor mang26

Lüdd't de lütt27 un bimmelt mit.

Linkelang,28 dat Dörp29 entlang,

Klingt de Klang

Aewer Tun30 un Feld un Hecken,

Newer 'n Wald ;

Will de annern Dörper wecken ;

Un dunn ſchallt

Dörch de Welt ſo 'n heilig Klingen :

Jrð :31 will Dank den Hewen bringen ,

Framen32 Dank:

Un de Sünnenſchin ſtrahlt von den Hewen33 heraf,

Un leggt34 fick ſo warm up ' t verfall’ne Graf;35

Un wat hei dor hürt36 hett, wat de em dunn fäd’,37

Den man einſt vór Johren unn'r 'e Wrauſen38 dor läd ’ , 39

1) ſchwer . 2) gemacht. 3) traurig . 4 ) that, bemühete ſich um ſte.

5 ) ſtreichelte. 6 ) tomm. 7) mußt dich faſſen . 8) verlaſſen. 9) legt. 10) viel.

11) ſei nur. 12, bis es beſſer. 13) heute bitten. 14) Zeit . 15) Thurm . 16) läuten .

17) ichwer. 18) vol. 19 ) geſtiegen. 20 ) ſeit . 21) Bahre. 22) zieht. 23) faßt.

24) da. 25) große Glode. 26 ) dazwiſchen . 27) läutet die kleine . 28) Ver.

ſtårkung für entlang. (R.) 29) Dorf. 30) über Zaun. 31 ) Erde . 32) frommen .

33) Himmel. 34) legt. 35) Grab. 36) gehört. 37) ſagte. 38) unter den Naſen.

39) da legte.

7*
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2

Un de nu dor liggt in de ſelige Rauh,

Dat fluſtert hei liſing ; den Sommerwind tau ;

De weigt4 fick up Blaumen , up Gras un up Kurné

Un fluſtert de Nahricht ehr? liſ ' in de Uhr'n.8

Un de Blaumen, de böhren den Kopp in de Höcht,10

Vertell’n11 den Häwer,12 wat Sommerwind ſeggt;

De ſummt denn ſo liſing, bi 'n Kirchenflodenklang,

Den Gruß von de Seelin den Himmel mit mang.13

Un wenn Südden de Kloden tau Kirchen 14 de Welt,

Denn horf,15 ob kein Gruß nich an Di ward beſtellt;

Un hürſt16 Du em liſing, ganz liſing von Firn ,17

Denn folg Du em willig, denn folg Du em girn .

Ob de Räwer of ſummt, ob de Blaunen of bläuhn ,1

Ob dat Kurn19 of deiht gräunen ,20 un Sommerwind weih'n,

Ob de Sünn21 ok ſo ſtrahlt von den Hewen heraf,

Sei wiſen22 doch all up 't verfallene Graf.

18

29

Kapiffel 25.

AS 23 Dürten nah de Kirch hengeiht,24

Un Mutter Swartſchen drapen deiht.25

Un Dürten was 't , as hürt26 ſei in den Klang

En liſen27 Himmelsgruß mit mang ;

Ehr was 't, as fem28 hei von ehr ſelig Mutting.?

Still ſtunn30 ſei up un folgte girn den Gruß

Un gaww de Lütten31 noch en Kuß,

Stref32 æwer33 ' n Flaßtopp34 dunn35 (ütt Mifing36 un lütt Dutting37

Un ſäd ’ : 38 „So, lütten Dirns,39 nu lopt40 un ſpelt,41

Un fragt den Kukuk hübſch, wo42 lang' Ji lewen ſælt,4

Un makt44 von Botterblaumen45 hübſche, lange Reden ,

Un puſt't de Feddern47 af, un fragt : Wat is de Klock ?-48

3d will tau Kirchen gahnt un för Jug beden. " 50

43

46

1) liegt. 2 ) Nuhe . 3) leiſe. 4) wiegt. 5) Blumen. 6) Korn . 7) ihnen .
8) Teiſe in die Ohren . 9) heben . 10) Höhe. 11) erzählen. 12) Käfer. 13) da.

zwiſchen. 14) zur Kirche. 15) horche. 16) hörſt . 17) Ferne. 18) blühen .

19) Korn . 20) grünt. 21) Sonne. 22) weiſen . 23) wie. 24) hingeht. 25 ) trifft.

26) hörte. 27 ) leiſe. 28) käme. 29) dim . von Mutter. 30) ſtand. 31) gab den

Yleinen . 32) ſtrich. 33) über. 34) Flachskopf. 35) dann. 36) Mariechen.

3° ) Neſtküchlein . 38) ſagte. 39) Dirnen. 40) lauft. 41) ſpielt. 42) wie. 43) Ihr

Leben ſollt. 44) macht. 45) Butterblumen (taraxacum officinale). 46) Retten.

47) Federn . 48) Glode, Uhr. 49) zur Kirche gehen. 50) für Euch beten.
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5

6

24

31

De finner ſprungen luſtig ut de Dör,1

Un Dürten langt fick dat Geſangbauka vör,3

Dat was von 'n Herrn Paſtur 'ne Gam'è un Gift,5

Tau 'r Inſegnung, wil dat ? ſei up de Schrift
Ehr Dichten un ehr Dauhn8 ded ' lenken.9

Un Mudder Swartſch ded ' dunn10 ehr einen Kaufen 11 ſchenken ,

Un hadd ' em ſülmſt12 ehr bröcht,13 ſei æwerſtraft,14

Un ehr ſo ' n fründlich Ogen15 makt16

Un ſeggt :17 ,,So 'n Nahwers-Kind,18 dat fünn19 ehr noch gefallen, -

Sei wir ehr doch de leiwſt20 von Allen . “

Un nu was dat jo anners, anners worrn,21

Denn Mudder Swartſch haddehr irſt giſtern Morrn ,22

Us ſei taufällig gung23 dat Dörp entlanken ,

Den Rüggen wendt,25 ahn26 ehr tau danken.

Wenn ſei d'ran dacht, denn müßt ſei ümmer weinen .

Un trurig,27 gor tau trurig , namm28 ſei ' t Vau 29

Un langt fick ut de Lad'30 den Dauf,3

Dat irſte32 Stück, wat ſei fick ded' verdeinen,33

Un dat dorüm ehr ſo vel Freud hadd makt!

Un gung noch einmal an den Füerhird,34

Un as jei hir fick æwerführt,35

Dat ' t Middageten36 orndlich fakt,37

Un dat vernünftig brennt dat Füer,

Vör kein Gefohr tau ſorgen wir,

Dunn let38 ſei Muntern39 ut de Stuw'40 herut,

De kraßt un wull of 'rute41 in de Sünn,42

Dormit hei buten43 ſpringen fünn ;4

Un tred ?45 dunn ut den Huſ herut.

W046 ſchön! Wo ſchön lagg dor47 de Welt !

Wo ſchön de Gor'n !48 Wo ſchön dat Feld !

Wo deckt ſick æwer Blaum un Bläder49

De helle, warme Sünnenſchin !

As wir de Welt in Sünndagstleder,50

1) Thür. 2) -buch. 3) hervor. 4) Gabe. 5) Geſchenk. 6) Einſegnung,
Confirmation. 7) weil. 8) Thun. 9) lenkte. 10) damals . 11 ) Kuchen. 12 ) jelbit.

13) gebracht. 14) übergeſtreichelt. 15) Augen. 16 ) gemacht. 17) gejagt. 18) ſolch
Nachbarskind. 19) könnte. 20) die liebſte. 21) geworden . 22 erſt geſtern

Morgen . 23) ging. 24) Dorf entlang. . 25) gewendet, zugekehrt. 26) ohue.

27) traurig . 28) nahm . 29) ſie das Buch. 30, Lade, Koffer. 31) Tuch . 32) erſte.
33) verdiente. 34) Feuerherd. 35) überzeugt . 36) Mittagelſen . 37) kocht.

38) da ließ. 39) Hundename. 40) Stube. 41) wollte auch heraus . 42) Sonne.

43) draußen. 44) könnte. 45) trat. 46) wie. 47) lag da. 48) Garter..

49) Blume und Blätter. 50 ) Sonntagskleidern.
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As ſüll 'ti nu ümmer Sünndag ſin .

'Ne ſäute Luſt, en leiwes Lewen !3

Ein4 hürt5 dat nich, Ein ſachs dat nich ;

Ein fäuhlt? dat blot,8 Ein markt dat eben .

Dat ded' un rögte10 ringsüm fick

Up gräune 3rd ,11 an 'n blagen Bewen ; 12

Un doch ſo rauhig,13 doch ſo ſtill,

As wenn de Preiſter14 reden will

Un noch vörher, in ſtill Gebett,

Tau 'm Sewen hoch de Ogen 15 hett.

Weg was lütt Dürten ehre Trur !

Ehr würd ' tau Sinn, as wir ſei noch en Kind

Un müggt16 fick acht'r 'e Kirchhofsmur, 17

In 'n Sünnenſchin un Sommerwind,

Noch einmal wedder18 up de ſtillen Grăwer leggen, 19

In 't gräune Gras, up 't fäuhle Muſch , 20

Un wedder mal dat Kinnerrimel321 ſeggen : 22

„Rumm,23 Sünnenſchining, 24 ſett Di dal!25

Kumm , Sünnenſchining, plätt Di26 mal

Woll up den gollen27 Durnbuſch !

As müggt ſei wedder ſchöne Leider28 ſingen

Un luſtig, as en junges Häuken ,29

Mang30 Blaum un Gras herümmerſpringen,

Un Steining331 jäufen32

Un Bläumings33 Finnen31

Un Kränſ35 & 'rut winnen36

Un ganz allein

Herup nah 'n blagen Hewen ſeihn,

Wo Wolfen teihn.37

So glüclich was 1 : ſei hadd ' binah vergeten ,38

Dat ſei in 't Gottshus güng, un up en Hor39

Hadd' ſ mit dat Sang’baufto nah en Bottervage[41 ſmeten.42

Šo glücklich ſtunn43 lütt Dürten dor !

So was ſei Kind worrn in den Harten !44

1) ſollte es . 2) ſüß. 3 ) liebes Leben. 4 ) Einer, man. 5) hörte . 6) ſah .

7) fühlte. 8) bloß . 9) merkte. 10) that und regte, etwa : lebte und webte.

11) auf grüner Erde. 12 ) am blauen Himmel. 13) ruhig. 14) Prieſter.

15) Augen. 16 ) möchte. 17) -mauer . 18 ) wieder. 19) Gräber legen. 20) auf's

kühle Moos. 21 ) Kinderreim . 22) ſagen. 23) komm . 24) Sonnenkäfer (Coc

cinella ). 25) ſeß dich nieder. 26) breite dich aus . 27) golden. 28) Lieder.

29) Zidlein. 30) zwiſchen. 31) Steinchen. 32) ſuchen. 33) Blümchen. 34) finden .

35) Kränze. 36) d'raus winden. 37) ziehen. 38) beinahe vergeſſen . 39) auf ein

Haar. 40) Geſangbuch. 41) Buttervogel Schmetterling. 42) geſchmiſſen.

43) ſtand. 44) Herzen.
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1

-

Dunn fammi heranne Mutter Swarten,

'Ne ſwarte Rapp up mit en breiden , witten Strich ,2

Tweiz ſchöne Roſen an de Backen,

Von rodent Band, fös Släufen in den Nacken ,

Un 'n Bündel Bänner6 achter? fich ;

En nigens Spenſter9 an von gräunes Laken ,10

'Ne Schört11 von ſwart Kalmanken12 vör,

De ded'13 ſei denn mal æwerſtrafen ,14

Dormit ſei glatter ſitten ded'15

Un æwer aŭ'ns en groten Umſlagdauk,16

Gelbunt17 un roth un mit ’ne breide Kant.

En Struz Saphi,18 den Snuwdauf19 un dat Bauk,

Dat drog 20 ſei preißlich21 in de Hand.

De beiden Hänn' hadd ' ſ æw'r 'e Mag ' gefolgt ;22

So tamm den Xuwer23 'rup trawallgt24

Un puſt un puſt; ehr würd ' dat Gahn all ſur,

Sei was amböſtig25 von Natur,

Un mit de Johren was dat ſlimmer worrn.

As Dürten ſei ſo kamen jeg,26

Dunn gung ſei 'ran un böd:27 ehr : „Gauden Morrn !"

Mi lat taufreden !28 Sah29 Din Weg'!"

Bläkt30 ehr de Ollſch31 ingrimmig tau,

Säuk32 Di wen anners ut, mi lat in Rauh !" " 33

Ach! Wo was all de Freud' in ehren Harten ?34

Wo was de Luſt, in de ſei eben ſwelgt? 35

Dit eine Wurt36 pon Mudder Swarten

Hadd' allde ſäute Luſt verdelgt.37

Šei treckt38 fick t’rügg ;39 de Ogen40 flogen41

Sid dal,42 un Thranen in de Ogen,

Ganz ſtill, bet up. den Do043 bedräumt,44

Folgt ſei de Duſch nah 'n Kirchhof 'rup .

Weg, weg ! was all de Herrlichkeit!

Un Swartſch, de makt noch einmal fick ſo breit,

As hadd'ſ en grotes Stück utäuwt.45

1) da kam . 2) breiten weißen Strich (geſteifte Krauſe). 3) zwei. 4) rothem .

5 ) 6 Schleifen . 6) Bänder. 7) hinter. 8) neuen . 9) Spencer, Jade. 10) grünes

Tuch . 11) Schürze. 12) eine Art wollenes Zeug (R. ) 13) u. 14) ſtrich

15 ) jäße. 16) großes Umſchlagetuch. 17) gelbbunt. 18) Strauß Salbei.

19) Schnupftuch . 20 ). trug. 21) zur Schau , auffällig. 22) über den Magen

gefaltet. 23) Ufer, Hügel. 24) von travailler, mit Anſtrengung einl, rgehen.

25) engbrüftig. 26) kommen ſah. 27) bot. 28) laß zufrieden . 29) geh. 30) belt.

31) die Alte. 32) ſuche. 33 ) Ruhe. 34 ) Herzen. 35 ) ſchwelgte. 36) Wort.

37) vertilgt. 38) 30g. 39) zurüd. 40) Augen . 41) ſchlugen. 42 ) nieder. 43) bis auf

den Tod. 44 ) betrübt. 45) ausgeübt.

über.
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Ein ſach ' t1 ehr an, ehr ſtöddin de Drüddel up :

Sei puſt un ded's un puſt un blöf',4

Den Kopp , den hölls ņ ſo hoch tau þög ',6

Un noch vel höger drog? I de Näſ,

Dat ehr de Sünn8 in 't Näſ’lock9 ' rinne ſeg,10

Un ſei dat Sünnenpruſten11 kreg.12

Doch as ſei vör de Kirchdör ſtunn'n ,13

Dunn hadd' lütt Dürten dat verwunn'n ;14

Beſcheiden gung15 ſei vör de oliſch dor ſtahn16

Un jprof17 jo recht ut vullen Harten : 18

„ Oh, Nahwerſch ! 19 Leiwe20 Mudder Swarten !

Wat heww ick Jug tau Leden dahn ?21

Siggt mi dat blot, denn will ick ' t laten“ 22

Un friggt de Ollich ehr Hand tau faten ;23

De Duſch ſteiht dor24 un blöſt25 un blöſt

„ Ji ſünd26 mi ümmer gaud27 jo weſt ; 28

In gauden un in böſen Dagen

Hewit 3i mi nids as Gaudheit dahn ,

Oh , lat't29 mi nich ſo vör Jug ſtahn !

Kamt30 her, wi will'n uns Beid ' verdragen ! 31

Jck will girn glöwen ,32 dat icf ſchüllig33 bün.

Wi gahn nu in de Kirch herin ;

Wenn wi nich ſind mit uns in Freden ,34

Wo kæn'n35 wi denn tau 'm Herrgott beden ? ' 36

,,Wo? Beden ? I & ? Dat ick Di ' t ſegg !" "

Rep37 nu de Duſch un ret38 de Hand ehr weg,

As i ck ?39 I ck kann noch beden , wo ick will,

Jcf bruf10 mi narens41 tau ſchaniren ; 42

Den wull43 ' ck mal ſeihn , de mi dat wehren ſüll.44

So 'n Ort,45 as Du , de d’rup deiht ſpinkeliren ,46

Dat jei en rifen Brüdjam47 friggt ,

In Geld un Gaut48 fick ' rinne frigen49 müggt ,50

1 ) Einer (man ) jah's . 2 ) ihr ſtießen die Drittel auf, d . h . fte pochte

auf ihr Geld. 3) that, Bezeichnung eifrigen Gebahrens. 4) blies. 5 ) hielt.

6 ) Höhe. 7) viel höher trug . 8) Sonne. 9 ) Naſenloch. 10) hineinjah . 11 ) ein

Niejen , welches durch sen Reiz des Sonnenlichts erzeugt wird. ( N.) 12) kriegte .

13) ſtanden 14) verwunden. 15) u. 16) ging ſtehen, d. h . ſtellte ſich.

17) prach . 18) aus vollem Herzen. 19) Nachbarin.
20 ) liebe. 21) Euch zu

Leide gethan . 22) (unterlaſſen . 23) faſſen . 24) ſteht da. 25) bläſt . 26) Jhr

ſeid . 27) gut. 23) geweſen . 29) laßt. 30) kommt. 31) vertragen. 32) gerne .
glauben . 33) ſchuldig. 34) Frieden . 35) wie können . 36) beten . 37 ) rief.

38) rib. 39) Verſtärkung für ich, etwa : eine Perſon, wie ich . 40) brauche.

41 ) nirgends. 42 ) geniren . 43) wollte. 44 ) ſollte. 45) ſolche Art. 46) darauf

ſpekulirt. 47) reichen Bräutigam . 48) Gut. 49) hinein freien. 50 ) möchte.
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2

Il17

Süh be, min Döchting, de fann dat paſſiren ,

Dat orndlich Lüd'3 den Rücken ehr taufihren,4

Von wegen ehre Niderträchtigkeiten.

Din Vaders un min DN,6 füh, de ſünd Vadder ; '

Şir puſt't un blöf ' ſei as 'ne Adders

„Von ann're Fründſchaft' awer will 'c nids weiten .10

So 'n nafte Köſter-Dirn ! So 'n Creatur!

So ' n Dirn ! . un Bums! ſwegti ſei ſtill,

Denn üm de Eck, dor famm de Herr Paſtur

Un hürte,12 as de Duſch dor ſchüll.13

De Paſter was en irnſthaftig 14 Mann,

Hei kek15 de Dulich, fet unſ lütt Dürten an ;

Þei ſchüdd'te16 mit den Kopp, un ahn17 wat wider18

Tau ſegg'n, gung in de Kirch hei 'rin.

De Ollich, de puſte achter d'rin . 19

Un Dürten ? Äch, wo berten20 ehr de Glider !

De Hänn' un Fäut21 an ehren Liw'22 ehr flogen .

Wo gläuhten23 ehr vör Schimp24 de Backen !

De ganze Kirchhof dreiht25 fic vör ehr Ogen ,

Sei müggt vergahn26 un in de Jrd21 'rin jacken.28

Ne! In de Kirch? För feinen Pris29 der Welt !

Sei ſtört't30 nah Hus31 in ehr lütt Stuw °32 un föllt33

Dal34 bi ehr Bedd' up ehre Anei,35

Will beden, un verſteiht '136 doch nich !

Will weinen, ach ! un 't geiht doch nich!

Dat Hart,37 dat ſpringt binah intwei,3

Vör luter39 Ach un luter Weih :40

De Athen41 ſnürt42 binah ehr tau ;

Sei hett nich Raſt, jei hett nich Rauh ,43

In ehr Gemäut44 wäuhlt45 wille Storm ;46

Springt up un ſmitt denn47 dal ſick wedder,

So drüdt de Schimp un Schann'48 ſei nedder,49

Dat arme, lütte, leiwe50 Worm !51

Dat was kein Trübſal un fein Smart,5

1 ) ſieh denen. 2) dim . von Tochter. 3) Leute. 4) ihnen zukehren. 6) Vater.

6 ) Alter Ehemann. 7) Gevattern. 8) Otter, Schlange. 9) Verwandtſdiaft.

10 ) wiffen . 11) ſchwieg. 12) hörte. 13) ſchalt. 14) ernſthaft. 15 ) gudte

16) ſchüttelte. 17) ohne. 18) etwas weiter. 19) hinter d'rein . 20) wie bebten

21) Hände und Füße. 22 ) Leibe. 23) glüheten. 24) Schimpf, Scham . 25) drehete.

26) möchte vergehen. 27) Erde. 28) ſinken . 29) Preis. 30 ) ſtürzt . 31 ) nach

Hauſe. 32) Stube. 33) fällt. 34 ) nieder. 35) Kniee. 36 ) verſteht's. 37) Herz.

38) beinahe entzwei. 39) lauter. 40 ) Weh. 41) Athem. 42) ichnürt. 43) Ruhe.

44 ) Gemüth. 45) wühlt. 46) wilder Sturm . 47) ichmeißt, wirft dann.

48) Schande. 49) nieder. 50) lieb. 51) Wurin . 52) Schmerz .

38

52
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Wo fick d'rin finnt1 en ſtarkes Hart,

Dat was kein Jammer un fein Leid,

Wat fic in Thranen löſen deiht ;'

Dat was en Jagen un 'ne Haſt,

En Riten3 ahn alle Rauh un Raſt;

Vulls Schimp tau ſtahn nu in de Welt !

Ehr true Leim'6 för ' t leidig Geld !

Doch endlich gaww7 ehr Gott be Gnad ,

Dat up de Bibel fölls ehr Sinn ;

Sei halt dat Bauf ſick ut de Lad'10

Un ſlogli dat up , un leſ'12 un fünn13

Tau 'm Glücken glif14 de ſchöne Städ',15

Wo16 unſ Herr Chriſtus liden ded'.17

In 'n Anfang was ' t ehr wild un wirr,

Sei tunnis nich mal de Baufſtaw'19 feihn ,

Un all ehr Sinn gung in de Irr ;

Doch as fei leſ' : ,Sie ſpott'ten fein

Und ſchlugen ihn in 's Angeſicht;

Dunn20 würd' in ehre Nacht dat licht,

Un ſtille, ſelge Ehranen flöten21

Ut ehre fäuten Ogen22 dicht,

Un löſten ſei ut allen Nöthen .

Un rauhig23 gung ſei an ehr Dagwark24 wedder,25

Un rep26 de Lütten tau,27 dat ' t Middag wir,

Un ſtref28 de fruſen Hor29 ehr nedder,30

Un treckt31 dat Röckſchen32 glatt un ſchir,33

Gung nah de Kæk34 un ſorgt för 't Middagbrod ;

Un nids nich was ehr antaumarken ,3

Man blot, 36 dat ehr de ogen wiren roth .

Un as de Köſter kamm dunn ut de Karten ,37

Dunn föt38 hei Dürten unner 't Kinn

Un kef39 in ehre Ogen 'rin ,

Un as dat Og ' ſei nedder ſlog,40

Dunn füßt bei í liſing41 up dat Og'.

35

1) findet. 2) löſt. 3) Reißen. 4) ohne alle. 5) voll. 6) ihre treue Liebe .

7) gab. 8) fiel. 9) holte. 10) Lade. 11) ſchlug. 12) las. 13) fand. 14) gleich.

15) Stelle. 16) wie . 17) litt . 18) konnte . 19) Buchſtaben. 20) da. 21) Floſſen .

22) aus ihren füßen Augen. 23) ruhig ... 24) Tagewerk. 25) wieder. 26) rief.
27) den Kleinen zu. 28) ſtrich . 29) die krauſen Haare. 30 ) ihnen nieder.

31) 20g . 32) Rödchen . 33 ) gerade. 34) Küche. 35) anzumerken . 36)nur bloß.

37) aus der Kirche. 38) faßte. 39) gudte. 40) nieder ſchlug. 41) leiſe.
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.19

23

Kapittel 26.

DI Swartſch friggt wedderl dat Regiren

Un kriggt 'ne hübſche Lera tau hüren.3

DU Swartſch gungt ut de Kirch nah Hus ,5

Verdreitlich in Gemäut, de Stirn ſo frus ,

Bruns von Geſicht, un mit de Unnerlipp,

Dor mattº ſeieine breide10 Schüpp.11

So haſtig, puſtiga förch dat Dörp13 paſſirt ſei,

Un mit de Finger up dat Bauf14'tlawirt15 ſei ;

So famm 16 ſei nah den Hof herup.

Dor ſtunn17 de eine Stalldör18 up ;

De Gäuſ20 wir'n in den Goren gahn ,21

Un vör den Huſ' fach22 ſei en Emmer ſtahn ,28

Wat nah ehr Meinung dor nich hürt ; 24

Un of de Meßwag 25 was nich wid' naug26 führt.27 -
Kum28 was ſei up de Del29 nu blos,

Dunn bröf30 denn ok ' t Gewitter los !

De Veihmagd31 freg 32 tauirſt tau faten : 33

Du, Nickel, Du! W034 oft heww iď

Di ſeggt,35 Du jallſt de Gäuß nich 'rute laten ? " 36

Un bauß ! kreg de Ein'n in dat Gnick.

Dunn kamm de Husdirn37 an de Neih :

Heww'n wi nich Emmern naug intwei? 38

Sæl'n dor denn of de Bänn'39 afſpringen ?

Täum,40 Du, Carnalli! 3d will Di flingen !" 41

Jehann , de was tau 'm Glück nich dor,

Šüz42 hadd' hei kregen ok en por.43

Sei gung nu nah de Stuw °44 herin,

Ehr was of gor tau arg45 tau Sinn :

De Paſter deð 46 von Hoffohrt ſpreken,47

Von Rifdaum,48 Geld un ſó 'n oll Saken,49

11

-

i) wieder. 2) Lection. 3) hören. 4) ging. 5) Haus. 6) verdrießlich im Ge

müth. 7 ) fraus. 8) braun. 9) da machte. 10) breite. 11) Schaufel, der Auß.

brud wird für das Hängenlaſſen der Unterlippe gebraucht. (R.) 12) feuchend .

13) Dorf. 14) Buch. 15) trommelt (wie auf dem Klavier). 16) kam. 17) ſtand .

18) thür. 19), auf, offen. 20) Gänſe. 21) Garten gegangen. 22) ſah . 23) Eimer

ſtehen. 24 ) da nicht (hin) gehörte. 25) Miſtwagen. 26) weit genug. 27) ge.

fahren. 28) kaum . 29) Diele, Sausflur. 30) da brach. 31) Viehmagd.

32) friegte. 33) zuerſt faffen . 34 ) wie. 35 ) geſagt. 36 ) heraus laſſen.

37) Hausdirne, mádchen . 38) entzwei. 39) Bänder , Reifen. 40) warte.

41) ohrfeigen . 42) ſonſt. 43) paar. 44) Stube. 45) ärgerlich, falſch böje.

46) u. 47) ſprach. 48) Reichthum. 49) alten Sachen .
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1

7

11

-

2 .

1123

Un hadd ' dorbi ehr an jo kefen ,

Dat hei de Höll ehr heit ded ' maken,

Un ſei nich anners dacht, as dat de ganz Gemein

Müßt hen nah ehren Kirchſtaul3 ſeihn;4

Sei kunn5 binah nich in de Kirch mihr bliwen.6

Na, üm de Grill'n fick tau verdriwen ,?

Wulls ſ ' in den Huſ en beten9 'rüm regiren ;

Dunn kamm 10 ehr awer dat ſo vör,

As ded ' jei dor wen kloppen hüren .'

„ Herein !" Un de Herr Paſter fümmt12 herinne in de Dór .

Wo kümmt de Dulich nu in den Draf ! 13

Wo knięt ſ und ded ' 14 un wiſcht den Staul15 em af !

Bet16 dat de Paſter tau ehr ſäd ’ : 17

Lat S'18 dat man gaud ſin ! 19 Jđ bün tau Ehr kamen ,20

üm Ehr tau fragen,wat dat weſen ded',21

Wat ick hüt22 an de Kirchendör vernamen .

Vernamen ? Wat ? Dor an de Kirchendör ?

Ih , dor gung eig’ntlich gor nicks vör ;

Man blot,24 dat ick de Köſter - Dirn

Dat utenanner ſett’t, 25 dat dat nich fünn paſſir'n,

Dat Frigen ſei tau 'm Brüdjam26 freg, -

Un datſtau ſine Fru nich dög.“ - 27

„ Ja ,“ ſeggt de Paſter, „ dat mag Allens ſin,

Obglik ic dor faſt æwertügt28 von bün,

Dat Sei fein beter29 Swigerdochter freg,

Doch ick red' hir von anner Safen ,30

Friwarwer31 will ick hir nich maken .

Id red ' hir von den Larm , den Sei mi hüt

Vör mine Kirch hett makt. Wenn dat noch mal geſchüht,

Denn ward' ick mit Ehr anners reden .

So ' n olle Fru, 32 un höllt33 kein Freden ! " 34

„ „ Ja, dat is denn of ganz egal !

Wat ick heww ſeggt , 35 dat heww ick ſeggt,

Un dat ſegg ick noch twintigmal : 36

De Jung ’, de fall de Dirn nich nemen !

1) ſo angeguckt. 2) heiß machte. 3) Kirchenſtuhl . 4) ſehen. 5) konnte.

6 ; bleihen. 7) vertreiben . 8 ) wollte . 9) bischen . 10 ) da kam . 11 ) als hörte

ſie Jemand klopfen . 12) kommt. 13) Trab . 14) that fie, gebahrte ſie ſich.

15) Stuhl. 16) bis . 17j ſagte. 18) laſſe Sie. 19 ) nur gut ſein. 20) zu Ihr
gekommen . 21) was das war. 22) heute. 23) bernommen . 24) nur bloe

25) aus einander ſeßte. 26) Bräutigam . 27 ) taugte. 28 ) feſt überzeugt.

29) beſſere. 30) Sachen. 31) Freiwerber. 32) folch' alte Frau. 33) hält.

34 ) Frieden. 35) gejagt. 36) zwanzigmal .
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Un wenn de Du fick deiht dortau bequemen,

Denn lat 'di mi ſcheiden up min ollen Dagen.

Un ick, Herr, heww ſo vel tau dragen !2

Von 'n Morgen bet tau 'm Abend möt3 ' & mi plagen ;

De ganze Wirthſchaft möt in 'n Gang ick hollen.

Un ſeihn S' ! Wat heww ' nu von den Dllen ?

Dor jöggts in ' n Lann'o hei 'rümme nu !

Jc bün 'ne ganz verlat'ne ? Fru !"

Un nu würd' denn en Strämel8 rort,9

Un as ſei fick en beten hadd ' bejunn'n ,10

Dunn würd' den Herrn Paſturn dat verklort,11

Wat ſei in ehren Lewen all hadd ’ leden,12

Von 't irſte Wochenbedd' bet up de ißige Stunn' ; 13

Un wat ſei ſeggt hadd ', as de Lüd'14 dunn ſäden, 15

Un wat ehr Drauderlo jäd', as Swarten ſei hadd fregen, 17

Un dat ſei dunn nich ſtill wir ſwegen ,18

Un wat de felige øerr Paſtur hadd ' ſeggt,

Un dat ehr Vadder fick dorgegen leggt,19

Un wat dunn ſädehr Swigermudder-Sweſter ,

Un wat oli Swart hadd ' jeggt, in wat de Nöſter,

Un wat jei dunn, ás de uil fäden, ſåd ',

Un wat dunn jad ' de ganze Welt.

« „ Un, Herr Paſtur," To lot20 ſei ehre Red ' ,

no Ic gem 't nich tau, denn Geld , dat will tau Geld . "

„ Ick heww Jug dat all mal bedüd't :21

fc famm22 nich her, Friwarwer hir tau ſpelen ,23

Doch wil24 de Saf25 Ji wedder26 up hewit rührt,

So will id Jugar dat nich verheblen ,

Ji kohlſurt Jug wat Schönes an,2

ži fat't29 en heites Sjen30 an .

Ji wardt den Jung'n ſo lang' noch quälen ,

Bet hei nah Jugen Willen frigt; 31

Un wenn de Hochtid 32 denn is hollen ,33

Un fi up 't Oll’ndeil34 ſitt 135 mit Jugen Ollen ,36

Denn37 wardt gewohr Ji, wat Ji krigt.

1) laſſe ich . 2) tragen . 3) muß . 4) halten, jagt. 6) im Lande .

7) verlaſſen . 8) eigentl. Streifen, hier: eine Weile. (R.) 9) geweint. 10) be.

ſonnen. 11) klar gemacht. 12) ſchon gelitten hätte. 13) jepige Stunde.

14) Leute. 15) damals ſagten. 16) Mutter. 17 ) gekriegt. 18 ) geſchwiegen hätte.

19) gelegt. 20) (chloß. 21)bedeutet. 22) kam . 23) ſpielen. 24) weil. 25) Sache.
26) wieder. 27) Euch . 28) Jhr rührt (richtet) Euch was Schönes an . (R.)

29) faßt. 30) heißes Eiſen. 31) freiet. 32) Hochzeit. 33) gehalten. 34) Alten.
theil, Leibgedinge. 35) fibt. 36) Eurem Manne. 37) dann.

28

•
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5

Stats1 Fred' un Rauha in ollen Dagen,

Hewit Ji denn nicks as Larm un Štrid ;8

Ün wenn Jug' Kinner fick denn ſlagen,

Denn denkt ji woll taurügg an hüt.4

Un Ji ? Mit Jugward 'rümmer ſtött,5

Jug ward de Höll ſo heit inbött,6

Ji frigt denn ſtats dat Fleiſch de Knaken.?

Denn wardt Ji kamen :8 Herr Paſtur !

Ach, Herr, wat ſæl wi dorbi maken ?

Unſ ' Swigerdochter, dat 's ſo 'n Creatur,

De günnt uns nich dat beten Eten ,10

Sei müggt11 uns ut den Huſ 'rut ſtöten,12

Sei deihtis uns allmeindag 14 fein Gaut !'15

Denn ward ick Jug up 't Geld verwiſen möten .16

Dorüm bedenkt Jug, wat Ji dauht;17

Noch is dat Tið, 18 noch ſteiht '19 Zug fri,20

Bedenft Jug woll! un nu : adjų ! “

.., Adjüs, Herr Paſter ! – ja, dat is gewiß,„ Ja

Dat is nu ſo, dat is nu, as dat is

Dat is denn æwerſt21 ganz egal ;

Un min oll Kirl,22 de kümmert ſick üm Nids,

De ſwiggt23 dortau, ſo ſtumm un dæmlich as en Pahl,24

De ſeggt dortau of nich en Lud .“ 1125

Dunn makt ſei einen deipen126 Knicks

Un bröcht27 den Paſter ut de Stuw'28 berut.
-

Kapittel 27.

De Duſch verſwört fid wild un dul1,29

Un füllt ſick de Pantüffeln vull.30

Kum31 was ſei in de Stuw'32 herinne wedder33 treden ,34

Dunn gung35 ſei haſtig up un dal :36

Datſegg ick man !37 Nu ſeiht38 man mal!

Ne ! Dor39 heww 'd ok en Wurt40 noch mang41 tau reden.

1) ſtatt. 2 ) Frieden und Ruhe. 3) Streit. 4 ) zurüd an heute. 5) ge.

ſtoßen . 6) heiß eingeheizt. 7 Kilochen . 8) kommen . 9 gönnt. 10) bischen

Eſſen . 11) möchte. 12) ſtoßen . 13) thut. 14) mein Lebtage. 15) Gutes. 16) ver.

weiſen müſſen. 17) thut. 18) Zeit. 19) ſteht’8 . 20) frei . 21) aber. 22) alter

Kerl (Mann ) . 23) ſchweigt. 24 ) Pfahl. 25 ) Laut. 26) tief. 27) brachte.

28) Stube. 29) toll. 30) vol . 31) kaum . 32) Stube. 33) wieder. 34) ge.

treten . 35) da ging. 36) auf und nieder. 37) ſage ich nur. 38) ſeht. 39) da.

40) Wort. 41) zwiſchen.
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Min einzigſt Kind! Dat will w ' malſeihn !

So 'n Pap !1 Je, Du ! Nu ſeih mal Ein !

Will fick in mine Sakena mengeliren,3

Un dat üm de oll Köſter- Dirn!

De Dirn, de kriggt den Jungen nich ,

Frſt möten4 ' up den Koppá mi ſtell’n !"

So würd ' ſei6 in de Stuw 'rüm ſchell’n .?

Nah 't Middageten8 wulle ſei fich

In ehr Gardinenkutſch10 tau Rauhti begewen.

Al ehre Lüd’,12 de wiren nich tau Hus,

Sei was allein man æwrig blewen ;

Dat was ſo ſtill, dor rögtel4 fick fein Mus.15

Sei hadd ' in dat oll16 Bedd' ſo männigmal17

Des Sünndags-Nahmiddags ſo rauhig ſlapen ,

Doch as ſei ditmal läd ' fick dal,19

Dunn20 blewen ehre Ogen21 apen ,22

Un ditmal jüll 't ehr arg bedreigen ,23

De Slap,24 de ſet25 ſick hübſch bedanken ;

Denn in den Kopp, dor ſummten ehr Gedanken ,

Un üm den Kopp, dor ſummten ehr de Fleigen.26

,,Wo?w27 rep28 ſei. Dit ' s doch fürchterlich ! "

Ün ſprung ut 't Bedd?. „ Un 't ſal nu doch nich gell’n ;29

De Dirn , de kriggt den Jungen nich,

Frſt mötenſup den Kopp mi ſtell’n .“

Sei ſett't fick dal,30 denn ſteiht ſei wedder up.31

Sei makt dat Finſter up, kickt32 nah den Hof herup ;

Sei makt dat Finſter wedder tau ;

Sei hett fein Raſt, ſei hett kein Kauh, 33

Ehr is ſo ganz beängſterlich.34

„ Ne !" ſeggt ſ „un wenn ſei Ad' dagegen höll'n : 35

De Dirn,de friggt den Jungen nich,

Jrſt möten ſ ' up den Kopp miſtell’n !"

So flucht ſei un verſwür36 ſei fick:

Un wenn de Stirn°37 von ’ n Hewen38 föll’n :39

De Dirn, de friggt den Jungen nich,

1) Pfaffe.2) Sachen. 3)miſchen . 4) erſt müſſen. 5 ) Kopf. 6)u . 7) fing ſie an

zu ſchelten. 8) Mittageſſen . 9)wollte. 10) Gardinen-, Himmelbettſtelle ( couche).

11 ) zur Ruhe. 12) Leute. 13) nur übrig geblieben. 14) regte. 15) Maus.

16) alten. 17) manches Mal. 18) ruhig geſchlafen . 19) ſich niederlegte. 20) da .

21) Augen . 22) offen . 23) ſte betrügen. 24) Schlaf. 25) ließ. 26) Fliegen .

27) wie. 28) rief. 29) gelten. 30) ſept ſich nieder. 31) ſteht ſie wieder auf.

32) gudt. 33) Ruhe. 34) bange, beklommen. 35) hielten . 36) verſchwor.

37) Šterne. 38) Himmel. 39 ) fielen .

II

1 /

-
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3

Jrſt möten ' up den Kopp mi ſtell'n !“

Na, täuw ,1 Du Racer ! Paß mal up :

Sei ſtell'n Di doch noch up den Kopp !

Un as dat kamm2 ſo hentau fiwen , 3

Dunn fünnt jei länger nich verdoren ;5

Dat ſülls ehr ut den Huſ 'rut driwen ,?

Un ſei lep8 ' rinne in den Goren, 9

Un läd ' fick dal, 10 un towtell ſlimm

Mang Mir12 un Mell13 un Unkrut14 'rům,

Un ſchüll15 un ded'16 un flucht un ſwür,

Dat ſo vel Unkrut, Mell un Mir

'Ne wohre Sünn'17 un Schann'18 doch wir.

Worüm denn dat, min leiwe19 Mutter Swarten ?

Wo is 't mit Unfrut denn in Jugen Harten ?20

Dunn21 ſtellt ſ ſick achter ' t Hakelwark,22

Un kek23 in ehre Koppel24 'rin ,

Ob ſei de lütte rod’bunt Starf25

Von dorentau26 nich ſeihen künn.27

Dat gung28 nu nich . Sei alſo ſteg29

Heræwer , æwer 'n Tun,30 un ſlögzí

Den Weg nah ehre Koppel in .

Na , nah'ne Wil,32 dor kam ſei an de Bäk,3

Doræwer lagg34 en Enning35 Räf,36

En Sleit,37 dat höll,38 dat hadd ' ſo lang' all holl'n,39

Un noch was Reiner 'rinne foll’n ;40

Dat lagg nu all, wer weit41wo lang ’ .

Je, höllt ' t of woll ? De Ollſch42 is ſwer.

3h, wo doch! Hewit man43 feine Bang ' .

Je, wenn ſ man nich herinne föllt !44

So 'n Ellernholt ,45 wenn 't lett of noch ſo mör,46

Dat is dat tagſte47 up de Welt.

De Duſch, de kriggt den Stock tau packen,

33

1

1) warte . 2) kam . 3) gegen, hin zu 5 (Uhr) . 4) konnte. 5) ertragen.

6) ſollte . 7) heraus treiben. 8) lief. 9) Garten . 10) legte ſich nieder. 11) tobte.

12) zwiſchen Miere ( Alsine) . 13) Melde (Atriplex). 14) Iinfraut. 15 ) ( chalt.

16) that, Bezeichnung eifrigen Gebahrens. 17) wahre Sünde. 18) Schande.

19) liebe. 20 ) Eurem Herzen. 21 ) dann . 22) hinter den Zaun. 23 ) gudte .

24) eingehegter,Weideplag: 25) Starke, Färſe. 26 ) von da aus. 27) ſehen

könnte . 25) ging. 29) ſtieg. 30 ) über den Zaun. 31 ) ſchlug . 32) Weile.

33) Bach. 35) Endchen. 36 ) und 37) Nid : eine Befriedigung, die

aus langen ſtarken Stangen (Sleit) beſteht . (R.) 38) hielt . 39) gehalten .

40) gefallen. 41) weiß . 42) die Alte. 43) habt nur. 44) fällt. 45) Erlenholz.

46) wenn es auch noch ſo mürbe läßt, ſcheint. 47) zäheſte .

34 ) lag .
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-

11

De dor tau 'm Ræwerſtütten ' ſteiht;:

Doch as ſei up dat Sleit ' rup geiht,

Dunn fängt 't oll Ding ſo eklich an tau knacken .

Holt3 ſtill! – 3h, wo? Man firing æwerweg !4

Ža , Inaden ! knaden deiht ſo ' n Stegg!

Doch breken ? 5 Ne ! Wo dat woll breken fünn !

Sei geiht. – Perdauß ! dor liggt ſei ' rin.

Redd't !6 Redd't ! Tau Hülp !7 Herr Jeſus, Kinner!"

So liggtº de Diſch nu dor un jchriggt10

Un ampelt 'rüm un ſadt all ünner.I

Dunn is ' t ehr ſo, as wenn wat ' ranne flüggt12

Un ſpringt bi ehr in ' t Water13 'rinner.

Un ſo was 't ok . Dat was unſ lütte Dürt,

De wull juſt hen tau ' m Melken gahn ,14

Un hadd ' de Duſch ehr Schrigen15 hürt.16

Un ann tau tægern , 17 abn blot18 antauſtahn, 19

Sprung ſei in 't Water, fort entflaten,20

Mit ein Hand freg ľ ' en Widenbuſch21 tau faten22

Un mit de anner kreg ſ de Ollich ehr Kled,23

Un höll24 ſei wiß,25 un treckt26 un ret27

28 bet dat29 de Schult30 ut fine Wurth31

Ramm 'ran un treckt ſei an de Burd, 32

Un läd'33 ſei ſeker34 up den Drögen.35

De Duſch lagg dor, as wir ſei dod,36

Un ded’37 nich Hand noch Finger rögen.38

Mit vele Mäuh39 un vele Noth

Würd' ſei nu in dat Hus 'rin bröcht,40

Un in dat Bedd ' herinne leggt.41

Un rep ,

Kapitfel 28 .

Wo 42 Wittich up Swartſchen reſonnirt,

Un Swartſch nah Kräften ward kurirt .

Na endlich ſlog43 ' dat Og'44 tau Höh,45

Un Dürten lep,46 makt heite47 Kruken,

1) Hinüberſtüßen. 2 ) ſteht. 3) halt. 4 ) fir darüber weg. 5 ) brechen.

6) rettet. 7) zu Hülfe. 8) Kinder. 9) liegt. 10) ſchreiet. 11 ) finkt jöun unter.

12) fliegt. 13) Waſſer. 14) gehen. 15) Schreien. 16) gehört. 17) ohne zu zögern.

18) blob. 19) anzuſtehen . 20) kurz entſchloſſen . 21) Weidenbuſch. 22) faſſen .
23) Kleid . 24) hielt. 25) feſt. 26) zog. 27) riß. 28) rief. 29) bis daß.

30 ) Schulze. 31) Worth ; ein gewöhnlich nahe bei der Hofſtelle belegenes, ein.

gehegtes Stüd Land. (R.) 32) Bord , Ufer. 33) legte. 34) ſicher. 35) auf's Trođene.

36) todt. 37 ) u. 38) rührte. 39) vieler Mühe. 40) gebracht. 41 ) gelegt. 42) wie.

43) ſchlug. 44) Auge. 45) in die Höhe, auf. 46) lief. 47) nuachte heiße.

Neuter , III. Bd. De Reiſ nah Delligen . 8
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5

I

-

Remi ehr de Fäut,2 un makt Kamellenthee

Denn Mutter Swartſch, de freg ; dat Sluken4

Un was mit Allens ſo bewandt,5

Un allenthalben bi de Hand ;

Bet ' 6 fict in ' t Dörp? herümmer ſpröf, 8

Dat Swartſch wir follen in de Bäf.10

Dunn famm tauirſt11 oll Wittſch herinner:

„Herr Je ! Wo 's 't mæglich ? Lüd'un Kinner,12

Wo 's 't mæglich, Vadderſching,13 dat Du

Dor in de Bät herinnerlepſt,14

Un in dat Water15 Di binah 16 perjöpſt 217

Du büſt doch füs18 ſo 'n orndlich Fru !"

- „Dat Stegg äh bäh ! Dat Stegg, dat bröf." \ 19

„Ih, red ' mi doch nich von dat Stegg !

Ne, ſo 'ne Unvernunft! Dor geiht20 en breiden21 Weg,

'Ne ſteinern Brügg22 geiht aw'r''e Bät,

Un ſei löppt23 dor in 't Water 'rinner !

So 'n Unvernunft ! Ne, Lüd'un Kinner ! "

Nu famm denn Burſch un Snurſch un Holtſch un Boltſch

Un þaakich un Knaatſch un Paſternatích,

Un Pläterſch, Klæterſch, Klæhnertſch, Dræhnertſch,2

De wunnern25 nu un wimmernknäglich26

Un ſchell'n27 dormang :28 Ne! Wo 'š ' t mæglich ? –

Bi hellen Dag' in 't Water 'rin tau gahn !29

Hett wen30 Di wat tau Leden dahn ?31

Du leiwer Gott ! Will ſick verſöpen !

Villicht,32 wil Hei33 in 'n Lann'34 deiht 'rümmerſtröpen .“ 35

Ach, “ “ ſtæhnt oll Swartſch, „ „ick funn36 'e jo nich vör37

Äh bäh ! äh bäh ! Dat Sleit,38 dat was ſo mör, 39

Dunn40 föll ick ' rin . Äh bäh ! äh bäh ! " "

,,Wo?" jeggt41 oli Snurſch un fickt42 in 'n Pott43 herir,

3n ſo 'ne ümſtänn'44 blot45 Ramellenthee ?

Dat geiht jo nich ! Dat kann nich ſin !

24

1 ) rieb . 2 ) Füße. 3) kriegte , fing an zu . 4 ) Schluden (Schluđauf).

5) geſchickt. 6) bis es. 7) Dorf.8) ſprach. 9 gefallen. 10 ) Bach . 11) da

kam zuerſt. 12) Leute und Kinder. 13) dim . von Gevatterin. 14) hineinliefſt .

15) Waſſer. 16) beinahe. 17) erſäufteſt. 18) ſonſt. 19) brach. 20) da geht.

2 ") breiter. 22) Brüde. 23) läuft. 24) lauter Namen von Bauerweibern, nach

ihren Männern benannt. 25) wundern 26) kläglich , flehend. 27) ſchelten . 28) da.

zwiſchen. 23) gehen. 30) wer, jemand. 31) zu Leide gethan . 34) vielleicht.

33) weil Er (d . h . ihr Mann ). 34) im Lande. 35) umherſtreift. 35) konnte.

37) ja nicht davor. 38) Stange, vgl. pag 112,37. 39) mürbe. 40) da. 41) ſagt

42) gudt. 43) Topf. 44) Umſtänden . 45 ) blob.
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5

.

Dor möt wil ehr doch driſter2 kamen,3

Dor möt wi ehr wat Anners bruken. "4

Dunn lopen ſ denn nu Alltauſamen

Un bringen Buddeln,5 Gläſer, Krufen,

Un nu geiht 't Doktern los : „ Hir, Vadderſch,6 hir !

Dit is en Ochſenfrüzenplaſter, dat probir,

Dat legg8 Di warmingº æw'r 'e Mag',10

Dat hett mi hulpen11 all mein Dag' .“

„ Ih wo ! “ “ ſeggt Knaafſch. „ „ Dor lat't ehr mit tau Weg’.12

Ne, Vadderſch, hir ! Dit 's ſwarten Däg’,13

De treckt 'e hen ! 14 Man ingenamen !15

Man driſting16 tau ! De ſat Di woli bekameni."

„Wat helpt17 dat Malfern18 un Gequäl ?"

Seggt Holtic.bir is min näginerlei 19 Del,

Dat nimm Du in ! Süh,20 dat ſleiht dör.21

Ick heww dat Mittel noch von minen Vader. “

n , Gaht weg!" " ſeggt Boltſch un ſchüww122 fick vör

Un drängt ſich an dat Bedd' heran,

„Dit helpt Di, Vadderſch ! Dit is Ure un Poſare23

Wenn Di füs gor nicks helpen fann ." "

De Duſch , de ſludt of Allens æwer

Un wörgt24 de ſchönen Saken25 dal ; 26

Doch wohrt 't27 nich lang ’ , dunn keinen jei ehr græwer.28

„Je, “ ſeggt ou Pläterſch , „Hürt29 man mal !

So geiht dat nich! Jrſt30 möt wi ſređen,

Jrſt möt wi ehr de Huk31 uptrecken ." 32

mfa woll! Verſteiht ſid ! Jrſt de Huk !

Dornah vergeiht dat ol Gejluk."'

Twei faten33 nu de Duſch ehr Bein, 34

Twei faten in de Hor35 un teihn,36

Un riten 37 jei binah 38 taunicht,

So dat ut pullen39 Halſ ſei driggt.40

„ Ne,“ ſeggt oll Klæterſch, „dat ſünd all ſo 'n Saken,

1) müſſen wir. 2 ) dreiſter. 3) kommen . 4 ) etwas Anderes brauchen .

5 ) Bouteillen, Flaſchen . 6 ) Gevatterin. 7) oxycroceum =ſaures Safran

Pflaſter. 8) lege. 9) warm . 10) Magen. 11) geholfen . 12) damit laßt fie

zufrieden. 13) poln. Dagget.Del empyreumatiſches Birkenől (oleom Rusci).

14 ) zieht – hin. 15) nur eingenommen. 16) dreift. 17) hilft. 18) ungefähr:

Jemanden durch Anfaſſen , Angreifen , Herumtragen in Unbehaglichkeit der
jeßen. (N.) 19) neunerlei. 20) ſieh. 21) ſchlägt durch . 22) ſchiebt. 23) Arquebusade

(Schußwunden -Waſſer). 24) würgt. 25) Šachen . 26) hinunter. 27) währt es.

28) gröber. 29) hört. 30 ) erft. 31) das Zäpfchen am Gaumen . 32; aufziehen.

33) zwei faſſen. 34) die Beine der Alten. 35) Haare . 36) ziehen. 37) reißen.

38) þeinahe. 39) auß vollem . 40) ( chretet.

•

8*
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De düjen nich ,1 de fæn'n hir gor nich gell'n .?

Wi möten ſ up den Kopp3 irſt ſtell'n ,

Sei hett tau veles4 Water ſlafen ;5

Dat möt irſt ' rut, gaude oder girn !?

Süs fæn'n wi uns hir dod8 kurir'n. “

Gejeggt , gebahn ! De Sat würd ' glit9 mit Swer10

Un förfötſch11' in den Gang ' nu bröcht:12

An Swartſch ehr Bein , dor föten13 ſös oll Wiwer14

Un trizen15 ſei verfibrt tau Höcht.

De Duſch , de ſchriggt: „ Ick holl16 jo dat nich ut !

Jck kann jo Slag un Unglück17 krigen! “

„Man ümmer tau! Lat'i18 jei man ſchrigen ! 19

Dat ſchadt em nich ; irſt möt20 dat Water" ' rut. " .

Un wat ſei ſchriggt un wat ſei bröllt,21

Un wat ſei ſchelliża un wat ſei bidd't,23

De Ollich ward up den Kopp jikt ſtellt

Un as en Flickenbüdel24 ſchüdd't.25

Kapiffel 29.

Wo 26 Swartſch fick ein Gewiſſen makt,27

Un wo lütt 28 Dürten bi ehr wakt.29

Doch ihr30 ein Unglück noch geſchüht,31

Kümmt32 juſt de Paſter 'rin tau rechter Tid ;33

De makt de Ollſch34 dunn35 los un jöggt36

De Wiwer37 ut de Stuw 38 un ſeggt:39

„ Weg mit de Gläſer in de Krufen !

Nids as Namellenthee is hir tau bruken ." 40

De Ollſch ward in dat Bedd' nu wedder leggt,4

Un ward dor warm in taugedeckt,

Un liggt4 un ſtæhnt, bet43 ſ endlich fröggt : 44

Wer hett mi ut dat Water45 treckt ? " 1146

41

1 ) wirken nicht kräftig genug . 2) gelten. 3) Kopf. 4) viel. 5) geſchludt.

6) gut. 7) gerne. 8) todt. 9)gleich . 10) Eifer. 11) unverweilt. 12) gebracht.
13) faßten. 14) ſechs alte Weiber. 15) ziehen mit Anſtrengung. 16) halte.

17) unglück (auch Elend) bedeutet in dieſem Zuſammenhang auch epileptiſche

Krämpfe. (N. ) 18) laßt. 19) ſchreien. 20 ) muß. 21) brüllt. 22) ſchilt.

23) bittet. 24) Fliđenbeutel. 25) geſchüttelt. 26) wie. 27) macht. 28) klein .

29) wacht. 30 ) ehe. 31) geſchieht . 32) kommt. 33) Zeit. 34) die Alte. 35) dann.

36) jagt. 37 ) Weiber. 38) Stube. 39) ſagt. 40) brauchen . 41 ) wieder gelegt.

42) liegt. 43) bis . 44) fragt . 45) Waſſer . 46 ) gezogen .
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HII

15

Un as de Herr Paſtur ehr dat verkünnigt,1

Dat 't Dürten wir, de ſei hadd 'rute tagen,2

Dunn fungs fei knäglich an tau klagen :

„Ach, Herr Paſtur, ick heww mi ſihr verſünnigt,5

Jck heww mi hüte jo läſterlich verſmuren ,?

3rſt jüllen up den Roppº mi ſtell'n,

Ihr10 Friß un Dürten Hochtið höll'n.li

Un Allens üm dat leidig Geld !

Nu heww'n ſei up den Kopp mi ſtellt,

Nu is dat famen,12 as ick 't mi vermeten !“013

De Paſter tröſt ſei nu un jäd',14 dat würd fick finnen ,

Wenn ſei irſt wir up ehre Bein.

„ Ne," " rep16 ſei , w „ Herr ! Dat kann ick nich vergeten : 17

Herr Paſter, ne! Dat kann ich nich verwinnen !18

Šo as id flucht heww, is ' t geſcheihn.

Un wenn min Jung' de Dirn nich nimmt,

Denn19 will & meindag nicks vonem weiten,20

Denn fall21 hei nich min Kind mihr heiten !22

Ne, Herr Paſtur! Ick ſegg, denn fümmt

Hei nich mihr æwer minen Süll,2

Wenn Dürten hei nich frigen24 will ." "
As Mutter Swartſch führt ſo 'ne Reden ,

Dunn müßt ' t taufällig juſt geſcheihn ,

Dat Dürten kamm25 herinnertreden26

Sei was tau Hus weſt,27 üm fick ümtauteihn.28

Nu wull29 de Duſch in ' t Tüg denn leggen.3

„Holt ! “ 31 fädi de Paſter. ,, Still! Nu will 't Jug32 Beid ' watck

jeggen.

Sei Swartſch, Sei red' mi nich von oll, vergah'ne Safen,33

Süg34 ward Sei 't Unglüc gröter35 maken.

För Ehr36 is 't gaud, wennSei fick rauhig höllt, 37

Dat Sei tau Nacht in Slap38 verföllt.

Un Du, min Kind, Du kannſt de Nacht hir waken39

Un dorup jeihn, dat ſei liggt ſtill.

Un wenn dat ſlimmer warden ſüll,40

23

30

1) verkündigt. 2) gezogen . 3) da fing. 4 ) kläglich. 5) ſehr verfündigt.

6) heute. 7) verſchworen . 9) erſt ſollten . 9) Ropf. 10) ehe. 11) hielten. 12) ge .

kommen. 13) vermeſſen. 14) ſagte. 15) finden. 16) rief. 17) vergeſſen . 18) ver.

winden. 19) dann. 20) wiſſen . 21) fol. 22) mehr heißen. 23) über meine Schwelle.

24) freien . 25) kam . 26) hinein getreten. 27) zu Hauſe geweſen. 28) umzu.

ziehen. . 29) wollte. 30 ) in's Zeug, los legen. 31) halt. 32) Euch. 33) alten,

vergangenen Sachen. 34 ) ſonſt. 35) größer. 36) für Sie. 37) ruhig hält

38) Schlaf. 39) wachen. 40) jollte.
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2

3

5

11

1114

Denn röppſt1 Du mi. Nu dauht, wat id Jug jegg ! "

Un as ſei Beid ' em dat verſpraken ,3

Ded'4 Dürten hei noch æwerſtrafen ,5

So recht vull6 Fründlichkeit, un gung? dunn wey.

Un Dürten ſett’te ſich an dat Bedd' heran.

De Ollich, de fregº ehr an de Hand tau faten,10

Un drüdt p ſo vel un funnſ nich laten ,11

Un denn un wenn,12 denn fung13 ſ malan :

,,Süb, Dürten, wenn min Fung' nich will .

, „ Still !“ “ jäd ' denn Dürten, „ „Mutter Swarten, ſtil !

Dat Reden hett Herr Paſter Jug verbaden .“

Mi olle Fruló ut 't Water 'rut tau teihn !16

Na, Dürten, täuw ' ! 17 Du fallſt mal ſeihn

„„Oh , ſwigt18 doch ſtill! Dat Reden kann Zug ſchaden ," "

Seggt unſ'lütt Dürt, un leggt19

Ehr 't Küſſen unner 'n Kopp taurecht,

Un ſtoppt dat Uewerbedd:20 ehrt'ens de Fäut,21

Dat ſei fick nich verfüllen deiht,22

Bet23 dat de oliſch in Slap gerött.24

Dunn ſteiht ſei ſachting25 up un ſett't

Sick an dat Finſter 'ran, un ſüht26

Herinne in de Sommernacht,

Süht, wo de Mana7 in ſtille Pracht

Dörch helle Sommerwolfen tüht,28

Un wo ſin bleikes29 Sülwerlicht

Up Barg un Bom30 un Büſche liggt ;

Un horfte in de Nacht henut,31

Wo Allens ſlep32 ſo ſtill un trut ; 33

Blot3 + Nachtigal un Wachtel ſungen .

Gedanken femen ;35 Gedanken gungen.3.36

Dor lagg37 ehr Vader's Hus , wo jei

Ehr findlich Johren38 ded' verlewen ;39

Dor lagg de Kirchhof dicht dorneben,

Ehr Mutter Graf40 mit in de Reih ;

Dor lagg dat Dörp ,41 dor lagg de Goren ,49
42

1) ruſſt. 2 ) thut. 3) verſprochen . 4) u . 5 ) ſtreichelte er (über). 6) voll.

7 ) ging . 8) feßte . 9) kriegte. 10) faſſen . 11) laſſen . 12) dann und wann .

13) fing. 14) verboten. 15) mich alte Frau. 16) ziehen . 17) warte. 18) ſchweigt.

19) legt. 20) Oberbett. 21) zu Ende der iße. 22) erkältet. 23) bis. ge.

räth. 25) leiſe. 26) ſieht. 27) wie der Mond. 28) zieht. 29) bleich. . 30 ) Berg

und Baum . 31) hinaus. 32 ſchlief. 33) traut. 34) bloß. 35 ) famen.

36) gingen. 37) da lag . 38 ) Jahre. 39) verlebte. 40 ) Grab. 41) Dorf. 42) Garten .
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Dor lagg dat Feld un Barg un Dal!1

Un nids was ehr dorvon verloren,

Sida dat ſei't ſeg3 tau 'm irſtenmal.

De Thranen in de ogené drungen ;5

Gedanken femen ; Gedanken gungen.

Doch nicks ehr d'rut entgegenlacht ;

Ut hellen Sünnenſchin6 von 'n Morrn?

Was bleike, blaſſe Manſchins word'n ,

Un d'ræwer leggtº hadd ' fid de Nacht.

Un as ſei fekio in 't Hart11 herin,

Dunn was dor Nacht: weg was de Sünn, 12

En bloten Schämer13 was noch blewen,14

In ' n blaſſen Manſchin lagg ehr Lewen.

De Thranen an tau parlen fungen ;15

Gedanken kemen ; Gedanken gungen.

As Dürten jo ſatt16 in Gedanken,

Dunn famn 't ehr vör, as hürt17 ſei fick wat rögen . 18

Sei dreiht19 fick üm , un ehre Ogen jegen20

DI Smartſchen dörch de Stuw' hen wanken.21

„ Oh, Mutter Swarten , leggt Jug nedder :22

Herr Paſter hett ' t jo ſtreng befahlen .“ 23

« „Still, Kind! Still, Kind ! Já kam glik wedder;2

& will blot ut dat Schapp25 wat halen ." " 26

Sei halt27 wat 'rut un kamm un drückt

Lütt Dürten wat in ehre Hand :

,,Süh , Döchting ! 28 Dat hett bei Di ſchickt !"

Un gung tau Bedd ' un läd’29 fick nedder.

Un dreiht 't Geſicht 'ran nah de Wand,

As wenn ſin deipen30 Slap leg31 wedder.

Un Dürten ? Ach ! Wo bewert32 ehr dat Hart : 33

Hei hadd ' dat ſchidt, un Mutter Swart

padd''t fülw ſt34 in ehre Hand ehr gewen ! 35

Sei makt de Schachtel up . – Dor lagg36 ſin Hor ! 37

Dor lagg de Ring ! Sin Hart dorneben !

Un in ehr würd 't ſo hell un flor !38

W

1) Thal. 2 ſeit. 3) ſah. 4) Augen . 5) drangen . 6 ) Sonnenſchein.

7 ) Morgen. 8 Mondſchein . 9) gelegt. 10) gudte. 11) Herz. 12) Sonne.

13) bloßer Schimmer. 14) geblieben. 15) fingen an zu perlen . 16) ſaß. 17) hörte.

18) regen, rühren. 19 ) drehte. 20) ſahen . 21) gehen. 22) legt Euch nieder.

23) befohlen. 24) komme gleich wieder. 25) Schrant. 261 holen. 27) holte.

28) dim . von Dochter. 29) legté. 30) tief. 31) läge. 32) wie ' bebte. 33) Herz.

34) ſelbſt. 35) gegeben. 36) da lag . 37) Haar. 38) klar.
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2

5

Un de Sünnenſchin ſtrahlt in ehr Lewen herin,

Un ehr Hart, dat gung up as 'ne Blaum vör de Sünn,

As dat jsi pon de Bäf, as de Froſt ut de Jrd ' ; 3

Kein Leiden, kein Truren ,4 kein Grämen was mihr!

Un de Nacht is vergahn , un de Schatten, de flüggt,6

As wenn Wind æm'r '< Saaten de Wolfen henjöggt?;

Mit de Nacht is vergahn of de Gram un dat Leid,

Blot de Nachtigal ſingt un de Wachtel, de fleiht.8

Un de ſlagen un flagen un raupen 10 jaut, 10

Dat dat Leid ward tau Luſt, un de Luſt ward tau Leid,

Dat de Mund Di lacht an , wenn de Thran flütt11 hendal, 12

Vull von ſelige Luſt un von ſelige Qual.

Un de Sang un de Blaum un de Sünn un de Man,

Dh , Hart, woll möt13 einſteng14 dat Allens vergahn !

Woll vergeiht, wat dor ſtrahlt von den Hewen15 heraf,

Woll verwiſ't16 Di hir Áll'ns up 't verfallene Graf ; 17

Doch Di ſtrahlt von den Hewen 'ne annere Sünn,

De Din Graf eins vergullt,18 un de ewig möt ſin:

Dat is Hoffnung, de bliwwot,19 de ward ümmer beſtahn,

Wenn ok lang' all vergahn fünd de Sünn un de Man.

Kapittel 30.

Nu möt wi20 ſeihn , wo unſ Geſellſchaft bliwwt 2

un wat oli 22 Swart fin Mutters 23 ſchriwwt.24

„ So ," ſeggt25 oll Swart, „nu wir wi26 tau Berlin ;

Un morgen will'n27 wi bir noch bliwen ; 28

Hüt29 Abend æwerſt möt30 dat ſin,

Þüt möt mi noch an Mutters ſchriwen ;

Denn ick heww ehr dat faſt verſpraken 31

Un 't Wurt32 hewm id meindag' nich braken.33

Na, Friß, min Sæhn, denn ſett Di dal. " 34

„ Ne, Vadder," ſeggt ol Witt, „ „ ne, holt35 doch mal !

Lat36 Corlen ſchriwen , Corl, de kann !

1) Eis. 2 ) Vach. 3) Erde. 4) Trauern . 5) vergangen. 6) fliegt. 7) hin.

jagt. 8) ſchlägt. 9; rufen . 10) ſüß. 11) Thräne fließt, 12) hinab. 13) muß. 14) einſt.

15 ) Gimmel . 16) verweiſt. 17) Grab. 18) vergoldet. 19) bleibt. 20) müſſen

wir. 21) bleibt. 22) der alte . 23) Mutter, d. h. ſeiner Frau . 24 ) ſchreibt.

25) ſagt. 26) wären wir. 27) wollen. 28) bleiben. 29 ) heute. 30) aber muß.

31) feſt verſprochen . 32) Wort. 33) niemals gebrochen. 34 ) ſeß Dich nieder.

35) halt. 36) laß.
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13

Min Jung ', min Corl, de ſchriwwt un left,1

Hei is de Öbberſt2 jo bi 'n Köſter weſt ." 3

Na, Corl, min Sæhn, denn ſett Di 'ran ! "

Ün Corl, de ſett't ſick denn of nedder,4

Un Swart, de ſeggt 't em in de Fedder.5

As Corl nu mit dat Schriwen is tau Enn ',6

Seggt Swart : „So, Sæhn, nu lesz mal, wat

Du ſchremen8 beſt!" – „ Von Herzen viel geliebte Frau . " "

So, Vadder, dauh '&9 ſei ümmer nenn'n 10

Wenn ic en Breifíl ehr ſchriwen dauh. “

„Un daß wir hir geſund noch Alle fünd,

Du Witt un Cori un iď un of unſ Rind,

Un daß wir au ſünd gut zu Weg' .

Un daß Du fühſt12 man nah die Sæg',1

Daß ſie nich ihre Farfen14 freßt,

Un fühſt mi auf de annern Swin ,15

Un man de Braufwiſch16 meihen17 läßt

Un daß wir nu ſünd in Berlin.

Un daß geſund wir al noch fünd ;

Un morgen bleiben wir noch hir,

Un hab'n uns hir en Kauhdag18 günnt, 19

Un dann auch for20 das viel Pleſir

Un for die große Prächtigkeit.

Un daß Ihr auch noch al geſund jeid !

Dir Höret21 für un für mein Hart ;22

Bis in den Tod

Dein

Jochen Swart.

Den Dunnerſtag nah Pingſten23 1800 un vir un föftig .24

P. S.

Hüt Abend wedert25 dat hir heftig."

Wat dücht26 Di, Vadder ; fann ' nu nich taufreden27 fin3"

, „ Ja woll ! Dat von den Dod28 heſt woll in Bäuker29 leſen ?" "

„ Ne, Vadder, ne ! dat fümmt30 mii nich in Sinn.

So wat ded' mal31 eins32 up en Honnigkauken33 wejen ,34

Dat makt35 ick denn up mi tau Paß,

1) lieſt . 2 der Dberſte. 3) beim Küſter geweſen. 4) nieder. 5) Feder.

6) zu Ende. 7 lies. 8 geſchrieben. 9) u . 10 ) thue ich- nennen , nenne. 11) Brief.

12) ſtehſt. 13) Sau . 14) Ferkel. 15) Schweine. 16) Bruchwieſe. 17 ) mäheni.

18) Ruhetag. 19) gegönnt. 20) für. 21) gehöret. 22) Herz. 23) Pfingſten.

24) funfzig. 25) wettert, donnert. 26) däucht. 27)zufrieden . 28) Tod. 29) Büchern .

30) tommt. 31) that mal ſein, war. 32) einſt. 33) Honigkuchen . 34 ) ſein ,

vgl. Nr. 31. 35) machte.
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119

11

12

21

VIL

Dat heit,1 as ich noch Brüdjam? was,

Un as noch Brutlüd's wir'n wi Beiden .

Un dat ded ' dunnt ehr ſo behagen,

Dat ick doch wulls jeßt up ehr ollen Dagen6

Ehr of mal dauhn? en beten8 wat tau Säuden. "

Den annern Morrn10 was Allens fix tau Bein,

üm fick Berlin mal antauſeihn.i

Nu gungen1a i rüm , Strat up , 13 Strat dal.14'

„ Ne, Kinner, Lüd ’ ! 15 Ne, fikti6 doch mal !

Wat ſünd 't för Hüſer ! 17 Sæben18 Stoc !"

,, „Ja," ſeggt ol Witt, ,, ſo 'n ſteiht19 kein tau Stemhagen . " '20"

35, Vadder," ſeggt oll Swart, ,,dor fannſt noch fragen ?

Stemhagen is en wohres Lod,

Wo fünn'n22 dor ſo 'ne Hüſer ſin ? "

Je, Vadder, füh,23 den nigen Ropmann fin, 24

Dor an den Mark,25 dat is en groten26 Kaſten ,

Un unſen Landroß27 fin denn nahiten28

„In den Huſ' ward woll 'n Snider29 weſen, "

Seggt Corl, „an 't Schild, dor ſteiht ' t tau leſen :

Franz Bieffe, Kleidermacher, ſteiht an 't Schild ."

ſeggt de ou, Du büſt woll wild !

En Snider in dit Hus ? Wo kem dor ' n Snider ' rin ?

En Snider ? Ne, dat kann nich ſin .

En Kleidermacher, ja ! Dat lat '30 paſſiren :

En Kleidermacher kann dat hüren.31

En Snider ! Ne ! Je, hir en Snider ! " "

So güng'n ſei denn de Strat hendalen32 wider. 33

nr Jung," " ſeggt oll Swart, jo gah34 doch grad !

Dor fladert35 hei herümmer up de Strat,

Un ſteiht un fickt36 un geiht ſo duknak 37 dor,

Grad as'ne olle Fru von ſæb’ntig Johr ! 38

Willſt, Slüngel, Du woll ſtolzer gahn !

Nimm Corlen Di as Dgenſpeigel39 an !

Süh, up de Strat bliwwt Jedermann

mnJung,

.

1) heißt. 2) Bräutigam. 3) Brautleute. 4) damals . 5) wollte. 6) auf

ihren alten Tagen. 7 thun. 8) bischen . 9) zu Gute. 10) Morgen. 11) anzu.

ſehen. 12) gingen. 13) Straß auf. 14) nieder. 15) Kinder, Leute. 16) gudt,

ſeht. 17) Häuſer. 18) ſieben. 19 ) ſolches ſteht. 20) Stavenhagen . 21) wahres

Loch. 22) wie fönnten. 23) ſieh. 24) d . h. das des neuen Kaufmanns. 25) Markt.

26 ) groß. 27) Landdroſt, erſter Beamter im Domanialamt. 28) dann nachher.

29) Schneider. 30) laſſe ich . 31) gehören. 32) hinunter. 33) weiter. 34) gehe.

35) wadelt, ſchlendert. (M.) 36) gudt. 37) eigentlich mit gedudtem (geſenktem )

Naden. (N.) 38) 70 Jahr. 39) Augenſpiegel, Vorbild.
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Rein biđen -bomenſtill1 beſtahn

Un fidt fick Corl Witten an ;

Di, Schapskopp, fickt fein Deuwela an .

„5h, Vadder," ſeggt unſ Friß, „dor3 kann ic of nich vör ,4

Dat fümmt von finen Kledrock5 her.“

,,Ne, Friß, " " jeggt Witt, „ , dat is dat nich allein ,

Wenn ein de Kledrock ſtaatſche of lett ; 7

Kit blote mal Corlen ſine Bein,

Woº hei de prächtig utwarts10 ſett't;

Un denn fin Richtung un den ganzen Schic !

Un Di will ick wat feggen, Vadder Swart,

Du büſt tau Frißen ok tau hart;

Denn ſo wat, dat hett ſine Nüd,11

Un dat ſünd ſo Beſonderkeiten .

Un wovon ſall hei dat woll weiten ?12

Süh, wenn id nich Soldat wir weſt,13

Wir min oll Jung' woll of ſo ' rümmer dæſ't,14

Denn15 hadd ' hei of noch kein Manir,

Denn ſo wat, dat verarwt16 fick ſihr." "

Kapittel 31 .

Wo | Arm in Arm de Strat 17 herunner teihn18

Un dunn 19 den Portugaller König leihn.20

As ſei nu in de Königsſtrat 'rin kamen ,21

Köppt22 Swart: „ Wat hir för Minſchen dæſen ;2

Wat is hir doch för Volk tauſamen !" 24

„Je," ſeggt25 oll Witt, „ „ hir mag woll Johrmark26 weſen . “ " 27

„Ja, Vader, ja, dat fann dat ſin .

Wat ſünd hir doch för Minſchen in !

Jungs, hollt Jug28 bir hübſch dicht taujamen ,

ün fat't29 uns Beiden unner 'n Arm,

Dat wi in deſen grugelichen 30 Larm

Am Enn'31 nich utenanner famen. “ 32

Sei faten fick denn Al nu unner

1) Verſtärkung für ftil, regungslos. (R.) 2 ) kein Teufel, Niemand. 3) u .

4 ) davor. 5) Kleidrod, Frad. 6) ſtattlich . 7) läßt. 8) ſieh bloß. 9) wie.

10) auswärts. 11 ) Nüde (Muce), heimlicher Widerſtand. 12) wiſſen. 13) geweſen

wäre. 14 ) (gedankenlos) umhergegangen. 15) dann . 16 ) vererbt. 17) Straße .

18) ziehn. 19) dann . 20) ſehen. 21) kommen. 22) ruft . 23) (gedankenlos)

umhergehen. 24) zuſammen. 25) jagt. 26) Jahrmarkt. 27) ſein . 28) haltet

Guch. 29) faßt. 30) gräulich . 31) Ende. 32) aus einander kommen.
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3

-

Un gahni de Königsſtrat herunner.

Corl Witt un Friß, de heww'n Zigaren,

Un Swart un Witt, de roken2 korte Pipen,3

Un fein von ehr kann dat begripen ,4

Wat woll de Lüd's tau fiken6 hadden ;

Worüm de Naren? ſtill woll ſtünnen .

So kam'n ſei nah de Borgſtratº 'ninnen.10

„Holt11 ſtill !" röppt Corl. Dit is up jeden Fall„

Dat Hus von 'n König von Portugal.

Dor up dat Schild , dor ſteiht 't12 tau leſen ;

Un dat ward woll de König weſen. “ 13

Un richtig ſtunn14 de König dor.

De Kron, de hadd' hei hüt15 nich up,

Vermauthlich,16 will ? ſ em was tau ſwer;

Hei ſtunn hüt man in bloten Hor, 18

Ün kek19 en beten20 ut ſin Dör.21

„Dat is hei , Vadder," fluſtert Witt.

„ „Woll!"122 ſeggt oli Swart, „woll is hei dit !"

Šo ſtahn23 ſei denn nu up de Strat,

In eine Reih un Mann an Mann,

ün kifen fick den König an .

De König was in vullen Staat :

Hei ded ' en blagen24 Rock mit roden Kragen,

Ganz vull von gullen25 Treſſen, dragen ,

Un gele27 Stülpen an de Stäweln.28 °

Un hadd ' hei of nich up de Kron,

Hadd ' hei den Zepter doch in fine Knæweln ;29

Dat was en ſchönes ſpanſches Ruhr,30

Hei was vullſtännig31 von Perſon

Ún 'n beten hartlich 32 von Natur ;

Hei hadd ' en rod' Geſicht,

Was von en ſchön Gewicht,

Un let33 oll Swarten fihr geſund:

Taxiren ded ' hei ' n up tweihunnert achtzig Pund.34

„ Dit is,“ ſeggt Swart, „ de König ut Portulaf.

So 'n König is doch glik35 en annern Snack : 36

1 ) gehen. 2) rauchen . 3) kurze Pfeifen . 4 ) begreifen . 5 ) Leute.

6 ) guden. 7) Narren . 8 ) ſtänden . 9) Burgſtraße . 10 ) hinein . 11) halt .

12) da ſteht's. 13) ſein . 14) ſtand. 15) heute. 16) vermuthlich. 17) weil . 18) in
bloßem Haar. 19) gudte. 20) bischen . 21) Thür. 22) wohl. 23) ſtehen.

24) blau. 25 ) golden . 26) that – tragen, trug. 27) gelb . 28) Stiefeln . 29) Finger,
Hand. 30) Rohr. 31) vollſtändig, corpulent. 32) ſtark, wüchſig. (N.) 33) ließ.

ſah aus . 34) 280 Pfund . 35) gleich . 36) anderer Schnad .

26
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Wenn de uptretti mit fine Kron,

Denna flüggt: jo woll de ganz Natſchon 24

Ic glöm,5 dat fick denn Reine mudt." 6

„I& glöm , hei 's falſch .? Süh, wo8 hei ſpuckt ! " "

Seggt Witt. „ Hei füht ſo recht gnittſchäwichen ut. " "“
Mit einmal fümmt de König ' rut

Un fängt von Friſchen an tau ſpucken :

„ Wat ſhteht 3hr hier ? Wat habt Ihr hier zu tuđen ?

Wat ſoll dat oll Jefuck hier ſein ?"

Oh, nids nich !" " jeggt oll Witt, Herr Majeſtäten,

Wiſtahnbirman untiken blos en beten,
Un wuï'n Sei 'n beten blos beſeihn .“

Nu fohrt1o de König denn faſt ut de yut,11

Un füht ganz brun12 vör Bosheit ut

Un ſeggt : „Entfamtigt Takel,13 was habt Ihr zu ſchtehn

Un in 't Hotel herin zu ſehn ? "

Un wir'n i nich utenanner flagen ,14

Hei haddehr dor15 – der Deuwel hal ! 16

Šins mit den Zepter @ wertagen.17

Sei lopen18 nu de Strat hendal ; 19

Un as ſei ſtill dunn20 wedder21 ſtahn ,22

Seggt Swart: „Wo möt23 uns dit hir gahn ?

Ne, Kinner, Lüd’,24 ne ! Dat hadd' ick

Meindag' nich25 dacht, dat Königs ſlabn !26

Na, dit is wedder mal en Stüc!"

Dat bauhn27 lei , Vadder, ja , dat bauhn ſei,

Dat is ſo ' n Ort man28 nich, de Rönigs !

Bi de Ort brukt29 dat man en Wenigs,

Denn warden † falſch un , füh , denn bau'n ſei .

Un of de Herzogs, dat is ganz egal.

Süh, as Du weitſt,30 ick heww jo fülwft all31 mal

Bon unſern ollen Herzog Friedrich Franz

'Ne Mulſchell32 kregen ,33 dat ' df min ganz

Leiw Lewen34 doran denken dauh.

„ Willſt Slüngel," jäd '235 ut den Weg' ! "n

1) auftritt. 3 dann. 3) fliegt. 4 ) Nation . 5) glaube. 6)muďft. 7) árger.

lich. 8) ſieh , wie. 9 heimtüdiſch. 10) fährt. 11) Haut. 12) braun . 13) in .

fames Geſindel. 14) geflogen. 15) da. 16) Teufel hoľ . 17) übergezogen.

18) laufen. 19) hinunter. 20) dam. 21) wieder. ' 22 ) ſtehen . 23, wie muß.

24) Kinder, leute. 25) niemals. 26) ſchlagen . 27) thun . 28) folche (gewöhn .

liche) Art nur. 29) braucht. 30) wie Du weißt. 31) felbſt ſchon . 33) Mail.

ſchele. 33) gekriegt. 34) liebes Leben . 35) jagte er .
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6

Un baut ! dunn ſlog? hei glupſchena tau.

De Ort, de is nich fin3 mit Släg'.

Sei faten4 fick nu wedder unner,

Un gahn de film'ge5 Strat taurügg,6

Bet7 hen nah de Kurfürſtenbrügg.8

Na, dat was denn en niges Wunner.?

„Süh, wo hei dor herümmer ritt ! 10

Wat bei woll för Ein is ?" fröggt11 Witt.

De Mähr!" " 12 röppt Swart - ,, Den Air1,13 den will 'd

Jug ſchenken.

Wat hett de Mähr för Sprunggelenken !

Wo de tau Sadel14 gahn woll müßt !

So 'n ollen dracht'gen15 Wallach is ’t . " "

,,Ne, Vadder, fifi6 mal blot fin hor 117

Dat is doch grad' ſo as 'ne Wolk ;

Un unnen liggt18 gefangen Volt .

Ick glöm ,19 dat iswoll ein Schandor ." 20

m , Ja," ſeggt oll Swart, dat is woll ein .

Doch de Musfanten, de verſicherten ,

Hir wir en Poſtament von Blücherten ;21

Dat müßt wi uns doch mal beſeihn.

Tau Roſtod , up den poppenmarf, 22 dor ſteiht23

bei frilich of 24 doch müggt25 ict jeihn,

Wo '126 hir den Ollen27 laten deiht." 128

Kapittel 32.

Dat dat oll Blüchert29 gor nich wir;
Un wo 30 od Friß fitt31 hoch tau Pird'.32

Sei finn'n33 nu bald of en Soldaten,

De för en Billiges fick tau verſtunn,3

Un mit ehr gung35 hendal de Straten,36

Un ehr henwiſ't,37 wo Blüchert ſtunn.

Sei ward'n fick unner 'n Arm nu wedder38 faten ; 39

34

1) da ſchlug. 2 heftig ; rücfichtslos. 3) fein. 4 ) faffen . 5) dieſelbe.

6) zurüc. 7) bis. 8) -brüde. 9) neues Wunder. 10) reitet. 11) fragt. 12) Mähre,

Pferd. 13) Kerl (Reiter ). 14 ) zu Sattel, als Sattelpferd. 15) trächtig. 16) gud,

ſieh. 17) Haar. 18) unten liegt. 19) glaube. 20) Gensd'arm . 21) von Blücher.

22) Hopfenmarkt. 23) fteht. 24) freilich auch . 25) möchte. 26) wie es. 27) dem
Alten. 28) läßt. 29) der alte Blücher. 30 ) wie. fißt. 32) zu Pferde.

33) finden. 34) dazu verſtand. 35 ) ging. 36) die Straßen hinunter. 37) hinwies.

38) wieder. 39) werden faffen faffen .
-
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1
Un as ſ ' de Strat hendalen gahn ,"

Bliwwta de Soldat tauwilen3ſtahn,4

Wenn fin Offzirers em vörbis paffiren ,

Un fikt ehr6 grad ' in dat Geſicht,

Hand an de Müß un grad ' gericht't.

„,Dat," ſeggt ? oll Witt , „ſünd ſin Hannüren .8

Ün, Vadder Swart, ick ſegg ,9 mi dücht, 10

Dat wi doch grotell Flegel wiren,

Wenn wi nich of de Hand an 'n Haut12 'ran läden, 13

Un unſ' Hannüren maken deden. " 14

Na, dat geſchach.15 Wenn ſo 'n Offzirer mal

Taufälligtamm de Strat hendal,

Stunn16 unſ Geſellſchaft, Mann an Mann,

Un richt't fic up ſoldatſch in Enn ',17

Un läd'18 an ehren Haut de Hänn’ ; 19

Corl läd' ſogor ſin beiden 'ran.

As ſei nu famen ,20 wooll Blüchert ſteiht,21

Un wo hei ſwenkt mit ſinen Degen,

Un de Soldat em wijen deiht,22

Un ſei dat Poſtament tau jeihen fregen ,23

Dunn24 ſtahn ſei dor un fiken ,25 kiken .

Doch endlich ſeggt oll Witt : ,, Dat is hei nich.

De deiht fid nich en Spirken26 glifen ,21

De jüht28 jo gor nich ähnlich fich !"

Un as ehr de Soldat verſichert,

Dat wir, wahrhaft'gen Gott, de olle Blüchert;
Dunn ſeggt oll Swart: En ollen Quark !

Tau Roſtock, up den Hoppenmark,29

Dor30 ſüht oll Blüchert anners ut;

Deſ31 hett jo gor kein Löwenhut!" " 32

„ Ne," ſeggt od Witt, dit is hei nich.

Dit lett33 em doch tau jämmerlich.“

onth wo!“434 ſeggt Swart. Dit is hei nich !

Hei ſteiht jo dor ſo ängſtlich baben ,35

us hadd ' em Einer wedder36 ſinen Willen

Herup ſettt37 up den Kachelaben ,38

1) gehen. 2 bleibt. 3) zuweilen. 4 ) ſtehen . 5) vorbei. 6) gudt ihnen.

7) ſagt. 8j honneurs. 9) lage. 10) däucht. 11) groß. 12) Hut. 13) legten .

14) machten. 15 ) geſchah. 16 ) ſtand. 17) in's Ende, in die Höhe. 18) legte.

19) Hände. 20 ) kommen . 21) ſteht. 22) weiſ't, zeigt. 23) friegten . 24 ) da.

25) guden . 26) kein Spierchen . 27) thut— gleichen , gleicht. 28) ſieht. 29) Hopfen .

martt. 30 ) da. 31) dieſer. 32) Löwenhaut. 33) läßt, ſteht. 34) wie. 35) oben .

86) wider. 87) gefeßt. 38) Kachelofen .

a



128 F. Neuter'& Werke. III , BD.

11 12

113

11
„Ne, dit is

/

Un bidd't1 nu , dat ſem runner nemen füllen .“ .

„ Ick weit 't," 3 ſeggt Witt, „ wer dat ſall ſin :4

De ol Gen’ral von Preſſentin :

So ſwenkt hei grad ' mit ſinen Degen,

As nah Swerin wi 'rinne tögen ." 5

„ Dat gew6 ick Bifall," " ſeggt de Du.

Wer wwerſt? is de Anner woll ?

„ Dat is," ſeggt de Soldat, „ GrafBülow-Dennewit. "

„Wer ſüll dat ſin ?" " röppt Witt.

Mejurl von Voß up Grabowhæw ',10

Un ähnlich is hei ſick, as ut de Dgen11 ſneden .12

An den denk ick, ſo lang' ick lew ;13

Dat was en Mann, de was mit Jeden ,14

Un ded' uns blot15 ſin Kinner16 heiten ." " 17

„ Ja , Vadder,“ ſeggt oll Swart, „ Du möſt dat weiten,

Du heſt jo unner fin Kemmando 1ő ſtahn.“'19

Nu würd ' nah 'n ollen Friß hengahn.20

Up den hadd'Witt en ſtillen Haß ;

De hadd’em wat tau Leden dahn ,21

As hei noch nich geburen was :

Hadd finen Mutter-Bader gripen laten ,22

ún den dunn23 ſteken24 unner de Soldaten.

,,Süh , wo25 hei up de Mähr6 dor fitt ,27

Dor ſitt hei baben, "" 28 ſeggt od Witt.

„ Je, fik Du man !29 Dat 's doch üm Dinentwegen,

Dat wi de ſchöne Haui'30 nich kregen ." 31

Na, antwurt blos ! Is 't denn nich wohr ?32

Segg, 33 heſt Du nich dat Stück utäuwt 234

Nu ſitt hei dor, nu ritt35 hei dor,

As hadd' hei nich dat Water36 dräuwt,37

Ick wul ,38 dat Du herunner föllſt !39

Süh , Vadder, wat 'd Di ſeggen dauh !40

Min Mutter-Vader was de Öllſt.41

Den famm42 de Hauw ' mit Rechten tau ;

1

1) bittet. 2) ſollten. 3) weiß es. 4) ſein ſoll. 5) zogen . 6 ) dem gebe.

7) aber. 8) ruft. 9) Major. 10) Grabowhöfe, ein Gutsname. 11) wie aus den

Augen. 12) geſchnitten. 13) ſebe. 14 ) der war mit jedem (freundlid)). 15) blob.

16) Kinder. 17) that heißen , nannte. 18) Commando. 19) geſtanden . 20) hin.

gegangen.21)zu Leide gethan. 22) greifen laſſen. 23) dann. 24) geſtedt. 25) fieh ,
wie. 26) Mähre, Pferd . 27) ſißt. 28) oben . 29) guck Du nur. 30) Hufe, Bauer.

ſtelle. 31) gekriegt. 32) wahr. 33, jage. 34 ) ausgeübt . 35) reitet. 36) Waſſer.

37) getrübt. 38) wollte. 39) fieleſt . 40) ſage. 41 ) der Aelteſte. 42) dem kau.
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3

4

5

9

11 10

Dunn fümmt de olle Fritz denn bi,

Un lett? min'n Mutter-Vadern faten ;3

Dunn würd ' dat denn 'ne Kateri,4

Un dat oll dæmlich Amt ded ' dunn befehlen laten ,5

De Hauw ' ſüll nu den annern Brauder6 hüren ,

Un ded ' uns üm de Hauw ' balbiren ; 8

Nu ſitt hei baben ſo gedüllig,'

Un is doch an den ganzen Handel ſchüllig.“

„ 935, Vadder, dat ſünd olle Safen !íı

Wo kannſt dor ſo 'n Prat12 von maken ?

Sei ſeggen ' t All , un in de Bäuker13 is ' t tau leſen :

Hei ded'14 en groten König weſen. " '115

„ Ih, dat will ick of gor nich ſtriden ;16

Jd will hir wider17 ok nich up em ſchellen.18

Min Mutter-Vader müggt19 em ſülmſt20 jo liden ,21

Hei ded ' uns vel von em vertellen !22

Wo dat23 od Friß ick weit24 nich, wo ' t noch wir

Em up de Schuller25 floppt26 hadd' un hadd ' jeggt : 27

, Du büſt en richtigen Granedir28

Un haſt Dir düchtig 'rümmer fecht't. 29

„Datwir der Deuwel !"" 30 ſeggt oll Swart.

Ia, Vadder, " ſeggt ol Witt, „ hei hadd 't

Tau minen Mutter-Vader ſeggt

Ick weit nich, wo dat glik31 noch wir :

Du büſt en richt'gen Granedir,

Un haſt Dir düchtig ’rümmer fecht't .'

Un nu ſitt hei hir hoch tau Pird ' ; 32

Un min oli Mutter-Vader hett de Hauw ' nich kregen ,

Un dat is blot33 üm ſinentwegen ."

,,, 35, Vadder," ſeggt oll Swart, as jei nu wider gahn ,34" "

Dat lat35 Di länger nich verſlahn ; 38

Dat is vörbi . De Sak,37 de lat man rauhn.38

Dat brukſt39 Du em nich nah tau drägen .“ 140

„Jh wo ! Wo ward ick ſo wat dauhn !11

(

n Ih
36

per1) da kommt. 2) läßt . 3) faſſen . 4 ) Veränderung, von ünikatern

ändern. (N.) 5 ) ließ · befehlen. 6) Bruder. 7) gehören. 8) barbirte, brachte

uns um die Hufe. 9) geduldig. 10 ) ſchuldig . 11) alte Sachen. 12) weitläuftiges

Gerede. (N.) 13 ) Büchern . 14) u . 15) war. 16) ſtreiten. 17) weiter. 18) (chelten .

19) mochte. 20 ) ſelbſt. 21) leiden . 22) erzählte viel . 23) wie. 24) weiß.

25) Schulter. 26) geklopft. 27) geſagt. 28) Grenadier. 29) gefochten . 30) wär '

der Teufel. 31) gleich. 32) zu Pferde. 33) blob . 34) weiter gehen . 35) laſſe.

36) zu Herzen gehen . (N.) 37) Sache. 38) ruhen. 3.)) brauchſt. 40) nachzu.

tragen . 41) thun.

Neuter , III . Bd . De Neiſ' nah Belligen .
9
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Doch wat de Hauw' angeiht, de hadd ’ wil kregen.

Un, Badder, füh , dat jegg id noch :

Dat was man blot üm ſinentwegen ;

Un doran ſchüllig was hei doch !"

16

1

Kapittel 33.

Wo3 ſnah dat Bramborgich Dur4 hengahn5

Un bi de Schöttel6 vör 't Muſeum ſtahn.7

Sei gahn nu wider: 'rüm mit den Soldaten ,

Un trecenº mit em 'rüm de Straten ; 10

Un as jei gahn de Linn'nli entlang,

Dunn ſeihn12 ſei fick mit einmal midden mang, 13

Mang luter14 ſchön gepußte Damen.

„ Jung," ſeggt oll Swart,„ nimm Di doch bet15 tauſamen ,1

Un gahı? doch ſtolzer up de Bein,

Un ſett18 den Arm doch in de Sid ' , 19

Dat Di de Lüd 20 doch of anſeihn ;

Je ick , as i c noch jünger wir,

3d ſüll ſo ' rümmer ſlackert weſen ,21

Bi Frugenslüd22 ſo 'rümmer dæſen !23

Rik Corlen an !24 Süh, de verſteiht 't.25

Kif, wo hei dor mang 'rümmer geiht !26

De Jung ' , de makt ſin Saken27 gaud ! 23

Hei fickt29 de Mäteng30 unner 'n Haut,31

Un grint32 ſei an un plinkt ehr tau ,33

As kennt hei ſalltauſam genau.

Un , Vadder, dat möt34 ich geſtahn,

Dat ſünd ſihr hübſche Mätens, de hir gahn ."

„ „ Ja," " jeggt oll Witt, „dor heſt Du Recht;

Heww id Di dat nich immer ſeggt, 35

Dat hir dat Frugensvolk wir nett ?

Un denn36 vör Allen , wo cumplett!“ 37
11

1) hätten wir. 2) nur. 3) wie . 4) Brandenburger Thor. 5) hingehen.

6 ) Schüſſel. 7) ſtehen . 8) weiter. 9) ziehen. 10) Straßen . 11 ) (Unter den)

Linden. 12) da ſehen . 13) mitten zwiſchen . 14) lauter. 15) bab, mehr. 16) zu.

ſammen . 17) gehe. 18) feße. 19) Seite. 20) Leute. 21 ) geſchlendert ſein .

22) Frauenzimmern. 23) herum laufen. 24) ſieh Carl an. 25) verſtehts. 26) herum

gelit. 27) macht ſeine Sachen . 28) gut. 29) gudt. 30) Mädchen. 31) Hut.

32 ) greint, lacht. 33) blinzelt ihnen zu. 34) muß. 35) gejagt. 36) dann. 37) wie

complet, corpulent.
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2

Ja, Vadder, ick denk of, dat Mini

En ſchönen Ümfang hewwen deiht,?

Doch de , de hir ſo vör uns geiht

Herr Je, wat is ' t för 'ne Maſchin !

Un wenn 't 'ne olle Fru noch wir !

Ne, ' t is doch man en junges Mäten .

Sck wull, ic hadd ' en Dollſtock3 hir,

Denn wull 'c ſei æwer 't Krüz4 mal meten . " 5

So kam'n6 ſei denn an ' t Brambörgſch Dur?

Un fiken 'rup,8 un ſeihn dor, wuri

En Frugensminſch10 dor up den Wagen ſteiht

Un dor mit Viren11 führen deiht.12

DI Swart, de ſchellt;13 dit fann hei nich verſtahn .

Ob dit denn Mod ' wir hir tau Lann ',14

Vir Pird'15 in eine Reih tau ſpann'n ?

Denn müßten twei jo up de Wildbahn gahn.

„Ne, Vadder, " ſlot16 hei ſinen Tadel,

„Vir Mähren lang?? un denn von 'n Sadel, 18

Dat hett en Tog !19 Dat law ' ick mi !20

Dat Änner is blot21 Speleri . " 22

Sei gahn den Weg nu wedder t'rügg,2

Bet24 ſ'hen nah dat Muſeum famen,2

De ,Muſgeſchicht', as Swart dat näumen deiht ; 26

Denn mit de oll'n27 franzöſchen Namen,

Dor weit28 hei nich ſo recht Beſcheid .

Dat Jrſt,29 Sat is denn nu de grote30 Schaal,

De em dor in de Ogen31 föllt.

,,Ne, Kinner, Lüd ' : 32 Ne, fift33 doch mal !

Wo is dat mæglich in de Welt !

So 'n Schöttel!34 Ne ! Ne, kikt ſ mal an !

De is jo woll för hunnert Mann ?

Wo is dat mæglich, Lüd'un Kinner !

23

25

1) Eheleute nennen ſich, wenn ſie von einander reden , bloß: „Min ", mit

Hinweglaſſung des Subſtantivs . Ebenſo ausſchließlich wird das Pronomen

Hei“ und „ Šei“ gebraucht . (N.) 2) hat. 3) Zollſtoc, Maßſtab. 4) Kreuz .

5 ) meſſen . 6) kommen. 7) Brandenburger Thor. 8) gucken hinauf. 9) mo. (R.)

10) Frauenzimmer. 11) mit vier (Pferden) . 12) fährt. 13) ſchilt. 14 )zu Lande.

15) Pferde. 16 ) ſchloß. 17) vier Pferde in der Länge (geſpannt). 18) Sattel.

19) Zug. 20) das lob' ich mir. 21) bloß, 22) Spielerei. 23) wieder zurück.

24) bis . 25) kommen. 26) D. h . nennt. 27) alten. .28) da weiß. 29) das Erſte.

30) groß. 31) Augen. 32) Kinder, Leute. 33) guckt. 34) Schüſſel.

9*
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6

8

Dor gahn jo 'n Dußend Orenhöfti herinner. "

„ Ja, ſeggt oll Witt, ,,,un wo natürlich füht ſei ut,

As wir ſei ut en Feldſtein makt.

Wotau? ward de denn æwerſt brukt ? " 13

„ Je, “ ſeggt nu de Soldat, de nu dat Brüdent friggt,

„Wenn fick de König Arwtſuppá fakt,6

Ün wenn hei apen ? Tafel höllt, 8.

Denn fümmt hir 'rinne dat Gericht;

Denn ward fick hir herümmer ſtellt,

Un ut de Schöttel 'rute kellt.9

Un denn, wenn fick de König frönen lett , 1

Un ſine gollen11 Kron uphett,1

Un ſteiht dor baben13 up ſin Sloß,

Denn liggt hir in de braden Oß ; 14

Un ut de Waterkunſt15 dorneben,

Dor ſpringt denn Punſch un roden Win ,16

Dat deiht hei denn tau 'm Beſten gewen .

„ „ Wenn18 mag dat nu woll wedder ſin ? " " 19

Fröggt20 Corr. Denn möt wi21 doch mal her!"

35," ſeggt oll Witt, ,,dat hett noch gor kein 31!" 22

10

1

12

1117

Kapiffel 34.

De Gummilaſtikum , de hölt man ſlicht;23

Un wen Friß dor tau ſeihen kriggt .

So kamen24 ſei denn mittewil25

Dor unner bi de Stufen, vör

Dat olle ni26 Muſeum an,

Un fiken27 fick de Biller28 an ;

Un baben29 ' up de Trepp ſtahn30 Herrn un Damen,

Sihr vörnehm un in vullen Staat.

Dor makt Jug 'ran ," 31 jeggt32 de Soldat,

„Mit de gaht 'rinne33 nu tauſamen ."
1134

1) Drhoft. 2) wozu . 3 ) gebraucht. 4) Necken . 5) Erbſenſuppe. 6 )kocht.

7 ) offene. 8 ) hält. 9) mit der Kelle geſchöpft. 10) läßt. 11) goldene. 12) auf

hat. 13) oben . 14) der gebratene Ochſe. 15) Waſſerkunſt, Springbrunnen .

16) rother Wein. 17) das giebt er dann zum Beſten . 18) wann. 19) wieder ſein.

20) fragt. 21) dann müſſen wir. 22) Eile. 23) hält nur ſchlecht. 24 ) kommen.

25) mittlerweile. 26) dem alten neuen. 27) gucken. 28) Bilder. 29) oben. 30) ſtehen.

31) da macht Euch heran. 32) ſagt. 33) mit denen geht hinein. 34) zuſammen.
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III/

1

. , 35 wo ?" " jeggt Swart, ,,, dat ſchickt fick nich.

Wi gahn man ganz gewöhniglich,

Wi ward'n uns dor nich tüſchen drängen,

Un uns in jo en Staat nich mengen .

„ Na ," jeggt oll? Witt, „ dit weit3°' nich, wat dat heit !!

Erſt motsd mi nige Hoſen föpen,?

Dormit wi jo uns nich blamiren ,

Wenn wi mit fine Lüd'8 taujamendröpen ?

Un nu,dat 't mal wat gellen deiht,10

Nu ſteihſt11 Du hir un willſt Di hir ſchaniren ?12

3h wo ?13 Man driſting14 'rinne in den Trupp ! " "

Un Witt, de ſpringt de Stufen 'rup ;

Un dat jei leihn ,15 dat hei fick gor nich fürcht't ,16

Nimmt hei twei17 Stufen mit enmal .

Dat æwerſt,18 dat bekamm em flicht,19

Dat höll20 nich ut de Summilaſtifum .

As hei de Beinen makt21 ſo krumm,

Ret22 unner 'n Faut23 de Sprungreim24 em intwei,25
Un rutſch ! ſatt26 em de Beinling æwer 't Knei;27

Un as hei fick nu bückt un dornah grippt,28

Dunn ritt29 de anner ok un ſlippt30

Tau Höcht,31un hei ſteiht baben32 dor,

Mit nafte33 Knei, jo blank un bor,34

Mang all de finen Herrn un Damen ,

As wenn hei hadd 'ne Swemmhof 35 an ..

Un as de Annern 'ruppe kamen ,36

Dunn ſteiht37 dor All’ns üm Witten dicht tauſamen ,

Un lacht un deiht,38 un ſtött39 fick an.

Un Witt, de ſteiht un ſchüwwt40 un reckt,

Un hett hei 't ein Cretur herunnertreckt,41

Denn fitt42 dat anner wedder43 hoch in Enn'.44

Un deiht hei dornah wedder lang'n ,

Un lett45 dat ir ſt46 hei ut de Hänn',4

Denn rutſcht dat wedder48 hoch tau Höcht.

47

1) zwiſchen. 2) der alte. 3) weiß. 4 ) heißt. 5) erſt muß. 6) neue. 7) kaufen.

8 ) feinen Leuten. 9) zuſammenträfen . 10 ) gilt. 11) ſtehſt. 12) geniren. 13) et

wie. 14) nur dreiſt. 15) ſehen . 16) fürchtet. 17) zwei. 18) aber. 19) bekam

ihm ſchlecht. 20) hielt. 21) machte. 22) rib. 23) Fuß. 24 ) Sprungriemen ,

Šteg. 25) entzwei. '26) jaß. 27) über'm Knie. 28) greift. 29) da reißt. 30) ſchnellt,

gleitet. 3.) in die Höhe. 32) oben . 33) nackt. 34) baar, bloß. 35) Schwimm .

hoſe. 36) hinauf kommen. 37) da ſteht. 38) thut, hat ſich , geberdet ſich. 39) ſtößt.
40) ſchiebt. 41) gezogen. 42 ) dann ſißt. 43) wieder. 44) im Ende obent.

45) läßt. 46 ) erſte. 47) Händen. 48) wieder.
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6

Bald is ' t 'ne fortel Hoſ', bald is 't 'ne lang' :

Grad ' as de Vigelina em ſeggt.3 -

OU Swart kümmt4 nu heranner ſnawen1,5

Un as hei fick vör Witten ſchawen,6

Dunn leggt? hei los : „Man jacht !8 Man jacht!

Ick bün dorbi , wenn hir wen lacht .

Un id heit10 Swart un de heit Witt ;

Un 'n øundsfott, de dat Lachen litt í

Un ſo 'n Gelach, dat is man dumm !

Wer kann dorför, 12 dat Gummilaſtikum

Nich ſo gaud höllt ,13 as Draht un Pic ? 14

Un, Vadder, Du giww15 Di in Rauh ,16

Un mak17 en beten18 Di tau Schick,

Un knöp19 den Rock Di vören20 tau .

Na, dit is wedder mal en Stück ! "

Knapp is dit farig,21 fnapp is dit taurecht,

Springt Friß up einen Herren in,

De midden mang22 de annern ſtünn ,23

Un föllt24 em üm den Hals, un friggt

Dat Küſſen un dat Strafen25 dor .

„Na, " ſeggt oll Swart, „Gott Du bewohr ! 26

Nu ward jo de woll hir verrückt ?

Jung! Frik ! Wo Deuwel ! 27 Plagt hei Di ?"

Doch Frit , de ſteiht un herzt un drückt:

,,, oh, Heindrich ! Heindrich ! Rennſt Du mi ?

35, Bader, kennſt Du Heindrich'n denn nich mihr ?

Dat is jo Heindrich Paſter28 hir !

Herr Je ! Wo 's ' t mæglich ? Ne ! Wat ick mi freu ! " "

Nu famen29 of de annern Drei ,

DI Swart vörup :30 „ Ne, Lüd’un Kinner,31 dat , 's denn

Doch 'n wohres Glück; dat Stück was gaud,

Dat hir juſt Dine Sprungreim ' plakten,

Un wi hir ſo tauſamen kamen !" 32

OU Wittmakt ſin Hannüren33 an den Haut34

Un höllt35 fick vörn de Slipp 36 tauſamen ;

Un Friß hett finen Spelfam'raden37

1) kurz. 2) wie die Violine. 3) geſagt. 4) kommt. 5) geſchnoben. 6) ge,

ſchoben . 7) legt. 8 ) nur ruhig, langſam . 9) wer, Jemand. 10) heiße .

11) leidet. 12) dafür. 13) gut hält. 14) Pech. 15) gieb. 16) Nuhe. 17) mache.

18 ) bischen. 19) knöpfe. 20) vorne. 21) fertig . 22) zwiſchen. 23) ſtand.

24 ) fällt. 25 ) Streicheln. 26) bewahre. 27, wie Teufel. 28) 8. h . des Paſtors

Heinrich . 29) kommen . 30) vorauf. 31) Leute und Kinder. 32) kommen .

33) Honneurs. 34) Hut. 35) hält. 36 ) Schlippe, Nođſchoß. 37) Spielkameraden.



De Reif' nah Belligen. 135

2

NII

9

14

Truhartig an de and tau faten,

Un tredt em furt, un deiht dat gor nich hüren ,

Wo Swart em ſeggt : „Jung, hür doch blos !

Un lats Verr Feindrich'n hir doch los,

Hei möt6fick jo vöruns ſchaniren."7

Ei wati" " Teggt þeindrich. „ Þir ſchaniren !„ ! „

Wenn ſick ſo 'n olle gaude Frünn's

Taufällig mal tauſamen finn'n ,9

Denn of noch dat ? Dat ſüllió mi fehlen !

Dor ward id den Kukuk mi d’rüm quälen !

Ne, ji kamt11 mit un jælt12 berichten ,

Wo dat bi uns tau Hug13 utſüht,1

Un ſælt vertellen15 mi Geſchichten,

De dor paſſirt fünd in de Tið . “ ii 16

„ Ih ,“ ſeggt oli Swart, „wi ſünd dor gaud tau Weg ',

ün Minſch un Veih 17 hett ſinen Däg’.18

De Herr Baſtur is ganz geſund ;

Un Fru Paſturin, na ! de ward ſo rund,

Un ward von Dag tau Dag cumpletter.19

Un Brauder Cor1,20 de lütte Setter ,21

Dat is denn nu en hellſchen22 Jung’n !

Noch nilich23 hett hei Schulten -Frißen dwung'n ,24

Un hett em in dat Stroh 'rin ſmeten.25

Un de Lawiſ ' ,26 wat is Ehr Sweſter ,

Dat is denn nu en koſtbor Mäten !27

Noch nilich was ick bi den Köſter ,28

Dunn hett ſei dor en Ogenblicking29 ſeten30

Un ded'31 dor up den Klawezimbel ſpelen32

De Köſter hett jo ok ſo 'n Ding dor ſtahn33

Dat hadden Sei mal hüren fælen ,34

Dat ded ' ehr mal von øännen35 gahn,

Un allmindag' nich36 hett p 't verfehlt;

Na, de is denn nu uterwählt.“

Wat makt de Köſter denn un Köſter -Dürt ?" "

„Je, mit den Köſter !" ſeggt oll Swart,

1

1 ) treuherzig. 2) zu faſſen , gefaßt . 3) zieht. 4) hört das gar nicht .

5 ) laſſe. 6 ) muß 7) geniren. 8) Freunde. 9) finden. 10) ſolte. 11 ) Ihr

kommt. 12) ſolt. 13) zu Hauſe. 14 ) ausſieht. 15) erzählen . 16) Zeit. 17) Vieh .

18) Gedeihen. 19) completer, corpulenter. 20) (dein) Bruder Carl. 21 ) etwa :

kleine Range. 22) hölliſch ,gewaltig . 23) neulich. 24) bezwungen (beim Ningen ).

25) geſchmiſſen. 26) Louiſe. 27) Mädchen . 23) Küſter. 29) einen kleinen Augen.

blid. 30) geſeſſen. 31) und 32) ſpielte da auf dem Klavier. 33) ſtehen .

34) hören ſoien ." 35) Händen. 36) niemals.

II II
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/

„Dat is ſo 'n Sak !1 De wurmiſirt

Noch immer ’rüm , bet ’ t beter? ward .

Dat ſitt; denn ümmer mang de Dören4

Un deiht5 un ſleihto un lihrt? de Gören ;8

Dat quält ſick denn nu af mit Släg’ . “

„ Un Dürten ?" " „ De is gaud tau Weg',“

Köppt9 Friß , „un de 's mal rank un ſlank un grot ! "

Un borbi würá hei gläunigio roth .

„ Jung," jeggt de oi, wat red'ſt Du von de Dirn ?

Wat jall Herr Heindrich dorvon hür'n ?

De hett wat Anners in den Kopp tau nemen ;

Ick glöm ',11 Du deihſt Di gor nich ſchämen !

Du denkſt man blot12 an Köſter -Dürt.

Un wenn dat Mutter blot ſo weiten ded ', 13

De würd ' Di in ' t Gebett14 mal nemen . "

„Na is ," " föll15 de Student nu in de Red ' ,

Tau Hus wat Slimms denn of paſſirt ?uui

„ Ih, ne," ſeggt Witt, „man blot mit Vadder Raawen ,

De hett fick dat nu of entſeggt;16

Hei hadd’ fick gliki? nah Dſtern leggt, 18

ün vör vir Wochen würd' hei grawen.19

Un Voß hett finen Jungen werführt,20

So in de Meßführtid ,21 dor wir ’ t ;

Hei kunn 'e æwerſt22 juſt nich vör.2

ün Hanne Schmidt gung24 up de Ledder25 ſtahn ,26

Un de oll Ledder was all mör,27

Un müßt dunn28 ut de Faſt29 'rut fallen ,

Un fös30 ſünd nah Amerika hengahn ,3

Mit Fru un Kind , un denn32 mit Allen .

Un Michel Frant in Hanne Wauderich ,

De ſitten,33 wil34 ſei Hamel35 ſtahlen ." 36

„ „ Ih, luter37 Hamel wiren 't nich !“

Seggt Swart..., in holl38 den Rock hendalen ,39

Un fat40 de Slippen bet41 tauſamen .

31

1) Sache. 2) bis es beffer . 3 ) ſitzt. 4) zwiſchen den Thüren , in der

Stube. 5) thut, hantiert. 6) ſchlägt. 7 lehrt. 8) Kinder. 9) ruft. 10) glühend.

11 ) glaube. 12) nur bloß. 13) wüßte. 14) Gebet. 15) fiel. 16) hat ſich's ent

ſagt, d. h . iſt geſtorben . 17) gleich . 18) gelegt. 19) begraben. 20) übergefahren.

21 ) Zeit des Miſtfahrens. 22) konnte aber. 23) nicht davor. 24) ging .

25 ) Leiter. 26) ſtehen. 27 ) mürbe. 28) da . 29) Firſt. 30 ) fedis . 31) hinge

gangen . 32) dann . 33) ſiten, 34) weil. 35) Hammel. 36) geſtohlen. 37) Yauter

38) halte . 39) hinunter. 40) faſſe. 41) mehr.
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Tweil Hamel un ſös Jahrlings? hewwen ſ ' namen ,

Un dorför fünd \' in 't Lock4 ' rin kamen ;5

Un denn mit Vadder Bolten de Geſchicht,

De müßt dunné ok vör 't Amtsgericht.

„ 3h wo ?" röppt Witt, „vör 't Amtsgericht ?" —

Un höll? fin Slippen vör de Knei

„ Vör 't dæmlich Voßgericht müßt hei.

Hei hett 't mi fülbſt vertellt,9 un dat weit10 ick. "

,,Na," ſeggt oll Swart, dat was 'ne ſchön Geſchicht ;

Dat was denn doch en dullegi1 Stück !

Weck12 von unſ ' Lüd ' , 13 de ſtahn vör ' t Voßgericht,

Wil dat tau Holt en beten wiren 14

Un dat fall15 nu denn doch nich ſin .

Un as de Amtmann ſei nu deiht verhüren ,16

Dunn kümmt unſ Vadder Bolt of 'rin ,

De was of tau 'n Termin beſtellt.

Na, unſ Herr Amtmann zwiwelt17 ſei nu düchtig,

Un tomt18 gefährlich 'rüm un ſchellt.19

Un as hei ſei nu ſo vernamen ,20

Un as jei 't ingeſtahn21 of richtig,

Dunn lett22 hei fick den Slüter23 kamen ,24

Un lett25 ehr fiw un twintig26 in de Jack 'rin tellen.27

Na, as dat Prügeln nu taurecht,

Dunn denkt unſ Bolt: nu möſt28 di of woll mellen,29

Un geiht nah ’n Amtmann 'ran un ſeggt :

„Herr Amtmann, ick bün hir von wegen

„ „Ganz richtig !" " jeggt de Amtmann, „de 's vergeten ,31

Man denn' of glif31 hir upgemeten !“ 1132

Dil Bolt, de ſtrüwt33 fick nu dorgegen :

„HerrAmtmann, id bün jo vonwegen
,, Will Hei hir noch Sperenzen 34 mafen ?

Jck glöw ',35 Hei maft hir noch Erküſen !36

Hier! fünf und zwanzig auch für dieſen !" "

11

1) zwei. 2) einjährige Schafe. 3) genommen . 4) Loch, Gefängniß. 5) ge .

fommen. 6 ) damals. 7) hielt. 8 ) Forſtgericht. Eigentlich müßte es „ Foſt

gericht“ geſprochen werden ; es lautet aber ſtets wie oben . (N.) 9) ſelbſt erzählt .

10) weiß . 11) toll. 12) welche, einige . 13) Leute . 14) weil fte ein bischen

zu Holz (d. h . zum Holzſtehlen ) waren . 15) ſoll. 16) verhört. 17) zwiebelt .

is) tobt. 19) ſchilt. 20) vernommen . 21) eingeſtanden. 22) läßt. 23) Schließer,

Gefängnißwärter, der auch das Aushauen beſorgt. (R.) 24) kommen. 25) läßt.

26) fünfundzwanzig. 27) zählen. 28) mußt. 29) melden. 30 ) vergeſſen . 31) dem

auch gleich. 32) aufgemeſſen . 33) ſträubt . 34) Zögerungen. Widerreden. (N.)

35 ) glaube. 36) Einwendungen .
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9

,,Herr Je ! 3d bün jo hir in Saten1

„ Js ſchön ! Man ſtill! Dat Anner findt fick !

Un ſwabb ! Un ſwabb ! ward'n em dor fiw un

twintig

In ſine Jack herinne tellt.2

,, 3d bün jo hir in vörmundſchaftlich Safen,

Jck bring Sei jo dat Kinnergeld !“3

, „ Worüm hett Hei nich ihrex ſpraken ? " 115

Herr Amtmann, as id reden wull,

Dunn wull’n Sei mi jo gor nich hüren ." 7

,,,Nah diſſen8 red ' bei hübſch bi Tiden. "

Nu hett Hei Sinen Puckelvull.10

Un wenn Em dat ok grad ' nich fihr gefolien ,

Nah ' t Lübſche Recht möt11 Hei em doch behollen ."'12

Na, nahſten13 ded ' hei fick dortau bequemen ,

Un hadd ' em ſeggt, hei füllt nich æwelnemen ,

Un hadd ' bi em ſick of verbeden ;15

Doch finen Puckelvull, denn' hadd ' hei weg." "

„ Ja,“ ſeggt oll Witt, „ ſo as ick ſegg ! 16

Un hadd'em ſeggt, hei füll17 bi Tiden reden ,

Un fine Släg',18 de hadd ' hei weg,

De Katt19 de lickt20 ſei em nich af .

Un Vadder Bolt hadd ' doch, as hei ſem gaww ,21

Dörchut nich ruhig fick verhollen.22

Doch nah dat Lübiche Recht müßt bei behollen ."

14

Kapiffel 35.

De Portugaller König ſteiht 23 noch vör fin Dör,24

Un Heindrich , de kriggt Frißen vör.

So gahn25 jei nu de Borgſtrat26 wedder ' rafa7

Un will'n nah Heindrich'n ſin Quartir.

Un wedder ſteiht de König hir

Von Portugall vör ſine Dör,

Un geiht denn mal eins28 af un an

1) Sachen . 2) gezählt. 3) Kinder-, Pupillengeld. 4) eher. 5) geſprochen .

6 ) wollte. 7) hören. 8 ) nach dieſem . 9) bei Zeiten, zu rechter Zeit . 10) -pol.

11) muß. 12) behalten . 13) nachher. 14) übelnehmen. 15) verbeten , entſchuldigt.

16) wie ich ſage . 17) ſollte. 18) Schläge. 19) Kaße. 20) lect. 21 ) gab. 22) ver.

halten . 23) ſteht. 24 ) Thür. 25) gehen. 26) Burgſtraße. 27) wieder hinab .

28) einmal .
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Vör finen Huſ'l en betena hen un her.

Na, as ſei kamen3 neger4 'ran,

Seggt5 Nahwer Swart un Nahwer Witt :

„Herr Heindrich,ne, dor gahn w' nich mit.

Hir ſind wi vörhen6 eins all weſt ;?

Ün in fonn's Umſtänn' hollen wi för ' t Beſt:

Wi gahn em 'n beten utden Weg '.

De Ort ,10 de is nich fin11 mit Släg',

De gnedigſt König wull12 uns ſlahn ;13

Datkünn14 uns juſt as Vadder Bolten gahn ."

,, 3h wo, 15 en König ! " " jeggt þerr Heindrich. ,, Dit

is blot en Portier, de in ſin Dör hir ſteiht.“

,Wat is ' t för 'n Airl ?" fröggt16 Nahwer Witt .

„ „ En Portier. „En Portier? Wat deiht17

Der Deuwel denn hir" in de Dör tau ſtahn 218

Wat hett hei denn hir Lüd’19 tau ſlahn ?

Kann de nich an ſin Arbeit gahn ?“

Dat is ſin Arbeit : in de Dör tau ſtahn.

Dor kidt20 hei nu den ganzen Dag un ſteiht,

Wer 'rin in ' t Hus, wer 'rute geiht.21

Un fümmt22 denn mal en frömden Mann,

Denn mellt23 hei 'n bi de Wirthſchaft an ." "

Na ,“ ſeggt oll Swart, „ dat kann der Deuwel weiten ! 24

Wat 3i hir doch för infäll25 hewit !

Is dat för Minichen ein Geſchäft?

Bi uns ward dat en Hofhund heiten ." 26

In Seindrich'n fin Quartir würd' denn tau Middag eten,27

Un up den Nahmiddag dunn ſeten28

DU Šmart un Witt, mit lange Pipen ,?

Up 't Sopha in de Eck un ſäden ,30

Worüm ſei eig’ntlich reiſen deden 31

Bet32 endlich Þeindrich ded ' begripen ,33

Wat eigentlich ehr Afficht wir.

wIa ,“ jäd ’ oliSwart, „hüt bliwen34 wi nu hir,

Un morgen will wi up de 3ſerbahn ; 35

Hüt Abend awer müggt wi36 ſchir37

1) Hauſe. 2 bischen . 3) kommen. 4) näher . 5) ſagt. 6 ) vorhin. 7 ſchon

einmal geweſen. O folchen. 9) halten. 10) Art. 11) fein . 12) wollte. 13) ſchlagen .

14) könnte. 15) wie. 16) fragt. 17) u. 18) thut, hat zu ſtehen. 19) Leute . . 20)da

guđt. 21) geht. 22) kommt. 23) dann meldet. 24)Teufel wiſſen. 25) Einfälle.

26) geheißen. 27) gegeſſen. 28) da ſaßen. 29 ) Pfeifen. 30) ſagten. 31) reiſten.

32; bis. 33) begriff. 34) heute bleiben . 35) Eiſenbahn. 36) möchten wir.

37) ſchier, beinahe.

11

29
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7

u

En beten 'rin in de Kemedil gahn ;

Un ſlimm is 't man, dat min oll Nahwer Witt

Nich kann in de Kenedi mit.

Ne, Vadder, mak2 nich ſo 'n Geſicht;

Du ſüllſt3 Di doch en beten ſchämen !

W04 kæn'n wi ſo Di mit uns nemen ?

Dat würd 'ne ſaubere Geſchicht,

Dat wir denn wedder mal en Stück ! "

,,, 36,'" leggt Herr Heindrich , ,,in den Ogenblick

Sall Nahwer Witt ſo proper5 ſin,

As wir hei ut dat Ei ' rutpöllt.6

Mift, Nahwer Witt , wenn Jug deſ Hof geföllt ,

Denn ahns Bedenken man herin !“

Na, dat geſchach ;' un Vadder Witt, de ſtunn10

Nu dor11 mit witte engelſch ledderni2 Hoſen .

„ Ne, Vadder," ſeggt od Swart, „wat ſünd ' t för Schoſen !13

Wo kann de Minich fick jo verſtell'n !

Nu kannſt Du för en Prinzen gell’n ." 14

Na, endlich würd 't nahgradens15 Tid : 16

Denn de Kemedi, de was wid . 17

Un Heindrich gung mit ehr un was mit Höflichkeit ,18

Un ſäd’ehr All'ns un wiſ'te19 ehr Beſcheid ;

Un as betahlt20 ſei dor nu hadden,

Dunn gaww21 hei ehr de Hand un blew dunn22 ſtahn

Un jäd":23 „Ick kann nich mit Jug gahn ,

Denn leider bün icf in Geſellịchaft laden.

Icf fegg Jug bir denn nu ,Adjü !'

Un grüßt min ' Ollen24 ok von mi,

Un ſeggt ehr, dat id hir ſihr forſch ſtudirt,

Un hadd' of all wat Nüdlichs librt , 25

Un hadd ' irſt tweimal26 up den Karzer ſeten ;27

Un grüßt den Köjter2 of un Köſter-Dürt,

Un makt ehr minen ſchönen Gruß,

Un ſeggt, ſei wir en ganz kaptales Mäten ;29

Un up den Harwſt,30 denn kem31 ick of an ' t Hu3,32

Un wenn ick mi nich irrt in ' n Ganzen,

1) Komödie. 2) mache. 3) ſollteſt. 4) wie. 5) propre. 6) heraus gepellt.

7) gudt. 8) dann ohne. 9 ; geſchah. 10) ſtand. 11) nun da. 12)weißen engliſch.

ledernen. 13) Sachen (choses). 14) gelten . 15 ) nadigerade. 16) Zeit. 17)weit.

18) d. h . war ſehr höflich. 19) wies. 20 ) bezahlt. 21) da gab . 22) blieb dann .

23) jagte. 24) Álten ( Eltern ). 25 ) gelernt. 26) erſt zweimal. 27) geſeſſen.

28) Stiiſter. 29) capitales Mädchen. 30) Herbſt . 31 ) dann käme. 32) Haus.



De Reif' nah Belligen . 141

1

Denn würd 'd woll up ehr Hochtid danzen ."

Un dorbi ſtödd?? hei Frißen in de Siden,3

Un ſäd' tau em : „ Kumm4 hir mal her !

Un as ſei dunn alleine wiren,

Dunn namm hei fick denn Frißen vör,

Un ſäd' tau em : „Wes mans nich ſo bedräuwt!6

De Sak, de ward fick liker8 reih'n :

3i wardt nah Belligen nich kamen ;"

Un wenn de Köſter- Dürt Di leiwt,10

Denn paß mal up, denn ward ' t geſcheihn,

Dat gi tauleßt doch kamt tauſamen.11

Nah Belligen , for famt şi nich ;

De Sak, de is tau biſterich.12

Paß up! Ji ſitt t13 bald in de Supp:

De ſerbahn, dat is nich Corl Vepupp.

gi ward bald in Verlegenheiten ſteken ,14

Taumal 3i15 fænt nich hochdütſch ſpreken ; 16

Ji ſid bald wedder tau Berlin,

Denn famt nah mi, denn fann dat ſin ,

Dat id 'ne Hülp17 Jug weſen18 kann.

Un nu lew woli,19 min olle leiwe20 Jung ! "

Un dorbi fef hei em ſo fründlich an,

Dat Friß faſt an tau roren21 fung,

So freut hei ſick, dat ſin oll Spelkam'ra 22

Noch an em dacht un gaww23 em gauden24 Rath .

Kapittel 36 .

Wat Swart un Witt tau de Remedi 25 ſeggt,26

Un wo Corl Mitt herut warð bröcht.27

Na, Heindrich güng un ſäd "28 nochmal ,Adjüs' ;

Un de Geſellſchaft, hübſch tauſamen ,

De geiht30 nu 'rup in 't Paradies.

As ſei dor in de Dör31 herinne kamen ,32

Dunn33 fängt oll Swart ſo liſing34 an tau gahn,35

29

1) Hochzeit. 2) ſtieß. 3) Seiten . 4) komme. 5) ſei nur. 6 ) betrübt.

7) Sache. 8) gleichwohl. 9) kommen . 10) liebt. 11) zuſammen kommt. 12) von

biſtern verirren, alſo etwa „ leicht zu verfehlen .“ (M.) 13) ſißt. 14) ſtecken.

15) zumal da Jhr. 16) ſprechen . 17) Hülfe. 18) Euch ſein . 19) lebe wohl.

20) alter lieber. 21 ) weinen . 22) Spielkamerad. 23) gab. 24) gut. 25) Komödie.

26) ſagen, d . h . jeder ſagt. 27) gebracht. 28 ) ging und ſagte . 29) zujammen.

30 ) geht. 31) Thür. 32) kommen . 33) da . 34 ) leiſe. 35) gehen.
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1

Dat hei binahí wir foll'n ? am Enn'.3

DU Witt bliwwt4 an de Dör beſtahns

Un höllt ſick wiß6 mit beide Hänn '?

Un ſteiht un fickt von dor fick den'n

Kronlüchter an , betº em de Ogen10 flirren ,11

Un hei fängt knäglich 12 an tau bidden :

„ Ne, will'nman wedder13 'rute gahn . “

mw3h, Vadder,“ “ ſeggt oll Swart, ,,wi heww'n jo hir betahlt, 14

Di deiht15 hir Reiner wat ; kumm 16 Du man 'ran,

Un ſeih 17 Di 't von hir vören 18 an .“

Un as oll Witt nu folgen deiht

Un up de Tehnen 19 neger20 geiht,

Sick æwer de Bewehrung21 bückt

Un in dat Weſen 'runne fickt,

Wo dat dor wäuhlt22 un wo dat wallt,

Wo dat fick mengt un bängtas un drängt

Un wo dat dump24 heruppe ſchallt,

As wenn von firn25 de Dunner grummelt,26

Un wo dat blinkt un wo dat blänkt , 2

Un wo dat glißt,28 un Lichter blißen,

Kriggt hei de Swimniß29 dunn un tummelt30

Un höllt fick knapp noch an an Frißen.

De höllt em wiß, un Swart, de jeggt :

Du büſt woll ſwindlich31 von Natur ?

Wi fünd hir frilich fihr tau Höcht;32

Dit is hir woll dat Örgelfur.3

Na, lat man ſin,34 dat giwwt35 fick All . "

DU Witt verhalt36 fick denn of ball37

Un höllt fick blot38 an Swarten faſt. 39

as hei nu ſo ſteiht, dunn geiht up einen Stoß

De ganz Muſik up einmal los :

Dat is , as wenn de Jrd'bodd 'n40 barſt,41

As wenn de Hewen42 wackeln ward ;43

27

33

1 ) beinahe. 2 ) gefallen wäre. 3) am Ende. 4) bleibt. 5) ſtehen. 6 ) hält

ſich feſt. ?) Händen . 8) ſteht und gudt. 9) bis. 10 ) Augen. 11) flimmern.

12) flehentlich. 13) wollen nur wieder. 14) bezahlt . 15) thut. 16 ) komme.

17) ſieh. 18) vorne. 19) Zehen. 20) näher. 21) Geländer. 22) wie es da wühlt.

23) zwängt. 24) dumpf. 25) fern. 26) grolt. 27) abgel. von blank. 28) glißert.

29) von beſwimen ohnmächtig werden ; alſo Ohnmacht. Es wird durch den

Volkswiß auch „ Swinhäuden “ (Schweinehüten ) d'raus gemacht. (N.) 30) taumelt.

31) ſchwindelig. 32) zur Höhe, hoch. 33) Orgelchor. 34) laß nur ſein . 35) giebt.

36) erholt. 37) bald. 38) bloß. 39) feſt. 40) Erdboden. 41) birſt. 42) Himmel.

43) zu wackeln anfängt.
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6

8

13

So raſtert dat, ſo enaſterta dat,

So ſuſ't un bruſ't3 un grummelt 't, rummelt ' t,

So gnidelt ' t,4 fidelt ' t, ſchrigt ' t5 dortüſchen ,6

As wenn de jüngſte Dag angeiht.

Un denn mal wedder klingt 't vull Freud' .

Un ſpelt un fläut't? un ſingt ſo fäut,8

As wenn de Sünn upgeiht von Friſchen

Un ſchint10 herunne up de Jrd ' ,11

Wo Áll'ns in Freud ' un Freden12 wir ;

Wo Alens gräun,

Un Blaumen bläuhn, 14

Von ' n Hemen jachti5

De Luft deiht weihn ; 16

Wo Allens lacht

In ſtille Pracht,

Un Minſchenkinner17 ſtill fick freu'n .

Denn webber18 flingt 't as Sommernacht,

Wenn Man un Stirn'19 an 'n Hewen wannern .

Wenn Ein ſo ſelig föcht20 den Annern ;

As wenn de Brut21

So ſtill un trut22

An 'n Harten23 dicht

Vull Leim'24 Di liggt,?

So warm un faſt;26

As hadd ' de Hewen

Sin Seligkeit an Di vergewen ,

Un bed !28 fick nu bi Di tau Gaſt.

Friß Swart hadd' hürt29 den Dunner rullen ,30

Den Hagel ut de Wolfen bruſen,

Den Stormwind dörch de Bäufen31 ſuſen,

As wenn de Bäufen breken wullen ; 32

Friß Swart hadd' hürt, wenn Klocken klungen ,33

Wenn Bauffink34 un wenn Lewark35 ſungen ,

Wenn Sommerwinn'36 dörch Büſche togen , 3

Un Nachtigal un Wachtel flogen ;38

25

27

37

1) raffelt. 2) knattert. 3) ſauſt und brauſt. 4) das Hervorbringen eines

ſchrillen Tones . (R.) 5 ) ſchreit’s. 6) dazwiſchen . 7) ſpielt und flötet. 8) ſüß.

9) Sonne. 10) ſcheint. 11) Erde. 12) Frieden . 13) grün. 14) Blumen blühen.

15) ſanft, leiſe. 16) weht. 17) Menſchenfinder. 18) dann wieder. 19 ) Mond

und Sterne. 20) ſucht. 21) Braut. 22) traut. 23) Herzen . 24 ) voll Liebe.

25 ) liegt. 26) feft. 27) vergeben. 28) bäte. 29) gehört. 30 ) rollen . 31) Buchen .

32) brechen wollten . 33 ) Gloden klangen . 34 ) Buchfink. 35) Lerche. 36) -Winde.

37) zogen. 38) ( chlugen .
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8

Doch Al'ns tauſam , tau glike Tid ,2

As ſüng'n ſei all ein einzig lid,

Dat hadd' hei noch ſeindag3 nich hürt,

Un in ſin junges Hart, dor wir ' t,

As füll4 hei nu mit einen Mal

Tau glike Tid fick freu'n, fick bangen ,

Vergahn vör luſt, vergahn vör Dual
Un vör dat ſeligſte Verlangen.

Em göté dat as mit Schuren? æwer,

Sin armes Hart, dat freg den Bewer,8

De Athen ſtunnio em vör de Boſt ,11

Hei fünn nich reden , hadd ' t dat Lewen foſt't,

Hei würd ' bald heit,12 hei würd ' bald folt,

Bald gläuhte13 hei , bald bewert14 hei vör Froſt;

Von fülmſt15 hadd ' hei de Hänn' gefollt16

Un ſtunn in deipe17 Andacht dor. -

Dunn flüggtis de Vörhang in de Höcht,

Un luſtig danzt dor Por19 an Por

Un raupen20 dor : Victoria !

Un Cori, de bögt21 fick 'ran un ſeggt:

„ Friß ! – Hür22 doch mal! - 3d ſegg23 Di , na !Ich

Dit is dat ſülwig24 Stück, wat wi in Strelik ſegen , 25

Un wo wi dunn26 dat Springen kregen .“

Un : he he, he he, he he, heh !

„ „Ne, Vadder, jeggt oll Swart, „ wo lett dit ! 27 Ne !" ,,,

Wo dauhn ſei fick dor afmarachen !28

Dat is doch, üm fick ſcheim 29 tau lachen .“

„ Dat gelt30 den Jägerburßen, de dor ſitt.31

Dat is üm finentwegen ," jeggt oll Witt .

,, Ne, fik den Airl mit all de Schill',32
Wo fic de Deuwel uptömt33 hett,

Wo hei den Arm fick in de Siden ſett't !“ 34

„Dat is de König von de Schüttengill;35

De hett den Pris gewunn'n ,“ 36 ſeggt Witt.

, „ Un wo dať anner Blaut37 dor fitt!

1) zuſammen. 2) zu gleicher Zeit. 3) niemals, 4 ) als ſollte. 5 ) vergehen.

6) goß . 3) Schauern . 8) kriegte das Beben , erbebte. 9 Athem . 10) ſtand.

11) Bruſt. 12) heiß. 13) glühete. 14) bebte. 15) ſelbſt. 16) Hände gefaltet.

17) tief. 18) da fliegt. 19) Paar. 20) rufen . 21) beugt. 22) höre. 23) ſage.

24) daſſelbe . 25) ſahen. 26 ) damals. 27) wie läßt dies, ſieht aus. 28) wie

mühen ſie ſich da ab. 29) ſchief. 30) gilt. 31) fißt. 32) Schilder. 33) auf

gezäumt, ſcherzhaft für „ausſtaffirt“ . (N.) 34) Seiten feßt. 35) Schüßengilde.

36 ) Preis gewonnen. 37) das andere ( junge) Blut.
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1

II II

17

Nu warð hei falſch , nu rögta hei fic ,

Nu ward em æwer3 dat Getakel ! 4

Nu æwerſt ward hei argerlich.“ .

,,Wo? Dit ward hir jo woll Speftafel ? "

Seggt Witt. „Hei ward en doch nich ſteken ?" 5

„ „jh , Vadder Witt, wo kannſt Du ſo wat ſpreken ?u u
Seggt Swart. Sei dauhne man ſo ;

Ditis man Ogenblennen? jo.
Sühe nu ! Nu fik ! 9 Nu kamen10 ſ an ! Dat ſünd de

Jäger .

Ne fift den Ol’n ! 11 Grad ' as ſo ' n Oberföſter!

Ne, lifſterwelt12 doch as de Dannenhäger ! 13 –

Un ſingen deiht hei, 14 as en Köſter. vi 15

„ Ib, dorvon maf16 man kein Geweſ'.1

Ne, fik den Annern mit de Näſ'18

Un mit den ſwarten Bort, " 19 feggt Witt,

Un mit den Haut,20 grad' as ſo 'n Trechter !21

Ne, wo de Kirl dat Mul22 upritt !23

Je, Du, Muſch Nüdlich,24 bäſt de Rechte!

Wenn de ſo recht ut vulle Kehl 'rutblart,25

Dor kann fick jo en Minſch verfiren ; 2

Mi deiht ' i den Puckel lang all27 friren .“

„ Dat junge Blaut, dat jammert mi," " ſeggt Swart.

Ob hei dat Frugensminſch28 woll kriggt,

Wonah hei ümmer lud'halſ'29 ſchriggt ?30
Süh nu ! Nu fik ! Sühſt Du em ſtahn ?

Dat was de Böj ' ! Muſch Urian !"

Herr 3e, " jeggt Witt, „Wo heww ic mi verfirt !

Na, de Remedi is dat Geld doch wirth ! 31

Ja, Vadder, ja ! Dat was de Böf !"

« „ Ick weit32 doch gor nich,“ “ ſeggt oll Swart ,

Wat Di denn ümmer bang ' glif33 ward ?

Nu kümmt de Anner mit de Näſ':

Startenſpiel und Würfelluſt

Und ein Kind mit runder Bruſt, '

26

-

1 ) ärgerlich. 2) regt, rührt. 3) über. 4) Gegacker. 5) ſtechen . 6) thun.

7) Augenverblenden, Blendwerk . 8) ſieh. 9) guck. 10) Pommen . 11) Alten.

12) leibhaftig. 13)wie der Tannenhäger — Oberförſter. 14 ) er ſingt . 15 ) Küſter.

16 ) mache. 17) Weſen , Aufheben . 18) Naſe . 19) (d )warzen Bart. 20) Hut.

21 ) Trichter. 22) Maul. 23) aufreißt. 24) Monsieur Niedlich , etwa : ſauberer

Patron . 25) blöft, ſchreiet. 26) erſchreden . 27 ) ſchon entlang. 28) Frauenő

menſch , -zimmer. 29) aus vollem Halſe. 30) ſchreiet. 31) werth. 32 ) weiß.

33) gleich.

Neuter , III. BO. De Neil nah Velligen . 10
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15

Un wat ' t noch ſüsi vör Reden ſünd .

Ja, Du büſt denn ein ganz gelungen Kind !

Du hürſt denn würklich tau de Nobeln !" "

„ Hei meint am Enn ' unſ Schapskoppſpelen.“3

,,Jh , Vadder Witt, wat dat för Reden ſünd !

Hei meint dat Knöcheln un dat Knobeln ;4

Üm Schapsfopp ward de vel5 ſic quälen !

Nu fik den Hund! Wo hei dor ſteiht !

Nu ſleiht6 hei richtig doch den Annern breit .

De dumme Deuwel? letts fick krigen ;

Un Allens üm dat beten Frigen !!

Nu hett hei 'n faſt. 10 - Nu is dat Worm11 perdüb.

Glaubſt Du, der Adler hier ſei Dir geſchenkt ? "

Nu weit ick, wat de Spißbauw ' denft.

Nu is ' t mit Maren rein vörbi." "

Nu föllt de Vörhang dal , 12 un Friß halt13 deiper Athen ,14

Dat hadd ' hei fick nich drömen laten ,1

Dat jo wat Schönes up de Jrd '16

Tau mafen 17 Minjchen mæglich wir .

Dat was nich wohr, 18 dat jach 19 hei in ,

Dat fünn20 meindag' paſſirt nich fin ;

Doch wenn heit ' t jach, denn21 was 't ſo wohr, ,

Denn ſtunn 't vör em jo hell un flor ,

As an den Hewen22 ſteiht de Sünn.2

Un doch was ' t anners , as hir up de Welt :

Dat was, as hadd ' fick æwer ' t Feld

Un Barg un Väk24 un Buſch un Bomao

Henæwer deckt en ſchönes Licht,

as wenn Ein in en jäuten Drom26

En frömdes Land tau ſeihen friggt ;

As wenn de Weltin Sang un Sünn

Mit gollen Faden27 in fick ſpünn ,28

Un de nu tögen29 jacht un eben

As Sommermetten30 dörch dat Lewen .

De Vörhang gung nu wedder in de Höcht31

Un Corl , de bückt ſick ' ran un ſeggt :

23

1) ſonſt. 2) Ende. 3) Schafskopf, ein Kartenſpiel 4) Lanzfnechtſpiel. (R.)
5 ) viel . 6) ſchlägt. 7) Teufel. 8 ) läßt . 9) das bischen Freien . 10) feſt.

11) Wurm 12)nieder. 13) holt. 14) tiefer Atheni . 15) träumen laſſen . 16) Erde.

17) maden . 18) wahr. 19) ſah . 20 ) konnte. 21) dann. 22) wie am Himmel.

23) Sonne. 24) Berg und Bach. 25) Baum 26) ſüßen Traum . 27) goldenen

Fäden . 28) ſich einſpönne. 29 ) zögen. 30) Sommerfäden. 31) Höhe.
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5 117

-

Friß, dit is würflich grad ' dat Stück,

Wo wi binah1 uns up de Stell

Tau Strelit ſchoten af? dat Gnick.

Un dat 's de jülwige Mamſell

De grot3 mein ick mit ' t witte Kled4

Un of de lütt, de 't noch ſo pubig6 let."

Friß hürt man halm, em was tau Sinn,

As wenn ſin Dürten vör em ſtünns

Un klagte em ehr Herzeleid ;

So trurig fling ' t9 un doch jo jaut,

Dat em de Thran' parlt10 ut dat Dg'li

Un doch ſin Hart ſo ſelig ſlog. 12

Dat was nich Dürt, un doch was 't Dürt :

Wenn ſ '113 of nich was, em æwer14 wir ' t,

As jüll15 hei för bat frömde Mäten 16

Sin Hartblaut17 Drupp18 för Drupp vergeiten.19

„ „ Ne, fik dat Ding an ,“ ſeggt oli Swart,

De lütt, de mein ick, nich de lang'n

Ne ! wo dat Ding dor lewig20 ward !

Rommt ein ſchlanker Burſch gegang'n'

Ne, füh ! Nu fik ! Dat glöw ick jacht ! 21

Dat künn Di paſſen , ja , dat fünnſt Du mægen

Wat is dat Ding doch hell un wacht!22

Wo kann ſo 'n ollen Kirl, as ick,

Sick æwer ſo ' n lütt Dingſchen hægen !23

Na, dit is wedder mal en Stück !" ữ

,, a ," jeggt oll Witt, ,,de fall woll fin !24

De fünn as Swigerdochter gellen ." 25

w „ Ih , Vadder, dat is all man Schin,26

De deiht fick jo hir man verſtellen .

Un denn dat Singen, Vadder ! Denn dat Singen !

Ut ſingen27 Dirns un fläuten28 Knechts,

Dor ward Di allmeindag' nick329 Rechts,

De wardſt meindag ' Du nich tau Ordnung bringen ."

„Nu fümmt de Anner! - Baß mal up !"

„ Tau vörnehm , Vadder ! Vel tau fin! 30

Kann ok en gaude 31 Mäten ſin,

1) beinahe. 2) abidhoſjen . 3) groß . 4) weißen Kleide. 5) klein . 6) drollig.

7 ) ließ, ausjah. 8) ftände. 9) klang's. 10 ) perlte. 11) Auge. 12) ſchlug. 13) ſte

eß. 14) aber. 15) ſollte. 16) Mädchen. 17) Herzblut. 18) Tropfen. 19) ver.

gießen. 20) lebendig, munter. 21) das glaube ich ſchon. 22) munter, aufgewect.

23) freuen . 24) ſoll wohl ſein, gelten . 25 ) gelten. 26) Schein. 27) ſingenden.

28) flötenden . 29) niemals etwas . 30 ) viel z11 fein. 31) gut.

11

10*
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-

För mi is ſ vel tau hoch herup.1

Ja , jammern deiht ſei mi, dat fann 'd nich anners ſeggen.2

Šüh, wo ľ fick deiht up 't Vidden leggen ; 3

Hei all nich in de Deuwelskih(4 herinner.

Süh , wo ſem bidd’n, de arinen Kinner !5

Un meinſt Du, dat hei folgen deiht ?

Ne, fik , de dumme Deuwel geiht.“

„Na , “ ſeggt oll Witt, „ nu kümmt de Sak tau 'm ur ; 6

Ick wull, ick wir herunne von dat Kur ;?

De Anſtalt denn doch tau ' m Grugenmaken ,8

Mit Dodenföpp9 in ſo 'n oll Safen .

Nu fik den Kirl dor mit de Näſ' !

Nu hür ! Hei röppt ! 10 Dor is de Böſ ' !

Nu ſünd de beiden Richtigen tauſamen !

Dat kann Ein'n jo in ' n Drom11 pörkamen ! “ 12

« „ “ “Pfui!" " ſeggt oll Swart, ,, de lange Refel ! 13

Den Kirl, den jüll'n ſei an den Galgen hängen.

Wo ? Dat is jo en wohren Efel !

Will mit den Böſen fick bemengen ? 14

Un dat unſchüllig15 Gottsblaut hir verführen,

Un fick an deſen blank noch ſchüren ?" 116

„ Friß ,“ ſeggt Corl Witt, „ dit is dat Stück ! Dit is ' t !

Wo wi dunn hewwen ſpringen müßt.

Dat wohrt man17 noch 'ne lütte Tur,18

Denn möt wi19 ' runne von dat Kur. “

,,„ Süh ſo !" " ſeggt Swart. „ „ Nu is ' t vörbi !

Dor fümmt hei richtig her, der Deuwel hal ! 20

Dor fümmt Muſch Mar den Barg hendal,21

Un nu geiht ' t los mit Kugelgeiteri.“

,,Ne, Vadder, " ſeggt oll Witt, ,mi grugt.23

Hür! Wo dat in den Jrd’bodd'n24 dugt !25

Rik ! - Wo de Uh( 26 dor ſitt un fücht't !**

Un wo dat von den Hewen lücht’t ! 28

Un nu ! Nu is dat düſter Nacht .

Il 11 22

-

1) herauf, hinaus. 2 ) ſagen. 3) auf's Bitten legt. 4 ) Teufels., Molfe.

ſchlucht. 5) Kinder._6) nun kommt die Sache zum Schwur, zur Entſcheidung

(wie im Prozeß) . 7) (Chor, Gallerie. 8 ) Grauenmaden . 9 ) Todtentöpfen.

10) ruft. 11 ) im Traum . 12) vorkommen, erſcheinen . 13) Schimpfwort für

einen langen , umgeſchlachten Menſchen . Hängt vielleicht mit dem alt -hoch.

deutſchen „ Nece" zuſammen .(N.) 14) abgeben. 15) unjchuldig. 16) ſcheuern .

17) währt mur. 18) Tour, Weile. 19) dann müſſen wir. 20) hole. 21) herunter.

22) -gießerei. 23) mich grauet. 24) Erdboden . 25 ) dröhnt, bebt. 26 ) Gule.

27) faud t. 28) leuchtet.
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-

Un wo bat doch ſo gelbunt lacht,

Un wo dat wedert un dat kracht!

Süh dor ! Nu fümmt de wille3 Jagd !

Ne, Vadder, kumm ! Ick möt herut !

Hir mag de Deuwel länger bliwen ! 4

Süh nu! Süh nu ! Nu röppt hei : , fieben ! ""

Mit einmal röppt Corl Witt ganz lud : 5

Nu hollt Jug wiß,6 nu möt wi ſpringen ! ""
Un wutſch ! hett ſo 'n Kunſtablerem bi 't Gnick

Un ward em höflichſt 'rute bringen .

„Na, “ ſeggt oli Swart, „ dit is denn doch en Stück !

Din dæmlich Jung ', de fängt hir an tau ſchrigen ,?

Un Du wardſt noch de Ahnmachtë krigen .

Nu wesi doch ruhig 10 man enmal ! "

Nu föllt de Vörhang wedder dal .

6

7

Kapittel 37 .

Du Vadder Swart , de ward11 nah ' n Rechten ſeihn ,12

Un dorut ward en Unglück denn geſcheihn.

Swart ſteiht13 nu dor un tröſt't oll Witten :

„ Ne, Vadder, jegg14 ick
ne ! Is dit en

Verdreihten15 Kram ! Jck glöw ',16 hei weint! "

„„Ih, ne, "" jeggt Witt, „ dat grad ' nu nich !

Ne!– Ick heww minen Herzog Deint17Jd

Un bün dorbi weſt Dag un Nacht.

Doch mit den Deuwel18 un de wille19 Jagd,

Dat is mi doch tau grugelich.20

Ne, Vadder , ſpäufen möt21 bat nich !"

Na, endlich giwwt22 hei fick taufreden23

Un wedder24 wider25 geiht26 dat Stück:

Un Friß, de hürt27 ſin Dürten beden28

För em un för ſin ewig Glück.

Oh, wo29 ſo ſchön, wenn ſo ein Minſch,

De uns de Teiwſt30 is up de Welt,

De Hänn'31 gefolgt32 tau 'n Hewen33 höllt,34

1) gellend, höhniſch . 2 ) wettert. 3) wilde. 4) bleiben. 5) laut. 6) haltet

Euch feſt. 7 ) ſchreien. 8) Dhumacht. 9) ſei. 10) ruhig . 11) 11. 12) ſieht.

13) ſteht. 14) fage. 15) verdreht . 16) glaube . 17) gedient. 18) Teufel.

19) wilden. 20) grauli 21) ſpuken muß. 22) giebt. 23) zufrieden . 24) wieder.

25) weiter. - 26) geht. ' 27) hört. 28) beten. 29) wie. 30) liebſte . 31) Hände.
32 ) gefaltet. 33) Himmel. 31) hält.
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3

Un tau em ſchickt de framen1 Wünſch,

Un för uns bidd't,

Wenn wi verirrt,

Un unſre Umſtänn',3 de wi fülwſt" nich weiten ,

Leggts hell un flor

Den Herrgott dor,?

Fri8 von unſ eigen lægenheiten .

„ Süh, dor," 10 ſeggt Swart, „, is ' t Krætending'1 all12 wedder !

Wat hett ſ' dat hild !13 Wo ſpringt ſei up un nedder ! 14

Bald is ſei dor, bald is ſei hir,

Grad ' as 'ne Mug15 Kindelbir.1

Na, nu ward 't Dag !1? Nu, Vadder Witt !

Wo, dit 's doch narſch ! 18 ſeggt de Klocſiner Smid,

Wo, Herr von Friſch , dat ward jo ümmer narſcher. 19

Sei ward'n jo woll verwurren20 ganz :

Sei fing'n jo hir den Zumfernfranz.

Wo fümmt21 de Jumfernfranz hir ' rin ?

Wo fümmt de nah Berlin hic her ?"

.„3h,Nahwer Swart,“ ſeggt Witt, „ dat fann jo ſin,

Dat Ein bi uns dat olle22 Ding hett hürt,23

Un dat em dat gefallen ded ' ,24

Un dat heit 't fick utwennig25 dunn26 hett lihrt,27

Doch alltauſchön bring'n jei ' t nich ' rut ;

Fik Schulten28 was ehr dorin æwer ,29

De ſung30 dat Ding den ganzen Dag,

Bet31 mi de Lus lep æw'r 'e Lewer32

Un icf lei jog33 tau 'm Huſ 34 herut."

Süh nu!" 35 ſeggt Swart. „ Nu fif36 doch mal !

Nu fümmt ’37 wat! ſäd Bolzendahl,

As in de Dör38 hei ' rinne kamm.39

Dor is de König un de ganze Swamm ,40

Un de Herr Oberförſter ſteiht dor mang.41

Wat 's dit för 'n prächtigen Geſang,

Un wo dat Waldhürn42 blaſen deiht ! 43

Dit is binah, as wenn de Jwenader Graf44

ир

1) fromme. 2) bittet. 3) Ilmſtände. 4) ſelbſt. 5 ) wiſſen. 6) legt. 7) dar.

8) fret. 9) Verlogenheit. 10) ſieh da . 11 ) kleine Kröte. 12) ſchon . 13) geſchäftig .
14) nieder. 15) Maus. 16) Kindtaufsfeſt. 17) wird's Tag . 19) närriſch .

19) ſprichw . 20) verwirrt, unklug. 21 ) wie kommt. 22) alte. 23) gehört. 24) gefiel.

25) auidwendig . 26) dann. 27) gelernt. 28) Sophie Schult. 29) überlegen.

30) ſang. 31 ) bis . 32) Laus über die Leber lief. 33) jagte . 34) zum Hauſe.

35) ſieh nun. 36) guc . 37) kommt da. 38) Thür. 39) fam ; ſprichw . 40) Schwamm ,

Sdimarm . 41) dazwiſchen . 42) -horni . 43) bläſt. 44 ) Graf von Pleſſen, val pag. 1 .
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IIII

Mit Kielhorn up Perforſch - Jagd geiht.

Ia , Vadder, ſingen dauhn ſeil brav .“

,,Nu fit mal," jeggt oll Witt, den oll'nt berrn Oberföſter,

Nu ſett'ta hei ' t Waldhurn an, nu blöſt 'e , 3

Nu kümmt tauſamen denn de ganze Schauw ',4

Un Mar ſteiht dor as Bottero an de Sünn.6

Nu paß mal up , nu ſchütt? hei Þrauw '." '18

bei ward doch woll nich dæmlich fint,"

Seggt Swart , hei ward jo doch nich ſcheiten 210

Hei hett jo Düwelskugelnii in !
De Deuwel 12 fann jo dat nich weiten ,

Wo jo 'n Kretur13 henfleigen14 fann.“

Un Mar maft15 fick parat, leggt16 an ;

Doch as hei grad ' nu drücken will,

Un All'ns pör Angſt is bomenſtill,17

Rein Minichenſeel nu rögte18 jid,

Dunn röppt19 oll Swart von 't Kur20 hendal : 21

wHei ſchütt! Hei ſchütt! Der Deuwel hal ! 22

Du dumme Deuwel, ſcheit23 doch nich !"

Wutſch ! hadd’em en Kunſtabler bi dat Gnick24

Un ledd't25 em höflich ut de Dör ;

Un Witt geiht jachten26 achter27 her.

„Herr ,“ ſeggt oll Swart, ,,dorför,28 dat ick

Nah 'n Rechten ſeih ,29 ward ick hir 'rute ſmeten ?30

Na, dit is wedder mal en Stück !"

Friß blew31 nu noch allein man d'rin

Unhadd' de Welt üm fick vergeten ; 32

Hei hürt un ſach33 nicks Anners mihr,

Hei ſach un fef34 un hürt un ſtünn ,35

Ås wenn 't ſin eigen Lewen wir,3

As wir dit würklich em paſſirt,

Em ſülwſt un ſine leiwe37 Dürt.

Un as de Vörhang föll 38 hendal,

Dunn was 't, as wir mit einem Mal

Hei von de ganze Welt verlaten, 39

Ás wir em tau de Himmel ſlaten,40

1 ) ſte fingen . 2) ſeßt. 3) bläſt er. 4) Schaar. 5) Butter. 6) Some.

7) ſchießt. 5) Probe. 9) unklug, 10) ſchießen . 11 ) Teufelskugeln . 12) Teufel.

13) Creatur,Ding. 14) hinfliegen. 15) macht. 16) legt. 17) baumſtill. 18) regte,

rührte. 19) da ruft. 20 ) Chor, Gallerie. 21 ) herunter. 22) hole. 23) ſchieße.

24) Genid . 25) leitet. 26) langſam , ruhig . 27) hinter. 28 ) dafür. 29) ſehe.

30) heraus geſchmiſſen. 31) blieb. 32) vergeſſen.33) hörte und ſah. 34) gušte.

351 ſtand. 36) Leben wäre. 37) lieb. 38) fiel. 39) verlaſſen. 40) geſchloſſen .

36
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As wir nu Allens rein vörbi ; 1

Un blot de ſchöne Melodi

Von 't lekte Lid, de klung3 in em noch furt,4

So trurigs un jo jäut, as ' t? lekte Wurt,8

As em ſin Dürten jäd ’ : 9 „ Adjü . “

6

11

Kapiffel 38.

Sei gahn 10 nu 'rute nah de gſerbahn; 1

In wo ''t 12 up ſo 'n ou 13 Ding deigt gahn.14

Den annern Morgen , as dat Dag15 nu ward,

Dunn driwwt16 oll Swart mit alle Hiß .

Den Kuffert17 dragen18 Corl un Frik,

De Kipen dragen Witt un Swart:

So geiht19 dat nah de 3ferbahn .

De Frag' is nu man blot : 20 nah weder?21

„Süh,"22 ſeggt23 oll Swart, „ hir wahnt24 en Bäcker,

De Ort,25de plegt26 ſihr früh upſtahn, 27

Dor will wi28 doch mal fragen gahn . -

„Oh, fæn'n Sei mi nich ſeggen , wecker Sſerbahn

Nah Belligen von hir geiht hen ? "

n „ Nach Bellijen ? nach Bellijen ?

Det foll woll find nach Schleſijen ?

, 'T is mæglich,“ ſeggt ollSwart, „dat ' t up Berlinſch ſo heit." 29
De Bäder wij 30 ehr nu Beſcheid ;

Un ſo geiht 't richtig nah de 3jerbahn,

Wo ' in de Schleſing31 gahen deiht.3

Nah vele Noth , nah vel Verdreitlichkeiten ,33

Wil34 ſei doch eig’ntlich gor nich weiten ,35

Wo 't hengahn jall ,36 giwwt37 an de Kaff'

De Mann , de hellſchen38 höflich was,

Ehr einen Zettel in de Hand.

„ Süh 10 , “ ſeggt Swart, „mit deſen39 Paß,

Dor fam’n40 widörch dat ganze Land .

Dit wir41 nu alſo of taurecht.

32

n

1) vorbei . 2 bloß . 3) klang. 4 ) fort. 5) traurig. 6) fűB. 7) wie das .

8) Wort. 9 ſagte. 10) gehen. 11) Eiſenbahn. 12) wie es . 13) auf ſolchem

alten . 14) geht. 15) Tag. 16) da treibt. 17) Koffer. 18) tragen. 19) geht.

20) mur bloß. 21) nach welcher. 22) ſieh . 23) jagt. 24) wohnt. 25) Art. 26) pflegt.

27) auf(zu )ſtehen . 28) da wollen wir. 29) heißt. 30)weiſ't, zeigt. 31 ) Schleſien .

32) geht. 33) Verdrießlichkeiten. 31) weil. 35) wiſſen . 36) hingehen ſoll .

37) giebt. 38) hölliſch, ſehr. 39) dieſem . 40 ) da kommen. 41) diet wäre.



De Neiſnah Belligen. 153

8

-

Un wenn ' t gewiß is, un wenn 't wohr,

Wat uns de Wirth hett giſtern ſeggt,2

Denn3 ſünd wi æwermorgen dor.“

„ Dat wir jo nüdlich !" " ſeggt oll Witt.

. „Doch kif4 mal, Vadder, wat is dit

För eine Wirkung un wat för ' n Hopphei : 6

De Kutſchen all in eine Reih,

Ein' achter ' n anner,? as de Gäuſ' ,8

Un denn all in 'ne iſern Läuſ'.9

Un nu ! Ne, kif mal blot dat Dirt10

Von Kuffert11 an, wat dor herüminer führt ! 12

Ne! Mit en Schoſtein !13 Rik mal blos !

Nu ward jo woll der Deuwel14 los ?

Nu kit mal, wo15 dat roft16 un dampt !

Un hür17 mal, wo dat wirft un ſtampt,

Un wo dat ſtæhnt, un wo dat pippt,18

Un wo dat mit de Arm utgrippt19

Un wo dat pruſt,20 un wo dat bruſt,21

Un wo 't an uns vörbi22 nu ſuſ't, 2

ʼn wo de Damp em ut de Snut24 'rutgeiht !25

Un hür dat Toben un Rementen !26

Dit is doch juſtement,27 as wenn 't en

Lebendig Undirt28 weſen deiht !29

Na, dit 's denn doch de Mæglichkeit!"

„ Ja, Vadder,“ ſeggt oll Swart, „ ſüh, giſtern bi dat Stück,

Dor frücht :30 ick mi nich bi , denn dat wüßt id,

Dat dat man Ogenblennen31 wir ;

Doch bi en Fuhrwarf ganz ahn Pird',32

Un bi ſo 'n apenbores33 Weſen, 34

Dor fängt dat of an mi tau gräſen ;35

W0,36 dit is jo en Stück ! is dit,

As wenn de Her nah 'n Blocksbarg ritt. 37

Hür blot38 mal, wo der Deuwel fläut't . “ 39

Dat deiht," " 40 ſeggt Corl, „ de Kirl,41 de up em ſitt ;42

23

1) wahr. 2) geſtern geſagt. 3) dann . 4) gud. 5) Wirkung = Schaffen , Treiben.

6) bedeutet vielerlei: Numor, Trödel, Anhang, Gefolge. (N.) 7) hinter einander.

8) wie die Gänſe. 9) eiſernes Geleiſe . 10) Thier. 11) Koffer. 12) fährt.

13) Schornſtein.14 ) Teufel. 15) wie. 16) raucht. 17) höre. 18) pfeift. 19) aus.

greift. 20 ) pruſtet. 21) brauſt. 22) vorbei. 23) jauſt. 24) Schnauze . 25) heraus

geht. 26) Stoßen, Stampfen . 27) juſt, gerade. 28) Unthier. 29) iſt. 90) fürchtete.

31) Augenblenden , Blendwerf. 32) ohne Pferde. 33) offenbar. 34) Gebahren.

35) grauſen. 36) wie. 37) reitet. 38) Höre bloß. 39) flötet. 40) thut. 41) Kerl .

42) fißt.
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3

5

De ſwartei Kirl dor achter? deiht 't .

Un in den Kuffert, de dor 'rümme führt,3

Dor wedd ' ick up,4 dor ſitt en Pird.“ "

„ 3e," ſeggt oll Witt, „min Sahn , wer weit ' t ! 6

Dat Ein' is juſt ſo, as dat Anner.

Un wo lädt doch noch Schulten-Hanne : 8

Mag dat en Späuf ,9 mag dat unſ ' Jochen 10 fin ;

Der Deuwel fitt 'e ümmer d'rin ." 11

Nu ward'n ſei12 in de Kutſch denn ſtigen ,13

Un Witt ward 't14 mit de Angſt denn wedder krigen ;15

Un Swart hettnaug16 tau dauhn17 un naug tau ſeggen ,18

Bet19 fick deiht20 fin Gejammer leggen ;21

mn1h , Vadder, fik de annern Lüd' 122

De ſitten23 jo ganz ruhig hir,

De höllen24 of ſo ſtill nich her,

Wenn ehr der Deuwel halen ded'.25

Na, früchtſt26 Du Di denn ſo, denn ſchuw'27

Di neger28 nah mi 'ran un ſtemm Di gegen.

Wi ſitten29 hir jo juſt, as in de Stuw” ,37

Tau 'm wenigſten ſind wi in 'n Drögen.31

Un, Jungs, Ji kamt32 of neger 'ran

Un fat't Jug33 an de Lehning34 an ,

Un hollt35 Jug wiß ! 36 Un rit't37 dat Mul38 nich up,

As wenn Jug in den Hals de braden Duwen39

'Rin fleigen4o* ſæl'n !41 °Un ſett't42 den Haut43 Jug faſter44 up ! " u

Un dorbi ſtödd 45 hei finen Zung'n :

„ Willſt, Deuwel, willſt Di neger ſchuwen !

Ün bit’146 de Thänen47 bet48 tauſamen,

Dat Jug nich ſug'49 oll dæmlich Tung'n, 50

Wenn 't los geiht, mang de Tähnen kamen.51

So ! nu geiht los !" " „Herr Je ! Wo facht !" 52

Seggt Witt. „ Dat hadd 'c£53 meindag' nich54 dacht !"

. „Wo dit," " jeggt Corl, ,,,dit geiht jo ' n eben Sdritt.“

1

11 11

1) ſchwarz. 2 hinten . 3) fährt. 4 ) darauf wette ich. 5 ) Sohn. 6 ) weiß

es. 7) wie jagte . 8 ) Schulzens Johann. 9) Spuk. 10 ) Joachim. 11) ſißt

immer darin . 12) u. 13) ſteigen ſie . 14) u . 15) kriegt - es. 16 ) genug. 17) thun .

18) ſagen. 19) bis. 20) u .21) ſich legt. 22) Leute. 23) ſipen. 24) hielten.

25) holte. 26) fürchteſt. 27) ſchiebe. 28) näher. 29) fißen . 30) Stube. 31) im

Trodnen . 32 ) Ihr kommt. 33) faßt Euch . 34) Lehne. 35) haltet . 36) feſt.

37 ) reißt. 38) Maul. 39) gebratenen Touben. 40 ) hinein fliegen. 41) ſollen .

42) ſept . 43) Hut. 44) feſter. 45) dabei ſtieß. 46) beißt. 47) Zähne. 48) mehr

( bab) . 49) Euere. 50) Zungen. 51) Pommen . 52) ſanft. 53) hätte ich.

54 ) niemals .
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1Dit geiht jo man en Zuckeldraf,“1 ſeggt Witt.

„Nu geiht 't en gaudena Draf,"i" ſeggt Swart, un ſteckt den Kopp3
Ut 't Finſter 'rut . Nu geiht 't in ' n vullen G'lopp !4

Nu hollt Jug wiß ! Nu geihtdat Bædelná los !

Ne, Sinner, Lüd' ! Nu jeiht mal blos,

Wo dat den Weg entlang flabaſtert!

Un wo dat flüggt? un wo dat raſtert,8

Un mo dat in de Welt 'rin ſuſ't !“ “

DU Witt ſatt dor,9 as hadd' de Ap10 em luſ't . 11

„ Herr Gott doch ! “ röppt12 hei, „ Nahwer Smart !

Wenn 't Beiſt13 man blot nich ſtürlos ward ! “ 14

„35, Badder, bit15 de Tähn tauſamen !

Wat kann 'e16 denn of vel17 nah kamen? 18

So oder ſo : 't is ganz egal!

Un ſtarwen möt wiig doch enmal!

Dat helpt20 nu nich, nu ſünd wi einmal in,

Nu möt wi dörch, dörch Dick un Dünn !“ “

Kapittel 39.

Wo 't ehr21 nuup de Jſerbahn 22 ergung, 23

Un wat för 'n lid ein Jeder ſung 24

Un dat ſtampt un dat ampelt un hampelt vöran ,

Un denn friſcht25 dat dor männigmal tüſchen ;26

Un de Hölter,27 de fleigen ,28 de Bäuf29 un de Dann,30

Un de Feller31 un Wäller32 un Wiſchen.33

Man34 herin in de Welt ! Un ſo bang ' denn ? Worüm ?

Süh,35 de Dörper36 un Städer,37 de fleigen !

Un de Dannen , de walzen un danzen herüm,

Un de Bäuken, de dreihn38 fick in Reigen.

Man herin in de Welt, wenn 't fick bängt39 of un drängt !

Nemt de Tægel40 man friſch mang de Tähnen !41

1) langſamer Trab. 2 ) gut. 3) Kopf. 4) in vollem Galopp. 5) Fagen.

6) lärmend jagt. 7) fliegt. 8) raſſelt. 9) faß da. 10) Affe. 11) gelauſt ; ſprichw .

12) ruft. 13) Beſtie, ungethüm . 14) ſteuerlos wird , durchgeht. 15) beiße. 16) da.

17) auch viel. 18) kommen. 19) ſterben müſſen wir. 20) hilft. 21 ) wie es ihnen.

22) Eiſenbahn. 23) erging . 24) ſang . 25 ) dann freiſcht. 26) manchmal da.

zwiſchen. 27) Hölzer = Gehölze. 28)fliegen . 29) Buche.30) Tanne. 31) Felder.

32) Wälder. 33) Wieſen. 34) nur. 35) ſiehe. 36) Dörfer. 37) Städte. 38) drehen.

39) zwängt, quält. 40) Zügel, Gebiß. ' 41) zwiſchen die Zähne.
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Un wenn of de Kram Jugi beklemmt un beengt,

Wat helpta fug dat Kriſchen3 un Stæhnen ?

Un wenn ſtött4 Jug en Flæş , 5 denn gewt6 em en Stot,?

Un wehrt Jug de Hut: un de Glider !

Un geföllt 't Zug nich hir – de Welt is ſo grot,9 –

Denn gaht Ji10 en Enning11 lang wider.12

So kam’n13 ſei bi den irſten14 Anholt15 an ,

De Wagen rullt16 ganz ſachten1? 'ran ;

DI Swart, as hadd'18 de Tægel hei tau faten , 19

Seggt :20 „Öh, purr, öh ! " 21 De Dör22 ward apen23 ſlaten ,24

Un Torl ſtiggt25 ut de Dör un ſeggt :

Dit möt26 id mi doch neger27 unnerjäufen ,28

Wo ſick dat deiht mit ' t Fuhrwark räufen,29

Un ob 'ne friſche Mähr ward in den Kuffert30 bröcht ? “ 31

Hei geiht32 nu hen un fi&t33 un ſteiht,34

Mit einmal awer35 pippt36 de Fläut,37

Un ſachten geiht vörbi38 de Tog.3:

Jung!" " röppt40 oll Witt, jo ſpaud 41 Di doch !"

Doch Corl ſteiht dor42 un ritt43 dat Mu[44 wid up ,45

Un fann nich 'rin ; de Tog geiht furt,46

Un hei hürt blot47 man noch dat Wurt :48

„Tau 'm wenigſten hack achter up !“ 1149

Un as de leßte Wagen kamen ,

Dunn31 nimmt Corl Witt de Slipp52 tauſamen, 53

Un heidi ! geiht hei achter d'rin !

Je ja ! Je ja ! De Tog, de ſuſ'151

'Rin in de Welt un Corl, de ſtunn55

Ganz uter Athen , 56 uter Puſt,

Bet57 hei em nich mihr ſeinen funn58

Süh59 ſo ! Wat nu ? Nu, Corl, nu ror ' ! 60

So Corl, min Sæhn , nu ſteihſt Du dor,

39

11

50

-

1) Euch . 2) hilft. 3) Kreiſchen . 4) ſtößt. 5) Flegel. 6) dann gebt .

7 ) Stoß. 8 ) Haut. 9) groß. 10) geht Jhr. 11) Endchen . 12) weiter. 13) kommen .
14) erſten . 15) Anhalt, Station. 16 ) rollt. 17) lanajam . 18) hätte. 19) zu

faſſen , gefaßt. 20) ſagt. 21) Halteruf für Pferde. 22) Thür. 23) offen , auf.

24) geſchloſſen. 25) ſteigt . 26) dies muß. 27) näher. 28) unterſuchen. 29) wie

es ſich regiert. 30) Koffer. 31) gebracht. 32) geht. 33) guckt. 34) ſteht.

35) aber. 36) pfeift. 37) Flöte. 38) vorbei. 39) Zug. 40 ) ruft. 41) ſpute .

42 da. 43) reißt . 44) Maul. 45) weit auf. 46) fort. 47) hört bloß. 48) Wort.
49) ſebe dich hinten auf (eigentlich : hänge dich an ). 50) gekonumen . 51 ) da .

52) Nodjchöße. 53) zuſainmen. 54) jauſt. 55) ſtand . 56) außer Athem . 57) bis .

58) mehr ſehen konnte 59) ſieh. 60) weine, ſprichw. zur Bezeichnung einer

miglichen Lage.
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2

8

As Oß an ' n Barg, as Botter an de Sünn,

Un krapſt Di mit de Hand in 't Hor.3

Du hürſt doch füs jo tau de Klaufen?5

Nu ſittſt. Du bor un badſt Di Eierkaufen !" 7

Ün Witt un Smart ? — Dor ſuſen ✓ hen !

Un Swart tröſt'tWitten denn un wenn,

Wenn de ' t mit Ängſten friggt , un ſeggt :

,,Lat dat man fin ,9 Din Corl, de finntio fid t'recht,11

De finnt fick hen nah Belligen.

Babs up ! bald is hei wedder12 hir.

Ja, wenn 't min dæmlich Jung' ſo wir ! 13

Ún, Friß, Du bliwwſt14 mi ruhig ſitten

Un rögſt15 Di nich von Nahwer Witten,

Dat id Zug 16 wedder finnen fann !

Þir hölltiz uni Fuhrwarf wedder an ;

Hir will ich doch mal ' rute ſtigen ,17

Õb Corl villicht hackt achter an,

Un ob ' ck en Sluck19 hir nich kann krigen .“

Na, dat geſchüht:20 hei geiht nah hinnen,21

Corl Witt is awerſt22 nich tau finnen ;

Nu will hei fick en Slückſchen tügen.23

Hei jüht denn dor nu of en Jungen ſtahn ,24

ún dor för Bull herümmer gahn ,?

Den röppt26 hei nut : ,,Min Sahn, oh hür !27

För mi jo 'n hartlichen Dafür !" 28

„„Ja gleich, mein Herr !" " De Burß ,29 de geiht

Un bringt den Sluck in Swart, de ſteiht

Un fuſchert 30 in de Taſch , üm tau betallen 31

Na , dit möt32 doch der Deuwel halen ! 33

Hei kann kein kleines Geld nich finnen.

Hei nimmt den Sluck un will em achter geiten ,31

Dunn fängt ' t oll dæmlich Ding all an tan fläuten : 35

„ Wo, Dunner !36 Lat’137 mi doch beſinnen !

äck fam jo glif , 38 ick kam den Ogenblick !"

25

1) Odis am Berge. 2) Butter an der Somme. 3) Haar. 4) gehöcſt.

5 ) Klugen . ) ſißt . 7 Gierkuchen ; Nedensart für Nathloſigkeit. (N.) dann

und wann. 9) laß das nur ſein . 10) findet. 11) zurecht . 12) wieder . 13) wäre.

14) bleibſt. 15) regſt, rührſt.16) Euch . 17) hält. 18 ) heraus ſteigen . 19) Schlud

Schnaps. 20) geſchieht. 21) hinten. 22) aber. 23 ein Sdinäpschen zeigen,

ſpendiren. 24) ſtehen. 25 ) müflig herumgehen. (N.) 26) ruft. 27) höre . 28) einen

tüchtigen Liqueur. 29) Burſche. 30) fährt hin und her, ſuci)t. 31 ) bezahlen.

32) dies muß. 33) Teufel holen. 34) hinter die Binde gießen . 35) flöten.

36) wie Dunner. 37) laßt. 38) komme ja gleich.
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" n Ne,
8

/

26

Dor ſuſ't hei hen in vullen G'lopp ! 1

Un Vader Swart, de kraßt ſich in den Kopp :

„Na, dit is wedder mal en Stück ! "

Nu jöggt2 unſ ' Friß allein mit Witten

Herinne in de Welt, bet3 ſei dunn wedder4 hollen.5

ſeggt Friß Swart nu tau den Ollen ,6
,, Nu bliw ' d hir länger nich in ſitten ,

Reiſ't Ji manº hen nah Belligen,

Jck möt nah minen Vader hen .“

,3h, Friß, " ſeggt Witt, „Du wardſt doch nich

Mihir allein in ' t Unglück laten ?" 10

Un bidd’ :11 of gor tau jämmerlich.

Rutſch ! ward de Dör12 denn wedder ſlaten ; 13

Un Witt ſitt binnen 14 Friß ſteiht buten ; 15

Dunn fängt dat wedder an tau tuten.16

oll Witt fickt17 'rut un winkt mit ſinen Haut ;18

„ Friß Swart, min Sæhn , mark19 Di dat gaud !20

Min Sæhn ! – Oh hür ! 21 Man blot en Wurt !22

Segg23 Dinen Vadder doch, hei müggt24 .

De Log, de raſtert25 luſtig furt.

Un wat oll Witt noch wider ſchriggt, 20

Dat hett Friş Swart ſeindag ' nich27 hürt 28

So wat von Heindrich Paſter' wir 't

Un von „Taurügg hen nah Berlin'

Un „Reiſ nah Belligen man laten ſin . 29

Nu ſitt ol Witt in Kummer un in Noth

Un leggt de Hänn'30 in ſinen Schot : 31

De Röſter32 jeggt, dat Reiſen is Pleſir ?

Ik wull,33 ick hadd' den Köſter hir !

W0,34 dat is jo 'ne Slang' , 35 'ne wohre Adder ! 36

Un denn min Nahwer Swart, min olle Vadder,

De deiht mi dat jo ſäut vörmalen 37

Un ick oll Dæskopp38 möt em trugen 239

Nu fann 'ck hir up den Dumen40 ſugen !“ 41

Un Witt , de höllt42 den Kopp hendalen1,43

1) Galopp . 2 ) jagt. 3) bis . 4) dann wieder. 5) halten. 6 ) zu dem

Alten. 7) bleibe. 8) ſißen . 9 ) Ihr nur. 10) laſſen. 11) bittet . 12 ) Thür.

13) wieder geſchloſſen. 14) ſißt drinnen . 15) ſteht draußen. 16) blaſen. 17 guckt.

18) Hut. 19) merke . 20 ) gut. 21) höre. 22 ) nur bloß ein Wort. 23) ſage.

24) möchte. 25) raſſelt. 26 ) weiter ſchreiet. 27) niemals. 28) gehört. 29) nur

ſein laſſen . 30) legt die Hände. 31 ) Schoß. 32) Küſter. 33) woûte. 34) mie.

35) Schlange . 36) Otter, Giftſchlange. 37) malt mir das ſo ſüß vor. 38) Schafs.

kopf. 39) trauen . 40) Daumen. 41) ſaugen. 42) hält. 43) nieder.

(
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As wenn ſo ' n oll verregent Hauhni

Up 'n Meßhof2 ſteiht up einen Bein.

„ Ne, Kinner, Lüd’ !3 Wat is dorbi tau dauhn ?4

Nu ſitt ; ick Worm hir ganz allein !“

De Tog höllt an , un Nahwer Witt

Springt ut den Wagen 'rut un geiht

Nah einen bunten Kragen 'ran ,

De mit en Kirl? dor 'rümmer ſteiht.

„ Herr,“ ſeggt hei, „ wider führ: ick nu nich mit !"

„,Das iſt ja auch nicht nöthig, lieber Mann. “

„Wenn 'ck blot bi Heindrich Paſtern wir !

Un ick will t’rüggº hen nah Berlin !

Wenn10 kann ick dor woll wedder ſin ?" 11

, „ Heut Nachmittag, ſo gegen vier,

Dann geht ein Zug zurück von hier,

Der bringt Sie hin zu rechter Zeit. " "

Schön Dank of, Herr, för den Beſcheid !

Oh Gott ! Wo möt12 mi dit bir gahn ,13

So in de Frömd14 allein tau ſtahn ! 15

Un de oll Köſter un ol Nahwer Swart !

Jrſt16 reden ſ vel17 von dat Pleſir,

Un maken18 Einen grot19 dat Hart ;20

Un de oll Köſter ſitt tau Hus,21

Un Nahwer Swart , de drinkt Lafür,22

Un ſtöten23 mi in dat Mallür,24

Un fümmern ſick of nich de Lus,25

Wo26 't mi bir geiht, un wo mi 't hir geföllt,

Un wo ick eig'ntlich bün hir in de Welt .

Denn wat weit27 ick ? Bün ick in Belligen ?

Bün ick dat nich ? So vel,28 a329 ick dat fenn,

So wul 30 ick, dat ick noch bi Mutterg31 ſet, 32

Un Nahwer Swarten hen nah 'n33 Deuwel reijen let ! " 34

1 ) Huhn. 2) Miſthof. 3) Kinder, Leute. 4 ) thun. 5 ) nun ſiße. 6) Wurm .

7) Kerl. 8) weiter fahre. 9) zurück. 10) wann . 11) wohl wieder da ſein.

12) wie muß. 13) gehen. 14) Fremde. 15) ſtehen. 16) erſt. 17) viel. 18) machen .

19) groß. 20) Herz. 21) fig zu Ha 22) trinkt Liqueur. 23) ſtoßen .

24) Malheur. 25) Laus. 26) wie. 27) weiß. 28) viel. 29) als, wie. 30) wollte.

31) bei Muttern. 32) fäße. 33) nach dem , zum . 34) ließe.
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Kapittel 40.

Wol Friß un Corl fid endlich funnen ,2

Un Heindrich Paſtern blot3 nich finnen kunnen.4

Nu wiren prächtig utenanner ,5

Denn hir ſatté Witt un red't, as ' t is vertellt ;/

Un unſ ' Fritz Swart, de löppte nu von de anner

Statſchon9 dörch Braukio un Wiſch11 un æwer ' t Feld,

Ob hei den Ol'n12 nich wedder finnen ward ; 13

Un up de drüdd ' , 14 dor fitt15 oli Swart

Un drinkt Lafür,16 un ſchellt17

Up Witten un de Jungs un up de ganze Welt ;
Un up de virt ' Statſchon, dor ſitt

Up ein Gelänner18 uni Corl Witt

Un bammelt19 mit de gelen20 Bein ,

Un üm em ſtahn21 de Lüd : 22 un ſeihn23

Sick dit gelung'n Stück Arbeit an ,

Wo wunderſchön hei bammeln kann.

„ Ach Gott,“ ſeggt24 Witt, „ ach, wir25 ick doch tau Hus ! " 26

, „ Na,"" ſeggt Friß Swart, „wir ick doch blot bi Diuttern !" .

„ Ne,“ ſeggt oll Swart, „ dit Štück ward mi tau frus ! “ 27

„Je wat," " ſeggt Corl, wat helpt28 mi hir min Butteri !"

,, Dat Einzigſt wir, “ jeggt jeder von de Vir,

„Wenn 'ck nu bi Heindrich Paſtern wir !“

Ün raſch beſlaten30 würd 't von alle Viren ,

Ein Jeder up ſin eigen Hand

Stracks nah Berlin taurügg tau führen ,3

Dor wiren i doch halwweg 32 bekannt.

So denken ſei, in ſo geſchach '33 of richtig.

Des Abends ſünd ſei wedder dor,34

Ahn35 dat de Ein den Annern würd' gewohr,3

Un dat de Ein den Annern würd' anſichtig.

Blot a337 Fritz Swart ut finen Wagen ſtiggt , 38

Dunn39 is 't em jo , as wenn em in den Trubel

So recht wat Gel's40 entgegen lücht't , 41

/

1111129

31

/

36

1 ) wie. 2) fanden . 3) bloß . 4 ) finden konnten . 5 ) auseinander. 6 ) ſaß.

7) wie es erzählt iſt. 8) läuft. 9) Station. 10) Bruch . 11) Wieſe. 12) den

Alten. 13) wieder findet. 14) auf der dritten. 15) da ſitt . 16) trinkt Liqueur.

17) ſchilt. 18) Geländer. 19) baumelt. 20) gelb . 21 ) ſtehen . 22) Leute. 23) ſehen.

24) jagt. 25) wäre. 26) zu Hauſe . 27) krans, bunt. 28 ) hilft. 2.1) Stampfen . (N.)

30) beſchloſjen. 31) zurück zu fahren 32) halbivegs. 33) geldiah es. 34) wieder
da . 35) ohne. 36) gewahr. 37) bloß als . 38) ſteigt. 39 ) Sa. 40) etwas

Gelbes . 41 ) leuchtet.



De Reif nah Belligen . 161

1

17

Hei alſo denn nu hen for firen ,1

ün ne : Wat was dat för en Jubel!

Dat wiren richtig Corln ſin gelen Büren :*

Corl Witt, ſo ſtah!3 Wo willſt Du hen ?

Na, dit dröppte fick doch mal eins glüdlich !"

„Wo Dunner, ne ! 3d denf, Du büſt jißt ogenblidlich

Mit unſ're beiden Dl'n tau Belligen .'

w3h ne ! Wi ſünd Al utenein . ?

Seſt minen Vader denn nich ſeihn ?"
w „ Ih, id weit vel,8 un id weit' nids ! "

Ne, Corl, wo freut idk mi, as '& Dinen Kledrock9 ſeg,10

Un Dine gele Büy tau ſeihen freg !" 11

„ „ Ick wuđ ,12 de Deuwel13 halt14 de gele Bür !

Un of den Kledrock fünn hei halen ! 15

Dor,16 wo Ji mi dunn ſitten leten ,1

Dor was denn ein recht nüdlich Mäten ,18

Idk ſegg Di, Friß , rein as tau 'm Malen,

Ás wenn ſei 'ne Prinzeſſin wir !

Sei ſchenkt dor Bramwin19 ut un Bir.

Id alſo 'ran un red ' denn of mit ehr :

Wo," ſegg id, „ hätt ich woll die Ehr,

Dat Sie en Rähm20 mi woll ingeiten ?" 21

Na, ſchön ! 3d drink; drink noch den tweiten ,?

Jc ward den drüdden of geneiten,23

Dunn24 ward mi denn ſo wunderlich tau Maud',25

Un id gah ' rin nah ehre Baud’26

Un ward ehr dor eins æwerſtraken.27

Na, Friß, Du kennſt jo Corl Witten !

„ Herr,“ ſeggt ſei dunn, „ det muß ich mich verbitten !"

Un tum28 hett ſei dat Wurt29 utſpraken 30

Dor krig ick dor 'ne Mulſchell,31 nich von Stroh ,

Un Einſleiht32 mi den Haut33 glit34 æw'r 'e úhren.35

Wo ?“ 36 ſegg id. „Wat heit dit ?37 Wo ſo ? “

Ein Anner ſleiht mi" in dat Gnidf38

Un : „ ' Rute 1'39 raupen 1,40 „mit den dummen Vuren ! "41

1) fir, flint. 2) Hojen. 3 ) ſteh. 4 ) trifft. 5 ) wie, Donner. 6 ) Alten .

7) auseinander. 8) weiß viel. 9 Kleidrod, Frađ. 10) ſah. 11) kriegte. 12 ) wollte.

13) Teufel. 14 ) holte. 15) tönnte er holen. 16) da. 17) damals ſißen ließt.

18) Mädchen . 19) Branntwein . 20) Kümmel. 21) eingießen . 22) zweiten.

23) genieße auch den dritten . 24) da. 25) zu Muthe. 26 ) Bude, Schenke.

27) ſtreichle fie da einmal über. 28) kaum . 29) Wort. 30) ausgeſprochen.

31) Maulſchelle. 32) Einer ſchlägt. 33) Hut. 34) gleich. 35) über die Dhren.

36) wie. 37) heißt dies. 38) Genid. 39) 'raus. 40) rufen fte. 41) Bauern.

reuter , III. Bd. De reiſ nah Belligen . 11

22

ult : "
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2

18

Un , Frit, id legg Di , jo ward id

Glik ut de Döri herute ſmeten ,?

Un fif ! 3 de Slipp4 mi von den Kledrod reten !5

De tweite Slipp up deſio verdanımte Reiſ ' !

Dor ſatt? ich nu , ic arme Waiſ !

Min Olls was weg , ji wirt of weg,

Un ick ſatt dor, na , Friß, ick ſegg ,9

us wenn 'ne Pogg10 up Glattisii ſitt." »12

„Ih, Corl ! 3h lat ' t man ſin ,13 Corl Witt !

Wi möten hüt14 Abend dornah trachten ,

Dat þeindrichen wi wedder finnen ; 15

Bi denn ', dor möt wi16 æwernachten .“

„ Na, irſt kumm17 hir man mit heninnen ,

Hir ſteiht en Schinken an de Finſterlad ',

Hir will’n19 wi ' rinne gahn en beten, 20

Jok bün ſo hungrig as 'ne Mad ' ; 21

Id heww den ganzen Dag nids eten.“ " 22

Un Corl, de ſett't fick binnen dal23

Un frett , 24 as wenn hei hängen ſall,

Un dat verdammtiga5 baierſch Bir,

Dat ſmeckt denn ok nah ümmer mihr ;26

Un unſ' Fritz Swart, de föddert27 of ,

Un endlich ſünd ſei gaud28 in Smot.29

„Herr Je! De Klock,30 de is all elben ! 31

Corl , fumm ! Wi heww'n tau lang' hir lurt,32

Wenn hei uns ut de Noth jall helpen . “ 33

So gahn34 ſei denn nu endlich furt.35

Je, æwernu ? Sei gahnun gahn,

Sei kifen36 'rüm un ſtahn37 un ſtahn ;

Sei dauhn fick mu up 't Fragen leggen :38

Oh, Herr, oh kæn'n Sei uns nich jeggen ,39

WoHeindrich Paſter wahnen deiht? “ 40

De Lüd ,41 de cüdden12 mit den Ropp

1) Thür. 2) geſchmiſſen. 3 ) guđ . 4) Rockſchoß. 5 ) geriſſen . dieſer.

7) da ſaß . 8 ) Alter (Vater). 9) ſage. 10) Froſch . 11) Glatteis . 12) fißt

13) laß es nur ſein . 14 ) müſſen heute. 15) wieder finden. 16) müſſen wir.

17) erſt komme. 18) hinein . 19) wollen. 20) ein bischen hineingehen. 21 ) wie

eine Made. 22) gegeſſen. 23) drinnen nieder. 24) frißt. 25) verdammte.

26) nach immer mehr. 27) fordert. 28 ) gut. 29) zunächſt von der Pfetfe ge.

braucht , im Schmauch ſein , bedeutet hier : im Zuge ſein. ( R.) 30) Uhr. 31) elf.

32) gelauert. 33) helfen ſoll. 34) gehen. 35) fort. 36) guđen. 37) ſtehen .

38) legen ſich nun auf's Fragen . 39 ) jagen. 40 ) wohnt. 41) Leute.

42) ſchütteln .
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Un gahn vörbi,1 un fikenſ an un dauhn ,2 as ob

Verrüdt ſei ſünd , un gahn denn ruhig ehre Weg' .

So fam'n fei endlich in de Neg ',4

Wo up de Brügg de olle Kurfürſt ſteiht.

„ So !“ ſeggt Corl Witt, „nu weit ' £6 Beſcheid :

3rſt? gahn wi linkich, denn rechtich, denn æw'r 'e Brügg,

Dennegahn wi 'n Enn'langº wedder trügg,10

Denn gahn wi linkſchen in de Strat11 heninnen,

Denn dreihn w'12 uns rechtſch un gahn de Strat herunner,

Un wenn wi denn fin Hus13 nich finnen ,14

Denn, Friß, denn wir 't en wohres Wunner 115

1

Kapittel 41 .

Dat Heindrich Paſter nicht de fanfte Heinrich wir

Un wo ſei endlich kemen16 in Quartir .

Sei gahn17 un gahn, un Corl, de geiht18 vöran.

Holt !" feggt20 hei, „ Friß, as id mi beſinnen fann,

Is dit dat hus,21 hir mit de gräune22 Dör."23

„ Binah,"wi jeggt Friß, .mkümmt25 mi dat ok ſo vör,n

Doch ſine Dör, ſo as ich mein ',

Dat was 'ne gräune Dör, un deſ ' is blag. “ 126

„Du blinne Helf',27 kannſt Du nich ſeihn ?"

anDe Dör is blag !" - „ Ne, ſei is gräun !"„ “

ww38 blag !" „Ne, gräun ! Der Deuwel ſlagº28

In Di un Dine blage Dör.“

Mit einmal kümmt en Wächter her

Un geiht heran un ſeggt tau ehr:

Wat is set for en Lärm , wat ſoll denn dat bedeuten ? "

ungh, Herr, " ſeggt Friß, „ „ dit fünd kein Heimlichkeiten,

Wi Beiden wullen blot29 man weiten ,3

Ob baben31 wahnt32 bir ein Student ?

Un ob dat Paſters Heinrich weſen deiht ?" " 33

„Ja, fanfter Heinrich wird er ſtets genennt,

Un eben hab ich vor ihm aufjeſchloſſen ,

Un hat mich noch ieſagt : in furze Zeit,

30

1) vorbei. 2) thun. 3 ) kommen. 4 ) Nähe. 6) Brüde.6) weiß ich.

7) erſt. 8 ) dann. 9) ein Ende lang. 10) wieder zurück. 11) Straße. 12) drehen wir.

13) Haus. 14) finden . 15) wahres Wunder . 16) kamen. 17) gehen . 18) geht.

19) halt. 20 ) ſagt. 21) Haus. 22) grün. 23) Thür. 24) beinahe. 25) kommt.

26) blau. 27) blinder Heffe. 28) Teufel ſchlage. 29) wollten bloß. 30 ) nur

wiffen. 31) oben. 32, wohnt. 33) iſt.

11 *
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Da fämen zwei von ſeine Brüder und Jenoſſen,

Die ſollt ick in dat Haus 'rin laſſen .“

Un as hei noch ſo red't, dunn röppt1 von baben dala

Dor Einer 'run :3 ,,Wat heißt denn dit ?

Ramehler, fommt 3hr endlich mal ?

Das Bier is heute kapital !"

mwHei täumt all4 up uns ," " jeggt Corl Witt.

De Wächter geiht nu 'ran un ſlätts

De Dör ehr up un ſeggt : „Heut wird dat widder6 jut.

Heut jeht dat widder : immer mit den Hut !

Na , bloß nur nich zu luſtig ! möcht ich bitten ."

Un dormit ſchüwmt hei Frißen un Corl Witten

Nah eine düſter Dels herin,

Un dreiht den Slætel10 wedder11 üm.

De beiden Jungs, Corl Witt vöran,

De fræpeln 12 nu de Treppen 'rup .

Oh Heindrich," röppt Friß Swart, „maf13 doch de Dör mal up !

Dat Ein14 taurecht fick finnen16 kann .“

De Dörgeiht up, un mit en Licht

Steiht Einer in de Dör. Na, dit is 'ne Geſchicht !

En groten Kirl,16 en Bort17 in dat Geſicht,

En roden 18 Slaprod an , un up de Naj:19 'ne Brill,

3n 't Mul20 'ne lange Pip ,21 en Töppel22 up den Kopp,

Steiht hei dor up den Stuwenſüll,23

As wenn hei hir tau Hus ded' hüren .?

Wo würd'n25 de Jungs fick beid ' perfiren !26

Auf Cerevis ! 3hr laßt mich lange fiben !

Ihr habt wohlerſt ein wenig noch ſponſirt,

Bis die Mamſell den alten pukefrißen

An ſeiner Naſ herumgeführt?"

,, Ne, Herr," ſeggt Corl, no was dat nich ; wi fünnen27

Man blot dat dæmlich Hus nich finnen .

„Wie Teufel, gar ? Wer iſt denn dies ?"

nn Ih, Herr : Friß Swart un Cork Witt. “

„ Ich glaube Knoten gar ! Auf Cerevis ! “

24

1) da ruft. 2) herab. 3) herunter. 4) wartet ſchon . 5) ſchließt. 6) wieder.

7) ſchiebt. 8 ) Diele, Hausflur. 9) dreht. 10) Schlüſſel. 11) wieder. 12) von

Kræpel (Krüppel) mit Mühe gehen. (R.) 13) mache. 14) Einer , man .

15) fich zurecht finden . 16) großer Kerl. 17) Bart. 18 ) rothen. 19) Naſe.

20) Maul. 21) Pfeife. 22) wird von der Haube der Vögel gebraucht, hier alſo

eine kleine Müße. (R.) 23) Stubenſchwelle (Söller). 24) gehörte, 26) u. 26) wie

erſchraken. 27) konnten.
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ull

6

Ne, Herr ! De Cerevis, de is nich mit.“

Ich wart auf Hukefrigen und den Kothen ;

Un nun kommt Ihr, verdammte Knoten ?

Was wollt Ihr hier ? “ Nicks, gor nicks, Herr !

Wi dachten blot, Herr Heindrich würden Bedd’i

Uns deſe Nacht woll gewen beta up morgen ,

Un ein por Gröſchen uns denn borgen .

„ Euch borgen ? Oh, der craſſe Hohn !

Seraus mit Euch ! Ich borge ſelber ſchon

Bis in das ſiebente Semeſter."

Un dormit ſmitts bei ſei koppheſter4

De Trepp hendal. Nu ward 't 'ne Slägeri ,6

Grad ' as bi Leipzig un bi Waterloo .

„ Ihr Knoten, 'raus !" . „Friß , ſtah mi bi ! " 47

Un buten8 is dat ebenſo :

Dor will de Hukefriß mit ſammt den Roden

Mit all Gewalt herinne in de Dör,

Un de Nachtwächter ſteiht dorvör

Un ſeggt : „ Sie hab'n hier nicks nich in verloren,

Die 'rin ſünd, jut! die ſünd herin !

Zwei fünd herin, for zwei hab ' ick Befehl."

Wi will’n herut ! " röppt10 Corl nu up de Del.

„Wir woll'n hinein !" röppt jißt de Rod ' ,

„Ha ! Sclave ! öffne uns das Thor !“

ün dorbi ſchüdd'i11 den Wächter hei en beten.12

Wat ſall de daubn ?13 Un as hei apen ſlaten , 14

Dunn15 ward de Dör denn apen reten, 16

Twei ſtörten17 'rut, twei ſtörten 'rin,

Un hei kriggt nu de Fläut18 tau faten19

Un fläut't , dat ' t Stein erbarmen künn .

Unſ ' armen Jungs, de gahn de Straten20

Nu ruhig ' rup, dunn kümmt de Polezei :

Warum ?" - ,, Häusliche Schlägerei,"

Vielleicht ſogar : Einſchleicherei. '

Un kum21 het dat de Wächter ſeggt,22

Dunn ward'n † fat't23 un in den Drögen bröcht;24

Un wat ſ ok ſegg'n, de Polizei ,

1) Bett. 2) geben bis. 3) ſchmeißt. 4) kopfüber. 5) hinunter. 6) Schlägerei.

7 ) fteh' mir bei. 8) draußen . 9) wollen heraus. 10) ruft. 11) ſchüttelt.

12) bischen . 13) thun. 14) offen (auf)geſchloſſen . 15) da. 16) geriſſen.17) zwei
ſtürzen . 18) Flöte. 19) faſſen. 20) Straßen. 21 ) kaum . 22) geſagt. 23) gefaßt.

24) in's Trođene gebracht.
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III

De bringt ſei up de Stadtvagtei.

Dor fam'n ſ 'rin nah Nummer Ein.

„ Herr Je! wi ſünd doch ihrlich Lüd ’ ! " 1

...Ja wohl, das kann auch immer ſein .

Bis morgen aber bleibt Ihr hier.“

Sei mötena in dat Lock3 herin .

„Ach Gott ! “ röppt Friß, „wo mag min Vader ſin ?

Un wenn min Mutter hirvon hürt !4

Du leiwer Gott ! un Köſter - Dürt !

Wenn de dat ſo tau weiten; friggt,

Dat ick heww ſeten6in ' t Gericht,

Wenn de fick hirvon ward wat ahnen . . . ! "

Un ut de Ogen ſtörten em de Thranen .

„ „ Ja, Friß ,“ ſeggt Corl un dacht an Mutter Wittſch,

„ „ Ja, wenn ick doch bi Muttern wir !"

Un ſmitt? fick ’ruppe up de Britſch ,8

Un geiht gefährlichen tau Rihr,9

Un ſmitt fick 'rüm un ſtangelt10 mit de Bein .

Mit einmal rögt11 ſick wat, un ſeggt dor Ein :

„ Ih, Mutter, wat Du wedder12 heſt!

So ligg13 doch ruhig in dat Neſt!

Nu hett ſei mi dat Äwerbett'14 wegreten ! " 15

„ „ 3h, Vadder,“ röppt 'ne anner Stimm,

So wölter16 Di nich ümmer ’rüm

Un ligg doch ruhig up den Rüggen,

Un lati? en annern Minſchen liggen !“ “

,,Herr 3e ! " röppt Frig . , Na, Gott ſei Dank ! "

Dat ſünd de Oll'n ,“ “ 18 röppt Corl dormang.19

,, Dat ſünd de Jungs, “ röppt Vader Swart,

De mittewil20 nu munter ward ,

„Wo kart21 Jug hir de Deuwel her ?"

wJe dor,22 dor fæn'n wi of nich vör." "

„ Ih , Jung, wo ſo 'ne Schann'23

Mafſt Du mi hir in frömden Lann ' ?

Un driwwſt hir ſo 'ne Kondewiten ,2

Dat ſ Di in ' t Lock herinne ſmiten ?"

,, Ih, Vader, maft man keinen Larm !

III

24

1) ehrliche Leute. 2 müſſen. 3) Loch. 4) hört. 5) wiſſen . 6) geſeſſen.

?) ſchmeißt, wirft. 8) Pritſche.9) geräth gewaltig in Aufregung. 10) ſtrampelt.

11) regt, rührt. 12 ) wieder. 13) liege. 14) Oberbett. 15) geriſjen. 16 ) wälze .

17) laſſe. 18) die Alten. 19) dazwiſchen . 20) mittlerweile. 21) wie karrt,

bringt. 22) da. 23) folche Schande. 24) conduite, Aufführung.
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1 /

NI

Ull

Ji fitt't1 hir ſülmſt,a dat Gott erbarm,

Un nu willt Ji up uns hir ſchellen ? " iig

,, Ne, Frit, min Sæhn, dat will id Di vertellen ," 4

Seggt Witt, „worüm wi beid ' , Din Vader un as ick,5

So quanswise in 't Priſong hir fitten :

Süh, fif8 .. * 3h, wo," " ſeggt Swart un ſtöttº oll Witten ,
„ Ih ,

Dit wir doch wedder mal en Stück !

Du dumme Hund !“ ſeggt hei em in de Uhren ,10

„Dor geiht jo de Reſpect verluren . 11

Büſt denn nich klauf ? 12 Wat brufen13 ſ dat tau weiten ?

Dat ſünd unſ eigen beimlichkeiten ."

„ Jh, Vadder, “ ſeggt oll Witt em heimlich t'rügg,14

Wo wir dat mæglich ! Wo kannſt Du dat glöwen ! 15

Wo ward '& mi den Reſpect vergewen!

Ick bün kein Nar,16 ne ! Ick verrad'17 uns nich.

Ji dummen Zungs," ſeggt hei, „wo, glöwen 31,18

Dat wi hir fitten wegenPrügeli?

Von wegen unſ're Dugend 19 fünd wi bir

Un wegen bugendjame Safen , 20

Un wil21 wi hadden kein Quartir,

So deden22 ņ hir Quartir uns maken .“ 23

„ „3h wat!"" ſeggt Swart, dat Beſt is bi den Kram,

Dat wi uns funnen24 hir tauſam , 25

Von Dugend red' wi up en anner Mal.

Nu weſ't man26 ſtill un leggt Jug27 ruhig dal. “ “ 28

36

Kapiffel 42 .

Wo29 de Auditer 30 ſei vernamen ,31

Un ſei ut dat Priſong 'rut kamen.32

Na, dat geſchah ,33 un Morgens gegen achten ,

Dunn34 würd de Dör35 denn apen ſlaten , 3

Un unſ Geſellſchaft 'rute laten37

Un wat noch füs38 bi ehr ded ' æwerıernachten . 39

1) fißt . 2) ſelbſt. 3) ( chelten. 4) erzählen . 5) als = nämlich ich. 6) zum

Schein ; auch von ungefähr. (N.) 7) fißen. 8) ſieh, gud. 9) ſtößt. 10) Ohren .

11) verloren. 12 ) flug. 13) brauchen. 14) zurück. 15) glauben. 16 ) Narr.

17) verrathe. 18) wie, glaubt Ihr. 19) Tugend. 20) tugendjamer Sachen.

21) weil. 22) u . 23) machten . 24) gefunden. 25) zuſammen . 26) ſeid iur.

27) legt Euch . 28) nieder. 29 ) wie. 30) Auditor. So werden die jungen Ju .

riſten in Mecklenburg genannt , die ſich zur Amtscarriere heranbilden. (N. )

31) bernommen . 32) kommen. 33) geſchah. 34) da. 35) Thür. 36) aufgeſchloſſen .

37) gelaſſen . 38) ſonſt. 39) übernachtete.
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Dh Gott, wo müßt od Swart fick dunn ſchaniren ,

As ſ Ad up einen Hümpel3 wiren,

Un all ſin ſaubern Šlapkollegen

So an ſin Näſ' vöræwertögen.5

Ach, Vadder,“ ſeggt hei liſo tau Witten ,

Mang deſen Bröht ſo mang8 tau ſitten !

Ün wir'n de Jungs man10 nich bi uns !

þauptſächlich is 't man üm de Jungs.

Ne, fo 'ne Schann'11 vör ſine eignen finner ! "

Dat helpt12 nu æwer nich, ſei möten13 mit herinner ;

Un as ſei 'rinner kamen,14 dunn ſatt dor15

En Mann, den näumten 16 ņ : Rewrendor17

DU18 Swarten ſach 19 hei ſo, as ſo 'n Auditer20 an

Un ein Kunſtabler ſtunn borbi.21

Nah dejen22 müßten alſo 'ran ,

Un nu gung los de Frageri :

Woher ? Wohen ? Worüm? Weswegen ?

Wo em de Bolezei hadd ' fregen ?23

Un wat de Grund tau 't Arretiren was ?

Un wo dat ſtünn24 mit ſinen Paß ?

DU Smart, de gaww25 fid ganz gedüllig26

Un blem27 em of kein Antwurt ſchüllig,28

Doch as hei dat vertellen ſül,2

Wo dat mit em ſo kamen wir,30

Dunn ſeggt31 hei : „Herr Auditer, ja , id will

De Sat32 Sei ganz genau vertellen ;

Doch, ſeihn S ', un Jungs, de ſtahen33 hir,

Un dat fünn34 uns in Nahdeil35 ſtellen .“

Na, Friß un Corl, de würden 'rute bröcht,36

Un Smart fung37 an : „ Na, wie geſeggt,

Dor fam38 id von de 3jerbahn 39

Un will nah Heindrich Paſtern gahn ;40

Ick ſäuk41 un jäuf, ick gah un gah ,

Id frag' , ick dauh ;42 je jal je ja !

29

1) wie. 2) geniren . 3) Haufen. 4 ) Schlafcollegen . 5 ) vorüberzogen.

6) leiſe. 7) Lumpenſammlung; Wuſt. (R.) 8) (da )zwiſchen. 9 ) fißen . 10) nur.

11) Schande. 12) hilft . 13) müſſen. 14) kommen . 15) da ſaß da. 16) nannten.

17) Referendar. 18) dem alten . 19) jah . 20 ) Auditor, angehender Beamter,

1. pag. 167,30. 21) ſtand dabei. 22 ) nach ,zu dieſem . 23) gekriegt. 24) wie es

ſtände. 25) gab. 26 ) geduldig. 27) blieb. 28) ſchuldig . 29 ) erzählen ſollte.

30) gekommen wäre. 31) da ſagt. 32) Sache. 33) ſtehen . 34) könt 35) Nach

theil. 36) heraus gebracht. 37 ) fing. 38) da komme. 39) Eiſenbahn. 40) gehen.

41) ſuche. 42) thue, bemühe mich.
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Rein Düweli wiſ'ta mi bor Beſcheid,

Bet 't3 endlich düſter warden deiht.4

Ick gah nu noch herüm in 'n Düſtern :

Je, jegg ich endlich : Swart, wo5 is ' t ?

Du wardſt am Enn'o Di noch verbiſtern .?

Wenn Du deſ Nacht doch wo tau bliwen wüßt. 8

Dunn fümmt9 en Mann de Strat10 hendal,11

Den red ' ick an : „ Oh, ſegg’n Sei mi doch mal,

Wo künn ick awer Nacht woll bliwen ? "

nn Ih , gahn Sei doch in 'n Danzlokal,12

Dor fæn'n Sei ſitten13 nah Belieben !“ .

„Na ,“ ſegg id, woang14 that denn das woll ſein ?

Wo wär denn ſo 'ne Danzgeſchicht ?"

„ Hier lintſchen ," w 15 ſeggt hei, hir ganz dicht,„

Hier kommen Sie mit mich man 'rein.“

Ick alſo mit em dor herin.

Un, Herr Auditer, ſeihn S ' , ick bün

Of nichen Spirfen 16 ſchrechaft von Berſon ,

Doch as iď Vadder Witten ſeih17

Dor in de Danzkamedi1s ſtahn19

Un midden mang,20 mit in de Reih,

En ſmuckes Frugensminſch21 an ſine Sid,22

Mit de hei fick dor 'rümmer tüht, 28

Dunn24 was 't mi grad', as füll25 '& foppheſter gahn ;26

Min eigen Ogen27 wull 'c£28 nich trugen ,29

Jc ſegg Sei, Herr, dunn würd ’ mi grugen.3

Doch endlich raup 31 id : Badder Witt,

Wol Sett Di denn in Dinen ollen Dagen32

Leibhaftig hir der Deuwel bi den Kragen ?

Un, ſeihn Sei. Herr, as ick dit raupen dau5,33

Dunn ſteiht34 ol Witt un grint mi tau,3

Un winkt un plinkt,36 un makt ſo 'n Mirken ,37

Un riwwt38 vör Freuden fick de Hänn' ,39

Un klappt vör Luſt fick up de Lenn'n ,

Un ahnt ſick dat of nich en Spirken,

23

30

35

40

1) Teufel. 2) weiſ't. 3) bis es. 4) dunkel wird . 5) wie. 6 Ende. 7) decs

irren . 8 ) zu bleiben wüßteſt. 9) da kommt. 10) Straße. 11) herunter.

12) Tanzlokal. 13) fißen. 14) wie. 15) links. 16) Spierchen. 17) ſehe. 18) Tanz.
Komödie. 19) ſtehen . 20) mitten dazwiſchen . 21) ſchmudes Frauensmenſch .

22) Seite. 23) herum zieht. 24) da. 25) ſollte. 26) kopfüber gehen . 27) Augen.

28) wollte ich. 29) trauen. 30) grauen. 31) rufe. 33) alten Tagen. 33) dies

rufe. 34) da ſteht. 35) greint, lacht mir zu. 36) blinzelt. 37) komiſches Mienen

ſpiel ; Fraßen. (R.) 38) reibt. 39) Sände. 40) Lenden .
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In wat för Hänn'n hei weſen ded'.1

Mi æwer famm hei lifſterwelt fo2 vör,

As de verlurne Sohn ut ' t nige3 Teſtament,

De blindlings in ſin Unglüd rönnt,4

Von den en Bild ick in de Stuw'5 heww hängen

W0,6 Vadder," ſegg id, „ ſchämſt Di nich ?

Mit ſo 'ne Sak? Di tau bemengen,

Mit de Perſon Di hen tau ſtellen !

Glik kümmſto mi mit ! Glik up de Stell ! "

„ „ Ih , Vadder, fik!? Süh ! 10 De Mamſell

,, 3 ), bett ſid hir wat tau mamſellen !

Dat 's kein Mamſell, dat is en Vagel ! " 11

Un, Herr Auditer, 't was en Vagel.

Ick krig em alſo bi den Kragen,

ün knapp12 heww id em 'rute tagen, 13

Dunn14 ward denn dat nu en Getagel,16

Dunn ſlogen 16 ſ All nu up uns in.

Un, Herr, wenn ick in 'n Rechten bün,

Denn wehr 'dh mi of, ſo gaud17 ick kann.

Dunn kamm18 de Polezei nu 'ran

Un ſmet19 uns in dat Lock20 herinner,

Dor funn'n21 wi denn unſ beiden Kinner,

De is ' t binah22 ganz grad ' ſo gahn.23

Un, Herr Auditer, feihn 5 ' ,24 ſo is ' t !

Un ick müßt leigen ,25 wenn ick 't beter26 wüßt. “

n Jaww3a , Þerr Auðiter," ſeggt oll Witt,"

Ein Jeder hir von uns, de fitt,27

Wil dat28 wi wüßten nich Beſcheid

Un denn of wegen unſ're Dugendſamlichkeit.29
Un dorüm , Herr, heww’n wi hir ſeten ." 30

Na, de Auditer grint en beten ,3

Un as hei fick dorvon ded ? æwerführen ,

Dat ſ ' ihrlich Lüd'33 in Ganzen wiren ,

Dunn let34 hei gahn un forgt dorför,

Dat ein von ſin Kunſtablers ehr

Nah Heindrich Paſtern wijen ded ' . 35

1) war. 2 ) gerade ſo. 3) aus dem neuen. 4) rennt. 5 ) Stube. 6) wie .

7) ſolcher Sache. 8) gleich kommſt. 9) gud . 10) ſieh. 11) Vogel, leichtfertiges

Frauenzimmer. 12 ) kaum . 13) gezogen.14) da. 15 ) Geprügel. 16) ſchlugen.

17) gut. 18) fam. 19) ſchmiß. 20) Loch. 21) fanden . 22) beinahe. 23) gegangen.

24) ſehen Sie. 25) lügen. 26) beſſer. 27) ſißt. 28) weil. 29) Tugendhaftigkeit.

30) geſeſſen. 31) bischen . 32) überzeugt hatte. 33) ehrliche Leute. 34) doi ließ

35) wies, zeigte.

31

32

1
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1 l

n „ Ja,

Kapittel 43.

Wo1 Witt en Regen prophenzeiht,

Un wo ' t of würflich regen deiht.2

„ Herr Heindrich,“ ſeggt3 oll Swart, „ nu ſünd wi weddert hir . “

n „ Ia, Nal.ver Swart, dat heww idk mi dacht.“
,,Un ," jeggt oll Swart, ,,jeihn S9,5 cwer Nacht,

Dunn æwerläd 'c£ 6 mi dat, dat 't woll am beſten wir,

Wenn wi bat Reiſen weſen leten ,

Wi heww’n de Nacht in 't Lod all ſeten.S

Un uns is all ſo velº paſſirt;

Fc heww 'e naug dorvonio up minen Part.“

ſeggt oll Witt, „ ja , Nahwer Swart

Gottlob ! wi ſünd ut den Kabutter12

Jc glöw nu ſülwſt,13 am Beſten wir ' t,

Wi reiſen nu taurügg14 nah Mutter.'

Ja, Vadder, dat is licht geſeggt, 15

Wo ward uns dat denn æwerſt kleden ,16

Wenn unſ're Ollſch17 tau Hug18 uns fröggt, 19

Db wi in Belligen weſen deden ,20

Un wo '[21 uns up de Reiſ is gahn.22

Wo ſæl’n23 wi ehr woll Antwurt ſtahn ? " 24

„Dat helpt25 doch nich ! “ “ ſeggt Paſters Heindrich,
Dor möt26 denn nu en Jedwerein27 ſich

Herute wideln, as hei kann .

3c rad' Jug28 nu, wenn 't ok en beten29 koſt't,

Zi ſett 130 Zug hüt31 hir up de Boſt,

Denn kamt32 ji morgen früh tau Ollen33-Streliß an,

Dat anner Enn',34 dat fænt Ji gahn.35

Jug ' Saken 36 ſchaff ich von de gjerbahn37

Un ſchick ” Jug nah. Un paßt mal up :

Morrn38 Abend noch tau rechter Tid 39

Et Ji40 tau Hus all Klüterſupp. “ 441

ni .

1) wie. 2) regnet. 3) ſagt. 4) wieder. 5 ) ſehen Sie. 6 ) da überlegte

ich. 7) ſein ließen . 8) (chon im Loch geſeſſen. 9) viel. 10 ) genug davon .

11) Antheil. 12) eigentlich Rumpelkammer ; da dieſe aber häufig das Gefängniß

für ungezogene Kinder iſt, ſo wird das Wort auch in dieſer Bedeutung ge

braucht. (R.) 13) glaube nun ſelbſt. 14) zurück. 15 ) leicht geſagt. 16) dann

aber kleiden . 17) Alte. 18) zu Hauſe. 19) fragt. 207 geweſen wären. 21) wie
es . 22) gegangen . 23) ſollen . 24) Nede ſtehen . 25 ) hilft. 26) da muß.

27) ein Jeder. 28) rathe Euch. 29) bischen . 30) Jhr ſeßt. 31) heute. 32) dann

kommt. 33) Alt . 34) Ende. 35) gehen. 36) Guere Sachen . 37) Eiſenbahn.

38) Morgen. 39) Zeit. 40) eßt Ihr.41) Mehltlößchen in Milch gekocht. (R.)
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18

19

„Ic glöw binah“ , 1 ſeggt Swart, „ dat 't ſo am beſten is. "

Dor heſt Du Recht," ſeggt Witt, „ „dat is gewiß. ""

„Na, wenn dat uns ok Gröſchens2 koſt't,

Man tau !3 Adjüs, Herr Heindrich !" jeggt oll Swart,

„Un Vadder, ſpaud': Di doch ! Un Jungs allart!“ 5

Un durtó nich lang', dunn ſitten ? ſup de Poſt;

Un durt nich lang', dunn ſlapenº ſ ruhig in,

Un tamen10 jo des Morgens gegen ſæbenli

In 'n jäuten Drom12 tau Ollen -Streliß 'rin .

ħir laten13 ♡ fick en Frühſtück geven ,

Ün dorup bugen § af.14 Ein Jeder in Gedanken,

So as de düre Tid , 15 jo jacht, 16 ſo eben,

So ſleuſen17 ſei den Weg entlanken ,"

So gahn ſei mitenanner furt,1

Un Keiner red't en orntlich Wurt.20

Twors21 red't Corl Witt woll mal in 't Blag 22 herin,

Un Vadder Witt makt23 of woll mal en Snack ;24

Doch Swart bliwwt arg25 in ſinen Sinn,

Dei 's falſch,26 hei argert fick doch läſterlich,

Dat hei möt27 unverrichte Sak

Nah Muttern un in 't Dörp28 taurügg.29

Oh Gott ! wat würd' de Ollich woll jeggen.

Wo künn30 hei ' t in de Taukunft wagen

Un up en Strid31 mit ehr ſick leggen |32

Hei hadd' ſüs all33 den Körtſten31 tagen : 35

Nu, dat deſ36 dumme Reiſ noch kamm dortau , 37

Nu hadd ' hei jo woll gor kein Rauh.38

Friş Swart was vull39 von Luſt un Freud' ;

Hei gungo en ſchönen Ogenblic entgegen ,

Hei dacht doran , wenn ſei fick Beid ,

Hei un fin Dürten , wedder ſegen.41

Šorl Witten ded ' {12 in 'n Ganzen nich verſlagen ,43

Den gräunen14 Kledrock funn hei dragen45

So gaud46 in ' n Dörp as tau Berlin,

1) glaube beinahe. 2) Groſchen , Geld . 3) nur zu . 4) ſpute. 5) munter

alert. 6) ( es) dauert. 7) da ſißen . 8 ) dauert. 9) ſchlafen . 10 ) kommen

11) ſieben. 12) im ſüßen Traum . 13) laſſen . 14) bauen , ziehen ſie ab. 15) wie

die theuere Zeit ; ſprichw . 16) langſam . 17) ſchlendern. ( R. ) 18 ) entlang .

19) fort . 20) Wort. 21) zwar. 22 ) in's Blaue. 23) macht. 24 ) Schnad.

25) bleibt ärgerlich . 26) böſe , verdrießlich. 27) muß. 28 ) Dorf. 29) zurüd.

30) wie könnte. 31) Streit. 32) legen. 33) ſonſt ſchon . 34) den Kürzeſten.
35) gezogen. 36) dieſe. 37) dazu kam . 38) Ruhe. 39) voll. 40) ging. 41) wieder

jähen . 42) u. 43) verſchlug , focht es nicht an . 44 ) grün. 45) konnte er tragen.

46) gut.
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Un wo hei 'n drog, dor müßt hei Mätera ſin .

DI Witt dacht an dat Heugrasmeihn3

Un nebenbi ok an dat Weder.4

„Mi will dat ſchir bedünken ," jäd 'e,

Paßt fi mal up, Ji ſæltó mal ſeihn,

Wi ward'n noch ein Gewitter krigen ;

In 'n Abend? ward dat ſo upſtigen.8

Dat ſmulktº ſo up, dat is ſo ſwäul,1

Dat Weder liggtil ſo in 't Gewäuhl,

Dat landagt13 To, de Fleig’,14 de ſteckt,15

Un wenn de Wind nich 'rüm gahn ward ,16

Un wenn 't tauleßt fick nich vertreckt,

Denn ward wi18 hüt19 noch klæternatt.20

w „ Ih, Vadder, wenn dat blot dit21 wir,“ ſeggt Swart,

Mit einen natten Puckel würd'n w ' wol klor,22

Doch paß mal up , wi frig’n en nattes Johr,23

Wi Fitten 24 ſchön in de Verlegenheit;

Du ſallft mal ſeihn, wo25 uns dat geiht.

De Sak, de nimmt ein klæt'rig26 Enn ';27

Ick müßt min Quich jo doch nich kenn'n."

Dat Beſt is , Vadder, wenn w ' uns gor nich rüppeln.28

Lat i ſeggen ,29 Vadder, wat ſei will;

Segg gor nids, fwig30 Du reining31 ftill! -

Süh,32 fik,33 nufängt 't all an tau drüppeln ."

Sei wiren nu all in ehr Gegend,

Ehr Dörp, dat lagg all dichting35 vör ;

Un 't durt nich alltaulang', dunn regent 't, 36

As wenn 't up Buren regen ded '.37

DI Swart namm38 Frißen nu bi Sid39

Un jäd ' : „Friß, Sæhn,40 nu hür !41

Ick frag' Di, ob ich nich tau alle Tid42

As ein rechtſchaffen Vader tau Di wir ?43

Heww ick nich för Di ſorgt, as för min einzigſt Kind ?

n

1

1) trug, 2 maître, Meiſter. 3) -mähen. 4) Wetter. 5 ) ſagte er. 6) The

follt. 7) imWeſten. 9) ſteigt es ſo auf. 9) vom Aufthürmender Gewitter.

wollen gebraucht. (R.) 10) ſchwül. 11) liegt. 12) Gewühl. 13) eine wißige Redens.

art in Medlenburg, mit der ein Wetter bezeichnetwird, deſſen Ausſchlag noch

unentſchieden iſt. (R.) 14) Fliege. 15) ſticht. 16) herumgeht. 17) verzieht.
18) dann werden wir. 19) heute. 20 ) klatſchnaß. 21) bloß dies. 22) klar,

fertig. 23) ein naffes Jahr, 5. h. einen ſchlechten Empfang. 24) fißen. 25) wie.
26) erbärmlich. 27) Ende. 28) rühren. 29) laß fie ſagen . 30) ſchweig. 31) rein ,

ganz. 32) ſteh. 33) gud. 34 ) tröpfeln. 35) ganz dicht. 36) da regnete es . 37) auf

Bauern regnete; ſprichw . von heftigem Regen. 38) nahm . 39) bei Seite.

40) Sohn.41) Höre. 42) Zeit. 43) war.

W 34
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7

9

Antwurt mi mal ! Wulli ich nich ſtets Din Beſt ?"

Ja, Vader," " ſeggt Frip Swart, „ Ji ſünd2

Äs Vader ümmer tau mi weſt.“

„ Un dat will id of ümmer blimen !4

ün mit Din Frigeri,5 dor jallſt6 mal ſeihn,

Dor ward '& Di wiſen, dat idk gaud dat mein,

Dor ward id Di den Rüggen ſtiwen .8

Un wenn unſ' Mutter fick Sorgegen leggt,9

Denn kumm10 nah mi !

Ick ſtah11 Di bi ,

Du ſaliſt mit Dürten woll taurecht.12

Doch nu möſt13 Du mi nich verlaten14

Min Arbeit kann '& noch immer wohren15

Doch füh , en Mann in minen Johren,

De mag fick nich utflöhen16 laten ; 17

Un Mutter is fihr haſtig, as Du weitſt. 18

Wenn Du nu ſo vöran gahn deihſt, 19

Un bringſt de Saf en beten20 in dat Fin ',21

Süh denn ,22 min Sæhn, denn fünn dat ſin ,

Dat Mutter fick beſcheiden ded 23

Un mi nicks in ehr Bosheit fäd’.24

Up 't Leigen25 brukſt26 Du grad' Di nich tau leggen,27

Denn Lægen ,28 Sæhn, füh , dat ſünd Lægen !

De Wohrheit brukſt ehr æwer of nich ſeggen,

De müggt29 för ehr grad ' of nich dægen.30

Du möſt ſo twiſchen beiden gahn :

Nah Bellig'n wir wi juſt nidh famen 31

De Trurigkeit, de hadd'uns æwernamen ,32

Dat hadd ' uns ſo fihr jammern dahn,33

Dat wi ſei hir ſo ganz verwaiſ't

Un ganz alleine ſitten laten, 34

Dunn35 hadden wi uns kort entſlaten 36

Un wiren leiwerſt37 t'rügg38 man reiſ't .

So ungefihr, ſo 'n beten fin ,39

-
1) wollte. 2) Ihr ſeid. 3) zu mir, gegen mich geweſen . 4 ) bleiben .

5 ) Freierei, Freite. 6) da ſollſt du . 7) weiſen. 8 ) den Rücken ſteifen , beiſtehen.

9) legt . 10 ) dann komme. 11 ) ſtehe. 12) zurecht, an's Ziel. 13) mußt.

14) verlaſſen . 15) warten, beſorgen. 16) außſchimpfen. 17) laſſen. 18) wie du

weißt. 19) gehſt. 20) bischen. 21) in's Feine, fädelſt es fein ein. 22) ſieh dann.

23) beſchiede. 24) ſagte. 25) auf's Lūgen . 26 ) brauchſt. 27) legen . 28) Lügen.

möchte. 30 ) taugen . 31 ) gekommen . 32) übernommen . 33) gejammert.

34) (hätten ) fißen laſſen. 35; da. 36 ) kurz entſchloſſen. 37) lieber. 395 zurück

39) bischen fein .
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Möſt Du dat unner 'n Faut ehr gewen : 1

Doch, Friß , min Sæhn, bi Leiwes Lewens

Vertellz nich, dat in 't Lock wi deden ſin ,

Dt jo nich, dat w' in Streliß arretirt,

Un jo nich von dat Geld ! Min Sæhn, nich von dat Geld !

Du weitſt , wo6 Mutter dorup höllt? -

Dk nich, wat in den Holte uns is paſſict,

Un dat ſ mi 'rut ut de Kamedi ſmeten10

Un up de Iſerbahn mi ſitten leten.11

Wenn Du von de Geſchichten Hals deihſt gewen ,12

Denn heww '& kein rauh'ge Stunn'13 in minen ganzen Lewen .“

Friß ſäd’, hei würd' fin Mul14 woll hollen ,15

Un gungi6 mit Corlen af. De beiden Ollen,

De fett'ten17 ſid nu achter18 'n Durenrämel,19

Wil dat20 gefährlich regen ded'.

Dor ſeten21 ſei denn nu en Strämel,29

Ganz ſtill den Kopp in ehre Hand geſtütt't,23

Bet dat24 oli Swart tau Witten ſäd ':

„Wat is dat Lewen, Vadder Witt ? "

„ Dat is gewiß ," ſeggt Witt, „ dor25 heſt Du Recht.„ ,

Dat heww ick Di jo ümmer ſeggt." - 26

„Wat is dat Lewen, wenn Ein'27 dat betracht't ?

Bedent ' doch mal, vör fort28 acht Dagen,

Dunn ſet wi29 hir up unſern Wagen ,

Un, Vadder, wer hadd' dat wol dacht ?

Nu ſitt wi30 hir in 'n vullen31 Regen,

Grad' as de Poggen32 ſittwi hir !

Na, lat ' t tau 'm Deuwel33 regen ! Minentwegen !

Wenn dormit dat vörbi man wir. " 34

„Dat ſegg ick of, “ ſeggt Nahwer Witt,

Wenn dat man wir vörbi dormit ! " "

„Wat is dat Lewen ?“ ſeggt oll Swart.

Dat 's grad' ſo, as en Vak35 ahn Jſen ,36

Äs 'ne Egt37 ahn Tinn ',38

As en Hund ahn Start.39

1) mußt Du es ihr unter den Fuß, D. h. zu verſtehen geben. 2) bei

Leibes Leben . 3) erzähle. 4) Loch. 5) waren. 6) wie. 7) darauf hält. 9) Holz,
Gehölz. 9) Romödie. 10 ) ſchmiſſen . 11 ) fißen ließen. 12) Hals giebſt

berichteſt. 13) ruhige Stunde. 14) Maul. 15) halten. 16) ging. 17) jekten.

18) hinter. 19) Dornrain. 20) weil es . 21) ſaßen . 22) eigentl. Streifen, hier

eine Zeit lang . (N.) 23) geſtüßt. 24) bis . 25) da. 26) gejagt. 27) Giner, man.

28) kurz, taum . 29) da ſaßen wir. 30) ſißen wir. 31) vol. 32) Fröſche. 33) laß

es zum Teufel. 34) nur vorbei wäre . 35) Hafen, Pflug. 36) ohne Eiſen.

37) Egge. 35) Zinten. 39) Schwanz.

-

IN
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Un Vadder, dat will 'c Di bewijen : 1

Hüt ſüll'n mi nu, wer weit3 wo, ſin ,

Un wi ſitt hir grad' as de Naren,

As wenn wi Prenzlow verraden hadden. “ 5

Dor heſt Du Recht, ſo ſitt wi hir,

Un täuwen ,6 bet dat beter? ward,

Un fæn'n, wer weit, wo lang' noch luren .8

Un ick heww of ſo min Betrachtung hatt,

Wo dat woll mæglich weſen kann :

Jck heww de beiden Stäweln10 an

Un heww den einen Strumpli verluren.

Du fröggſt12 mi woll: Wat is dat Lewen ?'

Nu frag 'd Di of: ,Wo is min Strump woll blewen ?"" " 13

„ Den Strump ? Wo ? Heſt Du Dinen Schick ?14

Den Stäwel an, un denn den Strump verliren ?

Dor kann jo Ein fick vör verfiren.15

Dat wir jo doch en gruglich 16 Stück ! "

„ Dat ſegg ick of. Dat is gewiß.

Dit weit 'd doch gor nich, wo dat mæglich is !

Id bün doch ſüsti nich ſo, doch fihr vorſichtig .

Dorvon (wig18 ſtill! Ne, dorin büſt Du richtig,

Ün dorin büſt Du as en wohreg19 Kind.

'T is gaud, dat wi tau Hus20 nu ſünd,

Du hadd'ſt jo woll noch Áll’ns verluren :

Von Dinen Kopp de langen Uhren21

Un deſen ſülwſt22 herunner von den Rump ?23

Ne, Kinner, Lüd’,24 verlirt den Strump

Un hett den Stäwel an ! Na, dit 's ....!"

Kapiffel 44 .

Wo 25 Friß kamm 26 nah dat Dörp 27 berts ,

Un wen hei dor bi Muttern fünn.28

As ſei ſo rumeniren29 mit enanner,

Dunn gabn30 uni' beiden Jungs, unſ Corl un Friß,

Tauſamen31 nah dat Dörp heranner.

1) beweiſen. 2) heute ſollten. 3) weiß. 4) Narren . 5) ſprichw . 6) warten .

3 bis es beſſer. 8) lauern . 9) ſein. 10) Stiefel. 11) Strumpf. 13) fragſt.

13) geblieben . 14 ) Verſtand. 15) erſchreden . 16) gräulich . 17) ſonſt. 18) ſchweig.

19) wahr. 20) zu Hauſe. 21) Ohren. 22) dieſen ſelbſt. 23) Rumpf . 24) Kinder,

Leute. 25) wie . 26) fam . 27) Dorf. 28) fand. 29) wiederholt überlegen.

30) da gehen. 31) zuſammen.
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Dit was des Nahmiddags jo hentau fim'.1

Friß Swart, de hadd' en Schritt an ſinen Lin',,

Dat Corl man knapptaus folgen fünn4
Dat Rönnen5 was binahe tau arg.

Un wobrt? nich lang' , dunn ſtünn'ns ſei up en Bargº

Un keken10 in dat Dörp herin.

Oh, wo ſo trutin un ſelig is 't,

Wenn Einer ſo tau 'm irſtenmal12

Kiđt13 up ſin Vaders Hus hendal,14

Wenn hei vörhen hett ſcheiden müßt..

Doch dreimal höger 15 ſleiht dat Hart,16

Wenn Einer weit,17 dat vull18un warm

Üm em fick ringt en weifen19 Arm,

De nümmermihr20 em laten21 ward.

So log22 Frit Swarten of dat part,

As hei dat Dörp tau ſeihen freg,23

As hei ſin Vaders Strohdac24 ſeg ;25

As 't ümmer höger26 ut de gräunen Böm'27

Mit fine Faſt28 herute tem.29

Wo folt30was doch ſin Hart em weſt,31

As hei was in de wide32 Welt !

Wo warm let33 em ſin olleg34 Neſt !

So 'n Strohdack is dat allerbeſt,

So 'n Strohdack doch vör Allen gelt 135

Wenn de Auſt36 anſteiht37

Un de Sünn38 dalgläuht, 39

Un de Kreih40 up dat Hafelwark41 jappt ;

Wenn de Sweit42 dal löppt,4

Un de Hofhund ſlöppt44

Un nah Fleigen45 mal denn un wenn46 ſnappt,

is dat Strohdad ſo fäuh1,47 un dat bus is ſo ſtill,

Un blot hen und wenn48 ſummt dor ' ne Fleig' ;

43

1) hinzu, gegen 5 Uhr. 2) Leibe. 3) nur kaum . 4 ) konnte. 5 ) Rennen .

6 ) beinahe. 7 ) (es) währte. 8 ) da ftanden. 9) Berg . 10) gudten, ſahen .

11) wie ſo traut. 12) zum erſten Mal. 13) gudt, ſteht. 14) hernieder. 15) höher.

16) ſchlägt das Herz. 17) weiß. 18) poll. 19) weicher. 20) nimmermehr.

21) laffen. 22) ſchlug. 23) ſehen kriegte. 24) -dach. 25) ſah. 26) höher.

27 grünen Bäumen.28) firſt. 29) tam. 30) wie tait. 31) geweſen . 32) weit.

33) ließ, ſchien . 34) altes. 35) gilt. 36) Erndte. 37) bevorſteht. 38) Sonne.

39) hernieder glüht. 40 ) Krähe. 41) eine Art Zaun. (N.) 42) Schweiß . 43) läuft.

44) ſchläft. 45) Fliegen. 46) dann und wann. 47) fühl. 48) bloß hin und

wieder.

Reitter, Band III. De Reiſ nay Belligen . 12
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2

6

7

15

Un unſ Vader, de ſnorft ,1 blot unſ' Mutter hett ' t hill,

Un Jehanning,3 de hort4 fick de Seiß5 up den Süll,

Un unſ Föching,” de ſlöppt in de Weig'.8

Wenn de Ad’bor9 tüht,10

Un dat Sauſ'polf11 chri't12

Aewer Stoppeln un Feller13 ſo fahl ;

Wenn de Stormwindſuf't, 14

Üm de Faſt 'rüm bruſt,1

Un de Regen in Gæten16 gütt dal,17

Steiht18 unſ Vader, Jehann un ol Snur up de Del,19

Un de Dreiſlag,20 de klappt denn man21 ſo ,

Un unſ Mutter, de ſorgt denn för Fleiſch un för Mehl,

Dat of jo tau 'ne luſtige Auſtföſt22 nids febl,

Un wi Gören,23 wi ſpelen24 in ' t Stroh.

Wenn de Jsblaum25 waſſt,26

Un de partboſt27 baſt28

Un bi Nacht lud29 hult 30 denn de See,

Wenn de Voß31 heiſch bläft, 32

Un de Kolfram'33 treckt34

Un vör Froſt kraft35 'raf uit de Höh ;

Ach, denn36 is dat ſo warm un behaglich dorinn'n,

Denn ſitt37 Vader an 'n Ab'n38 mit de Smöf,39.

Un de Duſch40 un de Dirns,41 de ſitten un ſpinn'n,

Un Jehanning deiht Fifen 2 de Beljen43 denn binn'n, 44

Un mi Gören , wi ſpelen Verſtek.

Un ümmer neger kamen45 ņ 'ranne.

Hir makt de Weg in ' t Dörp herin 'ne Krümm,4

Hir gahn47 ſei beid ' nu utenanner :

Corl geiht hir linkſch , un Friß geiht rechtích herüm.

So recht vull ſäute48 leiwsgedanken

Geiht bei den Fautſtig 49 nu entlanfen, 50

De hengeiht nah ſin Vaders Hauw'.5

1) ſchnarcht. 2) hates eilig, iſt geſchäftig. 3) dim . von Johann. 4) haart,

ſchärft. 5) Senſe. 6) Schwelle. 7) dim . von Jochen , Joachim . 8) Wiege.

9) Storch . 10) zieht. 11) Gänſevolt. 12) ſchreiet . 13) Felder. 14) ſauft.

15) brauſt. 16) in Güſſen. 17) nieder gießt. 18) ſteht. 19) Diele , Hausflur.

20) Dreiſchlag (beim Dreſchen ). 21 ) dann nur. 22) Erndteſchmaus. 23) Kinder.

24 ) ſpielen. 25 ) Gisblume. 26) wächſt. 27) tiefer Eisriß . (R.) 28) berſtet.

29) laut. 30 ) heult. 31 ) Fuchs. 32) heiſer bellt. 33) Kolfrabe. 34) zieht.

35) krächzt. 36) dann. 37) fißt. 38) am Dfen . 39) Tabadspfeife. 40) die Alte

(Mutter 41) Dirnen . 42 Sophie. 43) Beſen . 44) thut binden, bindet.

45) näher kommen. 46) Krümmung. 47) gehen. 48) vod jüßer. 49) Fußſteig.

50) entlang . 51) Hufe, Bauerhof.

46
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1

-

Dor ſteihti hei an den Köſtergoren .?

Sülly hei ſin Dürten nich gewohren ?

Hei fi&t4 henæwer5 nah de Lauw' ; 6

De Flederblaumen? fünd verbläuht,8

Un, wat hei9 fickt,kein Dürten ſteiht,

Wo ſei eins ſelig ſtunn'n10 tauſamen,

Un heit11 mit Leiw ' em dor willkamen

Un fidt em leiflich 12 an un froh.

Du dumme Jung, dat regent jo !

Wat Einer drömt13 fick hett jo ſäut,

Dat dröppt meindag' nich in ! 14

Un wenn hei d’ræwer trurig15 ſteiht,

Denn16 kann 't indrapen17 fin.

Friş ſüfzt un geiht un fümmt18 an Vaders Hus ;

Dor is 't jo ſtill, for rögt19 fick keine Mus,20

Blot21 dat de Regen pladdert dal.22

Friß geiht nu 'ranne an de Dör.23

Je, füh!24 nu kik ! 25 mit einem Mal

Springt de oll dæmlich Strom26 nu vör

Un bläkt em an. Wo ?27 de oll Hund,

De is jo woll ganz ungeſund ?28

Wo ? Kennſt Du Dinen Herrn nich mihr ?

Je, füh ! Nu kik ! Wo geiht hei nu tau Kihr!29

Ün ſpringt tau Höcht,30 ſo hoch hei kann,

Un üm em 'rüm un talkft em an,3

Un in den Start32 ein jedes Hor,3

Dat röppt:34 Hurah ! Unſ Friß is wedder dor ! 35

Frits geiht nu 'ruppe nah de Del,36

bi dor31 noch keine Minichenſeel ;

Hei geiht nu an de Stuwendör,38

Hei fött39 de Klink, hei böhrt40 ſ tau Höcht;

De Dör geiht up, un as hei 'rinne trett, 41

Dunn ſitt42 fin Dürten dor, un Mutter ſitt bi ehr ,

Un bei den Arm ehr üm de Schullern43 leggt,44

31

33

1 ) da ſteht. 2) Küſtergarten. 3) ſollte. 4) gudt. 5) hinüber. 6 ) Laube.

7 ) Fliederblumen. 8) verblüht. 9) wie er (auch). 10) ſtanden . 11) heißt.

12) lieblich, liebend. 13) geträumt. 14 ) trifft niemals ein . 15) traurig. 16) dann .

17) eingetroffen . 18) Pommt. 19) regt. 20) Maus. 21) blob. 22) herab

plätſchert. 23) Thür. 24) ſteh . 25) gud. 26 ) Hundename. 27) wie. 28) unklug.

29) geht zu Kehr, ereifert fich (vor Freude). 30) Höhe. 31) berührt ihn auf

widerwärtige, zudringliche Weiſe.32) Schwanz. 33) Haar. 34) ruft. 35) wieder

da. 36 ) auf die Diele. 37) auch da . 38) Stubenthür. 39) faßt . 40) hebt.

41) tritt. 42, da ſißt. 43) Schultern. 44) gelegt.

12 "
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9

11

14

-

Un drückt ſei an fick 'ranne woll un bet, 1

Un ſtrafta jo fründlich ehr de Backen ,

Un is ſo iwrig3 in dat Snacken ,4

Dat ſei den Jungen gor nich hürt.5

Un ſeggt : „ Late dat man fin, min leiw' lütt? Dürt,

Den Ollen , den ward 'c mi richtig köpen ,

Wenn hei taurügg fümmt von ſin 'Rümmerſtröpen.10

Hett hei den Jungen weg uns bröcht,1

Denn jall12 hei 'n uns of wedder13 bringen,

Un wenn hei gegen Di fick leggt,1

Denn paß mal up ! denn ward 'c em klingen .“ 15

Mit einmal ward ſei Frißen nu gewohr :

„Herr Jeſus, Dürten ! Kinner, Lüd' !16

Dor ſteiht ?? hei fülwſten18 ganz un gor,

As wenn hei dat perſönlich wir.

Jung ! Frip ! - Sprect ,19 Bengel ! Späufſt20 Du hir ?"

- Ne, Mutter ! . . ,,Jung, wo fümmſt21 Du her ?

Wo22 kümmſt Du in de Stuwendör ? "

Un dormit brukt23 ſei nu Gewalt,

Un ritt24 em in de Stuw ' herümmer,

Un füßt em , dat dat man ſo knallt;

Un red't un deiht25 in fröggt26 em ümmer :

,, Frit , Jung, wo fümmſt Du Bengel her ? "

Un wenn hei 't leggen will , denn föllt27 ſ' em in de Red' :

,Vertell ! 28 Wo is Di dat denn gahn ?29

Wo is denn Vader ? Kümmt30 denn de nich mit ?

Un wo is Corl un Nahwer Witt ?

Un ſühſt31 Du dor nich Dürten ſtahn ? 32

Du büſt noch juſt ſo dæmlich blewen !33

Wat geihſt nich ' ran, Du Dummerjahn !

Willſt Du denn keinen Kuß ehr geroen ? "

Un Dürten ſteiht von Schuren æwergaten ,34

De ſäutſte35 Freud' ehr ut de Dgen36 lücht,37

Doch ſchäm’ge Schu,38 de will ehr nich verlaten 33

Un malt ehr Rojen up dat Angeſicht.

1 ) mehr, ſtärker. 2) ſtreichelt. 3) eifrig. 4) Schnaden . 5) hört. 6 ) laß.

7) Iteb flein. 8) Alten. 9 ) kaufen. 10) Herumſtreifen . 11) gebracht. 12) dann

fol. 13) wieder. 14) legt. 15) eigentl. ohrfeigen. 16) Kinder, Leute. 17) da

ſteht. 18) ſelbſt. 19) ſprich. 20 ) ſpukſt. 21) wo kommſt. 22) wie. 23) braucht.

24) reißt. 25) thut; Bezeichnung eifrigen Gebahrens. 26 ) fragt. 27) fällt.

28) erzahle . 29) gegangen. 30 ) kommt. 31) ſiehſt. 32) ſtehen . 33) geblieben.

34) von Schauern übergoſjen. 35) ſüßeſte. 36) Augen . 37) leuchtet . 38) (cham .

hafte Scheiu 39) verlaſſen .
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2

1

21

Ehr is, as wir de Himmel apen ſlaten ,

In denn' ſei ſelig 'rinne treden müggt,3

Doch eine Stimm ', de röppt : 4 „ Holt an ! 5 Laurügg 16

För Minſchenkinner is de Himmel nich ! "

Un denn mal is ' t, as wir ſei up de See,

Wo rund üm ehr de willen Bülgen? ſlogen,8

Bald in de deipe9 Grund, bald up de Höh,

Wo Hagelſtörmio mit düſtre Wolfen jogen ;11

As winkt ehr nu de Hawen12 in de Näh,

Wo Blaumen bläubn13 un Nachtigalen ſlogen,

Un eine Stimm , de rep : 14 „Kumm , 15 armes Kind !

Vöræwerbruſ’t16 ſünd Weder17 nu un Wind . “

Dat hadd' ſick Friß denn doch nicht drömt, 18

As hei fick an den Goren19 grämt,

Dat ſo 'n Willfam20 em warden ded' ,?

Dat Mutter ſülmſten tau em ſäd’ , 22

Hei jüll ſin leim ' lütt Dürten küſſen .

Doch as hei ' tog23 an fid heranner,

Dunn fobrt24 de ouſch dor wedder twiſchen ,

Un ret25 ſei wedder utenanner,

Un ded'26 ' em æwer 'n Ärmel wiſchen27

Un jäd ': ,,Na, Jung, id glöm28 noch gor !

Du heſt jo nich ein dröges Hor,29

Un willſt unſ Dürten ſo ümfaten ?30

Wilſt Du mal glif31 unſ Dürten laten ! 32

Mit Nattigkeit,33 dor weit34 'cf Beſcheid,

Dat weit ict, wat dat heiten deiht. 35

Glik lettſt36' ehr los ! – Herr Je, binah37 hadd' id vergeten ,38

Du heſt jo woll noch gor nicks eten ?39

Ach Gott, wo mag hei hungrig ſin !"

So löppt40 ſei in de Kæf41 herin.

Un unſ? lütt Dürten un Friß Swart,

De ſeten42 nu allein tauſamen ;

Un wenn de Tung'43 ehr ded' verlahmen,4

-

44

1) ihr iſt. 2 ) auf (offen ) geſchloſſen. 3 ) treten möchte. 4 ) ruft. 5) halt

an. 6) zurüd. ?) die wilden Wellen . ſchlügen. 9 tief. 10) Hagelſtürme.

u ) jagten. 12) Hafen . 13) Blumen blühen. 14) rief. 15) komm . 16 ) vorüber.

gebrauſt. 17) Wetter, Gewitter. 18 ) geträumt. 19 ) Barten . 20) Willkommen.

21) würde. 22) jagte. 24) da fuhr. 25) riß . 26) u . 27) wijchte.

28) glaube. 29) kein trockenes Haar. 30 ) umfaſſen. 31) gleich. 32) laſſen .

33) Naffe. 34 ) weiß. 35 ) heißt . 36 ) läßt du. 37) beinahe. 38) vergeſſen.

39) gegeſſen. 40) läuft. 41) Küche. 42, ſaßen. 43) Zunge. 44) lahm wurde.

23) zog.
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Denn ſproki dat Dg',? denn red't dat Hart, 3

Denn drüdt de Hand, denn (lungi de Arm ;

Un Dürten ehr lütt Roſenmund,

De gaww5 ſo männige Antwurt fund,
Wenn weif? un warm

Hei í an fick tog ,

Ún wenn ſin Mund den ehren frog.8

Un ümmer frog hei ' t Sülmſtigº wedder

De Antwurt was doch gor tau ſäut !

Un ſlog10 ſei ok de Ogen nedder, 11

Sei gaww doch ümmer em Beſcheid.

So jeten ſei in Seligkeit,

Un red'ten in de ſchönſten Sprafen12

De allerwunderſchönſten Saken 13

Un ſung’n 14 dat olle ſchöne lid ,

Wat, einmal ſung'n15 tau rechte Tid ,16

Dörch 't ganze Minſchenlemen klingt ,

'In Jeder blot man17 einmal ſingt.

Kapittel 45.

M018 Swart ſid 'rinne ſliken ded: 19

Un All'ns ſid an tau 'm Gauden läd'.20

Na, endlich fümmt21 denn Mutter wedder22 'rin ,

Sei hadd fich ſpaud't, 23 jo gaut24 jei fünn ,25

Doch was ſ tau 'm Glüden up wat Warm326 verfollen,

Dat haddehr in de Næk27 uphollen .28

„So, Friß, nu ett,29 nu ett Di ſatt !

Du heſt am Enn 30 ſid deſen Morrn31

Noch nicks nich mang de Tähnen32 hatt ?

Ne! Segg33 mal , Dürten, kif !34 Is hei nich gröter35 word'n ?

Jung, ſtah36 mal up ! Dücht37 Di 't nich of?

So ett doch, Jung, un ſett Di dal ! 38

De Wuuſt39 fümmt eben ut den Rok :40

Probir dat Eierrühr41 doch mal !

1 ) dann ſprach. 2) Auge. 3) Herz. 4 ) ſchlang. 5 ) gab . 6 ) manche.

7 ) weich. 8) frug. 9) daſſelbe. 10) ſchlug. 11) nieder. i2) Sprachen. 13) Sachen .

14) ſangen. 15) geſungen . 16) Zeit. 17) bloß nur. 18) wie. 19) hinein ſchlich .

20) zum Guten anlegte. 21) kommt. 22) wieder. 23) geſputet. 24) gut.

25) konnte. 26) etwas Warmes. 27) Küche. 28) aufgehalten . 29) IB. 30 Ende.

31) ſeit dieſem Morgen. 32) zwiſchen den Zähnen. 33) jage. 34) gud. 35) größer.

36) ſtehe. 37) däucht. 38) ſeß dich nieder. 39) Wurſt. 40) Rauch. 41) Rührei.
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2

4

6

8

Wo is Din Vader, Jung ? Wo is de blewen ?1

Id frag' nu all, wer weit wo3 lang' ,

Wardſt Du mi endlich Antwurt gewen?"

n „ Ih, Mutter, hewwt man keine Bang'!

Unſ? Vader, de ward of woll kamen ,4

De bett ſeindag' noch nich dat Abendbrod verpaßt."

So jetens q nu un red'ten nu tauſamen,6

Vertellten ,? ſnackten , deden, frögen ,10

Dunn11 in den Schummerabend iz was ' t

Dunn ded' fick up de Del wat rögen, 13

Un Swart kümmt as14 ſo 'n armen Sünner15

Ganz jachting16 in de Dör herinner ;

Doch ihr hei ' rin kümmt in de Dör, 17

Schümmt18 hei tauirſt19 den Röſter20 pör,

Den ded' hei unnerwegs upſtaken ,21

De füll22 oll Swartſch irſt handlich maken.23

Gu'n Abend !“ ſeggt de Köſter. Gu'n Abend ! " " ſeggt de DNI.24

,Na ſünd Ji All noch will un woll 225

Un heſt Du minen Breif26 nich kregen ?27

Herr Ze ! Wat is dat för en Regen,

Ick bün ſo natt28 grad' as en Hund." "

,3a," jeggt de Duſch,29 , Du ole Vagelbunt ! 30

Lettſt31 mi dat Kind alleine lopen ? 32

Wat kamt 3i33 Beid' denn nich tauhopen ? " 34

„Das hätt er blos aus Gutheit dahn ,35

Aus Liebsverhältniſſen zu Dir ;

Das hätt Dir mæglich Schaden dahn,

Wenn er mit eins perſönlich hier

Ahn Vorbemeldung wär herinne kommen ;

Du hättſt aus Fröhlichkeit den Dod36 davon genommen .“ “

„ Ih, dorvon hadd 'd juſt of kein Schaden namen ,

Seggt Swartſch ; „ dat würd' ſick of woll ſchicken .

Doch, Vadder, 38 willſt nich mit mi kamen ?39

3d heww en þauhn40 mit Di tau plücken ." 41

1137

6 ) 31101) geblieben. 2) ſchon . 3) weiß wie . 4 ) kommen . 5 ) ſaßen .

ſammen. 7) erzählten . 8) ſchnadten . 9) thaten ; Bezeichnung eifrigen Gebahrens.

10) fragten. 11) da. 12) Dämmerung. 13) regte, rührte ſich was auf der Diele,

Hausflur. 14 ) wie. 15) Sünder. 16) ſachte, reiſe. 17) Thür. 18) ſchiebt.

19) zuerſt. 20)Küſter. 21) hatte er (ſich) unterwegs aufgegabelt. 22, ſollte. 23)machen .

24 ) der Alte. 25 ) gut zu Wege. 26) Brief . 27) gekriegt. 28) naß . 29) die Alte .

30) Vagabond. 31) läßt. 32 ) laufen. 33) warum kommt Ihr. 34 ) zuſammen.

35) gethan. 36) Tod . 37) genommen . 38 ) Gevatter. 39) kommen . 40) hn.

41) pflüden.



184 8. Neuter's Merke. III. D.

3

I

8

1

22

Un nu tredt pu mit den Köſter in de Eck herin

Un fung dor2 an, em tau vertellen,

Dat, wenn dat güngt nah ehren Sinn,

Friß un fin Dürten Hochtid höllen.5

„ Un Vadder,“ ſeggt ſei endlich noch,

Dördſetten6 dauh icf ' t æwer? doch !

3d will den ollen Vagelbunt mi köpen ,

Dit ſal ſin Straf ſin för ſin 'Rümmerſtröpen ." 9

Un in de anner Eck, dor ſtünn10

DI Vader Swart un ſäd’11 tau Frißen :

As Waddick un as Weihdag' ismi hüt12 tau Sinn ; 13

Un Friß , min Sæhn , 14 wenn iď ok willig bün,

Dat ward Di alltauvel15 nich nüßen.

Süb , mit den Köſter würd '& woll p'rat, 16

Doch Mutter, paß Du up, bliwwt17 obſternat." \/ 18

„ Ib , Vader ,,Ach, wat helpt19 Din Red' !

Wenn de verfluchte Reiſ' nich weſen ded ? !20

Mit de ward 1 ümmertau21 mi quäſtern .2

Un paß mal up : nu fümmt ſ mit Vadder Köſtern

Pil23 up mi los. Nu geiht24 de Trödel an.

Friß ſlek25 ſick nu an Dürten 'ran

ún ſchöm26 mit ehr herute ut de Dör,

Un Swartſch kreg27 nu den Ollen vör.

Wo ded:28 ſ up em nu in rementen ,29

Wo makt30 ſei nu den Ollen mör ! 31

Wat ſäd' ſem all för Cumpelmenten !32

Den Köſter ſtunn'n33 de Hor34 tau Barg' . 35

DI Swart ſtunn as ſo 'n Sünner 36 dor :

„ Ih, Mutter, mak '137 of nich tau arg !

Ih , Mutter, lat '138 nu doch man weſen ! “ 39

,So 'n Vagelbunt! So 'n 'Rümmerſtröperwohr!40

So blot41 vör Luſt in 'n Lann'42 herüm tau dæſen43

Un Geld verdauhn44 un Kinner45 nemen !

Segg, beſt dat Kind nich von mi namen ?" "

1) zieht ſie. 2) fing da. 3 ) erzählen. 4) ginge. 5) Hochzeit hielten.

6) durchießen . 7) thu idy's aber. 8 ) kaufen . 9) Herunſtreifen. 10) ſtand.

11) ſagte . 12 ) heute. 13) d . h . ich fühle mich heute ſehr elend. (Waddid ſind die

Molfen einer nicht gehörig ausgearbeiteten Butter, das wäſſrige der ſauren Milch ;

Weihdag ' = Mehetage.) 14) Sohn. 15) allzuviel. 16) parat. 17) bleibt. 18) obſtinat.

19) hilft . 20) wäre.
21) immerzu . 22) quälen , peinigen . 23) pfeilgerade.

24) geht. 25) ( chlich. 26) (chob. 27) kriegte. 28) u . 29) tobte, ſtieß. 30) machte.

31) mürbe. 32) Complimente. 33) ſtanden . 34) Haare . 35) zu Berge. 36) Sünder.

37) mache eš. 38) laſſe es . 39) nur ſein. 40) -waare. 41) bloß. 42) im Lande.

43) zwedlog uniber laufen. 44) verthun. 45) Kinder.

-

/
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„35, Mutter n , Holt Din Mul ! 1 ſegg id .
3d glow,2 Du deihſt Di gor nich ſchämen .

Wo ? willſt Du hir mi groww3 noch kamen ?"

Na, dit is doch en dulles4 Stück !

Jc kam tau Hus,5 bün klæternatt6

Nu höllſt? Din Mul ! Ick will dorvon nids weiten,

Du heſt nu Dinen Willen hatt.

Dor ſittſt Du nu mit all Din Klaukigkeiten !!

Du beſt de groten Städer10 nu beſöcht,11

Du heſt den Jung'n de Landwirthſchaft bibröcht,12

Du kannſt ſo vörnehm nu , as Ein

Tau Güſtrow up den ſapperlotiſchen13 Verein

Von 't utlännſch14 Meßupladen15 dræbnen 16 -

Du magſt en up franzöſch all17 laden fænen

Nu ſittſt Du hir, as 't föfte18 Rad !

Du heſt nu Dinen Willen hatt ;

Nu, legg & Di awerſt,19 krig ick minen !

Von Dine dæmlich Reiſ will 'cf nu nich wedder20 reden.

Nids jeggen will & dorvon in Würden21 un in Minen,

Dorvör fallſt Du nu ſin in Freden,22

Doch lettſt23 Du nu nich von Din nücfſchen Turen24

Un fölſt25 mi wedderup Din ollen Slich :26

Un deihſt mi minen Willen nich,

Denn27 fallſt mal ſeihn ,28 denn fallſt Du 't ſchön beduren.29

Kortüm ! 30 Ünſ Frit, de fall nu frigen ; 3

De Köſter- Dürt, de ſall hei nemen !

Un deihſt Di nich dortau bequemen,

Denn fallſt dat Dunnerweder32 krigen !" "

„ Woll, Mutter, woll! In Gottes Namen !

Denn Friß un ick, wi ſünd all ewerein33

. „ Ih, wo ? 34 Dat wir !35 Dat will'n w ' denn doch mal ſeihn !
Wo? Ji ſtekt36 Beid' de Köpp tauſamen,37

Un bewwt befondre beimlichkeiten,

Un id , as Mutter, fall dorvon nics weiten ? " u 38

„Ih, Mutter, lat39 dat nu man ſin !40

1 ) halt dein Maul. 2) glaube. 3) grob. 4) tol. 5 ) zu Haus. 6) Klatſch .

naß . 7) hältſt. 8) fißeſt. 9) Klugheit, pl. 10 ) Städte. 11) beſucht. 12) beige.

bracht. 13) ſtatt: patriotiſch ; vgl. pag. 12 , 19 u. 20. 14) ausländiſch. 15) Miſtauf.

laden. 16) ichwaßen . 17) ſchon. 18) wie das fünfte . 19) aber. 20 ) wieder.

21) Worten. 22 ) Frieden. 23) läßt. 24) Touren, launenhafte Einfälle. 25) fällſt.

26) Schliche. 27) dann. 28) fehen. 29) bedauern. 30) kurzum . 31) freien.

32). Donnerwetter. 33) überein. 34 ) ei, wie. 35) wäre. 36) Ihr ſteckt. 31) Opfe

zuſammen . 38) wiſſen . 39) laß. 40 ) nur ſein .

. 31
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Kif,i Vadder Köſter ſteiht hir bi ,

Den möt m'2 doch fragen , ob hei in de Fri'3

Mit fine Dochter willigt in.

Na , Vadder, wat jeggſt Du dortau ?"

Was ich zu dies Verhältniß ſagen dauh ?

Ich jag : das is mich viele Ehr!

Un wenn ick ſo as Dürten wär,

Denn langt ich zu ganz unbeſeihns!

Denn in die Schul, da macht mich keins

Von all die Kinder ſo ' n Pleſir

As Friß. Er wär ſtets mit Manier.

Un auch Herr Paſter jeggt, daß in die Kinnerlihr4

Er ſtets verſtänd'gen Antwurt gäwe.

In Erdbeſchreibung war Corl Witt ihn æwer,

Auch in die Faſſung un auch in den Breif,

Auch könns er ſich ein beſſer Anſehn geben

Er trug zu dunnemals die Müß all immer ſcheif?

Doch in die Dugenden , dor war unſ Friß em æwerlegen,

Un dorüm ſag'ich „Ja“ in Dürten ehren Namen,

Dat ſie mit Frißen kümmt tauſamen ;

Denn ' t Worm hat auf die Leßt ſich ſehr bedräuwt,8

Un hat ihn recht von Herzen leiwt.9

Gottlob, dat dit 'ne Endſchaft nimmt,

Un ſie aus dies Verhältniß fümmt ! ""

8

W

Kapittel 46.

Dit is dat leßt un luſtigſte von allen ,

Un up de Hochtid jall ' t10 uns woll gefallen.

So was nu endlich Al'ns in 'n Kloren.11

De Auſt, 12 de kamm ,13 un dichte Ohren,14

De lurten blot15 up Seiß un Hark.1

Un 'n Dag nah dat Jacobi-Mark17

Dunn meiht18 Friß Swart, un Dürten bünn ;19

Un wenn ſei nich mit kamen künn ,?

Wat in de Irſt21 paſſirt woll mal,

20

1) gud. 2 müſſen wir. 3) Freierei, Freite. 4) Kinderlehre , Neligions.

unterricht vor der Confirmation . 5) konnte. 6) damals. 7 ſchief. 8) betrübt.

9 ) geliebt . 10) ſoll es . 11) im Kilaren . 12) Erndte. 13) kam. 14) Ahren .

15 ) lauerten bloß . 16) Senſe und Harke. 17) Jahrmarkt um die Zeit des

Jacobi- Tages, 25. Juli. 18) da mähete. 19) band. 20) kommen konnte. 21) in

der erſten (Zeit) .
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Denn läd'1 Friß Swart de Seiß hendal?

Un rögt3 de Garben ehr tauſamen ,

Dat 1' in de Reih ded ' wedder kamen.5

Un as de Rogg6 drög? weſen ded',8

Dunnº ſtakt10 Friş Swart, un Dürten löd ' , 11

Un löd' ſo glatt un löd' ſo grad' ,

As wenn ſ von lütt up12 laden hadd’.13

Un Swart, de lacht ſo in fick 'rin

Un röppt :14 „ Na, Mutter, kumm 15 doch ſwinn16

Un kif17 Di mal dat Fäuder18 an,

Ob 't Einer beter 19 laden kann.

Dat löd' unſ Dürt, un Reiner lödt20 dat grader ! "

„ „ 3h, wo ? " w21 ſeggt Swartſch. Wo is dat mæglich, Vader !

So 'n Fäuder laden un denn hochdütſch reden

Un wunderſchöne Verſ berbeden 222

Un leſen kann ſ ok ſchrewen23 Schrift ?

Ne, ſo 'ne Swigerdochter giwwt ' 124

Up deſe ganze Welt nich mihr !“ “

„Ja, Vadderſch, " 25 ſeggt oll Witt, „ dor heſt26 Du Hecht.

Heww ick Di dat nich ümmer ſeggt ?27

Ick wull,28 dat dat min Swigerdochter wir,29

Dat fick min Corl de namen 30 hadd' . “

un Dat wir,“ ſeggt Swartſch, „ doch üm de Dirn' man Schad'!

Ne, Vadder Witt, dat Du 't man weitft:31

Min Swigerdochter is ' t, un bliwen deiht ſ 't!"132

De Harmſt,33 be fümmt, 34 un Dürten neiht35 ehr Linn'n 36

Un ſtoppt ehr Bedd’n, 37 un Friß leſt in den Klenner,38

Man blot, 39 üm doch tau weiten ,40 wenn 'e41

De Fridag nah Micheli42 weſen fünn.43

„ Ne," ſeggt oli Swartích, „ne, Vadder Suhr,

Wo hett de Jungʻ verännert ſin Natur,

Dat hei nu ümmer in den Klenner left!

Dat Klennern44 is ſeindag' ſin Saf45 nich weſt." 46

I

1) legte. 2) nieder. 3) regte, rührte ( ichob ). 4) zuſammen. 5 ) wieder

kam . 6) Roggen. 7 ) trođen. 8) war. 9) da. 10) ſtaken = die Garben mit

der Gabel auf den Wagen bringen . 11) lud, d . h . padte die Garben , auf dem

Wagen ſtehend. 12) von klein auf 13) geladen hätte. 14 ) ruft. 15) komme.

16) geſchwinde. 17) gud . 18) Fuder. 19) Beſſer. 20) ladet. 21) ei, wie. 22) her.

beten , herſagen. 23) geſchrieben. 24) giebt es. 25) Gevatterin. 26) da haſt.

27) geſagt. 28) wolte. 29) wäre. 30) genommen . 31) weißt. 32) und ſie bleibt

33) Herbſt. 34) kommt. 35 ) näht. 36 ) Leinen . 37 ) ſtopft ihre Betten .

38) Kalender. 39) nur bloß. 40) wiſſen. 41) wann. 42) Freitag nach Michaelis .

43) ſein könnte. 44) d . h. das Leſen un Suchen Kalender. 45) Sache.

46) geweſen.

es.
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MITDie Menſchheit lihrt meindag' nich ut, " wi

Seggta Suhr, nyun wenn er flennern duht, 3

Dennt will er in der Witt'rung profentiren,

Ob dat woll Tids is, Nahmatté intauführen.“7

De Fridag kamm , de Klocken8 klungen,

As Friß un Dürten Side an Sid

Tauſamen nah de Kirch hengungen ; 10

Denn hüt11 is Friday, but ward fri't.12

Un Schult un Bolt , un Snur un Witt,

Un all de Vaddern13 gaben mit,

Un ehre Wiwer14 achter15 an ;

So geiht16 dat nah de Kirch heran.

De Klocken klung’n noch nie as hüt :

„ Ne, hürt,17 wo18 Suhr de Klocken tüht ! “ 19

Dat bimmelt un beiert ,20 dat lüdd't21 un klingt :

„Ne, hürt, wo de Köſter dat 'rute bringt !

Wat höllt22 hei för Takt, wat hett hei för Slag !

Hüt is of fin Dürten ehr 3brendag !" 23

De Gäſt, de gabn24 geſett taujamen,

Doch as ſei an de Kirchdör25 kamen ,26

Dunn27 ward ' t 'ne Unrauh28 in de Reihn:

„Wat is '229 los ? Wat ſal geſcheihn ?"

Un Mutter Swartſch, ſo haſtig, as ſei kann,

De drängt ſich dörch un kümmt nah Dürten 'ran ,

Un weint un rort , 30 un ſeggt un röppt : 31

,, Ach Gott, wo fick dat ſchrecklich dröppt ! 32

Hir up dat ſülwſtig Flag,33 min leiweg 34 Kind,

Min leiwes Döchting,35 wo wi jekund ſünd,

Dor heww 'c Di mal eins ſchändlich 'runne reten.36

Segg, Kind ! Segg , Döchting: Kannſt Du dat vergeten ?" 37

Un Dürten ſlung38 üm ehr den Arm ,

Un Friß, de ſtrakt 39 ſei tru40 un ſtill,

Un tröſt't un ded'41 un ſtillt den Larm

Un treckt42 ſei æwer 'n Kirchenſüll.43

1) lernt niemals aus. 2) ſagt. 3) kalendert. 4 ) dann . 5 ) Zeit. 6) Nach .

mahtheu , Grummet. 3) einzufahren. 8) Glocken . 9) Seite. 10) hingingen .

11) heute. 12) gefreiet. 13) Gepattern . 14) Weiber. 15) hinter. 16 ) geht.

17) hört. 18) wie. 19) zieht. 20 ) bezeichnet das Geläute der Gloden durchein.
ander . 21) läutet. 22) hält. 23) Ehrentag. 24 ) gehen. 25) Kirchenthür.

26) kommen . 27 ) da. 28) Unruhe. 29) da . 30) weint, heult. 31) ruft. 32) trifft.

33) auf dem ſelbigen Fled. 34) lieb . 35) dim . von Tochter. 36) herunter ge.

riſſen . 37) vergeſſen . 38) (chlang. 39) ſtreichelte. 40) treu. 41) that ; Bezeich .

nung eifrigen Gebahrens. 42) zieht. 43) über die Kirchenſchwelle.
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„Ja," ſeggt oli Swart, „wenn ok den Deuweli hett

Un up de Achterbein' ſick ſett't:2

Ehr Hart, füh,4 Vadder, dat is echt .“

n „ Ih woll," " ſeggt Witt, „„dat heww ick ümmer ſeggt. “

ún vör den Altor ſtunn5 de Herr Paſtur;

Un 't wohrte nich lang', dunn fümmt of Köſter Suhr.

Wo7 hett hei 't hild !8 Hei fümmt binabº in 'n Drafio

Un wiſcht den Sweit11 fick von dat Lüdden12 af.

Wat för 'ne Min' un wat för 'n Anſeihn hadd 'e !

Hei was hüt13 duwwelt14 hir , as Röſter un as Vader.

De Herr Paſtur höll15 denn nu fine Red'

Un red't von Leid un red't von Freud' ,

De ehr bedrapen16 würd in ehren nigen17 Stand.

Un as bei ' t ehr utdüden ded' , 18

Wat Leiwen wir,19 dunn20 drückten Beid'

Tau glike Tid21 fick ſtill de Hand ;

Un as hei frog,22 wat23 ſei fick hewwen wullen24

In Freud' un Leid tau Mann un Fru,

Ün lewen wull’n in Leim'un Tru,25

Dunn klung dat Ja' fo hell, recht ut den Vullen ; 26

Un as hei q legen ded',27 dunn lep28 de Thran'29

Ehr ut dat Dg 30 ſo ſtill und ſacht, 31

Ehr was 't, as wir nah düſtre32 Nacht

Nu irſt33 de rechte Sünn34 upgahn.35

Un nu kamm Swart de Kirch entlanken ,

Sick bi den Herrn Paſturen tau bedanken

För ſine wunderſchöne Red'

Hei hadd 't of gor tau prächtig makt37

ún frog, wat em dat paßlich weſen ded ',38

Un wat 't em nich gefällig wir ,

Un wat hei em nich gewen wull de Ihr,3

Un nich de Duſch40 ehr Häuhnerſupp41 probiren.

Un wat de Fru Paſturin un de leiwen Kinner43

Nich ok en beten43 femen44 'rinner,

1) Teufel. 2 ſich auf die Hinterfüße, in Dppoſition feßt. 3) Herz.

4 ) ſteh. 5 ) ſtand. währt. 7) wie. 8) eilig. 9) beinahe. 10) Trab . 11) Schweiß.

12) Läuten . 13) er war heute. 14) doppelt. 15) hielt. 16) betreffen . 17) neuen .
18) ausdeutete, erklärte. 19) was Lieben wäre. 20) da. 21) zu gleicher Zeit.

22) frug . 23 ) ob. 24) haben wollten . 25) Liebe und Treue. 26) aus dem

Vollen . 27) ſegnete. 28) lief. 29) Thräne. 30) Auge. 31) ſanft. Teiſe. 32) dunkel.

33) erſt. 34) Sonne. 35) aufgegangen. 36) entlang. 37) gemacht. 38) paßte.

39) ob er ihm nicht die Ehre geben wollte. 40) der Alten. 41) Hühnerſuppe,

die bei keiner ländlichen Hochzeit fehlen darf. 42) die lieben Kinder. 43) bischen .

44) kämen .

36

-

39



190 F. Neuter & Werke. II. Bd.

2

11

Un fick nich wul'n en beten verluſtiren .

Un as Herr Paſter ſäd’ , 1 hei würd' inſtellen fick

Mit all ſin Volks, mit Hütt un Mütt,2

Girn makt3 hei ſo 'ne Hochtið mit,

Dunn gung '14 nah Hus5 denn wedder t'rügg.

Un as dat nu tau 'm Eten? gung,

Dunn kreg8 de ouſch dat Regiment,

Un tros ehr Vülligkeiten ſprung10

Sei ’rüm un wirkt un ded'ii un rönnt,12

So fir un grelling13 as 'ne Wachtel,

Un ſtödd'14 den Öll'n ,15 hei füllió doch ſtaatſcher17 fitten ;18

Un buten19 freg de Kæfích20 'ne Tachtel, 21

Wil dat 122 de Häuhnerjupp oll Witten23

In finen Schot24 herin hadd ' gaten 25

Ün nödigt26 dor27 un nödigt hir :

„3h, Vadder Köſter, noch en Spir,28

Du wardſt jo doch nicht locker laten ! 29

Herr Paſter, dit lütt Stücking30 noch ! "

Wobi ſei denn en ga Hauhn

Den Paſter up den Teller läd’31

So et'n32 Sei doch, un dauhn33 Sei doch !

Wenn dat nich wir, 34 in wenn ' t nich ded' , 35

Denn wull36 ick nicks nich ſegg’n un dauhn,37

Dor ' t æwer is 38 un dauhn hir deiht , 3

Un wil dat40 hir doch riklich ſteiht ,41

So et'n Sei doch un dauhn Sei doch !

Man blot42 dit ein lütt Spirken noch ! "

Un de Herr Þaſter lett43 dat Brutpor44 lewen

Dat Weltlich, dat hett ok ſin Recht,

Up Geiſtlich ded' hei all den Segen gewen ,45

Nu würd' hei of noch weltlich 'rute bröcht.4

Un Suhr ſteiht up un höllt47 'ne Red' dorgegen :

„In dieſen Theilen un vor minentwegen,

1) ſagte. 2) etwa : mit Kind und Regel. 3) gerne machte. 4 ) da ging

e8 . 5 ) nach Hauſe. 6 ) wieder zurüd. 7 ) Effen. kriegte. 9 d. 5. Corpulenz.

10) ſprang. 11) that, war geſchäftig. 12) rannte. 13) grell, munter. 14) ſtieß

(an ). 15) den Alten . 16 ) ſollte. 17 ) ſtattlicher. 18) fiten. 19) draußen .

20 ) Köchin. 21 ) Dhrfeige. 22 ) weil ſie. 23) dem alten Witt. 24 ) Schoß.

25) gegoſſen. 26) nöthigt . 27) da. 28) Spier. 29) loslaſſen , aufhören. 30) dieſes

kleine Stüdchen. 31) legte. 32) effen . 33 ) thun. 34) wenn das nicht (da) wäre.

35) wenn es nicht (her) thate, ausreichte. 36 ) dann wollte. 37) ſagen und thun .

38) da es aber (da ) ift. 39) thun thut; d. h. ausreicht. 40) weil eś. 41) reichlich

ſteht. 42) nur bloß . 43) läßt . 44) Brautpaar. 45) gab er ſchon den Segen .

46) heraus , ausgebracht. 47) hält.

39

46
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Dor fæn'n wi Beiden, de wi ſünd de Ollen ,1

Min Vadder Swart un icf, nicks Anners duhn,2

As auf die Einigkeit zu hollen ,

In die Verhältniß fünd fie nun.

As regelrechter Vater red' ich hir,

Von Dürten un nu of von Frißen :

Duht Ihr Euch einmal man vergrigent

Un gebt Euch einmal ſpiße Würd’ , 5

Denn würd die Liebſchaft fläuten gahn,6

Denn ward't Ihr die Verdrießlichkeit gewohr,

Un as 'ne Pogg ? up 't Glattis : ſißt Ihr dor !

Herr Paſter würd mich woll verſtahn .“

„ Un Vivat hoch !" " röppt9 Swart, „ „ för unſre Kinner ! " "

„Un Vivat hoch !" röppt Witt un Alltauſamen ,1

„ Hoch lew' de Brüdjam un de Brut ! "

Un Jöching11 Schult ſtört't12 in de Dör13 herinner :

„Muskanten kamen !14 Muskanten kamen !" "

Un wat noch jichteng15 beinig was,16

Dat ſpringt nu up : „De Diſch un Vänken 17 'rut !

So , Büring,18 nu ! Nu , Brümmer,19 an den Baß ! "

Büring fängt nu an tau fideln ,

Strickt20 de Fidel, dat dat friſcht :21

„Widewidewit ! en ſchwedſchen Hiring,22
Widewidewit ! den mag ick girn.“

Un bi 't Fideln un bi 't Gnideln23

Springt de Knecht un ſpringt de Dirn.

Un worüm , worüm dat Weſen ?" 124

Brümmer hett de Baß in 'n Arm .

Worüm hir herüm tau (cheſen ?25

Un worüm, worüm de Larm ? " "

„Wil Luſt is ſo leiflich,26 wil Leiwen ſo fäut,27

Wil 't Lewen28 ſo kort29 is, " giwwt30 Antwurt de Fläut, 31

„Wil Leiwen allein doch von Allen beſteiht,

Wenn Lewen un luſt , un wenn Alens vergeiht.“

Un Zipperling klimpert den Simmbagen32 mang : 33

„ Lütt Kindting,34 lütt Kindting! IS ' t Lewen nich lang,

1) dte Alten. 2) thun . 3) halten . 4) zum Zorn reizen, erzürnen . 5) Worte . 6) flóten ,

weggehen. 7) Froſch. 8) Glatteis. 9) ruft. 10) Alle zuſammen . 11) dim . von Jochen ,

Joachim . 125 ſtürzt. 13) Thür. 14) (die) Muſikanten kommen. 15) irgends. 16)gut auf

den Beinen war. 17) Tiſche und Bänke. 18) und 19) Eigennamen . 20) ſtreicht.

21) kreiſcht. 22) Hering. 23) die ſchrillen Geigentöne. 24) Geweſe. 25) jagen ,

fich wiegend bewegen . 26) lieblich. 27) ſüß. 28) Leben . 29) kurz . 30) giebt.

31) Flöte. 32) Cymbal, Hadebrett. 33) dazwiſchen 34) Klein Kindchen.
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„ Kit,13

Denn denk doch, wenn denn doch all Ding eins vergeiht,1

Dat denn doch alleinig Din Leiwen beſteiht.“ ug

Un luſtig föllt in denn3 de helle Klarnett :

Lütt Dürten mag 'of liden !4 Lütt Dürten mag 'd liden !

Oh, frigt doch bi Tiden 15 Dh, frigt doch bi Tiden !

Dat Frigen, dat Frigen, dat Frigen is nett ! "

Vigelin , de ſchriggto los , un de Baß rummelt 'rin,

Un de Simmbagen folgt, Klarenett achter d'rin !?

Un de Fläut ſpelt ſo ſäut :8 „Wenn of Allens vergeiht,

Unſ' lütt Dürten ehr Leiwen doch ümmer beſteiht !“

,, Taurügg nu 19 Makt10 Plaß nu !" " röpptii Gwarten - Jehann,

Un Friß un fin Dürten, de treden12 nu an !

wo ſei ſo ſtill un ſo ſchämlich14 dal fikt ! 15

Un wo ehr de Brüdjam de Hänn'16 ſo drückt!

Ne, fik doch de Brut an, wo ſmuck ehr dat lett, 17

Un wat för 'ne Kron in de Hor18 ſei up hett !

Ja, Riking,19 ick ſegg Di, wenn ich ſei antik,

Kem20 Einer hüt Abend, ick frigte em glit!" 21

Un dortwiſchen, dor ſchriggt22 nu de helle Klarnett :

„Dat Frigen , dat Frigen, dat Frigen is nett !“ "

Un den Paſter fin Heindrich, de kümmt mit Corlin :23

„Oh, legg doch mal, Rifing , wer mag dat woll fin ?“

„ Den Paſter_ſin Heindrich." " „Un wer is de Dirn ?"

« „ Ih, kennſt Du denn de nich ? Dat 's Schulten -Corlin ."'"

Un dortwijchen, dor chriggt nu de lütt Vigelin :

Widewitwit! Den Heindrich, den mag ick ſo girn ! “

Mit de Paſter-Lowiſe,24 dor fümmt nu Corl Witt :

„ Ne, kikt,25 wo den Jungen de Aledrock26 doch ſitt ! " 27

„ Ja, Vadder, den lett ' [28 as 'ne römiſche Fim ',2

As retſt30Du en Gräunſpecht31 den Start32 ut den Liw' . “ .

Un mit Wittſchen fümmt Swart an, mit Swartſchen fümmt Witt.

„ Ne, kiť doch de Duſch34 an, wat hett ľnoch för Tritt !

Doch en ſchönes Stück Arbeit is 't, de ümtauwenn'n! " 35

DI Witt, de denkt juſt ſo ; hei ſpuckt in de Hänn'.36

Un nu trett37 oll Swart up, oll Wittſch achter38 d'rin :

1) einmal vergeht. 2) beſteht. 3) fält ein dann. 4) leiden. 5 ) freiet doch

bei Zeiten. 6 ) ſchreiet. 7 ) hinterdrein. 8) ſpielt ſo ſüß. g) zurück nun.

10 ) macht. 11) ruft. 12, treten . 13) guđe. 14) ſchämig, verſchämt. 15) nieder

guckt. 16) Hände. 17) wie ſchmud es ihr läßt. 18) in den Haaren . 19) dim .

und Kofeform von Friederike. 20) käme. 21) ich freiete ihn gleich. 22) ſchreiet.

23) Caroline. 24) Louiſe. 25) guckt. 26) Kleidroď , Frad. 27) fißt. 28) dem

läßt , ſteht es. 29) Fünf. 30) rifjeſt. 31) Grünſpecht. 32) Schwanz. 33) aus

dem Leibe. 34) die Alte. 35) umzuwenden. 36) Hände. 37) tritt. 38) hinter.

29

1
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, „ Recht duſemang,1 Vadderſch, un jo nich tau ſwinn !

De Beinen hübſch utwarts, un langſam gedreiht,

So recht mit Verſtand un mit Zhrborlichkeit !311

Un Jehann treckt4 den Rock ut, den Hauts in de Quer,

Geiht 'ran nah Fik Schulten : „ Na , Dirn, fumm6 mal her ! "

Un Fit Schulten , de leggt up fin Schullers ehr Hand ,

Un ſei rückt an de Müß, un ſei ſtrikte an den Band,

Un bald rechtſch un bald linkſch wiwaken10 ſei dwas ;11

Fit Schulten, de trippelt un pedd't denn ſo knas,12

Un Jehann pedd't den Takt, un hei winkt mit de Hand :

„ Noch firer !' Noch greller !' Noch düller, 13 Mustant ! "

Un hei bögt14 fick in 't Knei,15 un hei weigt16 up den Bein ,

Un Fiken, de friggt ok allmählich dat Dreihn,17

Un de Falt an den Rock, de wackelt ſo drall,i

Un nu geiht dat denn los un : „Nu wohrt Jug19 man Al !

Herr Paſter, de Tehnen ! 20 Corl Schröder, Din Bein' ! “

Un Jehann, de fegt 'rümmer, as heſt ' t nich geſeihn !

Un Corl Kräuger , Franz Flürk un Corl Dus achter d'rin !

„„Lütt Föching,21 min Sæhning !22 Kumm herking23 geſwinn !

Sei danzen Diawer , Du dæmliche Jung !“ u

Un Jehann ſpringt in Enn'.24 þerre Je, wo25 hei ſprung :26

Wo kann doch enMannsminích fo gruglich27 uppedo'n ! 28

Un wo jucht hei, wo röppt29 hei : „ Solo, meine Herrn !"

Un de Thalbarger Scheper30 mit de rod bunte Weſt,

Wo de Kirl mit Yütt Liſch31 in de Ecken 'rüm föſt’t !32

Un up nimodſch33 verſöcht hei ’ t, ſo as Reiner ſüs künn,34

Un denn rüggwarts un vörwarts un anners herüm ;

Un hei tillfäut't35 ſo künſtlich un wippelt un hüppt,3

As 'ne Katt, 37 wenn dat Bein in dat Water38 hett ſtippt,

Bet39 em endlich od Bolt unverſeihns giwwł40 en Stot,41

Dat hei dal fick möt ſett'n42 up oú Swartſch ehren Schot.43

Un de Virturig44 kümmt un de preußiſch Nummereh :45

Ih 4„36 , Kriſchan, 16 jo böhr47 doch de Bein' in de Höh ! "46

1) doucement, bedächtig. 2 ) geſchwinde. 3) Ehrbarkeit. 4 ) zieht. 5) Hut.

6) komme. 7) legt. 9) Schulter. 9) ſtreicht.10) bewegen ſich wiegend. 11) quer,

ſeitwärts. 12) tritt dannſo kurz, feſt auf. 13) toller. 14) beugt, biegt. 15) Knie.

16) wiegt. 17) Drehen. 18) ſtraff, feſt gedrilt. 19) wahrt, hütet Euch . 20) Zehen.

21) dim . von Joachim . 22) Söhnchen. 23) dim . von her. 24 ) in's Ende, in

die Höhe. 25) wie. 26) ſprang. 27) gräulich. 28) auftreten . 29) ruft. 30) Schäfer.

31) Lieschen. 32) jagt, ſich Bahn bricht. 33) neumodiſch. 34 ) ſonſt konnte.

35) bewegt zitternd die Füße. 36) hüpft. 37) wie eine Kaße. 38) Waſſer.

39) bis. 40 ) giebt. 41) Stoß . 42) ſich nieder ſeßen muß. 43) Schoß. 44) ein

Tanz mit vier Touren. 45) auch Nummer drei , ein Tanz in drei Touren.

46 ) Chriſtian. 47) hebe

Neuter , Band III ,
13

36
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Un de engelſche Schecki un de Plummenplücker2 fünmt:

„Ne, wat doch de Scheper för ' n Anſeihn fick nimmt! "

Un de Köſter fümmt 'ranne: „Wo wär ' s, Herr Paſtur ?

Was meinen Sie woll ? " „Was denn, lieber Suhr ?"

„Wo wär 's, wenn ich in die Verhältniſſe tred'3

Ün mit Mutter Swartſch mal herüm danzen ded' qu4

„ „ Ih wohl doch ! Warum ſollt es ſchicklich nicht ſein ?

Ich wollt , ich wär ſelber noch firer zu Bein' ! “

Un de lankingſchen Büren un de Schörté von Kalmank,?

Wo ſchejens de Beiden de Delº nu entlang!

Un de Schulten - Friß jeggt : „Mik den Köſter mal, Dirn !

Tau morgen , dor bruk w'10 kein Katekisinus tau lihr'n. "

Un jo geiht dat denn furt,12 bet de Küſſerdanz13 kümmt.

Na, wen fick de Köſter tau ' t Rüſſen woll nimmt ?

11n hei geiht nah den Paſter heran un hei fröggt ,14

Ob woll de Herr Paſter tau ' t Küſſen wat jeggt : 15

„Wär das Küſſen entgegen der geiſtlich Natur ? "

„ Jh , füſſen Sie düchtig ! Nur zu , lieber Suhr!"

Ün de Köſter oll Swartſchen tau faten16 nu friggt,

Un ſmitt17 ehr dor ſwabb ! en por Küß in ' t Geſicht!

„ Herr Jes, Vadder Köſter ! " Un : Lei di , lei di , lei di , lei- i-i !

Un unner den Arm dörch ſwabb ! hett ſei noch twei . 18

„ Wo ? de Köſter , de ward jo woll dæmlich noch ganz!"

ün oll Swart , de beſtellt ſich den Großvaderdanz:

„ „ Un as unſ Großvader de Großmauder19 namm ,20

Dor was unſ Großvader ein Brüdigam ." "

So Vadderſch ! Schän 21 dörch nu ! Nu wedder22 nah vör !23

Nu rechtich üm ! Nu linkich üm ! Nu wedder verquer ! "

As de Großvaderdanz nu is richtig tau Enn ',24

Dunn ſetten25 de Ollen tau ' t Schapskopp26 fick hen :

„Kreuz Kringel un Tweibac ! 27 Ún nu nochmal Mür ! 28

Un Ruten29 herut ! Bedein'30 mal Kalür !" 31

Un de Smid ut den Dörp , de Racker verſteiht ' t,

Von wat32 hei oll Witten ſin Korten33 woll weit ?34

11

-

1) ein Matroſentanz. 2) ein Tanz (der Pflaumenpflücker), Zweitritt.

3) träte. 4) tanzte. 5) Hojen. 6) Schürze. 7) Calmande, Laſting . 8) chaſſiren .
9) Diele , Flur. 10) brauchen wir. 11) lernen . 12) dann fort. 13) Kuſtanz.

14) fragt. 15 ) ſagt . 16) faſſen . 17) ſchmeißt. 18) zwei. 19) Großmutter.

20 ) nahm . 21 ) chaîne. 22) wieder. 23) vorne. 24 ) Ende. 25) da jeßen .

26) Schafskopf, ein Kartenſpiel. 27) Ausruf beim Ausſpielen von Trèfle (Kreuz) .

28) coeur (Herzen ). 29) carreau (Raute). 30) bediene. " 31) couleur. 32) wovon.
33) Karten . 34) weiß, kennt.
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-

„Adjüs of , Herr Paſter! Na, will'n Sei all gahn 31

De Kloc, de hett eben jo twölwen irſt ſlahn.3

Adjüs, Fru Paſturin ! Na, vel ſchönen Dank!

Gahn S of jo nich hir linkſch an de Meßkuhl4 entlang !

Friß, Bengel, wo büſt Du ? - Kumm her mit de Lücht !5

Un lücht, dat Fru Paſtern dat Snubbeln6 nich kriggt!

Wo is denn de Bengel ? Ne, kikt doch mal an,

Wo Ein ? ſo vergetern doch wejenº kann ! -

Na, nemen Snich æwel ! 10 Jck ſülmſten 11 kam12 mit ;

Vadder Bolt, nimm min Rorten; utſpelen deiht13 Witt! "

De Morgen, de gragt all, 14 up geiht all de Sünn15

Un fickt all jo niglich16 in ' t Finſter herin ;

Den Paſter ſin Kinner 17 ſünd ok nu all weg,

Un oli Büring , de fidelt all achter18 dat Stegg.

Un de Köſter, de huhlwakt19 un lehnt an de Wand.

Dunn20 Fif21 ut de Kæf22 mit de Rell in de Hand !

Mit den Beſſen23 Corlin !24 Mit de Swep25 kümmt Jehann !

'Rut ut den Huſ !“ denn de Kihrut26 geiht an.

Un oll Swart ſpringt tau Höcht27 un hei klappt in de Hänn' :

„ So en luſtigen Anfang, un ſo 'n fröhliches Enn '!28

Hüt29 Middag kamt wedder30 un morgen noch mal !

Denn ſpäul31 wi de Knaken32 un Kräumelg33 hendal. 34

Un nu gauden35 Morgen ! un nu gauden Weg !

Vadder Witt, fall of jo nich herun von dat Stegg ! "

Un nu :
11

Wenn Einer nu noch von mi weiten36 will,

Wo ſick dat wider ded ' geboren ,37

Denn nem 'c em bi de Hand un ledd 38 em ſtill

Des Sünndags39 Abends in den Köſter -Goren.40

De Fleder bläuht41 nu wedder, Bläder gräunen,42

Un Nachtigal un Wachtel ſlahn ;43

Wenn 't Ein nich wüßt, denn füll44 hei meinen,

Kein Ogenblic wir förre dem45 vergahn :

1) wollen Sie ſchon gehen. 2) Glocke, uhr. 3 ) erſt zwölf geſchlagen.

4) Miſtgrube. 5) Leuchte, Laterne. 6) Straucheln, Fallen. 3 wie Einer, man.

8) vergeßlich. 9 ) ſein . 10) übel. 11) ſelbſt. 12) komme. 13) am Ausſpielen iſt.

14) grauet ſchon . 15) Sonne. 16) neugierig. 17) des Paſtors Kinder. 18) hinter.

19) hält ſich mit Mühe munter, wach. 20 ) da (kommt). 21) Sophie. 22) Küche.

23) Heſen . 24) Caroline. 25) Peitſche. 26) Kehraus. 27) in die Höhe. 28) Ende.

29) heute. 30 ) kommt wieder. 31) dann ſpülen . 32, Knochen. 33) Krümel.

34) hinunter. 35) gut. 36) wiſſen. 37) wie ſich das weiter gebarte. 38) leite.

39; Sonntags. 40) Küſter-Garten. 41) Flieder blüht. 42) Blätter grünen.

43) ſchlagen . 44) dann ſollte. 45 ) ſeit dem. 46) vergangen .

13*
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4

22

Friß ſteiht? mit Dürten wedder Hand in Hand,

Doch üm ehr 'rümmer ſpelen3 in den Sand

Twei Flaßköpp,4 Jungs von Liw un Lewens

Wat möte dat för 'n por Airls? eins8 gewen !

Un Dürten bögt fick tau den Lüttſten 10 nedder11

Un böhrt12 em up un ſtrift13 dat Hor14 em glatt,

Kict15 in dat blage Og'16 fick ſatt

Un lacht un füßt un fickt denn wedder.

Un Frik, de öllſt,17 de krawwelt18 fick in Enn'19

Un klaspert20 an ſin Vaders Lenn'ai

Un reckt den einen Arm tau Höcht,2

Un fickt em an, as hadd' hei ſeggt :23

„Mi ok ! 24 Mi ok ! Ich will ok baben ſitten.25

Worüm nimint Mutter blot den Lütten ? "

Un Swartſch, de röppt: „ „ Kumm , Sæhning, kumm !" "

Un halt26 ut ehre Taſch 'ne backte Plumm,27

Un wiſ't26 em de ! 1. Kik mal dat Plümming !29

Kumm herking ! leinig, leinig kümming !" 11 30

Un as bei kümmt, nimmt ſei em up den Schot.

„Dat Gahn ,“ ſeggt Swart, „ward em noch ſwer,

Hei 's mit ſin Krüz31 noch nich tau Schick,

Hei wackelt noch ſo hen un her ;

De Lütt, 32 dat is en dägter33 Štück. "

Un Dürten bringt den Lütten nah den Ollen ,

Dor kriggt hei glif34 de Pip35 tau hollen36

Un ritt :37 „ Wo?" 38 ſeggt oll Swart, „ Gott, Du bewohr !

Wat hett dat Ding för Forſch ! 39 Ich glöw'40 noch gor,

Du rittſt de Pip mi 'rute ut de Tähnen !41

Dat mag en Kirl noch warden fænen ! "

Dat ſegg ick ok, " " ſeggt Köſter Suhr,

,Dat ſegg ick of , Gevatter Swart,

Er hätt 'ne fanebaliſche Natur,

Er hätt mir geſtern in ' t Geſicht 'rüm klart42

Un hätt mir in den Bort gezogen ,

1) ſteht. 2) um ſie herum . 3) ſpielen . 4) zwei Flachsköpfe. 5) Leib und

Leben . 6) muß. 7) ein paar kerle. 8) eir: ſt. 9 ) beugt. 10 ) Kleinſten. 11) nieder.

12) hebt. 13) ſtreicht. 14) Haar. 15) gudt. 16) in dem blauen Auge. 17) der

Aelteſte. 18) krabbelt. 19) in's Ende, in die Höhe. 20 ) klettert. 21) Lende.

22) in die Höhe. 23) geſagt. 24) mich auch . 25) oben fißen . 26) holt. 27) ge

backene Pflaume. 28) weiſt, zeigt. 29) dim . von Pflaume. 30) das zärtliche,

im Kindertone gebrauchte dim . von : komme allein her ! 31 ) Kreuz. 32) der

Kleine. 33) tüchtiger. 34) gleich. 35 ) Pfeife. 36) halten. 37) reißt. 38 ) wie.

39) Kraft. 40) glaube. 41) aus den Zähnen . 42 geſchmiert, geſtrichen .
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Mich lief das Waſſer piplings1 aus die Ogen.

Un Dürten, fegg id, darauf thu mich ſehr,

Daß keine Fehler nich geſchehn,

Man jo nich in de Jugend all verzogen !" "

Un Dürten nimmt den Lütten wedder,

Un küßt un ſtrakta em fine Backen.

,3
Hei fidt fo irnſthaft vör fick nedder,

Ås wenn hei fick 'ne Sak5 recht æwerläd’ ,6

Wid? weg mit ſin Gedanken weſen ded' ;8

Un as hei up fick nahſten richt't,

Dunn10 was fin wrampig11 od Geſicht

So flor un fründlich 12 antauſeihn.

„Ne, Köſter, “ ſåd' hei, „ne, dat glow id nich,

Ünſ Dürten ward se Rinner13 nich verteihn.14

Kil Frißen an ! I dk heww em ſlagen ,16

Un Mutter hett em faſt dat Fell aftagen,16

Un Du heſt of Din Mæglichſt dahn,17

Un doch gung 't mit den Jungen ſcheif,18

Denn, as hei füll19 up Reiſen gahn ,

Dunn was hei man en groten20 Sleif.21
De Reiſ id will dat ingeſtahna2

We belº em of tau per ni iken.23

Ne, Köſter, Dürten makt24 ut Frißen

En Airl,25 ſo as hei vör Di ſteiht,

Un dat mit luter26 Fründlichkeit.

Mit gaude Würd:27 un Küſſen, Strafen28

Ded' ſei ut em en Kirl irſt maken :

Un fik em an ! ſo hett ſei 'n tagen,29

So wüßt ſei em mit Leiw'30 tau nemen ,

Dat id mi jüliſt in minen ollen Dagen

Faſt vör min eigen ſind möt31 ſchämen.

De Reiſ, dat was en dummes Stück,

Doch dörch de Reiſ' hadd’n wi dat Glück,

Dat Friß un Dürten Sochtid höllen ;32

1) beſonders von Flüſſigkeiten , die in dủnnem Strahl aus einer Röhre

(Pipe) laufen . 2 ſtreichelt. 3) ſinkt der Kopf nieder. 4 ) nieder. 5 ) Sache

6 ) überlegte. 7 ) weit. 8) wäre. 9 nachher. 10 ) da. 11) runzelig. 12) klar

und freundlich . 13) Kinder. 14) verziehen. 15 ) geſchlagen. 16 ) abgezogen.

17) gethan . 18) ſchief. 19) ſollte. 20) groß. 21) ein ungeſchliffener Menſch.

22 eingeſtehen. 23) nüßte ihm auch nicht zu viel. 24) machte. 25) Kerl. 26) lauter.

27) guten Worten. 28) Streicheln . 29) gezogen. 30) Liebe. 31) muß. 32) Hochzeit

hielten.

-
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6

Dürüm will'n wi up de Reiſ nich ſchellen ,

Wenn of de Lüd’? fick d'ræwer dauhn monfiren.3

Lat4 doch dat dæmlich Takels reden !

Min Ollſc un id, wi lewen nu in Freden,

As wenn wi wedder Brutlüd' wiren.

Un, Vadder, dat 's nu feine Frag' ,

Du heſt nu of vel beter Dag' ; 7

Un dat ded's Dürten ganz allein preſtiren ! 9

Un, Vadder, Dürten was 't allein !

Un an den Jung'n , dor fannſt Du 't feihn :

Mit den unſ Herrgott meint dat tru ,10

Den giwwt hei eine gaude Fru !" 11

1) ſchelten . 2) Leute. 3) moquiren. 4) laſſe. 5) Geſindel, Volt. 6) Frieden.

7) viel beſſere Tage. 8) u . 9 bewirkte, von praestare. 10) treu. 11) gute Frau.



Olle Kamellen' I.

Twei I u ſt ige G e f ch ich te n.

1) Foans ick tau ’ne Fru kamm .'
2

-

fäden :22 .

26
un

1

%

.

Nah de Hochtid3 hett ' t en Enn' ;4

Vör de Hochtid möſt du f' wenn'n.5

J& was mit de Wilo en ollen Knaw'7 worden, icwas in de

Welt 'rümmer ſchælts worden, hir hen un dor hen , ich hadd minen

Ropp männigmal 10 up en weifen Bæhl11 leggt12 un männigmal

up en Bund Arwtſtroh ;13 æwer as icf öller14 würd, geföll15 mi dat

Armtſtroh lang' nich mihr jo gaud16 as in mine twintiger Zohren , 17

denn wer in ſin Kinnerjohren girn gele Wörteln ett,18 verſmad't19

dorüm in finen Öller20 grad keinen Gauſbraden. 21 De Lüd

„ Frigen “ ,23 un ick ſäd : „Bedenken“ , un gung24 üin den

heiligen Ehſtand herümmer, as de Voß25 üm de Gauj'bucht,2

dacht: „Hewwen müggſt27 du woll ein '! 'Rin kümmſt28 du dor

jacht ok!29 æwer wenn du ņ di irſt30 upjackt31 heſt, fümmſt du
denn32 of wedder 'rute ?" 33 Wenn ick denn æwer wedder an

den Gaſtwirth finen ewigen Swin- un pamel-Braden34 dacht, un

dat dat in mine Stuw'35 utſach ,36 as up de leiwe37 Gottesird’38

vör den irſten39 Schöpfungsdag, un dat mi de ein oll Backermentiche

Anop 40 ümmer afret,41 denn ſåd id : „ Frigen ", un denn ſäden de

dummen Lüd' wedder : „ Bedenken ." So fatti2 ick denn ümmer

twiſchen Bom un Bork ;43 un de bedenklichen Johren fungen all an ,44

mi gris45 æwer den Kopp tau waſſen ,16 dunn ſtah47 ich mal an 'n

Aben48 un heww mi 'ne Pip49 Tobak anſti £ t50 un kif51 in 't Weder.52

1) Vgl. Band I. pag. 129. 2) Wie ich zu einer Frau kam. 3) Hochzeit.

4) hat's ein Ende. 5) mußt du fie gewöhnen. 6 ) mittlerweile. 7) alter Knabe.

8j geſpült. 9 ) Kopf. 10) manchmal. 11) weichen Pfühl. 12) gelegt. 13) Erbſen.

ſtroh. 14) älter. 15) geftel. 16) gut. 17) zwanziger Jahren . 18) gelbe Wurzeln
ißt. 19) verſchmäht. 20 ) Alter. 21) Gänſebraten . 22) die Leute ſagten .

23) Freien. 24 ) ging . 25) wie der Fuchs. 26 ) Gänſebucht. 27) haben möchteſt.

28) kommſt. 29) da wohl auch. 30) erft. 31) aufgeladen. 32) dann. 33) wieder

heraus. 34) Schweins- und Hammelbraten. 35) Stube. 36) ausſah. 37) lieb.

38) -erde. 39) erſten . 40) Knopf. 41) abriß. 42) ſaß. 43) zwiſchen Baum und

Ninde, d. h . in einer mißlichen Lage. 44) fingen ſchon an . 45) greis , grau.

46) wachſen . 47) da ſtehe. 48) Dfen. 49) Pfeife. 50) angeſtedt. 61) guce.

52) in's Wetter.
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De Sneil fiſſelta jo ſachten von den Hewen dal , 3 butent is

dat ſo ſtill, kein Wagen is tau hüren , blot6 in de Firn ? klingelt

en Šläden ,8 un mi ward gor tau einſam tau Maud,9 un dortau

is ' t heilig Chriſtabend. As id noch ſtay un verluren dörch

de Ruten10 fik , tu£t11 min Schauſter12 Linſener mit en Handfläden

vull Holt13 vör fine Dör,14 wat hei fick in den Stadtholt ſammelt

hett, un baben15 up den Släden liggt16 en gräunen17 Dannenbuſch.

„Nu fik den Racker ! " ſegg18 ic . Hei fall mi dat anner Por

Stäweln19 maken,20 un hei karjolt21 tau Holt! Likdürn22 hett hei

mi all anſchauſtert, ick lat23 bi den Kir[24 nich länger maken !"

So ſtah ich denn noch 'ne Wil,25 un dat ſchuddert26 mi denn dörch

de Glider un gruſelt mi den Puckel dal , un ick ſegg tau mi :

„,Natürlich ! " ſegg27 ick. „En Snuppen ,28 en Sägten29 Snuppen !

Ün worüm of nich ? De Štäweln ſünd intwej30 un mit de Wull,31

de id Fru Bütow'n gewen hewi , ſtoppt ſei ehr eigen Strümp, un

min hewwen keinen Bodden.32 All'ns in de Welt geiht33 natürlich
tau. “ So ſtah ic, bet34 dat düſter35 ward, un as ick Licht an

ſtiden will, kann ich 't Füertüg36 nich finnen,37 un as ick 't funnen38

heww, will de Lamp nich brennen : Fru Bütow'n hett den Dacht39

nich pußt, un as ick 't Ding kümmerlich in den Tog40heww, geiht

ľ mi ſnubbs vör de Näf'41 ut, Fru Bütow'n hett kein Öl upgaten.42

In ſo 'ne ümſtänn°43 is dat ſchön, wenn Einer glik44 tau Hand is,

den man düchtig utſchellen45 kann ; ick hadd æwer Keinen tau Hand,

un wat ſüll ick dauhn ?46 Jok kek47 alſo wedder ut dat Finſter.

Bi de Schauſterlüd' was dat hell worden , un in de Stum '

was dat en luſtig Leben un en Juchen : æwer ſeihn fünn48 ick nicks,

denn de. Gardinen wiren tautreckt.49 „ Nu fik den Schauſter !" jäd

id . „ Ordentlich Gardinen !" 3c " hadd kein Gardinen, Fru

Bütow'n verſtunn50 fick nich up Gardinen; ſei hadd mi in de irſte

Tid51 mal weck anbünzelt,52 de ſegen ut a353 ,unnen nicks un baben
nics !! un ick hadd ſafreten ,55 as mi de Lüd’ frogen ,56 ob ich an

min Finſter Kinnerhemden drögen let.57 Natürlich argert ick mi

1) Schnee. 2) vom leiſen Herabfallen des Regens und Schnees gebraucht.

3) ſanft vom Himmel nieder. 4) draußen. 5) hören. 6 ) bloß. 7) in der

Ferne. 8 ) Schlitten. 9 ) zu Muthe. 10) Fenſterſcheiben (Mauten ). 11) zieht

(rudweiſe). 12) Schuſter. 13) voll Holz . 14 ) Thür. 15) oben. 16) liegt.

iz) grün. 18) ſage. 19) Paar Stiefel. 20) machen. 21) fährt, karrt. 22) Leich.
dörner. 23) laſſe . 24) Kerl . 25) Weile. 26) ( chaudert. 27) ſage. 28) Schnupfen.

29 ) tüchtig. 30) entzwei. 31) Wolle. 32) Boden. 33) geht. 34 ) bis.

35 ) dunkel. 36) Feuerzeug . 37) finden . 38) gefunden. 39) Docht. 40) Zug.

41) Naſe. 42) aufgegoſſen. 43) Umſtänden . 44) gleich . 45 ) ausſchelten.

45) ſollte ich thun. 47) guckte . 48) ſehen konnte. 49) zugezogen. 50) verſtand.

51) Zeit. 52) unordentlich angebunden. 53) ſahen aus wie. 54 ) unten nichts

und oben nichts. 55) abgeriſſen . 56 ) fragten. 57) trodnen ließe.

654
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denn nu æwer den Schauſter: de Kirl makt1 mi min Stäweln nich

un wul lewen ,” as en Graf, un ick ſatt in 'n Düſtern ahn3 Gars

dinen un mit en Snuppen in den Lim'.4 Şck mak mi denn up de

Bein' un gah æwer de Strató un denk : Täuw !6 Salft? den

Kirl en düchtigen Zopp maken ! “8

As id in deStuw ' rin kamm ,9 ſtunnió en Dannenbom11 up

den Diſch, un Lichter brennten doran, un den Schauſter fin Körling

un fin Kriſchæning12 hadden ' ne Fläut13 un 'ne Trumpet un makten

Mufit dortau ,14 un bat Zuchen un Kriſchen15 beſorgte den Schauſter

ſin lütt Mariken,16 de mit de Hänn'17 nah de Lichter ampelte un

mit de Beinen up ehr Mutter ehren Schot18 'rüm ſtangelie, denn

ſei was noch nich gangbor.19 De Schauſterfru hadd dat Spinnrad

bi Sið ſett't,20 fick 'ne 'reine Schört21 vörbunnen22 un ehren ſünn

dagichen Daut23ümſlagen24 un hadd en ſünndagich Geſicht upſett't,

lachte de Gören25 an un wiſchte lütt Mariken den Mund af, wenn

Sei mit de Pepernæt26 alltauſihr27 bitau fohren ded.28 De Schauſter

hadd en Enn'29 Planlaken awer de Warkſtäd’30 deckt, hadd fict Tüffeln31

antredt32 un ſatt nu mit ’ne lang’ Pip an den Aben und tügt

fick33 en Kraus34 Bir.

Na, bir funn35 doch Reiner mit Schellen 36 ' rinne famen ! 37

Ick ſäd alſo blot : Gu'n Abend", un hadd38 doch mal tauſeihn

wullt,39 wat de Luſt hir wolltau bedüdento hadd. Na, nu würd

mi denn Allens wiſ't :41 de Pepernæt un de Appel,42 de bunten

Bohnenkränſ' un de Fahnbuttenkränſ',43 de ſæben44 Semmelpoppen45

un de ein Zuckerpopp, de ganz baben in den Dannenbom hung.4

„Is angrepich' Wohr,"47 jäd de Schauſter, „drei Johr hewienwi

ſei nu glücklich dörchbröcht,48 bet49 up den Swanz von den Huſoren

ſin Bird,50 den hett Kriſchøning mal afbeten ,51 as Mutter mal

nich recht Obacht gaww . Je, Di mein id, “ ſett't53 hei hentau

un drauht54 den Jungen mit den Finger. w „ Ick will man nich

von em weggahn mit min Arbeit,un jäd ick tau mi, un mi was

46

52

1 ) machte. 2) wollte leben. 3) ohne. 4 ) im Leibe. 5 ) gehe über die

Straße. 6 ) warte. 7) follft. 8) Zopf machen . 9) kam . 10) ſtand. 11) Tannen
baum. 12) dim . und Koſeform von Karl und Chriſtian. 13) Flöte. 14) dazu.

15) Kreiſchen. 16) kleines Mariechen. 17) Händen. 18) Schoß. 19) gangbar,

d. h. im Stande, zu gehen . 20) bei Seite geſeßt. 21) Schürze. 22) vorge.

bunden . 23) fonntägliches Tuch . 24 ) umgeſchlagen. 25) Kinder. 26) Pfeffer.

nüffe. 27) allzuſehr. 28) beizu, vorbei fuhr. 29) Ende. 30) Werkſtatt. 31) Pan.

toffeln . 32 angezogen. 33) zeugte , ſpendirte ſich. 34 ) Krug. 35) konnte.

36) Schelten . 37 ) kommen . 38) hätte. 39) zuſehen wollen. 40) bedeuten .

41) gewieſen, gezeigt. 42) Aepfel. 43) Kränze von Bohnen und Hagebutten.

44) fteben . 45) .puppen. 46) hing . 47) iſt leicht angegriffene, ſtark begehrte

Maare. 48) durchgebracht. 49) bis. 50) Pferd. 51) abgebiſſen . 52) gab.

63) ſepte. 54 ) drohete.
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ganz verdräglich tau Maud, obſchonſt id de niderträchtigſten Kopp.

weihdagʻi hadd. Doch as Schauſter Linſener mi dat Haupt- un

Tafelſtücf wiſen un utdüden deda ' t was Adam un Eva , vör

den Sündenjall, ſchön in Stutendeig utfned't3 un mit Eier und

Saffran gel anmalt4 un as de beiden lütten Linſeners ſick

rechts un links von unſ ihrwürdigen Stammöllern5 henſtellten un

tau tutené un trumpeten anfungen , dunn würd mi doch grad ſo

tau Maud, as wenn oll Nad'maker? Langflas mi mit ſinen ſtumpeng

Frittbohrer9 ümmer pianoforte pianoforte – in den Kopp ' rin

bohren ded, dat dat pipt un gnirrt,10 un mi dorbi frog , ob dat

nich ſchön güng ? 11 De Schauſter müggt12 mi anſeihn, dat ick

mi 'ne Krankheit vermauden was, 13 deun as mi fin beiden lütten

Cherubim richtig ut ſin Paradis 'rute trumpet't hadden , gung bei

mit mi 'ræwer un wull mi Licht anmaken un frog , wo ic de

Swewelſticken 14 hadd ? „Hewwen daub icf15 Allens , “ ſäd ic,

„æwer blot unſ Herrgott un Fru Bütow'n weit , 16 wo 't tau finnen

is . “ De Schauſter hülp17 mi nu ut de Stäweln un ſäd : „ Natte

Fäut ! 18 Un ick heww Sei de annern Stäweln nich farig19 maft !“

hülp mi tau Bedd un ſäd: „ Täuwen Sman ,20 min Fru fall

'ræwer kamen21 un ſall Sei Thee kafen . " 22 Dat geſchach23 denn

ok ; æwer24 wat in de negſten virteihn Dagʻ25 mit mi vörgahn26

is, dorvon weit ick nich vel tau vertellen.27

Jck lagg28 in en ſweren Drom.29 Mi was , as wenn min

ganze Stuw ' vull Dannenböm brennen un lüchten ded ,30 un an

jeden hung 'ne wunderſchöne Semmelpopp mit Adam un Eva un

dat ganze Paradis , un wenn ic dorup losgung un de Hand dors

nah utreckt,31 denn hadd ick en intweiigen32 Štäwel in de Hand

un en Strump ahn Bodden ,33 un Kriſchæning un Körling ſtunnen

twiſchen34 mi un de Heilchriſt35 -Beſcherung un fläut'ten un tut'ten ,

dat mi dat dörch den Kopp flirren un gnirren ded , un de duſend36

Lichter danzten vör mine Dgen ,37 un wenn ich denn rep : 38 „ Latt39

mi doch ! Lat’t mi doch! Jc will jo of wedder bi Jugen Vader40

maken laten ! “ , un rect de Hand wedder nab de ſchöne Semmel.

1

.

1) Ropfſchmerzen. 2) wies und ausdeutete. 3) in Semmelteig ausge.

knetet. 4) gelb angemalt. 5 ) .eltern . 6 ) blaſen. 7) der alte Rademacher.

8) ſtumpf. 9) kleiner Handbohrer. 10) pfiff und knirſchte. 11) ginge . 12) mochte.

13) vermuthen war. 14) Schwefelhölzer. 15) ich habe. 16) weiß. 17) half. 18) naſſe

Füße. 19) fertig. 20) warten Sie nur. 21) ſoll herüber kommen. 22) kochen .

23) geſchah. 24 ) aber. 25) nächſten 14 Tagen. 26) vorgegangen. 27) erzählen.

28) lag. 29) Traum. 30) leuchtete. 31) ausredte. 32 ) zerriſſenen . 33, ohne

Boden (Sohle). 34) ſtanden zwiſchen . 35) Weihnachts.. 36) tauſend. 37) Augen.

38) dann rief. 39) laßt. 40) bei Eurem Vater.
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1popp ut , denn drewen1 fei mi wedder taurüggé un trumpet'ten

mi in de Uhren : 3

Stäwelmafen ,4 Stäwelmaken !

Hett fid wat tau Stäwelmafen !

För ſo ' n ollen Junggeſellen

Sal tein Wihnachtsluſt mihr gellen .“ 5

Denn funge de olle rothglaſürte Pott?, de t'enſ' minen Ropp8

ſtunn, awer ſin ganzes , breides,9 blankes Geſicht an tau lachen,

un de ganze Stuw' lep10 vull intweiige Stäweln, de ſteken11 all de

Tung'12 ut, un Schauſter Linſener grep13 ſei fick, einen nah den

annern , un tredt14 ſei all up en Band un hung ſei mi an 't Finſter

ſtats15 Gardinen . L'enſ minen Fäuten16 dor ſagten17 Twei18

ümmer ümſchichtig Holt,19 de Ein' , dei ſagte ümmer ganz fines20

Roffeholt, un de Anner arbeitt in eiken Anäſt21 herüm, un wenn

dat Koffeholt ſagt22 würd , denn danzte Fru Bütow'n ehr Nacht

müß vör minen Ogen ümmer up un dal23 up un dal, un wenn

in eiken Anäſt arbeit't würd, denn was 't mi vör de Ogen , as

ſtünn24 'ne grote , ſchöne Frd'beer25 in en gräunen26 Holt,21 un

wenn icnipper tauſach,28 denn was 't minen Unkel29 Matthies fin

rode Näſ,30 de fef31 ut minen gräunen Fautſack32 herut.

Na, einmal 's Nachtens, as wedder ſtark in de eiken Knäſt

wirkt33 würd, dunn würd mi ſo tau Maud, as kem34 ick ut den

Düſtern35 in 't Helle, ick grep üm mi, wo ick wir ; 36 ick lagg in 't

Bedd , de Nachtlamp brennte düſter, un in den Lehnſtau [37 mit de

groten38 Bulſterbacken lagg min Untel Matthies würflich bet39 unner

de Näſ in minen gräunen Fautſack un ſnorkte40 ganz fürchterlich.

,,Unkel Matthies, " rep icf. - 3rſt hürt41 hei nich, doch up de

Legt vermüntert42 hei fick un rem43 Fid de Ogen. „ Untel Matthies, "

frog id , „Wo is Schauſter Linſener ?" - , „ Jung'," u fäd min

Unkel denn hei nennt mi noch ümmer Jung', ungefihr mit

eben ſo vel Recht, as oll Nahwer44 Hamann ümmer noch ſin twei

untwintigjöhrig45 Vörbipird46 ,dat Fahlen 47 nennt - „ Jung',

fangſt Du mi all wedder48 an ? Wat heſt Du mit Schauſter Lins

ſenern ? De Mann, de deiht Di nids. íu Unkel, “ ſäd ick, as

-

1 ) trieben. 2) zurüd . 3) Dhren. 4) Stiefelmachen. 5) gelten. 6) bann

fing. 7) Topf. 8) oberhalb meines Kopfes, am Kopfende. 9) breites. 10) lief.

11) ſteďten. 12) Zunge . 13 ) griff. 14) zog. 15) ſtatt. 16) zu meinen Füßen,

am Fußende. 17) da jägten. 18) zwei. 19) Holz. 20) feines. 21) in eichenen

Knorren . 22) geſägt. 23) auf und nieder. 24) ſtände. 25) Erdbeere. 26) grün.

27) Holz, Gehölz. 28) genauer zuſah . 29) meines Dnkels. 30) rothe Naſe.

31) gudte. 32 ) Fußſad. 33) gewirkt, gearbeitet. 34) täme. (35) aus dem

Dunkel. 36) wäre. 37) -ftuhr. 38) groß. 39) bis. 40 ) ſchnarchte. 41) erſt hörte.

42) zuleßt ermunterte. 43) rieb. 44) wie der alte Nachbar. 45) 22jährig.

46) Vorbei., Sandpferd. 47) Fohlen, Füllen. 48) ſchon wieder.
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hei fic wedder ſchön taurecht läd ,1 üm dat Sag'geſchäft wider tau

beſorgen , „ is dat wohr, 3 oder hett mi dat drömt,4 hewwen wi ollen

Junggeſellen keinen Deils an de Dannenböm?" Dummen

Šnack !" 6 fäd Unkel Matthies. „ Ligg ? ſtill !" i „ Ick bün woll

ſihr krank weſt ?“ frog ick. Dat weit: Gott,“ ſäd min Unkel

un krop' ut den Fautſack un namm10 dat Licht un lücht't11 mi in

de Ogen . „ Newer würflich, würflich ! 34 glöm ',12 Du büſt dor

mit dörch, denn Din Utſeihn ,13 min lütt Jünging," u 14

dorbi ſtrakt15 hei mi „ iš ganz anners worden . Kannſt Du

denn nu würklich ſeihn , dat ic Din Unkel Matthies bün, un dat

dit min Näſ is un kein Jrd’beer ? Un willſt Du dat Jrd’beern

plücken nu nahgradens16 ſin laten ?17 Denn Du büſt mi vergangen

Nacht tweimal18 eklich in dat Geſicht 'rinne fohrt,19 as icf en beten 20

indruſt21 was.“ Id verſprok,22 mi nu beter23 tau ſchicken,

denn ick wir nu wedder vernünftig .

Un ſo was 't denn nu of; de Krankheit was tau Enn',2
,24

min Noth gung nu irſt an. Jck was ſo mör25 un ſo ledweif,2

dat ick mi nich rögen27 kunn, un wenn ick de Ogen mal upſlog,28

denn ſtunn Fru Bütow'n vör mi un hadd den rothglaſürten Pott

in de ein Hand un den Lepel29 in de anner, un faudert30 un

proppt31 mi mit ' ne Krankenſupp, dei was ſo ſtif32 as Baufbinner

Kliſter33 un ſmect of ſo , un jäd denn : ,Eten S' ! 34 Eten S

doch ! Wenn Sei nich eten, warden Sei nich wedder beter. “

Un bi all deje Qual makt dat oll gaudmäudige35 Geſtell tau ehren

Kliſterpott noch ſo 'n mitleidig Geſicht, dat id æwerhapſen müßt,

ick müggt willen36 oder nich.

Jeder Ding hett en Enn' , un 'ne Wuſt37 hett ehre twei . Id

kamm 'rut ut dat Bedd un ſatt denn Stunn'n38 lang mit minen Unkel

Matthies tauſam39 un vertellt40 mi wat mit em. „Unkel“, ſäd ict

mal , denn mi lagg de Drom von de Dannenböm un de ollen

Junggeſellen noch in den Kopp , „Unkel, wi hadden eigentlich Beid'

frigen müßt. “ Dummen Snack !" " ſäd min Unkel , romeinſt

Du, ick hadd as öſtreichiche Wachtmeiſter von Anno drütteihn41 in

Kaiſerlich - Königlichen Staaten 'ne lütte ungerſche Huſorentucht42 an

n

.

1) zurecht legte. 2) weiter. 3) wahr. 4) geträumt. 5) Theil. 6) Schnad.

7) liege. 8) weiß. 9) kroch. 10) nahm . 11 ) leuchtete. 12) glaube. 13) Aus.

ſehen. 14) Koſeform von Junge. 15) ſtreichelte. 16) nachgerade. 17) ſein laſſen.

18) zweimal. 19) gefahren. 20) bischen . 21 ) eingedruſelt. 22) verſprach.

23 ) beſſer.. 24 ) zu Ende . 25) mürbe. 26) hinfällig (gliederweich ). 27) regen ,

rühren. 28) aufſchlug. 29) Löffel. 30) futterte. 31) pfropfte. 32) ſteif. 33) wie

Buchbinder-Kleiſter. 34) eſſen Sie. 35) gutmüthig . 36) mochte wollen. 37) Wurſt.

38) Stunden . 39) zuſammen. 40 ) erzählte. 41) dreizehn 42) Quſaren .

zucht.
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leggen füllt ?" " 1– „ Dat nich," jegg ict, „id red of eigentlichic

man von mi. Süha mal, ick denk ſo, wenn ick 'ne Fru hadd

dat heit: 'ne ordentliche Fru un 'ne gaude4 Fru un 'ne un 'ne

lütte nette Fru, un Du treckſt5 denn tau uns

ſülé denn Kinner wohren ?? Dank velsmal!“ ſäd min Unkel

Matthies. „So is dat nich meint, “ ſegg id. „Xewer frigen

daub idt , denn Fru Bütow'n ehre Pleg'' in de leßte Krankheit ...."

„Mi dücht," " 10 föll11 hei mi in 't Wurt ,12 Du büſt gaud

naug13 plegt.14 Idk ſülnoſt15 „Ih, red ſo nich ,“ ſegg

ick , „ Du heſt Din Mæglichſt dahn ;16 æwer 'ne Fru

„ Na, büſt Du denn aŭ eine Gewiſſe up de Spur ?" " fröggt17
min Unkel. Weiten dauh18 ick ein ' ," ſegg ic. Na, will

ſei Di denn ok ?" " fröggt hei. „Dat weit ich noch nich,“ ſegg

ic. - 38 woll ſo 'ne rechte ſtaatſche ?"w19 fröggt hei un plinkt20

mit dat ein Og' . „ Dat nich ,“ ſegg ick. ,,,,Denn is ſei woli

all lang' ut de ſoldatenpflichtigen Fohren?"" fröggt hei wider21

un plinkt wedder.22 „Dk dat nich ,“ ſegg ick. Uewer Du kannſt

ſei Di jo mal anſeihn ich kann leidergotts nich mit ſei geiht

alle Nahmiddag buten den Dur23 nah de Mæhl24 hentau25 ſpaziren,

ſo twiſchen dreien un viren ,26 un verfehlen kannſt Du ſei nich,

denn ſei is de hübſchſte von Alen, de dor gahn ." „Natürs

lich !" " ſeggt min Unkel. „ Un hett 'ne Troddel an den Mantel

un en lütten Jungen an de Hand,“ ſett't ick hentau . Frigſt27

Du dat Rind mit ?“ , fröggt min Unkel. Wat föllt Diin?"28

fohr ick in Enn'.29 Datis ehr Sweſterkind." „ Gott bewohr

uns ! " " ſeggt min Unkel. « „ Iwer30 Di doch nich ! Wat weit ick

dorvon ? För minentwegen kann ſei jo 'ne Wittfru31 fin . Na, an

ſeihn will ick ſei mi denn doch ! " Un dormit geiht hei.

Des Nahmiddags ſo hentan fiwen 32 fümmt bei wedder, bött33

fick 'ne Pip an, ſett't fick Sal un ſeggt gor nids. Dit argert mi

jo denn natürlich, un ic ſegg of nicks. Wi roken34 denn nu Beid'

as de Bacabens ; æwer ick was denn doch tau niglich ,36 ſtunn

up37 un ſtellt mi ſo, dat hei mi mit ſin oll plinkerige 38 Geſicht

nich in de ogen fiken39 kunn, un frog : „ Büſt Du buten den Dur

weſt ?" Dat bün ick , ſeggt bei. „Na ?" frag ick.

1) anlegen ſollen. 2) ſteh. 3 ) heißt. 4) gut. 5 ) ziehſt. 6) ſollte.

7) warten. 8) viel. 9) Pflege. - 10) däucht. 11) fiel. 12) Wort. 13) genug.

14) gepflegt. 15) ſelbſt. 16 ) Dein Möglichſtes gethan . 17) fragt. 18) wiſſen
thue, d. 5. ich weiß . 19) ſtattlich . 20) blinzelt. 21) weiter. 22) wieder.

23) draußen vor dem Thor. 24) Mühle. 25) hinzu. 26) zwiſchen drei und vier.
27) freieſt. 28) fällt Dir ein. 29) fahre ich auf. 30) ereifere . 31) Wittfrau,

Wittwe. 32) hinzu, gegen 5 Uhr. 33) heizt, brennt an. 34 ) rauchen . 35) wie

die Bađöfen .' 38) neugierig. 37) ſtand auf. 38) blinzelnd. 39) guden.

.

-

II

35

-
- -



206 8. Neuter's Werte. III. Bd.

nnHeww

„Plagt

1

I 112

16
-

n «Ja," " ſeggt hei. „ Þeſt Du ſei ſeihn ?" 1 frag ic. -

ſei ſeihn ,“ ſeggt hei, mun heww of mit ehr redt." ^ 2

Di de Kukut ?" ſegg ick un dreih mi üm.3 „Wat heſt Du mit ehr

tau reden ? Ick ſülmſt heww jo noch nich mal mit ehr redt."

Dorüm4 grad ! “ “ ſeggt hei. ,,Denn Einer von uns möt, jo

doch anfangen, un ick ward doch woll mit minen Sweſterſæhn ſine

Brut6 reden kænen ?" „So wid? ſünd wi noch lang’ nich ,“

ſegg ick. Wat nich is, kann jo doch noch warden, ſeggt

hei, un ſett't fick in den ollen Lehnſtaul bet taurügg8 un ftreckt de

Bein' nah vörwarts, as „ ſühſt mi woll .“ „ „Ic will Di 't ver

tellen ," " jeggt hei : „As ich ſo den Weg entlang gung, kamm ſei

achterº mi, un ick ſtellt mi hen un fef10 jei an , denn ſei hadd en

lütten Jungen an de Hand ; de Troddel kunn ich nich ſeihn, wil

datii de ehr den Puckel dal hung. „Ick kann ' t mi denken , “

ſäd ick, „ Du beſt ſei woll ſnurrig anſeihn ?" Wenn ick wat

anſeihn will, denn rit13 ick de Ogen up ,“ ſeggt min Unkel, n „ un

dat ded 14 ict, un ſei ſlog15 ehr Ogen ſo dal mit ſo en Tog, 1

as wenn ſei des Abends ehr Gardinen an de Beddſtäd'17 tauſamen

trecken wu8,18 un as ſei vörbi19 was, ſach20 ick of de Troddel. “

„ Du magſt ſei ſchön ankeken21 hewwen , " ſegg ick. ,Dat

heww ick, awer dat dick Enn°22 kümmt nah." „ Na, hett ſei

Di denn gefollen ?“ frog ick. – 3h ja ! Sei hett mihrere Dus

genden24 an ſick, de miwoll paſſen : irſtens hett ſei fick nich vel

üm den Kopp ’ rümtüdert ,25 un tweitens fegt ſei mit ehr Kleder26

de Strat27 nich af, un dat ſünd en por28 Dugenden, min Sæhn,

de führen mihr in den Munn'29 as Einer gewöhnlich denkt , denn

de ſo vel up den Kopp hewwen , hewwen meiſtendeils nich recht

wat dorin, un de mit de langen Kleder hewwen All ſcheiw'30 Bein ',

oder, wat noch ſlimmer is , ehr Fauttüg31 is nich up den Schic .3

Min Sæyn , bi Frugenslüd’33 un bi Pird'34 möft Du immer

tauirſt35 nah de Beinen fifen ; is dat Gangwarf36 adrett,37 is de

Beinſap in Ordnung, un is dat Fautgeſchirr38 proper, denn fannſt

Du up Flit, 39 up Ordnung un Nendlichkeit40 reken .“ '41

Du meinſt ....?" frog ick. n „ Icf mein gor nicks ," " föl bei

11 1123

-

.

„Alſo

-

1) geſehen. 2) geredet. 3) drehe mich um . 4 ) darum. 5) muß. 6) Schweſter.

johnes Braut. 7) weit. 8) weiter zurüc . 9 ) hinter. 10) gudte. 11) weil.

12) nieder hing. 13) reiße. 14) that. 15) chlug . 16) Zug. 17) Bettſtelle.

18) zuſammen ziehen wollte. 19) vorbei . 20 ) ſah. 21) angegudt. 22) das dice

Ende , die Hauptſache. 23) kommt nach . 24) mehrere Tugenden. 25) herumge.
bunden . 26) Kleidern . 27) Straße. 28) paar. 29) im Munde. 30) ( chiefe.

31) Fußzeug. 32) in Ordnung. 33) Frauensleuten . 34 ) Pferden . 35) zuerſt

36) Gangwerk. 37) ordentlich . 38) Fußzeug. 39) Fleiß 40) Reinlichkeit

41) redynen.
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1mi in de Red' . „ „ Latimi irſt vertellen , wat mi wider paſſirt

is. As jei nu ſo vör mi up nah de Mæhl hentau gung , un ick

achter ehr, dunn müßt ick würflich tau mi ſeggen : „ Wohrhaftig !

Du ſpelſt en ſchönen Zwickel ! 2 Du dreihſt wol en beten3 mit den

Kopp ; æwer dat ſchadt nich ! Denn worüm fall ſei nich mit den

Kopp dreihn, dorför4 is ſei jo en Frugenstimmer ;5 æwer dent

ick jo bi mi de Red' ! Dat is de Hauptſaf! Du fallſt mit ehr

en unſchüllig Geſpräf6 anſpinnen !“ As ſei alſo wedder taurügg?

kümmt , ſtell id mi mit den Rüggen gegen en Boms un dauhº ſo ,

as wenn ich mi min Pipengerchirrio in ' n Gang bringen will, un

as ſei nu ſo 'n Schrittener fim11 von mi is , dunn trecf12 ick Stahl

un Stein ut de Taſch un rit13 bi de Gelegenheit för en Daler14

lütt15 Geld mit 'rute Jung' , markſt16 Du ! Allens mit Willen !

dat de Tweigröſchenſtücken ſo awer den froren17 Fautſtig18 'ræmer

klapperten. Nu bücft ick mi dal19 un puſtt20 gefährlich dorbi,

as würd mi dat Upjammeln hellſchen ſur,21 un as ſei dit ſach,22

fäd ſei richtig tau den lütten Jungen, hei füll mi fammeln helpen ,23

un ſei ſammelt ok mit un dat mullid man . Jck bedank mi

denn , un wi femen25 in 'ne Unnerhollung26 un gungen tauſamen

bet an ' t Dur. “ Wat redt fi denn ?“ frog id. , „Oh,

nicks von Bedüden.27 Jck fäd, icf wir Din Unkel , un ob ſei Di

nich kennen ded ,28 Du lepſt29 hir ok ümmer up un dal ;30 dunn

ſådjäd ſei, ſei hadd nich dat ,Vergnügen' – Vergnügen ' fäd ſei - ;- —

dunn frog ict, ob ſei nich en jungen Minſchen hir hadd gahn ſeihn

mit en gelgriſen31 Haut32 un en gel-griſen Aewertrecker33 un gela

griſe Hoſen un gel-griſe Hor ? 34 Ne, ſäd ſei ; en öllerhaften35

Herrn in ſo 'ne Kledaſch'36 hadd ſei woll ſeihn . Na , ſäd icf, de

öllerhafte Herr wir de jung' Minſch, von den ick redt hadd, dat

wirſt Du. Dunn ſprung37 dat oll lütt Jüngichen ſo an ehr tau

Höcht38 un ſäd : „Tante, das iſt der Herr, von dem Du immer

ſagſt, er jäh ' aus wie eine Reihenſemmel, die in Milchkaffee ge.

taucht iſt. Dunn würd ſei füerroth39 un idk müßt lud’halſ :40

lachen un ſåd : „ „Ja, dat wirſt Du. " "

Id würd nu of füerroth, denn dei Snack41 müßt mi jo doch

24

1

- -

1

1) laſſe. 2). ſpielſt einen ſchönen Zwickel, d. h. ſiehſt niedlich aus. 3) dreheſt
wohl ein Bischen . 4 ) dafür. 5 ) Frauenzimmer. 6 ) unſchuldiges Geſpräch.

7) zurüd. 8) Baum. 9 thue. 10) Pfeifengeſchirr. 11) etwa 5 Schritt. 2) da

ziehe. 13) reiße. 14 ) Thaler. 15) klein . 16) merfſt. 17) gefroren. 18) Fußſteig.

19) nieder. 20) puſtete, feuchte. 21) hölliſch , ſehr ſauer. 22) dies fah. 23) helfen.

24) wollte ich nur. 25) tamen. 26) Unterhaltung . 27) Bedeutung. 28) fennte.

29) liefeſt. auf und nieder. 31) gelbgrau. 32) Hut. 33) Ueberzieher.

34) Saare. 35) ältlich. 36) Kleidung. 37) ſprang. 38) in die Höhe. 39) feuer.

roth . 40) laut, aus vollem Salſe. 41) Schnad.
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Ia,“

ſihr argern , un ſegg tau minen Unfel : „ Wenn Du wider nicks

haddſt mult, as Din Sweſterfind lächerlich vör de Lüd'1 maken,

denn haddſt of leiwer? tau Hus bliwen3 fünnt. “ Dat hadd

ict," " ſeggt hei, „ „æwer ick will noch wider wat ; ick wul girn

weiten,4 ob ſei Di wol nem' ? " u „ Leiwer Gott!" ſegg id , „Du

heſt doch nich fragt ?" n „ Jung'," " jeggt min Unkel un rokt, as

wenn en lütt Mann backt ,5 wenn ick 'ne Sak6 in de Hand

nem, denn gründlich ! aber fein ! Ick frog ehr alſo , ob ſei

woll wüßt, wat Du wirſt ?u u „Ne, " ſäd ſei , „Du wirſt villicht

en Docter ?" .„ Bewohr uns !“ “ fegg ick, mo tem be bore

tau ? " w7 En Avkat ? " 8 rçok dat nich. „ Na, dit un

dat ? " Un ſei röd nu 'rüminer bet nah en Rath' 'rup un bet nah

'n ,Barbirer' 'runne; ich ſchüddelt æwer ümmer mit den Kopp un

fäd tauleßt : dat raden10 Sei doch nich ! Hei is höchſtens gor nicks.

Dat ſchint11 ehr denn allerdings en beten wenig, un ſei meint

denn : Du würdſt denn alſo woll von Din Geld lewen.

ſäd ick, „ „in ein Drt12 hadd ſei Recht; tau dit Geſchäft haddſt

Du von Jugend up de meiſte Luſt hatt, awer dat Du dorbi13 'ne

Anſtellung fregen14 haddſt, künn ick grad nich ſeggen. Du wirſt

nu up en annern Stand verfollen .“ „Upwat för einen ?“

frog ſei. - ,,Up den Ehſtand," " fäb idt un frog tauglit,15 wat

ſei dortau meinen ded. Vörher hadd ick awer al tau mi ſeggt:

ward ſei bi deſe Frag' blaß, denn16 mag ſei em nich liden ;17 ward

ſei roth , denn nimmt ſei em . Sei würd denn nu richtig æwer

un æwer18 roth un bückt fick dal19 un bünzelt20 an den lütten

Jungen ſinen Haut21 berümmer, un as ſei wedder tau Höchten22

kamm, dunn kek23 ſei mi jo von baben dal24 an, makt mit 'ne

halwe Wennung25 'ne Ort26 von Knicks, un weg was ſei ! Un

de Frag', de id , för min Perſon , ehr noch vörleggen wull, 27

kanım gor nich tau „ Dat ward of 'ne ſchöne Frag

weſt fin !“ ſegg ick un bit29 vör Arger en Knop30 von de Pipen.

ſpiß. n „ Oh ne!" " ſeggt min Unkel, rơick wull ehr blot31 fragen ,

ob ſei gaud Fiſch kaken32 künn, denn33 wull ick tau Jug treden ,

un dorbi ſach de olle Burſ 35 ſo ut, ſo wichtig un irnſthaft,36 as

-

rett. “ 428
-

u 11 34

1) Leuten . 2) lieber. 3 ) zu Haus bleiben. 4 ) gerne wiffen . 5) ſprüch.

wörtlich, d . h . raucht, ſtart dampfend, wie der mit Buſchholz geheizte Badofen
der kleinen Leute. 6 ) Sache 7) wie käme er dazu. 8 ) Advocat. 9) rieth .

10) rathen. 11) ſchien . 12) Art. 13) dabei. 14) gekriegt. 15) zugleich. 16 ) dann.

17) leiden . 18) über und über. 19) nieder. 20) neſtelte, knüpfte. 21) Hut. 22)wieder

in die Höhe. 23) gudte. 24) oben herab. 25) halben Wendung. 26)Art.

27) vorlegen wollte. 28) d. h . zu Stande. 29) beiße. 30) Sinopf. 31) bloß.

32) kochen. 33) dann. 31) zu Euch ziehen . 35) Burſche. 36) ernſthaft.
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/

güng min Frigeril em mihr an , as mi ſülmſt. Doch dit ſüll

noch en ganz Deil2 narſcher3 kamen.

In de negſten Dagen,4 as icf all ſo 'n beten utſtümperns

kunn, gah ick nu abſichtlich nich nah de Mæhl hentau, denn mi

was dat ſchanirlich ,6 ehr vör de Ogen tau kamen. „Sallſt en

beten up den See tau Ij' gahn, “ denk ick, „un dat Schritſchauh

lopen8 un Slädenführen9 anſeihn. “ Dat dauh ick denn nu ok,

un as ick an de Vaud'10 heran kamm, wo Bir un Bramwinll un

Punſch un Grogg verföfft12 ward, gah ick dor en beten 'ran un

ſeih denn grad, wo13 min Unkel Matthies en Achtgröſchenſtück up

den Diſch leggt un för vir Gröſchen Kaufen14 un för vir Gröſchen

Punſch föddert.15 Na, dit föllt16 mi denn nu ſihr up , denn hei

drünk leiwer17 en Glas Grogg, as Punſch, un Kaufen namm hei

gor nich in de Mund. „Na, wat dit woll heit ?-18 denk ick, „ hei

will wol Kinner19 tractiren . “ Newer ne! Ahn20 dat hei mi

gewohr würd , gung hei mit ſinen Barg21 Kauken un ſin Glas vull

Punſch up en Släden los, wo 'ne Dam' mit en gräunen Sleuer22

inſatt,23 un bögt24 fick mit dat Liw25 vörn un achter æwer,26 as

wull hei fick dat Krüz27 verrenken , un kratzt mit de Bein ' ſo

(nafſch28 up dat Js29 herümmer, dat idk denk, de oll Mann ver

lirt de Blanſirung,30 un dat ick all up em losſpringen un em unner

de Arm gripen31 will ; dunn ſleiht32 de Dam' den Sleuer taurügg,33

un wat feih ick ? Minen leimen Schaz un minen jäuten Dgen

troſt ! 34 Un tau Maud’35 würd mi, as hadd mi Einer rechts un links

en por Mulſchellen36 gewen .37 ,, Dat weit38 de Kukuk,“ ſegg ick,

„ de Dll39 verdarwt40 mi de ganze Frigeratſchon41 bet in de grawe

Grund !“ 42 un gah ſo arg ,43 as Einer warden kann , nah Hus.

Dor ſatt ick nu in ' n Düſtern un grunſ mi inwendig,44 dunn

geiht de Dör45 uip, un min Únkel kümmt ' rin. „ Gu'n Abend ! "

ſeggt hei. „Wat ſittſt Du hir in 'n Düſtern ? Mak16 Licht an ! "

Dit is dat einzigſte Mal in minen Lewen weſt, dat ick minen

Mutter-Brauder47 nich de Dagstid baden heww ;48 ick ſtunn æwerſt19

1

1) Freieret, Verheirathung. 2) Theil. 3) närriſcher. 4 ) nächſten Tagen .

5) ſtümperhaft ausgehen . 6 ) gênant. 7 ) zu Eiſe. 8) Schlittſchuhlaufen.

9) Schlittenfahren . 10) Bude. 11) Branntwein. 12) verkauft. 13) wie. 14) Kuchen .

15) fordert 16) fällt. 17) trank lieber. 18) heißt . 19) Kinder. 20) obine.

21) Berg . 22) grünem Schleier. 23) d'rin ſaß. 24) beugte. 25) Leib . 21) vor.

und hintenüber. 27) Kreuz. 28 ) ſonderbar, poſfirlich . 29) Eis . 30 ) Balance.

31 ) greifen . 32) ſchlägt . 33) ziiruck . 34) jüßen Augentroſt. 35) 311 Muthe.

36 ) Maulichellen . 37) gegeben. 38) weiß. 39) der Alte. 40 ) verdirbt. 41 ) greierei .

42) bis in den groben Grund, d. h. gründlich . 43) ärgerlich. 44) gräme argere
mich im Stillen. 45 ) Thür. 46 ) mache. 47) Bruder. 48) die Tageszeit ges

boten, d . h . gegrüßt habe. 49) aber.

Reuter , Band III. 14
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I

up un maft Licht an , un fach ſo ſur ut, 1 as en ſolten Hiring ,?

de virteihn Dag’ in Eſſig leggt3 is. , Wat fehlt Di ?" fröggt

hei . Nicks !" " jegg icf fortweg ,4 dacht æwer : ' t is din Mutter

Brander ! un ſett't hentau :5 „ „ Ji bün nich up den Schick !“ 46

- „ Ji fihr,“ jäd hei un dorbi jach hei jo lüftig ut , as en ollen

Ejel , de virteihn Dag’ bi ſchiren: Hawer9 in 'n Stall ſtahn 10 hett .

„ Heww wedder mit ehr redt,“ ſeggt hei. „Minentwegen,"

ſegg icf. - „Wo11 jall id dat verſtahn ? “ fröggt hei in ſett't en

irnſthaft Geſicht up. „ „ Jok bün mit den Drom12 dörch,“ “ ſegg

ict. „ Du willſt nich ?" fröggt hei un leggt ſin beiden Arm up

de Lehn von den Lehnſtaul un ficft13 mit de Näſ d'ræwer weg,

ſcharpli mi in ' t Geſicht , „ick heww de Saf infädelt ſo fin ,15 jo

fin ! dat dat en Hund jammern fünn, wenn dor nicks ut würd ,

un nu willſt Du nich ?“ „ „ Ne," " jegg ick, „ „ Unkel, ick will

nich . Meinſt Dui , icf fall Di den Rohm16 affüllen laten un mi

mit de ſure Delf17 begnäugen ? 18 Denn doræwer ſünd jei fick All

einig fit hir ! Amalie Schoppe , geborene Weiſe, un Elije von

Hohenhauſen, geborene von Ochs; un all de Annern, de æwer dit

Verhältniß ſchreien19 hewwen dat Schönſte bi de Frigeri is de

Verfihr20 von Brutlüd'vör de Hochtid , un den Verkihr rittſt21

Du an Di , un ick jall taujeihn , wo Du min Brut mit Punſch un

Kaufen traftirſt ? " " Min Unkel nimmt de geborene Weije, un

de geborene von Ochs, un ſmitt22 ſei in de Sophaec, un ſtellt ſick

vör mi hen un ſeggt : „ Ic frag Di tau 'm Leßten, willſt Du dat

Mäten23 frigen oder nich ? " Ne,“ “ ſegg ick. „Na, “ ſeggt

hei un kef mi lang' an mit ſo ' n fierlich24 Geſicht, as hadd hei

eben ſin Teſtament maktun wull nu noch ſinen Namen unner

ſchriwen 25 „ na , dat Mäten fall dörch mi nich in Schaden kamen,

denn frig id ſei,“ un dormit gung hei ſtolz ut de Dör.

Na, dit was denn nu mal en Stück ! In de Irſt26 ſtunn

ich ganz verdußt , dunn ſmet27 ick mi in de Sophaeck up de ge

borene Weiſe un lacht lud up.28 Min Unkel, de gaud twintig

Johr29 öller30 was , as ick, trugte31 fick en Stück tau, wotau mi in

minen Johren de Kurajch'32 all utgung ! 33 Jck wull nu luſtig wider34

lachen, kreg ' t35 æwer nich mihr taurecht, denn ick hadd kein un

bekümmert Hart, 36 un wenn ich dat Geſicht of breid naug37 vertrecken

1) jah ſo ſauer aus. 2 ) wie ein geſalzener Hering . 3) gelegt. 4 ) kurz

weg. 5 ) ſepte hinzu. 6) 6. h. nicht wohl. 7) munter, ſchelmiſch. 8j ſchier, rein.
9) Hafer. 10) geſtanden . 11) wie. 12) Traum. 13) guckt. 14) ſcharf . 15) fein. 16) Nahm ,

Sahne. 17) Milch . 18) begnügen . 19 ) geſchrieben. 20) Verkehr. 21) reibſt.

22) ſchmeißt. 23) Mädchen. 24) feierlich . 25) unterſchreiben . 26 ) zuerſt.

27) dann ſchmiß. 28 ) laut auf. 29) gut 20 Jahre . 30) älter. 31) trauete.

32) Courage. 33) ſchon ausging. 34 ) weiter. 35) kriegte eß. 36 ) Herz. 37) breit genug .

-
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ded,1 de Lach2 blew unnerwegs hacken , un as ick mi nu ſo mit

dat dæmlichſte Geſicht von de Welt in den Speigel4 tau ſeihn freg ,

ſprung ick in 'n Enn' ) un gung mit groten Schritten in de Stu '

up un dalo un boſ'te mi nich jlicht? un ſlogs up den Dijch und

ſäd : „ Hei deiht ' t,9 hei is dortau kumpabel.“ 10

As Fru Bütow'n famm , treg ſei natürlich ut männigerlei

Urſak11 Schell,12 un as icf de taurecht ſett't hadd, gung ick in den

Klubb un ſpelt Lomber13 un ſäd ümmer tau mi : ,, Dat kannſt du

doch nicht liden ! " 14 un ſpelte15 Solo's , de gor nich up de Welt

eriſtirten , un verlur16 ſei un jäd denn wedder :17 „du wardjt Di

doch dat Hart nich afföpen laten !“ 18 un namm den Muhreni9 un
würd fodilg'.20

Verdreitlich21 gung ic nah Hus22 un läd mi dal,23 un wull

ſlapen24 un funn25 nich. Jc argert mi de ganze Nacht mit mi

Örümmer, denn laten kunn ick von dat ſäute26 Kind nich mihr

jei hadd mi 't andahn27 – un de heilig Chriſtabend föll28 mi in,

dat ick in minen Lewen29 keinen Dannenbom uppußen jüll. Wenn

ick denn tau mi jäd : „ Man tau !" 30 denn flogen mi all min

Bedenken as en Hummelſwarm dörch den Kopp un vör min Dyen

ſtunn ümmer en grot Frag'teifen ,31 un wenn ich mi dat utdüden

ded,32 denn heit33 dat ümmer : „ Je, will ſei di ok ? “

Na, dit kunn jo doch nu Keiner beter34 beantwurten, as ſei

ſülwſt35 dat jach ick in36 un as nu de grage37 Wintermorgen

in min koll38 Stuw ' rinne ſchinen ded , 39 un mi dat ſo dörch de

Knaken40 gruſſelt ,41 as ick den Koffe makt, fäd ick : „ Nu bün ick

dormit dörch ! Wat ſin möt,42 möt ſin !" un ſegg tau Fru Bütow'n :

„ Fru Bütow'n ,“ ſegg ick, „ gahn Snah Kopmann Bohnjaćen un

köpen43 S mi en Por44 von de finen , gelen Hanſchen ,45 de de

jungen Herrn Avkaten46 ümmer dragen,47 wenn ſei recht wat bedüden

Newer rechte gele ! “

Hen tau Elben49 ſtek50 ick denn nu in minen ſwarten31 Liw =

rock52 un jwarte Hoſen un blanke Stäweln un in de nigen53 gelen

- -

willen.48

1) verzog . 2) die Lache, das Lachen . 3) blieb unterwegs hängen. 4) Spiegel.

5 ) in's Ende , in die Höhe. 6 ) auf und nieder. 7) ſchlecht. 8) ſchlug . 9) er

thut’s . 10 ) capable. 11) aus mancherlei Urſache. 12) Schelte. 13) ſpielte

L'hombre. 14) leiden. 15 ) ſpielte. 16 ) verlor. 17) dann wieder. 18) abkaufen

laſſen. 19) nahm den Mohren. 20) Codille. 21) verdrießlich . 22) nach Hauſe.

23) legte mich nieder. 24) wollte ſchlafen. 25) konnte. 26) ſüß. 27) angethan.

28 ) fiel. 29) Leben. 30 ) nur zu. 31 ) Fragezeichen. 32) ausdeutete. 33) hieß .

34) beſſer. 35) ſelbſt. 36 ) ſah ich ein . 37) graue. 38) kalte. 39) (chien .

40) Knochen. 41 ) ſchauerte, gruſelte. 42) was ſein muß. 43) kaufen . 44) Paar.

45) feinen, gelben Handſchuhen . 46 ) Advocaten . 47) tragen. 48) bedeuten wollen.

49) gegen eilf (Uhr). 50) ſteckte (ſtak). 51) ſchwarz. 52) Leibrod. 53) nenen .

!

14 *
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.

9

Hanſchen , un ihrel ick den Haut upſetten ded,2 ſtellt ick mi vör den

Speigel un ſäd mit Recht: „ Wo 's ' t mæglich ! Dat hadd ick ſülmſt

nich mihr glöwt !“ 3 Smetų noch en Blick in min Stuw 'rüm un

ſäd : „ So ward 't denn nu woll hir nich bliwen ! " 5 Kek in min

ollen Lüffeln6 'rinne, de vör dat Bedd ſtunn'n ,? un jäd : „Ji wardt

jugs ok wunnern , wenn 't glücft , un wenn binnen Korten10 en

Por lüttell nüdliche Tüffelken bi jug tau 'm Bejäuk kamen .“ 12

Jc gah denn nu de Strat hendalen13 un kam14 an minen

Unkel Matthieſen ſin Dör vörbi un denk: „ Irſt15 mit alle Welt
in Freden,16 wenn einer ſo 'n Gang geiht !“ denn tau Maud' was

mi, as gung ick den leßten Gang. Kloppt17 alſo an ſin Dör un

gung herin .

1

Na, ick heww all vel ſeihn18 in de Welt; ick heww mal ſeihn,

dat en Kirl19' Füer fratt ;20 ick heww mal ſeihn , dat Einer Häkel

heed21 fratt un ſchönen ſidnen22 Band ut den Halſ' herutehaspelte :

awer jo blag23 is mi dat mindag nich24 vör de Ogen weſt, as in

den Ogenblick, wo ich an den hütigen Morgen minen Unkel Matthies

tau ſeihn kreg.25

Dor ſtunn26 hei in ſin Stuw in den ſülwigen Uptog 27 as ick,

blot28 dat ſin ſwarte Liwrod en gräunen Jagdſnipel29 was, un dat

ſin gelen Hanſchen von Hirſchledder30 wiren, un min von Schap

ledder,31 un dat ſin witte Snurrbort32 as en por klore Jstappen 33
rechts un links æwer den Mund dal hung ,3 un min nah baben35

upjwänzt36 was un in allerlei verdammte Toulüren37 ſpelte.

Unkel !“ rep38 ict, as ick 'rin kamm , un min Haut tründelte39

vör mi in de Stuw ' rin, ſo verfirt40 ick mi. Sing'!" " rep

hei , ,,wat willſt Du ?" " „ Wat willſt Du ? “ raup11 ick.

will dat, wat Du nich willſt!“ ſeggt hei. „ Jd will jo ! “ rep

ick. „ Un ick bün jo man “ ,42 ſett't ick hentau , „ hir in deſen Uptog

blot nah Di 'ruppekamen ,43 üm Di tau ſeggen , dat icf nu faſt !!

bün , un wull Di bidden , Du ſüllſt15 man wedder min leiw olſ46

Unkel bliwen .“ „ „ Wullſt4? Du dat ? " " ſäd hei un ſett't fick in

ſinen Lehuſtaul un fet mi jo nahdrücklich in de ogen. Na,. ,

31

yngit

1/

1) ehe. 2) Hut aufſeßte. 3) geglaubt. 4) ſdhmiß. 5) bleiben. 6 ) Pantoffeln.

7) ſtanden . 6) ihr werdet euch . 9) wundern . 10) binnen Kurzem . 11) fleine.

12) zum Beſuch kommen. 13) die Straße hinab. 14) komme. 15) erſt. 16 ) Frieden .

17) flopfte. 18) ſdon viel geſehen. 19) Kerl. 20) Fener fraß. 21) Hedhelheede

= Werg. 22 ſeidenen . 23) blant. 24 ) niemals. 25) kriegte. 26) da ſtand.

27) in demſelben Aufzug . 28) bloß . 29) grüner Jagdrock ( Frack ). 30) Hirſch .

leder. 31) Schafleder. 32) weißer Schnurrbart. 33) flare Eiszapfen . 34) nieder

hing. 35) nach oben . 36) aufgeſchwänzt. 37) Couleuren . 38) rief. 39) rollte.

40) erſchrat. 41) rufe. 42) ja nur 43) gekommen . 44) feſt. 45) ſollteſt.

46) lieber alter. 47) wolteſt.



Woans ick tau 'ne Fru kamm. 213

9 Il 11

.

1111

-

denn will ick Di man jeggen , ick wull of in deſen Uptog nah Di

henkamen un wull Di en beten verfiren.1 Ick weit dat ut min

Soldatentiden :3 ſo 'n beten Verfiren, dat rammelt4 den Minſchen

nüdlich tauſam) un rappelt em upe, denn denn? kümmt de Schimps

mit in ' t Spill. Un, Jung' , “ ſäd hei un ſtunn up un läd mi

de Hand up den Arm , „ick will Di nich in den Weg ſtahn un

Di 'in den witten Bagenio von Din Glück en Krünkel11 maken,

denn dat lütt Mäten is för Di geburen, un dat Mäten is gaud !"

Un dorbi knep12 hei mi den Arm mit ſine olle breide Fuſt13

tauſamen , dat ick dacht: wenn ſei ſo is, denn14 is ſei mihr15

as gaud.

Min Unkel gung nu hen un halt16 en Glas von finen ollen

Portwin un jäd : „Kumm her, Jung’, ſtärk Di irſt! Wo17 willſt

Du ' t denn anfangen ? " " „Je, " ſegg ict, „wenn ich dat wüßt ! "

Sett18 mal den Bein hirup den Staul," “ 19 ſeggt bei.

Wat ſall dat ? “ frog ick. ,,,,Nids nich ," " jeggt hei un fnöpt20

mi de Strippen21 von de Hoſ' af, romit en Fautfall22 möſt Du

jo doch beginnen, un dit künn Di ſträmmen . „, Na,“ ſegg ick,

„ Du fangſt gaud an . “ - Wat fick hürt,23 hürt ſick,“ “ ſeggt hei.

1 , Jck heww dat mindag nich ſülwſt Sörchmakt,24 æwer ick heww dat

ünimer up Biller25 ſeihn. Wat ſeggſt Du awer man ? Täuw !26

Ick will Di unner de Arm gripen !" 027 un dorbi ret28 hei haſtig

ſinen Drahkaſten29 up un fliete30 in den Uttog31 'rüm , worin hei ſin

heiligſten Schäß hadd. Un richtig, dor kamm32 hei mit ſin Stamin

bauk33 tau 'm Vörſchin . Dat ſchach34 man ſelten, un wenn bei ' t

anrögen ded ,35 denn ſchach dat blot des Abends, wenn Allens ſo

recht ſtill was. Denn treckt36 hei fick irſt reine Wäſch' an un ſin

beſtes Tüg37 un ſett't rechts un links en por Lichter up den Diſch,

ſlog deip 38 in Gedanken Blatt för Blatt üm, las all de Verſ un

höll39 mit ſwarte Krüzen40 dat Dodenregiſter in Ordnung. Den

annern Morgen was hei denn ſihr weikmäudig,41 un dat lekte Mal
kamm hei nah mi 'rüm un ſäd : So vel42 ick weit , lewt man

noch Ein ;43 dat is Kriſchan44 Bünger, den ollen Snider45 Bünger

ſin Sæh11,46 de mit min Öllern47 Hus an Hu$ 48 wahnen ded.49

1) bischen erſchreden . 2) weiß. 3) -zeiten . 4) ſtößt, rüttelt. 5 ) zuſammen .
6) rafft, richtet ihn auf. 7) denn dann. 8) Schimpf, Scham . 9 Spiel .

10) Bogen. 11) Kniff, Knautſch. 12) kniff. 13) Fauſt. 14) dann . 15) mehr.

16) holte . 17) wie. 18) ſeße. 19) Stuhl. 20) knüpft. 21) Stege. 22) Fußfall.

23) gehört. 24) niemals ſelbſt durchgemacht. 25) auf Vildern. 26) warte.

27) unter die Arme greifen. 28) dabeiriß. 29) Kommode. 30) Framte. 31) Auszug,

Schublade. 32) sa fam . 33) Stammbuch . 34) geſchah. 35) anrührte. 36) dann

zog . 37) Zeug. 38) tief. 39) hielt . 40) mit ſchwarzen Krenzen. 41) weich

müthig . 42) vier. 43) Einer. 44) Chriſtian . 45) Schneider. 46) Sohn.

47) meinen Eltern. 48) Haus an Hauß. 49) wohnte.

11
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«- „ Unkel,

11 Il

is 17

Sei ſeggen jo , hei fall Durſchriweri tau Parchena weſen ,3 un wenn

mi Gott dat Lewen lett,4 denn will ick em deſen Sommer beſäuken .“ 5

„Hir !" _fäd hei, as hei ditmalo dat Stammbauk ' rute hall?

un up den Diſch leggt hadd , „ hir ſett Di dal, un jäufs Di en

Vers ut un lihr em utwennig. Dor ſtahn wec in , 10 de kannſt

Du tau unſern Herrgott in ' n Himmel beden ,11 denn12 ward fick

of woll ein för dat beſte Mäten up Irden13 finnen ." 14

ſäd ic un namm dat Stammbauk in de Hand un blädertel5

’rüm, „ ick weit, wat ick dauh : 16 ick red ſo , as mi dat üm ' t Hart

un mi is hüt18 morgen ganz beſonders üm 't Hart. “

„ Dk gaud ,19 min Jung' , “ ſäd min Unkel, „ un villicht noch beter !

Newer denn mak nu of ! 20 Un täuw , “ ſett't hei hentau , as ick mi

tau 'm Gahn ümdreihn ded ,21 „Di hängt jo dat witte22 Band von

' t Vörhemd 'ne halw ' Ehl23 den Puckel dal ! " un gaww24 mi ſinen

Segen un ſtoppt25 dat Enn :26 Band unner ' t Halsdauk.27 ,,So,

nu gah mit Gott ! "

Ic gung denn ; æwer as ick ut de Husdör28 kamm , dunn

hauſt29 wat baben130 mi , un as ick 'ruppe fet ,31 dunn lagg32 min

Unkel Matthies in dat halwe33 Finſter un nidt un plinkt3 + mi tau,

un jedesmal, wenn ick mi in de lange Strat35 ümkef, denn nicht

hei un weiht36 mit ſin rod'bunt Taſchendauk ut dat Finſter 'rut, dat

mi angſt un bang' würd , de Lüd’ müggten marken ,37

twiſchen38 uns de Red' wir.

Nu fünn ick hir 'ne Geſchicht vertellen ; 39 ward mi æwer woll

häuden.40 So glatt, as dat in de Romanen ſteiht, geiht ſo 'ne

Angelegenheit in de Würklichkeit nich af. Unner Hunnert41 maken

Nägen un Nägentig42 up deſen Gang de ſpaßigſten Dummheiten,

un wenn ok all de Hunnert as de glücklichſten Brüjams43 taurügg

kamen, warden doch de Nägen un Nägentig tau fick ſeggen : „ Gew'14

de leiw ' Gott , dat wi nich wedder in de Lag' famen ; ſüllen wi

æwer tau 'm tweiten Mal de Sak wwernemen ,45 denn willen wi

' t fläufer46 anfangen .“ Gott lat mi nich wedder in de Lag'

kamen !

wovon

1 ) Thorichreiber. 2 Parchim , medl. Stadt. 3) ſein . 4 ) läßt. 5) beſuchen.

6) diesmal. 3) heraus geholt. 8) ſuche. 9) lerne ihn auswendig . 10) darin

ſtehen welche. 11) beten. 12) dann . 13) auf Erden . 14) finden . 15) blätterte .

16 ) thue. 17) wie es mir um's Herz iſt. 18) heute. 19) auch gut. 20) mache

nun auch . 21) umdrehete. 22) weiß . 23) halbe Elle. 24 ) gab . 25 ) ſtorfte.

26) Ende. 27) unter das Halstuch . 28) Hausthür. 29) da huſtete . 30 ) uber.

31 ) hinauf guidte . 32) lag. 33) halb (geöffnet). 34) blinzelte. 35) Straße .

36) wehete. 37) die Leute möchten merken. 38) zwiſchen. 33) erzählen . 40 ) hüten

41 ) inter 100. 42) machen 99 . 43) Bräutigams. 44) gebe. 45) Sache über :

nehmen . 46) Flüger.
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1

Trümm ' ,3
33

Nah en annerthalw' Stunn'nı kamm ich denn wedder taurügg,

glücklich bet unner2 den Hauttöppel ,3 un mag of woll dornah ut

ſeihn* hewwen ; un dor id mi in min einſam Junggeſellenlewen de

Jürigte5 Mod' anwennt6 hadd , mit mi ſülmſt? tau ſnacken ,8 ſo kann

ick nu bi ruhige Beſinnung de Lüd' dat nich verdenken , wenn ſei

mi, as ick de Strat hendalenº kamm, en beten ut den Weg gungen10

un mi ſcharp nahkeken , 11 ob min Bein' of woll ſo deklamirten as

min Hänn'.1.12 As ick nu noch ſo 'n Raudener drei13 von minen

Untelfinen Huſ ' af14 bün , ſtört't15 hei mi all entgegen un föll 16

mi üm den Hals , denn hei hadd de annerthalw ' Stunn'n lang

achter17 de Husdör ſtahn18 un up mi lurt, 19 un rep : 20 „ Holt Din

Mul !21 Holt Din Mul ! Ick weit Allens ; un wennihr22 ward de

Hochtid ? " Jck tuſcht em denn nu, un ſäd : So ſwig23 doch

ſtill ! tau 'm wenigſten up de Strat !" " fat't24 em unner 'n

Arm un treckt25 em mit nah minen Huſ' ; doch as wi dor herinne

kemen un Fru Bütow'n grad dat Middag deckte, dunn kunn26 hei

fick nich länger hollen ,27 dunn ſpelt28 fin ganzes Hart29 Solofolür, 30

un as de Fru em ankek , dunn lücht'ten31 ut ſin Ogen32 nicks as

un hei wiſ'te34 mit den Dimen35 æwer de Schuller36

nah mi hen un ſäd : ,, Seihn S'dor,37 Fru Bütow'n , dor ſteiht

hei min Sweſter-Sæhn ! Js nu ok en Brüjam , ſo gaud as

Einer ! " Un as nu de Fru famm un gratulirt un weiten38 wull,

wer de Glückliche wir , hadd ick wedder naug39 tau tuſchen, un as

ſei weg was, ſäd hei un kek40 mi dorbi ſihr verdwa341 an : ick wir

en Heuchler, en ſihr verſtockten ! un ick wiſ'te42 en ſwartes43 Hart,

dat ick ſo 'n Glück ſo lang verſwigen künn.

Ick müßt mi denn nu man dalſetten44 un em de Sak ver

tellen ,45 dunn würd hei denn nu wedder fründlicher un nickt mit

den Kopp un fäd : „ ſchön !“ un denn mal wedder ſchüddelt hei mit

den Kopp un ſäd: „ dit wir nich ganz nah ſinen Sinn ; " un as ick

utvertelit16 hadd, ſtunn hei up un makten Geſicht, as de Hewen47

in 'n Heuauſt,48 wenn hei nicht recht weit, ob hei de Sünn ſchinen49

oder regen50 laten ſall ;51 hei ſchüddelt un nidt, un nickt un ſchüddelt,

1) nach etwa 14/2 Stunden. 2) bis unter. :) Hutfopf. 4) darnach auß.

geſehen. 5) thöricht. 6) angewöhnt. ?) ſelbſt. 8 ) ſchnaden . 9) herunter.

10) gingen. 11) ſcharf nachguckten. 12) wie meine Hände. 13) etwa 3 Nuthen.

14) ab, entfernt. 15) ſtürzte. 16 ) ftel. 17) hinter. 18) geſtanden. 19) gelauert.

20) rief. 21) halte Dein Maul. 22) wann ehe. 233) ſchweige. 24) faßte. 25) zog.

26) da konnte. 27) halten. 28) ſpielte. 29) Herz . 30) Solo -Couleur (beim

Kartenſpiel). 31) leuchteten. 32) Augen. 33) Trümpfe. 34) wies. 35 ) Daumen.

36) Schulter. 37) ſehen Sie da. 38) wiſſen. · 3.9) wieder genug. 40) guckte.

41) quer, von der Seite. 42) wteſe , zeigte. 43) ſchwarz. 44) niederſeßen.

45) erzählen . 46) aus, zu Ende erzählt. 47) wie der Himmel. 48) in der

Heuernte. 49) Sonne ſcheinen . 50) regnen. 51) laſſen ſoll.

I
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un

un endlich fäd hei : „ hei, för ſin Part, hadd 't denn doch en ganz

Deill beter maft ;" 2 un frog dunn ,3 bi wedernt Vers von dit

Kapittel ick denn den Fautfalls anbröchte hadd. Id müßt denn nu

geſtahn ,? dat de gor nicht tau 'm Vörſchin kamen8 was. Dunn

namm min Unkel Matthies ſinen Haut und ſäd: „ Na, denn wünſch

ick Di woll tau ſpiſen ! 9 Un hollio Di an dat, wat Du heſt; wat

nahfümmt,11 bitt de Wulf.12' Du beſt vel tau tidig 13 freiht;14

de Saf15 is noch lang' nich in Richtigkeit; en Fautfall hürt16 tau

jeder Verlawung,17 un de Saf is nich gültig, wenn ſei nich mit de

beiden Knej18 unnerſigelt is. Mi tau 'm wenigſten ſall ' t gor nich

wunnern, wenn de Kram in de negſten Dag'19 utenanner20 geiht.

Up en anner Mal folgʻ minen Rath ! " Somit gung bei.

Trotzdem æwer fung nu för mi eine wunderſchöne Tid21 an,

eine wunderſchöne Tid ! Jck fünn of hirvon wedder vel vertellen,

mard mi awer woll häuden.22 De höchſte Freud' un dat deipſte23

Leid möt24 Einer25 nich Jedwereinen26 up de Näſ binnen ;2

wenn ick nu of girn28 glöw' , 29 dat all Dejenigen, de dit leſen, ma

nirliche un irnſthafte Liid ' ſünd , ein oder de anner Hans Quaſt

fünn dor doch mit mang lopen30 un fünn up mine Koſten ſinen

Puken31 dormit driwen ,32 un dat müßt mi denn doch ſihr ver

dreiten.33

Newer tau jeden richtigen Honnigfaufen34 hürt35 en lütt Beting 36

Peper , 37 un doran ſüll mi dat denn nu of nich fehlen. Tauirſt38

ſtreute min Untel Matthies af un an en lütt Kürnfen 39 an , doch

as hei jach,40 dat de Saf von Beſtand was, un as hei fülwſt up

' ne Viſit bi min Brut ehr Fründſchaft +1 weſt was un fick dor of

tau ſine Taufredenheit12 von dat Fiſchkaken43 æwertügt44 hadd,

dunn ſport45 hei ſin Gewürz un grep deip46 in ſinen Honnigpottuż

tau deip ! ſegg ick denn nu malt hei alle Lüd’, de em hüren

wullen , min Glück ſo jäut48 vör, bet in minen Honnigmand49 bald

ſo vel Fleigen50 ſummten , dat ick mi nich tau bargen wüßt,51 un

dat bald jo vele luſtige Geſchichten von mi in den Swung 52 wiren,

1

!

1) Theil . 2 beſſer gemacht. 3) fragte dann . 1) bei welchem . 5 ) Fußfall.

6) angebracht. 7) geſtehen. 8) zum Vorſchein gefommen . 9) wohl zu ſpeijen .

10 ) halte. 11 ) nachfoinut. 12) beißt der Wolf, ſprichw . 13) viel 311 zeitig.

11) gekrähet. 15) Sache. 16) gehört. 17) Verlobung. 18) Kniee. 19) nächſten

Tagen. 20) auseinander. 21) Zeit. 22) hüten. 23) tiefſte. 24 ) muß. 25) Einer,

man . 26) Jedem. 27) auf die Naſe binden. 28) nun auch gerne. 29) glaube.

30) mit dazwiſchen laufen . 31 ) Poffen. 32) treiben . 33) verdrießen.

31 ) Honigkuchen . 35) gehört. 36) ein klein Bischen . 37) Pfeffer. 38) zuerſt.

39) Körnchen. 40) ſah . 41 ) bei den Verwandten meiner Braut. 42) Zufriedenis

heit. 43) Fiſchkochen . 44 ) überzeugt. 45) ſparte. 46) griff tief. 47) Honigtopf.

45) ſüß. 49) -monat. 50) viele Fliegen . 51 ) zu bergen wußte. 52) im Schwange.
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!

as wir ick blot tau 'm Vergnäugent von alle Welt nich blot en

Brüjam , ſondern ok en Brüdjam2 worden . Jck würd brüdt,

wo ick mi ſeihn let.3 Up fiwt Schritt alls grinto mi jeder Hans

Narr up de Štrat? an, un wenn ich denn frog, wat dor tau grinen

wir, denn fäden lei Al, as wenn ſei ſich beraden hadden : „Oh,

nicks nich !" Kammº ick mal des Abends in minen ollen 10 Dæmel

klubb 11 – denn dat hadd id mi glik vörnamen, 12 deſe Geſellidhaft

wull id unner keinerlei Ümſtänn'13 upgewen, 14 irſtens, wil dat15 ſei

mine Gemüthsort16 fihr tauſeggen ded, 17 un tweitens , 18 wil dat ick

ſei för mine Bildung ſihr taudräglich höll 19 na, wenn ick alſo

dor mal hengeröd,20 denn würd dat en Fluſtern un en Tuſcheln21

un en Anſtöten :22 de Ein' winkte ganz von Firn23 mit den Tulpen

ſtengel, un de Anner ganz in de Negʻ24 mit den Tunpahl,25

Geſchichten vertellten126 fick, wat de27 vör de Hochtid ſeggt28 hadd,

un wat de 29 nah de Hochtid ſeggt hadd ; un wat de Scheper30 tau

finen Hund ſeggt hadd ; in wenn ich denn falſch31 würd un frog,

wat ſei dormit jeggen wullen, un wat32 dat Spiken up mi ſin

ſüllen , denn fäden ſei Al : „ Gott bewohre! Wi meinen man ." 33

Un wenn ick nu des Abends ut deſen Grünn'n34 nich in den

Dæmelklubb gung , denn makt35 Fru Bütow'n ehr leiwe36 Peper

mæhl37 apen38 un ſtöhmte39 mi ümmer ganz lütte, fine40 Priſen in

de Nöf'41 ' un in de Ogen :42 wat dat ſo ſüll ?43 oder wat dat ſo

ſül ? Sei wüßt of nich , w044 ick dat nu hewwen will. un ſei

wir45 'ne olle Fru un hadd in ehren Lewen all vele Herrn up

æwer noch keinen, de in 'n Brutſtand weſt wir ; ick ſüll

deswegen Geduld mit ehr hewwen, denn de Sak kem jo nu bald

ganz anners. Un wat dat Tüg47 rein maken anbedrapen ded,48

dor gem'49 ſei mi ganz Recht, dat wir för min Brut nich gaud

naug,50 denn as51 ſei man hürt hadd ,52 wir de as 'ne Prinzeß

upfött53 un hadd jindag nich54 ehr Finger in foll Water55 ſtippt;

awer ehr Ogen wiren för jede Dun’56 up den Rock all tau olt.57

Un wenn min Brut mi negſteng58 mal beſäufen wul , ſo fünn

1) zum Vergnügen . 2) brüden = neden , foppen . 3) ließ. 4 ) auf 5.

5 ) ſchon. ° 6) greinte , lachte. 7 Straße . 8) berathen. 9) fam . 10) alten . 11) von

doemeln ichwapen , unbedeutende Sachen erzählen . 12) gleid) vorgenonimen.

13) Umſtänden. 14) aufgeben. 15 ) erſtens, weil. 16 ) -art. 17) zuſagte. 18) zweitens.

19) zuträglich hielt. 20) hin gerieth . 21) leiſes Flüſtern. 22) Anſtoßen. 23) Ferne.

24) Nähe. 25) Zaunpfahl. 26) erzählten. 27) der, dieſer. 28 ) gejagt. 29) der,

jener. 30) Schäfer. 31) ärgerlich. 32 ) ob . 33) nur. 34) aus dieſen Gründen.

35) dann machte. 36 ) lieb. 37) Pfeffermühle. 38) auf (offen). 39) ſtäubte.

40) kleine feine. 41) Naſe. 42) Augen. 43) ob es ſo ſollte. 44) wie. 45) wäre.

46) aufgewartet. 47) Zeug. 48) anbeträfe. 49) gäbe. 50) gut genug. 51) wie.
52) gehört hatte. 53) aufgefüttert, erzogeit. 54) niemals. 55 ) faltes Waſſer.

56) Daune. 57) ſchon zu alt. 58) nächſtens. 59) beſuchen wollte.

wohrt,46

59
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1

I

I

ſei dat jo dauhn,1 ſei för ehre Perſon hadd nicks nich dorwedder ,

un æwer de Spennwew'3 an 'n Bæhn4 un den Stoffs up de Comod'

würd jei jo nich fallen , un an den lütten Provat-Müll-Hümpel ,
den ſei fick tau ehre Bequemlichkeit in de ein' Eck von min Stuw '

anleggt? hadd , würd ſei fick jo of juſt de Beinen nich verſtuken .

Un wenn ich des Abends Füer9 hewwen wull, denn fünn ic jo dat

man ſeggen ſei wüßt jo dat of nich ſüs 10 wir ick jo ümmer

in den Dæmelklump gahn,11 worüm denn nu nich ? Un denn ſett't12

ſei fic vör dat åbenlock13 un puſte un puſte , un de Kahlen14

gläuhten 15 ehr up de dicken Puſtbacken, dat id ſei nich anners an
ſeihn künn , as ick müßt ümmer denken : Gott verzeih mi de

(weren Sünden ! Ick weit recht gaud , dat dit min Fru Bütow'n

is, un 'ne chriſtliche Wewerwittwe,16 worüm möt17 ick denn bi ehr18

ümmer an de hohen Herrſchaften denken, de deip 19 deip unner

uns wahnen20 up en Flag,21 wo 't ſihr heit22 ſin fall ? Un worüm

föllt23 mi bi ehr Puſten ümmer in, dat mægliche Wiſ ' up dit Flag

of Einer fitt, dei Kahlen anpuſten deiht ,24 üm min ſchönes Ehſtands,

glück doch en Beting25 antauwarmen ?" 26

Hirut kann jeder men , dat bi mi de Bedenken noch nich

all ut dat Finſter 'rute ſmeten27 wiren, un ſei füllen noch düller28

warden, as icf eins Nahmiddags von min Brut iaurügg de Strat29

entlang gung.

As id nämlich an deſen Dag de Strat entlang gung, dunn

hürt30 neck all von Firn'31 groten Larm , de Lüd teken32 ut de

Finſtern , un vörde ein' Husdör33 hadd fick of all en lütten

Hümpel34 tauſam funnen ,35 de nah de Del36 'ruppe fef. As id

nu grad an de Dör vörbi37 gahn will, fohrt38 de Kürznermeiſter 39

Obſt æwer fin halwe Husdör40 'ræwer, as wenn 'ne Billardfugel

æwer de Band' ſprengt ward, un ſett't fick mit fin vir Baufſtaben41

in den Rönnſtein.42 „ Mein Gott ! Gevatter ?“ ſeggt ſin Nahwer

„wat makſt Du dorvon ?" „ Je, dat jegg man

mal !" ſeggt de Kürzner ,44 min Frugenslü8'45 hewwen mi"

rut ſmeten .“ „Worüm denn æwer ? " fröggt de Anner.

1) thun. 2) dawider. 3) Spinnweben. 4) Boden, Zimmerdede. 5) Staub.

5) Privat-Kehricht-Haufen. ?) angelegt. 9) verſtauchen . 9 ) Feuer. 10 ) ſonſt.

11) gegangen. 12) dann feßte. 13) Dfenloch. 14 ) Kohlen. 15) glüheten .

16) Weberwittwe. 17) muß. 18) bei ihr. 19) tief. 20) wohnen. 21 ) Fled ,

Stelle. 22) heiß . 23) fält. 24) anpuſtet, anbläſt. 25) ein Bischen. 26) an

zuwärmen.27) geſchmiſſen . 28) toller,ärger. 29) Straße. 30) hörte. 31) ſchon

von Ferne. 32) gudten. 33) Hausthür. 34) Haufen . 35) zuſammen gefunden.

36) Diele, Hausflur. 37) vorbei. 38) fährt. 39) Kürſchnermeiſter. 40) d . h. die

untere, gewöhnlich geſchloſſene Hälfte der zweitheiligen Thür , wie ſie beſonders

in kleinen Häuſern üblich iſt. 41) vier Buchſtaben, euphemiſtiſch für Hinterer

42) Rinnſtein. 43) Nachbar Grün. 44) Kürſchner. 45) Frauensleute.

Gräun,
43



Woans iď tau 'ne Fru kamm . 219

-

dal ,

Du au
,

w „ Vadder,"wi ſeggt de Kürzner un rappelt fick tau Höcht: „ dat

will ick Di ſeggen : min Fru will, wat id will, un dat will ict

nich."

Wil3 mi nu deſe Geſchicht nicks angung ,4 ſo gays ick wider6

un denk To bi mi: is doch en narſchen? Spruch ! Wat de Kirl
woll dormit meint ? „Min Fru will, wat ic will , in dat will

id nich ." - Sallſt dinen Untel Matthieſen mal dornah fragen.

Ick gah nu alſo nah em 'rup un vertells em de Sal un ſegg

em den Spruch un frag' : „ Unkel, wat meint de Rirl dormit ?"

n „Je !" " ſeggt hei un geiht in Nahdenken in de Stuw up un

noun de Kirl was von ſin Frugenslüd 'rut ſmeten , ſeggſt

„ Ja ,“ ſegg ic, „ heijäd 't jo ſülwſt.“ – „ Un in den

Rönnſtein ſatt hei ? " frog hei wider.10 – „Ža, " ſegg ick, „ dorin" Ja

ſatt hei. “ w „ Na ," " ſeggt min Unkel nah 'ne Wil' Bedenken,

„ dennll ward dat ok woll ſin Richtigkeit hewwen , denn bett em

ſin Fru of woll 'rut (meten, un denn findt de Spruch of ſin richtig

Bedüden ,12 denn heit13 hei : Min Fru will Herr in den Huſ'14 ſin ,

un id will of Herr in den Huſ ſin , un mine Fru ehren Willen,

den will id nich nahgewen.15° Aewer, " ſett't hei hentau , „ „wenn

ſei in 'n Huſ ftahn ,16 un hei vör den Huf in den Rönnſtein

feten 17 hett , denn ward ſei woll Herr in den Huſſin .“

3d weit nich, mi würd nah dit Geſprät jo perdreitlich18 un

beängſtlich tau Sinn ; don de Sid 19 hadd ick min Vörnemen noch

nich in ' t Og' fat't.26 Unfel, " ſäd ick, „Du kennſt mi doch un

kennſt ſei jo ok, wat meinſt Du denn woll, wer ward von uns

Beiden woll Herr in 'n Huſſin ?" ſeggt hei, „ „ jei

ſüht21 mi gor nich dornah ut ,22 as müggt23 ſei girn24 vör de

Husdör in ' n Rönnſtein ſitten , ich glöm ',25 ſei bliwwt26 leiwer

„ Den Deuwel of ! “ 28 ſegg ick. „ Na, ſo arg ,"

ſeggt Unkel Matthies, ,,ward ſei dat nu woll nich maken ; æwerſt29

ſo 'n liebenswürdig , weiblich Regiment – as de Lüd' dat nennen

ward ſei woll æwer Di ergahn laten, Du wardſt woll en beten

ſtramm an ehren Schörtenband 30 anbunnen31 warden , un wo lütt32

de Achterflicken33 an ehr Pantüffeln fünd, ward Ein34 Di nahſten35

woll von den Pelz leſen kænen .“ „Bang' maken gelt36 nich ! "

-

mute,

binnen. “ 427 mm

-

1) Gevatter. 2) in die Höhe, auf. 3) weil. 4) anging. 5) gehe. 6 ) weiter.

7) närriſch. 8) erzähle. 9) ſaß. 10) weiter. 11) dann. 12) Bedeuten , Bedeu.

tung. 13) heißt. 14) im Hauſe. 15) nachgeben . 16) geſtanden . 17) gejefjen .

18) verdrießlich. 19) von der Seite. 20) in's Auge gefaßt. 21) ſieht. 22) gar

nicht darnach aus. 23) möchte. 24) gerne. 25) glaube. 26 ) bleibt. 27) lieber

drinnen. 28) den Teufel auch. 29) aber. 30) Schürzenband. 31) angebunden .

32) wie klein. 33) Hinterfleck, Hacken. 34) Einer, man. 35 ) nachher. 36) gilt.
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legg id , nic ward ſei mi nah de bochtib bi den irſten Schepeli

Roggen wenn'n .“ 2 „Dor verlat Di man nich up !“ 3 ſeggt

min Unkel. „ „ Rennſt Du dat Sprückwurtt nich :

Vör de Hochtið möſt du ( wenn'n ;

Nah de Hochtid is ' t tau Enn' ?" "

„Ne, " ſegg ic, „dat 's mi ganz wat Nig's !“ 5 un makté en

Geſicht dortau, as hadd mi min Unkel vertellt, ſei hadden mi tau

’m Pabſt makt. „Na, denn ſett Di dal,“ ſeggt hei,

will Di 'ne Geſchicht vertellen . " " „Vertell ! “ ſegg ick. Newer

Din Nußanwenning? lat8 weg ! Juk bün dor all tau olt tau. “

,, Rein Bang'!" feggt hei. De Nußanwenning ward Din

leiw' Fru woll æwernemen , wenn Du minen Rath nich folgen

,,, ick

19

deihſt."110

I

Jc ſett't mi alſo bi minen Unkel dal , un hei fung an tau

vertellen :

Tau Rümpelmannshagen , wo ick mine irſten Lihrjohren 11 as

Klutenpedder 12 dörchmakt13 hewi , wahnten14 dunntaumalen15 twej16

junge, ſchirel? Kirls ,18 de ein' heit19 Wulf20 un was de Smid in

den Dörp ,21 un de anner heit Kiwitt22 un was de Möller.23 De

Smid was en Pfiffkopp24 un verſtunn25 ſinen Kram , de Möller

was man düfig ,26 hadd æwer dat Geld . Na, mit de Tid27 gung

in den Dörp dat Gered': „ „ Vadderſch ,28 heſt all hürt?29 De

Smið un de Divller gahn Heid' nah den Schulten ſin30 Fik un

Marif,3i und ſei ſeggen jo all von de Hochtid tau Martini." 32

Un dat kamm jo , ſei frigten33 Beid ' tau Martini, un de oll

Schult rüſt't 'ne Hochtid ut, de ſäd man : „ Stah !" 34 un wi jungen

Lüd von den Hof wiren of dortau beden , 35 un ick weit dat noch

as hüt, 36 wo37 luſtig dat hergung, denn unſ Schriwer , 38 Ludwig

Brookmann, ſtülpt mi gegen Morgen 'ne Sleifkann39 vull Duwwels

bir40 æwer den Kopp und ſäd , as ich falſch41 würd : dat ſüll jo

man Spaß ſin.

Nah de Hochtid was dat denn nu Allens will un woll ;42 æwer

dat wohrt43 of man 'ne Tid lang, dunn munkelt dat in ' t Dörp :

1) Scheffel. 2) gewöhnen . 3) darauf verlaſſe Dich nur nicht . 4 ) Sprich.

wort. 5 ) etwas Neues. 6 ) machte. 7) Nußanwendung. 8 ) lajſe. 9) zu alt

dazu . 10 ) folgſt. 11) Lehrjahre. 12) Klob., Erdklobtreter, ſcherzhaft für : Land.

mann. 13) durchgemacht. 14) wohnten. 15) dazumal. 16) zwei. 17) ichier,

ſchmud . 18) Kerle. 19) hieß . 20 ) Wolf. 21 ) Dorf. 22) Kibit . 23) Müller.

24) Pfifficus. 25 ) verſtand. 26 ) einfältig, beſchränkt. 27) Zeit. 28) Gevatterin.

29) ſchon gehört. 30 ) des Schulzen. 31) Sophie und Marie . 32) d. 5. 10. No.

vember. 33) freieten . 34) etwa: gelt! eigentl.: ſtehe. 35 ) gebeten . 36 ) wie

heute. 37) wie. 38) Sdireiber, Wirthſchafter. 39) Schleiffanne, hölzerner

Dedelfrug . 40) vod Doppelbier. 41) árgerlich, böſe. 42) im beſten Ein .

vernehmen. 43) währte.

.
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1

U

11 Il

11 112

” „ Fiken !"

I Il

„Vadderſch , heſt all hürt ? De Möllerfru ſleiht1 ehren Mann. “

Un dat was of ſo. Eins Sünndagsnahmiddags kümmt de Möller

tau den Smid, de ſitt in ' n Krauga un ſpelt3 Solo, un de Möller

ſeggt : „ Na, wat Di hüt Abend paſſirt, dat weit ick ok.“ „Wo

ſo ?u ud " fröggt de Smid un ſteiht up un geiht mit ſinen Swager

' rut. „ Na ,“ ſeggt de Möller , „ verſtell Di man nich ! Wi

Beiden hewwen uns ſchön vermeidt. “5 „Wenn Du min Fru

meinſt," " jeggt de Smid , „ „denn möte id Di ſeggen, ick heww en
gauden Meidsmann.“ u7 „ Ja,“ ſeggt de Möller, „wenn ſei nich

tau Hus is. " , „ Kumm8 mit !" " ſeggt de Smid. „ „ Ick heww

giſtern Swin' ſlachtº un Du weißt,10 min Fru mag girn Swartſur. 11

Ick will Di den Bewis gewen . Sei gahn nu alſo nah den

Smid finen Huſ , un as ſei dorvör ſtahn , röppt13 de Smid :

Sin Fru fickt ut dat Finſter un fröggt: „Wat

fall ick ? " „ Fiken ," " jeggt de Smið , „nimm mal eing14 de

grote Schöttel15 mit Swartſur un ſmit16 de mal eins hir nah de

Strat 'rut . " " „Wat ?" fröggt ſin Fru. „Du ſaliſt de

Schöttel mit dat Swartſur nah de Strat 'rute ſmiten .“ á Glik ! " 17

ſeggt Fifen, un heſt nich geſeihn , fohrt18 de Schöttel awer de halm'

Dör 'ræwer as hüt morrn19 de Kürznermeiſter. „ „Recht ſo ! " u

ſeggt Smid Wulf. „ Un nu, Fifen, ſmit uns den Pott20 mit dat

anner Swartſur of man 'rut.“ . Dat ſchüht21 denn nu of, un de

Smid jeggt: ,, Schön, Fifen ! un lat Di de Tid22 nich lang

warden , wenn ick hüt Abend lat23 tau Hus kam ."

Dormit geiht hei mit den Möller nah den Kraug taurügg24

un fröggt em : „ „Na ? heſt nu ſeihn ?" " „ Ja ,“ ſeggt de Möller,

„de is echt. Wo heſt dit anfungen ?“ – „ üp'ne ganz einfache" ,

Wiſ',"" 125 ſeggt de Smid. „ Heſt ſ inſpunnt ?" 26 - „Ne !"

„ pHeſt i ſchacht?"27 – „ „ Ne, of nich !“ „ Na, wo heſt ' t

denn makt ?" Dat will icf Di ſeggen ,“ “ ſeggt de Smid. Us

wi noch Brutlüd’28 wiren, dunn lurt29 ick ehr dat af, von wecker30

Stück Tüg31 ſei woll am meiſten hollen ded,32 un dunn funn33 ick

denn, dat dat en lütten, hübſchen, roden ſiden Daul34 was, un as

fick mal de Gelegenheit gaww ;35 dat wi Frühſtück eten36 hadden,

/
-

.

II II

1) ſchlägt. 2) Krug, Wirthshaus. 3) ſpielt. 4 ) wie jo . 5) eigentl. ver.

miethet. 6) dann muß. 7) Miether. 8) komme. 9) Schweine geſchlachtet.

10) weißt. 11) Schwarzſauer, in Blut gefochtes Schweinefleiſch . 12) Beweis

geben. 13) ruft. 14) einmal. 15) die große Schüſſel. 16 ) ſchmeiße. 17) gleich .

18) fährt. 1.9) wie heute morgen . 20) Topf. 21 ) geſchieht. 22) laſſe Dir die

Zeit. 23) ſpät. 24) zurück. 25) Weiſe. 26) eingeſperrt. 27) geſdılagen (mit

einem Schacht Prügel) . 28) Brautleute. 29) da lauerte , jah. 30) welchem .

31 ) Zeug. 32) hielte. 33) fand. 34) rothes ſeidenes Tuch . 35) gab . 36) ge .

geſſen .
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13 dunn

I

un de Diſch en betent ſtark dull Gauj'imolta ſmert3 was , dunn

wiſcht id mit ehren ſchönen Daut den Diſch af. Na, nu fannſt

Du Di denn denken , wo ſei up mi losfobren ded !4 Jd æwer fot5

ſei rundting6 üm un füßt ſei un ſäd : „ Fiken , Du beſt mi jo !

Wat is an ſo 'n Dauf gelegen ? So 'n Dauk kriggſt Du woll

wedder ; æwer Einen, de ſo vel von Di höllt,? as id , ſo ' n findſte

Du mindag' nich ." 9 Na, ſei gawm10 fick denn nu of, un as wi

nah den Teteromíchenli Königsichuß wiren, gewunn12 ſei 'n Pott ,

en ſchönen Pott ; un as jei ſic jo redit dortau freuen ded , 1

namml4 ich den Pott un ſpelt15 dor ſo verluren mit, un baff !

ſmet 16 ick em up den Stein. Nu fung ſei denn en beten an

tau rohren ; 17 æwer ic füßt ſei un ſäd : „ Lat ſin , 18 Fiken , ' t is

beter, 19 dat de Pott intwei follen20 is , as dat ick mi wat intwei

follen heww , denn icf ſall uns unſ ' Lew'21 lang dat Brod verdeinen ! “

Na, taulert brof22 id ehr noch drei Tähnen23 ut den Kamm ; dunn

lacht jei æwer all un ſäd : „ Mi ſall doch wunnern, pb Du mi tau

’m Teterowſchen Harwſtmark24 en nigen25 wedder ſchenken deihſt. “ 26

Na, dat geſchach denn nu of , un ſo is ' t denn nu of blewen ;27

ſei is mit Allens taufreden.28 Uewer ick möt29 ' rinne un möt

minen Solo jpelen. “ “

De Smið gung alſo in de Stuw' un ſpelt Solo , æwer nah

'ne halw' Stunn' famm de Kräuger30 'rinne un jäd : „ Smid,

kumm 'rut ! 31 Möller Kimitt ſteiht buten32 un ſüht ſchändlich ut. “

Smid Wulf geiht alſo 'rut, un dröppt33 denn nu of ſinen

Swager mit en intweiiges34 Geſicht un en dickes Dg' , 35 un verfirt36

ſick denn nic ſlicht37 un fröggt : „ Swager Kiwitt, wat heſt nu ?"

„ Je, dat ſegg man mal!" " jeggt de Möller , dat kümmt von

Din verfluchtes Geſchichten -Vertellen .“ " 38 Wo ſo ? " fröggt de

Smid. - Je, frag' noch lang'!" " ſeggt de Möller. 3d hadd

Din dæmlich Geſchicht gaud naug behollen ,39 un denk ſo bi mi,

wat bi de ein' Sweſter hulpen40 hett , kann jo bi de anner of

helpen :41 probiren fannſt du 't jo wenigſtens. J gah alſo nah

Hus , un min Fru ſteiht vör 'n Speigel42 un makt ſick de Hor43

tau de Hollännerfru44 ehren Kaffeflaatſch45 t'recht,46 un up den Diſch

1) bischen . 2) Gänſeſchmalz. 3) geſchmiert. 4) los fuhr. 5 ) faßte .

6 ) rund. 7) hält. 8 ) findeſt. 9) niemals . 10 ) gab , d . h . fand ſich darein.

11) Teterow, medl. Stadt . 12) gewann. 13) dazu freuete. 14) da nahm.

15) ſpielte. 16) ſchmiß. 17) weinen . 18) laß ſein. 19 ) beſſer. 20) entzwei ge.

fallen. 21) unſer Leben . 22) brach. 23) Zähne. 24) Herbſtmarkt. 25) neuen .

26) wieder ſchenkſt. 27) geblieben. 28) zufrieden. 29) muß. 30) Krüger, Wirth .

31 ) komine heraus . 32) draußen. 33) trifft. 34) adj. von entzwei. 35) Auge.

36) erſchridt. 37 ) ſchlecht. 38) Erzählen. 39) gut genug behalten. 40) geholfen.

41 ) helfen. 42) Spiegel. 43) Haare . 44 ) Frau des Holländers Milchmeiers.

45) Kafſegeſellſchaft ( collativ ). 46) zurecht.

1

-

1
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18

es

liggt1 ehre beſte Huw ',9 un ic ſegg tau mi : „ dit trefft fick mal

glücklich !" un nem de Huw' un dent bi mi : „,wenn du ſei nu in

de Waſchſchöttel3 in dat ſmukige Sepenwater4 ſtippſt , denn fann

ſei gaud warden .“ Na, idk dauhs dat , un ſei qüht jo woll min

Anſtalten in den Speigel, un ihre6 id mi noch up wat prekawiren?

kann, fohrt8 ſei mi in dat Geſicht herinne, un as id ſegg : „Ma..

riken , Du heſt mi jo , un 'ne Huw' friggſt du ſacht' wedder !“ dunn

röppt10 ſei : „ „ Ja, ick hew w Di ! Un för Huw'jaliſt Du

Din richtig Deilli of krigen !" " „Un fif ! “ 12 ſeggt de Möller

un tredt13 ſin Hand von dat did Og' , „ jo hett lei mi tauricht't, 14

un dat üm Dine verdammte Geſchicht. “ „Du Dummbort ! " 1 15

ſeggt de Smid, „ „heww ick Di nich ſeggt , id hadd dat Stück vör

de Hochtid makt 316 Wat vör . de Hochtid helpt,17 helpt nich nah

de Hochtid." "

„ Un dat is de Geſchicht, min Sæhn, " jäd min Unfel Matthies

un ſtunn up,1 „un wenn Du klauk19 büſt, denn fannſt Du Di jo

dornah richten ."

jck ſtunn of up un ſtellt mi an ' t Finſter un let mi de Ger

ſchicht dörch den Kopp gahn un dreiht20 mi denn endlich üm un

jäd : „ „ 'Ne dæmliche Geſchicht, Unfel ! Du beſt ſüs al betere21

Geſchichten vertellt. “ u „Ja , “ lacht de Or, ,wil ict Di ſüs de

Nukanwenning glif22 mit gaww, un hir ſallſt Du ſei fäufen. " 23

Du wardſt doch nich glöwen ," u24 ſegg icf, „ „ dat ick min Brut

ehr Huw ' in 'ne Waſchſchöttel ſtippen un mit ehren ſiden Dauf den

Diſch afwiſchen ward ? " Du kannſt ' t jo mal probiren ,“ lachte

de olle Spikbauw' . 25 ſegg id , „ „ dat fehlt mi noch,

denn wir id juſt bet an den Haden .“ - 26 De Du27 grint28 nu

ümmer ſo vör fick hen , un as ich ſo bi mi dent : oll Lüd' jünd

wunderlich, wenn ' t regent,29 führen30 ſ tau Heu, ſegat hei: „ Jung',

wo olt31 bäſt Du denn eigentlich ?" Von min Öller32 muggt33

ic nu in min Brüjamstid 34 nich recht wat hüren, 35 un ick denk bi

mi : Haha ! fangſt du all wedder mit den Peper36 an ? un ick frag' :

„ Worüm meinſt Du ?“ „Oh,“ “ ſeggt hei, „ „ id mein' man .

,, Denn lat37 Di ſeggen ," jegg id etwas ſcharp ,38 , id bün denick

lekten ſæbenten39 November ein un virtig Johr weſt."

„Na,

-

M

1) liegt. 2) Haube. 3) Waſchichüſſel. 4 ) Seifenwaſſer. 5) thue. 6 ) ehe.

7) prácaviren, vorſehen. 8) fährt. 9) wohl. 10) da ruft. 11) Theil. 12 ) gud .

13) zieht 14) zugerichtet. 15) .bart. 16) gemacht. 17) hilft. 18) ſtand auf.

19) flug. 20 ) drehete. 21) ſonſt ſchon beffere. 22) gleich. 23) ſuchen. 24) glauben.

25) Spißbube. 26 ) bis an den Haden ( Ferſe), d. h . fertig. 27) der Alte.

28) greint, lacht verſtohlen. 29) regnet. 30 ) fahren. 31) wie alt. 32) Alter.

33) mochte. 34 ) Bräutigamszeit . 35) etwas hören. 36) Pfeffer. 37) dann

laſſe 38) ſcharf. 39) ſiebenten. 40 ) 41 Jahre geweſen.

1140
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ſeggt hei, „ „dörch de Virtigen büſt Du dörch ?"- „ Ja,“ ſegg

id , „ iš Di dat villicht nich tau Paß ?" n »För minentwegent!" i

ſeggt hei. „Mi föllt dorbi man dat Sprückwurt in : wer in de

Twintigen1 nich ſchön is, in de Dörtigena nich ſtark, in de Virtigen

nich flauf3 un in de Föftigen* nich rik,5 de kann 't man ſin laten ,6

ut den ward nicks. Ún Du ſchinſt? mi in de Virtigen noch nich

klauf tau ſin ." " „ Unkel Matthies ," ſäd id un richt't mi ſtur

in Enn' , 8 „wer mi för dumm köfft,9 de ward bedragen ; " 10

dorbili müßt ick wol man en ſihr dæmlich Geſicht maken , denn

min Unkel lacht un ſäd : „ Un kannſt bi Alledem för Di kein

Nußanwenning ut de Geſchicht finnen ! Jung' , dat is jo man en

Glikniß : 12 Wat de Smid mit den Daut un den Pottun den

Hamm upführt13 hett , dat paßt fick nich för Di ; dat weit ick woll.

Du möſt natürlich wat Anners anſtellen. Tau 'm Erempel : trugſt14

Du Di woll tau, in Dinen öller15 noch vör de Hochtid en
Stüderner drei16 ſchöne dumme Streich uptauführen ?" . Dumme

Streich ? “ frag ick. „ Dumme Streich ! " " ſeggt min Unkel, un

ick gah nu in de Stuw up un dal un æwerlegg17 mi de Sak un

dreih18 mi endlich üm un ſegg : „ Ja ; id glöw ',19 Unkel, ic frig'

in aller Geſwindigkeit noch en por taurecht.“ „ Denn mat ſei , " -20

ſeggt min Unkel. „ Un Du meinſt, ick ward dordörch Herr in

den Huſbliwen ?" „ Min Sæhn , ick glöw ' dat. Dumme

Streich nich flichte !21 Süh , wenn ſei denn an tau ſchellen22

fängt, denn fall ehr üm den Hals un küß ſei recht süchtig un ſegg :

Lat man fin , lat man ſin ! Seih awer23 de Geſchichten weg, ſeih

leiwer24 up min Hart,25 dat hürt26 Di un ſleiht27 för Di von nu

bet28 in alle Ewigkeit. Un denn , Jung'," " ſett't hei hentau ,29

n „denn kannſt Du jo of noch den Fautfall anbringen denn Du

magſt leggen, wat Du willſt de hürt nu einmal dortau. "'

Ick æwerläd 30 mi de Saf nu hen un her un ſäd denn endlich

tau mi: „Hei 's din Mutter -Brauder un ſallſt em dorin tau Willen

ſin un ſallſt en por maken ! “ un id makt ſei ok richtig.

Ic künn nu bir de Geſchichten vertellen , de id anſtellt31 heww,

ward mi æwer woll häuden.32 Dat Unglück fünn ſinen Gang

gahn, un de Vertellung33 fünn in mine Fru ehr Hänn'34 fallen,

1

-

-

1) in den Zwanzigen. 2) in den Dreißigen . 3) Flug. 4) in den Fünfzigen

5 ) reich. 6 ) nur ſein laſſen . 1 ſcheinſt . 8 ) ſtramm in's Ende, in die Höhe.

9) kauft. 10) betrogen. 11 ) dabei. 127 Gleichniß. 13) aufgeführt. 14) traueſt.

15) Alter. 16 ) etwa drei Stüd. 17) überlege . 18) drehe. 1:9) glaube. 20) dann
mache fie. 21) ( dhlechte. 22 ) ( chelten. 23) fieb über. 24 ) lieber. 25 ) Herz.

26) gehört. 21) ſchlägt. 28 ) bis . 29) hinzu. 30 ) überlegte. 31) angeſtellt.

32) hüten. 33) Erzählung. 34) Hände.
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Ull

un ſei fünn mæglichi marken ,a dat ali deje Stücffchen3 affortet*

weſt ſünd, un dat ſei in ehre Gaudheit anführt worden is , un ſei

fünn jeggen : „ Holt !5 dit Spille gelt? nich ; Du beſt mit Fiſematenten

ſpelt.8 3ď will mal de Rortenº miſchen. - So! de Vörhand

heww ict, un nu man 'rut! Bedein'10 mideſen un bedein' mi jennen !

Un nu will wi mal ſeihn, ob Du ut den Ganten büſt ?" 11

Aewer männigmal,12 wenn ſei nu ſo as min Fru ſtill un

flitig13 üm mi herümme geiht un för mi allerwegen ſorgt un mi

in ehre Fründlichkeit nahgiwwt ,14 denn denk ich doch ſo bi mi :

„ Schäm ' di, dat du mit þinnerliſtigkeit tau Wart gahnı5 büſt ! "

un id ſåd nilich16 tau minen Unkel : „ Weißt wat ? Ick vertell ehr,

wo '117 mit de dummen Streich vör de Hochtid tauſam18 hängt.“

,,,, Plagt hei Di?" " fröggt min Unkel. , „Jede rechtſchaff'ne

Kirl möt af un an en gauden dummen Streich un en gauden Wiß

maken ; æwer hei darw ſei nich fülwſt wider vertellen , denn denn19

verliren ſei all' beid ' ehre Kraft. Ji lewt 2020 glücklich , dormit

wes taufreden .“421 Je,“ ſegg ic , „ dat ſeggſt Du ; æwer mi

is männigmal ſo tau Maud',2922 as wenn wi noch glücklicher lewen

künnen , wenn ſei dat Regiment hadd .“ n ,Min Sæhn, ſäd

min ol Untel Matthies un lad23 mi de Hand up de Schuller,24

,, all dat Glück, wat up deſe Jrd25 mæglich is , fölt meindag nich

in eine Hand herinne, begnäug'26 Di mit dat, wat Du heſt. Un

wat den Ehſtand anbedrapen deiht ,27 heſt Du den ollen Jochen

Smitten28 noch kennt ? Den ollen Jochen Smitt mein ick, de mit

fine olle Fru achtig 3ohr olt29 würd , un nabſten 30 mit ehr tau.

ſamen an einen ſchönen Sommer -Sünndagmorrn begrawen würd.

Na, de ſåd mal tau mi denn ick ſülmſt verſtah nicks von de

Sat – Herr Wachtmeiſter," fäd hei, ,,de Chſtand is as en

Appelbom,31 dor fitt Einerin32 un plückt un plüdt; æwer de

ſchönſten un rodſten Appel33 ſitten in de Spiß , dor langt Reiner
'ranne , denn dor is de Natur tau kort34 tau . Wenn nu Einer

unverſtännig is, un mit Gewalt de Appel krigen will, denn halt35

hei fick en Staken 36 un hau't de ſchönen Appel 'run, æwer of tau.

nicht, un hau't de Telgen38 dorbi af , woran de beſten Drag.

knuppen39 för de Taukunft ſitten ; de vernünftig Mann lett40 ſei ruhig

1) möglicher Weiſe. 2 ) merken . 3) dieſe Stüdchen. 4 ) abgekartet. 5) halt.

6) bieſes Spiel. 7) gilt. 8) etwa: bu haſt gefuſchert; vgl. Bd. I., S. 231.

9) Rarten . 10) bediene. 11) aus der Hälfte, beim Kartenſpiel, auch : aus dem

Schneider. 12) aber manchmal. 13) fleißig. 14 ) nachgiebt. 15) zu Wert ge.

gangen . 16) neulich. 17 ) wie eß. 18) zuſammen. 19) denn dann. 20)ihr lebt

ja. 21) ſet zufrieden . 22) manchmal ſo zu Muthe. 23) legte. 24) Schuiter.

25) Erde. 26)begnüge. 2 )anbetrifft.28) Joachim Schmitt. 29) alt. 30) nac,her.
31) wie ein Apfelbaum. 32) darin fißt man. 33) rötheſten Äpfel. 34 ) kurz.

35) holt. 36) Stange. 37) zunicht. 38) Zweige. 39) Trage., Fruchtknospen. 40) läßt.

Reuter , Band III.
15

-

.

37
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ſitten un täumti bet up den Spätharwſt,? denn3 fallen ſei em von

ſülmſt in den Schot,4 un denn ſmeden ſei vel ſäuter." 5 Un

dorüm, Jung'," " ſett't6 min oll Ünkel hentau? un fin oll irnſtfaſt

Geſicht ſach of gor tau truhartigø ut, r „ klæter9 Din roden Appel

nich vör de Tid 10 von den Bom un täum' bet tau 'm Spätharwſt

Din wohrt11 jo nich lang' mihr un wenn Du Din Fru den

lekten ſchönen Appel bringſt, denn vertell12 ehr of de Geſchicht von

Din dummen Streich vör de Hochtid, denn fallſt Du ſeihn , denn

freut ſei fick doræwer. “

.

2) At de Franzoſentid.18

Dat irfte kapittel.

Worüm MÖDer14 Voß nich Pankerott ſpelen's fann uu woang16 hei ri

den Herru Amtshauptmann in grote "? Noth biſteiht. 18

Döfft19 bün id of un heww of Pädings 20 hatt ; vir Stück. Un

wenn min vir Pädings noch lewten un güngen21 mit mi æwer de

Strat,22 denn23 würden de Lüdº24 ſtill ſtahn un ſeggen: 25 „, fift,26

wat ſünd dat för dägte Kirls !27 Nah ſo ' n Drt28 kann Ein29 ир

Stunns30 lang' ſäuken ; 31 dat ſünd noch Pädings ! " Un ein was

dorunner, 32 de was en Ropp länger, as de annern un fet33 æwer

ehr 'rut, as Saulæwer fine Bräuder; 34 dat was de oll35 Amts

hauptmann Wewer36 un hadd en ſaubern blagen37 Rock an un 'ne

gellriche38 Hof un lange blankgewichste Stämeln , 39 un was fin

Geſicht ok von Pocken terreten , un hadd de Düwel41 of fin Arwten

dorup döſcht,42 dat hei utſach ,43 as had hei mit dat Geſicht up en

Ruhrſtaul ſeten ;44 up ſin breide45 Stirn ſtunn ſchrewen ,46

fin blagen Ogen47 funnt Ji48 leſen : „ kein Minſchenfurcht, woll æwer

Gottesfurcht !" Un hei was en Rirl up en Plaß.

40

1) wartet. 2) Herbſt. 3) dann. 4) Schoß. 5 ) viel füßer. 6 ) ſepte.

7) hinzu . 8 ) treuherzig. 9) ſchüttle. 10) Zeit. 11) Deiner (währt) wartet.

12) dann erzähle. 13 ) Äuß der Franzoſenzeit. 14) Müller. 15) Bankerott (pielen ,

machen. 16) wie. 17) groß. 18 ) beiſteht. 19) getauft. 20) Koſeform von Pathen.

21 ) gingen. 22) Straße. 23) dann. 24) Leute. 25) ſtehen bleiben ) und ſagen .

26 ) guďt. 27) tüchtige, gediegene Kerle. 28) Art. 29) Einer, man. 30) zur

Stunde, teßt. 31) ſuchen . 32) darunter. 33) guďte. 34 ) Brüder. 35) alte.

36) Weber. " 37) blau. 38) gelblich. 39) Stiefeln. 40 ) zerriſſen. 41) Teufel.

42) Erbſen darauf gedroſchen ; Anſpielung auf die Podennarben. 43 ) ausſah.

44) auf einem Rohrſtuhl geſeſſen. 45) breiten. 46) ſtand geſchrieben. 47) Augeni.

48) konntet ghr.

un ut
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1

Des Morgen: hentau elwen , denn jatta hei midden in de

Stum'3 up en Staul, un ſine leiwe Frut ſnertes em denn 'ne

witte Schawracko um den Hals, wat ſei dunnmals? en Þurgir

mantel näumen deden,8 un ſtöwte9 em mit Puder in un bünn de

þor10 hinn'n tauſamil un drellte12 em en nüdlichen Zopp .

Dat was denn grad nids Beſonders , un uni Frugenslüd'13

dreih'n uns achter14 'n Rüggen jo of noch ümmer en nüdlichen Zopp ;

æwer ſo einen, as de Fru Amtshauptmann'n drellen ded, ſo einen

frigen unſ Ort nu nich mihr trecht,15 denn wenn de oli Herr ' s

Middags unner de Kaſtannenböm 16 in 'n Schatten ſpaziren gung,

denn fet dat oul lütt17 Spißbauwen-Zöppfen ſo fidel un vernimm18

æwer den blagen Rockfragen weg un ſåd 19 tau Jeden , de ' t hüren wull : 20

„ Ja, fit, Klas Abendſegen !21 WatDu Di denkſt ? jck bün blot22 dat

bütelſt Enn'23 von ſinen Kopp, un wippel all24 ſo curios in de Welt

herin, nu fannſt Du Di vörſtellen, wo luſtig dat binnen utſübt. " 25

Un wenn ich denn 'ne Beſtellung utrichten ded von minen

Vader un hadd 't glatt ' rut fregen ,26 denn ſlog27 hei mi up den

Kopp un jäd : „ Fix, Jung', as en Füerſlott!28 Dat möt29 nich lang'

hacen un knarren un fnacen , ag30 Du losdrüdít, möt 't of blißen.

Nu gah31 hen nah Mamſell Weſtphalen un lat32 Di en Appel33

gewen . " – Tau minen Vader jäd bei denn: „Min Herzenskindting,

ne, wat denn ? Sei freu'n fick woll ok, dat Sei en Jungen hewwen.

Jungs ſünd beter34 as Dirns ; Dirns fünd mi tau quarig.35 Gottlob,

id heww of en Jungen ; ich mein minen Jochen.36 Ne, wat denn ?"

Min Vader ſäd tau min Moder:3 „Weißt, wat de oll Amts :

hauptmann ſeggt 238 Jungs ſünd beter as Dirns. “ fc ſtunn

awer39 in de Kamer40 un hürtsi dat, un ſäd natürlich: „Ja woll,“

fäd ict, „min Päding hett ümmer Recht, Jungs jünd beteras Dirns,

un Allens nah Verdeinſt42 un Würdigkeit," un namm43 dat grot

Stück Pottfaufen44 un gaww45 min Sweſter dat lütt, un bild't

mi nids Gerings in , denn ick wüßt jo nu, dat icf en grot Stück

von en lütten Uppel was. Šewer dat ſüll nich ſo bliwen,46 de

Sat,47 de freg en Umſwang. 48

1 ) gegen (hinzu ) eilf. 2) dann ſaß. 3) Stube. 4) liebe Frau. 5) ſchnürte.

6) weiße Schabrade. 7) damals. 8) nannten . 9) ſtäubte ein . 10) band die Haare.

11) hinten zuſammen. 12) drillte, drehete. 13) Frauensleute. 14) hinter. 15) zurecht.

16) Kaſtanienbäumen. 17) alte kleine. 18) flug , Itſtig. 19) ſagte. 20) hören wollte.

21) ſcherzhafte Benennung für einen dummen Menſchen . 220 bloß. 23) äußerſte

Ende. 24) (chon. 25) innen ausſteht. 26) herausgekriegt. 27) ſchlug. 28) wie

ein Feuerſchloß. 29) muß. 30) ſowie. 31 ) gehe. 32) laffe. 33) Apfel. 34 ) beſſer.

35) quarrig. 36) Joachim. 37) Mutter. 38) jagt. 3.9) ſtand aber. 40)Kammer.

41) hörte. 42) Verdienſt. 43) nahm. 44) Topfkuchen. 45) gab. 46 bleiben

47 Sache. 48) kriegt: einen Umſchwung, änderte fich.

15*



228
8. Reuter's Werke . DU , BD

9

11

-

Eines Dags it was in de Tid,1 as dat Takeltüg,a de

Franzoſen , ut Nußland t'rügg tamen wiren, un as fic dat all

bi uns ſo rögen würd4 kloppt5 wer an den Herrn Amts

hauptmann ſin Stuw. „ Herein ! “ rep6 de oll Herr un 'rinne

famm ol Möller? Voß ut Gielow, mit 't verkihrt Enn's tauirſt,

un makt10 en Diner, de hellichii dwaslings12 'rute kamin , asmüßt

bei den Herrn Amtshauptmann vor allen Dingen irſt wiſen ,13 von

wat för 'ne Ort Tüg14 fin boſenbodden15 matt wir..Gu'n Dag,ſin
Herr ' Amtshauptmann!" jad ' hei . Gu'n Morrn , min leiw'

Möller ! " räd de oli Herr. Na, wenn ſei ſick of verſchiedene

Dagstid böden ,16 ſo hadden ſei doch, jedwerein 17 up ſin Drt, Hecht,

denn de Möller ſtunn des Morgens Klock vir18 up, un bi em was

' t Nahmiddagstid , un bi den Herrn Amtshauptmann was 't tidig19

an'n Morgen, denn hei ſtunn Klock elwen up . – „Wat wull Hei,20„

min leim' Möller ?" denn dunn21 würden de Möllers nochHei'

heiten.22 orge, Herr Amtshauptmann, idk kam23 tau Sei in 'ne

Jc wull Sei man mellen ,25 ick wull nu of Pankerott

„Wat wull Hei, min leim ' Möller ?"

ſpelen, Þerr Amtshauptmann ." „ Hm , hm ! “ brummt de oll

Herr, „das iſt ja eine verzweifelte Sache," un riwwt27 fick den

Kopp un geiht in de Stuw' up un dal.28 Wo29 lang' wahnt30

Hei all in dat Stemhäger Amt?"31 , „ Taukamen Jehanni32

warden 't drei un dörtig Johr. 1133 „Hm, hm ,“ brummt de

Herr Amtshauptmann wider,34 „un wo olt35 is Hei, Möller ?

muIn 'n Arwtauſt36 warden ' t fiw un ſöktig37 Johr, kænen mæglich38

of föß un fößtig ſin, denn wat unſ oll Paſter Hammerſmidt was,

de was nich fihr för de Kirchenbäuker39 un för Schriwen40 æwerali

nich, un de Fru Paſtern ,41 de dat Anſchriwen beſorgen ded,

leiwer Gott, ſei hadd of ſüs42 ehr Laſt de let43 dat ümmer up

en drei Johr anſummen , dormit dat fick de Schriweri ok lohnen

ded, un gung denn eins 's Nahmiddags dörch dat Dörp4 ' un

ſchrew45 de Gören46 an ; æwer dat gung denn immer mihr nah

de Grött47 un nah de Villigkeit,48 as nab ' t Öller,49 un min Moder

grote Sat.24

{pelen. “126 nn Pankerott
11

M

1) Zeit. 2) Lumpenzeug, Geſindel. 3) zurück gekommen . 4) zu rühren anfing.

5 ) klopfte. 6 ) rief. 7) der alte Müller. 8) verkehrten Ende. 9) zuerſt . 10) machte.

11) hölliſch, ſehr. 12) quer, verdreht. 13) erſt weijen, zeigen. 14 ) Zeug. 15) .boden.
16) Tageszeit bnten, grüßten. 17) jeder. 18) um 4 uhr. 19) zeitig . 20 ) was

wollteEr. 21) damalt. 22) geheißen,angeredet. 23) komme. 24) großen Sache.
25) melden. 26) ſpielen , machen. 27) reibt. 28) auf und nieder. 29) wie. 30) wohnt.

31) Stavenhäger (Domantal.)Amt. 32) zukommenden, nächſten Johannis- Termin .

33) 33 Jahre. 34) weiter. 35) wie alt. 36) in der Erbſenernte. 37) 65. 38) mög.

licherweiſe. 39) -bücher. 40 ) Schreiben . 41) Paſtorin. 42) Conſt. 43) Iteß. 44) Dorf.

45) ſchrieb. 46) Kinder. 47) mehr nach der Größe. 48) Körperfülle. 49) Alter.
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qad ümmer , fei hadd mi 'n Johr in 'n Schaden refent,1 wil dat

id mana en knendlich3 Rind weſt wir. Aewer von fiw un

fößtig bruf5 ick mi nicks afſtriden6 tau laten, de bün ick wiß ."

De oll Herr Amtshauptmann is währenddeß in de Stum' up

un dal gahne un hett mit halmen Uhr9 tauhürt un ſteiht10 nu vör

den Möller ſtil un fickt em ſtiw11 in de ogen 12' rin un ſeggt barſch:

„ Möller Voß, denn is þei vel13 tau olt tau Sin Vörnemen.“

Wo ſo denn ?" " fröggt14 de Möller ganz verdußt. (Pankerott

maken is en ſwer Geſchäft, dor ward Hei in Sinen Oller15 nich

mihr mit farig. “ 16 . „ Meinen Sei, Herr Amtshauptmann ?" is

„Ja, dat mein id. Wi ſünd dor beið tau olt tau, dat möt

wi jung'n Lüd’æwerlaten . 17 Bedenk Hei mal, wat würden de

Lüd’ Teggen , wenn i d Pankerott ſpelen wull ? Sei würden ſeggen :

de od Amtshauptmann up den Sloß18 is narſch 19 worden ," un

läd20 em nahdrüdlich de Hand up de Schuller,21 „ Un ſei hadden

Recht, Möller Voß. Ne, wat denn ?“. De Möller fickt fin

Stämelſnuten22 an un kraßt fick achter23 de Uhren: „ „ Wohr24 is

' t, Þerr !" " „ Na," fröggt de oll Herr, un ſchüddelt den Möller

To 'n beten25 an de Schuller, „wo drückt Em denn de Schaub ?26

Wat quält Em denn hauptſächlich ?" - n , Quälen ? ſeggen Sei,

Herr Ämtshauptmann !" " rep27 de Möller,un 't was, as hadd em

'ne Imm28 achter ' Uhr ſteken ,29 ſo traßt hei.

Herr, füllen 31 Sei ſeggen , ſchinnen ! – De Jud' ! de verfluchtige

Žud'l ' Un denn de Prinzeß ,32 Herr Amtshauptmann ! de der.

Fluchtige Prinzeß !" – „Süht33 Hei, Möller dat is of en Hans.?

buntenſtreich34 von Em, dat bei fick in Sinen öller in en Prozeß

'rin gimnt.“ 35 „Je, Herr, as id mi in den 'rin gaww, was

ick noch in gauden36 Johren, un ick dacht of ſo, ic würd em noch

bi lewatiden37 utfechten ; æwer id mark38 woll, ko 'n Prinzeß hett

en längern Athen 39 as 'ne ihrlich40 Möllerlung' uthollen41 kann ."

„Hei löppt42 nu æwer, mein idt, ſtart tau Enn' ."43

Herr Amtshauptmann, un benn loppt hei mi dod ,44 denn min Sat45

ward woll ſlimm ſtahn, un de Avkaten hewwen verbruddelt,46

un wat minen Vaderbrauder, den47 ollen Jochen Voſſen, ſin Sæhn

is , de nu dat Ganze arwen deiht,48 dat jall ſo 'n richtigen Sluſ

.., Schinnen 30

-

-

unga,

1) gerechnet. 2) weil ich nur. 3) Plein, zart. 4) geweſen wäre. 5) brauche.

6) abſtreiten. 7) gewiß . 8 ) gegangen. 9) Dhr. 10) ſteht. 11) ſteif. 12) Augen.

13) viel. 14 ) fragt. 15)Alter. 16) fertig . 17) ůberlaſſen. 18) Schloß. 19) närriſch.

20) legte. 21) Schulter. 22 ). Stiefelſchnauzen, ſpißen. 23) hinter. 24) wahr.

25) bischen . 26) Schuh. 27) rief. 28) Biene. 29) geſtochen. 30) ichinden . 31) ſollten .

32) Prozeß. 33) ſieht. 34 ) Narrenſtreich. 35) hinein giebt. 36) gut. 37) Lebzeiten.

38) merke. 39) Úthem . 40) ehrlich. 41) aushalten. 42) läuft. 43) Ende. 44) todt.

45) Sache. 46) verpfuſcht. 47) meines Vatersbruders, deš. 48) erbt.
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ubri ſin, un de Lüd ſeggen jo , bei hetten Smura dorup dahn,3

dat hei mi 'rutímitent will ut de Borchertſche Wirthſchaft tau

Dalchin . – Un, Herr Amtshauptmann , ic hewm 'ne gerechte

Saf, un wo icf tau ' r Prinzeß kamen bün, weit ick hüt5 noch nich,

denn de oll Borchertich, as ſei noch lewen ded ,6 was de Canten

von min Mutter ehr Sweſterdochter, un Jochen Voß, wat min

Vedder was . . „3d weit de Geſchicht," ſeggt de Herr

Amtshauptmann, „un wenn id Em raden kann , denn verglife

Hei fid .“ Dat kann ic nich, Herr ! Unner de Hälft deiht

dat Jochen Voſſen ſin Slüngel nich , un wenn ich de 'rut gewen

fall, bün id en Snurrer.10 Ne, Herr Amtshauptmann, 't mag

gahn, wohen ' t gahn will, gewen dauh id mi 'nich , 1 id gah bet17

an den Herzog. So 'n Slingel, ſo 'n Näſ'water,13 de mit fin

Vaders Geld in de Taſch gahn un trecken14 fann, wo hei will, un

nich weit, wo 'n Minſchen tau Mauð’15 is, de 'n Husſtand erholen16

fall in deſen ſlichten Tiden, den de gottverdammten Hallunken

Franzoſen ſin Veih18 nich namen19 hewwen un ſin Mähren20 nich

ut den Stall tredt21 hewwen un fin Hus nich plünnert22 hewwen,

de will fick gegen mi räken?23 Herr Amtshauptmann, Sei ver

löwen woll,24 ick hauſt25 in ſo ' n Bengel, un nemen S’nich æwel,26

wenn icf unbeſcheiden bün ." „ Möller Voß, " jeggt de oll Herr,

„ruhig, Möller Voß! De Prozeß kümmt27 jo of en mal tau Enn' ,

denn hei is jo in vullen28 Gang'.“ n „ In 'n Gang', Herr

Amtshauptmann ? Ne, hei 's in ' n Swung',29 as de Düwel fad',

dunn hadd hei Gottswurt30 in de Pietſch bunnen31 un jwenkt ' t,

fick üm den Kopp ' rüm .“ - 32 „Wohr, Möller Voß, wohr

is 't ! –! Uewer indeſſen, dit kann Em doch upden Ogenblick nich
ſo drücken . “ ,,„,Drücken ? – Klemmen, feggen Sei, Herr, flemmen,-

dat Einen dat Blaud33 ut de Fingerſpigen ſprißt . De Jud',

Herr Amtshauptmann, de dreimal diſtellirte34 Zud '!" - Mecke35Wecke35

Jud' is dat ?" fröggt de Herr Amtshauptmann. Un de Möller

dreiht36 ſinen Haut37 in de Fingern un fickt38 fid ſo hallweg'39 üm ,

ob em of Ein hürt, un ſlept40 de Tritten ſo langſam an den ollen

Herrn 'ran , leggt41 de Hand an den Mund un fluſtert halmlud:42

1) etwa: Schlauberger, Schlaukopf. 2) Schwur. 3 ) darauf gethan. 4) her.

ausſchmeißen . 5 ) weiß ich heute. 6) lebte. 7) rathen . 8) vergleiche. 9) Schlingel.

10) Bettler. 11) geben thue, ich füge mich nicht. 12) bis . 13) wörtlich: Naſen.

waſſer Menſch mit einer naſſen Naſe (Roßnaſe). 14) ziehen . 15) zu Muthe.

16) erhalten. 17)ſchlecht. 18) Vieh. 19) genommen . 20 ) Mähren , Pferde .21) ge.

zogen. 22) geplündert. 23) rächen. 24) erlauben wohl. 25) huſte. 26) úbel.

27) kommt. 28)voll. 29) im Schwunge. 30) -wort. 31) Peitſche gebunden. 32) hier,
wie im Folgenden oft, Alles landläufige Sprichwörter und Redensarten. 33) Blut.

34) deftillirt, etwa : abgefeimt. 35 ) welcher. 36 ) dreht. 37) Hut. 38) gudt.

33) halbwegs . 40) ſchleppt. 41 ) legt. 2) halblaut.

NI

-

-
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... De 3big , Serr Amtshauptmann." „Pfui ! " ſeggt de oll

Herr. „ Wo fümmt Hei tau den Kirl?" r Herr Amtshaupt

mann , wo fümmt de Ejel tau de langen Uhren ? Wedi gahn

nah 'n 3rdbeernplücena un verbrennen fick in ' n Nettel, un de

Gagelomid Röſter* glöwt, hei hadd fin Schumkor pude heilige

Engel, un as hei baben ? up den Barge famm, un as hei glöwt,

fei jullen nu upburren, dunn fatt10 den Düwel fin Großmoder

dorin un grinti1 ein an un fäd : ,Vadder,12 wi ſpreken13 uns wider ! '14

In mine grötſte Noth, as de Find mi Allens namen hadd,

heww ick mi tweihunnert Daler15 von em leihnt,16 un nu heww ick

ſid twei17 Johr von Termin tau Termin mi ümmer unnerſchriwen 18

müßt, un de Schuld is 'ruppe frapen19 bet up fiwhunnert Daler,20

un æwermorgen fall id ſei betahlen.“ u 21 „ Möller, hett Hei fick

unnerſchrewen ?“ 22 nnfa, Herr Amtshauptmann. Denn

möt bei ſ' of betahlen . – Wat ſchrewen23' is , is ſchrewen."

m. Je, Herr Amtshauptmann, ich dacht Delpt24 Em

nids: wat ſchrewen is , is ſchrewen ." - ,, Nemper de Jud' .

„Möller, wat ſchrewen is, is ſchrewen .“ onge,Herr Amts.

hauptmann, wat dauh25 ick denn dorbi ?" u 26 De oll Herr ging

in de Stuw 'rüm un rem27 fick den Ropp un fef28 den Möller

denn mal wedder29 ſo recht irnſtfaſt30 an, un de Möller ket em

wedder ſo an, und endlich ſåd hei: „ Möller, jung'Lüd' kamen ut

ſo 'n Verlegenheiten beter31 'rut, as oll; ſchic Hei mi einen von

Sin Jungs .“ De oli Möller fet fick wedder up de Stäwcl.

ſnuten un dreiht fick 'ne halwe Wenning32 'rüm un ſåd mit 'ne

Stimm , de gung den ollen Herrn Amtshauptmann dörch un dörch:

„ Herr, wen ſall ick ſchicken ? - Min Jochen hett fic dod mahlt,33

un Rorlen 34 hemwen verleden Jobr35 de Franzoſen mitnamen36

nah Rußland, un hei 's nich wedder kamen. “ ,,Möller," ſeggt

de oll Amtshauptmann un ſtrakt37 den Möller den Puckel daljɛ

un fött39 em unner dat Kinn, „ hett Hei denn gor40 kein Kinner ?"

- 3a, Herr Amtshauptmann," ſeggt bei un miſcht fick awer„ Ja
de Dgen, „ noch ſo ' n lütt Dirnwarts ."W41 „Je, “ ſeggt de oli

Herr, „Möller , ich bin nidh ſihr för de Dirns, Dirns ſünd mi

U I 11

-

-

.

1) welche, manche. 2 ) Erdbeerpflüden. 3)Nefſel. 4 ) der Gägelower Küſter.

5) glaubte. 6) Schiebkarre vol. 7 oben. 8) Berg. 9) auffliegen. 10 ) da ſaß.

11) greinte, grinſte. 12) Gevatter. 13) ſprechen . 14) weiter . 15 ) 200 Shaler.

16) geliehen. 17 ) ſeit zwei. 18) unterſchreiben. 19) gebrochen. 20) bis auf 500 Thaler.

21) bezahlen . 22) unterſchrieben. 23) geſchrieben. 24) hilft. 25) thue. 26) dabei.

27) rieb. 28) gušte. 29) dann mal wieder. 30) ernſt und feſt. 31) beſſer.

32) halbe Wendung. 33) gemahlen . 34) (den) Karl. 35) voriges Jahr. 36) mit.

genommen. 37) ſtreichelt. 38) den Rüđen hinab . 39) faßt. 10) gar. 41) etwa:

To etwas von einem kleinen Mädchen.
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tau quarig ! " n „ Dat ſünd ſei, Herr, ſei ſünd tau quarig !"

Un nüßen fænen ſei Em in ſo 'n Ünſtänn'i gor nich, Möller.“

Wat ward denn ut min Sat ?" " - „ Exkutſchon , oll Fründ;„ 2

de Jud' ward Em Allens wegdragen3 laten . “ - Na, Herr

Amtshauptmann, dat hett de Franzoſ' all tweimal bahn , denn

fann 't de Jud' nu of mal verſäuken . De Mæhlenſtein 6 ward

hei jo liggen ? laten. Un tau 'n Pankerott, meinen Sei, bün id

tau olt ? “ „Ja, min leim' Möller. “ nnNa, denn adjus

Herr Amtshauptmann ! " " Dormit gung hei.

De oll þerr ſteiht noch 'ne Wil'8 un fickt den Möller nah,

as hei æwer den Sloßhof geiht , un ſeggt tau fick : „ 'T is en

ſlimm Stück för einen ollen Mann, den annern ſo allmählich

an de ſlichten Tiden un an de noch ſlichteren Minſchen tau Grunn's

gahn tau ſeihn. Wer æwer kann em helpen ? Dat Einzigſt is,

em Tid gewinnen laten. Fiwhunnert Daler !

Stunns10 fiwhunnert Daler ? Jd glöm ’,11 wenn de oll Roggenbom

tau Scharpzow utnamen12 ward, denn kann Ein dat ganze Stem

häger Ämt up den Ropp ſtellen un de Stadt dortau , dor fallen

fein fimhunnert Daler ' rut ; un Roggenbom deiht13 dat nich. Tau

Dſtern güng dat mæglicher Wiſ'; ſo lang' tăuwt14 æmer de Jud'

nich. Ja, ja ! För oll Lüd’ is 't 'ne ſlimme Tid ! "

Un as hei noch ſo 'rute fickt ut dat Finſter, dunn ward dat

buten15 ſo lewig16 up den Hof, un ſæben 17 franzöſche Schaſjärs

riden18 in ' t Dur19 'rin , un de ein' ſtiggt af20 un binnt21 " fin

Pird22 an de Klink23 von Mamſell Weſtphalen ehren Häuhnerſtall24

un geiht ſtrads 'rinne nah den ollen Herrn ſin Stuw' un fangt

dor an, em wat vör tau Backeriren25 un mit de Arm tau fuchteln,

wobi de oll Herr ganz ruhig ſtahn bliwwt26 un em ankickt.

As dat æwer düller37 ward, un de Franzoſ de Plämp28 blank

trect,29 geiht de oll Herr an de Klingel un röppt30 nah Friß

Sahlmann, wat ſin klafakter31 was un de lopenden32 Geſchäfte

beſorgen müßt, un hei jeggt: „Frik,“ ſeggt hei , „ lop 'runne nah

den Herrn Burmeiſter,33 ob hei nich glif34 en beten kamen wul,

denn min Latin wir wedder mal tau Enn' . "

Un Friß Sahlmann fümmt nu dal nay minen Vader un

ſeggt: „ Herr Burmeiſter, famen S ' firing35 'ruppe nab 't Sloß ;

1) Umſtänden . 2 Execution . 3) wegtragen. 4) gethan. 5) verſuchen.

6) Mühlſteine. 7) liegen. 8) Weile. 9) zu Grunde. 10) zur Stunde, jeßt. 11) glaube.

12) ausgenommen . 13) thut. 14) wartet. 15) draußen. 16 ) lebendig . 17) Fieben .

18 ) reiten . 19) Thor. 20) ſteigt ab. 21) bindet. 22) Pferd. 23) Klinte, Thür.
drüder. 24 ) Hühnerſtall. 25) fluchen (sacrer ). 26) bleibt. 27) toller, ärger.

28) Plempe, Seitengewehr. 29) zieht. 30) ruft. , 31) Calefactor, Einheizer und

Laufburſche. 32) laufend. 33) Bürgermeiſter. 34) gleich. 35) fir, ganz raſch.



Ut de Franzoſentid. 233

.

-

dat geiht füs allmeindag nich gaudimi - Wat is 'a denn. „ ex

los ? " " fröggt min DU.3 vúp Sen Glosbof bolerº 16B ent

famtige,5 franzöſche Spißbauwen -Schaſſürš, un wat de Öbberſt6

von ehris, de is binnen ? bi den ollen Herrn un hett allen Reſpect

vergeten8 un hett blank tređtº un fadelt em mit de nafte Plämp

vör de ogen , unde oll Herr ſteiht vör em ſteidel in Enn'10 un

rüppelt un rögt11 fid nich, denn bei verſteiht ſo vel12 von 't Fran .

zőich, as de Kaub13 von 'n Sünndag." i4 Dat wir der Deus

wel i'u ſeggt min dll un ſprung up,15 denn hei was en kræfigen,16

reſolvirten Mann, un Furcht hadd hei nich ſo vel, as dat Swart'17

unner 'n Nagel, un lep 18 up ' t Sloß.

As minou 'rin kümmt tau den Herrn Amtshauptmann,

dunn futert19 de Franzoſ dor 'rüm as en will Dirt,20 un ut fin

Mulwarf21 pruſt't dat herut, as wenn en Tappen22 ut 'ne Tunn23

treckt is ; de oll Herr æwerſt ſteiht ruhig dor un hett ſinen Tik.

zionnöhr von Pochen24 in de Hand, un wenn hei 'n Wurt25 von

den Franzoſen hallweg' verſteiht, denn ſleiht26 hei nah, wat Poche

woll dortau ſeggen deiht,27 un as min Du heran kümmt, tunn

fröggt bei : „ Min Herzensfindting, wat will de Rirl ? – Ne, wat

denn ? - Fragen Š doch den Kirl, wat hei will.’ “ Min Vader

fangt alſo mit den Kirl an tau reden, de æwer ſtellt fick ſo une

gebirdig un ſchimpt un ſchandirt, dat de oll Amtshauptmann

wedder fröggt : „Min Herzenskindting, wat iwert28 fick de Kirl ?"

Na, endlich kriggt min Du den Franzoſen ſo wid,29 dat hei

mit ſin Sak herut rüdt, un as hei nu den ollen Herrn verkloren

deiht, 30 dat de Franzmann föfteihni fett Dſſen31 un 'ne Laſt Weiten32

un ſæbenbunnert Ehl33 gräun Laken34 un hunnert Luggedur35 ver

langt un denn för fick un fin Lüd’ noch velen ,dü Wäng ,̒36 dunn

ſeggt de oll Amtshauptmann: „Min Herzenskindting, feggen S

den Kirl, wi wull'n em brav „Holt !“ " 37 röppt min

DU,,,Þerr Amtshauptmann! Dat Wurt ſeggen Sei nich, dat

ward hei in de leßte Lid up vele Flæg 38 ali hürt39 hewwen, un

hei künn 't mægliche Wiſ' verſtahn. Ne, ic rad'40 dortau, wi

gewen em den ydü Wång, denn mag jo woll dat Anner in de

For drögen . " -41 - Un de Herr Amtshauptmann giwwt em Recht

1) ſonſt nimmer gut. 2) da. 3) Ulter. 4) halten. 5) 6 infame. 6 ) der

Dberfte. 7 drinnen. 8) vergeſſen. 9) gezogen .10) ſteil, aufrecht. 11) regt und

rührt. 12) verſteht ſo viel. 13) wie die Kuh. 14 ) Sonntag. 15) ſprang auf. 16) herz.

haft. 17) wie das Schwarze. 18) lief. 19) da ichiit, tobt (von foudroyer).

20) wildes Shter. 21) Maulwert. 22). Zapfen. 23) Tonne. 24) Dictionnaire

de poche. 25) Wort. 26) chlägt. 27) dazuſagt.28 )ereifert. 29)weit. 30) erklärt,

klar macht. 31) 15 fette Ochſen. 32) Weizen . 33) 700 Ellen. 34) grünes Tuch.

35) Louisd’or. 36) viel ,du vin . 37) halt. 38) Flede, Stellen . 39) ſchon gehört.

40) rathe. 41) in die saare trodnen dergeffen werden.

-

11



234 8. Reuter's Merte. NI. Bd.

11

2
-

1

-

un röppt Friş Sahlmann, hei fall von Mamſell Weſtphalen Glaſ'

un Win beſorgen, æwer nich von den beſten.

Na, de Win , de kümmt, un min Vader ſchenkt den Franzoſen

in, un de Franzoſ ſchenkt minen Vader in un 't geiht ümmer

ümjchichtig, un min bu, de ſeggt : „ Herr Amtshauptmann,“ ſeggt

hei , „ Sei mötenl mit 'ran un möten mi helpen, denn dit is ein

von de Ort, de feinen Bodden in 'n lim’3 Gett. “ „Min

Herzenskindting, " " jeggt de oll Herr , m ,ict bűn en ollen Mann

un bün irſtet Herzogliche Beamte in 't Stemhäger Amt, wos paßt

fick dat för mi, dat id mi mit den Kirl in de Zech gew ' ?" "

„ Je," ſeggt min Du, „ Noth kennt kein Gebot; un dit is för ' t

Vaderland . " Un de oll Herr ſett't6 fick mit 'ran un wirkt of

nah Kräften. Doch nah einige Wil ſeggt min ON : „ „Herr Amtss

hauptmann , de Kirl ward uns æwer ;? dat wir 'ne Gnad' von

Gott, wenn bei uns up Stunns Einen ſchicken ded ,8 de en gauden

Magen un en faſten Koppº hett.“ Un as hei dit ſeggt, dunn

kloppt dor wat an de Dör.10 „Herein ! “ Gu'n Dag ok!" "

ſeggi oll Möller Voß ut Gielow un kümmt in de Dör. Gu'n

Dag, Herr Amtshauptmann." " — ,Gu'n Dag, min leiw ' Möller. “„

nrJe, Herr, ick fam noch mal in min Sak.“ „Dor is

hüt kein Tid dortau ," 11 ſeggt de oll Herr, „ denn Vei fühti2 woll,

in wat för Ümſtänn'n wi uns befinnen .“ Un min Vader röppt :

„Min leiw' Voß, kumm Hei her un dauh Hei en chriſtlich Wark

un legg13 Hei fick dwar314 vör den Franzoſen in ' t Geſchirr un

nem Hei 'n mal tau Protokoll, æwer ſcharp."115 Un Möller

Voß fickt minen Ollen an un fickt den Herrn Amtshauptmann an

un denkt ſin Deil16 as jenne Kuhuhahn,17 un ſeggt tau fick: up ſo ' n

Gerichtsdagbün 'd noch nich weſt,18 find't fick awer licht in de Sat.

Min Vader geiht nu an den Herrn Amtshauptmann 'ran un

ſeggt : „ Herr Amtshauptmann, dit is unſ Mann, de ward mit

em farig,19 ich kenn em. “ ,, Schön,“ “ ſeggt de oll Herr, „ „min

Herzenskindting, wo warden wi æwer mit de föß Kirlz bir buten

up den Sloßplaß farig ? " " „Dit is man ſo 'ne Marodür- un

Ströper-Bann' , "20 ſeggt min ou , „laten S’ mi man minen Willen,

ick mak ſei grugen ; " 21 un hei röppt Friß Sahlmannen un ſeggt:

„ Frit, min Sæbn, gah binnen22 Sörd den Sloßgoren ,23 dat Di

Reiner jüht, un lop nah den Uhrtenmafer24 Droz, un hei jäll

Ia
-

M

1) müſſen . 2) Art. 3 ) Boden im Leibe . 4) erſter. 5) wie. 6) feßt.

7 ) wird uns über iſt uns überlegen. S ſchi& te. 9) feſten Kopf. 10 )' Thür.

11) dazu iſt heute keine Zeit. 12) ſieht. 13) lege. 14) quer. 15) ſcharf. 16) Theil.

17) wie jener Puter; ſprichw . 18) geweſen . 19 ) fertig. 20) Streifer-, Strolchen.

Bande. " 21) madhe ſie grauen. 22) hinten. 23) Schloßgarten. 24) Uhrmacher.
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ſtantepeh ſin Unneform antreden mit de langen ſmartena Stifes

letten un de Borenmüß3 un Obergewehr un Unnergewehr un jüll

fid dörch de lätt gräun Purtt dörch den Goren ſlikens bet unnero

dat Edfinſter, un denn? ſüll hei hauſten ."

Wat nu den Uhrkenmaker Droz anbedrapen deiht ,9 ſo was

hei von Geburt en Nöffſchandeller,10 hadd vele Potentaten deint11

un of de Franzoſen, un was nahſten12 in min Vaderſtadt hacken

blemen ,13 indem dat hei 'ne Wittfru frigen ded.14 Sine franzöſche

Unneform hadd hei uphegt,15 un wenn hei des Abends in de

Schummerſtunn'16 tau 'n ührenflicken nich mihr ſeihn kunn, denn

treckt hei fick fin Mondirung an un gung ümmer in ſin lütt Kamer17

up un dal;18 æwer in 'n Horen,19 denn mit de Borenmüş gung 't

nich, de ſchrammt an 'n Bæhn.20 Un denn redte bei von ,la

grang Nationgé un lö grang Ämperörs un kummandirte dat ganze

Batteljon un let21 rechts inſmenten un links inhau'n, dat fick Fru

un Kinner achter 't Bedd verkröpen.22 Hei was awer23 en gauden

Mann un ded kein Kind wat, un Dags æwer24 lagg25 ,la grang

Nationg' in 'n Kuffert,26 un hei flickte Uhren un puſte un ſmerte27 ſei

un att28 medelbörgich Bölltüften 29 un ſtippte ſei in medelbörgſd Speck.

Na, während deß nu alſo de Uhrkenmaker fick de Stifeletten

anknöpt30 un de Borenmüß upjett't,31' ſatt32 Möller Voß mit den

Franzoſen tauſam33 un let fick dat in den Herrn Amtshauptmann

finen Nothwin ſur34 warden, un de Franzoſº ſtödd 35 mit den

Möller an un ſäd : „X Wuh !" , un de Möller namm denn36 ſin

Glas, drunk37 un ſäd : Na nu ! “ “ , un denn ſtödd de Möller

wedder mit den Franzoſen an, un de Franzoſ bedankte fick un

ſäd : „ Serwitör!" , un de Möller drunk denn ok un ſäd : Sett38

en vör de Dör ! “ 39 un ſo redten ſei franzöſch mit enanner un

drunken .

So würden ſei denn nu ümmer fründſchaftlicher mit enanner;

de Franzoſ' ſtek40 de blanke Plämp in de Scheid', un 't wohrtui

nich lang', dunn ruſſelt42 fin ſwarte Snurrbort den ollen Möller

unner de ſtuw'43 Näſ un de Möller (met44 em en Poris in ' t

Geſicht, de ſäden man ſo „ Stab!“ 46 denn de oll Möller hadd en

M

.

1) stante pede. 2 ſchwarz. 3) Bärenmüße. 4 ), kleine grüne Pforte.

b ) ſchleichen. 65 bis unter. o dann. 8) huſten. 9 ) anbetrifft. 10) ein Neuf

chateller. 11) gedient. 12) nachher. 13) hängen geblieben. 14) Wittfrau freiete.

15) aufgehoben . 16) Dämmerſtunde. 17) Kammer. 18)auf und nieder. 19) Haaren .

20) Boden, Zimmerbeđe. 21) ließ. 22) hinter's Bett verkrochen . 23) aber.

24 ) über. 25 ) Tag . 26) Koffer. 27) ſchmierte. 28) aß. 29) Pedrartoffeln . 30 ) an .

köpft. 31) aufſeßt. 32 ) ſaß. 33) zuſammen . 34) ſauer. 35) ſtieß. 36) nahm
dann. 37 ) trank. 38) ſebe. 39) vor die Thür. 40) ſtedte. 41) währte.

42) raſchelte. 43) ſtumpf.44) ſchmiß . 45) Paar. 46) ſtehe! (prichw .
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Mulgeſchirr, as wir bei mit ' ne Worpſchüpp1 upfött, un jedwerein
»

von ſin Küß güll gaud3 drei gadlich.4

Grad' as dit geſchach, dunn hauſt dat unner dat Edfinſter,

un min dl fleks fick 'rut un ſäd den Uhrkenmaker Beſcheid, wat

hei dauhn fül.6 De Herr Amtshauptmann æwer gung up un dal

un dacht, wat hohe Herzogliche Rammer woll dortau ſeggen würd ,

wenn ſei dit mit anſeg',? un fäd tau den Möller : „ Möller, verzag'

Hei nich, ick ward 't Em gedenken. “ Un de Möller verzagt of

nich, ſondern drunk rüſtig wider.8

DeUhrkenmaker gung wildeßo heimlich wedder t'rügg10 dörch

den Sloßgoren ; as bei ærerſt11 up den gewöhnlichen Weg kamm,

dei nab 't Sloß 'ruppe geiht, dunn (met hei fick in de Boſt12 un

trampſt up, denn hei was nu wedder ,grang Nationg,' un hei

marſchirt ſtrad un ſtramm in 't Sloßdur13 'rinne, wat hei denn

of ſchöntaurecht freg,14 wil dat hei von Angeſicht un Statur en

anſeihnlichen Kirl was. Na, de foß Schaſſürs, de bi ehr Pird '

ſtunnen ,15 de fefen16 un fluſterten mit enanner , un de ein ' gung

nah em 'ran un frog,17 wohen? un woher? Droz æwerſt kef em

recht höhnſchen18 æwer de Schuller an un antwurt't em fort19 un

barſch up Franzöſch, hei wir de Quartirmeiſter von 't drei un

ſæbentigſte20 Regiment, un in 'ne halm ' Stunn' fem dat von Mal

chin21 'rup, un hei müßt irſt mit Mußiö lö Baljif reden. Dunn

ſchot den Schaſſür dat Blatt,22 un as Droz en beten handgriplich23

mit den Tunpahl24up Marodürs tau ſpißen anfungun vertellte,25

dat ſin Oberſt giſternen por hadd dod ſcheiten26 laten, dunn

drückt fick irſt27 de ein ' un dunn de anner, un wenn of noch weck

von ehr tauſam ſnatern deden28 un up dat Sloß wiſ'ten29 von

wegen ehren Kummandür, ſo hadd doch Reiner rechte Did tau 'm

Tauwen , 30 un in 'n Handumdreihn was de Sloßhof leddig,31 un

in ' t Bramborg'ich Dur32 ſtunn'n wi Jungs un kefen de föß fran.

zöſchen Schaffürs nah, w033 ſei den deipen 34 Leihmweg35 hendal

klabaſterten ,36 denn dat was grad' in de ſchönſte Tið von de

dunnmaligen37 medelbörgſchen Landweg', ſo in ' n Frühjohr, in ' n

Undäu.38

1) Wurfſchaufel. 3 aufgefüttert. 3) galt gut. 4) tüchtige. 5 ) ſchlich.

6 ) thun ſollte. 3) anſähe. 8) weiter. 9 ) während deffen . 10) zurüd. 11) aber.

12) Bruſt. 13) Schloßthor. 14) zurecht, fertig kriegte. 15) ſtanden. 16) gudten.

17) fragte. 18 ) höhniſch. 19) kurz. 20) 73ſte. 21) međi. Stadt, nahe bei Sta.

venhagen. 22) (choß das Blatt, (Bäpfchen im Halſe), 6. 5. ihmwurde bange.

23) handgreiflich.24) Zaunpfahl. 25) erzählte. 26) ſchießen . 27) erft. 28) ſchnatterten.

29) wieſen . 30) Warten. 31) leer 32) Brandenburger Thor. 33) wie. 34 ) tief.

35 ) Lehmweg . 36) hinunter jagten. 37) damalig. 38) Anthau Anfang

des Aufthauens .
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11

Dat tweite Kapittel.

Wat Mamſell Weſtphalen un de Uhrkenmater' mit enanner redten,
un worüm Fridrich den Franzoſen de Knöps von de Hoſen (niden3
will un em nahſten in den Stemhäger Babenholts tau Bedd bringt,

un worüm ſiteno den MalchinerRopmann nich namene hett ,

As de Sloßhof leddig was, marſchirt de Uhrfenmafer mit

Obergewehr un Unnergewehr in Mamſell Weſtphalen ehr Spiſ.

kamer10 'rin, un Mamſell Weſtphalen drögtii fid de Dgen 12 un

jäd : 13 Herr Droi, Sei fünd en Engel der Rettung ! “ – Set

nennt14 em nämlich ümmer ,Droi' ſtats15 Droz', wil jei glömt,16

Droi' wir richtiger Franzöſch, un de Lüd’17 gewen 18 em den

richtigen Akzang19 nich. – De Engel der Rettungſett':20 nu finen

Schapſchinken21 an den Septubben ,22 hung23 ſin Keſmeņ24 an den

Fleiſchhaken, ſtülpt ſin Borenmüß25 up dat Botterfatt26 un ſett't

fick fülwſt27' up den Ánrichtklok,28 tredit29 en gewürfelt Snumdauk30

herut, läd31 dat ſauber up de Anei32 tauſam33 un fohrt34 fick dors

mit tweimal ſachtmåudig 35 unner de krumme Näſ dörch , treckt

d'rup36 fine grote, runne Snuwtobactsdoſ'37 herut un reckt38 ſei

Mamſell Weſtphalen hen un frog39 ehr : „ Pläht ' i ?" 40

ſäd Mamſell Weſtphalen , „ wpläht 'i mi dat, denn, Herr

Droi, id heww fihr flichte41 Ogen, un ſei ſünd fid verleden þarmſt42

ümmer (wäder43 worden; id hadd dunn44 de grote Krankheit, un

de Dokters gewen45 ehr en hogen46 Namen ; awer, Herr Droi, ict

feg9,47 dat was dat gewöhnliche miſerabele Stoppelfewer18 un

dorbi blimo49 id. So," ſäd ſei un ſett't vör Herr Droi'n 'ne

ſchöne braden Ahnt50 un 'ne Buddel Win ,51 æwer von den Herrn

Amtshauptmann finen gauden,52 un makt53 en Anids, as wenn

Ein in 't Water unnerðuken deiht,54 un ſåd of : „ Pläht 'i ?" Na,

woll,“

" Ia

1

1) Uhrmacher. 2) Knöpfe. 3) ſchneiden . 4 ) nachher. 5) Stavenhagener

Oberholz, ein Gehölz. 6) Sophie. 3 Kaufmann. genommen. 9) leer.

10) Speiſekammer. 11 ) trođnete . 12) Augen. 13) ſagte. 14 ) nannte. 15) ſtatt.

16) weil ſie glaubte. 17) Leute. 18) gäben . 19) Accent. 20) ſepte. 21) Schaf.

ſchinken , ſpõttiſch für Gewehr. 22) Seifenbütte, -bottig. 23) hing. 24) Käſe.

meffer, 8.'h. Seitengewehr. 25) Bärenmüße. 26) Butterfaß. 27) ſelbſt. 28) An.

richtekloß. 30) Schnupftuch . ' 31) legte. 32) Intee.

ſammen. 34) fuhr. 35) ſanftmüthig, d . 5. ruhig , langſam . 36 ) darauf. 37) große

rundeSchnupftabađadoje.38)( treckte,reichte. 39) fragte.40) plaît- il. 41) ſchlecht.
42) ſeit vorigem Herbſt. 43) ſchwächer. 14) damals. 45) gaben . 46) hohen.

47) ſage. 48) Stoppel., Herbſtfeber. 49) dabei bleibe. 50) gebratene Ente.

61) Flaſche Wein. 52) gut. 53) macht. 54) untertaucht.

29) 209 . 33) ZU •
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den Uhrkenniaker, pläht ' i ' t' denn dit of fihr, un em würd tau

Maud'1 as wir hei 'n würklichen Engel, un Mamſell Weſtphalen

ehr Spiſkamer wir gegen ſin Þölltüftena un Speck en Paradis,

un as hei bi de tweite3 Buddel Win was, redte hei vel4 von den

ſchönen Wäng do Walangänge un von der Böne Sweiz . – Un

Mamſell Weſtphalen ſäd: „Sei hewwen Recht , Herr Droi, Sweith is

'neſchöne Sak, vör Allenbi 'n Snuppen :8 ick drink dennümmer

Flederthee." # 10 „ Ah,“ ſeggt11 Herr Droi, „ Fiereteh !12 Wui, ſche

ſwi fiähr13 von meine Land. Oh, Sie muß mal kommen in

die Land, da fingen die Vögel , un da brummen die Bachen ." 14

Na, mit de Wil15 was dat düſter 16 worden, un Friß Sahl

mann kümmt17 herin in de Spiſkamer un ſeggt: „ Na, dit 's 'ne

ſchöne Geſchicht: de Herr Amtshauptmann löppt18 in 'n Horen 19

bi düſter Nacht in 'n Goren20 'rümmer, un reſonnirt för fick hen ,

de Burmeiſter21 hett fick jachten22 ut den Stohm makt,23 Möller

Voſſen ſin24 Fridrich hölli25 nu all26 'ne Stunn'27 lang vör den

Dur28 un ſchimpt29 up de verfluchten Patriotten un up den Spiß.

bauwen Dümurrjöh, 30 un de Möller höllt den Franzoſen de Fuſt31

vör de Snut32 un fröggt ,33 wo ſin vir Mähren34 un ſin föß

Ofſen 35 blewen36 ſünd , de em de Franzoſen namen37 hewwen , un

de Franzoſ ' fitt dor38 un rüppelt un rögt39 fick nich un rallögt." 40

- „ „ Friß Sahlmann," " fröggt11 Mamſelli Weſtphalen , wyrögt

hei fid nich ?" - Ne, Mamſelling. "fick „ « Frik Sahlmann , ick

weit,42 Du beſt tauwilen43 den Haſenfaut in de Taſch,44 un Du

dröggſt45 Di männigmal46 ſtark mit Unwohrheiten ; ick frag Di up

Din Gewiſſen : rögt hei fick gor nich ?" - Ne, Mamſelling,"

ganz un gor nich. " „ „ Na, Herr Droi , denn kamen S9,47 denn

will wi 'ruppe gahn48 un dor tau 'm Rechten ſeihn ;49 nemen Sei

ſick awer wat von Ehr Geſchirr tau 'm Hauen un tau 'm Steken 30

mit, un wenn Sei ſeihn, dat hei mi tau Lim'51 will, denn ſtahn52

Sei mi bi . Un Du, Friß Sahlmann, lop53 nah den Möller finen

Fridrich un ſegg54 em , hei ſali de Bird's5 afſträngen in all 'rin

1) zu Muthe. 2) Pellkartoffeln . 3) bei der zweiten. 4) viel. 5 ) Vin de

Valengin. 6) Schweiß. 7 Sache. 8) Schnupfen . 9) trinke dann. 10) Flieder.

thee. 11) ſagt. 12) fiereté. 13) je suis fier . 14 ) Bäche. 15 ) mittlerweile.

16) dunkel. 17) kommt. 18) läuft. 19) in Saaren , barhaupt. 20) Garten.

21) Bürgermeiſter. 22) facht, leiſe. 23) aus dem Staube gemacht. 24) Müller

Voſſens. 25) hält. 26) ſchon . 27) Stunde. 28) Thor. 29) ſchimpft. 30 ) Du.

mourier. 31) Fauft. 32) Schnauze, Naſe. 33) fragt. 34) Mähren , Pferde.

35) 6 Ochſen. 36) geblieben . 37) genommen. 38) fißt da. 39) regt und rührt.

40) verdreht dieAugen. 41) fragt. 42) weiß. 43) zuweilen. 44) den Haſenfuß

in der Taſche; ſprichw . 45) trägſt. 46) manchmal. 47) dann kommen Sie.

48) hinauf gehen . 49) ſehen. 50 ) Stechen. 51) zu Leibe. 52) ſtehen. 53) laufe .

54) ſage. 55) Pferde.

/
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tamen , denn betera is beter , un wat Ein gaud3 bauhn* fann ,

ward Twei5 nidh ſur. “

Fridrich kümmt? denn nu of 'rin un friggt en dägtens Snaps

un ſchüddt fic ,9 agio dat nah en groten Sluck11 Modi is , un de

Tog geiht12 nu vörwarts nah den Herrn Amtshauptmann ſin

Stum: 13 Fridrich vöran , denn14 Mamſell Weſtphalen, de den

Uhrfenmater unner den Arm fat'15 bett, un tauleßt Friß Sahl.

mann in 'n Hinnerholt. 16

As ſei 'rin kamen17 in de Stuw' , fitt de Möller an 'n Diſch18

un hett twei vulle Gläſ'19 vör fick ſtahn20 un ſtött21 mit dat ein '

an dat anner, un mit dat anner an dat ein ', un drinkt ümſchichtig

för Twei un grint22 luſtig æwer dat ganze breide23 Geſicht. Den

Rod hett hei uttagen ,24 wil25 em bi de Šat heit26 worden is, un

up den Kopp hett hei den Franzoſen fine Rastett mit den langen

Pird'ſwanz,27 un æwer finen dicken Buk28 hett hei, jo gaud29 as

't geiht,30 den Franzoſen finen Säbel ſnallt.31 De æwer liggt32

verlangs33 in 'ne Eck von den Sopha un hett den Herrn Amts .

hauptmann fine wittbomwuli'ne Slapmüß34 up un finen Slaproct

mit de roden Blaumen 35 an, un de Spißbaum ' von Möller bett

em ſtat336 den Säbel 'ne grote Fedderflunt 37 in de Hand gewen38

un dormit fuchtelt hei ſtillſwigend in de Luft 'rüm, denn reden

fann hei kein Wurt.39

Ás Mamſell Weſtphalen in de Dör40 fümmt un den Umſtand

ſüht,41 ſett't ſei de beiden Arm in de Sid,42 as jede rechtſchaffene,

öllerhafte43 Perſon, de up richtigen Wegen is , eigentlich dauhn

müßt, un fröggt: „ Möller Voß, wat ſall44 dit ? Wat heit45 dit ?

Un wat bedüd t46 dit ? " De Möller will antwurten , friggt æwer

dat Lachen un bringt mit knappe Noth herut: „ „ Remedikram !" 147

„ Wat ?" fröggt Mamſell Weſtphalen . „Is dat 'ne Antwurt

von en Mann mit Fru un Minner 248 Is dat en Reſpect dör

ſinen Vörgeſekten, ſo 'ne Uhlenſpeigelſtreich49 in fine Studirſtuw'

antauſtellen ? Herr Droi, famen Smit.“ Dormit geiht ſei up

den Franzoſen los un ritt50 em de Slapmüß von den Kopp un

1 ) kommen. 2 ) beffer. 3) gut, bequem . 4) thun. 5 ) Zwei. 6) ſauer.

7 kommt. 8) tüchtig. 9) ſchüttelt Fich. 10) wie. 11 ) nach einem großen Schlud

(Schnapps). 12) Der Zug geht. 13) Stube. 14) dann. 15) gefaßt. 16) Hinter.

halt. 17) hinein kommen . 18) am Tiſche. 19) volle Gläſer.20) ſtehen . 21)ſtößt.

22) greint, grinſt. 23) breite. 24 ) ausgezogen. 25) weil. 26) heiß . 27) Pferde.

ichwanz. 28) Bauch. 29) gut. 30) wie es geht. 31) geſchnallt. 32) liegt.

33) der Länge nach. 34) weiß aumwollene Schlafmüße. 35) rothen Blumen.

3f) ſtatt. 37) Flederwiſch ügel). 38) gegeben . 39) Wort. 40) Thür. 41) ſieht.

42 Seite. 43) årtliche. 44) joul. 45 ) heißt. 46) bedeutet . 47) Komödienfram ,

Poffenſpiel. 48) Frau und Rindern . 49) Eulenſpiegelſtreiche. 50) reißt.
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ſleihti ſei em tweimal üm de Uhren un ſeggt blots de beiden

Würd':4 de unſchülliges Slapmüş !" un ,, Du Farken !"6 Un„

dreiht? fiď im un röppt:: „ Un Hei, Fridrich, fam Hei her, un

helpío Hei mi den Rirli1 ut den ollen Herrn ſinen Rodelur ; 12 un

Sei, Herr Droi, denn Sei warden fict dorup verſtahn , 13 nemen

S'den unflauten14 Möller den Suppenpott15 von den Kopp un

ſnallen S em von den Säbel los.“ As dit denn nu geſcheihn

is, dunn16 ſeggt ſei: „Un Du, Friß Sahlmann, Du olle Pläter

taſch,17 Du Snacffatt von de Eck !18 Du unnerſteihſt19 Di nich un

ſeggſt20 den Herrn Amtshauptmann, wat mit fin Commoditäten

hir paſſirt is , denn hei lett21 ſei füz22 verbrennen, un wat fann

de Slaprod un de Slapmüß dorför, dat olle Lüd’23 tau Jungs

warden. Dorbi fidt24 ſei den ollen grinigen25 Möller ſcharp26

an, ſteckt den Proppen27 up de Winbuddel, ſett't de Arm wedder

in de Sid un fröggt : „Wat nu ? “ 28

,3d weit 't," 23 ſeggt Fridrich, tüht30 fin Klappmeß31 ut

de Taich, ſnappt dat up, geiht up den Franzoſen los, ritt32 em

de Mondirung33 upun ward34 em bor up 'ne fihr ſonderbore

Drt35 unner de korten36 Rippen 'rümfummeln. 37

„Herre Jeſus, Fridrich !" röppt38 Mamſell Weſtphalen un

ſpringt dortwiſchen , „w0,39 plagt Em de Böf? Hei ward bir doch

keinen Murd40 anſtiften ?" w „ Diabel! " " ſeggt Herr Droi un

ritt Fridrichen den Arm t'rügg," un Frik Sahlmann, de under4 .

ſtännige Slingel,42 ritt dat Finſter up un ſchri't: „ HerrAmts.

hauptmann, Herr Amtshauptmann ! Nu geiht ' t los !" " – Swabb !!

hett hei einen up dat Mul,43 de em ganz bekannt vörkamm , wil

dat hei däglich44 von Mamſell Weſtphalen ehr Ort45 en Stückener

drei46 freg ; 47 dat heit48 in 'n pohlſchen Bogen berekent,49 denn

tellt50 würden ſei nich.

Fridrich æwer ſtunn51 ganz ruhig dor un ſäd : „Wo ſo denn ?

Wat meinen Sei ? Denken Sei, dat ick Kinner freten dauh ?52

Jd will em blot53 de Knöp54 von de Bür55 afſniden ,56 denn ſo

-

41

1) ſchlägt. 2 ) Dhren. 3) bloß. 4) Worte. 5) unſchuldig. 6) Ferkel.

7) dreht.8) ruft. 9) komme. 10) helfe .11) Kerl. 12, roquelaure. 13) darauf

verſtehen . 14) unklug. 15) Suppentopf. 16 ) da. 17) Plappertaſche. 18) Schnad.

faß von der Ede, d. h . Jemand, der an jeder Straßenede plaudert. 19, unter.

ſtehſt. 20) ſagſt. 21) läßt. 22) ſonſt. 23) Leute. 24 ) gudt. 25) grinſend.

26) ſcharf. 27) Pfropfen. 28) was nun ? 29) weiß es. 30 ) zieht. 31) Klapp .
Taſchenmeſſer. 32) reißt. 33) Montur. 34) fängt an. 35) Art. 36 ) turz.

37) herum (zu) handtiren . 38 ) ruft. 39) wie. 40) Morð. 41) zurüd . 42) Schlingel.

43) Maul. 44) weil er täglich. 45) Art, Sorte. 46) etwa drei Stüd. 47) kriegte.

48) heißt. 49 ) im polniſchen Bogen , in Bauſch und Bogenberechnet. 50) gezählt.

51) ſtand. 52) Kinder freſſe. 53) bloß . 54 ) Knöpfe. 55) Boje. 56) abſchneiden.
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hewwen wi dat ümmer maft, wenn wi wedł fungen1 hadden, as id

noch gegen de verfluchten Patriotten in Holland deinen deda un

gegen den Spißbauwen Dümurrjöh unner den Herzog von Bruns.

wik in de någentiger4 Johren .“ Un wend'15 fick an Mamſell

Weſtphalen: ,, Denn ,Mamſelling,denne fænen ſei nich ſchappiren ,?
denn ſackt8 ehr de Hof in de Knei. 9

Schäm ' Hei fick, Fridrich, mi ſo wat tau ſeggen. Wat gellen 10

mi den Franzoſen fin Hoſen an un ſin Knei ? Un von ſo 'n An.

blid will id bir nids weiten ,11 un fein Minſch fall ſeggen , dat hir

in den Serrn Amtshauptmann fine Studirſtuw ' jo wat Deſpec

tirliches tau ſeihn weſt12 is. Ne, leiwerſt13 will'n wi rathſlagen,

wo wi mit den Kir(14 bliwen. " 15

Dunn16 drängt ſick Möller Voß nah vör un will fick vör de

Boſt17 ſlagen , ſleiht18 fick awer wider19 dalwarts20 up de Mag'21

un ſeggt : Bliwen ? Wat bliwen ? Wo ick blim ', bliwwt22 bei

ok, un wi beiden hewwen Bräuderſchaft drunken ,2 un bei 's en

richtigen Franzoi', un id en richtigen Medelnbörger, un wer dor.

von wat weiten will, de fam24 her! "" Un fidt25 ſei all de Reih

nah an, un as Reiner wat dortau26 jeggt, kloppt hei den Fran

sojen up de Schuller27 un ſeggt : „ „ Brauder,28 ic nem Di mit

mi. " - ,,Dat is of dat Beſt," jeggt Mamſell Weſtphalen, ,, denn

ſünd wiem los. Herr Droi, faten29 San !" Un dë ein'

igrang Nationg' fött30 de anner ,grang Nationgé an de Bein' , un

Fridrich fött em t'ens den Ropp ,31 Friß Sahlmann dröggt32 dat

Licht, Mamſell Weſtphalen fummandirt dat Ganze, un de Möller

geiht in 'n lütten33 Bogen achter34 her.

So“ ſeggt Fridrich, „nu man hinnen 'rin35 in dat Krett ! 36

So, nu ligg37 Du man ! Friß Sahlmann, ſträng' mi de

Mähren38 an ! Un Sei, Herr Droi, helpen39 S miden Möller

'rup; æwer nemen S’ fick in Acht, dat hei de Blanſirung'o nich

verlirt, denn ic fenn em, hei ſleiht æwer.

Ás de Möller nu ſitt ,42 fröggt43 Fridrich : „Na, Allens an

Burd 3"44 Allens an Burd !" " ſeggt Mamſell Weſtphalen.

16

1

.

1141

1) welche gefangen . 2) diente. 3) Braunſchweig. 4) neunziger. 5) wandte.

6 ) dann. 7) entfliehen (échapper). 8 ſinkt. 9) Kniee. 10) geiten , gehen an.

11) wiffen . 12) zu ſehen geweſen. 13) lieber. 14) Kerl. 15) bleiben . 16) da.

17) Bruſt. 18) ichlägt. 19) weiter. 20) unterwärts. 21) Magen. 22) bleibt.

23) Brüderſchaft getrunken . 24) tomme. 25) gudt. 26) dazu . 27) Schulter.

28) Bruder. 29) faſſen . 30) faßt. 31) am Ropfende. 32) trägt. 33) in einem

rreinen . 34) hinter. 35) nun nur hinten hinein . 36) eigentl. das hintere

Schlußſtüd des Wagens zum Verſchließen der Schoßtelle, daher auch dieſe ſelbſt .

37) liege. 38) Pferde. 39) helfen. 40) Balance. 41) überſchlägt ſich. 42) fißt.

43) fragt. 44) Bord.

Neuter, Band III. 16
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1

4nIa,“

„ Na, denn man jüh !' " 1 ſeggt Fridrich. Knapp æwerſt2 is hei en

por3 Schritt führt,4 dunn röppt de Uhrkenmaker : „ Alt! alt ! Frides

rik ! Sie aben vergeſtern die Camerad ſein Schewal, es ſtehn
in die Logis für die kleine Puhl!" 6 ſeggt Frit Sahl.

mann, . ,'t ſteiht in den Haubnerſtall." -1 Na, denn hal ' t ,'s, „ "

ſeggt Fridrich, „ un bind ' t achter den Wagen."

Na, dat ſchüht denn of, un as ſei noch dorbi10 ſünd, fümmt11

de oll12 Amtshauptmann von ſin Motſchon13 ut den Goren14 tau.

rügg15 un fröggt, wat bir los wir. ,, Nics nich ," jeggt Mamſell

Weſtphalen . Möller Voß hett blot den Franzoſen inladen ,16 mit

em tau führen17 un de Nacht up de Gielowich Mæhl18 tau bliwen. “

„ Das iſt denn eine andere Sache!" ſeggt de oli þerr.
„ „ Adjüs ok, Möller! Fc ward Em dat gedenken ." " De

Möller brummelt wat in den Bort19 von ſihr ſchönes, fruchtbores

Weder,20 un Mamſell Weſtphalen fluſtert Friß Sahlmannen tau, hei

ſüll vörup lopen21 un ſül den Franzoſen ſinen Säbel un ſinen

Pird'ſwanz22 ut den Herrn ſine Stuw ' halen ,23 dat ſei em nich

in de ogen24 felen.25 ,,Pring fei man nah min Stum '," jäd ſei,

„un ſtell ſei achter min Bedd."

Fridrich awer klappte26 nu mang27 de Mähren un jog28 den

Sloßbarg29 hendal,30 'rin in de Malchiner Strat31 un ſäd tau fict:

„ dit is dat Prauw'ſtück ; 32 wenn de Möller bi deſen Damm un bi

dit Bædeln33 up den Sack ſitten34 bliwwt, denn fümmt hei hüt

Abend of allein von den Wagen 'run . " 35 Aewer as hei mang de

Schüng36 famm37 un fick ümjach,38 dunn lagg39 de Möller twiſchen 40

den vöddelſten41 un hindelſten42 Sad , un Fridrich ſåd : ,,Ahn Hülp43

kümmt de nich wedder 'run , “ un halt44 en por Säck hervor un

deckt ſei em æwer ' t Lim,45 dat hei fick nich verfüllen ded.46

So kemen47 ſei ut de Schüns 'rut, un de Mähren ſleuſten48

ümmer 'n eben Schritt dörch den deipen49 Weg un de düſter50

Nacht hendörch ,51 un Fridrichen kemen allerlei Gedanken. Tauirſt

föll52 em de Möllerfru53 in, wat de vördem ſeggt54 hadd, wenn de

Möller allein ſo ankamen was, un wat ſei nu woll ſeggen würd ,

1) dann nur vorwärts. 2) kaum aber. 3) paar. 4) gefahren. 5) cheval.

6) poule . 7) Hühnerſtal. 8) hole es . 9) geſchieht. 10) dabei. 11) kommt.

12) alte. 13) Motion , Spaziergang. 14) Garten . 15) zurüd. 16) eingeladen.

17) fahren. 18) Mühle . 19) Bart. 20) Wetter. 21) foute vorauf laufen.

22) Pierdeſchwanz. 23) holen . 24 ) Augen . 25 ) fielen. 26) peitſchte. 27) zwiſchen .

28) jagte. 29) Schloßberg. 30) hinab. 31) Étraße. 32) Probeſtüd. 33) Jagen.

34 ) ſißen . 35) herunter. 36) Scheunen, vor der Stadt. 37) kam . 38) umſah.

39) da lag. 40) zwiſchen. 41) vorderſten . 42) hinterften . 43) ohne Hülfe.

44 ) holt. 45) über den Leib . 46) erkältete. 47) kamen . 48) gingen langſam .

94 ) tief. 50) dunkel. 61) hindurch. 52) zuerſt ftel. 53) Müllerfrau. 54 ) geſogt.

1
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wenn hei fülwt tweit ſo ankem' , un wat den Möller fin Fikena

wol dortau ſeggen würd, un bei ſchüdd't3 mit den Kopp un ſäd :

„ Reinen gauden4 Gang geiht ' t5 nich .“ Un tau 'm Ünnern föll

em in, dat dat ok üm deſe Johrstið weſt wasé un in ſo 'ne Nacht,

as hei vör 'n halw' Stig'? Johr von de Preußen ut Prenzlow

diſſentirt8 was , un dat hei of dunntaumalen ,9 bet10 hei fick in ' t

Stemhäger11 Amt 'rin ſlagen, 12 in 'n Frien legen13 hadd , un hadd

fick mit en Sledurnbuſch14 taudeckt. Un tau ' m Drüdden15 föll

un as em dat infallen ded,16 dunn gnurrſcht17 hei mit

de Tähn'18 wo19 hei mit den Herzog von Brunswik in Frank.

reich weſt was, nids up den liw ', nicks in den Liw' , as de rode20

Ruhr, un wo em de Franzoſen jagt un ſtækert21 hadden, un wo

ſo vel22 von ſine Kammeraden an de Landſtrat liggen blewen23

wiren, un of ſin beſte Fründ, Kriſchan Kräuger,24 un wo dat Volt

kein Erbarmen hewwen ded :25 „Un de beiden ſchönen Brunen ,“ 26

ſäd hei tau fict, „ hewwen ſei mi of namen,21 un id möt28 bir

führen mit twei olle29 ſpattlahme Schinners ?30 Un de fælen ſic

hir noch in den deipen Weg mit ſo 'n Karnallenvagel31 von Maro.

dür afquälen, wat gor keinen orndlichen Militör is? Verfluchte

Patriotten ! – Spißbaum' - Dümurrjöb ! " dit wiren 32 ſin ein.

zigſten Flüch, wenn bei bös was. - „ Purr, öh ! " rep33 bei un

ſprung34 von den Wagen un gung35 achter 'rüm un klinkt dat Krett

up un kreg36 den Franzoſen bi de Bein' un treckt37 en halw ut

den Wagen, hukt38 mit de Schuller39 unner un drög40 em æwer 'n

Grawenxi in dat Stemhäger Babenholt42 un läd43 em unner 'ne

Bäuf.44 „Je," ſeggt hei, as de Franzoſ' fick dor wat rögen

,45 „dat is Di woll en beten fucht,46 æwer Du büſt binnen47

fucht, worüm denn nich ok buten ?" 48 un kek tau Höcht49 tau 'm

Hemen 50 un fäd : „För de legten Dag von den Februmori51 is dit

'ne fihr ſchöne warme Nacht, un wenn de Kukufof juſt nich ſingt,

Yo heww ick em doch verleden 2 Sommer in deſe Bäuk ſingen hürt,53

1 ) felbzwett . 2) Sophie. 3) ſchüttelte. 4) gut. 5 ) geht es. 6) geweſen

war. 7) eine halbe Stiege à 20 Stüd, alſo eigentl. 10, bezeichnet eine unbe.

ſtimmte, mittelgroße Zahl . 8) deſertirt. 9) damals. 10) bis . 11) Stavenhagener.

12) hinein geſchlagen. 13) im Freien gelegen . 14) Schlehdornbuſch. 15) Dritten .

16 ) einfter. 17) knirſchte. 18) Zähnen. 19) wie. 20) rothe. 21) eigentl. mit

Staken (Stangen) geſtoßen, geſtochert. 22) viele. 23) liegen geblieben. 24) Chri.

ſtian Krüger. 25) hatte. 26) Braune (Pferde). 27) genommen. 28) muß. 29) zwei

alten. 30) eigentl. Schinder, Pferde, die für den Schinder reif ſind. 31) Ka.

narienbogel; ſtatt: Ranaille. 32) dies waren . 33) rief. 34) ſprang . 35) ging

36) kriegte. 37 ) zog . 38) hoďte. 39) Schulter. 40) trug. 41) über den Graben .

42) Oberholz, ein Gehölz. 43) legie. 44) Buche. 45) unfing, ſich daein wenig zu

rühren . 46) bischen feucht. 47) innen . 48) außen. 49) guďte in die Höhe.

50 ) Himmel. 51) Februar . 52) vorig. 53) gehört.

-

würd,

16*
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ſo Gott will fingt hei dit Johr bir wedder.“ 1

as de Franzoſ ſo 'n beten ſchuddern ded, as wenn em frür,3

ſeggt hei: „ Nich wohr,4 Brauder, 't is en beten fäuhl,5 un ia

künno Di hir nu ſchön taudecken mit en gauden widen Schacht ?

un dor kreiht nich Hund noch Sahn nah, awer id will Diwiſen ,

dat id en chriſtlich Hart10 heww ," un geiht nah 'n Wagen 'ran

un balt11 en por Arm vull12 Stroh un ſmitt13 em dat æwer un

ſeggt : „ Na, Adjüs ! Mitnemen dauh14 '& Di nich , wotau ſall15

fic de Möllerfru un Fiken æwer Di argern ? " Stiggt16 up den

Wagen 'rup un führt ſachten17 nah Hus.18.

Nich wid 19 von de Mæhl wedte hei den Möller up un ver.

münterte20 em un ſäd : „ Möller, ſetten21 S fick ſteidel23 up den

Gad, id help23 Sei nahít 'raf." 24 – De Möller richt25 fid up un“

ſäd : „ Icf bedank mi of, Herr Amtshauptmann ! " un tek26 fick wild

üm, wo bei wir, un frog,27 wat dat för 'ne Mähr38 wir, de achter 'n

Wagen an bammeln ded ,29 un as hei fick wat beſunnen 30 hadd,

grep31 hei achter dal32 in dat Rrett un frog: „Fridrich, wo 's de

Franzoſ' ?" „ „ Je, wo 's de ! " " ſäd Fridrich un führt33 vör de

Husdör vörun ſprung von den Wagen un hülp34 den Möller

'runne, ihre 35 de Frugenslüd'36 mit Licht femen. Sin Herr fræpelt37

fick nah de Del38 herup, un de Möllerfru tamm em entgegen un

frog : „ Na, Vatting, wo is 't worden ? " De Möller ſnuwwelt39

æwer den Dörenſüll40 nah de Stuw ' herinne, läd Hautun Şanſchen41

up den Diſch un gung en pormal in de Stum' up un dal,42 wobi

hei fihr de Riß43 in 't Dg'44 fatt45 hadd, un ſåd : „Dat is en

ſworen46 Gang ! " , Dat ſeih47 idt ,"" ſeggt de Möllerfru.

Fiken ſatt48 achter 'n Diſch un neihi49 Linnentüg.50 – Un de

Möller gung wedder ſtolz up un dal un frog : „ Seiht ji mi gor
nids an ? " ,, Naug,"w51 ſäd fin Fru. „ Du beſt wedder bi

Bäker Witten ſeten52 un heſt Dine bedrängten Umſtänn'53 ver

geten54 un Din Fru un finner un heſt Di in 'ne Zech gewen ." - 55

„So ? Meinſt Du ? Denn lat Di ſeggen :56 en flaut þauhn57

1)wieder.2) ſchauerte. 3 ) fröre. 4 ) wahr. 5) tühl. 6) könnte. 3) Weidenſchaft

(Prügel). 8 ) krähete. 9) weiſen , zeigen . 10) Herz. 11) holt. 12) voll. 13) (chmeißt.

14) thue. 15) wozu fol. 16) ſteigt. 17) langſam . 18) nach Haus. 19) weit.

20) ermunterte. 21) seßen . 22) ſteil, gerade. 23) helfe. 24) nachher' herab.

3 ) richtete. 26 ) gudte. 27) fragte. 28 ) Pferd. 29) baumelte. 30) etwas be.

jonnen. 31) griff. 32) hinten herunter. 33) fuhr. 34 ) half. 35) ehe. 36) Fraueng.
leute. 37) trüppelte. 38) Diele, Hausflur. 39) ſtolperte. 40) Thürſchwelle

(Söder). 41) Hut und Handſchuhe. 42) auf und nieder. 43) die Miße zwiſchen

den Dielen, damit er noch auf dem Strich , gerade gehen tönne. 44) Auge.

45) gefaßt. 46) ſchwerer. 47) ſehe. 48) Taß. 49 ). nähete. $ 0) Leinenzeug.

51) genug. 52) geſeſſen. 63) Umſtände. 54) dergeffen. 56) gegeben. 56) dann

laß Dir ſagen. 67) tluges Suhn.

M
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leggt of vörbi. Ne, id heww mit den berrn Amtshauptmann un

denBurmeiſter2 un en franzöſchen General, oder ſo wat, Bräuder.

ſchaft drunken, un de Herr Amtshauptmann hett mi ſeggt, hei wull3

mi 't gedenken, denn dit güngt för ' t Vaderland. Un, Fiten,

Di ſegg id, imits Di nich weg ! Dat heſt Du nich nödig !6!

Den Malchiner Ropmann ? haddſt Du för minentwegent frigen fünnt;

æwer Du wuliſt9 jo nich !" Fiken kef10 ſo halm tau Höcht11 von

ehr Neiheri12 un fäd : , „Vatting,13 lat14 dat doch, tau 'm wenigſten

hüt Abend !" Schön, min Döchting ! 15 Du beſt Recht, min

Kindting. Süh, Du büſt jo min Einzigſt, denn wo is Korl un

Jochen 216 Ach , du leiwer17 Gott! Newer idk ſegg blot :18 (mit Di

nich weg ! un wider19 ſegg id nids. – Un, Mutter, unſ Geldſat ? 20

- Wat jeggt de oll Herr Amtshauptmann ? - Möller Voß, id?

will Em dat gedenfen. – Un denn de Franzoſ ! Mutter, de.'

Franzoſ' ! - Mo, Dunnerwetter,21 is de Franzoſ'? Hei lagg doch

in dat Rrett ; Fridrich möt dat doch weiten. " Un ritt dat Finſter

up un röppt: „ Fridrich! Fridrich, hürſt22 Du nich ?"

Fridrich hürt23 em recht gaud; awer hei plinkt24 mit dat ein

Og' un ſäd : „ Ja, ſchri Du man !25 Wat ſall ick dat grot26

jeggen, wat de Möllerfru gaud ſeihn27 fann ? Ick ward mi de

Fingern nich klemmen." Dorbi bünn28 hei den Franzoſen fin

Mähr an de Röp29 un namm30 ehr dat Sadeltüg31 af, un as hei

den Mantelſack afnamm , ſäd hei: „Deuwel ! 32 Js de ſwor ! " 1 33

un läd34 em in fin Faudertiſt,35 ſchüdd't36 ſin Mähren de legte

Faudering37 in, läd fick in ' t Bedd un ſlep, 38 as wir em hüt nicks

paſſirt.

As nu de Möller an tau ſchellen39 fangen wull, dat Fridrich

nich kamm, ſäd ſin leim' Fru : „ Vatting, lat em,40 Du büſt mäud',41

Du heſt den Dag æwer up den Wagen zudelt42 un heſt Di jur43

warden laten, kumm44 tai Bedd ; Fiken jali Di 'n beten Bir45

warm maken ,46 dat Di de Nachtluft nich ſchaden deiht. “

Mutting,“u 47 antwurt't hei, Du heſt ümmer Recht, ich heww

mi ſchändlich afſtrapzirt,48 denn Geldſaken gripen+9 ümmer an.

NI

II II

1) legt auch vorbei. 2) Bürgermeifter. 3) wollte. 4 ) ginge. 5) ſchmeiße.

6) nöthig. 7) Kaufmann . 8) freien können. 9) wollteft. io ) gudte. 11) zur,

in die Höhe. 12) Näherei. 13) Koſeform von Vater. 14) laß. 15) Kojeform

von Tochter. 16) Karl und Joachim . 17) lieber. 18) jage bloß. 19 ) weiter.

20) Geldjache. 21) Donnerwetter.' 22) hörſt. 23) hörte. 23) blinzte. 25) ſchreie

Du nur.26) groß. 27) gut ſehen. 28) Þand. 29) Kaufe. 30 ) nahm. 31) Sattel.

zeug 32) Teufel. 33) ſchwer. 34) legte. 35) Futterkifte. 36) ſchüttete. 37) Fütte

ing. 38) ſchlief. 39) ſchelten. 40 ) laſſe ihn. 41) müde. 42) biſt hin u. her

geſchüttelt. 43 ) ſauer. 44) komme. 45) ein bischen Bier. 46) machen. 47) Koje.

form von Mutter. 48) abſtrapazirt. 49) greifen .
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Na , min' fünd in de Reih , ſo gaud as in de Reih, denn de Herr

Amtshauptmann jäd : Möller Voß, ick ward Em dat gedenken .

Un morgen tidigi möta ick wedder hen nah Stemhagen. " ". Un

dormit ward hei in de Kamer gahn, 3 leggt fick dal,, un ſnart5

ſlöppt6 hei los .

Mutter un Fiken ſitten ? noch 'ne Tide lang up, un Fiken ſitt

ſtill in Gedanken un neiht förfötſchy weg. „Ja, “ ſeggt Mutter

endlich, „ Fiken, Du büſt flitig,10 un ich legg de Hänn'ii of nich

in 'n Schot,12 un unſ Vader hett ſin Lewdag'13 wirkt un dahn ,14

wat hei kunnt15 hett; æwer wat helpt16 dat All ? De ſlimmen

Tiden waſſen17 uns æwer den Kopp,18 un wat uns de Franzoſen

laten19 hewwen , dat nemen uns de Avkaten20 un de Juden ; æwer

morgen ſæl wi21 fimhunnert Daler22 an Ibigen betahlen 23' un wi

hewwen keinen Schilling.“ „ Vatting deiht24 jó doch ſo , as

wenn hei mit Allens dörch25 is. íi „Kihr26 Di hüt Abend an

den nich ; Abendred' un Morgenred' ſünd tweierlei;27 æwer in ein'

Sat28 hett hei hüt Abend Recht hatt : haddſt Du man29 den Mal

chiner Kopmann namen . „ Mutting,“ “ ſeggt Fiken un läd

ehr Hand ſachten31 up Muttern ehr un fek32 ehr ruhig ini de

Ogen :3 . „ Mutting, dat was nich de Rechte. Min Döchting,

ganz nah ehren frien Willen frigen34 up Stunng35 Wenig in de

Welt, wat36 bammelt37 dor ümmer bi 'rüm. Süh, 38 de Kopmann

hett ſin gaud' Brod, un wenn Din Vader un ick Di verſorgt

wüßten , denn wir39 uns en groten Stein von 'n Harten namen.

,,Mutting, Mutting, red' nich jo ! Jd fül Jug verlaten ,41

wenn Ji in Noth wirt ? Un dat noch dortau 2 up 'ne unihrliche

Wiſ' ? u 1143 „ Unihrlich , Fiken ? " „ „Ia, unihrlich, Mutting !"

jäd Fiken, un Ein44 künn 't ehr anſeihn , dat 't ehr kribbeln würd,

„ „deun as de Kopmann üm mi anhöll,45 dacht hei, bi uns hüng

vel ut,46 un dorüm wull hei mi hewwen, ict will em awer nich

bedreigen ,47 denn wenn Du un Vader in Jug' Gaudheit48 mi't

of nich ſeggt hewwt, wo dat mit uns ſteiht, un dat wi arm Lüd?49

worden ſünd, ſo heww ick dat doch lang' markt.50 Nu weiten ' 151

1) zeitig, früh . 2) muß. 3 ) geht er in die Kammer. 4 ) legt ſich nieder.

5) hurtig . 6 )ſchläft. ?) ſiten . 8) Zeit. 9) unverweilt, in Einem fort. 10) fleißig.

11 ) lege die Hände. 12) Schoß.13) Lebtage . 14) geſchafft und gethan. 15) ge

konnt. 16) hilft . 17) wachſen . 18) über den Kopf. 19 ) gelaſſen . 20) Advokaten.

21 ) follen wir. 22) 500 Thaler. 23) bezahlen . 24) thut. 25) durch . 26) kehre.

27) zweierlei. 28 ) Sache. 29 ) nur . 30) genominen . 31) ſanft. 32) gušte .

33) Augen . 34 ) freien. 35) zur Stunde, jeßt. 36) etwas. 37) baumelt, hängt.

38) ſieh . 39) dann wäre . 40) vom Herzen genommen . 41) ſollte Euch verlaſſen .

42) dazu . 43) unehrliche Weiſe . 44) Einer, man . 45) anhielt. 46) bei uns

hinge viel aus ; etwa: ſei Geld und Gut vorhanden . 47) betrügen . 48) Gutheit

Güte. 49) Leute. 50) gemerkt. 51) wiſſen es.

1140

-
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de Lüd' ſo tämlichi all', un wenn nu Ein fümmt un mill mi

hewm'n, denn ? will hei mi un nich dat Geld, un 't is jo mæglich,
dat hei de Rechte is. “ u Un dormit ſtunn3 ſei up un namme ehr

Neihgeſchirr tauſam un küßt ehr Mutting :,, Gu'n Nacht, Mutting !"

un gung in ehr Slapkamer. De Möllerfru ſatt8 noch 'ne Tidlang

ſtill in Gedanken un ſüfzt :: „ Recht hett ſei , un unſ Herrgott mag

Al ens tau 'm Beſten regiren !" Sei gung of tau Bedb, un

Allens lagg in deipe Rauh ; 10 blot de Mæhl, dei dreiht11 fick ahn13

Rauh un Raſt un flappert un jog,13 un de Arm grepen14 nah

links un nah rechts in wille15 Haſt, as en Minſch, de in drange

Noth ſitt un arbeitt fick af un quält ſick, dat hei 'rute kamen

müggt16 ut den Stoff17 von dat dägliche Gewarm' ;18 un von dat

Mæhlrad ledt dat Water19 'run, as wir 't de bitterſure Sweit,20

un deip unn'n21 in 'n Grunn'22 dor runſcht23 de Bä£24 mit einerlei

Red' un mit einerlei Sang : „Dat helpt25 di nich ! Dat helpt di

nich! Já bün din Hart.26 So langʻick fleit27 mit Well up Well,

mit Wunſch up Wunſch, ſo lang' heſt du kein Rauh. Wenn de

Auſt28 æwer fümmt un dat Kurn ript,29 denn ward min Strom

ſachter fleiten ,30 denn makt31 de Möller dat Schütt32 tau, denn ſteiht

Allens ſtill, un denn is 't Sünndag.33

Dat drüdde kapittel.

Worüm Friß Sahlmann 'ne Muiſchell34 kriggt, un de Uhrkenmater35

de ganze Nacht mit Mamſell Weſtphalen ehr Gardinenbeddſtel in de

Stuw'36 herümmer führt ,37 un worüm de franzöſche Oberſt in 'ne rode

Bedd'deck38 bi den Ührtenmaker tau 'm Beſäuf fümmt 39

Us de Möller den Sloßweg dalführt40 was, gung41 de Herr

Amtshauptmann nah ſin Štum tau, fihrt42 æwer wedder43 üm ,

gung up Herr Droi'n los un frog :44 „Wat bün ick Sei ſchüllig,45

min leiw'46 Droz ?" Na, de ſäd47 nu ſo gaud ag48 hei kunn :49

hei hadd dat girn dahn,50 denn die Allemange ſei nun ſeine Patrie,

un bei wir tuh51 för de Patrie. Dat mein ick nich ,“ ſäd de
I /

1) ziemlich. 2 dann. 3) ſtand. 4) nahm . 5) Nähzeug. 6) zuſammen.

1) Schlafkammer. 8 ſaß. 9) feufzte. 10) in tiefer Ruhe. 11) drehte. 12) ohne.

13) jagte. 14) griffen . 15 ) wilder. 16) möchte. 17) Staub. 18) Gewerbe.

19 Waffer. 201 Schweiß. 21) tief unten . 22) im Grunde. 23) rauſcht. 24) Bach.

25) hilft. 26) Herz. 27 ) fließe. 28) Erntezeit . 29) Korn reift. 30 ) fängt an

langſamer zu fließen . 31) macht. 22) Schoß . 33) Sonntag. 34) Maulichelle.
35) Uhrmacher. 36) Stube. 37) fährt. 38) rothen Bettdede. 39) Beſuch mmt.

40) hinabgefahren . 41) ging. 42, kehrte. 43) aber wieder. 44) fragte. 45) ſchuldig.

46 ) Iteber . 41) ſagte. 48) gut wie. 49) konnte. 50) gerne getban. 51) tout.
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-

„

1

oli Herr, „id mein för min Taſchenuhr, de Sei mi t'recht makt:

hewwen . Dat wir3 Allens betahlt,+ ſäd Herr Droz, die kleine

Carbong, die Friß Sahlmann, hadd Allens richtig maft. — ,, Dat

weits ic woli,“ ſäd de ol Herr, „ æwer min leim' Droz, einen

Uhrmaker möt Einer6 nich blot? dorför betablen, dat hei an de

Uhr wat makt8 hett, ne, of dorför, dat hei dornids an makt

hett, un wil ? Sei dit nich dahn hewwen , dorüm hir , min leim'

Droz, " un drückt em twei Daler 10 in de Hand un gung in ' t Hus.

„ Na,“ ſåd Mamſell Weſtphalen , „ lat em gahn !11 Hei is en

ollen wunderlichen Heiligen ; æwer hei meint dat gaud. Aewer,

Herr Droi, nu kamen Smit 'rin un däuen S’ fick en beten up13

in min Stuw' , denn bi dit oll13 gruſig Weder14 kann Einen de

Seel in 'n Lim'15 friren warden .“ Herr Droi gung of mit, un

as ſei fick knapp16 dal ſett'117 hadden, kamm18 Friß Sahlmann

herin mit den Franzoſen ſinen Bird'ſwanz19 up den Kopp20 un den

blanken Säbel in de Hand un hadd ſic in alle Geſwindigkeit en

Snurrbort21 mit en Lichtæſel22 maft. Swabb ! hadd hei einen von

Mamſell Weſtphalen ehr Ort23 an de Uhren :24 „ Uhlenſpeigel!“ 35 un

ſei ret26 em den Blackpott27 von den Ropp un den Säbel ut de

Hand un ſtellt ſei achter28 ehr Bedd : „ ühlenſpeigel! An ſo 'n

Ábend , wo wi all in Nöthen ſitten ,29 willſt Du Din Hanswurſten

ſtreid mafen ? – Gah leiwerſt30 'runne nah Herr Droi'n fine

leime Fru un : en Kumpelment31 von mi, ſei füll32 ſid nich ångſten,

Herr Droi wir bi mi in min Stum' , un Gefohr33 hadd dat hir

gor nich . "

Friß Sahlmann geiht,34 un nu ſitten ſei dor un vertellen35

ſich von ollen un nigen Tiden ; 36 dat heit,37 wat Herr Droi vertellt,

dat verſteiht38 Mamſell Weſtphalen man ſihr ſlicht,39 un wat Mamſeli

Weſtphalen vertellt, dat verſteiht Herr Droi nich recht. Er ſein„

bong ! “ ſeggt40 Droi un klimpert mit de beiden Dalers in de Hand

berüm . Ja woll," " jeggt Mamſell Weſtphalen , , ſünd ſei gaud.„ „ „

Meinen Sei, dat de Herr Amtshauptmann Sei falſch Geld

„ Ah, nids falſch Geld ! Jd meinen ihn Lüi

mehm, "41 ſeggt Herr Droi un wiſ't42 mit den Finger nah baben.43

-

-

gewen ward şi

1

1) alte. 2) zurecht gemacht. 3) wäre. 4) bezahlt. 5 ) weiß. 6 ) muß man .

7) bloß. 8) gemacht. 9) weil. 10) zwei Thaler. 11) laſſe ihn gehen. 12) thauen,

wärmen Sie ſich ein bischen auf. 13) bei dieſem alten. 14) grauſigen Wetter.

15) im Leibe. 16) faum . 17) nieder geſeßt. 18) tam. 19) Pferdeſchwanz.

20) Kopf. 2. ) Schnurrbart22) Deſel, verkohlter Lichtdocht. 23) Art. 24) Ohren.

25) Eulenipiegel. 26; rij. Tinteniük, hier Ropfbededung. 28) hinter. 29) ſißen.

30) gehe lieber. 31) Compliment. 32) Todte. 33, Gejabr. 3-1) gest. 35) erzählen.

36) alten und neuen Zeiten . 37 ) heißt. 38) verſteht. 39) nur ſehr ſchlec;?.

10 ) jagt. 41) lui -même. 42) weiſt. 43) oben.
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,,„ Ac ſo, Sei meinen den Herrn Amtshauptmann ! Ja woll

is bei bong, æwer je ölleri hei ward, je wunderlicher ward hei,

denn hei makt de Nacht tau ' m Dag, Herr Droi. Seihn3 S ', dor

möt id nu ſitten un mot bradent un röſten in de Nacht herin,

denn hei ett5 ſin Abendbrod irſte Nachts Kloc elwen , un 't ward

of wol twölm ; 8 un wenn dat leim' Eten verdrögt un verbradt10

is, denn ſchellti hei, un de Fru Amtshauptmannen is man fibr

weifmäudig12 un triggt denn dat Rohren.13 ' Denn ſegg id : Fru

Amtshauptmannen , wat hulen S' ?14 Rænen wi dorför,15 dat hei

lemt a916 en Unchriſt? - Laten 5 dat Hulen , wi hemmen enS.
gaud Gewiſſen !" ' emer, Herr Droi, dat is en ſworlí Stüd för

mi, bir tau " ſitten as 'ne einſame Perſon un tautauhüren, wo18 de

Stormwind üm dat Sloß 'rümme bruſt,19 de Regen ankloppt an

de Finſtern , de Uhlen20 ſchri'n21 un de Logwind22dorch de Sang'

hult, as wiren de böſen Geiſter los. – Nu hüren S blot, wat

is dat wedder23 för en Weder ! 24 – Herr Droi, Sei grugergas fid

woll gor nich ? " " „ Ah, nong,“ ſeggt Herr Droi, fitt awer ſtill

un horkt26 nah dat Weder 'rut un ſeggt endlich : „ Attangdeh , da

Tonnähr ! " n „Wat Pommdetähr ?u 27 fröggt28 "Mamſell Weſt

phalen , „ wat hett dat Weber in deje Zohrstid 29 mit de Tüften 30

tau dauhn ? " 1131 „Id meinen nich die kleine Garßong mit die

graue Jac, id meinen " un hei rüdt32 mit den Finger früz un

quer in de Luft mid meinen der helle Szik - Szatmit Rumpel,

Pumpel, Rattetetah. Denn hewwen Sei Recht, Herr Droi,

jeggt' Mamſell Weſtphalen , „ denn buten33 geiht dat würtlich:

Rumpel, Pumpel, Mattetetah . ,,Ah, " jeggt þerr Droi, „ das

ſein deh Tambur, das ſein meine Kamerad, die Grenadier," un

ſprung up34 un marſchirt upun dal35 mit de Borenmüş36 up den

Ropp, denn hir was't hoch naug dortau ,37 un ſtunn38 denn39

wedder ſtill: „ Þork ! Sie marſchir auf die Marſché, auf die Markt !"

un „þort? Das ſein die grang Ranong, die ſwere Gebüg ! " Un

Mamſell. Weſtphalen ſitt dor un hett de Hånn'40 in den Schot41 un

fift42 em an un ſchuddelt den Kopp un ſeggt : „Wo dat doch

einmal infitt 143 Sei 's fü344 en orndlich Minich, im wat45 ſtellt

-

IN

1) älter. 2) Tag. 3) ſehen . 4 ) braten. 5) ißt. 6 ) erft. 7) uhr eilf .

8 ) auch wohl zwölf. g Effen .' 10) vertrodnet und verbraten . . 11) dann ichilt.

12) weichmüthig. 13) weinen . 14 ) was heulen Sie. 15 ) dafür. 16) lebt wie.

17) ſchwerer. 18 ) zuzuhören wie. 19 brauſt. 20 ) Eulen . 21) ſchreien . 22) Zug.

wind 23) wieder . 24) Wetter. 25) grauen . 26) horcht. 27) pommes de terre.

28) fragt. 29) Jahreszeit. 30) Kartoffeln. 31) thun . 32) fährt, rudt. 33) draußen.

34) ſprang auf. 35 ) auf und nieder. 36) Bärenmüße. 37) genug dazu . 38 ) ſtand.

39) dann . 40) Hände 41 ) Schoß. 42) gudt. 43) drin fit. 44) ſonſt. 45) um

was, wegen weffen .



250 8. Reuter's Merte. III . Bd.

1

2

-

oli ſäd

-

30

11

hei fic denn nu ſo wüthig an ? ' T is as mit de ollen Fuhrlüd’,

wenn ſei nich mihr führen kænen , mægen ſei noch immer klappen." 3

ün 't wohrt* nich lang' , dunn kümmt Wewer Stahlſche in

de Dör? 'rin dat was Mamſell Weſtphalen ehr dägliche Äporten

dragers un Apoſtel,de drogº ehr dat Nige10 ut de Stadt tau, un

för jeden Mund vulli1 Niglichkeiten ,12 den ſei 'rup drog up ' t Sloß,

drog ſei en Henkelpott13 vull Eten wedder 'raf hadd den Rock

æwer ' n Ropp namen14 un lect, as 'ne Dackrönn,15 ſchüddelt fick

irſt16 en pormal un ſåd dunn :17 „ Brr, wat is ' t för 'n Weder !“

„Dat is dat, Fru Meiſtern, " " fäd de Mamſell ſei nennt

ſei ümmer „ Fru Meiſtern“; „nich üm Stahlſch ehrentwillen ,"

ſei, „ „ ne, üm minentwillen , denn wat würden de ·Lüd' dortau

jeggen , wenn id mi mit en gewöhnlich Frugensminſch18 afgew'19

ne ! id heww of minen Stolz !" „ Mamſelling, “ 20 ſäd de

Fru Meiſtern, „ id kam21 'ruppe: up den Mart22 grimmelt23 un

wimmelt dat vul Franzoſen, un hewwen en groten Hümpel24 Ka.

nonen mitbröcht,25 un de Burmeiſter26 hett nah minen Mann ſchict,

de ſall27 in dit Weder un in de düſter28 Nacht up de Dörpe29

rümlopen, 3 un ſall de Buren31 un de Hæw'32 tau Fuhrwart be

ſtellen up morgen Middag, un paſſen Sup, Sei krigen of In

quartirung. Dat weit de leiw' Gott !" " ſeggt Mamſell

Weſtphalen un geiht an de Dör33 un röppt34 Rorlin un Fik,35 lei

ælen Füer36 in de blagʻ37 Stuw' maken neben ehr an un ſælen

twei Bedden uprichten , denn de Düwel38 würd bald ſo 'n grot.

müligen39 franzöſchen Oberſten un ſo 'n fawwerig40 Kræt41 von

Adjudanten den Sloßbarg42 'rup karen ,43 un dreiht44 fid üm tau'

ehr Geſellſchaft un ſeggt: ,,dor fænen ſei liggen ;45 un wenn dat

Śpäuf16 in de blag' Stum'en chriſtlich Späut is, denn warden

ſei juſt nich del Raub finnen47 in de Nacht, un dat günn48 ick ehr.

Denn, Herr Droi," " ſeggt ſei, „ bir neben an ſpăukt49 dat, glöwen 50

Sei ok an Spåuk?" " Herr Droi ſeggt : „ Ne," un 't ward

mitdewil51 buten en Upſtand,52 un as Mamſell Weſtphalen 'rute

1) Leute. 2) fahren können. 3) mit der Peitſche Inallen . 4 ) währte.

5) ba tommt. 6 ) 8. h . die Frau des Webers Stahl. 7 Thür. 8) Zuträger.

9) trug. 10) das Neue. 11) vol . 12) Neuigkeiten . 13) topf.

15) wie eine Dachrinne. 16) erſt. 17) dann. 18 ) Frauensmenich.

19) abgabe. 20) Roſeform von Mamſel. 2i) tomme. 22) Markt. 23 ) kribbelt.

24) Haufen, Menge. 25) mitgebracht. 26) Bürgermeiſter. 27) jou. 28) dunkel.
29) auf die Dörfer. 30) herum laufen . 31) Bauern . 32) Pächter der Höfe.

33) Thür. 34) ruft. 35) Karoline und Sophie. 36) follen feuer. 37) blau.

38) Teufel. 39) großmäulig. 40) zauſternd. 41) Kröte, kleines giftiges Geſchöpf.
42) Schloßberg. 43) karren. 44) dreht. 45) liegen. 46) Sput. 47) viele Ruhe

finden . 48) gönne. 49) ſpukt.60) glauben . 51) mittlerwei 52) Aufſtand,
Lärm

14 ) ge .

nommen.
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-

fidt, fümmt richtig en franzöſchen Oberſt mit finen Adjudanten

'rinne in de øusdör ?, un en por Ordonnanzen folgen achter d'rin .

Sei warden in de blag' Stuw' bröcht, wo ſei fic drög antrecken ,a

un gahn dunn 'rup nab 'n Herrn Amtshauptmann un eten3 dor

Abendbrod.

Wildeßt fitt Herr Droi deip5 in Gedanken un hei ſeggt eins

mal æwer 't anner : Diabel ! " un „ Diangter ! " un as ſei em

fragen , kümmt hei endlich dormit 'rut : hei wir in grote Smulitäten ,

un 't künn? ſin Unglück ſin , denn wenn hei mit fin Mondirung:

un de Borenmüß un Obergewehr un Unnergewehr ut de Stuw'

güng un dörch de Straten ,9 fünn em de Ordonnanz ſeihn oder ein

vonde franzöſchen Wachtpoſten oder ſo 'n Ströperio von Franzoſ,

un ſei fünn'n em fragen : Wo ſo ? un woans ?11 un wenn hei denn12

nich Hals gewen13 tünn, fünn de Düwel fin Spill14 heww'n un

de Geſchicht von hüt Nahmiddag fünn 'rute famen ,15 un mat

denn ? „Herr Droi, " ſeggt Mamſell Weſtphalen , ,,dat is en

ſlimm Stüd! Den Slingel 16 den Friß Sahlmann fin Tüg17

kænen Sei nich antrecken ,18 denn wenn Sei of Ehr leim' Middel.

ſtück dorinne premſen wullen,19 wo bliwen20 de Énn'n ?21 Un

von den Herrn Amtshauptmann fin Tüg ? Ne, Herr Droi, ver.

langen Snich von mi ſo 'ne Undaht,22 denn dat wir jo, as füll

ick mit eigne Hand dat Sloß anſtiden.23 Un anner Mannslüd'

hewwen wi, Gott ſei Dank, nich hir. – Lewer Herr Droi, Sei,

hewwen uns hüt Nahmiddag ut grote Noth reddt,24 un dorüm redd

ick Sei wedder. Ehr Fru weit,25 dat Sei bir baben26 unner

Chriſtenminſchen fünd; Sei fælen dej'27 Nacht in min Gardinen

beddſtäd 28 ſlapen,29 ic legg Sei30 friſch Laken up, un ick ſlap bi

dat Stubenmäten.s1 Fru Meiſtern, kamen S ' ! " - Dormit geiht ſei"

ut de Dör, un 't wohrt nich lang', dunn fümmt ſei wedder 'rin

un deckt friſch Laken awer dat Bedd un fröggt wedder : „ Herr

Droi, grugen32 Sei fid of?" – Herr Droi jeggt wedder : „ Ne," "fick „

un ſei ſeggt: „ Dat is ſchön! denn männigmal33 geiht dat hir

nebenan up 'ne fonderbore Drt34 üm , tap! tap! tap! æwer hir

kümmt dat nich 'rinne, id heww en Haufiſen35 up min Dör nageln

.

Nu hür37 mal Einer ! Nu hür mal Einer ! Nu gahn

1) Hausthür. 2) trođen anziehen . 3) eſſen. 4) während deſſen. 5) tief.

in großen Nöthen , Verlegenheit. 9 könnte. 8 ) Montur. 9) Straßen.

10) Serumſtreifer, Strolch. il) wie denn. 12) dann. 13) Auskunft geben, Nede

ſtehen . 14) Spiel. 15) kommen . 16) Schlingel. 17) Zeug. 18) anziehen.

19) preffen wollten . 20) bleiben. 21) Enden. 22) Unthat. 23) anſteden. 24) ge.
rettet. 25) weiß. 26) oben. 27) ſollen dieſe. 28) Bettſtelle. 29 ) ( chlafen .

30) lege Ihnen . 31) mädchen . 32 grauen . 33) manchmal. 34) Art. 35) Suf

eiſen.36 ) laſſen ; ein Hufeiſen auf der Thürſchwelle ſou dieſelbe gegen Ge.

ſpenſter ac. ſchüßen. 37) höre.

laten . 36
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de Franzoſen bir bian" of tau Bedd. Nu hür mal Einer dat

Geſnater !2 ' Herr Droi,“ fröggt ſei liſ , „kænen Sei dat al ver.

ſtahn ?" , „ Wui,“ “ ſeggt Herr Droi. » Jc glöw 't,“ ſeggt

ſei, „denn deWand is fihr dünn. Dit was irſt 'ne grote Stuw' ,

nu ſünd dor æwer twei ut makt worden. Na, gu'n Nacht ot,

Herr Droi! Fru Meiſtern, kamen S' ! " - Herr Droi jeggt of

fin gu'n Nacht up Franzöſch, füht æwer ut,* as hadd hei noch wat

up den Harten , wat hei nich ſeggen fünn, oder nich ſeggen müggt,

un Mamſell Weſtphalen ſeggt ſachten ? tau de Fru Meiſtern : „ Fru

Meiſtern , Sei fünd ' ne verfrigtes Fru, för mi paßt fic dat nich,

feggen Š den Mann Beſcheid," un geiht. Us ſei furtº is , geiht

de Uhrkenmaker mit de Fru Meiſtern of ' rut.

Us ſei Al 'rut ſünd, dunn wutſcht10 wat awer den Gang,

wo de Nachtlamp brennt, in Mamſell Weſtphalen ehr Stum ' herin,

dat is de Spißbauwen -Jung', de Friß Sahlmann, un hett unner 'n

Arm en groten Klumpen Is ,11 as en Hauttöppel12 grot, un as 'ne

Ratt13 ſpringt hei up ' de Beddiad'14 von Mamſell Weſtphalen ehr

grot Gardinenkutſch 15 inde Höcht16 un leggt den 3sklumpenbaben
up den Himmel von dat Beddgeſtellun ſeggt tau fick : „Tåuw,17

du olle Kader ! Dit is för de Mulſchellen , de ic kregen18 heww ;

dit ſall di de upſtigendels Sit woll fäublen, " 20 un dormit wutſchtHiß

bei wedder 'rut ut de Dör.21

Herr Droi kümmt nu of wedder 'rin, treckt22 fick ut, leggt ,la

grang Nationgó vör 't Bedd up den Staul,23 puſt dat Licht ut un

leggt ſick dal, reckt ſick in dat ſchöne, weike 24 Bedd lang ut un

ſeggt: „ Ah! Szeh bong ! “ , horkt nu up den Storm buten25 un up

den Regen, wo de dal gütt,26 un up dat Reſonnirenvon de beiden

Franzoſen nebenan, doch endlich hürt dat Szadkeriren27 up, un Herr

Droi is grad ſo twiſchen28 Slapen un Waken,29 dunn geiht dat :

tap tap tap. „Haha, “ denkt Herr Droi up Franzöſch,

„dat is dat Spåut hir nebenan ! " un horft nu, wat ſin Landslüd'

woll dortau ſeggen warden. De liggen ganz ſtill; æwer tap

tap tap geiht dat ruhig wider,30 un nu is dat Herr Droi'n,

as wenn 't in ſin Stuw ' is . Ja, in ſin Stuw' is 't , un wenn 't

in ſin Stuw ' is , denn is 't in de Dör 'rinne kamen , wo ſüd 't

ſü932. 'rin kamen ſin ? Sei grippt33 alſo nah einen von fin Schauh34

1 ) bei.,nebenan . Geichnatter. 3) letſe. 4) fteht aber aus. 5) Berzen .

6 ) möchte. 7) leiſe. 8) berfreiet, verheirathet. 9) fort. 10) witſcht. 11) Šib.

12) Sutropf. 13) Kaße. 14 ) Bettlade. 15) Gardinen.Bettſtelle (couche). 16) Höhe.

17) warte. 18) gekriegt. 19) aufſteigende. 20) tühlen. 21) Thür. 22) zieh.

23) Stuhl. 24 ) weicht. 25 ) draußen . 26) nieder gießt. 27) fluchen (von sacrer ).

28) zwiſchen . 29) Schlafen und Wachen. 30) weiter. 31) gekommen . 82 ) ſonſt.

33 ) greift. 34) Schuhen.

31
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anner.

un ſmitt1 nah de Dör hen, bauß ! fohrta de Schauh gegen de Dör,

un up den Gang bullert dat, as wenn 't Gewitter inſlagen3 hadd.

De Franzoſen nebenan fangen an fick tau rögen4 un reden mit ens

Bald is dat indeß wedder ſtill; ewer tap tap tap

geiht dat wedder5 dicht bi Herr Droi'n ſin Bedd. Herr Droi

richt't fick in Enno un bögt? fick vöræwer, üm beter8 büren tau

fænen, klatſch ! föllt9 em en Druppen10 up den kahlen Kopp

un klatſch! noch ein up de frumme Näſ , un as bei vör fick

hengrippt, dunn fäuhlt11 hei, dat ſin Xewerbedd 12 jo bi Lütten13

anfangt dörchtauweifen. 14 „ Diangter ! “ ſeggt hei , „dat Dad15 is

nich dicht, un dat ledt dörch den Bæhn.16 Wat nu ?" Hei ver

föllt?? natürlich glik18 up dat vernünftigſte Mittel, up wat en

Minjch in ſo 'n ümſtånn'19 verfallen kann, hei will mit fin Bedd

ümtrecken ;20 hei ſteiht alſo up un fangt mit de olle (were Beddlad'

t'ens den Kopp21 an tau ſchurren, denkt æwer nich an den Fran

30ſen ſin Kaskett un Säbel, de in de Eck ſtahn , un heſt nich

geſeihn ſchurrt dat an de Wand entlang un klappert un rummelt

up den Fautbodden22 dal. Herr Droi verfirt fi& 23 nich ſlicht24 un

ſteiht un horkt, un richtig! de beiden Franzoſen ſünd up

wakt25 von den Spektakel un ſchellen26 un futern.27 Hei denkt

æwer, dat mag jo wol hulpen28 heww'n, un früppt29 in ' t Bedd.

Nu was de oll ysklumpen awer all30 ſchön dörchdäu't31 un dat

pirrt32 natürlich in dat Bedd herin ; hei liggt 'ne Wil',33 æwer

dat löppt34 ümmer düller,35 dat ward em all ſo käuhlhaftig,36 dat

Water37 ſleiht all dörch,38 un hei denkt — natürlich up Franzöſch — :

„Nu ſlapenſ woli. Wenn du dat Fautenn'39 nu ſo nah.

bringen künnſt, denn müggſt du jo woll von de Led loskamen ;"

ſteiht up un rückt dat Fautenn' los, bauß ! föllt fin Ober

gewehr de Mand entlang up den Fautbodden, un bett dat irſt nich

knallt, denn knallt dat nu.

Dor ſtunn41 nu de arm Uhrkenmaker un bet42 fick up de

Lipp un fau't fick up de Nægel un höll43 de Luft an , as wenn

ſin Athenhalen44 de Franzoſen upwecken fünn, de nebenan all

ludhalf45 ſchimpten un ſchandirten un „ Szilang; ! "46 repen47 un

1) ſchmeißt. 2 ) fährt. 3 ) eingeſchlagen . 4) regen , rühren. 5) wieder.

6 ) in die Höhe. 7) Beugt. 8 ) beſſer. 9) fält. 10) Tropfen . 11) da fühlt.

12) Oberbett. 13) bei Kleinem . 14) durchzuweichen . 15) Dach. 16) Boden.

17 ) berfällt. 18) gleich. 19) Umſtänden. 20) umziehen. 21) am Kopfende.

22) Fußboden. 23) erſchridt. 24) ſchlecht. 25) aufgewacht. 26) ichelten .

27) wettern, fluchen (von foudre). 28) geholfen. 29) kriecht. 30) aber ſchon. 31) durch.

gethauet. 32) bezeichnet den Ton des ſchnell in einem feinen Strahl herab .

laufenden Waſſers. 33) Weile. 34 ) läuft. 35) toller, ärger. 36) fühl. 37) Waffer.

38 ) ſchlägt ſchon durch. 39) Flißende. 40)' loskommen. 41) ſtand. 42) biß.

43) hielt. 44) Athemholen.45) laut, aus vollem Halſe . 46) silence. 47) riefen.
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an de Wand floppten . „ Rö fähr ?" 1 ſäd heiup Franzöſch vör

ſick hen. „De irſte Noth möt kihrta warden, as dat ol Wiw3 ſäd ,

dunn ſlogu ņ den Backeltrog5 intweib un makt dat Sürwater

dormit heit , kropº in dat Bedd un ſäd : Gott ſei Dank ! Nu

bün ic ut de Lect." Hei was awer ut den Regen in de Drupp10

kamen, denn ſtrull! göt11 dat 'runner von den Bæhn

ſtrull! göt dat in dat Bedd herin . Em würd ganz kolt un

waterig12 tau Maud ',13 as wir hei 'ne Pogg14 in Frühjohrstid.

Dat hülp15 em Allens nich, hei müßt wedder 'rut un müßt wedder

ümtrecken ; æwer liſing , 16 dat hei nicks ümſtöten ded.17 Hei treckt

in de ein' Eck, dor was 't doch vörher drög18 weſt, hei treckt in de

anner Ed, dor was 't doch of drög weſt, un ſo führt19 hei de

ſchöne lange Nacht mit de Gardinenkutſch in de Stum' ümmer

rund herüm, liſing, ganz liſing, æwer wo hei henkamm,20 was ok
de Leck.

So ſtunn hei denn nu in 'n blanken Hemd midden in de

Stuwun ſünn21 un jünn, wo dit woll wir, un wo dat woll wir,

un ſlog fick endlich up Franzöſch mit de Hand vör 'n Ropp un

jäd : „Jck Schapskopp !" denn em was en Licht upgahn. Dat heit22

in 'n Kopp , denn in de Stuw ' was 't düſter, un Licht müßt hei

doch hewwen. Hei ſlek23 fick alſo liſing 'rut up den Gang un

richtig ! dor brennt24 of de Lamp noch; hei ſtek25 ſin Licht an,

gung t'rügg, 26 lücht't27 nah den Beddhimmel ’rup, ſach28 dor wat

baben liggen ,29 jäd : „ Ah, Cannalje!", ſteg30 up de Beddlad', funn

' t æwer nich langen. Hei reckt ſick nah Mæglichkeit un grawwelt31

up den ysklumpen 'rüm , de was æwer tau gliwwerig,32 hei let33

ſick nich faten.34 Parblöh ! Einen halwen Toll35 länger ! Hei leggt

ſick mit aller Gewalt in ' t Geſchirr knack ! ſeggt de Himmel,

un Himmel un Jsklumpen un Droi, Allens föllt gegen de Fran

30ſen ehr Wand, un dor liggt Herr Droi unner de unſchülligen

witten36 Gardinen un ampelt mit de nakten Beinen in de Luft

herüm , as fünnen de vertellen , 37 wo ehren Herrn tau Maud' was.

Mit einmal geiht de Dör up, un herinne fümmt de franzöſche

Oberſt un hett fick gegen de Verküllung38 'ne rode39 wull-in'tlinnento

Bedd’deck ümnamen41 un höllt42 'ne duwweltlöpig43 Piſtol vör fick

1) que faire. 2) gekehrt. 3) Weib. 4 ) ſchlug . 5) Bactrog. 6) entzwei.

?) Waſſer zum Säuern des Brotes. 8) heiß ; ſprichw . 9) kroch . 10) Traufe.

11) gob. 12) kalt und wäſſerig. 13) zu Muthe. 14 ) Froſch. 15 ) half. 16) ganz
leiſe. 17) umſtieße. 18) trođen . 19) fuhr. 20) hinfam . 21) ſann. 22) heißt.

23) ſchlich . 24 )brannte. 25) ſtedte. 26) zurück. 27) leuchtete. 28) ſah. 29) oben

liegen . 30 ) ſtieg. 31) krabbelte, taſtete . 32) ſchlüpferig , glipferig. 33) ließ .

34 ) faſſen . 35) Zod. 36) unſchuldigen weißen. 37) erzählen . 38) Erkältung.

39) rothe. 40 ) Wolle in Leinen gewebt. 41) umgenommen. 42) hält . 43) doppel .

äufig.
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hen, un achter1 em ſteiht mit en blanken Degen un ſüs noch mit

allerlei Blanks ſin Adjudant. Herr Droi rappelt fick ut den

Himmel 'rut, ſtülpt fick de Borenmüß up den Kopp, richt fick ſteidel

in Enn, leggt de Hand an de Müß un ſeggt: „ Bong Swar,"
mong Colonnel ! " De Oberſt, de ficktº em an, de Adjudant kickt

den Oberſten an, ſei hüren, dat ſei mit en Franzoſen tau dauhn5

hewwen, ſei ſeihn de ſwarten6 Stifeletten un de ganze ,grang

Nationgó vör dat Bedd liggen, ſei ſeihn Obergewehr un Unner

gewehr, un wat düller7 is, as dull ſei ſeihn den Säbel un

den Bird'ſwanz von den Schaffär. Wat heit dit?8 un wat ſall

dit ? Herr Droi ſtamertº up fine Drt wat taurecht, Herr Droi

fangt an von Marengo un Jena tau vertellen, Herr Droi fangt

an tau leigen , 10 Herr Droi lüggt11 wunderſchön, man Schad ', jei

glöwen 12 em nich. In de Stuw' un up den Gang ward dat en

Höllenlarm , de Oberſt ſchellt13 Herr Droi'n för en Diſſentür14 un

en Marodür, de Adjudant röppt15 æwer de Ordonnanzen ; de Or

donnanzen ſtörten16 von de ein' Sid17 von den Gang in Haſt un

forten Tügʻ18 vör, as wir wer in 't Water follen19 un jei wullen

em nahſpringen, ahn20 fick de Hoſen nattai tau maken; von de

anner Sid rü & t Mamſell Weſtphalen mit dat Stubenmäten un de

Kækſch22 vör un hett 'ne grote Stallücht23 in de Hand , füs æwer

man24 in fihr bedrängten Kledungsümſtänn'n. Sei höllt fick de

Hand vör de Ogen,225 as wir ſei ganz blennt26 von de Stalllücht,

un æwer ehr Schuller kidt de Stubendirn un ſeggt tau de Rækich:

„ Herr Je, doch ! kik27 Korlin .. »„Schäm' Di wat,

jeggt Mamſell Weſtphalen , ,,wat fall ſei fifen ? Wat heſt Du

tau kiken ? Un wat is hir tau fiken ? Wi ſünd hir wegen dat

unchriſtlich Weſen bi Nachtſlapentid,28 un wil dat29 Herr Droi'n

ſin Stimm utÄngſten un Nöthen tau uns raupen30 hett. Un nu
dreiht Jug31 üm ! De beiden Dirns un Mamſell Weſtphalen

dreihn fick nu üm un wiſen32 de Franzoſen ehr Rüggſid,33 un de

Mamſell feggt : ,,Herr franzöſche Dberſt, wat ſall dit? wat is dit ?

un wat bedüd't34 dit ? Wat laten35 Sei Herr Droi'n nich in min

Stum' ruhig ſlapen ? Dit is en chriſtlich Hus36 un en ruhig Hus,

un ſo 'n Upſtand 37 ſünd wi hir nich gewennt. " " 38 Un ſettt halm.

1) hinter. 2) ſteil, gerade in die Höhe. 3) bon soir. 4) gudt. 5) thun .

6) ſchwarz. 7 ) toller, ſchlimmer. 8) was heißt dies . 9) ſtammelt, ſtottert. 10) lügen.

11) lügt. 12) glauben. 13) ſchilt. 14 ) Deſerteur. 15) ruft. 16) ſtirzen. 17) Seite.

18) kurzen Zeuge. 19 ) gefallen . 20) ohne. 21) naß. 22) Köchin . 23) Stadleuchte .

24 ) ſonſt aber nur. 25) Augen. 26) geblendet. 27) guc. 28) bei nachtſchlafender

Zeit d. h . Nacht- Schlafenszeit .. 29) weil. 30) gerufen . 31) drehet Euch.

32) weiſen . 33) Nüdſeite. 34) bedeutet. 35) laſſen . 36) Haus. 37) Aufſtand .

38) gewohnt.
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ludi för fick hentau : Ein von 't oli Takeltüg3 ward mi jo woll

verſtahn . De franzöſche Oberſt kidt fick an, wo4 hei dor ſteiht

in ſin rod ’ Deck, un denn Herr Droi'n mit de Borenmüß up den

Ropp un finen ſpirrbeinigens Adjudanten , wo de herümmer hüppen

deihto in ſinen Jwer,? un Mamſell Weſtphalen ehr breide Uchter

fid ,8 un dat Ganze kümmt em jo narſch9 vör, dat hei lud10 anfangt

tau lachen, un bei ſeggt up gaud Dütích :11 ſei jüll man wider 12

reden, hei fünn er gaud naug13 verſtahn, denn hei wir en Dütſcher,

hei wir en Weſtphal. So ſchriw14 ic mi ok !" " jeggt Mamſeli

Weſtphalen. De Oberſt lacht un ſeggt : hei wir blot en Weſtphal,

heiten ded hei15 ,von Toll.. MamjellWeſtphalen makt en deipen16

Knicks von ' achter : „„üm Vergebung tau fragen : ſünd Sei villicht

'ne Fründſchaft17 von den Herrn Poſtmeiſter un Gaſtwirth Tollen

hir unnen 18 in de Stadt ?" Dat nich ! ſäd de Oberſt; æwer

em würd nahgrad 19 friren ; de Drdonnanzen füllen bi Herr Droi'n

bliben ,20 denn hei würd woll 'n franzöſchen Diſſentür fin, un ſei

füllen of nahforſchen, wo de franzöſche Schaſſür blewen21 wir, den

Säbel un Kaskett hüren ded.22 Herr Droi fung23 nu wedder

an tau leigen , un Mamſell Weſtphalen ſchämt fick in fine Seel un

dreiht ſick in 'n Arger 'rům un ſeggt: „ Schämen Šfick, Herr

Droi, den Lehnſtaul för 't Öller24 mit Slichtigkeiten25 tau pulſtern,2

dat giwwt27 en hart Rüſſen28 för 't Gewiſſen . Un ſchämen S'fick,

Herr Droi, wecke29 anſtännig Mannsminſch30 ſett't fick irſt de Müß .

up un tredt fick nahſt irſt31 de Hoſen an !“ Dreiht ſick üm , un

as ſei gewohr32 ward, dat dat Stubenmäten fick ok ümdreiht hett,

giwwt ſei ehr en lütten Fuđ33 in de forten 34 Nibben un ' ſeggt :

„ Dumme Dirn ! “ un makt wedder en deipen Knicks von achter un

feggt: „Mine Empfehlung, Herr Oberſt von Toll !" un marſchirt

mit de beiden Dirns af. De Annern gungen of , un bald würd

denn Allens ſtill, un de Herr Amtshauptmann hadd kein Ahnung

dorvon, wat in finen Suſ paſſiren ded, denn hei ſlep35 den Slap38

des Gerechten.

M

26

1

1) ſeßt halblaut. 4 hinzu. 3 ) Lumpenzeug, Geſindel. 4) wie. 5 ) ſpindel.

beinig. 6 ) hüpft. 7) Eifer. 8) breite Hinterſeite. 9) närriſch. 10 ) laut.

11) gut Deutſch. 12) weiter. 13) genug. 14) ſchreibe. 15) er hieße. 16) tiefen .

17) ð . h. ein Verwandter. 18) unten . 19) nachgerade. 20) bleiben . 21) geblieben .

22) gehörte. 23) fing. 24) Alter. 25) Schlechtigkeiten . 26) polſtern . 27) giebt.

28) Kiſſen. 29) welcher. 30) Mann . 31) nachher erft. 32) gewahr. 33) kleinen

Stoß . " 34) kurz. 35) ſchlief. 36) Schlaf.
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11

11

Dat virte Kapittel.

Woans' den Möller den annern Morgen tau Maud' was ; worüm

Fridrich de Möllerfru as de Slang ': ut den Paradisgoren nörtamm ,

un worüm: Fiten de Meinung is, dar Jochen Voſſen ſin cæhno con

Gott didt is.

Den annern Morgen was Möller Voſſen tau Maud ', as hadd

hei 'n halw Dußend Sparlings in den Kopp un ſnappten dor

nab Brümmers, 8 nich blotº von wegen dat ſwer Gedränt von giſtern

Abend , ne, in de Hauptſak von wegen den Franzoſen. Mutter ,“

ſädio hei, as bei fick de Ståweln antog , un wiwalt 12 mit den

Kopp ſo hen un her un fef13 ſo wiß14 in de Stäwelſchächt15 ' rinne,

„Rothwin is des Abends 'ne ſchöne Sak, æwer des Morgens fümmt16

hei mi of man ſo vör, as Bramwin un Brunbir.17 Indeſſen ,

kümmt Ein æwer ' n18 Hund, fümmt bei of æwer 'n Swanz; dat

is blot mit den Franzoſen ! in ' t Rrett19 hett hei legen ,20 un

Fridrich mötweiten,2 wo bei blewen22 is. “ n Vatting," # 23

ſeggt24 fin Fru, wylat25 dat; Fridrich möt jo kamen ,26 denn 't is

Tið tau 't irſte27 Frühſtück.“ De Möller geiht28 'rin in ſin

Dönsfa9 un ſett't30 fid achter # 1 den Diſch, wo de Dehlſuppíchöttel
32

ſteiht,33 un langt mit den Lepel 34 tauirſt35 in de Gupp , un dorup36

langt Mutter tau un Fifen un tauleßt de beiden Deinſtdirn337

denn ſo was 't dunn38 Mod' , un von Koffe39 wüßt noch kein

Möller wat.

De Möller ett40 un leggt41 den Lepel hen : ,,Mo Fridrich woll

bliwwt ? " 43 Hei ett wedder43 un geiht an 't Finſter un röppt44

æwer 'n Hof : „ Fridrich ! " Fridrich fümmt nich. De Schöttel

ward leddig,45 de Dirns dragen46 dat Geſchirr 'rut, un de Diöller

feggt : „ Wenn 'd en Anecht meid't47 hewm , will 'd feinen Serrn

in 'n Huſ48 hewwen! un will eben 'rut un den Knecht up den

Deinſt paſſen, dunn49 fümmt Fridrich in de Dör50 herin un dröggt51

-

21 -

-

1) wie . 2) zu Muthe. 3) Schlange. 4 ) Paradiesgarten . 5 ) warum.

6) Sohn. 7 Sperlinge. 8 Brummfliegen. 9) bloß. 10) ſagte. 11) Stiefel
anzog. 12) wiegte, wadelte. 13) gudte. 14) feſt ( ſicher, gewiß ). 15) -ſchäfte.

16) tommt 17) wie Branntwein und Braunbier. 18) über den. 19 ) Schoßtelle.

20) gelegen . 21) muß wiffen. 22) geblieben. 23) Koſeform von Vater. 24) ſagt.

25) laſſe. 26 ) kommen. 27) Zeit zum erſten . 28) geht. 29) Wohnſtube. 30) jeßt.

31) hinter. 32) -ſchüſſel. 33) ſteht. 34) Löffel. 35 ) zuerſt. 36) darauf. 37) Dienſt.

mädchen . 38) damals. 39) Kaffe. 40) ißt. 41) legt. 42) wohl bleibt. 43) wieder.

44) ruft. 45) leer. 46) tragen. 47) gemiethet. 48 ) im þauſe. 49) da. 50) Thür.

51) trägt.

Reuter, Band III . 17
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wat unner 'n Arm. – „Wo bliwwſt Du, Hallunt ?" fröggt1 de

Möller. - ,,Möller, " w" jeggt Fridrich un tredt fin Klappmek3ſin

ut de Taſch un klemmt dat unner 'n Dörendrücker,4 ,,wenn'n5 Sei

fick ſo 'ne Redensorten af, dat paßt ſich nich för Sei un nich för

mi. Wenn will Gäufo in de Luft ſünd, is flicht? Arwten

ſei'n ,8 un wenn ſnatrigeº Dirns in de Stuw'10 ſünd, is ſlicht Ges

(chichten tau vertellen . 11 Dorüm heww ich ſo lang täumt, bet12 de’

Dirns 'rut ſünd. Un bir ! “ ſeggt hei un ſmitt13 wat upden

Diſch, dat dat binnen 14 flimpert un llingt, mun hir, Möller Voß,

is twor315 nich de Voß16 ſülwſt17 un of nich ſin Fell, æwer ſin

Felliſen ! " 1 18 „Wat ſall dit ? " 19 fröggt de Möller un fohrt20

in Haſt awerden Mantelſack her un (nallt de Reims21 up.

„ „ Wat dat fall ?" " ſeggt Fridrich, rodat mægen Sei ſeggen, dat 's

nich min Sat.22 Min Deil23 heww id mi namen.

De Möller ſchüdd't25 den Mantelſack awer den Diſch ut , un

en Pack ſülwerne26 Lepel felen27 'rut un grote 28 Sülwergeld un

ſchönes, rundes, geleg29 Gold, un 'ne lütt30 Schachtel fammtau 'm

Vörſchin, 31 unas de Möllerfru de apen32 maken ded, 33 dunn lagg

dor Ring bi Uhrring,34 un de golden Reden 35 ſlüngen 36 fick dordörch

as Slangen unner37 bunte Blaumen. 38 „ Gott bewohr uns ! " ſchreg39

ſei up un let40 de Schachtel fallen .

Fiken hadd dor ſtahn41 un Alens mit anſeihn ,42 un de Hänn'43

läden14 fic æwer ehr Boſt,45 un ehr Dgen46 würden gröter47 un

gröter, un blaß as de Dod48 ſmet ſei fick awer den Diſch un æwer

den goldnen un ſülwernen Schaß un deckt de Arm doræwer un rep :49

„Dat is den Franzoſen ſin ! Dat is den Franzoſen ſin ! Dat is

nich unſ !“ Sei böhrt50 den Kopp up un kek51 ehren Vader an

un ſach ut,52 as hadd Ein ehr 'n Meß53 in de Boſt ſtött,54 un de

Dodesangſt lagg up ehr Geſicht un ſei ſäd: „ Vatting, Vatting ! "

Un de ol Möller ſatt55 dor un ſchow56 mit de Slapmüß57 up

den Kopp herüm un kek ſin Kind an un ſin Angſt un denn wedder58

dat blanke Geld, un mit einmal ſprung69 hei up, dat hei binahko

den Diſch ümſtött hadd, un rep : „ Gott in ' n Himmel, iď weit von

1) fragt. 2 ) zieht. 3) Klapp., Taſchenmeſſer. 4) Thürdrüđer, Klinke.

5) gewöhnen. 6) wilde Gänſe. 7) ſchlecht. 8 ) Erbſen ſäen . 9) ( chnatternd,

ſchwaßhaft. 10) Stube. 11) erzählen . 12) gewartet, bi8. 13 ) ſchmeißt. 14) in.

wendig. 15) zwar. 16) Fuchs. 17) ſelbſt. 18) -eiſen. 19) ſoll dies. 20) fährt.

21 ) Niemen . 22) Sache. 23) meinen Theil. 24) genommen. 25) ſchüttet.

26) filberne . 27) fielen . 28) groß. 29) gelb . 30) kleine. 31) kam zum Vorſchein.

32) auf (offen ). 33) machte. 34 ) Ohrring. 35) die goldenen Ketten . 36) (chlangen .

37) unter. 38) Blumen. 39) ſchrie. 40) ließ. 41) da geſtanden. 42) angeſehen.

43) Hände. 44) legten. 45) über ihre Bruſt. 46) Augen. 47) größer. 48) wie

der Tod. 49) rief. 50) hob. 51) gudte. 52) ſah aus. 53) Meffer. 54) geſtoßen.

55 ) jab . 56) ichob. 57 ) Schlafmüße. 58) dann wieder. 59) ſprang. 60) beinahe.
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nids, id weit nich, wo hei blewen is, hei lagg in min Arett, dat

weit ict! " un ganz ſwacki ſett't hei hentau : „ Fridrich möt dat

Rewrig; weiten." - Fifen let dat Geld un ſprung up Fridrichen“

in un ſchreg : „ Wo is de Franzoſ' blewen ?“ Fridrich ſtunn

ruhig dor un fet ſei mit ſin oll iſern4 Geſicht an un ſäd : „Gott

bewobr uns, dat ward jo wollen orndlichen Gerichtsdag 36 -

Fiken ! Fiken ! Wo?? ſeihe ick denn ut as en Römer un Mürder ?9

Den Franzoſen heww id mit min eigen Hand in 'n Stemhäger

Babenholt10 unner 'ne Bäufii leggt,12 un wenn em de. Nacht nich

tau käuhl13 worden is, denn liggt14 hei noch dor as 'ne Rott,1

denn hei was ſtiw dun. " 16 Dat was hei," ſeggt de Möller;

un Fifen kidt Fridrichen an un ebren ollen Vader, de of up Fri.

drichen fin Red' horkt, 17 un ſeggt : ,, Fridrich, Fridrich ! Wat fann

ick dorför ? Hej18 hett all19 ümmer ſo 'ne Reden führt von Üm.

bringenun Franzoſendodſlahn ;" 20 unnamm21 de Schört22 pör de

Ogen, ſmet fick up de Bänk23 achter 'n Aben24 un fung25 bitterlich

an tau weinen. Dümurrjöh !" jeggt Fridrich, dat het midt!

Un wenn ick dit verdammte Patriottentakel mit de Hand dat Gnick26

ümdreihn künn ,27 denn ded28 id 't; awer 'n Minſchen, de fick nich

wehren kann, un denn noch üm Geld un Gaud ?'29 brummt wat

in 'n Bort30 un gung31 an de Dör, tredt32 fin Klappmeß unner

den Drücker 'rut, un as hei 'rut gahn wull,33 dreiht hei fick üm

unſeggt: „Möller, de Luft is nu rein, denn de beiden Dirns gahn

nah 'n Meßſtreuen.34 Ick hewwSei nu den Kram gewen ,

leggen36 S fick de Sak woll. Willen Sei 't behollen37 gaud !

För minentwegen, ic heww nids dorwedder,38 ' denn nah minen

dummen Verſtand heww'n Sei Recht dortau . De Franzoſen heww'n

Sei mihr namen39 as dit, un will'n Sei nich, dat doræwerto redt

ward, id för min Part kann (wigen .41 Willen Sei 't æwerſt49

an 't ' Amt utliwern ,43 un ſælen44 Sei dat beſwören , dat dor nicks

von afhannen kamen45 is, denn ſeggen Sei man,46 i dk hadd min

Deil dorvon namen. " Fridrich, Fridrich," i ſeggt de Möller

fru, ,,ſett47 Þei fic in fein Ungelegenheiten un uns of nich ; denn

in deſen Ogenblick fümmt Hei mi vör, as de Slang' ut den Paras

1) ſchwach. 2 ) ſepte er hinzu. 3) das Uebrige. 4 ) ſeinem alten eiſernen .

5 ) ordentlicher. 6) Gerichtstag, Termin. 7 ) wie. 8 ) Tehe. 9) Räuber und

Mörder. 10 ) Stavenhagener Dberholz. 11) Buche. 12) gelegt. 13) kühl.

14) dann liegt. 15) Ratte. 16) ſteif ( ichwer) betrunken . 17) horcht. 18) Ér,

als Anrede. 19) ſchon. 20) todtſchlagen . 21) nahm . 22) Schürze. 23) Bant.

24) hinter'm Ofen. 25) fing. 26 ) Genid . 27) umdrehen könnte. 28) thäte.

29) Gut. 30 ) Bart. 31) ging. 32) 30g. 33) gehen wollte. 34) Miſtſtreuen.

35) gegeben. 36) überlegen. 37) wollen Sie's behalten . 38) dawider. 39) Ihnen

mehr genommen.
40 ) darüber . 41) ſchweigen. 42 aber. 43) ausliefern .

44 ) Toden . 45) abhanden gekommen. 46) nur. 47) feße.

35
æwer:

1

17*
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22

disgoren . " " „ Fru ,“ ſeggt Fridrich, „ Jedwereina möt weiten,

wat hei tau dauhn3 hett. Vör twei Johren4 führt5 icf för Raths.

herr Krügern tau Malchin mit Solto æwer 'n Klaufom'ſchen Kraug,?

un as id min Zech dor betahlen wull, un en Achtgröſchenſtück up

den Diſch läd, ſprung ſo 'n infame Spißbauwen -Schaſſür tau un

grappſt mi dat weg, un as id mi dorwedder läd,9 femen 10 ſei

ſülmt dreill æwer mi her un ſlogen12 mi dat Fell jo mör, 13 dat

ick dacht, ick ſüll an 'n Lewen14 verzagen . De acht Gröſchen heww

ick mi wedder namen ; æwer de Slåg' behollen15 ſei noch tau Gaud'.16

Un hett deſ Kir(17 dat of nich dahn, 18 denn hett ' t mæglich19 fin

Brauder20 dabn, oder fin Kammerad, un 't bliwwot denn21 in de

Fründſchaft.? De acht Gröſchen beholl ic. " Un dormit gung bei

ut de Dör.

De oll Möller was wildeß23 in de Stum ' up un dal gahn24

un hadd fick den Kopp rewen25 un fid in de Hor26 kraßt, hadd

denn mal27 ſtillſtahn28 un dat Geld anſeihn ,29 un as Fridrich ut

de Dör was, gung hei an ſin Schapp30 un halt31 den Klenner32

von Adlers Erben in Roſtock33 herut un fef dornah,34 wo bei all

hunnertmal nah keken35 hadd , un ſüfzt36 vör fick hen : „ Ia, morgen

is dat." Sin Fru ſtunn mit den Rüggen an de Stuwenklodf37

un ſlog38 einmal æwer 't anner de Hänn' tauſam39 un wunner

warkt40 in 'n Stillen . „ Ja , “ ſeggt de Möller, „wenn wi ' t be

hollen , ſünd wi ut all unſ? Noth ." „Ach Gott, Vatting !"

jeggt de Fru un fiđt ſo verzagt tau em tau Höcht.41 „ Un

ſtahlen42 hett de Kirl dat, “ ſeggt hei wider,43 „ de ſülwern lepel

hewwen en grotes Wapen ,44 un wenn fick dat of utfinnig45 maken

let,46 wen de tauhürt47 hewwen, ſo is dat Geld von allerlei Ort,48

un de enzeln Stüden warden woll knapp49 in de richtige Taich

taurügg finnen . “50 „ Vatting,“ “ ſeggt fin Fru, Du wagſt

den Hals, wenn de Kirl nu flagt, dat Ji 't em namen hemomt. u

De ward dat Mul51 woll hollen, denn wenn de vertellen 52

ſall, wo hei tau dat Geld kamen is, denn warden p em of grad

1) Frau , als Anrede der Hausfrau. 2) Jeder. 3) thun. 4) vor 2 Jahren .

5 ) fuhr. 6 ) Salz. 7) Klodower Krug, ländliches Wirthshaus. 8) bezahlen

wollte. 9) legte . 10) kamen. 11) felbdritt. 12) (chlugen. 13) mürbe . 14) am

Leben. 15) behalten . 16) zu Gute. 17) dieſer Kerl. 18) gethan. 19) möglicher.

weiſe, vielleicht. 20) Bruder. 21 ) bleibt dann. 22) Freundſchaft. 23) während.

defien . 24 ) auf und nieder gegangen. 25) gerieben. 26 ) Haare. 27) dann

einmal. 28) ſtille geſtanden . 29) angeſehen . 30) Schrant. 31) holte. 32) Ra.
lender. 33) früher privilegirte Verleger des medlenb. Kalenders. 34) gudte,

ſah darnach. 35) gegudt. 36) ſeufzte. 37) Stubenuhr. 38) ſchlug . 39) zuſammen.

40) Verſtärkung von: wunderte fich. 41) in die Höhe. 42) geſtohlen . 43) weiter.

44) großes Wappen. 45) ausfindig . 46) machen ließe. 47) zugehört. 48) Art.

49) kaum, ſchwerlich. 50) zurüď finden . 51) Maul. 52) erzählen.

/
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nich fin Lem'langi mit Roſinen un Mandelfarna fettmaken . – Un

hewwen wi 't denn namen ?3 Dat Pird4 hewwen ſuns up

den Sloß achter 'n Wagen anbunnen , dat Pird hett den Mantel.

jack Fridrichen giſtern in den Stall 'rinne bröcht;? wer ſeggt denn

nu, dat ick ' t namen heww ?" un dorbi fung bei an , de Geldſtücken

utenanner8 tau leſen , un tellte ſei in Reih un Glid. „ Je,

hüren deiht ' [10 uns æwer nich ,"wie ſeggt ſin Fru. Wen hürt 't

denn ?" fröggt de Möller. „,Den Franzoſen hürt 't of nich, un wenn

wi 't em wedder gewen wullen ,11 wo is hei? “ « „ Fridrich jeggt

jo : in 'n Babenholt. “ “ ,,So ?" fröggt de DU.12 Meinſt Du,

dat de bi dit Weder13 von 's Abends Klod acht bet's Morgens
Rlod nägen 14 dor liggen ward ? De tard lang' fint Meg' gahn

fin ; un wer hett mi tau befehlen , dat ick achter em an tarjolen15

un em ſin Geld nahdragen 16 (all ?" Dormit tellt hei wider, un

de Fru ſett't fic dal un leggt de Hänn' in den Schot,1? fidt vör

fic hen un ſüſzt : „Du möſt18 dat weiten. “ Fiken fitt19 up de

Bänt un weint jachten för fid hen.

De Möller tellt dat Geld tau Enn20 un fidt af un an ſo

unſeker21 nah Fiken 'ræwer, un 't is denn ümmer, as wenn hei

fic vertellen22 müßt. Endlich is hei dormit farig23 un ſtemmt de

beiden Hänn' vör fick up den Diſch un fickt dat Geld noch mal

æwer24 un ſeggt : „ Werin ick dat Drüttelgeld 25 un dat Gold tau

preußiſchen Krant26 reken ,27 denn ſünd ' t æwer ſæbenhunnert Daler.28

Nu ſünd wi ut all unſ' Noth." Dunn ſteiht29 Fiken up un

drögt30 fick de Thranen af, un ehr Geſicht is ganz witt31 un ruhig,

un ſei ſeggt ſtill för fick hen : „ Unſ Noth geiht nu irſt32 an.

„ Fifén , red nich ſo , “ jeggt eyr Vader un fidt bi Sid33 weg.

Von nu an , moeten 34 wi ungeſegent Brod un

ſlapen35 ungeſegenten Slap , un Du kannſt dat Geld vergrawen un

vergröwwſt36 Dinen ihrlichen37 Namen mit.“ „ Von Vergrawen

is kein Red ',“ ſeggt de Möller. Ne, ic betabl38 ihrlich min

Schulden39 dormit. „ „ Jhrlich, Vatting ? Un wenn 't of all ſo

wir,40 as ' t nich is, ward de oll Herr Amtshauptmann nich fragen,

11

.

uw jeggt ſei,

1) Lebe- lang . 2 ) Pernen. 3) genommen . 4 ) Pferd. 5 ) angebunden.

6 ) geſtern . 7 gebracht. 8) auseinander. 9) zählte. 10) gehören thut es, es

gehört. 11) wieder geben wollten . 12) der Alte. 13) bei dieſem Weiter. 14) neun.

15) etwa: kutſchiren . 16) nachtragen . 17) Schoß. 18) mußt. 19) fißt. 20) zu

Ende. 21) unſicher. 22) perzählen . 23) fertig. 24) über. 25) Drittelgeld , d. 5 .

die früheren f. g. Medlenb. Neu -Zweidrittel , nämlich /s- Thalerſtūđe, und sie

nach dieſem Fuß ausgeprägten Münzen. 26) Courant. 27) rechne. 28) 700 Thlr.

29) da ſteht. 30 ) trodnet. 31) weiß. 32) nun erſt. 33) bei Seite. 34 ) eſſen.

35) ſchlafen . 36) dergraben und dergräbſt. 37) ehrlich. 38) bezahle. 39) Schulden.

40 ) auch alles so wäre.
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mit wat för Geld Du den Juden betahlt heſt, un warden de Fran.

30ſen nich fragen, woher Du dat Pird heſt, un wer ſteiht Di dorför,

dat Fridrich reinen Mund höllt ? ' 1 De Du makt en Geſicht,

halw verdußt un halw argerlich, un wull eben losbullern , as3de

Minſch deiht, wenn en Anner em up ’ne Dummheit oder'ne Un
redlichkeit bedröppt.5 Hei will fick denn binnen dat Gewiſſen

wegreſonniren, as de Kinner? dauhn, wenn ſei in 'n Düſterns

ſingen un fläuten , üm fick dat Spåuklo von 'n Liw'll tau hollen.

Newer Fiken let dat dortau nich kamen, ſei ſmet12 fic haſtig

an ehren Vader 'ran, ſlog de Arm' üm em , fet em ſo wiß13 in de

Dgen un rep : 14 „ Vatting! Vatting! drag'15 dat Geld up 't Amt,

giww16 dat den ollen Amtshauptmann, hei hett ſeggt, hei wull Di

dat gedenken , hei ward Di dit of gedenken. W017 oft beſt Du

mi vertellt von Dinen ollen Vader, wo oft heſt Du mi ſeggt von

Din Moder,18 wo ſei fick mit Spinnen hett ihrlich dörchhulpen 19

bet an ehr Enn' ; wo oft heſt Du mi vertellt, wo Du up Din

Wannerſchaft den annern Handwarksburßen ſinen Geldbüdel funnen ,2

un wo Du em den wedder gewen21 heſt; wo de Miních fick freut

hett, un wo Di tau Maud' weſt22 is !" " „ Dat was jo of ganz

wat Anners,“ ſeggtde Möller, „ich wüßt jo , wen dat Geld hürt,

un bir weit ick 't nich , un heww ' t jo of nich ſtahlen un namen.

Jck heww en gaud Gewiſſen .“

Mit einmal ſpringt de Möllerfru von ehren Staul23 tau Höcht

un röppt : „ Herre Jeſus ! dor geiht en frömden24 Minſch an ' t Finſter

dörbi un kümmt nah de Dör 'rin ! " „ „ Holl25 de Dör tau !"

röppt de Möller un ſpringt kort26 herüm nah dat Geld, ſtött27 an

den Diſch , un weck28 Stapel fallen üm , un dat Geld tründelt29 in

de Stuw'rin. – „Js dat Jug' gaud Gewiſſen ?" fröggt FikenIs

un fidt ehren Vader un ehr Moder an un ſeggt: „Mutting, lat30 de

Dör los ! Den Minſchen ſchidt unſ Herr Gott, de bringt uns

Segen in 't Hus." 31 De Möllerfru lett32 de Dör los un fickt

ſtill vör fick dal; de Möller ward æwer un æwer roth un dreiht

fick haſtig üm un fiđt ut dat Finſter.

Buten33 kloppt dat. „ Herein !" röppt Fifen ; un 'rin fümmt

en jungen ſchiren34 Kirl von ſo 'n Johrener twintig35 un noch en

por36 un kidt fick ſo en beten niglich37 üm , as Einer tau dauhn

-

I

1 ) hält. 2) lospoltern . 3 ) wie. 4) thut. 5) betrifft. 6 ) innen . 7) Kinder.

8) im Dunkeln . 9) flöten. 10) den Spur. 11) vom Leibe. 12) ſchmiß, warf.

13) feſt. 14) rief. 15) trage. 16) gieb. 17) wie. 18) Mutter. 19) durchgeholfen.

20) gefunden . 21) wieder gegeben. 22) zu Muthe geweſen. 23) Stuhl. 24 ) fremder.

25) halte. 26) kurz. 27) ſtößt. 28) welche, einige. 29) rollt. 30) laſſe. 31) Haus.

32 ) läßt . 33) draußen. 34) (chmud. 35) von einigen 20 Jahren.

37) bischen neugierig .

36 ) paar.
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",Schön

pleggt , de all lang' girna hadd weiten müggt ,: woans4 dat woll

bi de un de Lüdºs utſeg',6 un makt? en anſtännigen Diner mit en

lütt Enn von Kraßfauts un ſeggt : „ Gu'n Morrn !" 9

Dank !" " ſeggt Fiken ; de Möller rögt10 fick nich, un de Fru büdt

fid dal un ſammelt de Dalergi1 up , de in de Stum' follen 1a ſünd.

As de beiden Dllen13 em nich ſchön Dank! beiden ,14 un hei dat

Geld up den Diſch gewohr ward, ſeggt de jung' Minſch: „ Nich

för ungaud 115 & fam Sei16 hir woll nich tau Paß ? " „ Db

doch !“ ſeggt Fiken un ſett't en Staul17 an den Åben18 taurecht.

Setten Sºſid en beten. Vatting is glik19 mit fin Angelegen.

heiten prat. 1120 „ Ja, glik ! " ſeggt de Möller un ritta1 dat

Finſter up un röppt: „ Fridrich! ſchirr de Mähren22 an den lütten

Wagen un binn'23 dat Franzoſenpird achter an ; wi führen24 tau

Amt." Makt dat Finſter tau, dreiht ſid üm un ſeggt tau Mutter

un Fiken : „ So ! mit de Sat25 fünd wi dörch. Nu packt den Kram

bir tauſam in den Mantelſak, un Fridrich kann em nabſten26

'ruppe ſmiten .“27 Geiht up den Frömden tait, redt28 em deHand

hen un ſeggt: ,,Wilfam of !" 29 - ,, Möller Voß ," " jeggt de jung'„ ! '

Minſch, giwwt em de Hand un ſteiht von den Staul up, laten

S'30 fick nich ſtüren31 in Ehr Geſchäften, min Sat hett Tið ,32 un

wenn iď of in 'ne beſondere Angelegenheit kamen33 bün, ſo hett de

doch kein Fl',34 un de Hauptſal is doch dorbi :35 ict wuí min

Fründſchaft36 mal begrüßen." - ,, Fründſchaft ?" fröggt de Möller,

un fickt em ungewiß an. „ Ja," ſeggt de Anner, denn id

bün Jochen Doſſen fin Sæhn37 un thr Annerbäulkenkind, 38 un

as dc Du nids ſeggt un fin Hand t'rügg tüht,39 ſett't hei noch

tau : ,un vör virteihn Dag'40 hewwen lei mi münnig ſpraken ,41

un dunn42 dacht id fo bi mi: Sweſtern un Bräuder43 heſt Du nich

un of fein Fründſchaft hir in de Gegend, fallſt mal in ' t Stem

häger Amt führen un dor mal nahjeihn , wat44 ſei dor noch woll

wat von Jochen Voſſen finen Sæhn weiten45 willen ." " - Un dor.

mit geiht hei up de Möllerfru tau un giwwt ehr de Hand un Fiken

of , un as de Möller noch ümmer ſo ebendrächtig46 dor ſteiht un

utſüht,47 as hadden em de Müſ48 de Botter49 von 't Brod namen,

1) pflegt. 2) gerne. 3 ) hätte wiffen mögen. 4 ) wie. 5) Leuten. 6 ) aus.

fähe. ?macht. 8 Kraßfuß. 9) guten Morgen. 10) regt, rührt. 11) die Thaler.

iz gefallen . 13) Alten . 14 ) bieten. 15) ungut. 16) komme Ihnen . 17) ſept

einen Stuhl. 18) Dfen . 19) gleich. 20) parat, fertig . 21) reißt. 22) Pferde.

23) binde. 24) fahren. 25) Sache. 26) nachher. 27) hinauf ſchmeißen. 28) ſtreďt.
29) willkommen auch ! 30) laſſen Sie. 31) ſtören. 32) Zeit . 33) gekommen.

34) Eile. 35) dabei. 36) Verwandtſchaft. 37) Sohn. 38) Geſchwiſterkindskind,

Petterim zweiten Grade. 39) zurüd zieht.40) vor 14 Tagen. 41) mündig

geſprochen. 42 da . 43) Brüder. 44) ob. 45) wiſſen. 46) bedächtig, ruhig.

47) ausſieht. 48) Mäuſe. 49) Butter.

W
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jeggt bei : „ Vedder, Sei liggt1 unſ Prinzeßa in den Sinn, laten

S' den, wi fænen bi Audem gaude Frünn'y ſin . “ ,, So ?“ ſeggt

de Möller, „ un heſt Di vör de Lüd' beräuhmt, Du willſt mi 'rut

(miten5 ut de Borchertſche Wirthſchaft ? " Wat Lüd'?u fröggt

Hinrich Voß. IV,De Lüd’ reden. Wat kann id dorför ? Min

Vader hett den Strid6 anfungen un glömt? of, hei hadd Recht, un

min Vörmund hett em wider fuchten ,s un ic heww taukeken. ? Uewer

dat will ich ihrlich bekennen, en ſchön Stück Geld hett hei mi all

ut de Fingern reten , 10 un wenn wi uns einigen künn'n, 11 an mi

ſüll ' 112 nich fehlen . ,,Du willſt up den Buſch kloppen ; dit

Stüc hett Di Din Avkat13 raden. " 14 „Ick rad 15 mi ſülwſt,

Vedder," " ſeggt de jung' Mann un langt nah ſinen Haut,16 ,denn

wenn ic noch lang' up de Avkaten ehren Rath hüren will, künn

mi 't Water1? knapp warden, un min Mæb(18 fünn ſtill ſtahn.

Bi Sei frilich is dat wat Anners. Wer ſin Felliſen ſo ſpicken kann,

de kann noch lang braden , ihr19 bei anbrennt ,“ un wiſ't20 up den

Mantelſac, den Mutter un Fiken grad dull21 padt hadden. ,,Dat

gelt22 Di en Quark an !" begährt23 de Möller up un dreibt fick

haſtig üm, ganz brun24 in 't Geſicht. „ Dat Geld dat Geld,

dat hürt mi nich. " Fiken geiht nah ehren Vader 'ran un ſtrakt25

em un ſeggt : « „Vatting , dat was jo nich bös meint. “ Ne,“

ſeggt Hinrich, ,,ick bün in 'n Gauden26 kamen un will of in 'n

Gauden gahn. Min Fuhrwart ſteiht buten27 vör de Hofſtäd:28

anbunnen ,un bet dorhen29 ſünd dat man en por Schritt.“

Holt!" 130 jeggt Fiken , „ Vedder Hinrich, nich jo haſtig ! Unſ', „ “

Vader hett vörmorrn31 ſinen Kopp vull von 'ne Saf, de beſorgt

warden möt. Dat würd em arg verdreiten, 32 wenn Sei in Un.
freden 33 von em gahn wiren ." „ Fiken ,“ ſeggt de oll Möller

un dreiht fick ümun füßt ſin Dochter up de Stirn, „Du beſt hüt

morrn all tweimal Recht hatt, un ick tweimal Unrecht; Du büſt

min leiw'34 Kind ," un reckt den jungen Mannde Hand hen. „Un,

Hinrich, dat ſall Keiner von mi ſeggen , dat ick Jochen Voſſen ſinen

Sæhn mit harte Würd'35 ut minen Huſ' drewen 36 heww. Du

willſt bir gahn ahn Natt un Drög ?31 Ne , min Sæhn, Du blimiſt

mi bir, bet ick wedder kam ,38 denn ick möt tau Amt in 'ne noth

1) Ihnen liegt. 2) Prozeß . 3) Freunde. 4) berühmt. 5 ) hinausſchmeißen.
6) Streit. 7 glaubte. 8) weiter gefochten. 9) zugeguckt. 10 ) geriffen. 11) könnten .

12) ſollte es. 13) Udvocat. 14) gerathen. 15) rathe. 16) Hut. 17) Waſſer.

18) Mühle. 19) braten , ehe. 20) weiſt, zeigt. 21) vol. 22) gilt, geht an . 23) gårt,

brauſt auf. 24) braun. 25 ) ſtreichelt. 26) in Guten. 27) draußen . 28) Hof

ſtätte, ſtelle. 29 ) bis dahin. 30) halt ! 31) heute Morgen. 32) verdrießen .

83) Unfrieden . 34) liebes. 35) Worten. 36) getrieben. 37) ohne Naß und

Trođen , d . h . ohne Speiſe und Traut. 38) bis ich wieder lomme.

.
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1

wennige Sat. – Süh, Fridrich höllt all. Na, adjüs, min Sæhn,

un wenn Du 't mit dat Einigen ihrlich meint heſt, denn kann dor

wat ut warden. – Adjüs Mutter, adjüs Fifen !" Somit geiht

hei 'rut un ſtiggt4 up den Wagen.

geiht, to

n

Dat föfte Kapittel.

Wo5 Fridrich den Möller den preußichen Spruch suum cuique

æwerſetten beihte un achter den Schaſſüre up de wille Gauſ'jagds

un wo den Möller klor " ward, dat hei ſic in en Inimen .

ſwarm ' daljett't13 hett.

Möller, " ſeggt14 Fridrich, as ſei ut dat Gehöft fünd un in

den Seipen 15 Weg kamen ,16 ,hewwen Sei all17 mai 'ne olle Fru18

jeihn,19 ' wenn p en Pott20 intwei ſmeten21 hett un paßt denn de

Stücken an enanner un ſeggt : So hett ' t jeten ?" 22 „Worüm

meinſt Du ?" " fröggt oll23 Voß. „ Oh, id mein' man, " 24 ſeggt

Fridrich un ſwept25 ſo verluren26 mit de Pietſch awer de Mähren 27

as wir 't in de Fleigentid.28 De Möller ſitt29 in Gedanken.

Nah 'ne Wil'30 fröggt31 Fridrich wedder :32 „ Möller, hewwen S'

mal en Jungen ſeihn , den de Sparling ut de Hand flagen33 is, un

de denn34 in de leddig35 Hand herinfickt36 un ſeggt: Dh ! “

,,„Worüm meinſt Du ?" " fröggt de Möller, un Fridrich ſeggt: „ Oh,
ick mein ' man .“ De Möller ſitt wedder ſtil dor, lett37 ſich allerlei

dördh den Ropp gahn ,38 un ſett't39 grad en ſchönes Regelbetri.

Exempel in den Kopp tauſam :40 wat woll41 üm Oſtern ut42 de

Schepel43 Noggen koſten würd, wenn hei morgen den Juden dat

Geld nich gem ',44 un kamm45 dorbi ſihr in de Brüch. Sei

führen46 un führen ; endlich dreiht47 ſick Fridrich ſo halw up den

Sack 'rüm un fröggt : „ Möller, kennen Sei dat Sprückwurt48 woll:

geit49 kein ſmußig Water50 ut, ihr51 du rein wedder heſt ?“ Den

Möller fung52 dat nu an tau argern, un as hei fick ſo 'n Tidlang53

bedacht hadd, wat Fridrichen fin Fragen woll eigentlich bedüden

füllen ,54 jmet55 hei de Unnerlipp tau Höcht56 un jäd :57 „ W0,58

1) fich. 2) hält ſchon . 3) etwas daraus. 4) ſteigt. 5) wie. 6) überſeßt.

?) hinter. 8) Chaſſeur. 9) wilde Gänſejagd. 10) geht. 11) klar. 2) Bienen .
ſchwarm . 13) niedergeſeßt. 14) ſagt. 15) tief. 16 ) kommen. 17) ſchon .

18) alte Frau. 19) geſehen. 20) Topf. 21 ) entzwei geſchmiſſen. 22) hat es

geſeſſen. 23) fragt der alte. 24 )nur. 25) klappt, peiticht. 26) verloren . 27) über

die Pferde (hin). 28) Fliegenzeit. 29) fißt. 30) Weile. 31) fragt. 32) wieder.

33) geflogen . 34) dann. 35) leer. 36 ) hineingudt. 37) läßt. 38) durch den Kopf

gehen. 39) feßt. 40) zuſammen. 41) was wohl. 42) aus , herum .

43) Scheffel. 44 ) gäbe. 45 ) fam. 46) fahren. 47) dreht. 48) Sprüchwort

49) gieße. 50) Waſſer. 51) 'ehe. 52) fing. 53) eine Zeit lang. 54) bedeuten

follten. 55 ) ſchmiß. 56) in die Höhe. 57 ) jagte. 58) wie.

"
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dit ſælent jo woll Spißen fin ?" " ,,Spißen ?" froga Fridrich

wedder. „ Bewohr uns !3 Ick mein ' man. Newer ick weit4

noch en anner Sprückwurt, dat heit : 5 Wat Einer hett, dat hett 'e ;

un wi Preußen hewwen en Adler in 't Wapen , un dor ſteiht?

en latinſchen Vers unner,8 de hürt9 fick binaho an, as wenn Ein11

en Farken 12 in den Start13 knippt,14un wat unſ Feldwebel bi de

Cumpani was, was en weglopen 15 Student un verſtunn16 den Vers

un æwerſett't17 em : holl wiß, 18 wat du heſt, un nimm, wat du

krigen tannſt. De Spruch is up Flægʻ19 tau brufen,20 vor allen

in Krigstiden . Prpr56s jäid Beiun dreiht2r fiet webber rum

up den Sad. „ Möller Voß, verflucht ſall de Schilling ſin , den ict

in minen Lewen minen Mitcollegen ftahlen un namen22 heww , un

verflucht fall dat Kurn Hawern23 oder Roggen ſin , wat id minen

Brodherrn veruntrut24 heww ; awer in 'n Arig is dat anners : de

Türt un de Franzoſ is de Riksfind,25 un en Ritsfind is um fein

Hor26 beter,27 as de Erzfind, un unſ Herr Gott lacht awer ' t

ganze Geſicht, wenn Einer den Düwel28 orndlich eins29 up de lit.

dürn30 pedd't. 31 Wo32 ſäd de oll Hauptmann von Reſtörp ?33

Dem Feinde muß in jeder Weiſe Abbruch geſchehn .' – Möller

Voß" un hei wiſt34 up den Mantelſack „ dit wir35 denn

nu woll ſo 'n Abbruch." - - Lat36 dat!"" ſeggt de Möller fort„ !

weg, ,,,de Sak38 is afmakt,39° ich will nids mit de Geſchicht tau

daubn40 hewwen, i bring dat Geld tau Amt,41 un ic wul',42 ick

künn43 den Franzoſen mit henbringen ; Fifen meint ok, dat fünn

en ſlimm Stück warden .“ „Mi nich tauwedder, "44 ſeggt Fridrich.

„Jüh ! " un klappt de Mähren an „Weck45 hüren46up Manns.

un weck up Frugenslüd48; ick bün nich ſihr för de Frugens.

lüd ehren Rath . " .34 füs49 of nich ," " jeggt de Möller.' Ich

Sei führen nu ſachten wider,60 un Fridrich fröggt nah 'ne

Wil' : „ Möller, wat was dat för en ſchiren51 Kirl,52 de hütmorgen

in de Mæhl53 'rin gung ?" 54 Dat was Jochen Voſſen ſin

Sæbn,55 mit den ick den Prinzeß56 heww . Gefölt57 hei Di ? "

1 ) dies ſollen . 2) fragte. 3) bewahre uns ( Gott). 4) aber ich weiß.

5) heißt. 6 ) im Wappen. 7) und ſteht. 8 ) darunter. 9 hört. 10 ) beinahe.

11) Einer, man. 12 ) Ferkel. 13) Sterz, Schwanz. 14) kneift. 15 ) weggelaufener.

16) verſtand. 17) überſept. 18) halte feſt . 19) auf (gewiffen ) Fleden, Stellen,

unter Umſtänden. 20) brauchen. 21) drehete. 22) geſtohlen und genommen.

23) Korn Hafer. 24) deruntreuet. 25) Reichsfeind. 26 ) Haar. 27) beſſer.

28) Teufel. 29) einmal ordentlich. 30) Leichdörner. 31) tritt. 32 ) wie. 33) Re.
ſtorf. 34) wies, zeigte. 35) dies wäre. 36) laſſe. 37) kurzweg . 38) Sache. 39) ab.

gemacht. 40) thun. 41) zu, auf's Amt. 42) wollte. 43) könnte. 44) mir nicht
zuwider, meinetwegen . 45) welche, einige. 46) hören. 47) -leute. 48) Frauens .

leute. 49) ſonſt. 50) langſam weiter. 51) ſchier, ſchmud. 52) Kerl. 53) Mühle.

54 ) ging. 55) Sohn. 56) Prozeß . 57) gefällt

37

Tüd',47

-

-

-
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- „Jd heww em blot von achter1 ſeihn.? 35 , ja ; ' t giwmt3

en Granedir. “4 Hei ſeggt jo , hei will fick mit mi vergliken .“45

„ Denn geföllt hei miall en ganz Deil beter.? En magern

Verglik is beter as en fetten Prozeß . n , Hei will ur mi

täuwen,8 bet ick wedder tam. “ ug ,,So ?" fröggt Fridrich un

dreiht ſick wedder ſo halw üm un ſeggt: „ Möller, weiten 10 s'wat,

hei ſüllii fic leiwer12 mit unſ Fiken vergliken ; dat wir dat Beſt."

Wo meinſt Du dat ?" " fröggt de Möller. „Jd mein' man ,"

ſeggt Fridrich, un as bei fidt wedder ümdreiht hett, bögt13 hei fick

vöræwer14 un fickt fcharp15 den Weg langs,16 giwwt17 den Möller

de Lin'18 in de Hand , ſpringt von den Wagen, binnt19 dat Schafſür.

pird20 hinnen21 von dat Krett22 los, un ihr23 de Möller noch recht

weit,24 wat los warden ſall, is bei mit de Mähr in den groten25

Kölpiner Scheibelgraben 26 'rinne, bögt27 üm 'ne Ed un binnt dat

Aretur28 an 'n Durnbuſch29 in den Graben an, dat de Möller nids

von em ſeihn30 fann. „Wat heſt Du ?"" fröggt de Möller, as

hei wedder kümmt. 31 „ Wat ick heww ? Ick heww nics

Saud's32 ſeihn . Dor hinnen up den Stemhäger Stadtfelln33 kamen

Twei34 an tau riden,35 un as de Sünn36 ſo 'n beten37 hervör kek,38

blißt dat ſo ; dat ſünd Franzoſen, un wenn de bir en Schaſſürpird

mit Sadel un Tom 39 drapen40 hadden, de würden nich flicht41 mit

uns redt hewwen. " „ „Wohr42 is 'i," ſeggt de Möller.

So kamen ſei nah " Stemhäger Babenholt13 'ran, un Fridrich

wiſ'144 mit de Pietſch nah de Bäuk,45 wo noch dat Stroh liggt,46

un ſeggt : „Dor heww ' d en henleggt." 47 - Wenn hei doch noch

dor leg'," 1148 ſeggt Möller Voß. „, Nich tau verlangen, Möller!

Denn dat hett deſe Nacht Bindfaden regent,49 un in deſe Johrstid50

höllt51 ſo 'ne Bäuf nich recht dicht. “ Wohr is ' t, " " jeggt de

Möller, un as ſei dor noch d’ræwer judiciren , kamen twei Fran

zoſen an tau riden un fragen in ehre Wiſ'52 nah de Gielowſch

Mæhl, 53 denn hir was en Krüzweg ,54 un ihr de Möller noch ant

wurten kann, wiſt ehr Fridrich rechts af nah 'n Cummromíchen

1) bloß von hinten. 2) geſehen. 3) es giebt. 4 ) Grenadier. 5 ) per

gleichen . 6 ) dann. 7) Theil beſſer. 8) warten. 9) bis ich wieder komme.

10) wiſſen . 11) ſollte. 12) lieber. 13) beugt. 14 ) vorüber. 15) guďt ſcharf.

16 ) entlang . 17 ) giebt. 18) Leine, Zügel. 19) bindet. 20) Chaſſeurpferd.

21) hinten . 22) Schoßkelle. 23) ehe. 24) weiß. 25) groß. 26 ) Scheide-, Grenz

graben. 27) biegt. 28) Kreatur. 29) Dornbuſch. 30) ſehen . 31) wieder kommt.

32) nichts Gutes. 33) auf dem Stavenhäger Stadtfelde. 34) kommen zwei.

35) an zu reiten , heran geritten. 36) Sonne. 37) bischen. 38) gucte. 39) Šattel

und Baum . 40) getroffen. 41) ſchlecht. 42 ) wahr. 43) Oberholz, ein Gehölz.

44 ) weiſt, zeigt.'45) Buche. 46) liegt. 47) hingelegt. 48 ) läge. 49) 6. h. ſehr

did, ſtark geregnet. 50) in dieſer Jahreszeit. 51) hält. 52) Weiſe. '53) Mühle.

54) Kreuzweg .

-

1
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Holti 'rin, un as ſei fragen : wo wida noch ? ſeggt hei : ,,'ne lütt

Liöb ;" 3 un de Franzoſen riden af.

Wo ? Plagt bei Di, oder ritt* hei Di ? " " fröggt de Möller

un ichiddelt mit den Kopp : „ Wenn de ſo zoiders riden , denn

kænen ſei ehr Lew'lang de Gielowſch Mæhl mit den Startó an

fiken.7 Newer wotau/ dat ? "11 „ Möller,“ ſeggt Fridrich, „de

Ort? dröggt10 Einen nicks in ' t Hus, un ic heww kein Luſt alle

Morgen tau 'm irſten11 Frühſtück forten,12 upgewarmten Rohl tau

Wo meinſt Du dat?" " fröggt de Möller. „ Oh,

id mein' man. Seihn S' ,14 Möller, wer weit, ob de Beiden,

wenn ſei nah de Mæhl kamen wiren,15 fick nich in unſ ' Stin'16

verleimt17 hadden. Un't künn jo of mæglich ſin , dat ſei ehr nah

den Kauhſtall18 nahgahn19 wiren, un dat ehr datin den Stall en

beten20 beengt vörkamen21 wir, un hadden unſ beiden leßten Melk.

käub22 'rute ledd't ;2 un wenn ſei ſ denn buten24 hatt hadden ,

hadden ſei ſ' villicht in Gedanken vör ſich hen drewen,25 un denn

wir ’t mit de Melkſupp26 des Morgens vörbi weſt,27 un de gräun28

Kohl wir an de Reih kamen,29 un id mag den Kohl nich .“

„ „Mæglich wir dat,“ ſäd de Möller. „Mæglich is ' t ok , dat

dat nich de Räuh gelt," 30 ſeggt Fridrich. Dit ſünd en por von

ehr Armeeſchandoren ,31 de jäufen woll32 wat Unners,33 un ic

glöm ',34 dat is en Glück von Gott, dat wi 'rut ut de Mæhl ſünd,

denn Möller , Möller, paſſen Sup ! – jei jäufen den Frans,

30jen oder of Sei ſülmſt.35 Wer weit, wat in Stemhagen paſſiet

is ! Dor kann wat ruchbor worden ſin , un wer weit, ob Fiken

nich Recht hatt hett. Nu wull 36 ick ſülmſt , wi hadden den Fran

30ſen ." -..„ Dat jeg g 37 id !" " röppt38 de Möller. „ „ Dat jegg

ict ! " " „ Hm ,“ ſeggt Fridrich, „ legen39 hett hei hir, un upſtahnto

is hei, un bir is hei hendalen gahn ;41 dit ſünd ſin Spor42 in den

deipen43 Leihm ,44 un fiken S’ ,45 hei hett dat Stroh noch en Enn'46

lang mit ſlept ,47 un nah Gülzow is hci hentau18 gahn. Nu will id

Sei dat Pird halen,49 un Sei führen50 tau Amt un liwern51 Pird un

Mantelſad af un id gah achter52 den Franzoſen her un grip53 em. “

1) Holz, Gehölz. 2) wie weit. 3) eine kleine Lieue, (Stunde). 4) reitet.

5 ) weiter. 6) mit dem Sterz , von hinten . 7) anguden. 8 ) wozu. 9) Art.

10) trägt. 11) zum erſten. 12) kurz. 13) eſſen . 14 ) ſehen Sie. 15) gekommen

wärer.. 16) Chriſtine. 17) verliebt. 18) Kuhſtal 19) nachgegangen . 20) bischen.

21) rorgekommen . 22) Milchkühe 23) hinaus geleitet. 24) draußen. 25) ge.

trieben . 26) Milchſuppe. 27) vorbei geweſen. 28) grün. 29) gekommen. 30) gilt.

31 ) Gensd’armen. 32) ſuchen wohl. 33) etwas anderes. 34 ) glaube . 35) ſelbſt.

36 ) wollte. 37) ſage. 38 ) ruft. 39) gelegen . 40) aufgeſtanden . 41) hinunter

gegangen. 42) Spuren. 43) tief. 44 ) Lehm . 45 ) guden, ſehen Sie. 46) Ende .

47) geſchleppt. 48) hinzu . 49) Shnen das Pferd holen. 50) jahren. 51) liefern.

52) gehe hinter. 53) greife.

-

-
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Geſeggt, gedahn . Dat Pird ward anbunn'n ,2 un Fridrich

geiht3 dörch dat Babenholt nah Gülzow tau un ſeggt tau fic :

„ Dümurrjöb! Jc heww den ollen Möller ſchön wat anrührt, un

unſ Fiken is doch ' ne lütte heliſche4 Dirn, un wenn de Franzoſ

noch twiſchens hir un Gripswold6 tau finnen ? is, her fall hei!"

De Möller ſatts up den Wagen un führtº nah Stemhagen

tau, un hei fraßt fick den Kopp un wunnerwarkt,10 un allerlei gung
em mit Grundis.ii „Herr du meines Lewens,“ ſäd hei, „ wenn

min lütt Fifen nich weſt wir, ick ſet12 jo woll all in Block un in

un 'rut bün id noch lang' nich , denn der Deuwel geiht nu

irſt14 los , un regen deiht 't nu of all,15 un dat nich ſlicht.“

So fümmt17 hei mang18 de Stemhäger Schüns,19 un de Jrſt,20

de em upſtött,21 is Bäcker Witt ; de höllt22 mit en Strohwagen vör

fin Schün' un ſeggt : n „ Gu'n Morgen, Gevatter. Wo Dunner ?23

Wokümmſt Du tau 'n Franzoſenpird ?" " „Je dat ſegg man

mal ! “ ſeggt Möller Voß un vertellt24 em de Sal ganz in 'n Rorten.25

Dat 's en ſlimm Stück," " ſeggt Bäcker Witt, r „ denn de ganze

Stadt liggt vull26 Franzoſen, un dat Bird fannſt Du nich dörch

bringen , ahn27 dat ſei 't fünnig28 warden ; ic rad29 Di, ſtell ' t

hir in min leddig Schünfact.“ " 30

Na, dat geſchüht,31 un oll Bäcker Witt treckt32 ſinen krummen,

miffingſchen Horkamm33 von vör nah achter34 dörch dat griſe Hor,35

ſchüddelt den Ropp un ſeggt: „ „ Vadder,36 Du heſt Di dor in 'ne

Saf37 inlaten, 38 wo Du vel39 Ungelegenheiten von hewwen fannſt;

un up den Sloß ichint40 mi dat all gor nich richtig tau ſin , denn

de Herr Amtshauptmann hett fick hüt 1 Morgen fin perrenbrod

tau ' n Koffe all Klock acht42 halen laten,43 ſtats ſüs Klock elben :44

un Friß Sahlmann ſeggt , Damſell Weſtphalen wir feld flüchtig

worden, kein Minſch wüßt, wo ſei ſtaben un flagen45 wir ; un dat

de Uhrkenmaker46 in 't Börgergeburſam47 ſmeten48 is, heww ick

ſülmſt ſeihn,49 un de Lüd’50 reden jo von Standrecht un von Dods

1) geſagt, gethan. 2 ) angebunden. 3) geht. 4) eigentl. hölliſch, hier im

guten Sinne als Auszeichnung. 5 ) zwiſchen . 6) Greifswald. 7) finden.

8) ſaß. 9) fuhr. 10) Verſtärkung von wunderte fich, war (vor Verwunderung)

außer ſich. 11) ging ihm mit Grundeis, d. h . ging ihm ſchwer im Kopfe herum .

12) jäße. 13) Eiſen. 14 ) erſt. 15) es regnet nun auch ſchon . 16) ſchlecht.

17) kommt. 18) zwiſchen. 19) Scheunen. 20) der Erſte. 21) aufſtößt. 22) hält.

23) wie Donner. 24 ) erzählt. 25) in Kurzem . 26 ) liegt doll . 27 ) obne.

28) tundig, gewahr. 29) rathe. 30) leeres Scheunenfach, Abtheilung der Scheune

von einem Ständer zum andern (Banſe.) 31) geſchieht. 32) zieht. 33) Haarkamm

von Meſſing . 34) von vorne nach hinten . 35) durch das graue (greiſe) þaar.

36) Gepatter. 37) Sache. 38) eingelaffen . 39) viele. 40) ſcheint. 41 ) heute.

42) ( chon um 8 Uhr. 43) holen laſſen. 44 ) ſtatt ſonſt um 11 Uhr. 45 ) ge.

ſtoben und geflogen. 46) Uhrmacher. 47) Bürgergehorſam
, das ſtädtiſche Ge.

fängniß . 48) geſchmiſſen . 49) ſelbſt geſehen. 50) Leute.
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ſcheiten ." u1 Gott ſall mi bewohren !" röppt de oll Möller.

„ In wat för 'n Immenſwarma heww ick mi dalſett't ! 3 Newer dat

helpt4 nich, den Mantelſack möts ick den ollen Herrn up 't Sloß

bringen. Un, Vadder, ick ward üm de Stadt 'rüm führen bet nah

de gräun Purte von den Sloßgorn, un dor ward ick min Mähren

anbinn'n , gah mi nahe un bring dat Fuhrwark in Sekerheit,9 un

füllnio ſei mi in den Preſong11 bringen, denn führ 'rut12 nah de

Mæhl un bring min Fru un Fiken dat mit Glimplichkeit13 bi, un

ſegg den jungen Minſchen, denDu dor drapen14 wardſt, hei füll ' t

ſinen Vedder tau Gefallen dauhn15 un ſüll up Mæhl un Wirth

ſchaft paſſen un de Frugenslüd' nich verlaten. " 16 Bäcker Witt

verſprecktiï em dat, un hei führt um den Sloßgoren 'rüm , binnt

dat Fuhrwart an un will den Mantelſack up 't Sloß dragen ,

dunnig jagtoll Bächter Roggenbomen fin20 Kutſcher , Jehann

Brümmer, dörch de Þurt21 un klappt achter22 de vir Hellbrunen ,23

dat ſei hinnen utſlahn24 un em den Dreck in de Ogen25 ſmiten ,26

un röppt: „Beter27 mi wat in 't Geſicht, as jug28 Strimen up ' t

Fell!" – Ächter d'rin29 fümmt oll Zanner30 ut Gülzow mit ſin

beiden Gelen31 un ſeggt: „ Na, dat fehlt noch ! Schinner.

bann' ! " " 32 un jöggt33 in 'n G'lopp34 æwer 'n Amtsbrinf.3 „ Ja ,"

reggt oll Acersmann Adler ut Stemhagen, hett fick en Sad æwer

de Schullern36 namen37 denn dat wiren de dunnmaligen38 Regen
röck un ſtangelt39 ſin oll ſwart Sadelmähr40 in de Ribben 'rüm,

„Kanonenführen? Nich wohr, Dlſch,41 dat wir en Geſchäft för

uns ? – Ne, id bring jug in 't Stemhäger Stadtholt un binn'
?

jug in de Sandkuhl42 an. 'Tis ganz egal : tau freten43 hewmt

ji tau Hus44 of nids ; æwer regen deiht '145 verfluchten .“ 46 Un

as de Möller in den Goren47 kümmt, dunn48 todt un hurrickt49 dat

Allens dor mit de Geſpannen 'rümme achter de Büſch un achter

den Wall, un Jeder will ſin Mähren in Sekerheit bringen .

„Möller Voß," ſeggt Schult Beſſerdichen fin Sæhn50 ut Gülzow,

-

35

-

W

1) Todtſchießen. 2) Bienenſchwarm . 3) nieder geſeßt. 4 ) hilft. 5 ) muß

6) bis nach der grünen Pforte. 3 ) Schloßgarten. 8 ) geh mir nach.9) Sicher.

heit. 10) ſollten . 11) Priſon. 12) dann fahre hinaus. 13) mit Glimpf, glimpf

lich . 14) treffen . 15) thun. 16) verlaſſen. 17) verſpricht. 18 ) tragen . 19 da.

20) Noggenbaum's. 21) durch die Pforte. 22) peiticht hinter. 23) Hellbraunen

(Pferde). 24) hinten ausſchlagen. 25) Augen. 20) ſchmeißen. 27) beffer. 28) euch.

29) hinter drein. 30) der alte Zander. 31) Gelben (Pferden). 32) Schinderbande.

33) jagt. 34) im Galopp . 35) ein zum domanialen Amtsgebiet gehöriger, bei

der Stadt belegener Anger. 36) Schultern. 37) genommen. 38) die damaligen .

31) ſtrampelt mit den Füßen (ſtatt Sporen ). 40) ſchwarzes Sattelpferd. 41) Älte.

42) Sandgrube. 43) freffen . 44) zu Haus. 45) aber es regnet. 46) verflucht,

Adv. 47) Garten . 48 ) da . 49) zieht und hütet (hottert) herum . 50) der Sohn

des Schulzen Beſſerdich
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„bring Hei ſin Mähren bi Sid ! 1 Wat jichteng en beten flauta

is, makt: fick den ſchönen Regen tau Nuß, denn de Franzoſen ſünd

unner Dack un Fack frapen .“ 4 De oll Möller geiht awer ſtramin

widers un dröggt6 finen Mantelſack up ' t Slok.

-

Dat rößte Kapittel.

Wat Mamſell Weſtphalen för 'ne Anſicht von ehr Bedd kreg ,” un

worüm ſei 'ſid von Norline en por in 't Knick9 gewen let. Worüm

Friß Sahlmann den Herrn Amtshauptmann ſin Pipen " intwei (met, "

un de franzöſche Oberſt binahiz den Degeii trect”4 hadd.

Wenn Einer 'ne Geſchicht richtig vertellen15 mill, denn möt16

hei 't grad ſo mafen17 as18 de Hæfers un de Pläugers,19 wenn

en Aker beſtellen, hei möt ümmer gradut20 haken, Allens mitnemen

un fein Balken21 ſtahn laten.22 Uewer wenn hei dit of Al befolgt,

ſo bliwmt23 doch hir un dor24 en Enn' liggen,25 un hei möt talis

rügg trecken26 un bir en Kila7 utſpißen un dor 'ne Ähnwenning28
nabhalen.29 So geiht30 mi dat denn nu of, id mot en Strämeſ31

taurügg trecen un mot Herr Droi'n un MamſellWeſtphalen ehr Enn'

heranhalen, dormit ick wedder32 in eine Flucht33 weghafen kann.

Den fülwigen 34 Morgen , as de Möller mit de Roppweihdag'35

in fin Stämelſchächt36 'rin kek,37 tredt38 fick Mamſell Weſtphalen

vulſtånnig39 an, denn ſei was ſihr ordentlich, un as ſei ehr

Müßenwark40 upſetten wull,41 dücht42 ehr dat nich mihr in den

richtigen Verfat43 tau ſin , denn ſei was fihr rendlich ; 44 jei gung45

alſo nah ehr Stum'46 un wull fick 'ne reine Mük halen, kloppt

æwer irſt47 an un frog : 48 „ Herr Droi, ſünd Sei of in Ehren

vulſtännigen Babit ? Wui,“ “ ſåd49 de Uhrkenmaker. Sei

makt50 de Stuwendör51 up Gott in den bogen52 Himmel !

wo ſach53 dat dor ut ! So wat hadd ſei noch mindag' nich54 ſeihn ;55

1) bei Seite. 2) irgend ein bischen klug. 3) macht. 4) unter Dach und

ach gebrochen. 5) ſtraff, ſtraţs weiter. 6) trägt. 7 krtegte. Karoline. 9) paar

in's Genid . 10) ließ. 11) Pfeifen. 12) entzwei ſchmiß. 13) beinahe. 14) ge.

zogen . 15 ) erzählen . 16 ) dann muß. 17) machen . 18) wie. 19) Häfer (die mit

dem Haken ) und pflüger (die mit dem Pflug den Acker beſtellen ); Hafen iſt der

alte medl. Pflug ohne Räder. 20) geradeaus. 21) ungepflügte Streifen zwiſchen

den Furchen . 22) ftehen laſſen . 23) bleibt. 24) da. 25) Ende liegen. 26) ju.

rüď ziehen. 27) Keil. 28) Anwand, Adergrenze, wo der Pflug gewendet wird.

29) nachholen. 30) geht. 31) Streifen, Ende. 32) wieder. 33) gerade Linie,

Richtung. 34) felbigen. 35) Kopfſchmerz. 36) Stiefelſchäfte. 37) hinein guckte.

38) zog. 39) volſtändig. 40) Müße, þaube. ' 41) aufſeßen wollte." 42) däuchte,
dünkte. 43) Verfaſſung. 44) reinlich. 45) ging. 46) Stube. 47) aber erſt.

48) fragte. 49) jagte. 50) machte. 51) Stubenthir. 52) hohen 53) wie ſalj.

54) niemals. 55) geſehen .

-
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-

denn in de Nacht was ſei man bet_upl den Gang kamena un

hadd fein Dg'3 in ehr Stuw ' ſmeten . De ganze Himmels was

dalbraken , un dwars? vör de Stuwendör lagg ein von de Fran

30ſen in de witten' Wulkengardinen10 un roktii ut 'ne irden Pip ,12

den ſchönen witts un rothſtripigen13 Þæhl14 unner 'n kopp ; de

anner ſatt15 in ehren Lehnſtaulun hadd fick de Beinen mit ehren

nigen 16 ghinghangenen Uewerroc17 taudedt;18 Herr Droi ſatt up 't

Fautenn'19 von 't Bedd , un unner ſin Borenmüß20 fet en Geſicht

'rut, dat redt von nids anners, as von Waddik un Weihdag'.21

Wo ſach dat in ehr lütt Stüwfen22 ut ! Dat was ümmer ehr

Stolz weſt,23 ehr Pußkaſten; hir hadd jei ümmer up ehr eigen

Hand regirt, hir hadd ſei ümmer in purer Ordnung un Rendlich.

feit24 ſeten ,25 badó Allens eigenhändig afmiſcht un afſtöhmt.26

Reiner dürmt27 ehr hirwat anfaten28 un ümfatern,29 ſülwſt30 de

Fru Meiſtern31 nich : „Ne, “ ſåd ſei, „ de Fru Meiſtern is recht

gaud ;32 æwer förredem, 33 dat ſei mi mal min Bernſteinfralen 34 up

de Ird 35 fallen let, förredem tru36 ich ehr nich ." Un nu !

Allens was ümreten37 un ümſtellt, de Stum' was blag38 von Tobacks.

qualm , ehr Kledungsſtücken wiren unner dat Nigel39 'rutreten un

legen40 bi Herr Droi'n fin Obergewehr un den Franzoſen finen

Pird'ſwanz,4,41 un ehr Bedd, ehr ſchönes Bedd, ſtunn42 midden in

de Stum' . Dat Bedd was ehr eigen ; ehr Gevadder, de Diſcher43

Reuß, de oll44 Reuß nich de jung' hadd ehr de Beddlad'

ut dat ſülwige Stück Holt maft,45 worut hei ehr ehr Sarf46 hadd

maken müßt , ſei hadd dat Gorn47 tau de Inlett48 ſülmſt ſpunnen ;49

Meiſter Stahl hadd ' t wemt,50 „tämlich5i gaud,“ ſäd jei, „æwer

jede Bahn twei Finger breit tau ( mal, 52 un dat is 'ne Dummheit,

denn ick bün en wat vulltamen53 Frugensminſch , un dat möt bei

weiten ." 55 De Feddern56 hadd ehr de Fru Amtshauptmannen

ſchenfen wullt, ſei hadd ſæwer nich annamen57 un hadd ſehr

betahlt,58 „ denn “ ſäd ſei , „ Fru Meiſtern, mine zeitliche un

1) nur bis auf. 2 ) gekommen.

-

m

54

-

3 ) Auge. 4 ) geſchmiſſen, geworfen.

5 ) Betthimmel. 6) niedergebrochen . ?) quer. 8) lag . 9) weiß. 10 ) Wolten.,

wolkige Gardinen. 11) rauchte. 12) irdenen Pfeife. 13) weiß, und rothgeſtreift.

14) Pfühl. 15) ſaß. 16) neuen. 17) lleberrod. 18) zugededt. 19) Fußende.

20) Barenmüße. 21) Waddit = Molfen, Käſewafſer; Weihdag' = Schmerzen ;

die Medensart bezeichnet ein fränkliches, kūmmerliches Ausſehen . 22 ) Stübchen .

23) geweſen. 24) Reinlichkeit. 25) geſeſſen. 26) abgeſtäubt. 27) durfte. 28) an .

faſſen . 29) umkehren , vom Plaße rûden . 30) ſelbſt. 31 ) Meiſterin.

33) ſeitdem. 34 ) «forallen. 35) Erde . 36) traue. 37 ) umgeriſſen . 38 ) blau.

39) Kleiderriegel. 40) lagen. 41) Pferdeſchwanz. 42) ſtand . 43) Tiſchler.

44) der alte . 45) Holz gemacht. 46) Sarg. 47) Garn . 48 ) Indel, Inlid (das

fadförmige Behältniß für die Federn eines Bettes). 49) geſponnen . 50) gewebt.

51) ziemlich. 52) ſchmal. 53) ein etwas vollkommenes, corpulenteß. 54) frauen .

zimmer. 55) wiſien. 56 ) Federn . 57 ) angenommen . 58 ) bezahlt.

32 ) gut.
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-

mine ewige Rauhl will id mi verdeint bewwen, denn dat is

min Stolz .“ Un as nu dat Bedd ſo wid fariga was, dunn köfft3

ſei fick twei Gäng'4 ſlohwittes Gardinen von dow Hirſcheno un ſtef?

ſei fick an dat Himmelgeſtell un ſtellt fick in de Stuw ' drei Schritt

von af un nidt mit den Kopp un ſäd : „ Fru Meiſtern, dat Enn'

krönt dat Wark ! "8 Nu legende Beddſtücken in Unordnung

berüm, un de Aron' lagg up de Jrd'.

Tauirſt ſteiht ſei as andunnert10un fickt11 dörch den Tobacks .

qualm , as de Vullman12 dörch den Abenddak,13 dorup geiht ſei en

por Schritt up Herr Droi'n los, ehr Geſicht ward ſo roth as de

Bodden14 von den groten15 föppern16 Waſchketel17 in ehr Ræk , 18

ehr Nachtmüß bewert19 ehr up den Kopp vör Arger ; æwer ſei

ſeggt20 nicks wider,21 as : „ Wat is dit ?" Herr Droi ſtamert22

wat taurecht von dit un von dat, æwer ſei füht23 em ( charp24 in 't

Geſicht un ſeggt: „ lægen , 25 Herr Droi! Sei hewwen deſe Nacht

lagen ,26 Sei leigen27 ok hüt morrn.28 Ick heww Sei ut Barms

herzigkeit min Slapſtäd’,29 min Bedd inrümt, 30 un dit is min Dank ! "

- Dormit geiht ſei an ehr Kommod'un halt31 fick 'ne reine

Morgenmüß ut de Schuwlad’32 un will nu ut de Dör gahn,3

ahn3; Herr Droi'n antauſeihn, dunn füht35 ſei æwer ehr ſchönes

Unnerbedd ut de Beddlad' heruthängen, halw36 an de Ird'; dat

jammert ehr denn doch tau ſihr, un ſei will ' t in de Höcht böhren ,37

fött38 æwer unglückliche Wiſ' grad' up dat natte39 Flag,40 wo dat

Water41 'rin lopen42 was, un ſmitt43 dat Herr Droi'n an den Kopp

un ſeggt : „ Pfui! Dk44 dat noch !“ un ſegelt ut de Dör, un lett45

von achter 46 ſo priswürdig un ihrenfaſt,47 as wenn de Unſchuld up

den Richtplaß führt ward.

De beiden Franzoſen lachen un Backeriren ,48 ſei æwer fihrt49

fick nich doran, un as ſei den Gang hendalen 50 geiht, trettsí de

franzöſche Oberſt mit finen Adjudanten in vuller ünniform ut de

blag'52 Stuw ' un makt ehr 'ne höfliche Rewerenz. Frilich is ehr

gor nich fihr nah Höflichkeiten tau Maud' ;53 æwer ſo as Einer an

fröggt,54 möt hei jo doch of Antwurt hewwen, un as de Mann is,

33

1

2

1)Ruhe. 2) ſoweit fertig . 3) da taufte. 4) zwei Gang. 5) ſchloh.,ſchneeweiß.

6 ) von dem tauben Hirſch. 7) ſtedte. 8) Merk. 9) zuerſt ſteht. 10) wie an .

gedonnert. 11) guďt. 12) Vollmond. 13) Abendnebel. 14) Boden. 15) groß.

i6) kupfern . 17) •keffel. 18) Küche. 19) bebt, wadelt. 20) ſagt. 21 ) weiter.

22) ſtammelt, ſtottert. 23) ſieht. 24) ſcharf. 25) Lügen . 26) gelogen . 27) lügen.

28) heute morgen. 29) Schlafſtätte. 30) eingeräumt. 31) holt. 32) Schieblade.

33) gehen. 34) ohne. 35) sa fieht. 36) halb. 37) in dieHöhe heben. 38) faßt.

39) naß. 40 ) Fled, Stelle. 41) Waſſer. 42) gelaufen. 43) ſchmeißt. 44) auch .

45) läßt, ſieht aus. 46) hinten. 47) ehrenfeft. 48) fluchen (von sacrer). 49) kehrt.

50) hinunter. 51) tritt. 52) blau . 53) zu Muthe. 54) anfragt.

Neuter , Band III. 18
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möt em doch of de Wuſt brad't1 warden, ſei duferta alſo wedder

mit en Anics unner3 un ſeggt : „ Gu'n Morrn, Herr Dberſt

von Doli," un will vöræwer. De Oberſt hölt4 ſei æwer up un

jeggt: Erlauben Sei, ick möt den Herrn Amtshauptmann ſpreken.5

Wo is de woll tau finnen ?" 6 - Mamſell Weſtphalen denkt, ehrw6

fall de Slag rühren . „Wat wull'n ? Sei ?“ fröggt ſei ganz verdußt.

De Franzoſ bringt fin Gewarm'8 noch mal an. Wo wir?

dat woll mæglich !“ ſeggt Mamſell Weſtphalen. „ Unſern Herrn

Amtshauptmann willen Sei des Morgens halwig 10 acht ſpreken ?"

un as de Franzoſ dorbi bliwwt,11 ſeggt ſei: „Herr Oberſt

von Toni, in mine Stuw' ismi deſe Nacht dat Bæbelſt tau 't

Unnerſt12 ümkihrt13 leider Gotts möt id mi dat gefallen laten

æwer Reiner fall von mi ſeggen, dat ic de Hand dortau baden14

heww , dat de Weltordnung ümkihrt warden ſali. Un wenn dat of

kein chriſtlich Slapen15 is mit den ollen Herrn, ſo is hei doch

Herr un fann ſlapen as en Herr un dauhn ,16 wat em geföllt.

Rein König un kein Raiſer, un wenn unſ Herzog Fridrich Franz

ſülmen fem' , 17 füllen18 mi dortau bewegen, mi in 'ne Rebellion

gegen dat hüsliche Herkamen19 intaulaten .“ 26 Denn21 würd bei

dat fülbſt bauhn, ſäd de Oberſt, ſchow 22 Mamſell Weſtphalen höflich

bi Sid23 un gung de Stufen nah baben24 'rup. Gott ſall mi

bewohren ! " 25 fäd de oll Dam', un ehr jackten26 de Hänn 27an den

Liw'28 hendal : 29 „ ick glöw ', 30 de Kirl deiht ' t ! 31 un as ſei den

Franzoſen in den ollen Herrn fine Stuw 'rinne gahn bürt ,32 ſeggt

ſei: „ hei deiht 't ! " un as de Adjudant nah ehr Stuw' tau Herr

Droi'n geiht, ſeggt ſei : „ ſcheiwbeinige33 Ekel, du fehlſt noch !“ un

geiht in de Kæl34 un ſeggt tau de beiden Dirns : „ Fik un Korlin ,35

unſen Herrgott fin hütige Dag 36 fangt ſlimm an, un wenn dat ſo

bibliwwt,37 denn ward hei dat ſülwſt am beſten weiten,38 womit

dat hei enn'n 39 ſall . - Morgen legg wi up de Büf 40 dor heww,

id min Grünn'i tau ; hüt geiht Jeder von uns an ſin Arbeit un

deiht,42 as wenn nicks paſſirt is. “ Un dormit namm43 ſei de

Kaffemæhl,44 un dreiht45 un dreiht, un de Kaffemæhl, de rætert46

un rætert, un as ſei de lült47 Schuwlad' unnen utſchüdden48 wull,

1) Wurſt gebraten . 2) u . 3) duckt, taucht ( gleichſam ) unter. 4)hält. 5) ſprechen .

6) finden . 7) wollten. 8) Gewerbe, Anliegen. 9 wie wäre. 10) halb. 11) da.

bei bleibt. 12 ) das Oberſte zu unterſt. 13) umgekehrt. 14) geboten . 15 ) Schlafen.

16) thun . 17) ſelbſt täme. 18 ) ſollten . 19) das häusliche Herkommen. 20) einzulaſſen .

21) dann . 22) chob. 23) bei Seite. 24 ) nach oben . 25 ) ſoll mich bewahren .

26) ſanken . 27) Hande. 28) am Leibe. 29) hinunter. 30) glaube. 31) Kerl thut’8.

32) hört. 33) ſchiefbeinig. 34) Rüche. 35) Šophie und Karoline. 36) heutiger Tag.

37) beibleibt. 38) wiljen. 39) enden . 40 ) legen wir auf die Büfe (Bauche, Bäuche),
d . h . weich wir Wäſche in Lauge (aus Buchenaſche) ein. 41) Gründe. 42 ) thut.

43) nahm . 44 ) -Mühle. 45) drehet. 46 ) raſſelt . 47) kleine. 48) unten ausſchütten.

n
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3

n

1

bunn was dor nidsin, denn ſei hadd babeni kein Bohnen up.

ſchüdd't.

Baben bi den ollen Herrnwürd dat nu fihrlebendig, un ſihr

lud? würd bor ſpraken ,3 un Frit Sahlmann, de unverſtännige

Slüngel, de grad dorbi was, den ollen Herrn fin irden Pipena

tau ſtoppen , wull denn nu jo doch vertellen , wo 't baben hergüng,

un ſtört't? mit dat ganze Pipengedrim'8 in de Þand nab de Ræken

dör9 'rin , wo Fit cad ganz andächtig ehr Uhr10 an den Dören .

poſt11 leggt hadd, üm of en beten 12 dorvon tau profentiren , " 13 un

bauf ! fohrt14 hei gegen Fik, un klads ! liggt15 de

ganze Pipenbeſcherung un klætert16 in de Ræt 'rüm. Mamſell

Weſtphalen ehr Hand rect17 fick æwerft nich awer18 em, ehr Hänn'

liggen in ehren Schot,19 un ſei ſeggt ganz fachtmäudig :20 Gang

in de Ordnung! Wenn Allens unnergahn un tauſambrekenai

ſall,bredit22fo 'n irden Pip woll am irſten,23 un wennde Himmel

infóllt,24 fallen all de Sparlings25 dod.26 – Mi ſüll 't gor nich

wunnern, wenn nuwer 'rin kem' un ſmet37 all unſ' puzzellanen 28

Geſchirr dörd de Finſterruten . " 29

De Strið30 baben würd luder,31 de Wurtweſſel32 ſchallt von

den Vörplaß her, un de od Herr Amtshauptmann ſteg 33 mit den

Oberſten de Stufen 'runner nah den Gang. De oll Herr fäd mit

barſche, forte Würd ’:34 de Anner füll dauhn , wat hei nich laten

fünn, denn hei hadd jo de Macht. De Oberſt fäd : dat wüßt hei.

Ihre35 hei æwerſt von de Macht Gebru£36 makt, wull hei irſt unner

wo de Saf ſtünn ,38 denn dat fünn nich anners ſin : hir

wiren Ding' vörgahn,39 de vertuſcht warden füllen. - Hei hadd

nids tau vertuſchen, ſåd de Amtshauptmann. Wenn hir wat tau

vertuſchen wir, denn hadden de Franzoſen wat tau vertuſchen; oder

ob ſo 'n Hallunk, as de Schaſſür weſt wir, bi ehr in Ihren40 un

Achtung ſtünn. Hei för fin Part wüßt wider nics, as dat de

Kirl as en Röwer41 tau em famen42 wir, un as en Swinhund43

fick bedragen hadd, un dat fin lüd’44 un de Uhrkenmaker Droz em

ſeggt45 hadden, de Gielowſch Möller hadd em up den Wagen un

wull em mitnemen ; denn ſeihn46 hadd hei 'n nich. Woher denn

ſäuken,31

1) oben . 2) laut. 3) geſprochen . 4 ) trdenen Pfeifen. 5) ſtopfen . 6) er .

zählen . 7 ſtürzte. 8 Getriebe, Geſchirr. 9) Küchenthür. 10) Dhr. 11) Thür.

pfoſten. 12) bischen. 13) profttiren . 14) fährt. 15) liegt. 16 ) klappert. 17) ſtredt.

is aber nicht über. 19) Schoß. 20) ſanftmüthig, gelaſſen. 21) zuſammenbrechen .

22, bricht. 23) zuerft. 24) einfällt. 25) Sperlinge. 26) todt. 27) ſchmiffe.

28) porzellanen. 29) Fenſterſcheiben . 30) Streit. 31) lauter. 32) Wortwechſel.

33) ſtieg . 34 ) kurzen Worten . ' 35) ehe. 36) Gebrauch. 37) unterſuchen. 38) wie

die Sache ſtånde. 39) vorgegangen. 40) Ehren . 41) Räuber. 42) gelommen.

43) Schweinhund. 44) Leute . 45) geſagt. 46) geſehen.

18*
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3

7-

@wer de Uhrkenmaker Droz in de franzöſche Unniform kem' ? frog

de Oberſt. Dat fümmertem nich, jäd de oli Herr, un hei

brukt1 dor nich för uptaukamen , denn de Mann wir nich amts.

ſäſſig. Hei hadd man hürt,3 de Mann tredt4 männigmals tau

ſinen Vergnäugen6 de Uniform an. Dat wiren Utflücht,? ſäd

de Oberſt. Dunn bruſ’t8 æwer de oll Herr up , un hei richt't

fic in fine ganze Läng' in de Höcht, hei ket den Franzoſen mit

ſo 'n vörnehmen Blick an un fäd :, „ Utflücht find Sweſterfinner

von Lægen. Sei vergeten 10 min Öller11 un minen Stand ! "

De Oberſt ward heftiger un ſeggt : Kort un gaud,12 de Sal wir

em unwohrſchinlich. „So ?" fröggt de oll Herr, un unner fin

griſen13 Øgenbranen14 lücht dat 'rute15 mit en Blick vull Haß un

Grull, as wenn ut 'ne düſter Dunnerwulk16 en Bliß æwer 'ne

fründliche Landſchaft fohrt.17' ,,Dat ichint Sei18 unwohrſchinlich ? "

un makt 'ne halwe Wenning19 un fickt den Oberſten ſo awer de

Schuller20 an. „Worüm ſüll fic en Franzoſ' nich tau ſinen Ver

gnäugen 'ne franzöſche Uniform antređen , wenn dorin jo vele

Dütſche21 tau ehren Vergnäugen 'rümme lopen ?" 22

Füerroth gütt23 dat den Oberſten æwer dat Geſicht

korten Ogenblick blaß as de Dod24 trett hei en por Schritt

taurügg,25 grippt26nah den Degen,un 't was, as wenn 'ne grug.

liche27 Gewaltdaht28 as en Späuf29 achter em ſtünn un em de
Hand lenken wuli of man en korten Ogenblick haſtig dreiht

hei fick üm un gung mit ſtarken Schritten den Gang dal30

Fit, de in de Ræt dörd de Dörenriß31 Allens mit anſeihn hadd,

ſäd nahſten32 ümmer, ſo wat hadd ſei in ehren Lewen33 nich jeihn :

, hei was jo en ſmuden Mann un hadd en fründlich Geſicht,“ ſett't

ſei hentau ,34 „ æwer, as hei den Gang ſo 'runner kamm ,35 dunn

weit36 id nich, föll 37 mi dat mit einmal in, dat ick mal, as id

noch Gäuſ häuden ded ,38 midden in 'n Sommer bi hellen Sünnen

ſchin39 en Müſelwind40 erlewt heww, de in 'n Handumdreihn von

de ſchöne Eik41 achter 'n Preiſtergoren42 all de Telgen43 afbrök,4

dat Allens dörchenanner flog, un jo flog dat of awer fin Geſicht.“

en

-

un

1

44

1). brauchte. 2) dafür nicht aufzukommen . 3) hätte nur gehört. 4) zöge.

5 ) manchmal. 6 ) Vergnügen. Ausflüchte. 8) da brauſte. 9 Schweſtertinder

von Lügen. 10 ) vergeſſen . 11) Alter. 12) kurz und gut. 13) greis , grau .

14) Augenbrauen . 15 ) leuchtet es heraus . 16) dunklen Donnerwolte. 17) fährt.

18) ſcheint Ihnen . 19) halbe Wendung. 20) über die Schulter. 21) Deutſche.

22) laufen . 23) feuerroth gießt. 24 ) wie der Tod. 25) zurüd. 26 ) greift.

27) gräulich. 28) -that. 29) Sput. 30) hinab. 31) Thürriße. 32) nachher.

33) Leben. 34 ) jepte fie hinzu . 35) tam . 36) da weiß. 37) ftel. 38) Gänſe

hütete. 39) Sonnenſchein. 40 ) Wirbelwind. 41) Giche. 42) Prieſtergarten .

18) alle Zweige. 44) abbrach.
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9

„ Rorlin,"

De Oberſt dreiht fick wedder üm, gung up den Amtshaupts

mann los un ſåd kolt1un ruhig : ſei ſpröken ? fic æwer den Punkt

woll mal wider ;3 ſin Pflicht verlangt, de Sakup den Grund tau
kamen.4 Worüm de Ührkenmaker deſe Nacht up den Sloß ſlapen

hadd ? „Hei hett hir nich ſlapen ," jäd de oll Serr. Ja,

jäd de Oberſt, hei hadd hir ſlapen, in de Stuw' hadd hei ſlapen

un wiltup Mamſell Weſtphalen ehr Stúm' . „Nich mæglich !"

rep ? de oll Herr un erhöwe de Stimm, as wull hei vör aller Welt

'ne Unſchuld vertreden , „dat is Mamſell Weſtphalen ehr Stuw '.

Dat olle Måten10 is awer twintig Johr11 in minen Huſ’ , 12 un de

füll des Nachts Mannslüd’ bi fick beharbargen ?"

jäd Mamſell Weſtphalen in de Ræk, „ flah13 mi dreimal briſt14

in dat Gnick,15 denn mi treden de Ahnmachten an,16 un Alens

geiht mit mi rund !“

Indeſſen ritt17 de Oberſt de Dör up, un dor jüht18 denn de

Herr Amtshauptmann den Uhrtenmaker vör fick ſtahn, den während

deß grad' de Adjudant in 't Gebett namenlo 'hett, un de allens

Mægliche vertellt20 hett, blot21 nich de Wohrheit, dat min Vader

em as Schugels22 gegen de Franzoſen brukt23' hett, un de of Stein

un Bein ſworen24 hett, dat de Gielowſch Möller den Schaſfür mite

namen hett. - De oll Herr Amtshauptmann verfirt fick dågern ,25

as hei den Uhrfenmaker dor ſüht. Dit is mi unerklärlich ! "

röppt26 hei ut. De Oberſt lacht höhnſchen37 vör fick hen un

jeggt : hei hofft, dat ſüll nich lang unerklärlich bliwen ;28 redt

dorup29 en por30 Würd' heimlich mit den Adjudanten un verlangt

de Slætel31 tau 't Amtsgefängniß. De gew32 ick nich 'rut för

deſen Gefangen ,“ ſeggt de Amtshauptmann, „ denn de Mann hett

kein Recht an dat Amtsgefängniß, hei is en Börger,33 un hei hürt34

up 't Börgergeburſam ." 35 - Dat wir ſchön , jeggt de Oberſt, un

ſo wir 't em ok leiwer,36 denn ſo wüßt hei doch, dat nich ſo licht37

Dörchſteferien38 paſſiren fünn'n.

Herr Droi ward alſo in de Midd39 von en por Soldaten

denn mit de Wil40 grimmelt dat all41 vull42 allerlei

franzöſch Volk up den Sloßhof un würd nah ' t Rathhus trans

namen

-

1) kalt. 2) ſprächen. 3) weiter. 4 ) kommen . geſchlafen. 6) wies.

7 ) rief. 8) erhob . 9) vertreten . 10) Mädchen. 11) über 20 Jahre. 12) Hauſe.

13) ſchlage. 14) dreift, tüchtig. 15) Genid . 16 ) 4. h. ich falle in Ohnmacht.

17) reißt. 18) da ſieht. 13) in's Gebet (Verhör) genommen. 20) erzählt.

21) bloß. 22) Scheuche, Schredbild . 23) gebraucht. 24) geſchworen. 25) er.

ſchridt gewaltig . 26 ) ruft. 27) höhniſch. 28) bleiben . 29 ) darauf. 30) paar.

31) Schlüffel. 32) gebe. 33) Bürger. 34 ) gehört. 35 ) Bürgergehorſam(Ge.

fängniß für Bürger). 36) lieber. 37) leicht.38) Durchſtechereien. 39) Mitte.

40) mittlerweile. 41) wimmelte es ſchon. 42) poll.
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portirt. De Oberſt gung ok ; æwerſt as hei in de Dór was, dreiht

hei fick üm un ſäd, wenn bei ſtreng nah ſin Pflicht güng, müßt

bei den Herrn Amtshauptmann of arretiren laten, æwer will hei

en ollen Mann wir, un vör Allen, wil hei em perſönlich hir ſo ' n

grauſam bitter Wurt? ſeggt hadd, wull hei em in Freden3 laten ,

denn bei wull in deſe Saf of nich den entfirnteſten Schin up fick
laden , as wull hei fick för dat Wurt räken ;4 æwer dat ſäd hei em,

ſüll ſin Gegenwärtigkeit oder de von Mamſell Weſtphalen in de

Unnerſäukungs nödig warden , denn fünn hei ' t em nich ſchenken ,

un hei müßt för fick un Mamſell Weſtphalen ſtahn . Dat fäd de

oll Herr ruhig un folt tau, un de Oberſt gung, beordert æwer up

de Städ'7 en por Schandoren nah de Gielowich Mæhl, wobi bei

den ollen Herrn ſcharp anket.

De oli Herr gung irſt10 up de Ræk tau, un Fit verkröp 11 fic

all un buckt12 von ehr Dörenriß t'rügg, 13 denn ſei dacht, de Herr

würd 'rinkamen , de æwer ſtunn mit einmal ſtill un dreiht ſick üm

un ſäd vör fickhen: „ Wat ſäd de Kirl von Dörchſtekeri un von

Schin up fick laden ? Wat ſo 'n franzöſch Oberſt blot reden

fann, fann de Amtshauptmann Wewer gaud daubn: id will of

nich den Schin up mi laden, as hadd id in den Sinn, Dörch .

ſtekeri tau driwen. “ 14 Un hei gung in fin Stuw'.

1

Dat ſæbente Kapittel.

Wat min Untel Herſ' fäd,15 un wat min Untel Herſ' was ;16 un

worüm Friß Sahlmann fläuteni' müßt.

As de Uhrkenmaker den Sloßbarg hendal bröcht18 würd, was

jo denn nu natürlich Friß Sahlmann mitgahn ,19 blot üm tau ſeihn ,20

wo21 den Arreſtanten de Sak22 kleden23 würd, un wat24 hei woll

nich utritſchen ded ;25 doch dit Leßtere geſchach26 nich. De Log27

gung28 langſam dal29 nah 't Rathhus, denn hei müßt fick mit

Mäuh30 dörchwinnen31 dörch allerlei Geſpann un Fuhrwark, dat

tau 'm Transportiren von Gepäck un Maroden un tau 'm Vör

ſpann von Kanonen ut de Dörper32 un de Stadt kummandirt was,

un de nu up den Sloßhof un den Weg tau 'm Sloß tauſam

1) weil. 2) Mort. 3) Frieden. 4) rächen . 5) Unterſuchung. 6) ( ein ).
ſtehen. 7) auf der Stelle . 8) Gensd'armen . 9) ſcharf angudte. 10 ) erſt.

11) vertroch. 12) bog , beugte ſich ſchnell). 13) zurüd. 14 ) treiben . 15) ſagte.
16) war. 17) flöten 18) hinab gebracht. 19) mitgegangen. 20) bloß um zu
fehen. 21 ) wie. 22) Sache. 23 ) kleiden . 24 ) ob. 25) ausreißen würde.

26) geſchah. 27) Zug. 28) ging. 29) nieder. 30) Mühe. 31) durchwinden.

32) Dörfern.
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N .

drewent un mit Franzoſen ümſtellt wiren, dat ſei nich wedder?

ſchappiren3 ſülen, denn dor wirens de ollen Burenó nu all?

hellſchen flaute up. - De Uhrlenmaker gung gedüllig asº en Lamm,

un of ganz ruhig mit fin beiden Wächters dörch den Hümpel,10

denn wenn hei ſict of in de Jrſt11 heliſchen verfirt12 hadd, un wenn

em de ganze Sak deſe Nacht awer of hellſchen eklich un bedenklich

was, jo was hei doch während dat Verhür,13 wat de Adjudant

mit em anſtellen ded, in 'ne Drt14 von Verfat15 tamen ,16 de fic

mit de Redensort beteiken lett : 17 „Red du man ! Du kannſt vel18

reden, ihre19 mi en Wurt20 dorvon geföllt, “ un ſin Antwurten

wiren hellſchen ſporſam utfollen.21 Un wenn hei of nich ſo 'ne

wille Kraſch22 in fick hadd, de up Allens glit losgeiht,23 ſo was

hei doch all tau lang in de Welt weſt24 un hadd all ſo oft in de

Tint' ſeten ,25 dat hei nich glik26 verzagt. Þei let27 dat an fick

famen.28 Wo dit moll warð ?"29 fäd bei ſülmſt,30 as bei in de

Rathbusdör31 ' rinne ſchuppſt würd . --

Frit Sahlmann ,“ ſeggt32 Rathsherr Herſ , as de Jung’

wedder nah 't Sloß 'ruppe33will, „ wat heit34 dit ? " Friß ders

tellt35 denn nu mit de grötſte36 Wichtigkeit de Geſchicht von giſtern,

un w037 Herr Droi in Mamſell Weſtphalen ehre Stum'38 ſlapen 39

un Allens kort ſlagen40 hadd, un wo hei ſülmſt den Herrn Ámts.

hauptmann fin Pipen41' intwei ſmetena hadd, bei künn dor

awer nich för,43 denn Fit44 wir ſchüllig45 doran, un mode

Oberſt den Herrn Amtshauptmann hadd dodſteken wullt,46 un wo

Mamſell Weſtphalen in de Ræk47 ſet,48 as en Bild des Leidens ;

von den Isklumpen49 fäd hei wwerſtso nids.

Nu was awerſt min Únfel , de Rathsherr Herſ', en ungeheuren

Patriot, wenn ok man heimlich . Un dat hett finen Grund. Denn,

as hei mi nah langen Johren, as Bonepart51 all152 dod was, tau.

fluſtern deb , 53 hürt54 hei um deſe Tid55 tau den Tugendbund.

Un glöwens6 will ic em dat, denn wenn hei in Geſellſchaft was,

denn ſpelt57 bei ümmer mit ' ne lange úhrked’58 pon fihr helle

1 ) zuſammen getrieben. 2) wteder. 3) entkommen (von échapper).

4 ) ſollten . 5) da rauf waren . 6) die alten Bauern. 7) ſchon. 8 ) hölliſch,

ſehr klug.9 geduldig wie. 10) Saufen. 11) zuerſt. 12) erſchrođen. 13) Verhör.

14) Art. 15) Verfaſſung. 16) gekommen . 17) bezeichnen ließ . 18) viel. 19) ehe.

20) Wort. 21) ausgefallen. 22, wilde Courage. 23) gleich losgeht. 24 ) geweſen.

25) geſeſſen. 26) gleich . 27) ließ. 28) kommen . 29) wie dies wohl wird.

30) ſagte er ſelbſt. 31) Hausthür. 32) ſagt. 33) hinauf. 34) heißt. 35) erzählt.

36) größten. 37) wie. 38) Stube. 39) geſchlafen . 40) kurz, entzwei geſchlagen .

41) Pfeifen. 42 ) entzwet geſchmiſſen. 43) könnte aber nicht dafür. 44 ) Sophie.

45) ſchuldig . 46) todtſtechen wollen. 47) Küche. 48) fäße. 49) Eisklumpen.

30 ) aber. 51) Bonaparte. 52) ſchon. 53) zuflüſterte. 54) gehörte. 55) Zeit.

66) glauben. 57) dann ſpielte. 58) uhrkette.

-
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Hori un Tanten Herſen ehr wiren jwarta un wiſ't3 ümmer

en gefährlich groten iſernt Fingerring, womit hei mal den Dage

bunden , den Slöſſergeſellen Höpner, binah dodſlagen hadd , as de

fid in de Gerichtsſtuw ' fihr unhöflich upführen ded. „Friß, “

fäd hei ſpäder? tau mi, „ dit helle Hor is von eine heldenmüthige

Jungfrau, de fick Anno drütteihns den Kopp för 't Vaderland hett

ſcheren laten , un de ifern Ring bett mi minen gollenen10 koſt.11

Red ' awer nich dorvon, idk mag dat nich." Hei was alſo üm de

Tid , as deje Geſchicht ſpelen ded ,12 mit Recht fihr för Heimlich.

keiten. Un mæglich is 't ok, dat ſin Ort un Wiſ',13 Allens in ' n

Ganzen, uten widen14 Geſichtspunkt tau æwerſlahn,15 mit ſine

heimliche Verbräuderung16 tauſam hung, 17 denn wenn min DN18

mit de nickswürdigſten Plackerien un Schinnerien19 fick Nacht un

Dag afquälen müßt, dormit dat oll lütt20 dürftig Stadtweſenknapp

noch tauſam hacken blew21 un nich ganz ut den Lim22 güng,23 denn

let24 Rathsherr Herſ Kutuſoffen rechts marſchiren un Czernitſcheffen

links un lawt25 Yorken un ſchüll26 up Bülow'n, hei verſtünn27 ſin

Saf28 nich, denn hei hadd fick nich up Berlin, hei hadd fick bet29

rechts nah Stemhagen trecken30 un hadd Boneparten bet in de

Flanken fohren31 müßt. Kort,32 hei was ſo recht de Mann dor

tau, 33 ut en Sünnenpruſt34 en Dunnerſlag 35 tau maken :36 in jeden

unſchülligen franzöſchen Rapperal37 jach 38 bei den forſikaniſchen

Wütherich, un hadd de Stadtdeiner39 Luth an 'n blagen Mandag10

bi 'ne Geſellen -Slägeri en por Raps affregen ,41 denn hadd hei

ſid , as wir de Herzog von Medelnborg mit Mulſchellen42 traktirt

worden.

„ Holl Din Mul,43 Jung' , “ fluſtert Rathsherr Herſ? fihr in

dringlich , „ willſt Du Jug' Dodsurthel44 hirup den öffentlichen

Mark utſchrigen ?45 För den Uhrkenmaker ſin Lewen46 gew47 ick

feinen Gröſchen, denn dat is gewiß, dat de Möller un ſin Fridrich

den Schaſſür dodſlagen hewwen .. De Möller nich ,"

föllt48 em Friß in de Red', „ de Möller was giſtern nids as

11

1) Haaren . 2) ſchwarz. 3) wies, zeigte. 4) großen eiſernen. 5) Vaga.

bonden. 6) beinahe. 7) ſpäter. 8) dreizehn . 9) laſſen . 10) goldenen . 11) gekoſtet.

12) ſpielte. 13) Art und Weiſe. 14) aus einem weiten. 15) überſchlagen.

16) Verbrüderung . 17) zuſammen hing. 18) Alter, Vater. 19) Schindereien ,

Scherereien . 20) Kleine. 21) zuſammen hängen bliebe , zuſammen hielte.

22) Leim . 23) ginge. 24) dann ließ . 25) lobte. 26 ) ſchalt. 27) verſtände.

28) Sache. 29 ) mehr (baß) . 30) ziehen. 31 ) fahren. 32) kurz. 33 ) dazu .

34) Nieſen (durch das Sonnenlicht erzeugt). 35 ) Donnerſchlag 36) d. 5. aus

Kleinem Großes zu machen. 37) Korporal. 38) jah. 39) Diener. 40 ) am

blauen Montag. 41) Schläge abgekriegt. 42) Maulichellen. 43) halt Dein

Maul. 44 ) Euer Todesurtheil. 45) ausſchreien . 46) Leben . 47) gebe. 48 ) fält.
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-

-

.

-

1

Drammin' un Barmherzigkeit. W „Na, denna ſin Fridrich, dat 's

en Preuß. Weitſt Du, wat en Preuß is ? Weitſt Du , wat en

Preuß tau bedüden3 hett? Weitſt Du ...? Dumme Jung', wat

kidſt4 mi an? Meinſt Du, dat id Di min Angelegenheit up de
Näſ binnen fall ?5 Doch, wat ick ſeggen wull,6 den ollen

Amtshauptmann warden ſei nah Bäjonn ? in Frankrit chicken , wo

ſei den ſvenacker Grafen ſinen Schimmelhingſt, den Herodoht, of

henſchidt hewwen, un Mamſell Weſtphalen - jo vel as id dei

franzöſchen Krigsgeſeße kennen dauh – ward woll einfach uphängt

warden, un Du, min Sæhn ,10 för de Beſtellung, de Du utrichtii

heſt, wardſt wol en ungeheuren Pudel vull Slag'12 frigen ." -

Friß Sahlmann ſach13 denn nu in 'ne trurige Taukunft14 un makt15

of en Geſicht dornah.16 „ Herr Rathsherr, doch nich up den öffent

lichen Mark ?" w17 frog 18 hei. – „Wo Du grad geihſt un ſteihſt; 19“ „

dorüm heit20 dat jo Štandrecht. Wenn æwer de Sak in de richtige

Hand namen21 ward, kann Allens noch ſchön taurecht kamen.22

Rannſt Du jwigen ? " 23 Friß Sahlmann ſåd, hei fünn ganz ute

verſchamten24 ſwigen. „Na, denn fumm25mal her un ſtek26 de

beiden Hänn'27 in de Hoſentaſchen un fläut28 mal. So ! dat

geiht all! 29 Un nu maf30 mal ſo 'n verluren 31 Geſicht, as wir

Di gor nids weg,32 as Du bi Sommertiden33 makſt, wenn Du

in 'n Sloßgoren34 Appel35 von de Böm36 ſmittſt37 un Mamſell

Weſtphalen d'ræwer taukümmt. 38 Richtig! un nu mark39 Di

jedes Wurt, wat ick Di ſegg : nu geihſt Du mit dit Geſicht un

mit deſen ſchönen Schin41 vull findliche Unſchuld dörch de Fran

zoſen un de Buren42 dörch up dat Sloß in de Ræk ,43 un röppſt44

Mamſell Weſtphalen allein in de Eck un ſeggſt denn blotis de

beiden Würd’ :46 „Rettung naht! Süll47 ſei fick dor nich mit taus

freden gewen ,48denn fannſt Du ehr in aller Glimplichkeit49 ſeggen ,

wat ick von ' t Uphängen ſeggt heww, un ſüll ſei fick doræwer in

Etwas verfiren ,50 denn ſeggſt Du ehr, ſei fül noch lang' nich ver.

zagen, denn ic , de Rathsherr Herſ , hadd de Saf in de Hand
namen. Vör Allen füll ſei æwerſt gliksi de Rækendör afſluten52

1) Branntwein . 2) dann. 3) bedeuten . 4 ) gudft. 5 ) binden fol.

6 ) ſagen wollte. 7) Bayonne. 8) -hengſt. 9) kenne. 10) Sohn. 11) ausgerichtet.

12) voll Schläge. 13) ſah . 14 ) Zukunft. 15) macht. 16) darnach . 17) Markt.

18) fragte. 19) gehſt und ſtehſt. 20) heißt. 21) genommen . 22) zurecht, in

Drdnung kommen . 23) ſchweigen . 24) unverſchämt, d . h. außerordentlich

25) dann komme. 26) ſtede. 27) Hände. 28) flőte. 29) das geht ſchon. 30) mache.

31) derloren , gleichgültig. 32) als wäre Dir gar nichts weg , als fehlte

Dir nichts. 33) -zeiten. 34 ) Schloßgarten. 35) Aepfer. 36) Bäumen .

37) ſchmeißt. 38) darüber zukommt. 39) merke. 40) ſage. 41) Schein . 42) Bauern.

43) Rüche. 44) rufft. 45) dann bloß. 46) Worte. 47) ſollte. 48) zufrieden

geben . 49) Glimpflichtett. 50) erſchređen. 51) aber gleich. 52) abſchließen.

.40

I
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WU

un de Achterdöri nah den Gorena hen, un ſei un de beiden Dirns

un Du füllen jeder en Stück Dings in de Hand nemen un feinen

Franzoſen 'rinne laten3 un ļüll'n fick wehren bet* up den legten

Mann , bet ick kam'.5 3d æwer ward glik dörch den Sloßgoren

nah de Achterdör gahn will mi man irſt en Mantel halen ,6

denn dat regent ali infam ? un min Parol’8 wir : „Wohl, wohl ! '

un min Feldgeſchri wir : „York ! Ne, dat geiht nich, dat verſteiht

ſei nich. Na, wat denn ? 'T is ganz egal 't is ganz egal.

Na, min Feldgeſchri wir
wir , Sur Swinfleiſch !"9 Dat

verſteiht ſei. Wenn alſo Einer fem un röp10 dit Wurt, denn

ſüll ſei de Achterdör upmafen.11 - Beſt Allens behollen ?" 12

-3a, Herr Rathsherr. ,,Na, denn gah ! 13 Un Reiner,

fülwſt14 de Amtshauptmann nich, erfohrt dorvon en Wurt ! “

Friß gung, un of de Herr Rathsherr.

Min Unkel Herſ' hadd fick natürlich glik, as hei Rathsherr

worden was, de blage15 Rathsherrnuniform mit den roden un

gollen16 Kragen maken laten, un wil hei en groten, ſtarken ,

ſtaatſchen17 Mann was, tređt18 hei ſei ſiýr girn an, wenn jichtens19

Gelegenheit dortau was, tau 'm Biſpill20 wenn de Sprüttena1 pro

birt würden, oder wenn an 'n Maidag de Räuh22 in de Koppel23

kemen, oder wenn Inquartirung kamm, üm fick in den gehürigen

Reſpekt tau ſetten. ? Wenn denn min Vader in ſinen griſen

Röckſchen25 achter 26 den Gerichtsdiſch ſitten ded ,27 un ſchrew ,28

dat em de Fingern knackten, gung Rathsherr Herſ vör den Ge

richtsdiſch up un dal29 un beſorgte de Würd30 un den Glanz,

wobi em dat denn ſihr fetteln ded, 31 wenn ſo 'n Franzoſ em mit

Monsieur le maire' anredt ! Minen Vader was dat of nich ent

gegen, denn meiſtendeils gaww32 dat bi dit Geſchäft wat uttaubaden,33

un dat æwerlet34 hei denn mit den Glanz of den Herrn Raths.

herrn, un hei æwernamm35 de Arbeit. So hadden ſei fick dat

richtig indeilt,36 un wenn Rathsherr Suſemihl ſin ſmor Deil37 as

Biſiker bi 'n Gerichtsdag ordentlich beſorgte, un Stadtdeiner Luth

dat Lopen38 up de Strat,39 un Stadiſpreker40 Dohmſtreich nich

dicer würd, as hei würklich was, dat hei noch af un an dörch

Feld un Holt41 gungun up ' ne weike42 Grabenburð43 finen

1) Hinterthür. 2) Garten . 3) hinein laſſen. 4) bis . 5 ) käme. 6) holen .

7) es regnet ſchon infam . 8) Parole. 9) ſaures Schweinefleiſch. 10) riefe.

11) auſmachen . 12) behalten . 13) dann gehe. 14 ) ſelbſt. 15) blau. 16) rothen

und goldenen. 17) ſtattlich. 18) zog . 19) irgend. 20) zum Beiſpiel. 21) Sprißen.

22) Kühe. 23) Koppel , Weide. 24) ſeßen. 25) grauen Röckchen . 26 )hinter.

27) ſaß . 28) ſchrieb. 29) auf und nieder. 30 ) Würde. 31) kißelte . 327 gab .

33 ) auszubaden. 34) überließ . 35 ) übernahm. 36 ) eingetheilt. 37) ſchweres

Theil. 38) Laufen. 39) Straße. 40) Stadtſprecher, Bürgerwor 41) Solz,

Wald . 42) weich. 43) Grabenufer.

24
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32

Middagsſlap1 beſchaffte, wenn de Virtelslüd' af un an de Sprütten

probirten un de Bullenangelegenheit beſorgten un Pannert Hirſch

de Jungs ut de Arwtpalený jog , 6 denn wull? ich mal eins

ſeihn ,8 wo 'ne Stadt un 'ne Feldmark tau finnen wir, de ſo in 'n

Toglo un up den Damm was , as min Vaderſtadt Stemhagen !

Un dat kamm all dorvon her, dat Rathsherr Herſ girn fin Uni

form dragen müggt.11

Alſo, as min Unkel Herſnu nah Hus12 gung denn dat

regent all piplings13 - Töcht14 hei inſinen Klederſchapp15 nah

finen griſen Mantel, un dorbi föű16 em ſin Uniform in de Hand

un hei dacht: „ Süh, hüt17 is de Gelegenheit dornah, un wer weit,18

ſei kann mi mæglich19 in min Vörnemen nütten ,“ 20 un treckt ſei

an un ſett't fick of den ſchönen Dreimaſter up, den wi fungs

nahſten21 ümmer as Kahn up den ollen Nahmaker22 ſinen Dif23

hewwen ſwemmen laten.24 Na, tau deſe Tid25 was hei noch in

finen beſten Verfat,26 un as de Herr Rathsherr ut de Husdör

gung , ſloga? bei den Mantelfragen doræwer, dat de Haut28 nich

natt29 würd, un min Unkel Herſ' ſach30 nu bi helligen Dag'31 ut

as en franzöſchen General bi Nacht, wenn bei de findlichen Poſten

wohrſchu't.3 „ So,“ jäd hei, „un nu kennt mi of kein Minſch !"

Hei gung æwer 'n Mark un "makt en lütten Umweg æwer 'n Bu.

hof,33 wo Pächter Nahmaker ut dat Edfinſter ſine Mähren34 nah

kek, 35 de em de Franzoſen ut den Stall treckt36 hadden. Gu'n

Morrn, Herr Rathsherr ! " jäd de Bächter. Min Herzing,37 wat

is dit för 'ne Tid !" ,Still! "" fäd min Unkel Herſ un gung

wider.38 Achter de Buhofsſchün'39 begegent em Dresler40 Swird.

feger :41 „ Gu'n Morrn, Herr Rathsherr !" . Hollen S’Ehr

jeggt min Unkel argerlich, un geiht achter ' n Sloßgoren

'rüm. – Gu'n Morrn, Herr Rathsherr ! " jeggt oll Spelmann43

Hartloffen fin Jung' Swabb ! hett hei eins mit de verwendte44

Hand an den Dæts :45 „ Dumme Jung ! fühſt46 Du nich , dat id

nich kundbor47 warden will ?" " Somit geiht hei in den Sloßgoren

1) Mittagsſchlaf. 2) Viertelsleute. 3) in Betreff des Gemeindebollend.

4) Pfänder, Flurſchüß. 5 ) Erbſenſchoten. 6 ) jagte. 7) dann wollte. 8) einmal

ſehen. 9) finden . 10) im Zuge. 11) tragen mochte. 12) nach Haus. 13) ſtrö

mend (wie aus einer Röhre, Pipe laufend). 14) ſuchte. 15) Kleiderſchrank.

16 ) fiel . 17 ) fteh, heute. 18) weiß . 19) möglicherweiſe. 20) nüßen. 21) nachher.

22; Nahmacher, Eigenname. 23) Teich . 24) ſchwimmen laffen. 25) zu dieſer

Zeit. 26) Verfaſſung. 27) ſchlug. 28) Hut. 29) naß. 30) (ah. 31) bei hellem

Tage. 32) aufmerkſam , vorſichtig beobachtet. 33) Bauhof, Name des zum Amt

gehörigen Pachthofes. 34) ſeinen Pferden . 35) nachgudte. 36) gezogen . 37) Koſe.

form von Herz. 38) weiter. 39) .icheune. 40 ) Drechsler. 41) Schwertfeger,

Eigenname. 42) halten Sie Ihr Maul. 43) Spielmann, Muſikus. 44 ) um .

gewandt. 45) Kopf. 46) ſiehſt. 47) erkannt.

:

Mullwu42



284 F. Renter' & Werte. MI. Bb.

un argert fick un ſeggt : „ Dat weit de Düwel ! 1 'Ne öffentliche

Stellung liggt ordentlich as en Fluch up Einen !“ u

-

III

Wat anyte kapittel.

Worüm min Untel Herſ' mit Parol': un Feldgeſchri tümmt;a worüm

Mamſell Weſtphalen nich in 't Torfmurs ſittens will, un worüm de
Herr Rathsherr up den Möller ſinen Wagen 'rupun ok wedder?

' runner tümmt.

Wildeß8 is Friß Sahlmann mit dat pörgeſchrewene Geſicht,

de Hänn'10 in de Taſch , un mit Fläuten11 up ' t Sloß 'ruppe

gahn ,12 doch as hei in de Ræk13 'rin kümmt, vergett14 hei alle

Vörjchriften un ſett't15 en Geſicht up, dat kunn Ein16 verlangs be

kiken 17 un verdwa318 bekiken, dat jach19 ümmer ut as Bileammen

fin, as ſin Eſel an tau reden fung,20 un ſtamert21 Mamſell Weſt
phalen in ' t Uhr :22 „ Rettung naht !" Jung! Frit Sahl.

mann !“ “ ſeggt Mamſell Weſtphalen, n ,wat is dit ?23 wat ſal24

dit ? un wat bedüd't25 dit ?" si Friß ſeggt26 denn nu, wat ſei

dauhn ſüllen ,27 dat ſei fick in de Ræk bet28 up den leßten Mann

hollen29' ſüllen un keinen Franzoſen 'rinne laten ,30 un dat Raths.

herr Herſ mit Parol'un Feldgeſchri kamen31 un ' t Commando

æwernemen wull. 32 „Leiwer Gott!“ ſeggt Mamſell! Weſtphalen,

„wat fall ick dauhn ? Den Herrn Amtshauptmann kann ick unner

ſo 'ne Umſtänn 33 nich unner de Ogen34 gahn ,35 denn dat litt36

min Schimp37 nich. 3c will mi alſo getroſt den Serrn Raths

herrn in de Arm (miten38 un ſinen Rath folgen, un de ward

richtig ſin, woför wir hei ſüs39 Rathsherr. Fik un Korlin, nemt

Ji beiden de Achterdör,40 Friß Sahlmann un id nemen de Ræken

dör,41 un nu paßt gaudaip , dat Zi dat Feldgeſchri nich verfehlt. "

De Dören43 würden afſlaten ,44 Fif namm en Beſſen ,45 Korlin

'ne Kohlhac, Friß Sahlmann'ne Füllkell, un Mamſell Weſtphalen

langt all46 nah ' ne Mäuſerfül ,47 let ſæwer liggen48 un jäd:49

Gott ſall mi bewohren, dat ick mit Murd un Dodſlag50 min

/

1) weiß der Teufel. 2) liegt. 3) Parole. 4) kommt. 5 ) Torfmoor.

6 ) fißen. 7) wieder. 8) inzwiſchen . 9) vorgeſchriebene. 10) Hände. 11) Flöten.

12) gegangen. 13) Küche. 14) vergißt. 15) feßt . 16) konnte man. 17) beguden.

19) ſah. 20) fing. 21) ſtammelte, ſtotterte. 22) Dhr. 23) was ift

dies. 24 ) fox . 25) bedeutet. 26) ſagt. 27) thun ſollten. 28) bis. 29) halten .

30) hinein laſſen . 31) Pommen . 32) wollte. 33) unter ſolchen Umſtänden.

34) Augen. 35) gehen.36) leidet. 37) Schimpf, Scham . 38) ſchmeißen ,werfen.

39) ſonſt. 40) Hinterthur. 41) Küchenthür. 42) gut. 43) Thüren . 44) abge.
ſchloſſen . 45 ) Bejen. ſchon. Mörſerkeule. 48 ) ließ fie aber liegen.

49) ſagte. 50) Mord und Todſchlag.

18) quer .
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14

fleiſch." 16

Schuld grðter mak ! 1 Ne, ick weita en beter3 Middel," un halt4

en Aſchkaſten , ſett't em vör fick up den Kækendiſch, von wo ut ſei

de Achterdör un de Kækendör beſtriken6 kunn, un ſäd : „So nu

mit Gott ! Nu lat ſ man? kamen ! Wer æwer von min Orts

'ne Salm' in 't Geſicht friggt, de fall fick de Ogen gaud wiſchen ."

Dat wohrt10 denn of nich alltaulang', dunn röp11 Ein vör

de Achterdör : „Wohl , wohl ! " un nah 'ne lütte Wil'12 röp de

fülmige13 Stimm halmludlí dörd dat Slætelloc :15 ,, Sur Smin

- „ Dat is de rechte," ſeggt Mamſell Weſtphalen.

or „ Korlin , mak17 mannsbreit18 de Dör up, un wenn hei ' rin is,
denn19 ſnapp glik wedder tau. " 120 Korlin makt denn nu alſo

de Dör en Enn' lang21 up, un de Herr Rathsherr will fick dor

dörchdrängen , dunn ſchüwita2 fiď fin Mantelfragen taurügg,23 un

fin Dreimaſter un rode24 Uniformskragen kümmt tau 'm Vörſchin.25

„ Huch !" kriſcht26 Korlin un klemmt den Herrn Rathsherrn halw

in de Dör faſt,27 „ en Franzoſenkirl !28 en Franzoſenkirl!" Sur

Swinfleiſch ! " i röppt29 Rathsherr Herſ' , „ „hür 3i30 nich Sur

Swinfleiſch !" " Newer 't kamm tau lat :31 Fik hadd em all mit

ehren ſtuwen Beſſen32 den Haut33 von den Kopp un dat Fell34

von 't Geſicht 'runneſtrakt,35 un Mamſell Weſtphalen hadd em all

mit twei Hänn' vull36 Aich in de ogen ſchaten .37

Min Unkel Herſ' ſtunn dor38 un puſt un pruſt un ſnow39 un

grappſt mit de Hänn' vör fick hen , as wenn Einer Blindkauh

ſpelt,40 Nacht vör fine Ogen un helle Wuth in finen Sarten .41

Sin ganzes Vörnemen was en Klackeierkaukenië worden, denn wat

will 'ne Heimlichkeit jeggen , ut de en Ræfenſpektakel ward , wat

kann en wichtig Geſicht utrichten , wenn 't mit en ſtuwen Beſſen

bearbeitt is, un wo bliwwt43 alle Glanz, wenn de Torfaſch dor.

æwer liggt,44 as de Mehldau45 up 'ne Blaum.46

De irſte,47 de de Beſinnung wedder freg48 un gewobr würd ,

wen eigentlich dit Alens paſſict was , was Fik; mit einen Sat

was ſei ut de Achterdör 'rin in den Regen. Korlin folgt ehr nah

un rep :49 „ Beter50 en natt Johr51 von unſen Herrgott, as von

1 ) größer mache. 2 weiß. 3) beſſeres. 4) holt. 5) Küchentiſch . 6) be.
ſtreichen. 7 laffe fte nur. 8) Art. 9 Salve. 10) währte. 11) da rief.

12) kleinen Meile. '13) felbige. 14) halálaut. 15) Schlüffelloch. 16) ſaueres

Schweinfleiſch. 17) mache. 18) in eines Mannes Breite. 19) dann. 20) ſchnappe

gleich wieder zu . 21) ein Ende lang. 22) ſchiebt. 23) zurüd. 24 ) rother.

25) zum Vorſchein. 26) kreiſcht. 27) feft. 28 ) -Perl. 29) ruft. 30 ) hört Ihr.

31) kam zu ſpät. 32) ſtumpfer Beſen, d. h . ein abgefegter Reisbeſen. 33) Şut.

34) Fell, Haut. 35) heruntergefegt, eigentlich geſtreichelt. 36) zwei Hände.vol. 37) ge

ſchoffen . 38) ſtand da. 39) ichnob. 40) Blindekuh ſpielt. 41) Herzen. 42) ein flacher

Etertuchen . 43) bleibt. 44) liegt. 45) wie der Mehlthau. 46) Blume. 47) erſte.

48) wieder kriegte 49) rief. 50) beffer. 61) naffes Jahr ; auch ſchlechter Empfang.

1
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--

unſ Mamſell !" - Friş Sahlmann röp : „ Herr je, dat is de" „

Herr Rathsherr!“ Mamſell Weſtphalen ſtunn dor as Lot's

Wim1 man blot , dat ſei vulſtänniger3 was, as de Lotten4

un kek5 up den Herrn Rathsherrn, as wir hei Sodom un Gomorrha,

un röp ganz ſmack:6 „Albarmherziger ! Wi wandeln All in Finſter.

niß ! “ Sei hewwen gaud reden ," “ pruſt min Unkel Herſ'

berut, Sei kænen doch kiken ; æwer id kann de Dgen nich up

maken.? Water8 her ! " " Nu gungº denn dat Waſchen los un

dat Wiſchen un dat Duren10 un dat Wunnern11 un dat Schellen13

un dat Begäuſchen ;13 æwer min Unkel was tau arg14 un ſåd : för

finentwegen fünnen15 all de Sloßmamſells uphängt16 warden, hei

würd fick woll häuden17 un fick mit Frugenslüd’18 in 'ne heimliche

Verſwörung inlaten .19 – Mamſell Weſtphalen tredt de Schört20

an de Ogen un fung an tau robren31 un ſåd : „Herr Rathsherr,

raden22 Sei mi ; Vader un Moder23 heww iď nich mihr, den Herrn

Amtshauptmann kann ic in ſo 'ne Umſtänn' nich unner de Dgen

treden ;24 Sei ſünd min einzigſte Troſt.

Min Unkel beri hadd en Sart25 un en gaudes part, min

Unkel Herſ hadd en Sinnun en weikmåudigen26 Sinn, unas em

de Aſch nich mihr in de Ogen fratt,27 un as em Mamſell Weſt

phalen de Schrammen in ſin Geſicht mit ſåuten28 Rohm29 inſmert30

hadd, dat ſin leiweg31 rodes Antlik utſach,32 as en Poggenſtaul, 33

wo de Fleigen34 mit dodmakt35 warden, ſäd hei fründlich : Laten

S’36 dat Weinen man ſin , ich help Sei taurecht:37 Sei möten38 felds

flüchtig warden .“ „ Feldflüchtig ?" röp ſei un kek ganz verdußt

ehre Figur von baben bet unnen39 Herr Rathsherr, id feld

flüchtig !“ un dacht dorbi40 an de Feldflüchters, dé jei baben up

den Duwenſlage1 hadd, un wenn ehr ümſtänn" nich ſo bedräuwt43

weſt wiren ,43 hadd ei binah14 lacht. -- „Ja,"" ſeggt min Unkel.

„ „ Kænen45 Séi bi deſen Weg un Weder46 wol ſo 'n Milener drei

bet vir47 in einer Tour marſchiren ? Denn Fuhrwark is nich tau

krigen , is of nich heimlich naug. „Herr Rathsherr, “ ſeggt

Mamfell Weſtphalen , un dat Lachen vergung ehr ganz un gor,

1) Weib. 2 nur bloß . 3) vollſtändiger, corpulenter. 4) , en " iſt die

weibliche Endung des Namens. 5) gudte. 6) ſchwach. ) aufmachen . 8 ) Waſſer.

9) ging. 10) Bedauern. 11) Wundern. 12) Schelten.13) Befänftigen. 14) ärgerlich.

15) könnten . 16) aufgehängt. 17) hüten. 18) Frauensleuten . 19) einlaſſen.

20) zog die Schürze. 21) fing an zu weinen . 22) rathen . 23) Vater und Mutter.

24) treten . 25) Serz. 26) weichmüthig. 27 ) frab. 28) ſüß. 29) Rahm, Sahne.

30) eingeſchmiert. 31) lieb. 32) ausſah. 33) Poggenſtuhl, der rothe Fliegen .

ſchwamm (Agaricus muscarius). 34 ) Fliegen . 35) todtgemacht. 36) laſſen Sie.

37) helfe Ihnen zurecht. 38) müſſen . 39) oben bis unten. 40) dabei.' 41) Tauben .

idlag. 42) betrübt. 43) geweſen wären. 44 ) beinahe. 45) können . 46) Wetter,

47) ſo etwa 3 bis 4 Meilen . 48) genug.

an .
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nnSænen Sei

-

M

1

„ ſeihni 5 min Perßon an, id bün wat pülliga bugt, un dat

Treppenſtigen ward mi tau Tiden4 all wat ſur. “ 5

denn riden ?" 116 Wat jeggen Sei ?" 3d mein ', ob Sei

riden fænen ?" " - Mamſell Weſtphalen ſtunn nu up un ſett't bede

Hänn'? in de Side un ſäd : „ Mit Schann’9 will ic nich lewen.

Weder Frugensminích ritt ?10 Id heww man ein ' fennt in minen

Lewen, un dat was en Frölen ,11 æwer de was ok dornah ."

Rathsherr Herſ' ſtunn nu of up un gung en pormal in Gedanken

in de Ræf13 up un dal13 un frog 14 endlich: ,, Trugen15 Sei fid

dat woll tau , dat Sei bi deſe Witterung viruntwintig Stunn'n16 in

unſ ſtädt'ſches Torfmur17 in 't Schülp18 ſtefen19 tænen ?u u

„ Herr Rathsherr, “ ſeggt Mamſell Weſtphalen un grippt wedder20

nah de Schört un drögt fick de Dgen,21 „ ſeihn S ', ick bün nu in

de Föftigen22 un heww verleden Harmſt23 de grote Krankheit

hatt ... „Denn geiht24 dat of nich ," " föllt25 ehr Rathsherr

Herſ in de Red', „ denn gimwt26 dat blot noch twei Weg ', einen

nah baben27 un einen nah unnen.28 Flüchten möten Sei, entweder
up den Bæhn29 oder in den Keller. " „Herr Rathsherr,“ röppt

Friß Sahlmann un früppt30 achter ' n Füerhird31 herut , ,, id weit 't. 32

n „ Jung ,“ “ ſeggt min Unkel , rnbüſt Du bir ?" „Ja, “

ſeggt Friß ganz benau't. 33 Denn is ' t wedder mit de ganze

Heimlichkeit nids, denn wat Drei weiten, weit de Welt.“ „Herr

Rathsherr, " ſeggt Friß, ,id legg wohrhaftig in Gott34 nids nah!

Un, Mamſelling, id weit en Flag.35 An den Rökerbæhn38 is de"

ein' Plank37 los un lett fick afbögen,38 un wenn Sei fick en beten 39

dünn maken, denn fænen Sei fic dordörch bängen , un dor achter41

is unner de Aufen42 'ne lütte Affid,43 dor findt Sei kein Deuwe[44

nich .“ Entfamte Slüngel," 1145 ſeggt Mamſell Weſtphalen un

vergett46 all ehr Angſt un Trübſal , nndenn büſt Du dat weſt, de

mi ümmer de Mettwurſt von den Bæhn ſtablen47 hett, un, Herr

Rathsherr, ick heww ümmer de unſchülligen Rotten48 in Verdacht

hatt. Min Unkel redd'149 nu Friß Sahlmann vör ’ne düchtige

1) fehen. 2 etwas völlig. 3) gebauet. 4 ) zu Zeiten . 5 ) ſchon etwas

ſauer. 6) reiten . 7 ſeßt die Hände. 8 ) Seite. 9) Schande. 10 ) welches

Frauenzimmerreitet. 11) Fräulein. 12) Küche. 13) auf und nieder. 14) fragte.

15 ) trauen. 16) 24 Stunden . 17) •moor . 18) Schilf. 19) ſteđen . 20 ) greift

wieder. 21) trodnet ſich die Augen . 22) in den Funfzigen . 23) vergangenen

Herbſt. 24)' dann geht. 25) fält. 26) giebt. 27) oben . 28) unten. 29) Boden .

30) friecht. 31 ) hinter dem Feuerherd. 32) weiß es. 33) beengt, verlegen.

34) Betheuerungsformel. 35) Fled , Stelle. 36 ) Räucherboden . 37) Plante, Brett.

38) läßt ſich abbiegen . 39) bischen. 40) ba hindurch zwängen. 41) dahinter.

42) die Deffnungen, hohler Raum den Dachſparren. 43) kleine Abſeite.

44) Teufel. 45) infamer Schlüngel. 46) vergißt. 47) geſtohlen. 48) die un .

ſchuldigen Ratten . 49) rettet.

1

36

40

1
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Datn

raden . " 1121
-

Dracht1 Slåg un ſeggt, dat wir nu de höchſte Tid,» un fei müßt

flüchten , un dit wir dat richtige Flag.

Sei flüchten nu all Drei nah den Rökerbæhn herup, un as

Friß Sahlmann de loſ Plank un de Gelegenheit dor achter wiſ't4

hett, ſeggt min Unkel Herſ: „So, Mamſelling, nu ſetten6 Sei fick

hir up den Rökerbahn, denn ſitten möten? Sei nu ; ick ward achter

Sei tauſluten, un wenn Sei hüren , dat werhir vör10 an deDör

kümmt, denn krupen11 Sei jachten12 dörch de plant in de Affid un

nemen S fick vör Dat ſeggenSei woll, Herr Kormauſten13 un Pruſten in Acht.“

ſeggt ſei.
will wi15 krigen ! “ ſeggt hei un ſtött16 de Luk17 up . Sei willen

nu gahn, dunn ſeggt ſei : „Friß Sahlmann , min Sæhn, verlat18

mi nich, un bring' mi Orre,19 wo de Sak ſteiht.“ 20 .Unner

feinen Umſtänn'n ," ſeggt Rathsherr Øerſ ' , nobarw bei up den

Bæhn 'ruppe gahn, dat fünn wer ſeihn, un benn is Allens ver

„Laten Sman,22 Mamſelling,“ ſeggt Friß, rick

ward dat woll krigen ," un plinkt23 ehr liſtig tau. Sei gahn,

un Mamſell Weſtphalen ſitt in Truer24 unner ehr Specfiden25 un

Schinken un Wuſt26 un ſeggt : „ Wat helpt21 all de leiwe Gottes

Segen, wenn Ein28 in mine Johren29 up de Flucht is !“

Ás Untel Herſ' Mamſell Weſtphalen in den Drögen30 müßt,31

gung hei wedder nah de Kæf hendalen32 un remſt33 Friß Sahl

mannen noch einmal recht düchtig mit en lütten Handgriff an de

Uhren34 dat Swigen35 in. In de Ræk treckt36 hei fick den griſen37

Kragen von ſinen Mantäng38 wedder39 æwer den geſtidten Rods

kragen un den Dreimaſter un ſlek40 heimlich, as de Katt41 von den

Duwenſlag,42 ut de Achterdör.43 Knapp hadd hei æwer fin Baben

geſtell44 ut de Dör ſteken ,45 dunn friſcht46 un jucht dor wat los,

un Fik un Korlin, de glömt47 hadden, de Luft wir nu wedder rein,

un in de Ræk 'rin wullen ,preſchten utenein48 as en por49 wittbunt

Duwen,50 wenn de Hæwf5i dor mang fohrt.52 „Holt Jug'

Mul!" 63 rep min Unkel Herſ, „id dauh jug54 nids! " – Doch

-

1) tüchtigen Tracht. 2 ) Schläge. 3) Zeit . 4 ) gewieſen, gezeigt. 5) Koſe.

form von Mamſell. 6) feßen.7) fißen müſſen . 8) zuſchließen . 9 hören .

10) hier vorne. 11) dann kriechen. 12) leiſe. 13) Huſten . 14) in dieſem Rauch.

15) wollen wir. 16) ſtößt. 17) Luke. 18) verlaſſe. 19) Ordre, Beſcheid . 20)wie

die Sache ſteht. 21) verrathen. 22) laſſen Sie nur. 23) blinzelt . 24 ) fißt in

Trauer. 25) -feiten . 26) Wurſt. 27) hilft. 28) Einer, man. 29) Jahren. 30) im

Trodnen. 31) wußte. 32 ) hinunter. 33) ſchärft, prägt ein. 34 ) Dhren .

35) Schweigen. 36) 30g. 37 ) greis, grau.38) Mantel. 39) wieder. 40) ſchlich.

41 ) Kaße. 42) Taubenſchlag. 43) Hinterthür. 44 ) Obergeſtell, Oberkörper.

45) geſtedt. 46) da kreiſchte. 47) geglaubt. 48) ſtoben auseinander. 49) wie

ein paar. 50) weißbunte Tauben . B1) Habicht. 52) dazwiſchen fährt. 53) haltet

Euer Maul. 54) thue Euch.
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wat hülpi dat? De Buren , de noch mit ehr Pird's in den Gorenº

blewens wiren, teken6 fiđ bidat Kriſchen üm , un as ſei achter fick

den verpuppten franzöſchen Offzirer jegen ,? wat æwer eigentlich min

Untel perſ' was, dunn bündelten ſei ut,8 all up de gräune Purtº

los, un 't wohrt10 nich lang ', dunn was kein Haufii un fein

Klam'12 von Kanonenvörſpann tau feihn. De Herr Rathsherr

ſlog13 fick nu fidwarts14 in de Büſch ', un as bei ſo 'n lütten ver

dedten Raterſtig 15 entlang geiht, wer fümmt16 an tau gahn ?17

DI Möller Voß mit ſinen Mantelſack unner den Arm. Gu'n

Morrn, Þerr Rathsherr ! " Dat weit18 doch der Deumel ! " "

leggt Mathsherr Herſ', „ Möller Voß, ſeihn Sei nich ? 3& will

jo nich fundbor 19 warden ." „ Na, mi verlangt dor of nich nah, “

ſeggt de Möller. „Aewer, Herr Nathsherr, Sei fünnen mi en

Gefallen dauhn : an de gräun Purt heww id min Fuhrwart an.

bunnen ,20 bringen S'mi dat in Sekerheit121 3d Sauh Sei mal

wedder en Gefallen ; ſo drad22 de Bors23 in den Mæhlendit24 biten

deiht,25 lat26 id Sei 't weiten. “27 „ „ Will't beſorgen ," ſeggt

de Herr Rathsherr un geiht nah de graune Burt , un as bei den

Möller fin Fuhrwart dor finnt,28 binnt29 bei dat los, ſtiggt30 up

den Wagen un will eben aftarjolen ,31 dunn trett32 em 'ne Parti

Franzoſen entgegen , vöran de Kanonenoberſt ſülmſt, 33 up den ſinen

Befehl all dat Vorſpann anordnirt34 was, un de nu Vele jach,35

de nich dor wiren, denn ſei wirenjo tämlich36 all utbrummt.37

Min ünfel Herſ' würd denn nu glif38 arretirt un von den Wagen

un as de Sanonenoberſt ſin Uniform fach, un bei ümmer

röp : bei wir conseiller d'état denn hei wüßt in den Ogens

blic40 teinen betern41 franzöſchen Namen för en Stemhäger Raths.

herrn tau finnen42 -, dunn dachten de Franzoſen, ſei hadden en

rechten Fat343 maft44 un hadden den Häupter45 von dat Ganze.

De Kanonenoberſt verfluchte un verſwur46 ſid up dat unchriſtlichſte

Franzöſch : hei wull an em en Erempel ſtatuwiren ; vir Mann

müßten en in de Midd4? nemen, un ſo würd min Unkel Herſ,

de in de ſchönſte Heimlichkeit tamen48 was, en gaud Martus tau

reten ,
39

I

1) half. 2) Bauern. 30 Pferden . 4) Garten. 5) geblieben. 6) gucten.

7) ſahen. 8) da riſſen ſie aus. 9 grüne Pforte. 10) es währte. 11) Şuf.

12 ) Klaue. 13) ſchlug. 14) ſeitwärts. 15) Katerſteig, ein verſtedter Weg.

16) kommt. 17) an zu gehen, heran gegangen . 18 )weiß. 19) kundbar, erkannt.

20) angebunden. 21) Sicherheit. 227 lo bald . 23) Barſch . 24) Mühlenteich.

25) beißt. 26) laſſe. 27) wiſſen. 28) findet. 29) bindet. 30) ſteigt. 31) abfahren.

32; da tritt. 33) ſelbſt. 34) angeordnet. 35) Viele ſah. 36) ziemlich . 37) durch .

gebrannt. 38) gleich . 39 geriſſen . 40) Augenblid . 41)beſſeren. 42) finden.

43) Fang . 44) gemacht. 45) Häuptling, Anſtifter. 46) verſdjwor. 47) Mitte.

48) gekommen . 49) gutes Wert.

Neuter, Band III.
19
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ſtiften, tau 'm apenboren : Spektakel æwer 'n Buhofa in de Stadt

t'rügg ledd't,3 üm an fick ſülwſt en leges4 Stück tau erfohren.

As dit geſchach, ſtunnó dicht dorbi oll Bäcker Witt achter 'n

groten Kaſtannenbom , denn hei was of famen, den Möller ſin

Fuhrwark in Sekerheit tau bringen. „ Schaden kann dat den Herrn

Rathsherrn nich ,“ ſäd hei tau ſic, hei köfft? finen Stuten von

Guhlen, worüm nich von mi? Na,hei möt fick fülmſt raden, 10

un hei kann 't of, denn hei is fihr klauk ;11 awer dat unſchüllige

undernünftige Veih12 kann 't nich, dorför möt unſerein ſorgen ,“
un dormit ſteg13 hei up den Wagen un führt ſachten 14 achter de

Franzoſen her nah fin Schün’15 un tredt de Pird' in 't Fad.16

17 18

Dat negente Kapittel.

Worüm de Herr Amtshauptmann in den Mark Aurel leſen müßtun

ſick dat Geſicht nich waſchen dürmt, “ un worüm em den Möller ſin

Fiken nich mihr tau quarig " dücht.20

De oll þerr Amtshauptmann gung21 in fin Stum'22 'rümmer

un argert ſich, denn wenn hei of kein von de haſtige Drt23 was,

ſo was hei doch en ollen24 Mann, de dat Kummandiren gewennt25

was un ſin Moden för fick hadd , un nu ſüll26 hei fick kummandiren

laten27 un hadd des Morgens Klock28 acht upſtahn müßt wat

gegen ſin Natur was un Roffe hadd hei of nich kregen,29

as hei fid tau ſine Vermünterung3o 'ne irden Pip31 in 't Geſicht

ſteken wull,32 wiren fein Pipen dor. Hei klingelt einmal, Friß

Sahlmann kamm33 nich; hei klingelt tweimal,34 Fik famm of nich.

Hei treckt35 fin Snuwtobacksdoſ'36 ut de Taſch un namm37 de Priſ

mit ſo 'n nahdenklichen Snæm', 38 as Einer deiht,39 de fick up allens

mægliche Ungemaf40 gefaßt maken will, treckt de Lorjettui ut de

Taſch un ket42 in ' t Weder.43 Buten regent dat4 Bindfaden,45un
in de hogen nakten Telgen46 von de Rüſtern ſeten47 de Areihn48 ſo

ſtill un buferig,49 as wiren ehr de Flüchten50 taujambadt,51 un

-

un

1) offenbar. 2über den Bauhof. 3) zurüd geleitet. 4) ſchlimm . 5 ) ſtand.

6) Kaſtanienbaum . 7 ) kauft. 8) Semmel. 9 ) von Guhr. 10) rathen . 11) ſehr

klug. 2) Vieh. 13) ſtieg . 14) fuhr langſam. 15) Scheune. 16) Fach (Ab.

theilung in der Scheune), Banſe. 17) durfte. 18) des Müllers. 19) quarrig.

20) däuchte. 21) ging . 22) Stube. 23) Art. 24 ) alter. 25) gewohnt. 26) ſollte.

27) laſſen .28) Uhr. 29) gekriegt. 30) Ermunterung . 31) irdene Pfeife. 32) ſteden

wollte. 33) kam. 34) zweimal. 35) 30g . 3) Schnupftabadsdoſe. 37) nahm .

38) Schnauben. 39) wie Einer.thut. 40 ) Ungemach . 41) Lorgnette. 42) gudte.

43) Wetter. 44) draußen regnete es . 45) d. h. ſehr ſtark. 46) hohen nadten

Zweigen. 47) ſaßen. 48) Krähen. 49) gedudt. 50) Flügel. 51) zuſammengetlebt.
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-

leckten as oll Bur1 Kugler, as hei mal 's Abends bet an de Haut

kremp? in den Dörpdik3 ſetent hadd. „Ok kein Vergnäugen ! “ 5

ſäde de oli Herr. „ Aewer wo is up Stunns? Vergnäugen in

dütſchen Landen ? Es iſt doch eine ſonderbare Sache mit der Welt

regierung ! Unſ Herrgott lett dat tau,s dat ein ſo ' n Hundsdott

de ganze Welt in Schaden bringt. Dat is ſworº för 'n Chriſten

minſchen intauſeihn.10 Hohe herzogliche Rammer makt11 of männig

mali2 Inrichtungen un Verordnungen, de kein Chriſt un Beamter

begripen13 kann , æwer hohe Domainenkammer is doch of man ſo 'n

armen Sünner,14 den von Anfang an bi alle hogen Eigenſchaften

de Dæmlichkeit in de ein' Slipp15 mit inknüppt16 is, un dat weiten17

wi un finnen18 uns dorin, datheitl; mit gelinden Arger un Verdruß.

Uewer hir, bi den chriſtlichen Slowen20 an 'ne göttliche Weltregirung,

den Nußen von den þundsvott Bonepart intauſeihn, dat is - dat

is ... " un bei namm21 fin Slapmüß22 af un höll23 ſei en

Toll'ner drei24 æwer ſinen Kopp. „ UnſHerrgott mag mide Sünnʼ25

vergewen ! Ick heww gegen keinen Minſchen en Haß hatt, gegen

keinen Minjchen Findſchaft, of nich gegen hohe Rammer mit ehre

Bakermentſchen26 Monitorien , awer nu heww ick einen Haß,“ un

bei ſmet27 de Slapmüß up de Jrd 28 un ſett't29 den Bein dorup,

mnu heww ich einen ! un ic will em of behollen! " 30

Dit lektere müggt31 hei woll en beten lud 32 raupen33 hewwen,

denn fine leiwe Fru famm ganz ängſtlich in de Dör34 'rinne :

Wewer ! 35 Wewer! wat is Di ? Fett Friß Sahlmann oder

Fit ...?" „Ne, Neiting,“36 föll37 hei ehr in de Red' un

namm38 de Slapmüß up, „ de nich, blot39 Bonepart.“ Gott

in den Himmel," röpto fei , w , all wedder ! 41 Dat willſt Du Di,

an den argern?"" un gung an den Herrn Amtshauptmann fin

Bäuferſchapp43 'ranne un halt44 en Baut45 'rut. nn Da, Wewer,

leg46 in Din Bauk!" " Dat was nu dat Bauf von Mark Aurelen,

dorut47 las de Herr Amtshauptmann, wenn hei in Arger geraden48

was, ein Kapittel , un wenn 't dull49' was, twei.50 Hei namm nu

alſo of dat Baut un las, un fine leime51 Fru bunn52 em den

1

11

-

1)wie der alte Bauer. 2) bis an den Hutrand. 3) Dorfteich. 4) geſeſſen .

5) auch kein Vergnügen. 6) ſagte. 7) zur Stunde, jeßt. 8) läßt es zu. 9) ſchwer.

10) einzuſehen. 11) macht. 12, manchmal. 13) begreifen . 14 ) Sünder. 15) Schlippe,

Rodſchoß. 16) eingeknüpft. 17) wiffen. 18) finden. 19) das heißt. 20) Glauben.
21) nahm . 22) Schlafmüße. 23) hielt. 24 ) etwa drei Zo1. 25 ) Sünde. 26 ) ver.

flucht. 27) ſchmiß. 28) Érde. 29) feßte. 30) behalten. 31) mochte. 32) bischen

laut. 33) gerufen . 34) Thür. 35) Weber. 36) Nettchen, von Agnes, Ugnette.

37) ftel. 38) nahm . 39) blob. 40) rief. 41) ſchon wieder. 42) ging. 43) Bücher.
ſchrant. 44 ) holte. 45) Buch. 46) lies. 47) darauß. 48) gerathen. 49) tol,

arg. 50 ) zwet. 51) lieb. 62) band.

19*
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witten? Þurgirmantela üm , un ſtrählt em dat gaude,3 griſe4 Hor5

un widelt em dat oll lütte6 vernimme? Zöppfens un ſtöhmtº em

ſacht un liſingł0 den weiten11 Puder - awer den Kopp ; 12 Mark

Aurel ded 13 'of dat Sinige,14 un all de argerlichen Schrumpełn15

wiren weg von ſine irnſtfaſte16 Stirn, as de Fru Amtshauptmannen

mit dat lütte ſülwerneiz Pukmeß18 den Puder ut dat Geſicht

ſchrapte . - Denn dat mötig ſei em ümmer afſchrapen ,“ ſäd Fik,

wenn ſei dorup tau reden kamm,20„ un waſchen kann hei fick denn

nich, wil dat em ſüs21 dat Weitenmehl de Ogen22 taukliſtern23 würd. “

Neiting," fäd de Herr Amtshauptmann, as bei von Kopps

wegen2+ in den Stand ſett't25 was, „ kif26 doch mal, wenn Di dat

paßt, in de Wirthſchaft 'runner. Es iſt doch eine ſonderbare Sache !

Fit fümmt27 nich , Friß Sahlmann kümmt nich ; de gottverd ..

wutl28 id ſeggen29 – dat gottloſe Franzoſentüg30 hett jo woll datick

ganze Hus ümfihrt.31 Ne, wat denn ? "

De Fru Amtshauptmannen was 'ne lütte gaude Fru, en beten

ſwädlich 32 von Perſon, dorbi æwerſt33 nich verbreitlich 34 un ümmer

parat, in Fründlichkeit35 de Wunderlichkeiten von den ollen Herrn

tau dragen.36 Sei hadden einen Sæhn,37 ehren Jochen ,38 de was

all in de Frömd',39 un ſo wiren de beiden ollen Lüd’40 in dat oll

grote41 Sloß allein up fic anwift42 un drögen43 in Tru un Ihr.

borkeit44 Leið un Luſt tauſam , un wenn de Langewil fick bi ehr

inſlifen16 wull, denn gaww47 dat Glück ümmer , dat de Herr Amts.

hauptmann grad tau rechter Tid48 úp en nigen49 wunderlichen In

fall verföll,50 un ut dat Hujahnen51 würd denn en rechten geſunnen52

Sünnenpruſt,53 de de Leiw wedder upfriſchen ded ; denn mit de

Leim'54 is dat , as55 mit en Bom ,56 je mihr de Wind in de Aron'

un in de Bläder57 ſpelt, 58 deſto faſter 59 ( mitt60 hei ſin Wörtel.61

Na, dat de Herr Amtshauptmann von ſine leiwe Fru hüt

Morrn62 verlangte, dat ſei fick mal nah de Wirthſchaft ümſeihn

füll,63 was denn nu grad kein wunderliche Infall, un dorüm pruſte

45

1) weiß . 2) ſtatt: Pudermantel. 3) gut. 4 ) greis, grau . 5) βααι .

6 ) alte kleine. 7 ) klug, liſtig. 8) Zöpfchen . 9 ) ſtäubte. 10) ſanft und leiſe.

11) weich . 12) über den Kopf. 13) that. 14) auch das Seinige. 15) Nunzeln,

Falten. 16) ernſt- feſt. 17) ſilberne. 16) Rafirmeſſer. 19) muß. 20) kam. 21) weií

ihm ſonſt. 22) Augen. 23) zukleiſtern. 24) hinſichtlich des Kopfes. 25) gefeßt.

26) gud. 27 ) kommt. 28) wollte. 29) ſagen . 30) -zeug. 31) Hauß umgekehrt.

32) ſchwächlich. 33) dabei aber. 34 ) verdrießlich . 35) freundlichkeit. 36) tragen .

37) Sohn. 38) Joachim . 39) ſchon in der Fremde, von Hauſe. 40) Leute.

41) groß. 42) angewieſen. 43) trugen. 44) Treue und Ehrbarkeit. 45) zuſammen .

46) einſchleichen . 47) dann gab. 48) Zeit. 49) neuen . 50) verfiel. 5i) Gähnen.

52 geſunder. 53) Nieſen , durch das Sonnenlicht erzeugt. 54) Liebe. 55) wie.

56 ) Baum. 57) in den Blättern . 58) ſpielt. 60) ichmeißt, wirft.

51) Wurzel. 62) heute Morgen. 63) umſehen ſollte.



Ut de Franzoſentid. 293

1

5

II

11

1

amis
e

,

de Fru Amtshauptmannen of nich glifi los , obſchonſta dat in

unſere jißige Tid männige wollertagene3 Fru woll dahnt hadd . -

Sei was grad ehren Gang gahn, 5 as oll Möller Voß mit dat

Felliſen6 in de Dör kamm.

Gu'n Morrn, Herr Amtshauptmann ,“ ſäd de Möller un

maft? ſinen Diner, „mit Verlöw !" 8 un lädg dat Felliſen up den
Diſch, „ hir is 't ! " „ „ Wat is 't ?" " frogio de oll Herr.

„ Herr , wat weit11 ick ? Ick weit wat, ick weit vel,12 ick weit gor

nics :13 doch ſo vel weit ick, Spißbauwenkram is ' t. “ „ Möller

Voß, wo fümmt14 Hei tau Spikbauwenkram ?" Wo kümmt

de pund in de Koppel , 15 Herr Antshauptmann ? Wo famm jenn

Mäten16 tau ' t Kind ? – 3ck weit blot, dat dit den Franzoſen

ſin Felliſen is , un dat de Düwel17 mi den Franzoſen giſtern Abend

up den Wagen , un min Fridrich em nahſten wedder18 'runne

ſmeten19 hett.“. Un nu vertellte 20 de Möller de ganze Geſchicht.

De oll Herr gung wildeß21 in de Stuw 22 up un dal23 un

brummte wat von „übele Sache ! in den Bort,24 un ſtunn25 denn

wedder26 vör den Möller ſtill un fek27 em faſt28 in de Ogen,29 un

as de Möller tau Enn 30 was, ſäd hei : „Na, Möller Voß, dat is

denn nu æwer doch gewiß, dat de Franzoſ noch lewt ?" 31

Herr Amtshauptmann, wat weit ict? – Seihn S ',32 ick mat33

minen Refnungsæwerſlag34 ſo : folt35 was dat de Nacht för defe

Johrstid grad nich ; awer regent36 hett dat de ganze Nacht, un

wenn wi Beiden , Herr Amtshauptmann, Sei oder ict, de Nacht

dor legen hadden ,37 wi wiren mægliche Wiſ38 verklamt.39 Aewer

id rekento ſo : ſo 'n Volt is dat 'Rümliggen41 beter gewennt42 as

wi, un helt em dat in Rußland nids dabn ,43 ſo mag em dat jo

hir of woll nich ſchadt44 hewwen. Un weggahn45 is hei jo nahſten ;46

Fridrich is em jo nah,47 un wenn em denn nahſten noch wat tau

ſtött48 is, ſo ſünd wi jo dor nich an ſchüllig."149 Möller,

Möller," fäd de oll Herr un ſchüddelt mit den Kopp, „ dit is en

ſlimm Stück ! Wenn Sin Fridrich den Franzoſen nich wedder

grippt,50 kann Em dat an den Stragen gahn .“ 51 Gott fall

1) gleich. 2) obgleich. 3) manche wohlerzogene. 4) gethan. 5) gegangen .

6 ) Felleiſen . 7) machte. 8) Verlaub. 9) legte. 10) fragte. 11) weiß. iz ) viel.

13) gar nichts. 14) wie kommt. 15 ) eingefriedigter Weideplaß. 16 ) jenes

Mädchen. 17) Teufel. 18) nachher wieder. 19) geſchmiſſen. 20) erzählte. 21) ging

während deſſen. 22) Stube. 23) aufund nieder. 24) Bart. 25) ſtand. 26) dann

wieder. 27) guckte . 28) feſt. 29) Augen . 30) zu Ende. 31) lebt. 32) ſehen Sie.

33) mache. 34) Rechnungsüberſchlag.35
) kalt. 36 ) aber geregnet. 37) da ge

legen hätten . 38) Weiſe. 39) verklammt, erfroren . 40) rechne. 41) Herumliegen .

42) beſſer gewohnt. 43) gethan. 44 ) geſchadet. 45) weggegangen. 46) nachher.

47) iſt ihm ja nach (gegangen ). 48) zugeſtoßen. 49) ſchuldig . 50) greift.

51) gehen.

III
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n1

Wurt." 423

-

mi bewohren !" rep1 de Möller, mnoon wat för Dæmlichkeiten ?

lat3 id mi in minen ollen Dagen4 riden ! Herr Amtshauptmann,

idt bün jo unſchüllig, un ich heww jo ok dat Felliſen nich behollen ,

un dat Pird ? ſteihts in Bäcker Witten fin Schün'." . Dat 's

of Sin Glück, Möller, dat 's of Sin grotes Glüdt; denn dit kann

id sm betügen.10 Un luter11 Gold un Sülwer is in dat Felliſen ,

ſeggt Hei?" n „Luter Gold un Sülmer, preußichen K'rant12 un

Drüttel13 un luggedurg14 un ſülwerne Lepel ! " w15 un dormit ſnallte

het dat Felliſenup un wiſ'teio de Beſcherung.

De Herr Amtshauptmann makte grote Ogen.17 „ Gott bemohr

uns ! röp hei, „dat is jo en Schaß .“ 3e, bat leggen S'man

mal, Herr Amtshauptmann ! Min Fru jeggt ſüsi8 nich vel, 19

æwer as ſei dit jach,20 ſlogai ſei de Hänn'22 tauſai un ſäd fein

„ Štahlen24 is dat Au , Möller. Hir up dat Sülmers

tüg25 is dat Uerßenſche Wapen,26 dat fenn ic. De Lepel hett de

Spißbaum' bir in de Nabwerſchaft27 ſtahlen. Newer dormit

ward Sin Sak28 nich beter.“29

De oll Möller ſtunn dor,30 as fül bei derörgeln ;31 de Serr

Amtshauptmann gung in de Stuw 'rüm un rew32 fick den Kopp,

endlich gung hei up den Möller tau , läd33 em de Hand up de

Schuller :34 „ Möller Voß, ich heww Em ümmer för en ihrlichen 35

Mann hollen,36 æwer ſo 'ne Jhrlichkeit in ſo 'ne Umſtänn '!37 Sei

kann nich von einen Dag tau ' m annern kamen, un Hei giwwt38

ut eigenen Gewiſſen ſo 'n Deil39 Geld taurügg,40 von dat eigentlich

Keiner weit, wo 't henhürt ?" 41 De ol Möller ſtickte fick awer

un æwer roth42 as en Füer43 an un kek44 up ſin Stăwelſnuten.45

„Ja, Möller,“ ſäd de oll Amtshauptmann wider,46 „dat is ein be.

jonderes Benemen von Em, denn don dat, wat hir paſſirt is, kann

Hei kein Kundſchaft hewwen ; æwer dank Hei Sinen Schöpfer, denn

't is mæglich, dat Em dit Stück dat Lewen47 redd't. " 48

De Gefohr,49 in de hei fick meinen müßt, dat unverdeinte

Loww, 50 wat em juſt ſo ſacht ankamm,51 as wenn Einer fick up

1) rief. 2) Dummheiten . 3) laffe. 4) in meinen alten Tagen. 5) reiten .

6 ) behalten. 7) Pferd . 8) ſteht. 9) Scheune. 10) bezeugen. 11) lauter. 12) Cou .

rant. 13) Gulden (Neu ?/3). 14) Louisd’ors. 15) filberne Löffel. 16) wies , zeigte.

17) machte große Augen. 18)ſonſt. 19) piel. 20 jah. 21) ſchlug. 22) Hände
23) Wort. 24 ) geſtohlen. 25) Silberzeug. 26) das Derßenſche Wappen . 27) Nach .

barſchaft. 28) Seine Sache. 29) beſſer. 30 ) ſtand da. 31) ,verorgeln “, etwa :

aus dem leßten Loche pfeifen , vergehen. 32) rieb. 33) legte. 34) Schulter.

35) ehrlich. 36) gehalten. 37) Umſtänden. 38) giebt. 39) Theil, Menge. 40) zu.
rüd. 41) hingehört. 42) ſtedte ſich roth an , erröthete über und

über. 43) wie ein Feuer. 44) udte. 45) Stiefelſchnauzen, -ſpißen . 46) weiter.

47) Leben. 48) rettet. 49) Gefahr. 50) Lob. 51) ſanft antam , wohl that.
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en Lehnſtaul dalſett't,1 wo fin leime Fru en Nadelfüſſen henleggta

hett, de Utſicht,3 dat hei mit Gotts Hülpt ut deſen ſlimmen Handel

noch dörch en lütt Loc5 krupen fünn ,6' un dat hei dat ai nich

verdeint hadd, ſett'ten? den ollen Möller hart tau. Hei ſtunn dor

mit dalſlagenes Dgen un wrüngº fict hen un her, un dreihtio finen

Haut11 duż un düller,12 endlich ſlog13 hei 'n mit beide Hänn'tau

jam , dat hei ganz ut de Faßong14 famm, un röp : „ Hal de Düwe[15

de ganze Franzoſengeſchicht un mi dortau ,16 Herr Umtshauptmann!

Wenn unſ Herrgott gegen mi Gnad' för Recht ergahn laten17 will

un mi ut deſen Trübſal helpt,18 denn19 will ick of nich mit Un

gerechtigkeiten gegen em beſtahn. Ne, wat wohr20 is, is wohr !

ün wenn min lütt Fiken nich weſt wir,21 denn leg 22 dat entfamte23

Franzoſengeld in min Schapp24 un ick bammelt25 hüt Abend an

den Galgen ." Un nu vertelt26 hei de Sat.27

„Möller," fäd de Amtshauptmann, as de Umſtänn' vertellt

wiren, „ ick bün nich ſihr för Dirns, Jungs ſünd beter; Dirns ſünd

mi tau quarig ;28 æwer mit Sin Fiken . ? Das iſt denn eine

andere Sache. Möller, dat gereift29 Em un Sin Fru tau 'ne Shr, 30

dat Ji ſo 'n Kind upfött31 hewwt. Möller, hürt32 Hei, wenn

Hei mal wedder tau Amt kümmt, bring' Hei Sin Fiken mal mit ;
id dat heit33 min Fru ward fick dortau freu'n. Ne, wat denn ?

Un nu nem'34 Hei dat Felliſen un drag'35 Hei dat 'runne nah

den Rathbuſ un mell36 Hei fick dor, denn de Franzoſen warden

dor woll all ſo 'ne Ort Gerichtsdag hollen37 – ward dor of nah

un frag' Hei irſt39 nah den Burmeiſter,40 dat is en woll

meinend Mann un fann of franzöſch, un binnen Korten41 ward ick

dor fin , un, wat jichteng42 mæglich , ward id för Em dauhn." 43
n , Schön, Herr Amtshauptmann ! Mi is en ganz Deil44 lichter45

üm 't Hart.46 Un mit de anner Geſchicht, mit dat Pankrott

ſpelen ,47 meinen Sei ....?" u „ Dat Hei en ollen Nar48 is,

fid in finen ollen Dagen in noch mihr Widlüftigkeiten49 intaulaten .“ 50

,,,Schön, Herr Amtshauptmann ! Na, denn adjüs !" Un dor.

mit gung de Möller.

.

-

-

ſin ; 38

1) niederſeßt. 2) hingelegt. 3) Ausſicht. 4 ) Hülfe. 5) Heines Loch.

6) kriechen könnte. 7 feßten . 8) niedergeſchlagen. 9) rang, wand. 10) drehete.

11) Hut. 12) toll, arg und ärger. 13) ſchlug. 14) Façon. 15) hole der Teufel.

16) dazu. 17) ergehen laſſen . 19) hilft. 19) dann. 20) wahr. 21) geweſen wäre.

22 läge. 23) infame. 24) Schrank. 25) baumelte. 26) erzählte. 27 ) Sache.

28) quarrig. 29) gereicht. 30) Ehre. 31) aufgefüttert,erzogen . °32) hört. 33) heißt.

34) nehme. 35) trage. 36) melde. 37) halten. 38) wird auch darnach ſein!

39) erſt. 40) Bürgermeiſter. 41) binnen Kurzem . 42) irgend . 43) thun. 44) Theil.

45) leichter. 46) Herz. 47) Bankerottſpielen, machen. 48) ein alter Narr.

49) Weitläuftigkeiten. 50) einzulaffen.
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-

Wat tethnte kapittel.

Worüm Friß Sahlmann tau Winterstid ? ahn Regenſchirm in 'n

Mantappelbom ſatt,» worüm hei fic en lütt* Aftenbund unner de

Weſt knopen ded,s un woriim fic Mamſell Weſtphalen för 'ne arge
Sünnerin6 erklärt.

Nah 'ne lütte Wil ? famm8 deFru Amtshauptmannen wedder

' rin9 nah de Stum'10 un ſäd :11 „ Wewer, wat heit dit ?12 Friß

Sahlmann is nich dor, Mamſell Weſtphalen is nich dor, in ehre

Stum' ſüht dat ut , as wenn Heiden un Türken dor Hus hollen13

hewwen, un de Dirns,14 de ſeggen ,15 ſei weiten16 von nids, as dat

Rathsherr Herſ' in de Achterdör17 fick 'rinſlefen18 hett, un Fik hett

em ut Verſeihn mit en ſtuwen19 Beſſen20 æwer 't Geſicht ſtraft,21

un Mamſell Weſtphalen hettem en por Hänn' vull22 Torfaſch in

de Ogen23 ſmeten ,24 of blot25 ut Verſeihn, un nahſten 26 is Friß

Sahlmann un Mamſell Weſtphalen weg weſt;27 un ſei weiten28

nich, wo ſei ſünd. “ Dies iſt doch eine beſondere Sache," "

jeggt29 de pll30 Herr. Wat deiht31 Rathsherr Herſ' in minoll30 „

Kæk ?32 fck mag den Mann füş33 woll liðen,34 Neiting, hei 's

en pleſirlichen Mann ; æwer heifteckt ſin Näſ35 in jeden Quark,

un wat Vernünftiges is dorbi ſindag' nich36 herut famen. 37

Seggmal,38 Neiting, weder39 von de Dirns höllſt Du woll för

de Verſtännigſt ?" „Wewer, wat red'ſt Du ? Von Verſtand

kann bi de Ort41 woll nich vel42 de Red' weſen ." 43

de Kläufſt,44 de Pfiffigſt." „Oh , denn woll Fit Beſſerdichs,

denn de Dgen gahn45 ehr ganz fir in den Kopp, un 't Mulwark46
noch vel beter. 47 „Raupt mi de mal eins herinner.

Dat geſchach ,49 un Fit famm. - Fit Beſſerdichs was ' ne

lütte fixe Dirn, ſo wacht50 un kregel, 51 as62 'ne Gülzow'ſche Schulten

dochter53 man ſin54 kann denn dunnmals deinten55 de Schultens

döchter noch. Nu ſtunn ſei æwerſt56 vör den Herrn Amtshaupt

mann un ſlog57 de Ogen dal58 un knæſelt59 an den Schörtenband,6

1) zu Winterszeit. 2) ohne. 3) Kantapfelbaum ſaß. 4) kleines. 5) knöpfte.

6) Sünderin. 7) nach einer kleinen Weile. 8) fam . 9 wieder hinein. 10) Stube.

11) ſagte. 12) was heißt dies. 13) hausgehalten. 14) Dirnen, Dienſtmädchen.

15) ſagen. 16) wiſſen . 17) Hinterthür. 18) hinein geſchlichen . 19) ſtumpf.

20) Bejen. 21) geſtrichen . 22) ein paar Hände vol. 23) Augen . 24) geſchmiſſen.

25) auch bloß. 26) nachher. 27) geweſen. 28) wiffen . 29) ſagt. 30) alte.

31) thut. 32) Küche. 33) ſonſt. 34) leiden. 35) Naſe. 36) niemals. 37) heraus

gekommen . 35) jage einmal. 39) welche. 40) hältſt. 41) Art. 42) viel. 43) ſein.

44) die Klügſte. 45) gehen. 46) Maulwert. 47) viel beſſer. 48) rufe. 49) ge .

Ichah. 50) aufgeweđt, munter. 51) munter, beweglich. 52) wie. 53) Dochter

des Schulzen, Dorfporſtehers. 54 ) nur ſein . 55) dienten . 56) ſtand ſte aber.

57) ſchlug. 58) nieder. 59) knitterte, knüüte. 60) Schürzenband.

-

« „Na, denn

W

nn

-

-

60



Ut de Franzoſentid . 297

1

I

-

C.

1

-

ILL

Il

11 11 26

denn ſei hadd 't in 't Gefäuhl,i dat dit wol 'ne Ort Gerichtsdag

warden würd. – „ Alfo," fung de oll Herr an , „zur Wahrheit,

ermahnt und ſo weiter Fik Beſſerdichs , wat weitſt Du von

Mamſell Weſtphalen ? Fang von giſtern Ábend an." – Fit ver

telltet nu , wat jei wüßt, un wat wi weiten . „Alſo, “ jädo de oll

Herr, „ ſei hett bi Di ſlapen ? un nich in ein Stuw' mit Herrn

Droi'n .“ Wewer, wat red'ſt Du ?" " fölls de Fru Amtshaupt

mannen in . „ Neiting, jede Umſtand is wichtig, wenn de Unſchuld

an den Dag kamen fall.9 Un Du meinſt nich," wend't hei fick

an Fik, „ dat ſei mit den Herrn Rathsherrn Herſ’ weglopen10 is ?"

„Nē, Herr, flüchtig is ſei, glöm11 ick; awer nich mit den

Herrn Rathsherrn, denn de is mi nahſt12 allein in de Achterdör13

begegent, as ick von minen Brauder14 t'rügg kamm ;15 denn de was

hir in den Goren ,16 Herr Amtshauptmann, mit unſ' Bird'17 tau

Vörſpann ; awer un bir ſlog ſei de Ogen up, un ut dat

friſche Geſicht lücht18 ſo 'n hellen Spißbauw'19 'rut, ,,æwer,
Herr Amtshauptmann, hei is de Franzoſen utritſcht." 120 So ?

frog21 de ou Herr, „hei 's alſo utriticht?“ – „ Ja, Herr,oll " „ " " fäde

Fik un lacht ſo ſchelmſchen22 vör fick hen, „ „un hei hett de ganze

Ütritſchung23 anſtift24 un hett de annern de gräun Purt25 wiſ't.“

Dat is en dummen Streich von em, un wenn de Franzoſen

em krigen, warden ſei 't em infnöpen.27 Zi fid 'ne näſewife Ort,28Ji

Jişi Beſſerdichs. – Neiting , help29' mi mal an den Slüngel, den

Frif Beſſerdich, bedenken.30 – 'Un wo is Frif Sahlmann ?" Nu

was Fik denn wedder31 fihr benau't32 un wat nu kamm, dat kamm

man ganz dünn un druppwiſ':33 , „Je, Herr Amtshauptmann, hüt

Morrn34 ſmet35 hei all Sei Ehr Pipen36 intwei,37 un nahſte1138
fäd hei, id hadd 't dahn.39 Un, Herr Amtshauptmann , ick kunn40

dor nich för, denn ick wull blot41 üm de Eck kifen ,42 as de fran

göſche Oberſt dor ſo 'rüm towen ded ,43 dunn lep 44 hei mi mit de

Pipen entgegen, un nu liggen45 de Schören46 in de Ræf. "

Un wider48 heſt Du em hüt Morrn nich ſeihn ?"49 unha ,

Herr, as de Uhrkenmaker50 transperirt51 würd, dunn lep hei mit,

1) Gefühl. 2) fing. 3) weißt. 4) erzählte. 5) wiſſen. 6) ſagte. 7) ge.

ſchlafen. 8) fiel. 9) kommen ſoll. 10) weggelaufen. 11) glaube. 12 ) nachher.

13) Hinterthür. 14 ) Bruder. 15) zurück fam . 16 ) Garten . 17) Pferden .

18) leuchtete. 19) Spißbube. 20) ausgeriſſen. 21) fragte. 22) ſchelmiſch .

23) Ausreißerei. 24) angeſtiftet. 25) die grüne Pforte. 26) gewieſen , gezeigt.

27) einknöpfen , od . eintränken, einreiben. 28) naſeweiſe Art.:9) und 30) hilf

(ge)denken, erinnere mich. 31) wieder. 32) ängſtlich , beklommen. 33) tropfen

weiſe. 34) heute Morgen . 35) ſchmiß. 36) alle Ihre Pfeifen . 37) entzwei.

38) nachher. 39) gethan 40) konnte. 41) wollte bloß. 42 guden . 43) herum

tobte. 44) da lief. 45) liegen. 46) Scherben . 47) Küche. 48) weiter. 49) ge

ſehen. 50) Uhrmacher. 51) transportirt.

-

11 11
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Il 11

I IV

n

un as bei dunn wedder kamm, dunn redt hei mit de Mamſell hoch

dütſch , un nabſten fluſterten ſei tauſamen . pochdütſch ?

Frit Sahlmann, hochdütſch ? Wat hett de Slüngela hochdütſch tau

reden ? Wat jäd hei denn ? “ bei jäd : Rettung naht .

So ? un nahſten kamm de Herr Rathsherr ?" „ Ja, Herr

Amtshauptmann, un ick fohrt3 em mit den Beſſen4 in dat Geſicht;

æwer ic funn dor of nich för.“ 45 Dies iſt doch eine beſondere

Sache !" fäd de oli Herr un gung up un dalo un fot? fick unner

dat Rinn un keks up den Bodden' un kek an den Bæhn.10 Endlich

ſtunn hei ſtill un ſäd : „ Neiting, de Sak11 is mi flor,12 dat olle

Worm,13 de Weſtphalen , hett dat mit ’ne Angſt fregen ,14 un de

Rathsherr hett fick dorinne mengelirt15 un hett jichtens16 wat Ver

dreihte 17 anſtift. Du ſallft ſeihn ,18 ſei hett fic verſteken .“ 19

« „Denn lat20 ſei , Wewer. " ,, Dat geiht nich, Neiting, jei möt

tau Städ',21 denn ſei möt Tügniß22 afleggen23 för den Uhrken

mafer un för den Möller; dat kann de Beiden ſüs24 an den Kragen

gahn. Wenn ick blot wüßt, wo de Slüngel, de Friß Sahlmann,

is, de weit üm den ganzen Ümſtand.25 Un Du weitſt nich, wo

bei is , Fik ?" . „ Ne, Herr. „Na, denn kannſt Du gahn.“

As fict Fit ümdreihen ded,26 föllen27 ehr Ogen up dat Ed .

finſter; æwer wil dat28 ehr Dgen fihr hell un wacht wiren, föllen

ſei ok dörch dat Finſter un ſegen ,29 wat wid achter30 paſſiren ded .

Sei dreihte fick fir wedder üm un jäd : „ Þerr Amtshauptmann,
nu weit ick, wo hei is . " „ Na, wo denn ?“ u „Seihn s',

dor ſitt 'e . “ 31 , „Wo ?"" frog32 de oll Herr, un läd33 fin Vör

ſpann von Lorjett an de Ogen , un fet allenthalben hen, blot nich

wo Friß Sahlmann ſatt.35 Dor, Herr Amtshaupt
mann, dor in unſen ollen Kantappelbom ,36 de an de Eck von de

Ræf37 ſteiht. " 38 , „ Wohrhaftig ! ja ! Dies iſt doch eine be

fondere Sache! Neiting, in 'n Winter ! Wenn dat in 'n

Harmſt39 wir, wenn Appel40 up den Bom jünd; æwer Neiting,
in 'n Winter!" „ Oh, Wewer," fäd ſin leiwe Fru, „ hei äumtii

ſich woll man dorup. 42 „ Fik Beſſerdichs, Du heſt klore43

Ogen, wat deiht44 hei dor ? " " frog de oll Herr un ſchow45 mit de

1

dorhen, 34

1) zuſammen . 2) Schlingel. 3) fuhr. 4) Beſen. 5) tonnte auch nicht

dafür. 6 ) ging auf und nieder. 7) faßte. 8) guďte. 9) (F11B )boden . 10) Boden,

Zimmerdede. 11) Sache. 12 ) klar. 13) Wurm . 14) gekriegt. 15 ) da hinein

gemengt. 16) irgend. 17) etwas Verdrehtes. 18) fouft ſehen . 19) verſtedt.

20) laſje. 21) muß zur Stelle. 22) Zeugniß. 23) ablegen . 24) ſonſt. 25) Um .

ſtand, Sachverhalt. 26) umdrehte. 27) fielen. 28) weil. 29) ſahen. 30) weit

hinten . 31) da ſißt er. 32) fragte. 33) legte. 34 ) dahin . 35) ſaß. 36) Kant.

apfelbaum . 37) Küche. 38) ſteht. 39) Herbſt. 40) Aepfel. 41) übt. 42) darauf.

43) klar . 44) thut . 45) ſchob.
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1 ...Süh5

Lorjett vör de ogen hen un her. „Je, Herr, en langen Staken1

hett hei dor ; æwer wat hei dormit bezwecken deiht, dat 's minen

Ogen verborgen. Sei handtirt dormit gegen de Kökerbæhnluf.3

,, Neiting, gegen unſern Rökerbæhn ! Wat mag bei dor hand.

tiren, Neiting ?" - „ Ick weit ' t nich, Wewer; awer wunnern3

jall mi dat nich, wenn morgen wedder Wüſt- fehlen.“

mal ! ſüh mal ! Ih, dit wir6 nett! Dat is jo en prächtigen

Bom för minen Frik Sahlmann ! 's Sommers Appel un 's Winters

Wuſt !" " 7 Dormit makt8 hei dat Finſter up un röp :9 ,, Friß

Sahlmann! Friß ! fumm bor 'runne,10 min Sæbn ,11 Du fünnſt13

Di dor in den Regen verfüllen . “ u 13

Dat ſal (14 en Dirt15 gewen , wat ſei 'n Fuldirt16 nennen, dat

brukt17 ſæben Dag',18 bet19 dat in den Bom 'rinne fümmt, un

ſæben Dag , bet dat wedder 'runne fümmt. Na, vull20 ſo lang’

brukte Friß Sahlmann nu nich, as hei ut den Äppelbom kamm;

æwer 't was doch lang naug,21 von wegen fine Büren23

flatterte23 hei woll nich ſo bedächtig, un as hei unnen24 was, dunn

was dat ogenſchinlich,25 dat hei in en ſtarkes Bedenken ſtunn,2

hei kamen27 oder dörchbrennen ſüll. Lewer Friß Sahlmann was

en frames28 Rind, hei famm ; blot männigmal höll29 hei fick en

„ Fik, wat makt31 hei dor achter den Stickelbeeren

buſch ? " 32" frog deoli Herr. mnge, Herr, hei hett dor jo woll

wat achter ſmeten .“ u 33 So ? Das iſt denn eine andere Sache.

Na, Friß, fumm man34 dörch de Rækendör35 ' rinne! Un Du,

Fik, gah henun paß mi up, dat hei nich dörch de Vördör36 wedder

chappirt. "37 – Fit gung, 38 un Friß tamm , langſam as de düre

Tid ; 39 æwer hei kamm. „ Friß Sahlmann, min Sæhn, ſo vel40

Inſichten41 möſt Du all42 hewwen, dat dat nich gaud43 för de Ges

ſundheit is, bi Regenweber44 buten45 tau Fitten , 46 nimm Di nah

diſſen47 en Regenſchirm mit, wenn Du buten ſitten willſt; un ſo

vel Inſichten möſt Du of all hewwen, dat dat nich gaud för de

Hojen is, bi Regenweder in en Bom tau ſtigen ,48 jäuf49 Di nah

diſſen 're dröge Johrstid 50 dortau ut. Nu legg mi • mal: wat

un
22

26 ob

beten30 up.

-

II

-

•

1) Stange. 2) Räucherbodenlute. 3)wundern. 4) wieder Würfte. 5 )ſieh.

6) dieswäre. 7) Wurſt. 8) machte. 9) rief. 10) tomme da herunter. 11) Sohn.

12) könnteſt. 13) erkälten . 14 ) es ſoll. 15) Thier. 16) Faulthier. 17) braucht.

18) 7 Tage. 19 bis. 20) voll, völlig. 21) genug. 22) Hoſen. 23) kletterte.

24) unten. 25) augenſcheinlich.26) ſtand. 27) kommen . 28) fromm , gehorſam .

29) manchmal hielt. 30) bischen . 31) macht. 32) Stachelbeerbuſch. 33) ge.

ſchmiſſen. 34) fomme nur. 35) Küchenthür. 36) Vorderthür. 37) entwiſcht (von

échapper). 38) ging. 39) wie die theuere Zeit ; ſprichw.40) viel. 41) Ein

ficht, pl. 42) mußt Du ſchon . 43) gut. 44) «wetter. 45 ) draußen. 46) ſißen.

47) nach dieſem, in Zukunft. 48) ſteigen. 49) ſuche. 50) trođene Jahreszeit.
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11

dedft1 Du in den Bom ? " n „Oh, Herr Amtshauptmann, doch

man? ſo. " " „ Hm ," jäd de oli Herr, „de Grund lett fick hüren.3

Aewer wat ick eigentlich fragen wull : Heſt Du nids von Mamſell

Weſtphalen feihnw4

Friß Sahlmann, de fick 'ne ganz anner Frag' vermauden was,

lemte ogenſchinlich wedder upē un jäd ganz fregel:8 ,, Ne, Herr

Amtshauptmann. „Ja, min Sæhn, worüm ſalſt Du of von

'ne Sak9 wat weiten, wovon Keiner wat weit. Nu dauh10 mi

æwer mal den Gefallen un fik11 mi mal grad in de Ogen ."

Friß Sahlmann ded12 em den Gefallen; awer fin Blick was in

falſchen Gröſchen , un de oll Herr müggt13 em woll nich för vull14

annemen willen, denn hei jäd : „Friş Sahlmann, hir is en Meß,15

gah16 mal nah den Gorenir un ſnið18 mi mal ut de Haſſelni?

Du weitft jo , wo ſei ſtahn ſo 'n lütten20 Stock, ſo as en

as en nia, as Din Mittelfinger dick, un denn, min Sæhn, heſt

Du achter den Stickelbeerenbuſch in den Goren wat verluren ,21

raup22 Di Fik Beſſerdichs, de ſallDi fäufen helpen ,23 dat Du
doch wedder 24 tau dat Dinige fümmſt. Aewer hürſt25 Du, Fit

Beſſerdich jall mit. “

Frit Sahlmann ſach26 nu alſo unner fihr bedrängten Üm

ſtänn'n in 'ne trurige Taukunft; hei bugte27 æwer up twei28 Ding' ,

worup de Minſchen meiſtendeils in ehr Verlegenheit bugen, nämlich

irſtens29 up den Himmel, dat de noch tau rechter Tid 30 den ollen

Herrn tau ſinen Vörnemen en Stein in den Weg (miten31 würd,

un denn tweitens32 up ſine früheren Erfohrungen in ſo 'ne Ver

legenheiten ; un uterdem33 hadd hei noch ' ne Hülp34 in de Noth, von

de de gewöhnlichen Minſchen nicks weiten ,35 nämlich ſo 'n lütt

Aftenbund, wat hei fick in bedenklichen Fällen unner de Weſt tau

knöpen 36 plegte ; dit verget 37 bei denn nu hüt of38 nich. Hei gung39

nu alſo tämlich40 beruhigt in den Goren, in de ſtille Hoffnung,

Fik, de mit em gung, würd den richtigen Stickelbeerenbuſch verfehlen;

awer as hei grad beſchäftigt was, de paſſende Gadung41 von

Haſſelrauden42 uttauſäuken ,43 ſach4 hei mit inwendigen Gruger,45

dat de Dirn grad up den richtigen Buſch losgung un dor wat

upnamm ,,46 watem in de Firn47 vele Ähnlichkeit mit 'ne Wuſt

-

1) thateſt . 2) nur. 3) läßt ſich hören. 4) geſehen. 5) vermuthen . 6 ) lebte.

7) wieder auf. 8 ) munter, ked. 9) Sache. 10) thue. 11) guđe. 12) that. 13) mochte.

14) voll. 15) Meſſer. 16 ) gehe. 17) Garten . 18) ſchneide. 19) Haſelbüſche.

20) klein . 21) verloren. 22) rufe. 23) ſuchen helfen. 24) wieder. 25) aber hörſt.

25) ſah. 27) bauete. 28) zwei . 29) erſtens. 30) Zeit. 31) ſchmeißen. 32) dann

zweitens. 33) außerdem . 34 ) Hülfe. 35) wiffen . 36) knöpfen. 37) dies vergaß.

38) heute auch . 39) ging. 40) ziemlich. 41) Gattung . 42) Haſelruthen. 43) auß.

zuſuchen. 44) ſah . 45) Grauen. 46) da etwas aufnahm . 47) Ferne.
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tau hewwen hint.1 Hei müßt fic alſo anners tau helpen jäuken,

hei ſneda alſo för 't Jrſt3 en port unmarkliche Karbens in de

Haſſelraud', wat denn grad nich fihr tau ebre. Holtborkeit bidrog,?

un denn verſöchte8 hei Fit den Fund aftauſnaden . Dit gelung

em æwer nich, denn Fik hadd kein Luſt, en tweit10 Gramen vör

den Herrn Amtshauptmann tau beſtahn ,11 un denn föll ehr in,12

dat dat mægliche Wiſ'13 Friß Sahlmann weſt wir,14 de ehr vör ' n

Dagener acht15 'ne Hand vull fortſneden Swinsböſten 16 in ' t Bedd

ſtreut hadd. So kamm denn nu Friß Sahlmann mit den Stock,

un Fik mit ’ne lütte nüdliche Mettwuſt wedder vör den Herrn
Amtshauptmann.

Fit,“ ſäd de Herr Umtshauptmann un namm ehr de Wuſt

af, „Du kannſt nu gahn, min Dochter. Neiting, “ ſåd hei tau

ſine leiwe Fru un hölli? ehr de Wuſt vör de Dgen, „ dit nennen

wi en corpus delicti .“ , 'T is mæglich, Wewer, dat ſei up

Latinſch ſo heit, wi ſeggen dor Mettwuſt tau. “ u Sdön ,

Neiting ! Segg mal, fannſt Du dat behaupten , dat dat ein von

unſ Mettwüſt is ?" n „Ja, Wewer, ick fenn ſei an den Band . “ u

„Friß Sahlmann, wo18 büſt Du tau de Mettwuſt tamen ?" 19

Dit was nu för Frißen eine ganz entfamte20 Frag' von den

Herrn Amtshauptmann ; de Himmel läd21 fick ogenſchinlich nich

in 't Middel ; fine Erfohrungen leten22 emin Stich, de Herr

Amtshauptmann (tuna23 vör em, in de ein' Hand de Wuſt, in de

anner den Stock, un de Stock was knapp twei Faut24 von ſinen

Puckel af , hei was alſo vüllig up dat lütt Aktenbund anwiſt,25 un

dat was of man26 ſo, ſo ; de Herr Amtshauptmann hadd 't all

mal an 't Klappen markt.27 Hei gaww28 fick alſo verluren, fung29

an tau rohren30 un ſäd : nnick heww ſei gewen kregen. “ " 31

„Dat lüggſt32 Du !" fohrt33 de Fru Amtshauptmannen up, „Du

beſt ſei mit den Staken von den Rökerbæhn halt.“ 34 Neiting,

ruhig ! feine Suggeſtipfragen ! - Frit, wer hett Di de Muſt

gewen ?" " – „ Mamſell Weſtphalen .“„ w „ Friß, wo ? uu „As

id in den Bom ſatt. “ 35 „Satt ſei dor bi Di ?" " „ Ne, ſei

ſatt up den Röferbæhn, un dunn36 hett jei mi de Wuſt up den

Staken ſteken, 37 dor hadd id en Nagel inſlagen. “ 38 – Du beſt

1

-

1

-

W

In n

nn

1) ſchien . 9 ſchnitt. 3) für's Erſte. 4 ) paar. 5 ) Kerben. 6) Saltbarkeit.

7) Beitrug. 8) verſuchte. 9) abzuſchnaden. 10) zweites. 11) beſtehen. 2) dann

fiel ihr ein. 13) Weiſe. 14) geweſen wäre. 15) vor etwa 8 Tagen. 16) kurz

geſchnittene Schweinsborſten . 17) hielt. 18) wie. 19) gekommen . 20) infam.

21) legte. 22) ließen. 23) ſtand. 24) Fuß. 25) angewieſen . 26) auch nur.

27) gemerkt. 28) gab. 29) fing. 30 ) weinen . 31) gegeben , geſchenkt gekriegt.

32) Tügſt. 33) fuhr. 34) geholt. 35) jaz. 36) da. 37) geſteatt. 38) eingeſchlagen.
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3

mi doch eben ſeggt,1 Du wüßt nich, wo Mamſell Weſtphalen wir.

Friß Sahlmann ,Du heſt alſo lagen .“u2 „ Herr Amtshauptmann,

Herr Amtshauptmann! Slagen 5 mi nich !" 3& fann bor jo nich

för. 3d un Rathsherr Herf' hewwen uns verſmuren , un id heww

em heilig verſprefen müßt,* feinen Minſchen , of Sei nich , tau

ſeggen, wo Mamſell Weſtphalen wir . " - Steihſt Du bi den" „ „

Herrn Rathsherrn in Lohn un Brod, oder bi mi? Du heſt lagen,

Friß, un wenn Du lüggſt, denn friggſt Du Slåg' , ſo ſteiht dat in

unſen Kuntrakt. " 6 ün dormit treg? de Herr Amtshauptmann.uu6

Frißen in den Kragen un böhrt: den Stock tau Höcht,9 un wenn

de Himmel noch in 't Middel treden wull,10 denn was 't nu de

allerhöchſte Tid , un – de Himmel deb ' t.11

Buten12 würd ankloppt,13 un berin kamm de Stadtdeiner

Luth : „Empfehlung von den Herrn Burmeiſter, 14 un de Saf ſtünn15

heil leg 16 för den Uhrkenmafer un den Möller, un de Herr Amts

hauptmann müggt doch ſo gefällig fin un ſo drað17 'runner kamen !

vör Allen æwer MamſellWeſtphalen mitbringen, denn ehr Lügniß18

wir hauptſächlich von Wichtigkeit." - , & tam glif,19 min leim'20nn I

Luth. -Neiting, de Sat is preſſant. Frit Sahlmann, hal21 mi

minen Rock, un Du, Neiting, gah nah dat oll Unglüdsworm up

den Rökerbæhn un hal ſei 'runner.“ á Wo fix bröcht22 Friß

Sahlmann den Rock! Wo hild23 hadd hei 't, den Herrn Amts

hauptmann ut de Ogen24 tau famen ! Fru Amtshauptmannen,„

ich möt25 mit, allein för Sei makt26 ſei nich up, un eigentlich ſitt27

ſei gor nich up den Rökerbæhn, ſei ſitt dor achter up en Flag ,28

wat ich allein weit.“ So lep29 hei denn vörup,30 un de Fru

Amtshauptmannen folgte . em, awer jachten .31

Friß floppte an de Dör :32 „Mamſelling, maken S ’ up, id
bün ' t ! " Kein Antwurt. „ Mamſelling, wohl, wohl! Sur

Swinfleiſch ! " 33 Kein Antwurt. „ Mamſelling, de Franzoſen

ſünd weg ! " Dunn let34 fick wat hüren,35 un 'ne bedräumte3€

Stimm let fick vernemen : ,, Friß Sahlmann, Du büſt en Lægner37

Dines Namens. Führ mi nich in Verſäukung!" Mitde.

wil39 rep nu of de Fru Amtshauptmannen : „Weſtphalen, maken

Sei up ! Ick bün dat, de Fru. “40 „ „ Ick fann mi nich vör

.

1 38

-

1) geſagt. 2 ) gelogen. 3) verſchworen . 4) verſprechen müſſen (gemußt).

5 ) ſtehſt. 6 ) Contract. 7) kriegte. 8) hob. 9 ) Höhe. 10) treten wollte. 11) that
es. 12) draußen. 13) angeklopft. 14) Bürgermeiſter. 15) ſtände. 16) ganz

ſchlecht. 17) ſofort. 18) Zeugniß. 19) komme gleich. 20) lieber. 21 hole.

22) wie ſchnell brachte. 23 ; geſchäftig , eilig. 24) aus den Augen . 25) muß.
26) für Sie allein macht. 27) ſißt. 28) Fled, Stelle. 29) lief. 30 ) Dorauf.

31) langſam . 32) Thür. 33) ſauer Schweinefleiſch. 34) da ließ. 35) etwas hören .

36) betrübt. 37) Lügner. 38) Verſuchung . 39) mittlerweile. 40) Frau, Sausfrau.
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5

-

127
-

-

Sei ſeihn laten ,"u1 rep de Stimm, wrick bün 'ne Sünnerin , 'ne

arge Sünnerin !" ,,Maken Sei man up, dat kümmt Al wedder

tau Schick .“ 3

Nah langen Prekadement makte Mamſell Weſtphalen denn

endlich up un ſtunn nu dor, rothin 't Geſicht un de hellen

Thranen lepení ehr de Backen dal.? Uewer dat weits bet up den

hütigen Dagº noch Keiner : was dat von Rührung, oder was dat

von Rok;10 genaug,11 de Thranen lepen,12 un wenn dat bi 'ne

corpulente, öllerhafte13 Jungfru ſtatuwirt14 warden kann, ſo müggt15

id feggen, ſei ſtunn dor a316 en knictes Ruhr.17 „Fru Amts.

hauptmannen," jäd ſei, „ ick kann Sei nich unner de ogen gahn,

ick bün deip ſunken ; 18 æwer twintig Johr19 bün ick in Ehren ge

ſegenten Huſ',20 un mindag' nich21 heww ick Sei dat Swarte

unner den Nagel22 entfirnt,23 eine böſe Stunn 24 hett dat anners

makt :25 ic heww mi an dat Ehrige26 vergrepen .“ n „Ih, Weſt

phalen, laten Sei dat doch ; kamen Sei man mit 'runner !" "

„Keinen Schritt, Fru Amtshauptmannen! Irſt28 en ümſtändlich
Bekenntniß ! Seibn S' , Sei weiten , id bün up de Flucht;

Rathsherr Herſ' hett mi flüchten hulpen,29 un deſe Šlüngel,30 deje

Friß Sahlmann. Un nu ſitt id hir in Waddit un Weihdag 31 un

denk an Herr Droi'n ſin Schickſal un an all dat Unner, un denk,

deje Slüngel, de Friß Sahlmann, fall mi Nahricht bringen, wo de

Saf ſteiht, dunn hür ick buten32 vör de Luf33 wat hauſten ,

dunn röppt35 dat minen Namen, un as ich mi 'ranne ſlif36 an de

Luk un ' rute ſeih,37 dunn denk ick doch, mi rührt de Slag; denn

denken S’ fick, Fru Amtshauptmannen, dat Unglückskind is in den

Rantappelbom ſtegen38 un is den langen Telgen39 entlang rutſcht

un (wewt40 as 'ne Kreih41 æwer den Afgrund. „Jung' , “ ſegg ick ,

„Friß Sahlmann , willſt Du woll ut den Bom !“ Dunn grint42 de

Jung' mi an. „Jung’ , “ raup43 ick, „ ick kann dat nich vör Dinen

Vader verantwurten, Di in ſo 'ne Gefohr44 tau ſeihn . Seihn s',

Fru Amtshauptmannen, dunn lacht de Jung' lud45 up un jäd :

1) ſehen laſſen. 2 Sünderin. 3) wieder zu Schid , in Drdnung. 4 ) Bitten

(vielleichtvon precatus demus). 5) ſtand nun da. 6 ) liefen. ?) nieder. 8) weiß.

9) bis auf den heutigen Tag. 10) Rauch . 11) genug. 12) die Thränen liefen .

13) ältlich. 14 ) ſtatuirt, behauptet. 15) möchte. 16) wie. 17) geknictes Rohr.

18) tief geſunken . 19) über 20 Jahre. 20) Hauſe. 21) niemals. 22) das Schwarze

unter dem Nagel (d . h. das Geringſte). 23 ) entfernt, entwandt. 24 ) Stunde.

25) anders gemacht. 26) an dem Ihrigen . 27) vergriffen . 28) erſt. 29) geholfen .

30 ) dieſer Schlingel. 31) Waddit : Molken, Käſewaſſer; Weihdag' Schmerzen ;

zuſammen etwa: in Jammer und Elend. 32) da höre ich draußen . 33) Luke.

34) huften . 35) ruft. 36) ſchleiche. 37) hinaus ſehe. 38) geſtiegen . 39) Zweig.

40) ſchwebt. 41) wie eine Krähe. 42) greint, grinſ't. 43) rufe. 44) in ſolcher

Gefahr. 45) Taut.

34
un
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115

„J& wull Sei blot Nahricht bringen : de Uhrkenmaker ward uphängt,

un Rathsherr Herſen hemmen de Franzoſen tregen , de ligga in

Reden ; 3 un en ganzes Batteljohn4 is utſchidt, Sei tau ſäufen. “

Fru Amtshauptmannen, dat was keine tröſtliche Nahricht, un min

Angſt was grot ;6 awer id kann mi dat Tügniß ? gewen , min Angſt

üm den Jungen was gröter. Jung' , “ rep id, „ſtiga ut den Bom! "

Seihn S ’, dunn grint hei mi an , as en Ap9 up en Kameel, un

jäd : „Ja, wenn S’ mi 'ne Wuſt gewen, “ un dormit fung hei an,

allerhand Hanswuſtenſtreich tau maken, un hüppt10 up den Telgen

Örüm, as en Karninken11 in 'n Rohlgoren ,12 dat mi gräun un gel13

vör de Dgen würd. Dunn, Fru Amtshauptmannen , dunn dacht

id, wat is 'ne Mettmuſt ? un wat is en Minſchenlewen ? un in mine

Angſt vergrep 14 id mi an Ehr Eigendaum , 15 hei höll 16 den Stafen

'rin , un icf ſtef17 em de Wuſt up. Dunn freg hei Naup18 von den

Herrn Amtshauptmann, un as hei 'run ſteg, röp hei mi ſachten 19

tau, hei hadd mi wat inbildt,20 bat wir 4d nich wobr.21 Dorüm

legg id, jei is en Lægner, Fru Amtshauptmannen, un dorbi bliw22

„ „Laten S’ man ,23 Weſtphalen , hei hett bi minen Mann

of noch en Schinken in ' t Solt;24 hei ward finen Richter nich

entgahn. “

Mit Mäuh25 freg de Fru Amtshauptmannen de olle Dam '

von den Bæhn heraf, un as ſei unnen ankemen, gung de Herr

Amtshauptmann mit finen ſtaatſchen26 Schritt in vullen Antoga

up un dal un täumte all.28 En ſwor29 Stück was dat nu, Mam.

ſell Weſtphalen tau bewegen, mit den ollen Herrn nah 't Rathbus

daltaugabn30 „ in den ap’nen31 Löwenrachen“, fäd ſei. Sei

wul liden,32 wat ſei in ehren Underſtand verdeint33 hadd, obſchonſt

dat in Gaudheit34 un in Ihren35 geſcheihn wir ; æwer vör all dat

frömde36 Mannsvolt tau ſtahn un fick von wegen Herr Droi'n tau

deffendiren ,37 dat wir æwer ehre Kräften, as ordentliches Frugens

minſch,38 un wenn de Herr Amtshauptmann doch dorup beſtünn ,39

ſo müßten Fif un Korlin of mit, denn de müßten ehr wedder be.

tügen,40 dat ſei de Nacht bi ehr41 ſlapen42 hadd.

ict . “
11

1) gekriegt. liegt. 3) Ketten . 4 ) Bataillon . 5) ſuchen . 6 groß.

7) Zeugniß. 8) ſteige. 9) Affe. 10) hüpfte. 11) Kaninchen 12) Kohlgarten .

13) grün und gelb . 14 ) vergriff. 15) Eigenthum . 16 ) hielt . 17) ſtedte . 18) d. 5.
da wurde er gerufen . 19) leiſe. 20) eingebildet. wahr. 22 ) dabei bleibe.

23) laſſen Sie nur (gut ſein ). 24) im Salz. 25) Mühe. 26) ſtattlich. 27) An.

zug. 28) wartete ſchon. 29) ſchwer. 30) hinunterzugehen . 31) offenen. 32) wollte

leiden. '33) verdient. 34) Gutheit, Güte. 35) Ehren . 36) fremd. 37) defendiren ,

vertheidigen. 38) Frauenzimmer. 39) darauf beſtände. 40) bezeugen. '41) bei

ihnen . 42) geſchlafen .
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In deſen Punkt müßt de Herr Amtshauptmann denn nah

gewen ,1 un as Mamſell Weſtphalen in ehr Štum'a gahn3 was, fick

in Geſwindigkeit en Dauk4 un 'ne Kapp tau halen, gung de oll

Herr mit groten Schritten in Gedanken up un dal un fuchtelt mit

ſinen Jenenſer Ziegenhainer in de Luft, denn ahn deſen6 gung hei

feindag' nich7 ut un jäd endlich : , Neiting, ſei hett Recht; de Dirng8

fænen uns nich ſchaden. Uewer, Neiting," un hir ſnüffelte hei

jo 'n beten in de luft ’rümmer, „ dit rückt10 hir jo nah Spickaal; 11
is oll12 Neils ut Gülzow mit ſin Aal13 hir weſt ? “ Wat redſt

Du, Wewer ? dat is jo von ehr, ſei hett jo æwer 'ne Stunn' up

den Rökerbæhn ſeten . " „ Das iſt denn eine andere Sache !“

jäd de oll Herr, un ſin Fru müßt de beiden Dirns raupen.15 As

Mamſell Weſtphalen kamen was, wasde Tog16 tauſam17 un gung

af , nahdem de Mamſell von de Fru Amtshauptmannen en Afichid

up Lewen un Dod18 namen hadd. Keiner ſprök 19 en Wurt,20 blot21

as ſei an dat Sloßdur22 femen, bögt23 fick Mamſell Weſtphalen

taurügg24 un jäd : „ Fif, wenn wi up den Mart25 kamen , denn

lop26 'ræwer nah den Herrn Dokter Lufow , hei fül fick infinnen27

in minen Unglück, mi künn wat Minſchliches paſſiren, denn mi

fünnen de Ahnmachten antreden ." 28

11 1114
-

Dat elfte Kapittel.

Wurüm BäckerWitt dörch ſinen meerſchïmenen Pipenkopp29 mit in

dat Kumplott kümmt;30 worüm MamſellWeſtphalen den þerrn Amts

hauptmann för 'ne witte Duw ',31 un FitBeſſerdichs för einen Gottes

cngel anſüht,32 un wat lei ſör 'ne Meinng von den franzöſchen
Auditör hett.

Gung dat33 up den Sloß84 all tämlich35 bunt her , jo jach36

dat in de Stadt noch vel37 bunter ut. Frilich, wenn 'n Hümpel38

Inquartirung awer 'ne lütte39 Stadt kümmt, wenn de Buren40 von

den Lann'41 un de Börgersta ut de Stadt tau band- un Spann

Deinſten43 tauſamen trummelt44 warden, wenn hir de Jammer un

1

1) nachgeben. 2) Stube. 3) gegangen. 4 ) Tuch . 5) holen . 6 ) ohne

dieſen . 7) niemals. 8) Dirnen , Dienſtmädchen. g) ſchnüffelte. 10) dies riecht.

11) geräucherter Aal. 12) der alte. 13) ſeinen Aalen. 14) gejeffen . 15) rufen.

16) Zug. 17) zuſammen. 18) auf Leben und Tod . 19) ſprach. 20 ) Wort.

21) bloß. 22) Schloßthor. 23) bog, beugte. 24 ) zurüd. 25) Markt. 26 ) dann

laufe. 27) einfinden. 28)mich könnten die Dhnmachten antreten , d. h . ich könnte

ohnmächtig werden. 29) Meerſchaum -Pfeifenkopf. 30) kommt. 31)weiße Taube.

32) anſieht. 33) ging es. 34) auf dem Schloſſe. 35) ſchon ziemlich . 36) fah .

37) viel. 38) Haufen . 39) über eine kleine. 40) Bauern. 41) vom Lande.

42 Bürger. 43) Dienſten . 44) zuſammen getrommelt.

Neuter, Band II.
20 .
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1

30

dat Elend weint un klagt, un dor de Xewermauthi fick breit makt,?

denn kann 't nich ſtill hergahn as in de Kirch . Newer as achteihn

hunnert un ſöß33 Mürat un Bernadott un Dawuht achter den ollen

Blüchertens herjagten, un hei ehr bi Specké un Wohren? de Tähn

wiſ'te,8 as von Berlin dat ſaubere Stichwurtº utgahn 10 was : „Ruhe

iſt die erſte Bürgerpflicht, dunn gungil dat ruhiger her, as tau

deſe Tid ; dunn was blot von Befehl un Gehurſam de Red'. Dunn

plünnerten12 un brandſchakten de Herrn Franzoſen nah Hartens

luſt,13 un dat Volt dukerte ſick14 un íchow15 fick Ein achter16 den

Annern, un de richtige Nidertracht17 gawi18 fick allentwegent19 fund,

denn ein Feder dachte an fick un ſin Habſeligkeiten, un Meiſter

Kähler in Malchow jäd20 tau fin Fru un Minner :21 „ Ick möt mi

redden ,22 an fug is nicks gelegen ; fi bliwt23 hir , wenn de Fran

zoſen3ojen kamen ," 24 un lep25 in 't Ellerbrau [26 un fröp27 in 't Rubr.28

Ful29 un anrüchig was Allens von baben bet innen .

De Tiden31 ſüllen32 fick ännern. De Noth librt beden ;

ſei lihrt of ſick wehren. Schill brok34 los un de Herzog von Bruns

wick ;35 in ganz Nedderdütſchland36 würd 't ſpäufen ;37 Reiner wüßt,

woher 't famm ; 38 Keiner wüßt , wohen 't führen füll.39 Schill

treckte dwars40 dörch Meckelborg .nah Stralſund. Up Befehl von
Boneparten müßten em de Meckelbörger den Baß bi Damgoren41

un Tribſees verleggen ; ſei fregen Šläg,42 denn ſei flogen43 fick

hundsvöttſch ſlicht.44 Ein Schilliche Huſornamm45 'ne ganze Kappe
ralſchaft lange meckelbörgſche Granedir47 gefangen . „ Kinner,'48

röp hei ehr tau ,49 „ fid ji all 50 gefangen ? " Tu ſädsi de

brave Kapperal , a „uns hett Nüm352 wat ſeggt. “ 453

denn kamt man54 mit !" Un ſei gungen55 mit. Was dat56

Feigheit? Was dat Furcht ? Wer unſ Landslüd’57 achteihnhunnert

drütteihn un virteihn58 leihn59 hett, wer wat von 't ſtrelißiche

Huſoren-Regiment hürt6o hett, urthelt anners.61 Wenn ein Stamm

33
æwer

n, Ne,

„ Na,
---

1) Ueberm uth. 2) macht. 3) 1806 . 4) Davouſt. 5) hinter dem alten

Blücher. 6 ) Hof, qüdöſtlich von Waren. 7 ) Waren, Stadt im ſüdöſtlichen

Medlenburg. 8) die Zähne wies, zeigte. 9) St ichwort, Loſung. 10) ausge.
gangen. 11) da ging. 12) damals plünderten. 13) Herzensluſt. 14) duckte ſich.

15) ſchob. 16) hinter. 17) Niederträchtigkeit. 18) gab. 19) überall . 20) ſagte.
21) Frau und Kindern. 22) muß mich retten. 23) bleibt. 24) kommen . 25) lief.

26) in das Erlenbruch, Moor. 27) kroch. 28)Nohr. 29) faul. 30) oben bis unten .

31) Zeiten . 32) ſollten. 33) lehrt beten. 34 ) brach. 35) Braunſchweig. 36) Nieder.

deutſchland. 37) fing es an zu ſpuken. 38) kam . 39) ſollte. 40) zog quer.

41) Damgarten, Stadt in Pommern, an der mectl. Grenze. 42) kriegten Schläge.

43) ſchlugen. 44) ſchlecht. 45) nahm . 46) Korporalſchaft. 47) Grenadiere.

48) Kinder. 49) rief er ihnen zu. 50) ſeid Ihr ſchon. 51) ſagte. 52) Niemand.

53) etwas geſagt. 54) dann kommt nur. 55) gingen . 56) war es. 57) Lands.

leute. 58) 1813 und 14. 59) geſehen. 60) gehört. 61) urtheilt anders.
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1

in Dütſchland dat Tüg dortaui hett, up en Slachtfeld tau ſtahn ,?

denn hett '13 de Meckelbörger. Ne, dat was fein Feigheit

dat was de Unwill, gegen dat tau ſtriden ,+ wat ſei ſülmſts in den

deipſten Harten6 drogen? un wünſchten. Dat ſpäukte8 in Meckel.

borg; un as 't in Preußen losbrot,9 was Medelborg dat irſte10

Land in Dütſchland, wat folgen - ded.11 So is 't weſt,12 un ſo
möt ' t of bliwen. 13

Un de Tiden14 wiren anners worden.15 Unſ Herrgott hadd

den Franzoſen in den rußſchen Winter de goldſchinige18 Snakenhut17

afſtröpt.18 Hei, de ſüg19 as Herr 'rümme pucht20 hadd, kamm as

Snurrer21 un Pracher taurügg22 un wennt23 fick an 't dütſche Ers

barmen, un dit ſchöne dütſche Gottsgeſchenk freg de Newerhand24

æber den grimmigen Haß. Reiner wudl25 de Hand upböhren26

gegen den Mann, de von Gott ſlagen27 was, dat Mitled let ver

geten,28 wat bei verſchuldt hadd. Knapp29 hadd fick æwer de ver.

flamte30 Snaf31 wedder32 verdort33 in dat warme dütſche Bedd , as

ſei ok den Stachel wedder wijen würd ,34 un de Schinneri35 ſüll wedder

losgahn : æwer dat Späuf36 in Nedderdütſchland was tau 'm Schatten

worden , un de Schatten freg37 Fleiſch un Bein un freg en

Namen , un de Namen würd lud38 up de Strat39 raupen :40

„ Upſtand41 gegen den Minſchenſlachter ! " 42 Dat was dat Felds

geſchri. Aewer dat Feldgeſchri was kein Dagsgeſchri:43 Nich en

Hümpel44 unbedarwte45 junge Lüd',46 nich de Janhagel up de

Štrat47 fung48 dormit an, ne, de Beſten un Vernünftigſten treden

taujam ,49 nich tau 'ne Verſwörung mit Meß50 un Gift, ne tau 'ne

Verbräuderung51 mit Wehr un Wurt52 gegen andahne53 Gewalt;

de Ollen54 redten dat Wurt, un de Jungen ſchafften de Wehr.

Nich up apine55 Strat bluckte56 de irſte Flamm tau Höcht ;57 wi

Nedderdütſchen liden58 kein Füer59 up de Strat ; ne, ein Jeder

ſtickte6o dat ſtill in ſinen Huſ61 an, un de Nahwer62 kamm tau 'm

Nabwer in warmte ſich an ſine Glaut.63 Nich as64 en Füer von

1) das Zeug dazu . 2) ſtehen. 3) dann hat es. 4 ) ſtreiten. 5) ſelbſt.

6 ) im tiefſten Herzen. 7) trugen. 8 ) e8 ſpukte. 9j losbrach. 10 ) erfte. 11) welches

folgte. 12) geweſen . 13) muß es auch bleiben. 14 ) Zeiten . 15) waren anders

geworden. 16) goldſcheinend, -ſchimmernd. 17) Schlangenhaut. 18) abgeſtreift.

19) ſonſt. 20 ) gepocht. 21) kam als Bettler. 22) zurüd. 23) wendet. 24) kriegte

die Ueberhand. 25) wollte. 26) aufheben . 27) geſchlagen. 28) ließ vergeſſen.

29) kaum. 30 ) verklammt, erſtarrt. 31) Schlange. 32) wieder. 33) erholt. 34) zu

weiſen, zeigen anfing. 33) Schinderei. 36 ) Spur. 37) kriegte. 38) laut.
39) Straßen. 40 ) gerufen. 41) Aufſtand . 42) Menſchenſchlächter. 43) Tages.

geſchrei. 44) Haufen. 45) unbedeutend, ſchwach. 46) Leute. 47) Štraße. 48) fing.

4 :)) traten zuſammen . 50) Meſſer. 51) Verbrüderung. 52) Wort. 53) angethane.
541 die Alten . 55) auf offener. 56 ) blißte. 57) in die Höhe, auf.

58 ) leiden . 59) Feuer. 60) ſtedte, zündete
61) Hauſe. 62) Nadybar.

63) Gluth. 64 ) wie.

an .

20*
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44

Dannenholt1 un Stroh , wat taulegt blot en Hümpels Ach awrig

lett,+ ſteg de Läuchens tau 'm Sewen,? ne, wi Nedderdütſchen fünd

en hart Holt, wat langſam Füer fangt, æwer denn ok8 Hitt giwwt.9

Untau de dunnmaligelo Tid was ganz Nedderdütſchland engroten

Rahlenmiler, 11 de in fick ſwälte un gläubte,12 heimlich un ſtill , bet13

de Rahlen14 gor15 wiren ; un as jei fri16 wiren von Rok17 un

Fladerflammen ,18 dunn ſmeten19 wi unſ 3ſen20 in de Rablenglauta

un ſmäd’ten22 unſ Waff un Wehr dorin , un de Haß gegen den

Franzoſen was de Slipſtein ,23 de makte24 ſei ſcharp,25 un wat dunn

kamm ,26 weit27 jedes Kind up de Strat, un ſüli 't28 dat nich weiten,

denn is 't dütſche Mannspflicht för ſinen Vader, em dat ſo intau.

remſen ,29 dat hei ' t ſindag' nich3o vergett. 31

Df32 in unſre Gegend ſwalte un ſmöfte33 de Kahlenmiler, un

de Franzoſen rößen '34 in de Luft ; ſei fåuhlten 35 bi jeden Schritt

un Tritt, dat de Bodden, up den ſei marſchirten, unner ſei bewern

ded 36 as 'ne37 Ruhrplag’:38 ſei müßten erfohren, dat de ſüg39 ſo

bemäudigen40 Beamten un Magiſtratsperſonen anfungen , fick tau

winnen41 un tau ſtrüben42 un fatthorig43 tau warden, ſei ſegen ,

dat Börger un Bur45 unnod46 worden was, un ſei läden47 ehr

Hand ſworer48 up dat land. Dat was nu nich dat Middel, den

upſternatſchen49 Šinn ſachter50 tau ſtimmen, dat Volt würd ümmer

wedderhoriger ;51 de Befehle von un för de Franzoſen würden mit

Afficht falſch verſtahn ; 52 wat füs glatt gahn53 was, würd nu 'ne

Tüderi.54 Tag55 as en Reimen56 wehrte ſick dat Volk mit Liſten

allerlei Ort,57 un de Franzoſen, de woll marken müggten ,58 dat ehr

Regiment hir bald ſin Endſchaft hadd, nemen , wat lei mit se

Tähnen59 dorvon wegtreden künnen ,60 denn de Soldat wüßt, dat

fin Offzirers dat nich beter makten.61

So bald, as dat62 würklich geſchach ,63 wiren ſei fick frilich

feinen apenboren64 Upſtand vermauden ;65 hadden ſei æwerſt66 ver

1) Tannenholz. 2) zuleßt blob. 3) Saufen . 4) übrig läßt. 5) ſtieg.

6) Flamme, Lohe. o Himmel. 8) dann auch . 9 Hiße giebt. 10) damalig.

11) großer Kohlenmeiler.12) ſchwelte und glühete. 13) biś. 14) Kohlen. 15) gar.
16) frei. 17) Rauch. 18) die einzelnen, vor dem völligen Glühen der Kohlen

auffladernden Flammen . 19) da ſchmiſſen. 20) unſer Eiſen . 21) Kohlenglut.

22) ſchmiedeten . 23) Schleifſtein. 24 ) machte. 25) ſcharf. 26) was dann kam .

27) weiß . 28) ſollte es . 29) einzuprägen , bläuen . 30) niemals. 31) vergißt.

32) auch . 33) ſchmauchte. 34) rochen es. 35) fühlten . 36) unter ihnen bebte.

37) wie eine. 38) Nohrplagge. 39) ſonſt. 40) demüthig. 41) winden. 42) ſträuben .

43) widerhaarig, widerſpenſtig. 44 ) ſahen. 45) Bürgerund Bauer. 46) ſchwierig ,

ungern etwas thuend. 47) legten. 48) ſchwerer. 49) obſtinat. 50) ſanfter,

ruhiger. 51) widerhaariger. 52) verſtanden . 53) gegangen. 54) Verwirrung.

55) zähe. 56) wie ein Riemen. 57) Art. 58) merfeit mochten. 59) Zähnen .

60) wegziehen konnten . 61 ) beſſer machten . 62) wie es . 63) geſchah. 64) offenbar.

65) verniuthen. 66 ) hätten ſie aber.
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ſtahn, in de Geſichter tau leſen , tau 'm Biſpill? blot in oll Bäder

Witten ſin Geſicht, as bei von den Möller fin Fuhrwart ut de

Schün’3 taurügg* tamen wasó un nu awer fin halwe Dör6 lagg?

un fin Pipe Tobad ſmöftes un dorbi ſpuckte un achterio de Frali.

30ſen ſo gnittig'i herkek,12 ſei hadden fick hött, 13 den Bagenii tau

ſtramm tau ſpannen; tau 'm wenigſten hadd de Frangor, de eben

an em vörbi gung15 un em den ſülwerbeſlagenen16 Meerſchumpipen.

kopp17 ut de Tähnen ret18 un ruhig in ſinen Aewermauth19 dorut

wider 20 ſmökte, fick haſtiger up de Bein' makt.21 Denn de Dul22

hadd knapp den Ruck in de Tähnen fäuhlt,23 as bei ut de Dör24

fohrte,25 ſo 'n lütten26 Fuſtenſtein27 upſammelte un den den Fran.

zoſen en beten28 unſacht29 in dat Gnic£30 låd,31 ſo dat ſin Kopp 32

un de Pipenkopp in den Rönnſtein33 tründelten .34 Un grad as de

Herr Amtshauptmann mit finen Log35 Wimer 36 up ben Mart37

kamm, ſlogen38 Bådergeſellen un Franzoſen, un Franzoſen un

Nahwerg39 mit ſcharpeto un mit ſtumpe41 Ding upenanner43 los,

bet43 en Offzirer dor mang44 famm un ſei utenanner45 bröcht.46

D047 Båder Witt würd mit en bläudigen48 Ropp nah 't Rathbus

ſlept,49 denn hei hadd fick an de grande nation vergrepen ,

wat hei ok ſeggen ded , 51 dat de grande nation fick an ſinen Pipen.

kopp vergrepenhadd, nids hülp ,52 hei müßt mit.

Up den Rathbus ſatt53 de franzöſche Auditör un hadd oll

Möller Voſſen in 't Verhür54 von wegen den afhandenkamen55

Franzoſen ; de Mantelſack mit dat Geld lagg up den Diſch :56 de

Oberſt vonTollun min ou, as Burmeiſter,57 wiren dorbi58 gegen.
wärtig. Min Vader hadd de Geſchicht, ſo wid59 hei ſei müßt,

ganz in de Wohrheit vertellt,60 blot dat de Uhrkenmaker up ſinen

Befehl de Franzoſen hadd grugen maken 61 müßt, hadd bei der.

fwegen , 62 denn hei dacht of fo : wotau ?63 De Uhrkenmaker ward 't

wol ſülmſt leggen ,64 oder wenn bei ' t nich ſeggt, denn möte5 hei

1) verſtanden. zum Beiſpiel. 3 ) Scheune. 4) zurüc. 5) gekommen

war. 6) über ſeine halbe Thür, b . h . die untere, gewöhnlich geſchloſſene Hälfte

der zweitheiligen Şausthür. lag. Pfeife. 9 ichmauchte. “10) hinter.

11 ) ingrimmig. 12) hingudte. 13) hätten ſich gehütet. 14) Bogen. 15) vor.

bei ging. 16) mit Silber beſchlagen. 17) Meerſchaum -Pfeifenkopf. 18) aug

den Zähnen rib. 19) Uebermuth. 20 daraus weiter. 21) gemacht.

22) der Últe. 23) gefühlt. 24) Thür. 25 ) fuhr. 26) Klein. 27) fauſtgroßer Stein.
28) bischen. 29) unſanft. 30 ) Genid . 31) legte. 32 ) Ropf. 33) Ninnſtein .

34) rollten, kollerten. 35) Zug. 36) Weiber. 37) Markt. 38) ( chlugen. 39) Nach.

baren. 40) ſcharf. 41) ſtumpf. 42) aufeinander. 43) bis. 44) dazwiſchen .

45) auseinander. 46) brachte. 47) der alte. 48) blutig, blutend. 19) geſchleppt.

50) vergriffen . 51) ſagte. 52) half. 53) ſaß. 54) Verhör. 55) abhanden ge.

rommenen . 56) lag auf dem Tiſch. 57) als Bürgermeiſter. 58) waren dabei.

59) weit. 60) erzählt. 61) grauen machen . 62) verſchwiegen. 63) wozu. 64) ſelbſt

lagen. 65) dann muß.
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doch dörch Mamſell Weſtphalen ehr Tügnißi fri kamen . Mit den

Möller ſtunn3 de Saft æwerſts ſlimmer : hei von Allen, de bi de

Sat bedeiligt6 wiren, was de Leßt weſt,? de den Franzoſen ſeihn8

hadd, hei hadd em mitnemen wullt nah ſin Mæhl,9 un de Kirl10

was nich tau finnen.11 Wat för em ſpröf,12 was, dat hei fihr

dun13 weſt was, un dat hei utfrigen14 Stücken dat Geld afliwert15

hadd, un dat ok dat Schaſſürpird 16 von em ahn Umſtänn',17 as

in Bäcker Witten fin Schün' befindlich, nahwiſ't18 würd. As hei

deſe Ungaben makt19 un ut min Vadern fin20 Fragen dat ſpik

fregen hadd ,21 dat em ſine Dunigkeit22 wat nüßen fünn, makt hei

' ne grugliche23 un ümſtändliche Beſchriwung24 dorvon un blew dor:

bi ,25 up alle Fragen tau antwurten, hei wüßt von nids, denn bei

wir rechtſchaffen dun weſt; wenn Einer æwer Fridrichen fragen

wull, de müßt Allens weiten.26

So ſtunn de Saf, as buten27 up den Mark28 de Slägeri29

mit Bäcker Witten losgung.30 Min Vader ſprung ut de Dör,31

üm tau 'm Rechten tau ſeihn, as oll Witt ofall 'ranne ſlept würd,

wobi hei denn af un an en por Knüff mit ſin Geleit weſſeln ded 32

un för ſin ,Spißbauwen un Röwers(33 en por ,bougres un sacress

intuſchte.34 Na, dordörch,35 dat hei in de Gerichtsſtum36 ' rinne

(chubbſt würd, würd dat binnen37 grad nich ruhiger; hei ſchimpte,38

hei ſchull,39 un min bu hadd himmelnaugo tau dauhn,41

hallweg'42 ſtill tau krigen. – „ Minen Pipenkopp, Herr Burmeiſter!„

En Armdeil43 von minen Vader ! Wat ? Un den mi vör min ſichts

lichen Ogen44 ut de Tähnen45 tau riten !46 Wat ? Bün id en

Stemhäger Börger47 oder nich ?" – De Franzoſen zauſterten un

zaderirten48 dormang;49 Oberſt von Toll was 'rute gahn, un de

Auditör beföhl,50 den Bäcker tau binnen ,51 up den Wagen tau

(miten52 un mittaunemen ; dat Widere53 würd fic finnen, hei hadd

fic an den Franzoſen vergrepen, un dat wir naug.54 Dunn tred55

min Du em entgegen un ſett't56 em utenanner,57 dat de Bäcker en

ihrlich58 Mann wir, dat bei Laſten59 un Krigskunterbutſchonen60

1) Zeugniß. 2) frei kommen. 3 ) ſtand. 4 )Sache. 5) aber. 6) betheiligt.

7) geweſen . 8) geſehen . 9) Mühle. 10 ) Kerl. 11) finden. 12) ſprach. 13) Þe.

trunken . 14) freien . 15) abgeliefert. 16 ) Chaffeurpferd . 17) ohne Umſtände.

18) nachgewieſen . 19) gemacht. 20) aus meines Vaters. 21) d. h . gemerkt hatte.

22) Trunkenheit. 23 ) gräulich . 24 ) Beſchreibung. 25) blieb dabei. 26) wiſſen.

27) draußen . 28) Markt. 29) Schlägerei. 30 ) los ging. 31 ) ſprang aus der

Thür. 32) wechſelte. 33) Näuber. 31) eintauſchte. 35) dadurch. 36 ) Gerichts .

ſtube. 37) drinnen. 38) ſchimpfte. 39) ſchalt. 40) himmelgenug , überreichlich.

41) thun. 42) nur halbwegs. 43) Erbtheil. 44 ) Augen. 45) Zähnen. 46) reißen.

47) Stavenhagener Bürger. 48) fluchten (von sacrer). 49) dazwiſchen . 50 ) be.

fahl. binden . ſchmeißen 53) das Weitere. 54) genug . 55) trat.

56) Teßte. 57) auseinander. 58) ehrlicher. 59) Laſten, Abgaben. 60) -contributionen.

et nhan

-
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drageni hadd un fick nich gegen dat franzöſche Negiinent, man blota

gegen einen gewöhnlichen Spitbauwen wehrt hadd ; oder wat de

Franzoſen nu all4 ſülwerbeſchlagene Pipenlöpp för Krigskunters

butſchonen anſegen ?5 Dit treten den Franzoſen in de Kron ',

hei (nauzte? minen Vader an un makte em begriplich, dat hei

fülwſtº gor nich in alltaugrotel0 Sekerheit11 wir. Min Vader was

en krætigen12 Kirl, un wenn hei mal wat för Recht inſeihn13 hadd,

was hei ſo ſteinpöttig,14 as en richtigen Meckelbörger man ſin fann.

Dat wüßte hei, ſäd hei, dat up Stunns kein ihrlich Mann in ſinen

eigenen Lann'15 ſeker16 wir, hei för ſin Part æwer höll17 dat för

ſin Pflicht, ſinen Vörger18 bitauſtahn19 in 'ne gerechte Sat, un dat

würd hei dauhn,20 un wenn of ſo vel21 Franzoſen in 'n Lann'

wiren, dat Ein22 dor Swin'23 mit faudern fünn.24 - De Franzoſ

ſchümte25 vör Wuth un pruſte den Befehl herut, minen Ollen glik26

tau arretiren un ut de Stuid' tau ledden .27 As dat nu losgahn

füll, ſprung oll Bäcker Witt vör den Dllen tau un ſchot28en por.

mal mit Snurrers un Spißbauwen' dormang, un of Möller Bob

was all dorbi,29 Fuſt un Mulregiſter30 in den Stand tau ſetten ,31

as de Oberſt von Tollwedder 'rin kamm32 un, as hei erfohren

hadd, wat de Upſtand33 bedüden ded ,34 fäd : de Bäcker hadd in de

Bipenkoppsgeſchicht Recht, hei hadd fid dat buten35 befragt, un de

ganze Geſchicht wir 'ne Nebenſak; æwerde Bäcker wir de ſülwige26

Mann, de dat Schaſſürpird in ſin Schün' ſtahn hadd ,37 un em

kem 38 dat vör, as wenn hir en Murd 39 in en grotes Kumplott bes

gahn40 wir un dorbi fef41 hei minen Vader fihr ſcharp43 an

un dat ſüll herut, hei ſett't ſin Lewen43 tau Þand ;44 un wenn 't

hir nich 'ruttautrigen wir, denn45 wüßt hei en Flag, 46 dor füll ' t

woll 'rute famen,47 un datFlag heit48 Stettin.

Min Vader, Möller Voß un Bäcker Witt würden nu 'rute

gayn heiten49 un in 'ne annere Stuw' unner Wach' hollen ,50

de Herr Amtshauptmann würd 'rinne raupen.51 De oll Herr kamm

grad upgericht't un ſtaatſch,52 as fick dat för en irſtensi Beamten

un en gaud Gewiſſen Hürt,54 mit den Ziegenhainer in de Hand, in

I

-

-

un

1) getragen . 2) nur bloß. 3) ob. 4 ) nun ſchon . 5) anſähen. 6) 30g.

7) ſchnauzte. 8 ) begreiflich. 9 ) ſelbſt. 10 ) alzugroß. 11) Sicherheit. 12 ) reiz.

bar, muthig . 13) eingeſehen . 14) hartnädig, eigenſinnig. 15) Lande. 16) ficher.

17) hielte. 18) Bürger. 19) beizuſtehen . 20) thun . 21) viele. 22) Giner, man.

23) Schweine. 24 ) futtern könnte. 25) ſchäumte . 26) gleich . 27) leiten. 28) ( choß.

29) ſchon dabet. 30) Fauſt und Maulregiſter. 31) feßen . 32) kam . 33) Aufſtand,

Lärm. 34) bedeutete. 35) draußen. 36) derſelbe. 37) ſtehen hätte. 38) käme.

39) Mord. 40) begangen. 41) gudte. 42 ſehr ſcharf. 43) feßte ſein Leben .

44) Pfand. 45) dann.46) Fled, Stelle. 47) kommen . 48) hieße. 49) geheißen.

609 gehalten. 51) gerufen . 52) ſtattlich. 53) erſten. 54) gehört.
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5

de Dör 'rinne. De Ein' von de Franzoſen wull de Dör achter1

em taumafen ; æwer dat gung ſo nich: Mamſell Weſtphalen klemmte

fic ſtrewig? dörch de Dör, un achter ehr her ſchöwen3 fick Fif un

Korlin in ehr breides Fohrwater4 mit hendörch, denn ſei wullen

of nich, as ſei ſäden ,5 tau ' m Spektakel6 för de Lüd'r mang: all

de ollen Franzoſenkirls up de ap'ne Del'! ſtahn ; un Mamſell Weſt

phalen fäd, as ſei fick 'rin klemmte : „ Mušjöh10 Franzoſ', parduhn !11

Wo de Herr Amtshauptmann bliwwt, 12 bliw ' id of, denn bei is

min Schuß."

As de oli Herr herinne kamm ,13 dreiht14 fick de Oberſt üm

un fef15 ut dat Finſter. De Auditör froglo nu den Herrn Amts

hauptmann dörch den Dollmetſcher, wer hei wir, un wo17 hei heit.

„Ick bün irſter Beamter hir in 't Stemhäger Amt, un min

Nam' is : Jochen Wewer ;“ un dormit läd18 hei Haut19 un Stod

up den Staul.20 Bi den Nainen „ Jochen Wewer was 't, as wenn

de franzöſche Oberſt hellhürigal würd, hei dreihte ſic halw üin un

ket den ollen Herrn an, un 't was, as wull hei emwonah22

fragen, doch unnerlet23 hei dat un fet wedder ut dat Finſter.

De Herr Amtshauptmann würd nu bedüd't,24 dat hei ſid

ſetten ſül.25 „ Ick dant Sei, " jäd hei , „ tau mine Bequeinlichkeit

bün ict hir nich herkamen ,26 un in ' t Verhür27 tau fin , is 'ne tau

ungewennte Sak28 för mi, as dat id ſei in 'n Sitten29 afniafen

kann. “ Hei vertellte30 nu up Vefragen von denSchaſſür ſin

irſtes Uptreden31 an Alens, wat hei dorvon weiten32 funn. Un,
ſlot33 hei ſine Red' , wenn Ein den Möller dorut en Verbreken 34

maken wull, dat hei der Kirl dun maken hulpen35 hadd, denn

ſtünn36 hei fülwit vör den Hiß, denn up fin Geheit37 hadd de

Anner fick mit dat Geſchäft bemengt,38 un hei wir ſin Vörgeſekter.

Hir fung39 de Auditör böhnſchento an tau lachen unmeint,

dat dat ſpaßig wir, dat de Burmeiſter irſt41 för ſinen Bäder, un

dat de Amtshauptmann nu för ſinen Möller intreden42 wul.

„ Un dor lachen Sei æwer ? “ frog de oll Herr ſo ruhig, as hadd

hei mit Friß Sahlmann tau dauhn. „ Is dat in Frankrik nich

ſo ? Sünd in Ehren Lann' de Beamten blot dortau dor,43 de

-

.

1) hinter. 2) kräftig, ſtämmig. 3) ( choben. 4) ihrem breiten Fahrwaſſer.
5) wie ſie ſagten . 6) Spott. 7) Leute. 8) zwiſchen . 9) Diele, Hausflur.

10) monsieur. 11) pardon. 12) bleibt. 13) fam . 14 ) drehete. 15) gušte.

16) fragte. 17) wie. 18) legte. 19) Hut. 20) Stuhl. 21) hellhörig., 22)wonach ,
nach etivas. 23) unterließ. 24 ) bedeutet. 25) leßen ſollte. 26 ) hergekommen .

27) Verhör. 28) ungewohnte Sache. 29) im Sißen. 30 ) erzählte. 31) Uuftreten .

32) wiffen. 33) ſchloß. 34) Verbrechen. 35) geholfen. 36) dann ſtände. 37) Ge.

heiß. 38) befaßt. 39) fing. 40 ) höhniſch. . 41) erſt. 12) eintreten. 43) bloß

dazu da.
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1 .

Lüd’i dat Fell wwer de Uhrena tau trecken ?3 Möten4 Sei ehr nich

in 'ne gerechte Sak biſtahn ?5 Un is dat nich 'ne gerechte Sak,

wenn man fick en Röweró un Spitbauwen, de de Gewalt hett, mit

en por Buddel? Win von 'n Halſ ſchafft?“ Na, nu was denn

wedder dat Kalwe in ' t Dg' ſlagen.9 Röwer un Spißbauw' un

en franzöſchen Schafſür, datwiren twei10 Ding' , de ſei fick nich tau

jamen rimen funn'n ,11 oder wat beter12 is, wullen. De Oberſt

hadd fick von 't Finſter afwendt13 un gung mit groten Schritten

achter den ollen14 Herrn up un dal,15 de Auditör fohrte16 em mit

harten Würden17 an ; de Herr Umtshauptmann blew18 ruhig, gung

an den Diſch un halte19 ut den Franzoſen finen Mantelſack en

fülwernen Lepel20 herut, höll21 den Auditör den Lepel hen un fäd :

Seihn S °22 hir, dit Wapen !23 Jck kenn 't un fenn ok de Lüd' ,

de ' t führen. De Drt24 Lüd’ verkopen25 ehr ſülwern Lepel nich,

un nab mine Meinung hett en ihrlichen Soldat wat Anners tau

dauhn , as Handel mit ſülwerne Lepels tau driwen. “ 26 Hir was

nu nich vel27 gegen tau ſeggen, de Auditör makte alſo en geſchickten

Sidenſprung28 un kamm up den Uhrkenmaker un frog den ollen

Herrn , wo de in de franzöſche Uniform kamen29 wir, un wat de

de Nacht up den Sloß tau dauhn hatt hadd ? Dor fragen

Sei mi tau del," jäd de Herr Amtshauptmann, „ ic Heww em dat

nich heiten ;30 ick heww emblot des Ábends, as de Möller mit den

Schafür furtführte, 31 flüchtig ſehin32 un dat hei de Nacht up den,

Sloß blewen33 is, is gegen min Willen un Weiten34 geſcheihn .“

De Auditör müggt woll marken ,35 bat mit den ollen Herrn

nich vel uptauſtellen wir ; hei brof36 de Sal af in bedüdt den

Herrn Amtshauptmann, hei künn gahn , ſüll fick awer nich ut dat

Kathhus entfirnen.37 „ Schön !" fäd de oli Herr, un dreihte fick

üm „ Alſo bis auf ausgemachte Sache. “

As hei fick ümdreihn ded 38 un Haut un Stock nemen wul,

hadd de franzöſche Oberſt ſinen Stock in de Hand , un fet up den

Stock ſo iwrig39 un doch ſo unſeker,40 as wenn einer in de

Tidingen41 fin Nummer mit dat grote Loß42 findt. Un up den

Stock was of würflich wat tau leſen, denn hei was ut den ollen

Herrn ſin Jenenſer Studententid, un Nam' bi Nam' was dorup

.

1) den Leuten. 2) über die Dhren. 3) ziehen . 4) müſſen. 5) beiſtehen .
6 Räuber. 7) paar Flaſchen. 8) Kalb . 9) in's Auge geſchlagen. 10) zwei.

11) reimen konnten. 12) beſſer. 13) abgewandt. 14 ) hinter dem alten . 15) auf

und nieder. 16) fuhr. 17) Worten. 18) blieb. 19) holte. 20) ſilbernen Löffel.

21) hielt. 22) ſehen Sie. 23 ) Wappen. 24 ) Art. 25) verkaufenr. 26) treiben.

27) viel. 28) Seitenſprung. 29) gekommen. 30) geheißen. 31) fortfuhr. 32) ge

ſehen. 33) geblieben. 34) Wiffen . 35) mochte wohl merken . 36) brach. 37) ent

fernen. 38) umdrehete. 39) eifrig. 40) unſicher. 41) Zeitungen. 42) Loos.
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11

. 10

(neden.1 De Herr Amtshauptmann kek em einen Ogenblick an ,

Borup makte hei em ſo 'n verlurnen2 Diner von baben dal : 3 „Mit

Verlöw4 Herr Oberſt, minen Stock. " De Oberſt fohrtes etwas

verlegen tauſam, gaww6 em den Stock, un as de ou Herr ut de

Stum gung, gung hei em nah. Mamſell Weſtphalen wul nu of

nah, un Fik un Korlin ſchickten ſick of dortau an ; æwer „ Alt !

Alt ! " ſchregs de Auditör, un wer nich 'rut kamm, wiren de drei

Frugenslüd'.

Mamſell Weſtphalen hett nahſten oftmals un velmals dit

Verhür un ehren Tauſtand dorin vertellt ; i æwer ümmer fung11

ſei dormit an : ehr wir tau Maud'12 weſt, as hadd ſei up den

Stemhäger Klockthurn13 ſtahn , 14 wo de Klocken hüngen ,15 un all de

Klocken , grot un lütt,16 hadden ehr in de Uhren17 ſummt, un as

de Herr Umtshauptmann von ehr furtgahn18 wir, wir dat weſt,

as wenn 'ne witte Duw'19 ut dat Schalllock flagen20 wir, un ſei

hadd em nahſpringen wullt up Lewen un Starwen ;21 æwer de

Kirl, den ſei 'n Auditör ſchellen deden,22 hadd ehr an den Rocjom23

faſt Hollen.24 ,Un," ſett't ſei denn hentau,25 Fru Meiſtern, ick

heww en gaud Dußend von Auditers26 kennt,27 de de Herr Amts

hauptmann alltauſamen utlihrt28 hett, un ' t wiren all luſtige Vægel ;

æwer ſo 'n bunten Vagel, un ſo 'n Galgen vagel, as deſe fran

zöſche Auditer,29 was dor nich unner ; denn ſeihn S , Fru Meiſtern ,

de Kirl hadd en bunten liwree -Rock an, un dé Galgen ſtunn30 em

up ' t Geſicht.“

Mamſell Weſtphalen gung dat, as vele31 ihrliche Seelen ; ſei

hewwen 'ne grote Angſt vör 'ne Gefohr, de in de Firn °32 drauht, 33

ſünd ſei dor æwer irſt34 midden in , denn ſpelen35 ſei dorinit; ſei

ſünd as de Müggen ,36 den Rof37 kænen ſei nich verdragen; 38 awer

dat Füer lockt ſei an. As ſei ſach,39 dat de Brüggen40 achter ehr41

afbraken42 wiren, un dat de Sak tau 'm Swurkamm,43 ſett'te 44

ſei de Hänn°45 in de Sid,46 gung nah vörwarts un ſtellte fick up

dat fülwige Flag,47 wo de Herr Amtshauptmann ſtahn48 hadd .

1) darauf eingeſchnitten. 2) verloren, flüchtig. 3) von oben herab. 4) mit
Verlaub ! 5) fuhr. 6 ) gab. 7) wollte nun auch nach. 8) ſchrie. 9) nachher.

10) erzählt. 11) fing. 12) zu Muthe. 13) Glockenthurm. 14) geſtanden. 15) hingen.

16) groß und klein. 17) Dhren. 18) fortgegangen. 19) weiße Taube. 20) ge.

flogen. 21) auf Leben und Sterben . 22 ) ſchalten. 23) Nodjaum . 24) feſt ge

halten. 25) ſepte ſie dann hinzu. 28) Áuditoren , Bezeichnung der angehenden

medlenb. Domanialbeamten. 27) gekannt. 28) ausgelehrt. 29) Auditör. 30) ſtand.

31 ) wie vielen. 32) Ferne. 33) droht. 34 ) erſt. 35) dann ſpielen. 36) wie die

Mücken. 37) Rauch . 38) vertragen . 39) jah . 40 ) Brücken. 41) hinter ihr.

42) abgebrochen. 43 ) zum Schwur kam , d. h . ernſthaft wurde, zur Entſcheidung

drängte. 44) ſepte. 45) Hände. 46 ) Seite. 47) auf denſelben Fled. 48) ge.

ſtanden .
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I

-

„ Denn ,“ ſäd ſei nabſten , „ ick hadd jeihn, dat hei dor ſtolz ſtahn

hadd, un ſin Geiſt kamm æwer mi.“

De Auditör frog nu : wat ſei von den Uhrkenmaker wüßt ?

„Ick weit von em nids, as dat hei en Dütſchverdarwert is,

dat hei tau ' t Brod ,düh päng' un tau 'n Win düh wäng' ſeggt,

un dat is dat Ganze. " - Wo hei in de franzöſche Üniform kamen

wir ? – „Ick weit nich, wo hei dorinne fümmt, un weit ok nich ,

wo hei dorute fümmt, hei ward dat woll ſo maken , as de annern
Mannslüd' all ." Worüm bei den Abend up dat Sloß kamen

wir ? „ Up dat Sloß kamen vel Lüd’, un luter3 ihrliche Lüd' ,

mit Utnam'4 ' von de, de de Schandoren5 bringen ; un wenn ichmi

dorüm fümmern ſall, wat de all vörhewwen, denn fünn de Herzog

mi tau 'n Amtshauptmann maken, un de Herr Amtshauptmann

künn denn de Kæki beſorgen . “ Worüm de Uhrkenmaker den

Abend nich tau Huss gahn wir ? „Wil datº en Weder10 was,

worin Einer keinen Hund ut de Dör jagt, vel weniger en Chriſten

minſchen , un ick holli1 den Mann vörlöpig12 för en Chriſten , wenn

of för keinen richtigen, denn as id man bürti3 heww , geiht hei des

Nachts up de Haſenjagd worüm nich bi Dagʻ14 as anner Lüd’?

un denn bedeint15 hei fick en Hüfer16 mit einen Bein, den hei

fick hinn'nwarts17 anſnallen deiht,18 un jeder anner Chriſtenminſch

fittiö up en Hüfer mit drei Beinen, un hei hett unſ Korlin tau

deſe appeldwatſche20 Mod' up de Melfenregel21 verführen wullt, ſei

heit em æwer deint :22 wenn dat Mod' in ſinen Lann' wir, ſo fünn

hei jo mit den Pahl23 achterut24 herünme lopen , ſei wull nich

den Uhlenſpeigel26 up de Regel27 afgewen .“ 28 Worüm ſei æwer

den Uhrkenmaker heimlich in ehr Stuw ' upnamen29 hadd ? Hir

ſweg 30 Mamſell Weſtphalen ſtill, dat Blaud31 ( chot32 ehr gläugnig33

in dat Geſicht awer de Utverſchamtheit34 von den franzöſchen Kirl ;

dat was de Frag ', de ehr up de Flucht un up den Rökerbæhn35

drewen36 hadd; æwer as ſei in ehre würfliche Herzensnoth nah 'ne

Antwurt föcht, 37 kamm ehr Hülp. Fif Beſſerdichs un Korlin

drängten ſick an ehr 'ranne un ſchoten38 nu los: dat wiren Lægen !39

dat wiren utgeſtunkene Lægen ! Un ſei wullen ' t beſwören . Ehr

-

25

1) Deutſchverderber. 2) machen . 3) lauter. 4 ) Ausnahme. 5) Gensd'armen.

6 ) vorhaben . 7) Küche. 8) zu Haus. 9) weil es. 10 ) Wetter. 11) halte .

12) vorläufig. 13) wie ich nur gehört. 14) bei Tage. 15) dann bedient.

16) Schemel. 17) hinterwärts. 18) anſchnaut. 19) ſißt. 20) albern , quatſch.

21) der mit Riegeln eingefriedigte Plaß auf der Weide, wo die Kühe gemolken

werden. 22) bedient, geantwortet. 23) Pfahl. 24) hintenaus. 25) laufen .

26) Eulenſpiegel. 27 ) Melkplaß. 28) abgeben, hergeben. 29) aufgenommen .

30) ſchwieg.31) Blut. 32) ſchoß. 33) glühend. 34 ) über die Unverſchämtheit.

33) Räucherboden . 36) getrieben. 37) ſuchte. 38) ſchoſſen . 39) Lügen.
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Mamſelling hadd bi ehr ſlapen, un jei wullen 't den Herrn

Amtshauptmann ſeggen. Un wenn 't ſo losgahn füll, denn fünn 't

ehrentwegen losgahn .“ Dat würd en gruglichen? Larm, un wenn

de Auditör knapp Rauh ſtift3 hadd, denn gungen ſei wedder los

mit ſpiße Redensorten, bet endlich de ganze Geſellſchaft ’rute bröchte

würd .

„ Fru Meiſtern ,“ſäd Mamſell Weſtphalen nabſten tau de

Wewerfru Stahlen, „ Sei weiten, ic heww mi ümmer argert æwer

Fik Beſſerdichs ehr loſes Mulwark ;6 æmer kein Gottesengel kunn

mi in dejen Ogenblik truger? tau Side ſtahn, as ſei mit ehr

Zauſtern. Fru Meiſtern , de Minſch jall dat nich verachten , wat

em tau Tiden unbequem is , wer weit, wotau hei 'ị brufen? kann ,

un dortau hürt10 en gaud Mundwark, un dorbi bliw id. Un ge

denken will ic ' t de Dirn . “

12

14

16

19

Dat twölfte Kapittel.

Worïim de Herr Amtshauptmann un de franzöſche Oberſt ſick binah"

kiiſt hadden ; worüm min Mutting den Herrn Amtshauptmann an
den Rock zuppen , ' un de forſikaniſche Lindworm 13 minen Vader un

minen Unkel Herſ' wegſlepen ded . ?

As de Herr Amtshauptmann ut de Gerichtsſtum'15 gung,

gung hei ſnurſtracks nah de anner Sið17 von de Del’18 nah en

Flag, wo hei vörher un nahher oftmals kamen20 is, nah de

Štum 21 von min Mutting denn wi wahntena2 in dat Rathhus.

Min leim23 Mutting jatt24 un neiht,25 un wi Gören26 jpelten27

üm ehr ’rüm ; denn wat is ſo 'ne Gören weg ?28 Sei æwer was

beängſtlich un trurig ; 29 ſtill ſatt jei dor un hürte30 villicht31 den

Larm gor nich ,32 den wi üm ehr makten ; 33 ſei wüßt villicht noch

gor nicks von den ſlimmen Handel, worin min Vaderſatt, denn ' t

was nich ſin Sak, 34 ſin Drangſal hiddlich35 tau vertellen ; 36 æwer

mit 'ne gaude37 Fru hett dat 'ne eigene Bewandniß : weit38 en

düchtig39 Mann glik40 up de Städ’ ,41 woher de Wind weiht,42 jo

weit ' ne gaude Fru all43 lang’ vörher , dat wat in de Luft is .

.

1) bei ihnen geſchlafen . 2) gräulich . 3) kaum Ruhe geſtiftet. 4) herausgebracht .

5) geärgert. 6) Maulwerk. ?) treuer. 8 ) zur Seite. 9) brauchen . 10 ) gehört.

11) beinahe. 12 ) zupfen. 13) Lindwurm . 14) wegſchleppte. 15) - tube. 16 ) ging.

17) Seite. 18) Diele , Hausflur. 19) Fleck, Stelle. 20) gekommen. 21) Stube.

22) wohnten. 23) lieb . 24) ſaß. 25) nähete. 26) Kinder. 27) ſpielten. 28) was

iſt weg, fehlt ſolchen Kindern. 29) traurig. 30) hörte. 31) vielleicht.

nicht . 33) machten . 34) Sache. 35) übereilt, vorſchnell. 36) erzählen. 37) gut.

38) weiß. 39) tüchtiger. 40) gleich. 41) Stelle. 42) weht. 43) ſchon .

32) gar
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17

-

.29

De olli Herr kammº alſo tau ehr in de Stuw 'rin un fäd :3

Gu'n Morrn, min Herzenskindting! Wo geiht Sei dat ?4 Vele Un

rauhs mit dat oll Franzoſenvolk ! Ne, wat denn ? “ Min Mutting

höllő em de Hand entgegen, denn ſei höll del von den ollen ihren

wirthen? Mann, de fo männig Stunn ': bi ehr ſatt un mit Wisheit

un Rechtfarigkeitº de Erfohrungen von ſine griſen Hor10 vör ehr

utſchüdden ded ,11 un de doch lewig12 un luſtig naug13 was, dat dor

hen un wenn14 en beten15 Puder mang ſtöhmt,16 wenn hei von ſine

Jenenſer Studententid vertellen ded,37 wo hei un ſin Brauder,18

Adolph Didrich ,de Profeſſer juris utriusque in Roſtoc , min

Herzenskindting in den Amiciſtenorden 'rümme wirkt hadden .

Min Mutting höll em ke Hand entgegen, denn upſtahn kunn19 ſei

nich, jei was lahm in 'ne ſmere Krankheit worden, un ick heww ſei

nich anners kennt,20 as dat ſei in ehre gauden Tiden21 up en

Staul22 ſatt un neiht, ſo flitig ,23 ſo flitig, as wiren ehr armen

ſwacken Hänn'24 geſund, un dat ſei in ehre ſlimmen Tiden tau

Bedd lagg25 un unner WeihdagẢ26 in de Bäufer 27 leſ.28 Wat dat

för Bäufer wiren, weit ick nich mihr ;? æwer Romanen wiren 't

nich , un dat weit ick blot,30 dat den ollen Herrn Amtshauptmann

ſin Mark Aurel dor mitunner lep,31 denn icf müßt em hen un her

dragen.32

Frigenslüd'33 bang' maken,34 was nu den ollen Herrn fin

Sat nich, un ſtats35 von den Truwel 36 in de Gerichtsſtuw ' tau

reden , fung37 hei leiwer38 mit dat ſlichte Weder39 an un makte

grad 'ne kortfarige40 Beſchriwung von de Pütten41 up den Stem

häger Mark42 denn de was dunn43 noch nich ni dämmt44

as de Dör45 upgung46 un de franzöſche Oberſt 'rinne kamm.

mafte min Mutting en forten47 Gruß un gung48 an den Herrn

Amtshauptmann 'ran ; wi Gören leten49 unſ Špelwark50 un fröpen51

in de Abeneck52 up einen Kluten33 tauſam ,54as de Häuhner,

de Hawk56 in de Luft is, un mægen jo woll dacht57 hewwen : „ wo

dit woll möt ?" 58 Datſülwige59 dacht min Mutting of woll, denn

-

De

55

1) alte. 2) tam . 3 ) ſagte. 4 ) wie geht es Ihnen. 5 ) viele Unruhe.

6) hielt. ? ) ehrenwerth. 3 Stunde. 9) Rechtfertigkeit. 10) grauen Haaren.

11) ausſchüttete. 12) lebendig. 13) genug. 14) hin und wieder. 15) bischen .

16) dazwiſchen ſtäubte. 17) erzählte. 18) Bruder.19) aufſtehen konnte. 20) ge.

kannt. 21) Zeiten . 22) Stuhl. 23 ) fleißig . 24) ſchwachen Hände. 25) zu Bett

lag. 26) unter Schmerzen . 27 ) Bücher. 28) las. 29) weiß ich nicht mehr.

30 ) bloß. 31) mit D’runter lief. 32) tragen . 33) Frauensleute. 34 ) machen .

35) ſtatt. 36) Trouble. 37) fing. 38) lieber. 39) dem ſchlechten Wetter. 40 ) kurz

fertig , kurz. 41) Pfüßen. 42) Markt. 43) damals. 44) neugedämmt, gepflaſtert.

45) Thür. 46) aufging. 47) kurz. 48) ging. 49) ließen . 50) Spielwerk, Spielen.

51) frochen . 52) Ofeneđe. 53) Klumpen, Haufen . 54) zuſammen . 55) wie die

Hühner. 56) Habicht. 57) gedacht. 58) wie dies wohl (jein) muß, wird . 59) dašjelbe.

wenn
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„Wat

ſei feki den ollen Herrn ſo beängſtlich an, wil data in fin An

geſicht ſo ' ne irnſthaft3 vörnehme Min' famm, de jei an em nich

gewennt4 was. Den Franzoſen letö dat æwer gor nich barſch, un

in fine Utred'6 was 'ne fründliche Höflichkeit, as hei den ollen

Herrn frog :? „Üm Vergebung , id hürts eben in de Gerichtsſtuw '

den Namen ,Wewer' , heiten Sei Wewers ?" „ Jochen Hinrich

Wewer,“ “ jäd de Oll9 fort un ſtunn10 grad as en Pahl.11 „Heww'n

Sei nich en Vrauder, de Adolph Didrich heit ? " , Adolph

Didrich , Profeſſer in Roſtock ,“ " antwurt't de oll Herr un rögte12

kein Glid. ,, Herr Amtshauptmann ,“ jäd de Franzoſ un reckt13

de beiden Hänn' em entgegen, „ laten S'14 vergeten ſin , 15 wat hüt

Morrn16 tüſchen17 uns paſſirt is , Sei gahn mi neger an,18 as Sei

glöwen.19 Ick heww up Ehren Stock en Namen leſen, de mi deip20

in ' t Harta1 ſchrewen22 is . Seibn Shir: „Renatus von Tolla .“

„ „Un den Mann kennen Sei? "" frog de oll Herr, un ' t was,

as wenn in fin Geſicht en helles Morgenroth upgung.23

wull24 ick nich !“ ſäd de Oberſt, , 't is jo min Vader. “ Mann !" "

jäd de oll Herr, . „ Mann, ne, wat denn ? wat denn ? " " un ſchow25

den Oberſten en Enn'26 lang von fick t'rügg ?? un kek28em in de

Ogen , .., Sei Renatus von Tollen ſin Sæhn ? " 1130 „ Ja, un

hei hett mi oftmals un vel31 von ſin beſten Frünn’32 vertellt, von

de beiden Wewers, von de beiden langen Meckelbörger.“ Min

Herzenskindting
," " rep34 de oll Herr un wennt35 fick an min

Mutting, myvon wen heww id Sei vertellt, am meiſten vertellt ?

Ne, wat denn ? Von den braven Weſtphälinger
,36 von den Re

natus ? " 11 Min Mutting nickt mit den Kopp,37 denn de Freud'

von den ollen Herrn hadd ſo wat an fick, wat ehr de Thranen in

de Ogen bröcht,38 un wi dummen Gören kröpenof achter 'n Aben

’rut un würden driſter,39 un ' t was uns tau Maud',40 as wenn

Mutterbrauderſæbn4l tau Hus kamen wir.42 .„ Jüngſchen ,43

Jüngſchen !" " rep de oll Herr, ,, ick hadd Sei kennen müßt, wenn

de verdammte franzöſche Uniform Ne, laten S’ ſin ! 44 Dat

wull id nich jeggen ," 45 ſett't16 bei rajo bentau, 47 as bei gewohr\.

11

29

33

1

1) gudte. 2) weil. 3) ernſthaft. 4) gewohnt. 5) lieſ (von Anſehen ).

6) Ausrede, Ausdrucksweiſe der Sprache. ?) fragte. 8 ) hörte. 9) jagte der

Alte. 10) ſtand. 11) wie ein Pfahl. 12) regte, rührte. 13) reichte . 14 ) laſſen

Sie. 15) vergeſſen ſein . 16) heute Morgen . 17 ) zwiſchen 18) gehen mich

näher an. 19 ) glauben . 20 ) tief. 21 ) Herz . 22) geſchrieben. 23) aufging.

24) wollte. 25) imob. 26) Ende. 27 ) zurüd. 29) gudte. 29) Augen . 30) von Toll's

Sohn. 31) viel. 32) Freunden. 33) erzählt. 34) rief. 35) wandte. 36) Weſt

phalen. 37) Kopf . 38) brachte . 39) dreiſter. 40) zu Muthe. 41) Mutterbruder

john . 42 ) zu Haus gekommen wäre. 43) dim . und Koſeform von Junge.

44) laſſen Sie (gut) ſein. 45) wollte ſagen. 46 ) ſepte. 47) hinzu .
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... Seggen

"

würd, dat den Oberſten dat Blaudi in ' t Geſicht ſchot.2

Smal, Kindting, hett Ehr Vader noch de hellen, brunen3 Ogen ?

Ne, wat denn ? Hett hei noch de fruſen, brunen For ? Ne, wat

denn ? – Ein prächtiger Menſch, mein Herzenskindting !" " jäð hei-

tau min Mutting, ein Menſch, dem unſer Herrgott den Mann

auf die Stirn geſchrieben hat!“ " De Oberſt ſäd denn nu, de

brunen Ogen wiren woll noch dor ; æwer de brunen Hor wiren ok

allo verblaßt. – „Wohr!" wohr! ""fäd de Herr Amtshauptmann,

„ dat inöts woll ſo ſin , Adolph Didrichen ſin jünd ok all gris.9

Xewer nu, min Herzenskindting, nu famento Smit mi nah dat

Sloß11 heruppe un bliwen12 S' 'ne Tidlang13 bi mi. Weiß Gott,

dit is dat irſtemal, dat ick en franzöịchen Offezir inlad',14 bi mi

tau bliwen . Uewer Sei ſünd jo eigentlich kein franzöſche Offezir,

Sei ſünd jo en Dütſcher. Der Sohn von Renatus von Toll kann

nur ein braver Deutſcher ſein , min Herzenskindting," jäd bei un

wennt ſick dorbi15 an min Mutting, rne, wat denn ?" " Min

Mutting, de jach , 16 wo dat17 den Oberſten bi den ollen Herrn ſine

Red' heit un kolt18 æwergot,19 winkt em un plinkt20 em ; æwer ver

gews;21 un as hei nu bi de lekte Fray' ehr neger22 kamm , treckt23

ſei em jacht24 an den Rock, dat hei jwigen ſüll.25 De oll Herr

wennt ſick dorbi kort26 üm un frog : „Min Herzenskindting, wat

zuppen27 Sei mi ?" " -Nu was deReih, roth tau warden , an

min Mutting. De Oberſt hadd fick æwer während deß fat't,28 hei

makte29 min Mutting ſo 'n halwen30 Diner tau un ſäd irnſt un

faſt31 tau den ollen Herrn : „ Herr Amtshauptmann, Ehre Inladung

möt ick utſlagen 32 denn in'ne halwe Stunn' möt ick marſchiren,

un wat deſe Uniform anbedröppt, 333 de Sei nich geföllt, 34 of nich

gefallen kann ich will dat taugewen35 - , jo kann ich jei nich

dordörch36 beſchimpen, dat ick ſei in de Stunn’37 von de Gefohr

Sei ſeggen, ick bün en Dütſcher, min Vaders Sæhn möt

en Dütſcher ſin Sei hewwen Recht æwer wenn Sei mi en

Verbreken 39 dorut10 mafen will'n , dat ick up de anner Sid41 ſtah,42

denn ſchuwen43 Sei mi dat nich in ' t Gewiſſen , ſondern minen

Landsherrn. As ick Soldat würd, ſtunn44 de Kurfürſt von Köln

in en Verbündniß mit den Kaijer, un as icf vör vir Johren nah

-

uttreck. 38

1) Blut. 2 ) ſchoß. 3) braun . 4 ) fraus. 5) Haare. 6 ) auch ſchon .

7 wahr. 8) muß . 9) greis, grau. 10) kommen . 11) Schloß. 12) bleiben.

13) Zeitlang. 14) einlade. 15) wandte ſich dabei . 16) jah . 17) wie eß. 18) heiß
und kalt. 19) übergoß. 20 ) blinzte. 21 ) vergebens. 22) näher. 23) zog.

24) leiſe. 25) ſchweigen ſollte. 26) kurz. 27) zupfen. 28) gefaßt. 29) machte.

30) halb . 31) ernſt und feſt. 32) ausſchlagen. 33) anbetrifft. 34) Ihnen nicht

gefäüt. 35) zugeben . 36) dadurch. 37) Stunde. 38) ausziehe. 39) Verbrechen.

40) daraus. 41) Seite. 42) ſtehe. 43) dann ſchieben . 44) ſtand.
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1

Il 11

11

Spanjen gahnimüßt, lagg ganz Dütſchland mit all ſin Fürſten

em tau Fäuten . Sid3 drei Wochen bün ick t'rügg* ut Spanjen

un finn5 Dütſchland anners, as dat was ; wat mi dor dörch den

Ropp un dörch 't Hart6 gahn ? is , is min Sak ;: un wenn ich dor

æwer mit ’ne Minſchenſeel reden ſüll,9 denn fünn ' t blot10 mit

minen Vader geſcheihn ; för den beſten Jugendfründ von minen

Vader möt dat naug11 fin ; 't is mihr,12 as ich meindag'13 tau

einen annern Minſchen in deſe Angelegenheit redt14 heww .“

De oll Herr ſtunn wildeß15 vör em un kef16 em faſt17 in de

Ogen un ſchüddelt denn un wenn18 den Kopp ; æwer as hei gewohr

würd, dat æwer den Oberſten fin Geſicht 'n rechten truhartigen19

Jrnſt20 lagg, dunn föchten21 ſin Ogen en anner Flag,22 un as de

Oberſt ſin Red' ſlot, 23 ſäd hei : „das iſt denn eine andere Sache!" "
un dreiht24 fid nah min Mutting üm un fäd : ,,Min Herzens.

kindting, ne, wat denn ? De Mann hett Recht. Renatus von Tollen

ſin Sæhn hett Recht. Blot Schad ', dat hei Recht hett ! “" un fot25

den Oberſten an de Hand : „Min leiwe26 junge Fründ, un hir

bliwen kænen27 Sei nich ?" Un as de Oberſt em verſekert,28 dat

wir unmæglich , röp hei mi: „ Frit ," jäd hei, . , Jung'. Du kannſt,

all en Gewarw'29' beſtellen, lop30 nah Neiting,31 nah de Fru Amts

hauptmannen, un ſegg32 ehr, ſei ſall 'runner kamen ,33 hier wäre

etn erfreuliches Ereigniß eingetreten , hürſt34 Du , ein erfreuliches

Ereigniß. Šüs35 ängſtigt jei fict, min Herzenskindting," fäd hei

tau min Mutting.

Na, ick löp36 denn nu, wat ick kunn,37 nah dat Sloß 'ruppe,

un ' t wohrt38 ok nich lang', dunn39 gung de Fru Amtshauptmannen

neben mi, ſtill un jacht,40 as ehr Mod' was , un ick hüppt41 as en

Wepſtart42 üm ehr 'rümmer, dat ſei naug tau dauhn43 hadd, mi

vör Pird ?44 un Wagen in Acht tau nemen.

As wi æwer den Mark gungen , rüſt'ten de Franzoſen ſtark

tau 'm Afmarſch, de Kanonen höllen45 anſpannt dor, un dat Battel

john ſtunn in Reih un Glid un Ein46 funn ſeihn ,47 dat dat los

gahn ſüll.48 De Fru Amtshauptmannen gung in 't Rathhus, jüll

æwer nich wid49 kamen , denn up de Del 50 würd ſei von Mamſell

1

1 ) gehen. 2) zu Füßen. 3) feit . 4) zurüc. 5) finde. 6) Herz. 7) ge.

gangen . 8) Sache. 9) ſollte. 10) könnte es bloß. 11) genug . 12) mehr.

13) jemals. 14 ) geredet. 15) ſtand unterdeſſen . 16) gudte. 17) feſt. 18) dann

19) treuherzig. 20 ) Ernſt. 21) da ſuchten . 22 Fled, Stelle.

23) ſchloß. 24) drehete. 25 ) faßte. 26) lieber. 27) bleiben können . 28) verſicherte.

29) Gewerbe, Auftrag. 30) laufe . 31) dim . und Koſeform von Agnette. 32) ſage.

33) kommen . 34) hörſt. 35) ſonſt. 36) lief. 37) konnte. 38 ) währte. 39) da .

40) leije. 41 ) hüpfte. 42) wie ein Wippſterz, Bachſtelze. 43) genug zu thun .

44) Pferden . 45) hielten . 46 ) Einer, man . 47) ſehen . 48) foute. 49) weit.

50) Diele, Hausflur.

und wann.
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8

1

Weſtphalen un de beiden Dirns upgrepen ,1 un ihre ſei fick dat

verſach ,3 ſtunn ſei midden in dat Klugent von Mürders un Dod

ſlägers,6 bi Väcker Witten un Droi'n un Möller Voſſen, un Jeder

vertellt ehr ſin Sak,un üm dit Klugen wickelten fick nu noch Herr

Droi'n fin Fru unKinner? mit Bidden un Rohren, un de Fru

Meiſtern Stahlen hadd Mamſell Weſtphalen binnen in den Rock

quedder10 fat'í11 un hadd fic , as wuliz de oll Dam ' in 't Water13

ſpringen, in ſei ſüll ſei vör den Sülmſtmur)14 bewohren. Bäcker

Witt ſchot15 noch af in an einen Spigbauwen los, æwer 't was

man16 noch 'ne halwe Pulwerladung in em , un as hei dat Jammern

von den Úhrkenmaker ſin Fru wohr17 würd, föllí8 en ſin eigen

Husſtand in, un hei röp mi: „ Frißing," fäd hei , „ lop ' ræwer nah

minen Huſ , min Jünging , fallſt of en Zuckerkringel Hewwen, un

raup19 minen Jehann un min Dochter, wat de Strüwingken20 is ,

un ſegg ehr, ſei füllen 'ræmer kamen, denn de Spikbauwen-Frans

zoſen würden mi nu of woll mitnemen in ehr gottvergetenes21 Land,

as ſei 't vördem all22 mit min ' fiwjöhrig23 brun' Fahlen24 maft
hadden." 25

3ck beſtellt dat Gewarw ', un as ich mit Jehannen un de

Strüwingken un den Zuckerkringel taurügg kamm ,26 höll27 Möller

Voſſen fin Vedder Hinrich mit de oll Möllerfru un Fiken Voſſen

vör den Rathhus up Hinrichen ſinen Wagen, denn de Armees

chandoren28 hadden fick taulegt doch richtig nah de Gielowich

Mæhl29 dörchfäuhlt30 un hadden dor dat ganze Neſt utnamen.31

Nu gung denn up 't Friſch dat jammern un Rohren los ,

in de Einzigſt, de ruhig blew , 32 was Fifen. Sei frog ehren

Vader ſachten :33 „ Heſt Du dat Geld afgewen ?"34 – De oll

Möller wiſ'te35 up de Gerichtsſtuw' un jäd : ,, Dor liggt 't." 436 -.

Vatting, denn weſ man31 getroſt, unſ Herrgott ward Di nich

verlaten. 38

Min Vader was in de ganze Tið39 ſtill för fick up de Dell

up un dal gahn,40 in em müßt dat woll nich ruhig weſen ,41 denn

männigmal42 ſtunn hei ſtill un fohrt43 fick in de Hor,44 wenn hei,

dat jammern von De Frugenslüd:45 anhüren ded ,46 un einmal

1) aufgegriffen . 2) ehe. 3) verfah. 4) Knäuel. 5) Mördern. 6) Todt
ſchlägern. 7) Frau und Kinder. 8 ) Meinen . 9) hinten . 10) Rod -Querder,

-gürtel. 11) gefaßt. 12) wolte. 13) Waſſer. 14) Selbſtmord. 15) ſchoß.

16) nur. 17) gewahr. 18) fiel. 19) rufe. 20) Frau Strübing. 21) gottvergeſſen.

22) früher ſchon. 23) fünfjährig. 24 ) Fohlen , Füllen . 25) gemacht hätten .

26) zurüď kam . 27) hielt. 28 ) Gengd'armen . 29) Mühle. 30) durchgefühlt.

31) aufgenommen . 32) blieb . 33) leiſe. 34) abgegeben. 35 ) wies, zeigte.

36) da liegt e8 . 37) dann ſei nur. 38) verraſſen . 39) Žeit. 40) auf und nieder

gegangen . 41) ſein . 42) manchmal. 43) fuhr. 44) Haare. 45) der Frauens

Teute 46) anhörte.

Neuter , Band IH .
21

11
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gung hei an Herr Droi'n 'ranne un fäd : hei ſüll fick nich ängſten,

för em wir dat nich ſo ſlimm . Herr Droi nickte mit den Kopp

un ſäd: „ Bong !“, würd en ganzen Tolli gröter, redt3 den einen

Bein nah vört un jett'te5 getroſt den Arm in de Sid.6

Nu müßt jo woll ſo wid ? Allens in de Reihs ſin, denn de

Adjudant röp den Oberſten ut min Mutting ehr Stuw ', un as de

herute kamm, hadd hei 'ne vel fründlichere Min ' upſett'tº un gung

mit den Herrn Amtshauptmann an de Gefangenen 'ran un ordnirtió

dat an, dat Mamſell Weſtphalen un de beiden Dirns in Friheit

ſett't11 warden füllen , un Mamſell Weſtphalen Sükerte12 dreimal

mit en Knicks unner un fäd: „Ick bedank mi ok, Herr Oberſt

von Toll. “ De Herr Amtshauptmann kreg13 ſin leiwe Fru in

den Hümpel14 tau ſeihn un mafte de ok fri , 15 un wildeß, dat hei

ſei den Oberſten vorſtellen ded 16 un ehr vertellt, wat fick begewen17

hadd, kummandirte de Adjudant : Marſch ! un Möller Voß, Bäcker

Witt un Herr Droi jüllen ' rute bröcht18 warden . Den Möller ſin

Fiken hadd ehren Vader an den Arm fat't19 un wull nich von em

laten , un as ſei mit Gewalt von em reten20 würd, blew21 ſei ganz

ruhig un fäd : „ Vatting, wo ſei Di of henbringen warden , ict bliwº22
doch bi Di. “ Mit den ollen Bäcker gung dat lichter,23 hei ſpuckte

dreimal fort24 ut, ſchot25 en por Spißbauwen up Gewinn un Ver

luſt in de Luft , ſäd Jehannen kort von de Wirthſchaft Beſcheid un

gung ut de Dör ; 26 æwer mit den Uhrkenmaker was dat ſlimmer,

ſin Fru un ſin lütfen Gören hungen27 an em un jammerten up

dütſch un franzöſch , dat dat en Stein erbarmen müggt.28 Nu

kunn ' t min Vader nich länger uthollen ,29 hei tred vör30 un frog ,

weswegen de Uhrkenmaker gefangen wegführt warden ſüll ? ' De

Mann wir en anſäſſigen Börger , 31 de fick ſindag ' nich wat32 hadd

tau Schullen33 kamen laten.34 Dorut, dat hei baben35 up den Sloß

de Nacht ſlapen36 hadd , fünn37 em Nümg38 en Verbreken39 maken,

denn de Herr Oberſt un de Herr Adjudant hadden jo ok baben

ſlapen , un dat hei 'ne franzöſche Unneform hadd , wir natürlich , wil40

hei unner de Franzoſen deint41 hadd , un dat hei ſei denn un wenn42

antrecken ded ,43 dat künnen em de Franzojen man gaud44 nemen ,

denn de Mann bewiſ'te45 dordörch , dat hei noch mit Luſt un Leiw'16

1) Zoll. 2) größer. 3) ſtreckte. 4) nach vorne. 5) ſepte. 6 ) Seite.

7) weit. 8) Neihe, Ordnung. 9 ) aufgeſeßt, angenommen . 10) ordnete.

11) geſept . 12) ducte. 13) kriegte. 14) Haufen . 15) auch frei. 16) vorſtellte.

17) begeben. 18) gebracht. 19) gefaßt. 20) geriſſen. 21) blieb. 22) bleibe.

23) leichter. 24) kurz. 25) ſchoß. 26) Thür. 27) hingen. 28 ) mochte. 29) aus .

halten. 30) trat vor. 31) Bürger. 32 ) niemals etwas. 33) Schulden . 34) kommen

laſſen. 35) oben. 36) geſchlafen. 37) könnte. 38) Niemand. 39) Verbrechen.

40) weil. 41 ) gedient. 42) dann und wann. 43) anzög:. 44) nur gut. 45) be :

wieje. 46) Liebe.

1
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kolt.23 II

an de Tidi dacht, wo hei ſei in ehre Reihen dragen ? hadd.

Hei hadd de Uniform mißbrukt ! 3 ſchregt de Adjudant dortwiſchen.5

Dat wir nich wohr !6 rep min on ,dat wir kein Mißbruk, wenn

Einer fick dörch 'ne unſchüllige? Liſt Röwers& in Spitbauwen von 'n

Liw' höll,9 un de Bewis, dat ſei mit ſo 'ne Raß'10 tau dauhn11

hatt hadden, legʻ12 in den Franzoſen ſinen Mantelſack,

De Adjudant kek minen Ollen gnittig13 un giftig an , ashadd

hei em girn14 eins mit den Degen verjetten müggt,15 de Oberſ

tred 16 heran mit en Geſicht, worin en ganzes Dunnerwetter heruppe

tog,17 un winkte mit de Hand, den Uhrkenmaker aftauführen ; æwer
min bi, bi den dat krujº Enn'18 ganz herute kamen was , ſprung19

vör un röp : „ Holt !20 de Mann is unſchüllig, un wenn hir Einer

Schuld hett , denn bin ick dat, denn up min Geheit21 un Befehl

hett de Mann dat Stück utäuwt.22 Wenn hir Einer arretirt warden

ſall, denn bün idk dat. “ „ Kann geſcheihn !" " ſäd de Oberſt

„ „ Latt24 den Mann los un nemt deſen25 hir ! " " Min

Herzenskindting," röp de Herr Amtshauptmann, „ wat dauhn Sei ? "

Mine Pflicht, Herr Amtshauptmann, ſäd de Oberſt un

gaww26 em de Hand. , „Lewen Sei woll,27 Herr Amtshauptmann,

min Tid is üm !" Dormit gung hei ut den Huſ.

De ganze Sak gung ſo raſch vör fick, dat de Meiſten gor nich

wüßten, wovon de Ned' was; ick am allerwenigſten, denn ick was

man28 noch enlütfen Dummbort;29 æwer ick verſtunn30 doch all ſo

vel,31 dat mi klor32 würd : min Vader hadd fick wat in de Supp

brockt un ſet33 dor nu ganz nüdlich in . Fik fung34 denn nu na

türlich an tau rohren , un as de lütten Droi's ehr Thranen drögen

deden,35 lepen36 min' de Backen bal.37 jck drängte mi achter38

minen Vader her, as hei nah de Strat39 'rute ( chawen40 würd ; of

de Herr Amtshauptmann folgte. „ Herr Amtshauptmann ,“ ſäd de

DU , „ tröſten Smin arme Fru ! Un Du, Friß, “ röp hei mi

tau, „ hal41 mi minen Haut."142 Jck lep 'rin un halte43 den

Haut, un as ick em den bröcht,44 böhrt45 hei mi up un gaww mi

en Kuß un jäd mi in ' t Uhr :46 ,,Segg47 Mutting, it wir bald

wedder48 hir .“

II l /

1

I

1) Zeit. 2) getragen. 3) mißbraucht. 4) ſchrie. 5) dazwiſchen. 6) wahr.

7) unſchuldig. 8) Räuber. 9) vom Leibe hielte. 10 ) Race. 11) thun. 12) läge.

13) ingrimmig , bärbeißig. 14) gerne. 15) verſeßen mögen . 16) trat. 17) zog .

18) das krauſe Ende, die rauhe Seite. 19) ſprang. 20 ) halt. 21) Geheiß .

22) ausgeübt, verübt. 23) kalt. 24 ) laßt. 25) dieſen. 26) gab . 27 ) leben Sie

wohl. 28) nur. 29) kleiner Dummbart. 30) verſtand. 31) doch ſchon ſo viel.

32) klar. 33) jäße. 34) fing. 35) trockneten . 36) liefer 37) hinunter. hinter

39) Straße. 40) geſchoben. 41) hole. 42) Hut. 43) holte. ' 44) brachte. 45) hob .

46) Dhr. 47) ſage. 48) wieder.

21*
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Nu gung de Tog? denn af, twei? Mann vör,3 twei Mann

hinn'n,4 un in de Midd5 Möller Voß , Bäcker Witt un min Vader.

As ſei an dat Sprüttenſchur6 vörbi femen , gung de Dör up ,8 un

wer kamm 'rut ? Min Unkel Herſ , ok mit twei Mann, denn den

hadd de Ranonen -Oberſt vörlopigº dor inſpunnen laten10 von wegen

dat Utritſchen 11 von de Buren. 12

„Mein Gott ! " fäd min ou, „Herr Rathsherr, wat is dat

mit Sei ? " 13 „ „ För 't Vaderland, Herr Burmeiſter," röp

min Unkel Herſ ; ,,ick heww mi mit Mamſell Weſtphalen in 'ne

Verſwörung inlaten ,1 un nu hett mi de korſikaniſche Lindworm in

fine Krallen ; æwer eigentlich is 't wegen Möller Voſſen fin Fuhr
wark un de ollen ſlusuhrigen15 Buren .' Sei vertellten ſich nu

in 'n Korten16 ehr Geſchicht, un min Unkel Herſ gung mit ſinen

Dreimaſter un ſinen bunten Kragen ſo ſtaatſch17 de Strat18 hendal,19

as kummandirt hei dat Ganze. Min Unkel Herſ ' was kein Bang'

büy,20 hei fürcht't fick nich, hei höll dit21 för ſinen grötſten Ihren

dag ,
22 un as wir hei in de Nacht nah den Regen twei23 Toll

länger ſchaten ,24 gung bei hoch utgerect25 de Bramborgſch26 Strat

entlang un grüßte nah rechts un nah links, nah Juden un Chriſten ,

un plinkte den Sprüttenmeiſter27 Tröpner mit de Ogen tau, hei

ſüll jo nich verraden ,28 wat hei wüßt, un läd29 den Finger up

den Mund, as hei bi Jud Salomonnen vörbi30 gung, tau 'm

Teiken ,31 dat hei'ſwigen32 ſüll, un knapp33 was hei ut dat Dur34

’rute, dunn35 vertellte oll Wewer Stahlſch allenthalben , den Herrn

Rathsherrn hadden de Franzoſen mitnamen ,36 ſei wullen ut em en

General maken ; de Annern würden æwer woll uphängt warden .

1

37

40

46

Dat drütyeihnte Kapittel.

Worüm Friş Sahlmann in den Dreck fö0,3 ? Schauſter38 Bant einen

mit den Flintentolben kreg,39 de Herr Rathsherr Herſ' all de Mæhlendo

in den ganzen Lann'41 anſiicken42 will,un worïim de König von Preußen

för den Herrn Rathsherrn immer en Ruwert43 bereit höllt.44

Az uni Gefangen ut dat Bramborgſch Dur45 kemen, mar

ſchirten ſei mit ehre twei47 Mann hinn'n un twei Mann vörn

1) Zug . 2) zwei. 3) vorne. 4) hinten . 5 ) Mitte. 6) Sprißenſchauer,

Remiſe. 7) vorbei kamen . ging die Thür auf. 9) vorläufig. 10 ) einſperren

laſſen. 11) Ausreißen. 12) Bauern . 13) Shnen. 14) eingelaſſen . 15) ſchlau,

verſchlagen. 16) in Kurzem . 17) ſtattlich . 18) Straße. 19) hinunter. 20) etwa :

Feigling, Haſenfuß ; (Vür = Hoſe). 21) hielt dies. 22) größten Ehrentag. 23) zwei.

24) (aufgeſchoſſen . 25) ausgerect. 26) Brandenburger. 27) Sprißenmeiſter.

28) verrathen . 29) legte. 30) vorbei. 31) zum Zeichen . 32) ſchweigen . 33) kaum .
34) Thor. 35) da . 36) mitgenommen. 37) fiel 38) Schuſter. 39 ) kriegte.

40) alle Mühlen. 41 ) Lande. 42) anſtecken . 43) Couvert. 44 ) hält. 45) Thor.

46) kameni. 47) zwei.
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-

æwer den Amtsbring1 den ollena Bramborgichen Weg entlang

denn Schaſſeen3 gaww4 dat dunns noch nich in Meckelborg

as ſei in den Hollweg6 kemen , de den Mæhlenbarg? 'ruppe gung,8

den de Stemhäger Börgers9 den „Pird’dod'10 un ok wollii ,dat

Hals- un Bein-Enn” “12 näumen deden,13 kummandirt de Wacht

mannſchaft „ Holt!“ ,14 denn wider15 gung 't abſlutemang16 nich.

Dat ganze Kanonen -Fuhrwark lagg17 in den Hollweg un was dor

tau Senk drewen , un wenn alle Pird'19 ut Stadt un Amt, de

nu nich dor wiren , tau 'm Vörſpann bi de Hand weſt wiren ,

fei hadden deſen Klumpen Unglück nich ut den Leihmai fregen. 22

Dor jeten23 nu de Franzoſen un futerten24 un Backerirten.25 De

Daglöhners 26 ut de Stadt un von den Amtsbrink würden mit Hack

un Schüpp27 heranne ſlept,28 un friſche Bird ' würden ut dat

Ritterſchaftlich,29 ut Jürnsdorp un Klaukow30 'ranne fummandirt,

un dorbi regent dat, 31 dat Nüms32 en drögen33 Faden an 'n Lim?34

behöll.35 „ Vadder 36 Voß," ſeggt37 Bäcker Witt, „,wat 's dit för ' n

Regen ! " „ „ Schön Weder38 för 'n laten Gaſten ," " 39 ſeggt oll

Voß , n ,wenn Ein all wecken ſei't40 Hett. “ „ Ick kann min Hemd

all utwringen ," ſeggt de Bäder. Un mi lopen41 bi lüften42

de Stäwel13 all vull ," w44 ſeggt de Möller. „Herr Burmeiſter,

ſtellen S fick achter45 minen Mantel in de Schuling," 46 jeggt min

Unkel Herſ' un makt47 ſick noch en beten breider,48 as hei von

Natur all was, „ ick freu' mi man, dat deſe „Tyrannen-Knechte' ok

dörch un dörch natt49' warden. “ Min Vader ſtellte ſick achter den

Mantel, jäd awer nicks ,50 denn hei hadd wat in 't Og' fat't.51

Baben52 up ' de Burd53 von den Hollweg ſtunnen54 allerlei

Lüd” ,55 Daglöhners un Knechts un Börgers ut Stemhagen, de trop

Regen un Ünweder56 ut Niglichkeit57 un Mitgefäuhl achter den Tog58

an gahn59 wiren , un mang60 deſen Hümpel61 krop62 Friß Sahl

mann hen un her un vertellte63 den Einen un den Annern, de ' t

1 ) zum Amtsgebiet gehörige Roppel. 2 ) alten . 3) Chauſſeen . 4 ) gab.

5 ) damals. 6) Hohlweg. 7) Mühlenberg. 8) ging. 9) Bürger. 10) ,Pferdetod .'

11) auch wohl. 12) Ende. 13) nannten . 14) halt . 15) weiter. 16) abſolut.

17) lag. 18) zur Senke getrieben , d . h. eingeſunken . 19) Pferde. 20) ge.

weſen wären. 21) Lehm. 22) gekriegt. 23) da jaßen . 24) wetterten, fluchten

(von foudre). 25) fluchten (von sacrer). 26) Tagelöhner. 27) Schaufel. 28) ges

ichleppt. 29) das ritterſchaftliche Gebiet, im Gegenſaß zum fürſtlichen (Amts.)

und Stadtgebiet. 30) Jürgenſtorf und Klocow , ritterſchaftl. ( Güter bei Staven .

hagen. 31) dabei regnete eß . 32) Niemand. 33) trocken . 34) am Leibe. 35) be

hielt. 36 ) Gevatter. 37 ) ſagt. 38) Wetter. 39) für die ſpäte Gerſte. 40) ſchon

welche geſäet. 41 ) laufen . 42) bei Kleinem . 43) Stiefel. 44) ſchon voll .

45) hinter. 46) Verſteď , Schuß. 47) macht. 48) bischen breiter. 49) naß .

50% ſagte aber nichts . 51) in's Auge gefaßt. 52) oben. 53) Bord, Nand.

54) ſtanden. 55 ) Leute. 56) Unwetter. 57) Neugierde. · 58) hinter den Zug.

59) gegangen. 60) zwiſchen . 61) Haufen . 62) kroch. 63) erzählte.

1

1

1
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ded 13

noch nich wüßt, den ganzen Hergang von de Saf.1 As min ON2

em gewohr würd, ſtunn3 hei grad bi den ollen Inſpekter4 Nicolai

ut Jürnsdorp , de tau Pird's kamen6 was un mit de Franzoſen

riden ? müßt, dormit ſei em fine Hofpird ' nich för ümmer mitnemen.

De oll Inſpekter Nicolai was en ſihr gauden Fründe von minen

Vader, un as em Friß Sahlmann ſinen Strämely vertellt hadd,

kunn 10 min ol dütlich ſeihn , 11 wo12 em de oll Inſpekter taunicken

un den Jungen wat in ' t Uhr ſäd.14 Friß Šahlmann ſtef15

nu de Hänn'16 in de Taſch un fläut't17 fick wat, un fläut't fick an

de Burd heran , un fläut't ſick deBurd herunner, un as hei binah

unnen18 was , hackt19 hei mit Geſchicklichkeit achter 'ne Wörtel20 von

'ne olle Wid:21 un ſnuwwelte22 ganz natürlich up de Gefangenen

los, un as hei dicht bi minen Ollen was, föll23 hei, as künn ’124

gor nich anners ſin ,25 in den Dreck. Min Vader bückt ſick dal26

un böhrt27 em tau Höcht.28 „ Paſſen Sup dat Pird,“ 29 ſäd de

Jung', würd æwer of glif30 von de Franzoſen ut den Kreis jagt

un klattert31 de Burd wedder 'ruppe. 32

Was min Dll all vördem33 hallweg34 upmarkjam35 up den

Inſpekter un den Jungen , ſo würd hei dat nu noch mihr. Hei

jach ,36 wo37 de oll Nicolai von ' t Pird ſteg,38 mit ſin Ridpietích39

klappt un fei Frit Sahlmannen in de Hand gaww ; 40 wo de Jung’

numit dat Pird an tau ledden41 fung ,42 ümmer up un dal,43

æwer ümmer dichter an de Burd, bet44 hei endlich achter'ne olle

Wid' ſtill höll,45 as wull16 hei dor Schuß gegen den Regen jäufen.47

Von hir ut makte18 hei den Ollen en Teiken ,49 un de Oil, de in

den Schutz von Rathsherr Herſen ſinen breidenso Puckel ſtunn,

ded ,, 51 as wenn hei fick dat Water52 von den Haut53 ſchüdden54

wull, un ſwenkt em55 dreimal tau .

'Ne lütte Will56 hadd dat wohrt,57 dunn58 famm üm den

Ümſwang,59 wo de Jvenacker60 Weg in de Bramborgſch Landſtrat61

’rinne bögt,62 'ne grote63 Kutſch antauführen ,64 dor ſatt65 en General

1) Sache. 2) Alter (Vater). 3) ſtand . 4) Inſpector, Wirthſchafter. 5) zu

Pferde. 6) gekommen. 7) reiten . ſehr guter Freund. 9) eigentl. Streifen,

etwa: ſein Stück Geſchichte. 10 ) konnte. 11) deutlich ſehen. 12) wie. 13) zu:

nicte. 14) in's Dhr ſagte. 15) ſteckte. 16) Hände. 17) flötete, pfiff. 18) bei:

nahe unten . 19) blieb hängen . 20) hinter einer Wurzel. 21) Weide. 22) ſtolperte.

23) fiel. 24) als könnte es. 25) gar nicht anders ſein. 26 ) nieder. 27) hob.

28) in die Höhe, auf. 29) Pferd. 30) gleich . 31) kletterte. 32) wieder hinauf.

33) ſchon vorher. 34) halbwege. 35) aufmerkſam . 36) jah . 37) wie. 38) ſtieg.

39) Reitpeitſche. 40 ) gab . 41 ) leiten. 43) fing. 43) auf und nieder. 44 ) bis .

45) hielt. 46) wollte. 47) ſuchen. 48) machte. 49) Zeichen. 50) breiten. 51) that.

52) Waſſer. 53) Hut. 54 ) ſchütteln . 55) ihm . 56) Weile. 57) gewährt,gedauert.

58) da . 59) ilmſchwung, Biegung. 60) Jvenad, gräfl. von Pleſſen'ſches Gut bei

Stavenhagen. 61) Landſtraße. 62) biegt. 63) groß. 64 ) anzus, angefahren .

65) darin ſaß
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in , de de Nacht bi den Ivenacker Grafen in Quartir legen1 hadd,

de führte2 of den Hollweg 'ruppe, un as ſei an dat Flag3 kamm,

wo de Transport hacken ded, kamm dor 'ne Unordnung in de

Soldaten , ſei müßten de Kutſch ut den Weg gahn , un knapp

würd min dll dat gewohr, dunn flog hei, as ? ut 'ne Piſtol

ſchaten, achter den Rathsherrn ſinen Mantel 'rute up Jenſid9 von

de Kutſch, de Burd tau Höcht, achter de olle Wid' , ret10 Friß

Sahlmannen Pietſch un Tægelil ut de hand, ' rup up de Mähr,

heſt du nichſeiyn ! 13 den Barg hendal.14

„ Föh ! 15 Föh !“ ſchrieten de Franzoſen , „ knack ! knack !“ ſäden

de Hahns,16 un „ Raſten !“ antwurt'te dat oll Füerſlott,17 denn de

Bulwer was jo natt, 18 as oll19 Wewer Stahlſch ehr Koffeſaß.20

En lütten Ogenblick21 was dat, as de Stemhäger Börgers

ehren Burmeiſter ſo awer dat Feld un de Grabens henböſten22

ſegen ,23 as wull’n ſei em en luſtig Hurrah nahraupen ,2

Schauſter25 Bant fung all an : 26 „ Unſ Herr Burmeiſter vir ...."

as em en franzöſchen Flintenkolben tüſchen27 de Schullern28 ſett'129

würd , dat hei blot deſen30 Wink tau folgen brukt,31 üm in de

grötſte32 Geſwindigkeit unnen33 an den Barg antaufamen ,34 de

Unnern folgten denn , un in 'n ümſeihn35 was de Burd leddig36

bet37 up den Inſpekter Nicolai , de fick an 'ne Wid' lehnt hadd un

dor in alle Nauh38 fin Pip 39 Toback rokte.40 Hadd dat nu Reiner

bemarkt, dat hei tau Pird' ankamen41 was, oder hadden de Fran

30ſen utdrüdlich ſeihn , dat hei nicks_mit den Handel tau dauhn42

hatt hadd , wil dat43 hei wid44 von ſin Pird afſtunn ;45 genaug ,46

em würdnicks ſeggt.41 De drei æwrigen18 Gefangen awer kregen19

duwwelte50 Wachen un würden ut den Hollweg up 't fri Feld

'ruppe bröcht51 un von dor, wil dat doch en beten bei52 in 'n

Drögen53 was, unner de oll Budmæhl,54 von de de Barg den

Namen hett.

Hir ſeten55 ſei nu Rügg'56 an Nügg' up en Mæhlenſtein un

falennerten.57 För den Burmeiſter is 't gaud," 58 jäd oll Witt

1) gelegen . 2) fuhr. 3) Fled, Stelle. 4 ) ſtodte, feſt ſaß. 5 ) gehen.

6 ) kaum. 7) wie. 8 ) geſchoffen. 9) jene, die andere Seite. 10) riß. 11) Peitſche

und Zügel. 12) Mähre, Pferd. 13) geſehen. 14) Berg hinunter. 15) feu .

16) Sähne. 17) Feuerſchloß. 18) naß. 19) wie der alten . 20) Kaffeeja .

21) einen kleinen Augenblic (lang). 22) hinbürſten , fegen . 23) ſahen. 24) nach.

rufen . 25) Schuſter. 26) fing ſchon an . 27) zwiſchen. 28) Schultern.

29) geſeßt. 30) bloß dieſem. 31) brauchte. 32) größten . 33) unten . 34) anzukommen.

35) im Umſehen. 36) leer. 37) bis. 38 ) Ruhe. 39 ) Pfeife. 40) rauchte.

41) angekommen . 42) thun. 43) weil. 44 ) weit. 45 ) abſtand . 46) genug.

47; gejagt. 48) übrigen. 49) kriegten . 50) doppelte. 51) hinauf gebracht.

52) bischen mehr. 53) im Trodnen . 54) Bodmühle. 55) ſaßen. 56) Nüđen. 57) eigentl.

kalenderten, ergingen ſich in Muthmaßungen, grübelten. 58) gut.
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un kämmt ſick dat natte Hort mit den miſſingſchen Kamm achter

æwer,3 „ dat hei up jo 'ne Wiſ'4 fri famens is , æwer för uns is 't

ſlimm, denn nu ſünd wi as de Immen6 ahn Wiſer.? Hei hadd

uns doch woll am Enn'8 noch fri kregen. “ 9 „ Je, Vadder, mat

wullio dat nich ,“ “ jäd de oll Möller Voß un nickte den Inſpekter

Nicolai tau , de fick of unner de Mæhl ſtellen würd.11

ſmet12 min Unkel Herſ dormang,13 „Meiſter Witt, in ſtädtſche An

gelegenheiten weit14 hei Beſcheid , dat ſtrid15 ick em nich af; awer

in Krigsangelegenheiten, wat dat Militöriſche anbedrapen deiht,16

dor hett hei fick ſindag' nich 17 üm bekümmert, dor weit hei grad

jo vel18 von, a319 „As Sei un ick, Herr

Rathsherr, " " ſäd oll Möller Voß, ahn fick wider wat20 dorbi tau

denken. Möller Voß,“ jäd de Herr Rathsherr, un richt't fick

en Enningai" höger,22 „Jeder red von fick un nich von den Ännern.

Wat Sei dorvon verſtahn, dat weiten Sei ſid23 giſtern Nahmiddag,

denn Sei un de oll Amtshauptmann un de Burmeiſter hewwen uns

in de Sak24 'rinne fidelt,25 un wenn ick nich dormang26 kamen

wir,27 denn ſet oll28 Mamſell Weſtphalen hir ok up den Stein un

klapperte mit de Tähnen.29 Wat i ck dorvon verſtah, dat will ick

Sei bald wiſen.30 Kennen Sei Jahnen ?“ - „ „Meinen Sei den

ollen Jahn von de Peenhüſer,31 de mine Fru de Pött32 beknütten33

beiht ? „ Ih, wo ! 34 Turn-Jahnen mein' ick, de up Stunns35

in Berlin is , Kolloffen in Lukow ſinen Swager. “

Mann is mi nich bekannt.“ „ Na, denn hüren S' . 36 Deſ 37

Turnjahn geiht38 mal mit en Studenten in Berlin de Strat ent

lang un fümmt nah 't Bramborgſch Dur39 denit de Berliner

hewwen ebenſogaud en Bramborgich Dur, as wi Stemhäger – un

wiſ't40 dor baben 'ruppe,11 wo de Sigsgöttin ſüs ſtahn42 hett, de

de Franzoſen mitnamen43 hewiden , un fröggt44 den Studenten , wat

hei fick dorbi denken deiht.4 „ Nicks ,“ ſeggt de. Swabb ! hau't

hei em an den Hals. “ ,, Dat was driſt,"w46 ſeggt Möller Voß.

„ Ja, Herr Rathsherr, “ ſeggt oll Witt, „ mi fitt47 de oll Hand
of verdeuwelt48 los , æwer .. " So latt49 mi doch utver

" Ne, de

45

-

1) Haar. 2) meſſingen. 3) hinten über. 4) Weiſe. 5) frei gekommen .

6 ) wie die Bienen . ? ) ohne Weiſel. 8) Ende. 9) gekriegt. 10) wollte. 11 ) ſtellte.

12) ſchmiß, warf. 13) dazwiſchen 14) weiß . 15) ſtreite. 16) anbetrifft. 17) nies

18) viel. 19) wie. 20) weiter etwas. 21) dim. von Ende. 22) höher.

23) ſeit. 24) Sache. 25) hinein gefiedelt, verwidelt. 26) dazwiſchen. 27) wäre.

28) jaße die alte. 29) Zähnen. 30) weiſen, zeigen. 31) Peenhäuſer, im Quellgebiet
der Peene. 32) Töpfe. 33) mit Drahtmaſchen beſtricken . 34) wie.

Stunde, augenblicklich . 36) dann hören Sie. 37) diejer. 38) geht 39) Branden.

burger Thor. 40) weiſt, zeigt. 41) oben hinauf. 42) ſonſt geſtanden . 43) mits

genommen . 44) fragt. 45) dabei denkt. 46) dreiſt. 47) fißt. 48) auch ver

teufelt . 49) laßt.

mals .

35) zur
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tellen !" " ſeggt min Unkel Herſ . „ Muſche Nüdling, fäd Turn1

jahn tau den Studenten , as de fick awer de Mulſchell3 ſtark ver

ſtußen ded ,4 dit is en Denkzettel för 't Nicksdenken . Du haddſt Di

dorbi denken müßt, dat wi de Sigsgöttin uns ut Paris wedder

halen möten." 15 „Ja , æwerſte . ſeggt Witt.

denn doch, æwerſt i ſeggt de Möller. De Herr Rathsherr

let? ſei æwer nich tau Wurt8 kamen un wennt ſick an den Möller :

Nu frag ick Sei, Möller Voß , wenn Sei fick deſe Mæhlio ſo an

ſeihn , wat denken Sei fick dorbi ? " ,, Herr Rathsherr," ſeggt

Möller Voß un ſteiht up11 un ſtellt fick en beten12 ut de Firn ',13

„ Herr Rathsherr, Sei warden mi doch nich ſo trattiren ?" "

„ Ick fragʻ blot,14 Möller Voß, wat denken Sei fick dorbi ?"

a w Je," ſeggt de Möller un fict15 de Mæhl in de Höcht,16 . „wat

jall ick mi dorbi denken ? Ich denk, dat dat 'ne olle Huk17 is, un

dat ſei æwer Frühjohr nige Flægel18 hewwen möt, un dat, wenn

de Stein' baben19 nich beter20 ſünd , as de, de hir unnen liggt,2

de Stemhäger verdeuwelt velen Sand mit ehr Mehl vertehren

„ Un dorin heſt Du Recht, Vadder," ſeggt de Bäcker .

,,Un dorin hett hei Unrecht," " röppt23 min Unkel Herſ,

,,wenn hei richtig antwurt't hadd, denn hadd hei ſeggen müßt: ſei

möt anſtickt24 warden. Un ſei ward anſtickt warden ; all de Mæhlen

in 'n ganzen Lann'25 möten anſtict warden. “ u Un dormit ſtunn26

hei up un gunga7 mit groten28 Schritten üm den Mæhlenſtein

herüm . - Gott fall uns bewohren ! " jeggt Möller Bob,

fall deſe Schanddaht utäuwen ? 29 – 3 & !" " jäd min Ünkelwuck "

Herſ un ſlog30 fick vör de Boſt31 un gung neger32 an de beiden

'ran, de gor nich wüßten , wo ehr geſchach,33 un fluſtert ehr tau :

„Wenn de Landſtorm losbreckt,34 denn ſtek wi35 all de Mæhlen

aš Füerteiken36 an ; en Fanal nennt Einer37 dat, un de beſte Be

wis,38 dat Ji nicks von den Krig verſtaht, is, dat fi nich mal

weit't,39 wat en Fanal is. – Herr Rathsherr," jeggt Möller. " „

Voß, „ 't is mi ganz egal, ob dat en Fanal oder en Kanal, oder

ſüs4o en annern Aal is; wer mi min Watermæhl11 anſtickt, de

kann ſick up wat gefaßt maken ." – ,, Buckmæhlen, Windmæhlen

inöten. “122

„wer

-

1111

11

1) aus, zu Ende erzählen. 2) Monsieur ( Junker) Niedlich (Unerfahren ).

3) Maulſchelle. 4 ) ſtußig wurde. 5) wieder holen müſſen. 6 ) aber. 7) ließ.

8) Wort. 9) wendet. 10) Mühle. 11) ſteht auf. 12) bischen . 13) Ferne. 14) bloß.
15) gudt. 16) Höhe. 17) vielleicht von der hockenden Geſtalt. 18) Flügel.

19) oben . 20) beſſer. 21) liegt. 22) verzehren müſſen. 23) ruft. 24 ) angeſteckt.

25) Lande. 26) ſtand. 27) ging. 28) groß. 29) aus-, verüben . 30) ſchlug.

31) Bruſt. 32) näher. 33) wie ihnen geſchah. 34 ) losbricht. 35) dann

ſtecken wir. 36) Feuerzeichen. 37) man. 38) Beweis. 39) wißt. 40) ſonſt .

41) Waſſermühle.
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mein ' ick, Möller Voß ; wer jeggt denn von Watermæhlen ? Waters

mæhlen liggen1 in de Grunda un brennen nich. Un nu frag ick

Jug ,3 hett de Burmeiſter woll de Kenntniß un de Kuraſch ',4 in

Krigstiden ſo tau handeln as i ck ?" . „Dat hei Mæhlen anſticken

will, hett hei nich jeggt , “ ſäd de Bäcker un fets den Herrn Raths

herrn en beten ſihr ungewiß an , as wenn hei nich wüßt, ob dat

frnſt6 oder Spaß ſin ſüll.? ,, Min leiw’8 Witt, Sei fiken mi

an , as de Kauhº dat nige Dur ;10 Sei wunnern11 fick æwer mi un

denken : wat will ſo 'n Stemhäger Mathsherr? wat weit de von

Krigskunſt ? Min leiw' Witt, Sei kneden12 Ehren Deig 13 mit de

Füſt14 in ' n Badeltrog , 15 id fred minen mit Newerleggung16 in 'n

Kopp.17 Wenn ick henſtellt wir, 18 wo ick henhürt,19 denn ſtünn20

ick vör 'n König von Preußen un redt mit den Mann. „ Majeſtät,“

fäd ick, „ ſünd wollen beten ſihr21 in Verlegenheit ?" „Wat

wull22 ich nich, Herr Rathsherr," ſeggt hei, dat Geld is miup"

Stunn323 hellſchen24 knapp. Wider25 nicks ?" ſegg ic. ,Dat 's,

Kleinigkeit! Sewen S'26 mi blot 'ne Vullmacht, dat ic dauhn kann,

wat ick will licentia poetica heit27 dat up Latinich, Möller

Voß un ein Regiment Garde-Granedir." 28 De ſælen Sei

hewwen , min leiw' Herr Rathsherr," “ ſeggt de König, un i ck lat29

de ganze Judenſchaft ut allfinen Staaten up den Sloßhof in

Berlin tauſamen kamen, beſett30 dat Sloß mit min Gardegrantedir

un ſtell mi an de Spiß von ein Cumpani un marſchir dormit in

den Sloßhof. „ Sid Ji nu all dor ?“ 31 frag ick de Juden .

« „ Ja," " ſeggen jei . Will'n Ji32 nu friwillig,“ ſegg ick tau de

Juden, „ de Hälft von Jug' Vermægen up den Altor des Vaters

landes opfern ?“ Dat fæn wi33 nich ," " ſeggt deEin', unundenn34

ſünd wi rungenirt.“ 1135 „ Will'n Ji , oder will'n fi nich ? " frag

ict. „ Achtung !“ kummandir ick. „ Herr Rathsherr," " jeggt en

Anner, ,, nemen Sen Virtel. " 11
„ Neinen Gröſchen unner de

Hälft," jegg id. Macht Euch fertig !" „Wi will'n jo !" "

ſchrigen36 de Juden. – ,Schön !" jegg ick .„ Denn gah37 nu Jeder

enzeli ' ruppe38 nah den witten39 Saal, dor fitt40 des Königs Ma

jeſtät up den Thron, un dor legg41 ein Jeder fin Geld vor die

-

11

1) liegen . 2) im Grunde. 3) Euch.4) Courage. 5) guckte. 6) Ernſt.
7) ſein ſollte. 8) lieber. 9) wie die Kuh. 10) neue Thor ; ſpridiw . 11 ) wundern.

12) kneten . 13) Teig. 14) Fäuſten. 15) Backtrog. 16) Weberlegung. 17 ) im

Kopfe. 18) hingeſteŭt wäre. 19) hingehörte. 20) dann ſtände. 21) ein bischen

ſehr. 22) wollte. 23) zur Stunde, augenblicklich. 24) hölliſch , gewaltig .

25) weiter. 26) geben Sie. 27) heißt. 28) Grenadiere. 29) laſſe." 30) beſeţe.

31) ſeid Jhr nu alle da. 32) wout Jhr. 33) können wir. 34) dann. 35) ruinirt.

36 ) (direien . 37) dann gehe. 38) einzeln hinauf. 39) weiß . 40) da ſißt

41) lege.
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Stufen des Thrones. “ Wenn ſei Al 'ruppe weſt ſünd, gahı ict

ok 'rup. „ Na,“ ſegg` ict , „Majeſtät, wo 's 'ta nu ?" Wunders

ſchön, min leiw ' Herr Rathsherr !" " jeggt hei, „ „Wenn 't Anner

all ſo wir !" Dat will wi3 woll krigen !“ ſegg ick. Gemen

Śmi blot en Stückener twintig4 Regimenter Infanterie, teihns

Regimenter Kavallerie un ſo velo Kanonen, as Sei up Städ's?

grad miſſen fænen . " - in De ſælen Sei hewwen ," ſeggt deu

König . – „ Schön ! " fegg id , in marſchir mit min Soldaten af,

ümmer dörch Wiſchen8 un Bräuferº un jung' Dannenſchonungen,10

Flanken ſtets gedeckt. Ick ſmit11 mi up Hamborg; den Prinzen

Eckmühl æwerfall12 idt, hei warð vör mi bröcht. 13 Bugt14 mi

mal en rechten hogen 15 Galgen !“ fegg ic. Gnade !" " ſeggt

hei. – „ Nicks dor,“ ſegg id, „ von Gnad' ! Dat 's dorför, dat
Du heſt Herzog von Meckelborg warden wullt. “ „ Ick bidd 16

Sei üm Gotteswillen , Herr Rathsherr," ſeggt Möller Voß , „ „ reden

S fick un uns nich um den Hals, bedenken S'blot, wenn de Kirls17

dorvon wat verſtünn'n .“'18 ,,Dat wir der Deuwel ! “ 19 ſäd min

Unkel Herſ un fet de Franzoſen de Reih lang20 an, doch as hei

ſach ,21 dat ſei nich Achtung up em gewen ,22 ſäd hei : Sei ſünd

'ne olle Bang’büç,23 Möller Voß. De Kirls verſtahn24 kein Plads

dütſch.2 Aljo : ick häng em up un treck26 mi linkſch in ' t Han

nöwerſch 'rin un fallem fülwſt,27 den Korſifan .

weit't,28 wen ich mein' in den Nüggen. Dat Anner is all dumm

Tüg;29 in 'n Rüggen fallen is de Hauptſaf. – 'Ne grote Slacht!

Föfteihnduſend Gefangen ! 30 Hei ( chidt mi 'n Trumpeter : „Waffen

ſtillſtand ! " « „ Kann nics ut warden,“ “ ſegg ict, r „ tau ' m Spaß

ſünd wi nich hir.“ ,,Freden ! w31 lett32 heimi ſeggen. -

,, Schön ! "" jegg ic, Rheinland un Weſtphalen, ganz Eljaß unun

Breivirtel Lothringen. "" - ,,Kann iď nich ! " jeggt hei, ,min„ ich

Brauder33 möt34 dorvon lemen. “ 35 Alſo wedder36 vörwarts !

Ick treck mi rechtſch un beruhig Belligen37 un Holland, mit einmal
ſwenk38 ick linkich in.3 Weitío der Deuwel ! “ ſeggt hei.

hett dat Unglück den Bacfermentſchen41 Rathsherrn wedder up min
Achterſid !"43 - ,, Erſtes Granedir-Regiment, fällt 's Bajonett!"42 "

25

na, ji

39

" Dor

-

1) gehe. 2) wie iſt es. 3) wollen wir. 4 ) bloß etwa 20 (Stüd ). 5) zehn.

6) viele. 7 auf der Stelle, augenblidlich. 8) Wieſen . 9) Brüche (r) , Moore. 10) Tannen.

ſchonungen. 11) ſchmeiße, werfe. 12) überfalle. 13) gebracht. 14) bauet. 15) recht

hohen. 16) bitte. 17) Kerle. 18) verſtanden. 19) wäre der Teufel. 20) entlang.

21) ſah. 22) gaben . 23) etwa: Feigling , Haſenfuß ; (Pür = Hoſe). 24) verſtehen.

25) Piattdeutſch. 26) ziehe. 27) ſelbſt. 28) wißt. 29) Zeug. 30 ) 15000 Ge.

fangene. 31) Frieden. 32) läßt . 33) Bruder. 34) muß. 35) leben . 36) wieder.

37) Belgien. 38) (chwenke. 39) ein. 40 ) weiß . 41) verflucht. 42) auf meiner

Hinterſeite, mir im Rücken.
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kummandir ick ; de Batteri ward namen.1 „ „ Zweites Huſorens

Regiment vor !" Hei wagt fick mit ſinen Generalſtab tau wid

vör, wupp! hewwen em de Huſoren bi de Slafitten. „ Hir is min

Degen !“ ſeggt hei. ,, Schön !“ ſegg id . ,Nu kamen S'man3

mit. Un fi, Kinnings ,4 kænt) nu ruhig nah Hus6 gahn ; de Sak?

is vörbi." 8 Ick bring em nu gefeſſelt an die Stufen des Thrones :

, „ Majeſtät von Preußen , hir is 'e !" – „Herr Rathsherr, "ug

ſeggt de König, „ bidden S’ fick 'ne Gnad' ut. “

fegg ick, n , Sinner10 heww ick nich, will’n Sei æwer wat Aewriges11

an midauhn, denn12 gewen S'min Fru, wenn ick ut de Welt

gahn füll,13 'ne lütte Pangſionirung.14 in 'n Rewrigen15 wünſch

ict in 'n Privatſtand as Stemhäger Rathsherr wedder taurügg tau

treden." # 16 - As Sei will'n ," i jeggt ' de König . „Dat marken 18„

S'fick æwer : wenn Sei mal nah Berlin kamen ſüllen, en Kuwert19

is ümmer för Sei deckt . " Ick mak20 min Verbeugung : „Adjus!

un gah wedder nah Stemhagen ." " ,, Dat 's brav von Sei ! "

ſeggt Bäcker Witt. „ Aewerſt,21 wat helpt uns de ganze ſchöne

Krigskunſt ? De Sak is ditmal up 't verfihrt Enn 23 tau Welt

kamen : Sei hewwen em nich, hei hett Sei un uns dortau,24 un

wenn weck25 gefeſſelt an die Stufen des Thrones bröcht warden,

denn fünd wi dat. Jck glöm' ,26 de Burmeiſter is doch woll de

Kläukſt27 von uns weſt,28 denn de is nu all æwer alle Bargʻ29 un

ſitt in den Drögen ,30 un uns klappern de Tähnen in 'n Mund, as

wenn en Büdel31 mit Haſſelnæt32 ſchüdd’t33 waró. “ , Ach wat!"

ſäd min Unkel Herſ, rodat 's kein Kunſt, ſo vör alle ſichtlichen

Ogen34 wegtaujagen – ne,min Rath is, wi maken 't finer,35 mit

'ne Krigsliſt ; alſo maf36 fick en Jeder en por37 Krigsliſten t'recht,38

denn kæn wi j039 nabſten40 de beſt dorvon utſäufen ."41

De oll Möller Voß hadd wilde7342 kein Wurt43 ſpraken,44 hei

kek ,45 ſo gaud46 as dat in den Regen gung,47 den Barg henda [48

nah de Landſtrat. „ Mein Gott!“ ſäd hei endlich, „ dat is jo woll

rein unmæglich! Dat is jo woll min Fifen un Jochen Voſſen ſin

Hinrich, de dor autauführen kamen ?4911

Un ſo was ' t.

1 ) genommen . 2 ) bei'm Nođſchoß ,bei'm Kragen . 3) kommen Sie nur. 4 ) dim .

und Koſeform von Kinder. 5) könnt. 6) nach Haus. 7) Sache. 8) vorbei . 9) hier

iſt er. 10 ) Kinder. 11) etwas , ein Uebriges. 12) dann . 13) ſollte. 14 ) Penſion.

15) im Uebrigen. 16) zurück zu treten. 17) wie Sie wollen. 18) merken . 19) Couvert.

20) madhe. 21) aber. 22) hilft. 23) auf's verkehrte Ende, verkehrt. 24) dazu.

25) welche. 26) glaube. 27) Klūgſte. 28) geweſen. 29) Berge. 30) im Trocknen.

31) Beutel. 32) Haſelnüſſen. 33) geſchüttelt. 31) Augen. 35) feiner. 36 ) mache.

37) paar. 38) zurecht. 39) dann können wir ja . 40) nachher. 41 ) ausſuchen .

42) indeſſen . "43) Wort. 44 ) geſprochen. 45) gudte. 16) gut. 47 ) ging. 48) hin .

unter. 49) angefahren kommen .

II II

1
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Dat virtethnte kapittel.

Worüm de Herr Amtshauptmann mit 'ne leddigel Waſchſchöttel vör

min Mutting ſtunn. Wat Fiken un Hinrich wullen, un worüm

Friş Sahlmann mit ſine Red' nidh tau Schick kamm.5

De trurigſte Dag in mine Jugendtid, up den id mi tau be

ſinnen weit,6 was deſ. Leiwer Gott ! wo ſachi dat in min Mutting

ehr Stuw'8 ut !

Min Mutting hadd wou all lang' markt, dat wat võrgüng,

wat nich fin füll,un wenn ſei ok en fihr beweglichen Geiſt hadd,

un 'ne Lewige10 Vörſtellung, de ehr Allens glifli vör de Dgen12

bröcht13 un in ' t Licht ſtellt, ſo hadden doch Krankheit un Led ſei

doran gewennt,14 fick tau faten ,15 un, wat kamen16 müßt, in Ér

gewung tau dragen ; æwer Ungewißheit is in ſo 'ne Lag' ſihr ſlimim ,

un wat noch ſlimmer is, dat is de Unmæglichkeit, fic Gewißheit

tau verſchaffen . As ſei de ludel? Red' von minen Vader up de

Del'18 hüren ded 19 un de heftigen Würd’20 von den Franzoſen un

den korten21 Befehl von den Oberſten, ahnt ſei , wat dor geſchach,

ahn22 dat ſei de Würd ' verſtunn ; de Angſt ſteg23 in ehr up, un

kein Minſch was üm ehr, kein Minſch hürt up ehr Klingeln. Ehre

hülploje Lag' un dat bittere Gefäuhl, dat ſei nich helpen fünn , dat

ſei nich dor ſtünn, wo ſei ſtahn müßt, an de Sid24 von minen

Vader, æwernemen25 ſei, un as de oll26 Amtshauptmann in de

Stuw 'rinne kamm , was ſei beſwimt27 un lagg28 för dod in ehren

Krankenſtaul.

De oli Herr was mit den ſchönſten Troſtſpruch ut Mark

Aurelen up de Lippen 'rinne treden ; 29 æwer as bei den Tauſtand

gewobr würd, föll 30 bei ganz ut de Rull31 un röp32 ein æwer 't

anner Mal: „ Ne, wat denn ? Min Herzenskindting! Wat is Sei?

wat is Sei ? “ De oll Herr, de ſüs33 nich ut de Fatung tau

bringen was, was mit fin Gedanken rein ut Ric un Schiđ34 ge.

raden, un hei hadd blot dat düſtre Gefäuhl behollen,35 dat hir

wat geſcheihn müßt, un as ick mit de hellen Thranen in de Ogen

'rinne ſtörten ded,36 ſtunn hei mit 'ne Waſchſchöttel, wo kein Water37

in was, vör min Mutting un röp : „Dies iſt doch eine ſehr ſonder.

1 ) leer. 2 Waſchſchüſſel. 3) ſtand. 4 ) wollten . 5 ) zu Stande tam .

6 weiß. 7) wie ſah. .8) Stube. 9 gemerkt. 10) lebendig, lebhaft. 11) gleich.

12) Augen. 13) brachte. 14) gewöhnt. 15) faſſen . 16) kommen. 17) laut.

18) Diele, Hausſlur. 19) hörte. 20 ) Worte. 21) frz. 22) ohne 23) ſtieg .

24) Seite. 25) übernahmen , überwältigten . 26) alte. Ž7) ohnmächtig. 28) lag.

29) getreten. 30) ftel. 31) Rolle. 32) rief. 33) ſonſt. 84) aus Rand und Band.

35) behalten. 36) herein ſtürzte. 37) Waſſer.

m
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bare Sache !" – Endlich famm up min Schrigen de Fru Amts

hauptmannen un Mamſell Weſtphalen tau Hülp. Ick hadd mi

an min Mutting 'ran ſmeten3 un röp ein æwer ' t anner Mal :

„Mutting, min leiw'Mutting, hei fümmt wedder ;4 id fall Di

jeggen , hei wir bald wedder hir !" - Endlich, endlich famm ſei,

tau Beſinnung, un was dat irſt ängſtlich weſt, ſo würd dat nu en

Jammer.

Tröſten is dat lichtſten Geſchäft för den, de mit Nedensorten

baben den Harten? weg en Trurigen einen Bewis von ſin Höflich

keit gewen will ; æwer 't is dat jwönnſtes Geſchäft, wenn Einer

fin Hart, bet9 an den Rand vull Leiw ',10 in en anner bedürftig

Hart utgeiten müggt,11 un dorbi fäuhlt,12 dat all de Leiw' , de man

beiden13 kann, nich utreikt,14 üm dat arme Hart tau nigo15 Hoff

nung lebendig tau maken ; un dit ſwor16 Geſchäft ward tau ' ne

Unmæglichkeit, wenn Einer an ſinen eigenen Troſt nich glömt.17

Gott Lob un Dank! Dit was hir nich de Fall. De tru'ſten18

Harten ſtunnen uns bi, un den ollen Herrn un fine gaude19 Fru

gelung bat bi Lütten , 20 min Mutting in ehren Jammer Rauh21

tau verſchaffen, un as ſei man irſt för Grünn'22 taugänglich was,

dunn jüll 't nich doran fehlen, denn hadd ein Minſch up de Welt

Grünn ', denn hadd jei de ol berr Amtshauptmann, un büt

ſport23 hei ſei nich.

Bi mi verſlogen24 de Grünn' weniger, æwer ick was dorüm

doch noch ihre25 tröſt't, as min Mutting. Mi hadd Mamſell Weſt

phalen up den Schot26 namen 27 un während deß, dat ehr de,

Thranen ut de Ogen ſchoten , 28 maft jei mi de prächtigſten Uts

ſichten up de ſchönſten Appel,29 un dat ded 't30 bi mi; en Kinners

hart31 is bald tröſt't, un verlangt en Bom32 en düchtigen Regen ,

ſo ward en Grashalm all nah en Daudruppen33 friſch.

Us de irſte Jammer vöræwer was, kamm de Stadtdeiner

Luth herinne un 34 den Herrn Amtshauptmann, Möller Voſſen

ſin Fiken ſtünn buten 35 un wull em en por Würd' ſpreken . „Min

Herzensfindting," fäd de oli Herr, „ dat is en braves Mäten ,36

ic weit dat gewiß, un ſei ward of im ehren Vader in Ängſten

ſin ; ick dent, wi hüren hir, wat dat arme Worm will. Wo jeggt

Horaz : est solamen miseris socios habuisse malorum . Jck

1 ) Schreien. 2) Hülfe. 3 ) geſchmiſſen , geworfen. 4) kommt wieder.

5) ſagen. 6) leichteſte.7) über dem Herzen . 8) ſchwerſte. 9) bis. 10) liebe.

11) ausgießen möchte. 2) fühlt. 13) bieteit. 14) außreicht. 15) neuer. 16) ſchwere.
17) glaubt. 18) treueſten. 19) gut. 20 ) bei Kleinem . 21) Nuhe. 22) Gründe.

23) heute ſparte. 24 ) bei mir verſchlugen . 25) eher. 26) Sd)ob. 27) genommen.

28) Tchoſſen. 29) Aepfel. 30 ) that es. 31) Kinderherz. 32) Baum . 33) Thau .

tropfen . 31) ſagte. 35) draußen. 36) Dädchen.

u
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æwerſett Seil dat nabſten.2 Luth, min leim' Mann, lat Hei3

dat Mäten 'rinne kamen. “

Fifen famm herin. Sei was 'ne lütte finbugte4 Dirn, awer

de Geſundheit lagg up ehre friſchen Baden , un wenn ehr Ogen

up Stunng5 of trurig vör fick hen ſegen , 6 ſo kunn Ein doch ſeihn,

dat ſei tau Tiden? luſtig in de Welt 'rinne lachen kunnen. Ehr

ganz Utſeihn wiſte, dat ſei in allen Dingen en bedräbliche Mäten

was, wat fick nich von ehr Unnernemen afwennig 10 maken let,11

un up ehr truhartig12 Geſicht was tau leſen, dat ſei ſick nich mit

en Unnernemen afgaww ,13 wenn ſei ' t nich för Recht inſeihn14 hadd.

Sei hadd æwer ehr dreiſtückig Müß15 wegen den Regen en rodes

Dauk16 bunnen17 un ſtunn ſo ſauber in ehren roths un gräun.

ſtripigen18 wull-in'tlinnen 19 Rock vör den ollen Herrn, dat hei fick

nah ſin Fru ümwennte20 un halwlud fäd : „ Ne, wat denn, Neiting ?"

As Fiken em ehren Knicks makt hadd, gung ſei an de Fru

Amtshauptmannen un min Mutting un Mamſell Weſtphalen 'ranne

un makte ehr of einen un gaww ehr de Hand , ſo will dat de oll

truhartige Tid.

„ Herr Amtshauptmann," ſåd Fiken , „ min Vader un unſ

Burenai hewwen ümmer vel Gaud :22 von Sei vertellt,23 un dorüm

bün id driſt naug,24 in min Drangſal tau Sei tau kamen.“

, „ Wat haddſt Du denn woll up Dinen Harten, min Döchting ? " 125

frog26 de oll Herr fründlich un läd27 ehr de Hand up den Kopp.
„ „ Ne, wat denn gu'n Herr, min Vatting is unſchüllig," jäd

jei wider28 un fef29 den Oilen ſo recht mit Vertrugen30 in de Ogen.

„ Dat hei dat is, weit icf, min Kindting," fäd de oll Herr

un nickte mit den Kopp. „Un dorüm heww ict of fein Angſt,

dat hei nich bald fri kamen möt,"" 31 ſäd Fiken. m „ Hm ! Ja!

Dat heit,32 dat wir nich mihr as Recht. Uewer in de jitige Tid

geiht Gewalt vör Recht, un is dat all bi den beſten Willen in

ruhigen Tiden för den Minſchen ſmor, den Unſchülligen von den

Schülligen utfinnig33 tau maken , ſo is dat in Krigstiden noch

(wönner,34 vör Allen, wenn de gaude Will fehlt. “ Dorvör

heww ick kein Bang'n,“ föll35 Fiken raſch in ; „ fri möt hei kamen

-

1) überſeße Ihnen. 2) nachher. 3) laſje Er. 4 ) fein gebauet. 6 ) zur

Stunde, jeßt. 6) ſahen. 7) zu Zeiten. 8j wies , zeigte. 9 ) betriebſam , gewandt.

10) abwendig. 11) machen ließ. 12) treuherzigen . 13 ) abgab. 14) eingeſehen.

15 ) Kopfbededung der Landmädchen. 16) Tuch. 17) gebunden. 18) roth . und

grüngeſtreift. 19) Zeug von Leinen -Aufzuig und Wollen -Einſchlag. 20) umwandte.

21) Bauern . 22) viel Gutes. 23 ) erzählt. 24) dreiſt genug. 25) Tochter.

26) fragte. 27) legte. 28) weiter. 29) gudte. 30 ) Vertrauen . 31) muß. 32) heißt.

33) ausfindig. 34) ſchwerer. 35) fiel.
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1 !

5

nnMin

7

1

-

un dat ball.1 Newer min Vatting is en ollen Mann, em kann

wat tauſtöten,2 un denn is Keiner üm em ’rümmer, dorüm bull

ick em nah. „ Min Döchting," fäd de oli Herr un ſchüddelt

mit den Kopp, in Du büſt jung, un Soldaten fünd ruge3 Gäſt,

dat fünn kein Troſt för Dinen Vader ſin, wenn hei Di in ehre

Geſellſchaft wüßt. " „ Herr, ick wull of ' nich allein mit, min

Vedder Hinrich, wat4 Jochen Voſſen fin Sæhn is , de will mit mi,

un wi dachten, wenn Sei uns en Schriwen , ſo as en Schußbreif,

mitgewen , denn fünn uns nids paſſiren ." „En Schußbreif ?" "

ſåd de oli Herr un ſchüddelt düller6 mit den Kopp.

Döchting, dat Volkward fick velan en Schußbreif von einen

Stemhäger Amtshauptmann fihren .? Un doch min Herzens.

kindting ?" " un wennt fick an min Mutting, n ,wenn ic ehr ſo 'n

Breif an den Oberſten von Toll mitgew' ; ne, wat denn ?

Neiting, er müßte nicht der Sohn von Renatus von Toll ſein,

wenn hei dit Yütt Mäten ahn Schuß let. Un Du ſeggſt,"

wennt hei fic wedder an Fifen, Din Bedder Hinrich will mit

Di ?" " '- , Ja, Berr, hei ſteihte bir up de Del'. " - m „Raupº„

em mal 'rinne!"

Hinrich famm 'rin. Hei was en ſturen10 Kirl, breit in de

Schullern ,11 un rank12 in de Hüften, blag13 von Dgen un hell von
Hor ; 14 von de Ort,115 de Einer bi uns in de Auſttið 16 von

Morgens Klod föß bet17 Abends Klock negen18 den Seißenbom19

regiren füht, as wir 't 'ne Schriwfedder,20 womit en Jeder ſin

Dagwark verteifen21 müßt. - un Du, min Sæhn,ww fad de„ „ " ſåd

„ Du wullſt mit Fiken gahn ?“ u - „ Ja , Herr. “

n „Un Du wulſt ehr Schuß ſin un wullſt ſei nich verlaten ?u u

„Ja, Herr ! un ick heww min Pird:22 un Wag' hir, un ic dacht

ſo, wenn dat Franzoſentüg23 nids dorwedder24 hadd, fünn'n jo de

Gefangen mit Fiken führen ,25 un iç güng denn biher."

w „ Herr Amtshauptmann,“ rõp min Mutting, rwhelpen Sem

tau ſin Vörnemen , dit is mæglicher Wiſ de einzigſte Gelegenheit,

dat ic minen Mann dat Nothwendigſte nabſchicken kann . Hei is

jo , as hei gung un ſtunn, up de Strat26 reten27 worden, un

denn in dit Weder !"u28 – „ Wohr! min Herzensfindting, wohr!“ „ !

Ja , iď will Di den Vreif ſchriwen, Fifen . ün, Neiting, de oli

oll Herr ,
11 /

-

-

-

1) bald . 2) zuſtoßen . 3) rauhe, rohe. 4) was , der. 5) Schreiben .

6) toller, ſtärker. 7) kehren . 8) ſteht. 9 ) rufe. 10 ) gerade aufgerichtet, ſtattlich .
11) Schultern . 12) ſchlank. 13) blau. 14) Haar. 15 ) Art. 16) Erntezeit.

17) 6 Uhr bis. 18) neun. 19) Senſenbaum . 20) Schreibfeder. 21) verzeichnen .
22) Pferde. 23) -zeug. 24) dawider. 25) fahren. 26) Straße. 27) geriſſen .

228) dieſem Wetter.
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6

7

Möller is ok ahn Kledaſchenl wegkamen , ſorg dorför. Minen

Mantel , Mamſell Weſtphalen, un of 'ne Slapmüß , denn ic weit,

hei dröggt weck. Un, min Herzenskindting,“ ſäd hei tau min

Mutting, „wer fick einmal doran gewennt hett, för den is dat

ſlimm, wenn hei jei miſſen ſali." „ Friß ," jäd Fru Amts

hauptmannen tau mi, „ „ lop 'ræwer3 nah Bäcker Witt's, ob de

Strüwingfen ehren Vader nich of wat mitſchicken will."

Nu gung dat denn an 't Packen ; in 'n Ümjeihn was dat

beſorgt, un as Allens up den Wagen lagg, famm de Strüwingken

noch mit en groten Norw dull Botterpamel4 un Mettwuſt antau

dragen. Fiken ſatt alls up den Wagen, de Herr Amtshaupts

mann hadd den Breif farig , un as hei 'n Fiken gewen hadd,

röp bei Hinrichen bi Sid un jad : ,, Alſo Du büſt Jochen Voſſen

fin Sæhn, de mit den Möller jo lang’ in 'n Prozeß legen hett?"

wwJa, Herr Amtshauptmann, nemen S' 't nich awel,? æwer

min Vader was of wat ſteinpöttig8 un hadd fick dorup fett't ;'

æwer ick bün derowegen herkamen un heww of mit den Möller

all redt un nabſten of mit Fifen, un wenn 't nah minen Willen

geiht , denn fümmt de Saf in de Reih. " " „Min Sæhn ,“

fäd de oll Herr un gaww em de Hand un ſchüddelt | „ irſtens

will c Di wat jeggen : Du geföllſt mi. Newer tweitens will

ick Di of wat ſeggen : Du heſt Di tau den Möller ſin Fiken ehren

Schuß upſmeten,10 lettſt11 Du mi dat Mäten en Hor krümmen,

denn kumm mi nich wedder unner de Ogen.“ Dormit dreiht12

hei fick üm , gung in min Mutting ehr Stum'un jäd : „ Ein

prächtiges Mädchen, min Herzenskindting !"

„Wat ſåd de Herr Amtshauptmann tau Di?" frog Fiken,

as Hinrich an ehre Sid ſatt un dat Fuhrwarkfurt gung.

. ".„Oh, hei fäd man 10," fäd Hinrich. „ Mewerſt13 Du wardſt

Di verfüllen !" 14 ſett't hei hentau un wickelt ſei in den ollen

Herrn ſinen Mantel un führt grelling15 de Strat dal.16

As ſei knapp ut den Dur17 wiren, kemen ehr18 de Stem

häger Lüd’19 entgegen, de noch 'ne Wil 20mit de Franzoſen un de
Gefangen gahn wiren ; vöran natürlich Frit Sahlmann. Wo

ſach de fung'ut ! As hadd hei den Dag æwer in Teigelkubl21

un Leihmtrað:22 wirkt. De Burmeiſter is utriticht !" 23 röp bei

de Strat lang. „De Burmeiſter is upoll Nicolai'n ſinen

1) Kleidung. 2) trägt welche. 3) laufe hinüber. 4) Butterpamel (Pummel), ein

Gebåd. 5) ſaß ichon. 6) fertig. 7) übel. 8) etwas eigenſinnig. 9) darauf geſeßt.
10) aufgeſchmiffen, geworfen. 11) läßt. 12) drehete. 13) aber. 14) erkälten .

15) grell, munter. 16) hinunter. 17) Thor. 18) tamen ihnen . 19) Leute. 20) Weile.

21) Ziegelgrube. 22) Lehmtrade, d. h . die Vorrichtung auf den Ziegeleien , wo

der Lehmdurch Treten zur Bearbeitung mürbe gemacht wird. 23) ausgeriſſen.

Reuter , Band III. 22
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Brunen in de Wicken gahn. Ick heww em en Wink gewen,

un heidi ! was hei. “ , „ Jung', wat redſt Du ?" " jäd Schauſter

Banken ſina Fru , de æwer de halwe Husdör3 nah ehren Mann

utfef. „ Ja, Nahwerich, "4 fäd Sprüttenmeiſter5 Tröpner, de

nu 'ranne famm , „de Burmeiſter is ehr fläuten gahn ; 6 æwer Dinen

Mann hewwen V en Denkzettel gewen ; fak? em man en beten8

Saffrant un koggenmehl in leggo em dat mangto de Schullern ,

wo em de Franzoſ ' mit den Flintenkolben ketteln ded. " 11

As en lopfüer12 gung de Nahricht dörch de Stadt : „ de

Burmeiſter is up Nicolai'n ſinen Brunen de Franzoſen ut de

Lappen gahn !“ un de Stadtdeiner Luth ſtört't in min Mutting

ehr Stuw ' herin mit en Geſicht, as wenn de tweite Pingſten- un

Dſter- Dag up einen Dag follen wir ,13 un hei wir dortau ſett't,

dat hei dat Part von Vergnäugen, wat an deſen Dagen up

de ganze Stemhäger Börgerſchaft fallen ded , allein geneiten14 füll :

„ Fru Burmeiſtern! " röp hei, „verfiren15 ſich nich ! Herr

Amtshauptmann, ' t is wat Gauds ! - 'T is wat Gauds, Fru

Amtshauptmannen ! – Mamſell Weſtphalen, wo is 't mæglich!

Unſ Herr is de Franzoſen utritſcht!“ Ach du leiwer Gott,

wat würd 't för en Upſtand ! Min Mutting bewertę16 an Hänn'n

un Fäuten ,17'de Herr Amtshauptmann verget fin Öler18 un fin

Stellung, freg19 den Stadtdeiner bi 'n Kragen un ſchüddelt em

nah Kräften : „ Luth, Mann, beſinn Hei fick! Uns is hir nich

ſpaßig tau Maud'." 20 De Fru Amishauptmannen gung in Be

ſorgniß an min Mutting 'ranne un Mamſell Weſtphalen ſatt ſtur

un ſtiw21 un jäd : „Mit Verlöw22 tau ſeggen, Herr Amtshauptmann,

hei ' s 'n Hanswuſt !" n „ Herr Amtshauptmann, Herr Amts

hauptmann !" " röp Luth un let fick ſchüddeln , unglöwen S'mi

dat doch tau , Friß Sahlmann hett ' t jo mit anſeihn un hett mi 't

ſeggt . „ Friß Sahlmann ? Min Friß Sahlmann ? " frog de

oll Herr un let den Stadtdeiner los. , „ Herr Amtshauptmann,

jäd Mamſell Weſtphalen ganz ruhig , „ as de Ein' heit,23 ſüht

de Anner ut. Friß Sahlmann un de Wohrheit kifen24 fick en.
anner an , as Kukuk un Sæbenſtirni. “ 125 „ Wo is de Jung?? “ frog

de oll Herr. « Hir buten ſteiht hei up de Del' , " " fäd Luth.

-

1

11 11

1) Braunen (Pferd). 2 ) Schuſter Bant's. 3) über die halbe , d . h. die untere

Hälfte der zweitheiligen Hausthür . 4) Nachbarin . 5) Sprißenmeiſter. 6 ) flöten

gegangen . 7) koche . 8) bischen . 9) lege. 10) zwiſchen . 11) kipelte. 12 ) wie ein

Lauffeuer. 13) gefallen wäre; ſprichw . 14) genießen . 15) erſchreden . 16) bebte,

zitterte. 17) Händen und Füßen . 18) vergaß ſein Alter. 19) triegte. 20) ſpaßhaft

311 Muthe. 21) gerade und ſteif. 22) Erlaubniß . 23) heißt. 24) guden. 25) Sieben .

geſtirn ; ſprichw .; nach Einigen kann das Wort auch den großen Vären oder Himmels.
wagen bedeuten .
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-

NII

Mit grote Schritten gung de oll Herr nah de Dör un röp
'rute : „ Friß ! Friß Sahlmann, fumm hir mal 'rinne ! " Friß

Sahlmann kamm ; in fine Boſt1 wiren twei Gewalten : de Luſt,

ſine Heldendahten tau vertellen, un de Furcht vör en natt Jobra

von wegen ſin Utſeihn ; de ein' drew3 em nah vörwarts un de

anner höllº em taurügg, un 't müggt jo woll de ein' linkidh,

un de anner rechtich wirken, genaug, hei famm verſchratá in de

Dör , mit fin gaud Sid irſt, hadd æwer doch fin Refnung

faljch awerſlagen , denn bei let borbi uter ? Acht, dat up deſe

Win fin natürliche Swerpunkt, mit den hei fick in den Hollweg

dalſett't hadd , de Fru Amtshauptmannen un Mamſell Weſtphalen

alſoglit vör de ogen famen müßt. - Frif Sahlmann ,,, " frog

de oll Herr, „wat is dit Ad?" Friß Sahlmann, de in 'n Ganzen

mit 'ne Ort9 von Stolz inrückt was, let den Kopp hängenun

kef ſin Unnerdeil10 an : Oh nids, Herr Amtshauptmann ! Blot

en beten reinen Leihm . „ Gott bewohr uns ! " röp de Fru

Amtshauptmannen , „Wo füht de Jung'ut!wo Werſall den

wedder rein krigen ! " Dor möt Fit un Korlin' , jede mit

en ſtuwen Beſſen æwer," w11 ſäd Mamſell Weſtphalen ganz ruhig.

„ Zung'," jäd de Herr Amtshauptmann, nu jegg miglik

de reine Wohrheit: is de Burmeiſter flüchtig worden oder nich ? "

* Ja, Herr Amtshauptmann," jäd Friß un tet wedder tau« ſåd

Höcht,12 , .hei 's ebr chappirt. 13" „Lægen !“ 14 ſmet Mamſell

Weſtphalen verluren bormang.15 „Wo kann ut ſo 'n unreines

Gefäß de reine Wohrheit kamen ? " „ Vertell , 16 Frit, u jäd de

DU. Un Friß vertellt.

'T fümmt oft vör in de Welt , dat Einer tau vele Ihr

inauſten17 will un doræwer of de verluſtig geiht, de em mit Recht

taukümmt. So gung dat Frißen ok. As hei bet finen Undeil

an de Geſchicht kamen was, vertellt hei : ſo ümſtändlich, beſchrew18

ſinen natürlichen Fall ſo genau un makt ſo dele Redensorten,

üm ſine Dahti9 in en helles Licht tau ſtellen , dat hei noch lang’

nich mit de Geſchicht tau Enn20 was, as Luth mit den Sprütten

meiſter Tröpner herinne kamm , un de Herr Amtshauptmann fick

an den wennte. Mein lieber Meiſter, was wiſſen Sie von der

Sache ?" - Meiſter Tröpner fäuhlte ut deſe hochdütſche Frag'

'rute, dat hei von den ollen Herrn as en gebildten Minſch traktirt

-

11

N

NH

.

.

1

1) Bruſt. 2) vor einem naſſen Jahr, d. 5. üblen Empfang. 3 ) trieb.

4) hielt. 5) ſchräge. 6) überſchlagen . 7) außer. 8) Hohlweg . 9) Art. 10) Unter.

theil. 11) mit einem ſtumpfen Beien, Reisbeſen drüber her. 12 ) in die Höhe.

13) entwiſcht (von échapper). 14) Lügen. 15) dazwiſchen. 16) erzähle. 17) Ehre

einernten . 18) beſchrieb. 19) That. 20) zu Ende.

22*
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un

würd , un beſlot1 fick of as en gebildten Minſdh tau bedragen,

bei jäd alſo up Hochdütſch: „ Ich hätte es von úr tau Enn's mit

angeſehn .“ Nu vertellte heidenn de Saf wedder von vör , let

Friß Sahlmannen finen Andeil ganz weg un flot fine Vertellung

mit defe Würd': Un ſomit ſprung de Herr Burmeiſter achter3

den Herrn Rathsherrn ſinen Mantängt, heraus, fuhr um di Eftli
pages 'rum , krawwelten ſich fixing? denÄuwers in die Höchte, ſprung

achter die holle9Weide, riß Frißen vor Gewalt die Tægel10aus die

Hände, ſwung ſich in den Sadel,11 un als er man erſt die Fühlung

von den Braunen unter ſich hatte, bædelte12 er plängſchaß13 den

Barg hendal , ümmer auf die Pribbenowſchen Dannen zu, was ' t

Lügi4 hollen wull." -- Un de Franzoſen ?" frog de oll Herr.„

nyOh, Herr Amtshauptmann, die wären halb verklamt, 15

als ſie ſchießen wollten , gung nichts nich los vonwegen der Naſſig.

feit, fie ſchmiſſen ſich alſo in ihrer Zornigkeit auf uns Unſchulds

würm von bloße Zuſchauer und hätten den Schuſtermeiſter Bank

aus der Bramborgſch16 Strat mit den Kolben mang de Schuller

bläder ramponirt, worauf wir Alle uns exküſirten , indem daß

wir den Barg 'run lepen . " u17 Min Herzenskindting,“ röp de

oll Herr, „ deſ lütt Burmeiſter is en Kirl , as en Uhrworm !18

Das iſt ein Kerl , fig wie ein Feuerſchloß, min Herzensfindting ! "

Lewer de, för de deſ Red' beſtimmt was, hürte em nich.
Min Mutting laggin ehren Staulun weinte bitterlich. As

de Red' up dat Scheiten19 kamm, drückte ſei den Arm von de

gaude Fru Amtshauptmannen ſo faſt20 an fict, as wul ſei fick

doran bollen gegen den Swindel, de ehr beföll, æwer as endlich

de Gewißheit herute famm, dat min Vader geſund dorvon tamen

was, ſtört'ten de Thranen ehr ut de Ogen, ſei deďte ehr Dauf21

æwer ehr Geſicht un weinte ſtill vör fick hen.

Wiren dat Freudenthranen ? Wer weit ? Wer kann ſeggen,

wo Freud' un Weihdag 22 fick ſcheiden ? Sei ſpelen23 tau wunder

lich in dat Minſchenhart24 inenanner æwer ;25 ſei ſünd Uptog un

Inſlag,26 un woll den ,27 bi den ut beiden en faſtes Gewem ' ward !

De Thran', de ut Weihdag geburen is, hett jo gaud ehren Inſlag

von Hoffnung , as de Freudenthranen ehren Inſlag von Furcht.

De vergangen Angſt üm minen Vader un de Furcht vör ſine Tau

1) beſchloß. 2 , von Anfang bis zu Ende (Ur = lrt (Drt), d . h . Spiße ,

Anfang). 3) hinter. 4) Mantel. 5 ) Equipage. 6) krabbelte. 7) ganz ſchnell.

8) Ufer, Abhang. 9 hohl. 10) Zügel. 11) Sattel. 12) jagte . 13) pleine -chasse.

14) Zeug. 15 ) verklammt, erſtarrt. 16 ) Brandenburger. 17) hinunter liefen.

18) wie ein Dhrwurm . 19, Schießen. 20) feſt . 21 ) Tuch. 22) Schmerz, Leid.

23) ſpielen . 24 ) Menſchenherz. 25 ) in einander über. 26 ) Aufzug und Gin .

ſchlag. 27) wohl dem .
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1lunft wemten fid in min Mutting ehr freudig Dankgefäuhl, un

de Thran ', de up de Frð'i föll, was kein reine Freudenthran '.

Föllt awerhaupt up unſre 3rd 'ne reine Freudenthran'?

'Twas ganz ſtill worden , en Engel flog dörch de Stuw' ,

'ne forte2 Tid man ; de Engel tăuwens nich lang' bi uns id

weit 't, denn ic ſtunn mit den Kopp an unſ brune Stuwenklock

un weinte un horkte up den Parpendikel 'ne korte Tid ! Jc

kek tau Höcht: de oli Herr kek ut dat bæwelſte4 Finſter in den

grauen Hewen, min Mutting un de Fru Amtshauptmannen weirten ,

Mamſell Weſtphalen ok, ſei hadd Friß Sahlmannen an de Hand

fat't ,6 un bi den lekten Flægelſlag ? von den Engel ſåd ſei : „ Frit,

min Sæhning,8 gah nah 'n Sloß un tredkº Di drogio an, Fit

fall Di Din Jünndagſch Tüg11 gewen.“ – „ „Un ick, Herr Ámts .

hauptmann," jäd Luth , will nah Sülzow , un Tröpner fann

nah Pribbenow gahn, dat wi den Herrn Burmeiſter nich ver

fehlen . " De oứ Herr nidte mit den Kopp, gung an min

Mutting 'ran , an de ehr Kneil2 ick mi 'ran leggt hadd un ſåd:

Sei un de Jung hir hewwen hüt alle Urſak, unſern Herrgott

tau danken, min Herzensfindting."

6

1111

1

11

Dat föftethnte kapittel.

Worüm fic de Oberſt bi Fiken ehr Red' afwennen müßt, un worüm

ſic Fiken bi Hinrichen ſin Red' afwennen müßt. Worüm de Herr

Rathsherr up de knendlichen Lüd'13 ſchuli, 14 un de Möller wünſcht,

dat hei 'ne Kreih15 wir.

As Fifen mit Hinrichen an den Mæhlenbarg16 famm,17 flogen

ehr Ogen18 nah allen Siden,19 un ' t durt20 of nich lang', dunn

hadd ſei ehren Vader un fin Geſellſchaft 'rute kennt, wo ſei dor

ünner de Mæhl ſeten.21 „Dor is min Vader,“ ſåd 22 ſei tau

Hinrichen. -Na," " ſäd Hinrich, „denn will'n wi hir rechtſch„ ,

von den Hollweg23 nah den haften24 Ader nah de Dæhl tau

'ruppe bögen.25 Slicht26 ward 't man gahn ; æwer dörch den

Hollweg is jo nich dörchtaufamen ,27 un Du kannſt jo denn of

mit Dinen Vader reden ." „ Holt,"" 28 röp29 Fifen , „nich rechtſch

nah de Mæhl tau, ne, linkſch von de Mæhl af bög' ut den Weg';

1) Erde. 2 kurz. 3) warten . 4 ) oberſten . 5) Himmel 6 ) gefaßt .

7 Flügelſchlag. 8) Rofeform von Sohn. 9) ziehe. 10) trođen . 11) fonntägliches

Zeug. 12) deren Kniee. 13) kleinen Leute. 14) ſchalt. 15) Krähe. 16) Mühlen.

berg. 17) kam . 18) Augen. 19) Seiten . 20) es dauerte . 21) ſaßen. 22) jagte.

23 ) Hohlweg. 24) gehakt, gepflügt. 25) hinauf biegen. 26) ſchlecht. 27) durch,

zukommen . 28) halt. 29) rief.
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III

ic will nich mit em reden. Leiwer Gott ! nu hett hei uns all

ſeihn, nu winkt hei. “ „ Fiken ,“ " fäd Hinrich , as hei nah ehre

Wiſunga führen ded ,3 wat heitt dat? Worüm geihſt Du Dinen

Vader ut den Wegʻquid Wil ic em nicks nüßen kann, ihre5

ich den Breif beſtellt heww. Wer weit,6 wo de Franzoſen dat up

nemen , wenn ich mit em red ? Dor kann Larm un Strid ut

entſtahn, un wenn wi in de Ort? vör den Oberſten bröchts warden ,

ward hei uns grad nich mit fründliche Ogen anſeihn. Un denn,

wotau ſall ick minen ollen ? Vader mit Utſichten unner de ogen

gahn, de noch in widen Felden liggen ? 10 För den Ogenblictis

dat naug, 11 dat hei weit, wi ſünd üm em. “

Mitdewil12 wiren denn nu of de Kanonen ut den Hollweg

losböhrt13 un losgrawen, un de Tog14 was wedder15 in Bewegung.

De Gefangen würden up de ein' Sid von den Hollweg entlang

kummandirt, un Hinrich führt up de anner, ſo grell16 hei in od

Nahmakern17 ſin Streking18 vörwarts kamen funn. Fiken kek 19

nah den Oberſten ut. „ Wenn ick em ſeih , kenn ick em wedder, "

jäd ſei tau Hinrichen. „ Hei hett en gaud Geſicht, wenn dat of

hart utſach, as hei den Burmeiſter wegbringen let. “ 20 So kemen21

ſei an de Kanonen vörbi un an männigen Hümpel22 Franzoſen,

de in den deipen23 Weg ſachten furtſleuſ'ten.24 Tauleßt dicht vör

den Bremſenkrang25 ſegen26 ſei den Oberſten, wo hei mit weck von

ſin Offzirers Schritt vör Schritt vörwarts red .27 „ Hinrich .“

fäd Fifen, „ hir jag vörtau28' un up den Äuwer29 holl30"ſtill , "ict

will denn afſtigen . “

Dit geſchach. As de Oberſt heran famım , ſtunn31 Fiken up

den Fautſtig32 in den Weg , gung em en por Schritt engegen ,

rect33 em den Breif tau un jäd : „ Herr, ich heww en Breif för
Sei. “ De Oberſt höll34 an, namm35 den Breif, tek Fiken en

beten36 verwunnert an : „ Von wen, min Kind ? " . ,, Von unſen

Herrn Amtshauptmann Wewer . “ De Oberſt brok37 den Breif

up un las ; ſin Geſicht würd ſo mitledig utſeihn , un as hei tau

Enn 38 leſen hadd, ſchuddelt hei ſtill mit den Kopp. Fiken hadd

em mit de grötſte Angſt anſeihn, ſei las de Antwurt up den

Breif in den Oberſten ſin Minen, un as bei ſo trurig mit den

1) ſchon geſehen . 2 Weiſung. 3 ) fuhr. 4) heißt. 5 ) ehe. 6 ) weiß.

7) Art. 8) gebracht. 9 ) alten. 10) in weitem Felde liegen.

12) mittlerweile. 13) 1o8 gehoben . 14) Zug. 15) wieder. 16) ſchnell. 17) des

alten (Pächters ) Nahmacher. 18) Stređfurche flach gepflügter Ader. 19) gudte .

20) ließ. 21) kamen . 22) Haufen . 23) tief. 24 ) langſam weiterzogen . 25 ) Brem .

ſenkrug, ein ländliches Wirthshaus. 26) jahen.27)ritt. 28) voraus. 29) Ufer,

Anhöhe. 30) halte. 31) ſtand. 32) Fubſteig. 33) reichte. 34) hielt. 35) nahın.

36 ) bischen . 37) brach .' 39) Ende.

11) genug.
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Nopp ſchüddeln ded , ſtört'teni ehr de hellen Thranen ut de ogen :

,, Herr, 't is min ou Vader , un id bün fin einzigſt Kind ! " röp ſei.

Sei hadd Allens in de Welt leggen tünnt, de ſchönſte Red'

un den kräftigſten Bibelſpruch, nids hadd ſo 'n Indruck up den

ſtarken Mann makt, as deſ por Würd'3 in plattdütſche Spraf.

Hei hadd of en ollen Vader un was ſin einzigſtes Kind; fin

Vader ſatt up en hogess Sloß in ' t Weſtphalen -Land, æwer in

Einſamkeit, untaufreden mit fin Volt un fin Vaderland ; Lid?

un Welt hadder männigen Stein twiſchen em un den einzigſten

Sæbn ſmeten ,8 bet dat en breiden Wal worden was, æwer

den 'ræwer ſei fid man ſwack verſtännigen kunnen. Mißverſtand

un Unfreden was dorut entſtahn , un wo de ſünd , dor meld't

fick of in ſtillen Stunn'n dat Gewiſſen. Wo oft hadd fin Hart10

tau em ſprafen : 11 , 'T is din oli Vader, un du büſt fin einzigſt

Kind !" Luſt un Drangſal, Kanonendunner un Feldſlacht hadden

de Stimm woll tau Tiden æwerſchallen funnt; æwer ümmer kamm

de wunne Placen12 von ſinen Harten wedder tau 'm Vörſchin ,

as 'ne bläudige Städ'13 up de Stubendel'.14 Tau 'm irſtenmal

hürt15 hei dit Wurt16 utſpreken von frömde Lippen , tau ' m

irſtenmal in de Spraf von ſine Kindheit ; em was, as wir kein

Vörwurf mihr in dit Wurt, ſo weit würd dat ſpraken, em klung

dat ſacht in 't Uhr17 as en Wurt von Vergewung, un as hei dat

arme Kind vör fick ſtahn ſach, mit ſin bang', bekümmert Geſicht,

dunn würd 't em tau warm , hei müßt fick afwenn'n, un 't

wobrt18 'ne Tid lang, ihre hei wedder mit ehr reden funn. Tau

lekt hadd hei fick fat't19 un ſäd tau ehr mit all de Herzlichkeit,

de ut ſo 'n ogenblick geburen ward : „ Min leiwes Kind, frilaten20

kann ich Dinen Vader nich ; ' t ward æwer woll kamen . Du un

Din Leim' tau Dinen Vader ſælen21 æwer nich ünſüs22 bi mi

ankloppt hewwen , Du ſalſt üm em bliwen ,23 un hei ſall up

Dinen Wagen mit Di führen. Un wenn wi in Bramborg24

kamen, denn mell25 Di bi mi. “ Dormit ordnirte hei dat Nödige

an un red mit ſin Offzicers wider.

Hinrich kamm nu mit ſinen Wagen neger26 'ran, ſprung

r’unner un frog : „Fiken , wo is ' t?27 Newer wat frag ick noch

lang' ? Du ſübſt jo ut, as ſet 28 Di ' t Hart up de Tung ;29 nich

!

1

1) ſtürzten. 2 ſagen . 3) wie dieſe paar Worte. 4) ſaß. 5) hoch. 6) un .

zufrieden. 7) Zeit. 8) geſchmiſſen. 9) bis. 10) Herz. 11) geſprochen . 12) der

wunde Fled . 13) blutige Stelle. 14) Stubendiele, Fußboden. 15) hörte. 16) Wort.

17) Dhr. 18 ) währte. 19) gefaßt. 20) frei laſſen . 21) jollen . 22) umſonſt.

23) bléiben . 24) (Neu-)Brandenburg. 25) dann melde. 26) näher. 27) wie iſt $.

28) fäße. 29) Zunge.
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" " Fifen ,

-

wohr, hei hett den Ollen frilaten ? " Un bei ſlogt den Arm üm

ehr: „ Kumm , Fifen, ſtig up den Wagen, dor fimmt wedder

ſo 'n Hümpel Volks, wil’n den ut den Weg' gahn .“ De

dauhn3 uns nids," ſäd Fiken un ſteg högert nah de Gramen.

burt5 'ruppe un fet den Weg lang. nn Frilaten hett hei em nich ;

æwer hei hett mi ' t tauſeggt, ick fall üm em bliwen , un ſei ſælen

mit miführen, un, Hinrich, Du fünnſt jo nu nah Huse un up

de Mæhl ſeihn un Mutting biſtahn .“ 17

Hinrich bünn de Lin's üm'ne Wid's faſt un bückt fick

dal,11 ſnallt an 't Geſchirr un ſtref12 denn fin Unnermähr13 mit

de Hand den glatten natten14 Budel langs. „Du heſt Recht,

Hinrich,“ ſäd Fiken , „Du beſt woll Sorg ?, Din Fuhrwart tau

verlaten; æwer dat fann jo oll Inſpekter Nicolai ut Bramborg

mit taurügg nemen, de deiht15 uns riflich 16 den Gefallen ."

" " ſåd Hinrich, rnan 't Fuhrmark heww id nich dacht;

ict dacht an Di un an dat, wat de ou Herr Amtshauptmann tau
mi ſäd ." " „Wat was dat ?" frog ſei. „ Wenn ict Di en

Horiz frümmen let, denn füll it em nich wedder vör de Dgen

kamen . Un, Fiken, ic heww em verſpraken, för Di uptaukamen

tau allen Tiden, un as id em dat verſprof“ . un hei gung tau

ehr 'ran un namm ehre Hand un fet ehr ſo recht ihrlich in de

Dgen „ „dunn wiren noch twei taugegen, de hewwen 't mit

anhürt, un Reiner wüßt dorvon, as ich allein; dat wir unſ Herr.

gott, Fiken, un min eigen Hart. Fiken würd roth aš ' ne

Roſ' , un as hei ſinen Arm üm ehr ſlog, wünn18 ſei fick 'rute :

„ Hir nich, Hinrich! Hüt19 nich , Hinrich ! Gott in den Himmel !

Dor kümmt min ol Vader an !" Un dormit gung ſei von em af,

ehren Vader entgegen, un Hinrich ſtunn ſtillas en Bom20 tau

Winterstid, wenn de grăunen Bläder21 affollen22 ſünd un de Vægel

nich mihr von Leiw' un Luſt in de Telgen23 ſingen. As ſei fick

æwer ümwenn'n ded , wedder tau em taurügg kamm : „ Hinrich !

Hinrich !" un de hellen Thranen ehr ut de Ogen ſchoten, un dunn

haſtig wedder up ehren Vader taugung, dunn ſchot Blatt up Blatt ut

den ſtillen Bom , un Leder25 von Luſt un Leiw' klungen in ſine Twigʻ,26

un datFrühjohr gung in em up, dat einzige Frühjohr, wat dörch ' t

ganzeLewen, in Sommerhitt,27 in Harmſtſtorm28 un Winterfüū29

vörhollen möt,30 wenn 't en richtig Frühjohr un en richtig Lewen is.

1) ſchlug. 2) komme. 3 ) thun. 4) ſtieg höher. 5 ) Grabenrand. 6) Haus .

7 ) beiſtehen. 8) band die Leine. 9 ) Weide . 10) feſt. 11) nieder. 12) ſtrich.

13) Sattelpferd. 14) naß. 15) thut. 16) reichlich, gerne. 10) Haar. 18) wand.
19) heute. 20) Baum . 21) grünen Blätter. 22) abgefallen. 23) Zweigen.

24) ſchoſſen. 25 ) Lieder. 26 ) Zweigen. 27) Sommerhiße. 28) Herbſtſturm .

29) Winterfälte . 30) vorhalten muß.

24
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„Fifen, " röp oll Möller Voß, „wo kümmſt Du her ?" Un as

Fiken em üm den Hals fel , 1 un em mit Thranen in de ogen de

Umſtänn'utenanner ſett't, dunn ſchuu de un ſäd , Hinrich

hadd alleinkamen künnt, un dit wiren Angelegenheiten, wo Frugens.

ſüd wegbliwen füllen ; æwer Rathsherr Herí erklärt, von ſo 'ne

Saken3 verſtünn de Möller gor nids, un Fiken ehr Infall mit

den Wagen wir ſo ſchön, dat hei 'n fick ſülmſt nich hadd beter4

utdenfen fünnt, denn wat fin poſtpapierne Ståmelns anbedrapen

ded, ſo wiren ſei von Schauſter Banken ? utdrücklich tau de

Rathsſißungen upricht't8 worden , un nich tau vir Milo medel .

börgſche Landweg in deſe Johrstid. un Bäcker Witt, as hei

von den Korw mit Mettwuſt un Pamel10 hürt, ſlog fick up de

Magʻ11 un jäd : Fifen wir fin beſt Päding,12 un wenn bei of tau

de Drt hüren ded , 13 de ehr Fauderkiſt14 ümmer bi fic dragen ,

ſo verännerten de Umſtänn'de Sak, un bi ſo 'n Weder15 müßt

of in den beſten Badkaben16 af un an nahbött17 warden.

De franzöſche Scherſant18 hadd nu de Wachtmannſchaft den

Befehl von den Oberſten æwerbröcht,19 un de Geſellſchaft ſteg up

den Wagen un makte ſick dat ſo warm un bequem, as Jeder kunn.

Min Unkel Herſ eigent fick de för minen Vader beſtimmten Kles

daſchen20 an, wil hei as Colleg de negſte dortau wir, unſchull

up de machtigen Lüd' in 'n Allgemeinen un up minen Vader

in 't Beſondere. Von de Läng', jäd hei, wull hei nids ſeggen,

denn de fünn fick Keiner gewen un nemen, awer för de richtige

Breid : 21 fünn jeder vernünftige Minich mitde Tid ſorgen. „ Kifenza

S' , Meiſter Witt, dit ſali en Rock för en utgewuſſ'nen23 un en

dörchgewuſſenen Minſchen fin !" un dormit höll hei minen Vader
fin Rödſchen24 tau 'm Spektakel25 in de Höcht.26 Herr Raths.

herr, "jäd Bäcker Witt, nufohren27 S ' von vör28 mitde beiden Urm

in de Ärmel, ſo dat den Burmeiſter fin Küggblatt29 up Ehr Boſt

blatt30 tau ſitten kümmt ; bir is noch en Rock, den häng id Sei

achter æwer, 31 ſo maken wi ut twei lütt32 einen gaslichen ;33 de

Miních möt fick tau helpen weiten. “ Na, dat geſchach, un

min Unkel Herfſach ut as 'ne ſchöne fette Auſter, de all 'ne Tid

lang up Reiſen ichidt is ; hinn'n 34 un vör'n hadd bei 'ne faſte

Schell,35 æwer up de Siden36 jappt hei af un an utenanner.

1) fiel. 2 Frauensleute. 3) Sachen . 4) beſſer. 5) Stiefel. 6) anbeträfe.

7) Schuſter Bank. 8) aufgerichtet, gemacht. 9) Meilen . 10) Semmel (Pummel).

11) Magen. 12) Pathchen . 13) Art gehörte. 14 ) Futterkiſte. 15) Wetter. 16) Bad.

ofen . 17) nachgeheizt. 18) Sergeant. 19, überbracht. 20 ) Kleidungsſtüde.

21) Breite. 22) guden . 23) ausgewachſen. 24) Rödchen. 25) Spott. 26) Höhe.
27) fahren. 28) vorne. 29) Rüdenblatt, -theil. 30) Bruſtblatt. 31) hinten über.
32) kleinen. 33) gehörig groß. 34) hinten . 35) feſte Schale. 36) Seiten .

1
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Bäcker Witt hadd en ſiden Roceluri von fin verſtorbene Fru

vörfunn'n , un hei bunna em üm mit de Karninkenfellen3 nah

buten , denn, ſäd hei, üm dat ſiden Tüg5 wir ’t in jo n Weder

Schad'; æwer de Fellen fünnen ' t verdragen, denn ſo velo bei

wüßt, lepen ? de Karninfen ok mit de Hor nah buten 'rüm.

Mit deſe Beiden gung de Verpuppung in 'n Ganzen tämliche

raſch ; æwer mit den Möller kamm ſei ſihr in de Tüderi,9 denn

as hei hüren ded, dat de Mantel mit de ſæben 10 Kragens, de

för em beſtimmt was, rechtmäßig den Herrn Amtshauptmann tau

hürt , freg 11 hei dat irſt mit den Reſpekt un makte Diner

æwer Diner, as ſtünn de oli Herr vör em un wull em den Vör

tritt in de Dör12 laten , un nabſten13 freg hei 't mit de Rühr.

ſamkeit, 14 wil dat15 de oll Herr an ſine Nothdurft dacht hadd, un

jäd, hei wir dat gor nich wirth, un as em Fiken den einen Ärmel

antreckt16 hadd , kamm em dat Vedenken , de Lüd’ fünn'n emför en

vörnehmen Mann hollen. Un , Vadder," 17 wennt hei fick an„

Witten, „ wenn ick nu an tau reden fang', un wenn denn de Ejels

uhren ut de ſæben Kragens 'rute fifen , wat denn ? “ – „ Ja,

Vadder,“ “ ſeggt de Bäcker, no„ dorin heſt Du Recht: ut en Swing

uhr18 lett19 ſic mindag' kein20 ſiden Geldbüdel maken ; awer Du

kannſt jo dat Mul21 hollen ; oder ſüs22 red hochdütſch, Du kannſt

jo . " " „Ick kann woll, æwer 't is of dornah,“ ſeggt de Möller

un ſett't fick up den vöddelſten23 Sack.

Sei ſeten nu all , blot Hinrich nich. „ Hinrich , “ ſäd Möller

Voß, „ wo ? Du wardſt jo doch woll up Dinen eigen Wagen tau

ſitten kamen ! Fiken , rück bet 'ran24 un mak den Vedder Plaß. "

Lewer Hinrich led25 dat nich, hei flog Fiken de Pird'de££ 26 üm

de Fäut27 un fäd : hei wull gahn. Hei gung, un as hei nu ſo

gung un hir æwer 'n Graben ſprung un denn wedder taurügg ,

ümmer vörup, dat hei Fifen in de ogen kiken funn, fäd Möller

Voß : „ Herr Rathsherr, 't is min Vedder, Jochen Voſſen ſin Sæbn ;

is ' t nich en ſchiren28 Kirl ?" Un Rathsherr Herſ ſäd: „Dat

is hei , Möller; hei 's en ſmucken Kirl. “ Un Bäcker Witt ſäd :

„ Hei ' s en dägten29 Nirl.“ Fiken ſåd nids; æwer ſei dacht :

„ Hei 's en gauden Kirl un en trugen30 Kirl , " un ſei hadd mæglicher

Wiſ noch mihr von em dacht, æwer Hinrich ſtunn mit einmalbi

ehr un fet ehr ſo fründlich an un frog, ob ehr of friren ded ,

1) ſeidenen Mantel (roquelaure). 2) band. 3) Kaninchenfelle. 4) nach

außen . 5 ) Zeug. 6) viel. 7) liefen . 8) ziemlich . 9) Stoden , Verwirrung.

10) ſieben . 11) kriegte. 12) Thür. 13) nachher. 14) Nührung. 15) weil. 16) an.

gezogen. 17) Gevatter. 18) Schweinsohr. 19) läßt. 20) niemals ein. 21) Maul.

22) ſonſt. 23) vorderſt. 24) mehr heran. 25) litt. 26) Pferdedede. 27) Füße.

28) (chmud. 29) tüchtig, gediegen. 30) treuer.

/
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dunn was dat mit dat Denken vörbi, un ſei gawwl em de Hand:

„ Fat? mi blot an, ick bün ganz warm .“

Bäcker Witt langt nu in den Wuſt- un Stutenkorw3un gaww

Jeden fin Deil,4 un as de Herr Rathsherr den Pamel fihr lawen

ded,5 ſäd de oll Bäcker tau fick: „Kif den Rader, füs köffte

hei von Guhlen ;? awer wenn Ein feinen annern hett, is de

Uhls of en Vagel." De Herr Rathsherr bögt fick an den

Bäder 'ran un fluſtert em halwlud10 in de Uhren: „ Meiſter Witt,

dor vör uns liggtii de Bremſenkraug, un wenn de Schergen von

den forſikaniſchen Wütherich noch eine Spur von minſchliches Ger

fäuhl in fick dragen , denn warden ſei nids dorgegen hewwen,

wenn wi uns dor von den ollen Haker12 tau unſern Stuten en

Sluck13inſdenken laten .“ Dorbi hadd hei æwer finen Stuten

uter14 Dbacht laten un hadd em mitſammt de Wuſt en beten

æwer den Ledderbom15 'ræwer hollen. Mit einmal fäuhlt16 hei,

dat em dor wat mang17 de Fingern grairweln würd,18' un as hei

fick ümkek, ſach hei, wo de ein ' von de korſikaniſchen Schergen

grad in ſin Wuſt un ſinen Pamel inbet,19 un as hei nu mit harte

Würd’20 gegen ſo 'n apenbores21 Marodiren lostrecken wull, langte

en anner Sacermenter hinn'n æwer dat Rrett22 un führt fick

den ganzen Korw tau Gemäuth. „ Gott fall mi bewohren ! " röp

min Unkel Herſ', „ po flicht heww ick mi de Tauſtänn' in unſern

Vaderland doch nich dacht. „ „ Entfamte Spißbauwen ! “ “ ſchot

oll Witt wedder los, un de Möller, de führt, hadd in den Herrn

Amtshauptmann finen warmen Mantel ſin Lag' ſo ganz vergeten ,23

dat hei de Swep24 all in de Höcht böhrt, üm den Franzoſen eins

tau verreifen ,25' as em Fifen den Arm faſt höll: „üm Gottes.

willen ! Vatting , wat deihſt Du ? " - ..Hm ! – 3a !" fäd de
Ja "

Möller un beſunn fick, „ Fiken , Du heſt wedder Recht ," "

wennt fick an de Franzoſen : Nemen S' ' t nich æwel,26 ick ded

man ſo. "

Na, de nemen 't denn of ſichtlich nich æwel un eten28 ganz ver

gnäuglich in de Wuſt un den Stuten, dat den Herrn Rathsherrn

vör Ärger un Afgunſt dat Gift un de Gall in den leddigen29

Magen ſteg, un ehr al ehre Lag' wedder funnig30 würd, de ſei

in de warme Behaglichkeit von den Wagen up ’ne Tidlang ver

geten hadden. Sei führten alſo in den grijen31 Abend nah Bram

1) gab. 2 ) faſſe. 3) Semmelforb . 4 ) Theil. 5) ſehr lobte. 6 ) ſonſt

tauft. 7) von Guhl. 8) Eule. 9) Vogel. 10) halblaut. 11) liegt. 12) Eigen.

name. 13) Schlud, Schnaps. 14) außer. " 15) Leiterbaum . 16) fühlte. 17) zwiſchen.

18) taſtete, griff. 19) einbiß. 20 ) Worten. 21) offenbar. 22) Schlußbrett des

Wagens, Schoßfelle. 23) vergeffen . 24) Peitſche. 25 ) verſeßen. 26) übel.

27 ) that nur ſo . 28) aben . 29) leer. 30) fund . 31) grau

nyHm

un
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borg hentau," un wo ſüs de Stutenkorw ſtunn, hinn'n in 't

Strett, was nu dat Bedenken un de Sorg' un de Trurigkeit up.

hackt, un de fluſterten ehr allerlei beängſtliche Geſchichten in de

úhren, un as mal en Log Kreihn3 æwer ehr wegflog, ſäd min

Unkel Herſ': „Je, wat hewwt și för Noth, ji fænt lachen !“ un de

Bäcker jäd: , De Ort giwwt4 kein Hür5 un kein Stür," 6

de oll Möller ſüfzt un fäd : „Ick wull, dat ick 'ne Kreih wir !"

Uewer in twei Harten ? funn8 de Sorg' feinen Plaß, dor

was de Leiw' infihrt mit ehren Hofſtaat von heimliche Wünſch

un Hoffnung un Bertrugen, un de heimlichen Wünſch lepen as

flinke Brutjumfern dörch 't ganze Hus un al fin Kamern,

rümten up,10 wat in den Weg ſtunn, un wiſchten den Stoffil von

den Diſch un von de Bänk un pußten de Finſtern , dat Ein

wid 12 'rut ſeihn kunn in ' t ſchöne Lewensland, un deckten den Diſch

in den hellen Saal un makten dat Bedd in de ſtille Kamer un

hüngen friſche Kränſ von Low un Blaumen13 æwer Dör14 un

Finſter un an de Wand de buntſten Biller. Un de Hoffnung

ſtek15 ehre duſend 16 Lichter an un ſett't ſick dunn heimlich ſtill in

de Ect, as wir ſei 't gor nich weſt,17 as hadd ' t ehr Steifſweſter18
dahn, de Würklichkeit ; un dat Vertrugen ſtunn an de Dör un let

keinen ' rin , de kein Hochtidskled anhadd, un ſäd tau de Sorg' , as

ſei nah Fiken frog: „ Gah din Weg' , de oll Möller danzt up unſ

Hochtið,“ un ſäd tau dat Bedenken , as dat nah Hinrichen frog :

„Gah din Weg', ' t is Allens in Richtigkeit.“

I

Dat fößteihnte kapittel.

Worüm id den Möller ſinen Fridrich un kein þrinzeſſin dörch dat

Gülzowſche Holt19 ſchick, worüm Fridrich tau den Schulten Beſſerdich

,Swigervader jeggt,20 worüm hei den Hund ut den Aben21lodt, un

worüm de Stadtdeiner Luth awer ſinen cignen Burmeiſter lacht.

Wenn eine von de lütten22 Mamſellings, de dit Bauk23 leſen

dauhn ,24 fic doræwer argern jüll, dat dit Kapittel mit en Möller

knecht anfangt un nich mit 'ne Prinzeſſin , ſo möt25 ſei bedenken,

dat Prinzeſſinnen gor nich vörhanden ſin künnen, wenn dor kein

Möllerknechts wiren, un dat up Flæg'26 ein Möllerknecht mihr

1) hinzu. 2) aufgehoct. 3) Zug Krähen. 4) Art giebt. 5) Heuer, Miethe.

6 ) Steuer. 7) Herzen . 8) fand. 9) Kammern . 10) räumten auf. 11) Staub .

12) weit. 13) Kränze von Laub und Blumen . 14) Thür. 15) ſteckte. 16) tauſend.

17) geweſen . 18) Stiejſchweſter. 19) Holz , Gehölz. 20) jagt. 21) Ofen . 22 ) klein .

23) dieſes Buch. 24) leſen. 25) muß. 26) ſtellenweiſe, unter Umſtänden .
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wirth is, as 'ne Prinzeſſin, tau 'm Biſpilli in deſen Ogenblick

för mi. Denn wenn ick den franzöſchen Schaſſür wedder gripen?

will, ſo kann ich doch kein Prinzeſſin mit 'ne Kranelin'3 un pattiſt

mußelinene Schaubt in deſen Weg un Weder5 dörch dat Gül

zowſche Holt emnabſchicken, dortau paßt fick en Möllerknecht

beter,6 un vör allen den Möller ſin Fridrich.

,, Dümurrjöh!" jäd ? Fridrich, as hei den Franzoſen fin Faut

ſpur8 nahgung, „ wenn de Franzoſ'tüſchen hir un Gripswold 10

tau finnen is , her fall hei ! "

Fridrich ſpörti1 alſo den Schaffür dörch dat Stembåger

Babenholt12 un dörch dat Gülzowſche Holt nah un kümmt ſo nah

den Gülzowſchen Weg; æwer dor was 't all, dor hadd 'ne Uhl

ſeten ,13 un Spuren wiren nich dor. Wir de Mirl linkſch oder

rechtich gahn ? ' - 'Ne Tið14 lang ſtunn15 bei dor, as Maß Fots? ,

von Dresden ;16 bald würden em de Gedanken æwer ſmidig,17 un

hei ſäd tau fict: „Wir de Kirl nah Stemhagen taugahn , ſo müßt

ick em dat doch tau 'n puren Underſtand anreken.18 Ne, de Racker

is nah Gülzow gahn. “ Unhei gung em nah.

In Gülzowſtunn Bur19Freier an ſin Heck20 un (met21 Stein ',

as en Hauttöppel22 grot, in en Weg'loc, wat ſei up Städen 23

in Meckelborg Weg'betern24 nennen. Gu'n Morrn, Freier, heſt

hir nich vörmorrn25 en Franzoſen lopen ſeihn ? "26 fröggt27 Fridrich.

. „Én Franzoſen ?" w fröggt Freier. - Ja," jeggt Fridrich,En

„en franzöſchen Schaſſür. - En Schafſür ?" w fröggt Freier.." „

„Ja, in 'ne grăune28 Mondirung ," jeggt Fridrich. - -Tau

Pird' ?uu29 fröggt Freier. – „ Ne, tau Faut," 30 ſeggt Fridrich.

„Wat ſall de ?" " fröggt Freier . „Wat hei ſall?" fröggt Fris

drich. ,, Nicks fall hei; id pull blot man mit em reden ."

,,Dat heft Du miten Franzoſen tau reden ?" " - , Dümurrjöh !"„

ſeggt Fridrich. „Wat beſt Du Dæſ'fopp bcrnah tau fragen ?

3d frag' jo blot, ob Du den Kirl leihn heſt ?" - , In 'ne

gräune Mondirung ?" " fröggt Freier. - Ja, jeggt Fridrich.„ “

„ „Mit en Schacko ?" " fröggt Freier. „ Ne, in ' n Horen .“ 31

„ In 'n Horen ? Un denn hüt morrn in den Regen ?" u „ Ja,

Du hürſt jo ! " röppt32 Fridrich in Arger. „ So antwurt doch, ob

Du den Kirl ſeihn heſt ?" — , Täum33 mal ! Sewwen wi hüt“

1) zum Beiſpiel. 2 wieder greifen. 3) Krinoline. 4 ) Schuhen. 5 ) Wetter.

6) beſſer. 7 ſagte. 8 ) Fußſpur. 9) zwiſchen 10) Greifswald. 11) ſpürt.

12) Oberholz. 13) Eule geſeffen. 14) Zeit. 15) ſtand. 16) rathloß, wie verblüfft;

ſprichw . 17 ) geſchmeidig. 18) anrechnen. 19) Bauer. 20 ) Batter, Gitterthür.

21) ſchmiß. 22; wie ein Hutkopf. 23) auf Steven, ſtellenweiſe. 24 ) Wegebeſſern .

25) heute morgen. 26) laufen geſehen . 27) fragt. 28) grün. 29) zu Pferde.

30) Fuß. 31) in Haaren, barhaupt. 32) ruft. 33) warte.

W

W

!
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nich Dunnerdag ? " w1 „ Ja ,“ ſeggt Fridrich. „Ne, hüt nich ;

awer ' n Mandag,“u2 jeggt Freier, „dunn wiren hir fluggs

weck; awer mit blage3 Mondirung in denn tau Pird'; un hüt
is min Zamely mit Vörſpann nah Stemhagen .“ ,, Freier,“

jeggt Fridrich, „ dat Vörſpann hadd'ſt Du nich nah Stemhagen

ſchicken ſüllt, dat kannſt Du jülwſt beter bruken , vör Allen,

wenn Du Lüd'6 Antwurt gewen jallſt .“ n „ Wo jo ?" fröggt

Freier. „ Un denn, Freier, “ ſeggt Fridrich, „denn weit? icf

noch en gaud Geſchäft för Di, Du fünnſt Krewt8 nah Berlin

’rup driwen , en Kirl as Du, de fümmt dormit vörwarts. "

Wo meinſt Du dat ? " " fröggt Freier verdußt. - „ Oh, ick mein'

man,“ ſeggt Fridrich. „ Un nu gu'n Morrn , Freier. Un

wenn de Franzoſ kümmt, den ick ſäuk,10 denn jegg em , id hadd

ſeggt, Duhadd'ſt ſeggt , Din Großmoder11 hadd Di vertellt,12 wenn

hei jäd, wat jei jäd , ſüllſt Du em ſeggen, hadd ict ſeggt, hei füll

nich Schapstopp tau Di ſeggen. – Un nu adjus! Freier." –!

n „ Wat ?" " ſeggt Freier un fict13 em nah, as hei dat Dörp14 ents

lang geiht un dreiht en Stein von en Pundener dörtigló in de

Hänn'16 Prüm, ,,wat? hei hadd jeggt, id hadd jeggt ? – Wat ?

Du hadd'ſt ſeggt, ſüll ic ſeggen , hei füll nich Schapstopp tau

mi ſeggen ? Wat ?" Un hei nimmt den Stein un ſmitt17 em mit

aller Gewalt mang18 de annern : „ „ Entfamte19 preußſche Spiß .

bauw '! So makt20 hei dat ümmer . “

Fridrich geiht wider,21 oll Schult Beſſerdich fickt æwer de

„Schult, hett Hei vörmorrn hir keinen Franzoſen gahn

feihn ?" - N ,En Franzoſen ? " " fröggt de Schult.„ „Na, de

Ori23 is hir lip Stunns24 grad nich knapp; æwer hüt morrn,

ſeggſt Du au „ Na, nu fang Hei ok noch an tau fragen ,“

feggt Fridrich. „ Jc will Em leiwerſt25 de Geſchicht vertellen ,

dat ward ſchafflicher weſen .“ Hei vertellte nu ſo un jo .

„Un , “ ſlot26 hei ſin Red' , „ ber möt hei !" Dat möt hei,

Fridrich ,“ ſeggt de Schult. „ Un ick will mit Di gahn, denn ict

bün jo nu doch einmal dortau ſett't,27 un unſ Herr Amtshaupt

mann ſäd noch nilich28 tau mi : ,, Schult, “ ſäd hei, „ up Em beruht

dat Ganze in Gülzow ," un gaww29 mi en Wagen Poppir un

ſäd : „ Deſe Sak30 is preſſant.“ Na, ick let31 mi dat von den

Dör. 22

1

n

m

1) Donnerſtag. 2) am Montag. 3) blau. 4) Samuel. 5 ) brauchen .

6) Leuteni. 7) weiß. 8 ) Krebſe. 9) treiben. 10 ) ſudhe. 11) Großinutter.

12) erzählt. 13) gudt. 14) Dorf. 15) von etwa 30 Pfund. 16) Händen .

17) ſchmeißt. 18) zwiſchen . 19) infam . 20) macht. 21) weiter. 22) über die

(untere Hälfte der zweitheiligen ) Thür. 23) Art. 24) zur Stunde, jeßt. 25) lieber.
36) ídoloß. 27) dazu geſeßt. 28) neulich. 29) gab. 30) Sadje. 31) ließ .
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Landrider1 vörleſen, un as hei dat fariga hadd , fäd hei : „ Schult,

de Saf bett æwerſt fl' . " 3 ,, Ne, jeggid, dat weit id

beter, de Herr Amtshauptmann bett mi ſeggt, de Saf is preſſant,

un wenn hei dat vördem ſeggt hett, denn heww ick ümmer noch

gaud vir Wochen tåuwt4 un bün ümmer noch tau rechter Tid

kamen . Un ſo famm 't of ditmal . Lewer Fridrich, Din Saf

is nich preſſant, de hett gl' ; ick will mi man noch minen Haut

halen,6 un denn fann 't los gahn. “ "

Dat geſchach, un ſei gungen . Ås ſei ut dat Dörp kemen,?

ſeggt de Schult : „ Fridrich , min Hannes Du kennſt jo den

Jungen , hei 's nu in ' t jößteihnſt,9 un idk dacht, ick wull em noch

ſo 'n gobr för Bul 'rümme gahn laten 10 - de hött11 bir deJohr

Schap 12 up den Roggen – denn, jühſt Du, ich dacht of ſo, dat

Fauder13 is di knapp, un in deſe Johrstid perpedden ſei fick all14

'ne Mahltid up den Fell'n ,15 un jo jog16 ick ſei denn 'rut füh,

de Jung' fann mæglich den Kirl ſeibn hewwen ." Sei fragen nu

Hannern , un de Junghett den Kirl richtig ſeihn ; hei 's nah

Pinnow hentau gahn.17 In Pinnow gahn jei bi den Schaul.

meiſter vör un fragen, wat18 hei kein Franzoſen ſeihn hadd.

De Schaulmeiſter heit19 ,Sparling'; jei nennten em æwer

ümmer Bauffinf';20 wedai jäden , wil bei jo jchön fingen fünn ,

weck, wil hei ümmer Hans vor allen Hægen22 was un mit Jedwer

einen23 finen Pußen drew.24 De oll Schult let25 fick nu of richtig

von den Bauffink an de Năſ' 'rümme ledden ;26 æwer Fridrich

ſach 27 bald, wo 't fuchten wir ,28 un as hei wobr29 würd, dat de

Bauffink ſin Fru tauplinken ded,30 dat jei mit em in ein Karm'31

hau'n füll, dacht hei : Täum, dit jall Di begrismulen !32 ſtunn up

un jäd: hei wull fick up ſin Pip33 'ne Kahl34 ut de Ræk35 halen .

De Bauffink redt denn nu den ollen Schulten allerlei verfluchte
Akten vör , un wenn de Schult tau Wurt36 kamm un frog :

wat hei den Franzoſen nich jeihn hadd , denn ſäd de Bauffink:

Ne, un fin Fru ſäd of: Ne. As ſei nu den ollen Schulten ſo

brüdten ,31 tamm Fridrich wedder 'rin un jäd : „Fru, 38 in Ehren

7

.

1) Landreiter. 2) fertig. 3) hat aber Eile. 4 ) gewartet. 5 ) gekommen.

6 ) Hut holen. 7) kamen. ) Johann. 9) im ſechzehnten. 10 ) müßig herum

gehen laſſen . 11) hütet. 12 Schafe. 13) Futter. 14) vertreten ſie ſich ſchon.

15) auf dem Felde. 16 ) jagte . 17) hinzu gegangen . 18 ) ob . 19) hieß . 20) Buch .

fint. 21) welche, einige. 22) etwa : Hans in allen Gafſen , Jemand, der ſich

vorlaut in Alles hineinmiſcht. 23) Jeden . 24 ) Poffen trieb . 25) ließ . 26) leiten.

27) jah . 28 ) wie es gefochten, gemeint war. 29) gewahr. 30) zublinzte.

31) Kerbe. 32) fehlſchlagen . 33) Pfeife. 34 ) Kohle. 35) Küche . 36 ) zu Wort.

37) foppten. 38 ) Frau.
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Wim'i is woll wat paſſirt, denn de ein' Staken? mit de Wuſt3

liggt an de Jrd'." De Fru ſpringt nu 'rute un kümmt mit

den Staken wedder 'rinne un röppt : „ Süh ſo ! Dat hewwen wi

dorvon, de verfluchte Kirl hett uns 'ne Wuſt namen ." 5 „Wat

för en Rirl?uwi fröggt Fridrich. — ,, De Franzoſenkirl, wonah Ji- „

fragt. " - ,,„ Na, alſo is hei doch hir weſt,“ ſeggt Fridrich.

„Wat will hei nich! Un Sparling hett em noch en Snaps un

Botterbrod gewen , un hett em den Weg nah Demzin wiſ't." 6

,,Na, denn adjüs!" ſeggt Fridrich. ,, Schult, kumm ? Þei!„ " ,

Wider wull'n wi jo nicks weiten .“u

Schult !“ ſeggt Fridrich, as ſei 'n Enn': von Pinnow un den

Bauffint af jünd, „Hei is doch 'ne Ortº Gerichtsperſon un möt

dat weiten , wat ſteiht eigentlich up ’ne Wuſt för 'ne Straf? ? “

„ „ Je, Fridrich ,“ ſeggt de Schult, „ mit Wuſt bün ick in de Ort

nich bewandt; 10 wat up 'ne Spectfid ſteiht, dat weit ick woll, denn

as mi de oll lahm Schauſter11 dunn ein ' ut den Rok12namen hadd ,

let em de Herr Amtshauptmann virteinn Dag ſitten ,13 un dortau

freg14 hei en Stückener twölm’15 in de Jack . Dat wir juſt

nich gefährlich,“ ſeggt Fridrich, „denn wenn Einer dornah berekent,
wovel16 up 'ne Wuſt fümmt, denn is ' t blikwenig. “ Wo

ſo ? " " – ,,Na, Schult , ſegg Hei mal, wenn Hei ſæben Swin'17

inſlachten deiht, wo vel Specfiden friggt Hei denn ?"

teihn ,"" " jeggt de Schult. Dat is nich wohr,“ ſeggt Fridrich,

„ Hei kriggt man drütteihn ;1: 18 " ein' kümmt in de Wuſt.“

heſt Du Recht !“ ſeggt de Schult. „Un wo vel Wuſt makt

Sin Fru denn nu woll von jæben Swin' ? Doch woll en Stückener

dörtig , alſo kemen dörtig Wuſt up 'ne Spedſid , un up ein

Wuſt fem ' alſo, in 'n pohlichen Bogen 19 berekent, höchſtens en

halwen Dag un en halwen Slag, un dat eſtimir ick för 'n richtig

un en gnedig Gericht, un Hei kann mi glif20 hir up friſche Daht21

den halwen Slag in ' t Gnick gewen , un den halwen Dag will 'd

den negſten Sünndagnahmiddag in Sinen Huſ22 achter'n Aben23

affitten , denn fi £24 Hei hir ! Ick heww den Bauffink de Wuſt

namen . “ „Wo, Di plagt jo woll de Düwel ?- 1125 ſeggt de

Schult. De nich , awer de Hunger,“ ſeggt Fridrich, un treckt26

de Wuſt ut" de Taſch un ſnitt27 en Enn' af. „Schult, hir !

Bir .

un Dor

De

1) Wiem , zuſammengeſchlagene
Latten, hier : zum Aufhängen des Rauch.

fleiſches und der Wurſt. 2) Stange. 3) Wurſt. 4) liegt an der Erde. 5) ge.

6 ) gewieſen, gezeigt. 7) komme. 8) Ende. 9) Art. 10 ) erfahren.

11) Schuſter. 12) Rauch . 13) 14 Tage ſißen . 14) dazu kriegte. 15) etwa12 Stüd.

16 ) wie viel . 17) 7 Schweine. 18 ) nur 13. 19) im polniſchen Bogen , in

Bauſch und Bogen . 20) gleich . 21) That . 22) Hauſe. 23) hinterm Ofen.

24 ) gud . 25 ) Teufel. 26) zieht . 27) ſdneidet.

nommen .
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Wuſt is gaud, de tann Ein ahni Brod eten . “ 2

jeggt de Schult, „ „mit ſtahlen Wohr3 will ich nicks tau dauhn

hewwen .“. , Wo ſo, ſtablen ?" fröggt Fridrich. Dit is ' nie

Furagirung, as wi bi ' n Herzog von Brunswił fäden, oder

en Mundrow ,5 as fi ſeggt. Un, Schult, Þei 's doch gewiſs

of oft in den Preiſter fin Appel6 ſtegen ? “7 - ,, Weit de Düwel,"

wat Du hüt beſt? ja , dat bün ict, as ic en unverſtännigen Jung

was, awer nu heww id grot Kinner, un fall ehr mit en Viſpill

vörangahn." - Wohr is 't, " ſeggt Fridrich, „ un wat fid för

Einen ſchickt, dat ſchickt fick nich för den Unnern. Scult, “ ſeggt

bei nah 'ne Wil', „wo olts is Sin Fiken ? " 9 mnge," " ſeggt de

Schult, un fin Egento fungen an tau lüchten ," „ Fridrich, de Dirn,

id ſegg Di, de Dirn. Dit is ſei nich, ſei ward irſt achteihn ;12
æwer id ſegg Di, klauf13 is ſei, as 'ne Imm .“ 14 Dat weit

if, “ ſeggt Fridrich, „ ich heww noch giſtern Abend up den Stem.

häger Sloß bi ehr ſeten ,15 un ich fann woll ſeggen , ' lei hett miſei

ſo gaud gefollen, dat id in 'n Stann' wir,16 ehr tau Gefallen mi

tau verännern .“ 17 Na, hür mal, Du geihſt gaud !" 018 ſeggt

de Schult, un fict Fridrichen von baben bet unn'n19 an . „ Ja ,"

ſeggt Fridrich, „ iin id dacht, för Sinen Friken finnt20 fic woll

wat Anners, un Hei ward all olt, un wenn Hei fick denn ſo

up ' t Ollendeil21 gem ', denn fünn Bei uns de Bauw ?29 gewen,

denn hadd Fiken un ick 'ne ſchöne Brodſtäd,23 un Hei fünn vel

Freud' an uns erlewen. “ Gott fall mi bewobren !" " jeggt

de Schult, ,,Du meinſt dat doch nich in Zrnſt ?uu Worüm

nich ?" ſeggt Fridrich,un richt't fick in 'n Enn'.24 „ Seih id as

en Spaß ut ? " Wat !" " röppt de oli Schult un geiht up em

los, noſo 'n ollen Snurrer,25 as Du büſt, de wul 'ne Schulten.

dochter frigen ?26 Min Dochter! 'ne jung' Dirn von achteihn

Johr zum?" - Schult, “ ſeggt Fridrich, „ jeih Hei tau Sinen„
Würden !27 Olt, ſeggt Hei Kit Hei mian, id bün in minen

beſten Zohren, twiſchen twintig un föftig.28 – Snurrer, ſeggt Hei?

3d heww Em noch üm fein Pip Toback beden.29 Uewer wohr

is 't, Sin Fiken is in 'n Ganzen jünger as id ; doch dor mal id

mi nicks ut, id nem ſei doch, denn ſei is flauf un weit, dat

ſo ' n Kirl, as id, de de Welt ſeihn bett, mihr gelt,30 as ſo 'n

1) ohne. 2 effen. 3) geſtohlener Maare. 4) thun. 5 ) Mundraub.

6) Wepfel. ?) geſtiegen . 8) wie alt. 9 Sophie. 10) Augen. 11) leuchten ,

12) erſt 18. 13) klug. 14) wie eine Biene. 15) geſeffen. 16 ) im Stande wäre.

17) verändern , verheirathen. 18) gehſt gut (drauf 108). 19) oben bis unten .

20 ) findet. 21) Altentheil, Ausgedinge. 22) Hufe , Bauerhof. 23) Brodſtelle.

24) in's Ende, in die Höhe. 25) Betiler. 26) freien . 27) Worten. 28) zwiſchen

20 und 50.29) gebeten. 30) gilt.

Reuter , Band III. 23
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Sei gungen

Burjung' mit en diden, roden Ropp un Flaßhor, de en Diner

maft aš en Klappmek2 un de Lüd' in de Stum'3 ſpuckt.“

„Heſt Du mi de Dirn all Rupent in den Kopp ſett't ?"

ſchriggt5 de oll Schult un böhrt den Stoc gegen em up.
„ Holt,? Schult !“ ſeggt Fridrich. „Den Stock bi Sid !8 Wat

würden de Lüd’ jeggen, wenn dat heit,9 id hadd mi mit minen

Swigervader all vörbe Sochtið up de Landſtrat ſlagen. " -

De Schult let den Stock fallen . Schult,“ ſeggt Fridrich, „ ick

bün woll in 'n Stann', ſo 'n Bauffink 'ne Wuſt tau ſtrizen ,10 awer

mindag' nichii dortau, jo 'n lüttes, junges Blaud12üm ehr Gluck

tau bedreigen ;18 id beww Sin Fifen tein Rupen in den Kopp

ſett't. “ De oll Schult fef14 em ſo von de Sid an, as wul hei

ſeggen : Di mag de Düwel trugen !15 ſåd æwer nids.

nu wider, æwer dat Ei was intwei. 16

As ſei nah Demzin 'ran kamen ,17 ſteiht doren jungen

Schriwer,18 un Fridrich geiht nahem 'ran : „ Um Vergewung,

hewwen Sei hir keinen Franzoſen ſeihn ?" un ſo , un ſo. De jung'

Miních ſeggt : ja ; vör 'ne lütte Stunn'19 wir em ſo 'n Airl vörbi

gahn. Sei gahn dörch 't Dörp, un up 't anner Enn' hett ok

'ne olle Fru den Schaſſür ſeihn . „Nu hewwen wi em bald,“

ſeggt Fridrich. Uewer as ſei en beten20 wider hen up den Fell'n

en ollen Mann drapen,21 de Widen24 an den Weg fröppt,2

de von keinen Franzoſen wat weiten un ſeggt : hir wir de Kirl

ſörre Klock föß24 des Morgens nich vörbi tamen.

Wat nu? Den Weg wedder nahgahn ? Dat wir 'ne richtige

Willgauſ’jagd 25 worden. Ut den Dörp was awerde Kirl 'rute

gahn; wo was hei blewen 326 De Schult kraßt fick den Kopp,

Fridrich fel fict allentwegen ümun bejac fict de Gelegenheit;

endlich jäd hei : „ Schult, wider tæn wi nich gahn ; hir is de Spur

tau Enn': will'n uns alſo de Sat æwerleggen ; bir puſt't dat

æwer hellſchen folt27 æwer de Rüm' ,28 will'n uns dor achter den

Backaben29 ſetten .“ Na, jei dauhn 30 dat. Wat id för en

Nar31 bün ,“ “ ſeggt de Schult, ,,hir in ſo 'n Weg un Weder

achter 'n Franzoſen hertaulopen !"732 - „ Swigervader, lat Hei33

den Franzoſen ," ſeggt Fridrich, den frigen wi ümmer noch . " -

„ Fangſt Du mi all wedder an mit Dinen ,Swigervader', Du

1) Flachshaaren . 2) Klappmeffer. 3) Stube. 4) ſchon Haupen . 5) ſchreiet.

6) hebt. 7) halt. 8) bei Seite. 9) heißt. 10) ſtibißen, mauſen. 11) niemals.

12 ) Blut. 13) betrügen . 14 ) gudte. 15) trauen . 16) entzwei. 17) kommen .

18) Schreiber, Wirthſchafter. 19) Stunde. 20) bischen . 21) treffen. 22) Weiden.

23) töpft, kappt. 24 ) ſeit 6 Ilhr. 25) Jagd aufwilde Gänſe. 26) geblieben

27) hölliſch, ſehr kalt. 28) Näume, d . h. daß offene Feld . 29) Badofen. 30) thun
31) Narr. 32) herzulaufen. 33) laſſe Er.

23 will

-

-
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preußſche Spikbauw' ?" " - „ Schult, wat Hei nich is, kann Bei

jo noch warden . Jd beww vel Lüd’ fennt, de hewwen för dejen
Namen ehr Döchter un denn noch vel Geld gewen. “ „ Denn

hewwen ✓ of anner Swigerſæhns dorför kregen, as Du büſt.“

Kit Hei mi mal an, Schult,“ ſeggt Fridrich, un ſtellt fick vör

den Schulten ſteidel tau Höcht, en Avkat3 bün id nich un en

Dokter of nich ; æwer ick heww geſunne Anaken ,4 un fit Hei min

Hand an, de kann von Arbeit mitreden . Un wenn Hei Sin eigen

Dgen nich trugt, denn fann Hei jo minen Möller fragen .“

se, weitſt, wat de ſeggt ? De ſeggt, Du wirſt wollen düchtigen

Kirl un verſtünnſt ok 'ne Sak antaufaten ;6 æwer Du haddſt

Redensorten an Di, unnüße Redensorten, mit de Reiner en Hund

achter 'n Aben 'rut locken fünn .“ Dat id dat kann, dat will

ict Em nabſten ? bewijen. Uewer nu , Schult: will þei mi Sin

Fifen gewen ?" ..,Dunnerwetter !" " ſeggt de Schult, ,,id dacht

irſt, dat ſüll Spaß ſin, un nu glöm icf, Du Rader willſt hir

3rnſt brufen ." 9 – , Schult,“ ſeggt Fridrich, „mit de Haumi un“ ug

dat Dllendeil, dat was Spaß ; denn Sin Friß möt de Hauw'

hewwen , un Hei brukt noch nich up 't Ollendeil; æwer mit Sin

Fifen, dat is 3rnſt; un 'ne baui' frig id lacht." - ,, Du

Prahlhans ! ſeggt de Schult. ,, Süh, dit is ſo 'ne Redensort," " n

as id reggt heww , mit de Du keinen Hund ut den Aben locſt .“

,,Dat wil '& Em wijen ! " röppt Fridrich. – ,,, Diddauher !" u10

jeggt de Schult un ſteiht up. 3d gah nah Hus, un Du gah

nah ' n Sunn'ledden 11 oder grip Di Dinen Franzoſen ."

„Den heww id ,“ ſeggt Fridrich. n Prahlhans!“ röppt de

Schult. - ,,Schult," jeggt Fridrich, wenn in drei Minuten de

Franzoſ vör Em ſteiht, un iç mit min Redensorten en Hund ut

den Åben lock, will bei mi denn Sin Fiken gewen ?" un höllt

em de band hen, denn ſlag bei in ! " - ,, Du Lægenbalg !“ u 12

röppt de Schult, nvblot üm Di mit de Näſ dorup tau ſtöten ,13

dat Duen Brahlhans büft. - Ja !" " un bei fleibt in.14ſleiht

Fridrich grifflacht15 ſo 'n beten vor fid ben , bückt fid dal16

tau dat Badabenlod: Poſſiöh, allong! ißi! --- Along ! ißi ! "

Un mat früppt17 tau ' m Vörſchin ? De franzöſche Schaſjür. --

Gotts ein Dunner . ! " * rõppt de Schult. – „ Pardong!"

Moſfiöh !" röppt de Franzoſ. m ,Schult, wer hett" de Wedd

wunnen ?" "18 fröggt Fridrich. rnýir is de Franzoſ', un hir is of

1) gekriegt. 2 ) ſteil in die Höhe . 3) Advocat. 4) Knochen. 5 ) trauet.

6) anzufaſſen.7) nachher. 8) glaube. 9) Ernſt brauchen , machen. 10) Didthuer,

Prahler. 11) Sundeleiten. 12) Lügenbalg. 13) ſtoßen . 14) ſchlägt ein. 15) lacht

ſpöttiſch. 16) nieder. 17) kriecht 18) Wette gewonnen.

Nu

-

-

-
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de Hund! Wer kriggt nu Sin Fiken ?" " „Preußiche Hallunk!"

röppt de Schult un böhrt wedder den Stock in de Höcht, ,,, Du

willſt mi bir tau ' ın Beſten hewwen ? Du, min Fiken ! Leiwerſt

will ick jo doch ... ,,Schult," ſeggt Fridrich, „ legg

Hei den Stock bi Sid, de Franzoſ' ängſt't fick. Kam Hei leiwerſt

her , un help Hei mi bi dat Arretirungsgeſchäft; æwer de Wedd

reden wi nahſten." " – „Pardong !" röppt de Franzoſ dormang..

- , „ Wat hir, wat bor ! Pardong!" " röppt Fridrich. Wat

lõppſt Du mi unner de Bäutº furt, wo ick Di henleggt hadd ?

Ditmal will '& Di mal nah min Drti traktiren, Mamſell Weſt

phalen is hir nich begäng' , ^ u5 un dormit ſnitt hei em de Knöp

von de Kledaſchio af : Un nu allong ! avang!" " Un ſo geiht dat

denn nu vörwarts Sörch Demzin nah Pinnow hentau.

De oll Schult geiht in den Sullen? Regen ſtill biher un

argert ſick, am meiſten æwer ſich ſülwſt, un wenn hei de Schuld up

Fridrichen ſchuwen8 will, denn möt hei ümmer tau fick ſeggen :

„En Hallunk is hei; æwer en verdeuwelten Kirl is hei doch! Von

wat hei dat woll wüßt, dat de Franzoſ in den Vackaben ſatt ?!

Un denn dit mit dat Knöpafſniden ! Na, dit Stück will & mi
marken ! "

As ſei gegen Gülzow kamen, jeggt Fridrich : r ,Schult, wer

Deuwel fümmt dor dwars10 awer Jug Strefingii" tau jagen ?

Wat hett de dor tau jagen ? Den Regen jöggt12 hei doch nich ut

den Weg'." „ Wo Dunner ! “ ſeggt de Schult, „ dat is jo den

Inſpekter Nicolai'n ſin Brun',13 un de dorup fitt, is jo wol gor

de Stemhäger Burmeiſter ?“ Un ſo was ' t.

Min Vader famm 'ran , un as bei den Franzoſen ſach un

Fridrichen, fäd hei, nu ſüll fick de Sát woll ſchicken . „ Newer,"

ſett't hei hentau, „ Schult, nu nah Sinen Huſ, denn mi frict de

Seel in minen Lim ',14 un dörchnätt't15 bün 'd bet up de Knafen. “

„Dat ſegg ick man, Herr, un wi ſünd of ſchön dörchbüft. “ u 16

As ſei in den Schultenhuſ ankamen wiren , halt17 de Schultens

fru allerlei æwerleidiges Tüg18 tau 'm Vörſchin, doch langt dat

man knapp, denn de ſlimmen Tiden ſpelten of19 in den Schulten

fin Riederfamer20 ſtark ehren chawernadichen Zwickel, un Jeder

dankte Gott, wenn hei man wat fünn,21 wat em hallweg:22 tau

Paß jatt. De oll Schult kunn kein anner Hüſung23 finnen , as in

1

11

1) läufſt. 2 Buche. 3) fort. 4) Art. 5 ) zugegen . 6) Kleidung, Zeug.

7 ) ton , arg . 8) ( chieben . 9) ſaß. 10 ) quer . 11) Strecfurche, flachgepflügter

Ader. 12) jagt. 13 ) Brauner ( Pferd). 14) Leib. 15) durchgenäßt. 16) durch),

geweicht (wie die Wäſche in der Büfe). 17) holte. 18) überzähliges Zeug.

19) ſpielten auch. 20 ) Kleiderkammer. 21) fand. 22) halbwegs. 23) Unterkommen .
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ſin eigen Bür;1 Fridrich ſtek2 ganz ſtaatſch3 in Frißen finen Gotts

oiſchrod , un min Vader, as de lüttít,4 müßt fick mit Hannern ſin

fort5 Jack begnäugen, wat natürlich de Schult nich wull un vel

Kumpelmentens doræwer makt ; æwer wenn Einer ut ’ne Verdreit

lichkeit in Seferheit7 un ut en Regen in 'n Drögens famen is,

denn ſtellt fick de Luſtigkeit licht in, un min Vader lacht awer

ſinen Uptog, dat em de ogen thranten. – „ Leiwer Gott," jäd9

hei mit einmal un würd fihr irnſthaft, „wi lachen hir, un unner

uns ſitt en Minſchenkind, dat ſchüód't10 nich de Froſt allein, dat

ſchüddit of de ängſt, un wi ſüll'n em tau 'm wenigſten dat tau

Gauden dauhn, wat wi künnen. Fru, Sei möt of den Fran

30ſen mit wat unner de Arm gripen ." Dat gung denn nu man

iwack, un as Allens vernußt was, wat fick jichten : 11 fortau ſchicken

ded , müßt doch oll Schultenmutter ehr gaſchen Rock12 dat grötſte

Lock tauſtoppen.

,, Brauder,13 ett14 düchtig !" ſäd Fridrich, as jei üm de vulle

Dracht15 von Vesperbrod 'rün ſeten , 16 un ſchow17' den Franzoſen, ,

ſo 'n Stück Pökelfleiſch von en Bundener drei ben. , Ett, Brauder !

So lang' de Miních ett ,18 ſo lang' lewt hei noch.' Un minen

Vader würd de Kirl jammern , un hei redt en por Würd' fran

zöſch mit em in en tröſtlichen Ton, un de arme Sünner antwurt't

ſo leidig19 un des un wehmäudig, dat dat den ollen Schulten,

obſchonſt hei nicks dorvon verſtunn, doch an 't Hart grep ,20 un

hei fik an minen Vader 'ranne bögt :21 „Herr Burmeiſter, will'n

den Kirl wedder lopen laten .“1122 Ne, fäd min on, ſo ging de

Sak denn doch nich. De Möller un de Bäcker ſeten in grote

Noth un hadden 'ne gerechte Sak, un de Franzoſ' ſet of in Noth,

hadd æwer 'ne ungerechte Sak, un 't Recht müßt dörch de

Welt gahn.

Dunn fümmt den Schulten ſin Friß mit de Mähren23 up den

Hof tau riden24 un fümmt in de Dör : „ Gu'n Abend, Vader ! Ick

bün de Franzoſen utritſcht," 25 un giwwt26 ſinen Ollen de Hand

un geiht nah minen Vader 'ran, de em den Rüggen taukihrt, un

giwit em en recht nüdlichen Denkzettel in 't Gnick: „ Gu'n Abend,

Hanne! Sannſt Dinen Brauder de Dagstid nich beiden ?" 27

Min Vader fohrt in Enn'28 un dreiht ſick üm, un Friß ſteiht nu

1) Hoſe. 2) ftedte. 3) ſtattlich. 4) der kleinſte. 5) kurz. 6) Complimente.

7) Sicherheit. 8) in's Trođene. 9) Aufzuig, Erſcheinung. 10) ſchüttelt. 11) irgend.

12) Rod von einer Art didem Wollenzeuge . 13) Bruder. 14) iß. 15) volle Tracht,

d. h. hier: was aufgetragen war. 16) jaßen . 17) ſchob. 18) ißt. 19) trübſelig.

20) an’s Herz griff. 21) bog, beugte. 22) wieder laufen laſſen. 23) Pferden.

24 ) geritten. 25) ausgeriſſen . 26 ) giebt. 27) die Tageszeit bieten . 28) fährt

in die Höhe.
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dor , as Lotten ſin Wiw.1 Gott ſall mi bewohren !" röppt de

Schult. „Kümmt hir 'rin un ſleiht mi den Stemhäger Burmeiſter

in minen eigen Huſ' ! Un de Slüngel will mal Schult warden ! "

„ „ Lat em !“ ſeggt min on. ,,. „Dorför ſal hei æwer hüt

Abend noch nich tau Rauh, hei fall uns hüt Abend noch All nah

Stembagen führen ." 3 „ Dörch de ganze Welt, Herr Burmeiſter,

jeggt Frib. —,,Wat kümmſt Du æwerſt ſo lat+ an 't Huszáu

fröggt de Schult. „Je, Vader, ick dacht ſo , wenn î di krigen ,

ward de Sak ſlimm , un dorüm trecktö ick de Mähren in 'n Holto

un ſtellt mi up de Lur? un wull täuwen, bet8 't Abend würd; un

as ich ſo ſtunn, dunn kamm de Stadtdeiner Luth antaugahı un

de fäd, de Franzoſ wir lang’ weg, un de Herr Burmeiſter wir de

Franzoſen of utritſcht, un hei ſöcht' em. “ „ „Wo 's hei denn

blewen ?" 1/10 fröggt min Di. „ Hei ward glik kamen,“ ſeggt

Friß , „ hei frog man noch bi den Schaulmeiſter vör. “

Un Luth kamm denn nu of mitdewil,11 un as hei nah minen

Vader frog , un em de in de korte Jack vör Dgen kamm , was 't

vörbi mit ſine ganze Utrichtung,12 hei verget13 Allens, wat hei

ſeggen füll un wull, un fung ludhalj'14 an tau lachen, un min ou

argert ſick, denn hei dacht nich mihr an ſinen Uptog, ſondern an

min Mutting un an 't Hus, un kreg den Stadtdeiner bi den

Kragen : „Luth, is Hei unklauf worden ? Wat makt min Fru un

min Kinner ?" , Prächtig tau Weg’, Herr Burmeiſter! Hahaha !

Un de Herr Amtshauptmann leſt15 de Fru Burmeiſtern wat ut

de Bäufer16 vör , un Mamſell Weſtphalen proppt Frißen mit

Appel un Kringel ; æwer Hahaha! nemen S' ' t nich æwel17

ick möt lachen . Un Fridrich fung of an tau lachen un de oll

Schult ok, un Friß; un Schultenmutter ſäd : De Herr Burmeiſter

ſeg'18 doch heil19 ſpaßig ut. Minen Ollen was dat Hart nu licht

worden, un hei icht von Harten mit. „ Luth, lach düchtig ,“

ſäd hei, „æwer lach Hei fiy tau ! denn för Em heww icf wat

liges20 tau dauhn. - Nich wohr , de Franzoſen hewwen den

Mantelſack mit dat Geld un dat Sülwertüg21 mitnamen ?"

„ Ja , Herr. Jck heww 't ſeihn, as ſei ' t furt dragen deden. " U22

Denn ſpaud23 Hei ſict. In den Stall ſteiht den Inſpekter

Nicolai'n ſin Brun ', den nimmt Hei un jöggt, all wat Hei kann,

nahKittendörp24 nah den Herrn Landrath von Ürken25 –denn von

1) wie Lot's Weib. 2 Ruhe. 3) fahren. 4) ſpät . 5) 30g. 6) in's Holz.

7) Lauer. 8) bis . 9) ſuchte. 10) geblieben . 11) auch mittlerweile. 12) Aus.

richtung, Beſtellung. 13) vergaß. 14 ) laut , aus vollem Halſe . 15) lieſt.

16) Büchern. 17) übel. 16) ſähe. 19) ganz. 20) etwas Eiliges. 21) Silberzeug.

22) fort trugen. 23) dann ſpute. 24) Kittendorf, eine Meile von Stavenhagen

25) von Derßen .

1

-

Il l /

.

1

-



ut de Franzoſentid. 359

1

dorher fünd giſtern de Schaſſürs famen , un dor warden of woll

de Lepeli herſtammen un denn vertellt Hei den Herrn Landrath,

wo 't uns in Stemhagen gahn is, un bidd’ta em, hei ſüll Em en

ſekern3 Minſchen, de up de Lepel_ſwören kann, mitgewen . Up

ſo 'ne Wiſ fünn hei mæglich fin Eigendaum wedder krigen.

Un nu furt mit Em ! Un Du Friß ſpann fixing4 an ! "

Wohrt5 of nicks, dunn ſeten ſei Ad up den Wagen, blot

den Schulten wull Mutter nich mitlaten : Du heſt dor nicks tau

dauhn , Du fünnſt tau pus liggen ." „ Mutter," ſäd de Schult,

un ſett't den einen Faut in 't Rad un den annern up den

Schinken6 von den Wagen un fet fick von baben dal? üm, ,,dit 's

gegen unſ Uewereinkamen. Du büſt Herr in den Huſ, un ick

bün Herr in min Schultengeſchäften , un en Gefangen tau trans

periren8 is en Schultengeſchäft." Un dorbi klemmt hei fick mit“

Fridrichen un den Franzoſen up einen Sat : ,,So, Frib , nu

man jüh !"

un

Dat ſæbenteihnte kapittel.

Worüm Fridrich eigentlich kein Spißbauw ' was ; worïim de Kaiſer

Napoleon nids mit den Herrn Rathsherrn tau dauhn9hewwen will,

un worüm de Oberſt mit den Herrn Rathsherrn Heimlichkeiten hett .

Vör den Rathhus tau Stemhagen höll10 de Wagen ſtill,

mit einen Saß was min Vader 'raf von ſinen Sack un heit11

de annern noch en beten ſitten bliwen, 12 bet13 hei jei röp.14

As hei up de Del'15 kamm,16 begegent em Marit Wienken17 mit

Licht, denn 't was all mitdewil18 düſter worden. Marif, wat

unſ Deinſtmäten19 was, hadd binah dat Licht fallen laten20 un

wulll21 eben upſchrigen ,?22 ás ſei minen Vader ut Hannern ſin23

Mondirung herute kennen ded ; hei treckt24 jei æn fix in fin

Stuw 25un fäd:26 „ Holt Din Mul,27 Marik! Du büſtjo 'n ver
ſtännig Mäten ! " Marik was man düſig ,28 æwer nicks grippt29

de Dummheit beter 30 unner de Arm, as wenn ſei för klauk31 ut

gewen ward ; in Marik ehren Kopp würd dat denn ok en ganz

Deil32 heller. „ Js de Herr Amtshauptmann noch hir ?“ frog

min Vader. – „ Ja, Herr.“ – „Denn ſett33 dat Licht hir henn „ "

1) Löffel. 2) bittet. 3) ficher. 4) ganz ſchnel. 5 ) (es) währt. 6) der aus

der Radnabe hervorragende Theil der Wagenachſe. 7) von oben herab. 8) trans.

portiren. 9 thun . 10) hielt. 11) hieß. 12) bischen ſißen bleiben . 13) bis .

14) riefe. 15) Diele, Hausflur. 16) kam . 17) Marie Wienke. 18) mittler.

weile. 19) Dienſtmädchen . 20 ) laſſen . 21) wollte. 22) aufſchreien . 23) auß

Johann's. 24) 209. 25) Stube. 26) ſagte. 27) halte Dein Maul. 28) duſjelig .

29) greift. 30) beſſer. 31) flug. 32) Theil. 33) ſebe.
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un gah nah de Stuw 'rin un lat Di nicks tau min Fru

marfen un ſegg den Herrn Amtshauptmann: buten? wir Ein ,

de em ſpreken3 wull, un denn bring em bir 'rin. “

Na, dat geſchach , unde o Herr famm herin : ,, Gu'n

Abend, min Sæhn, wat willſt Du, un wat deihſti Du hirin

den Herrn Burmeiſter fin Stuw ' ? u „ Herr Amtshauptmann,

wat makt min Fru un Kinner ?" . Min Jüngichen , wat,

weit ick von Din Fru un Kinner ? Wo fümmſt Du tau Fru
un finner ? „ Gottsdaujend," röppt6 min 21,7 ,, kennen„

Sei mi denn nich ? " Ick bün jo de Burmeiſter !" " „Das iſt denn

eine andere Sache !“ röppt de oll Herr. Das iſt ja eine ganz

beſondere Sache! Ne, wat denn ? Consul" Stavenhageniensis in

’ Jack'ne fortes Jad! – Lewer wat jeggt þoraz ? Nil admirari, leggt
hei ! Vör allen in deſen Tiden,9 min Herzenskindting.“

Amtshauptmann, min Fru ?" " „Weit, dat Sei los ſünd, min

Herzenskindting, un ward fick ſihr freuen .“ „ Newer ....? "

„ Ne, ' t ſchadt ehr nich, of nich, wenn ſei Sei in 'ne forte

Jack ſüht. Ramen10 S' man ! "

AU de Newerraſchungen dægen11 den Düwel12 nids, ſülwſt

nich de gauden.13 Wenn de Freud' den Minſchen mit einmal in

de Uhren 14 ſchallt, as wenn twei Dußend Muskanten taugliE15

dicht bi Einen achter 'n16 Buſch losleggen, 17 denn ritt18 dat Einen

dörch dat Hart19 un dörch den Kopp, un dat ſchönſte Lied ward

idel Weihdag'.20 Ne ! ick law'21 mi de Freud', wenn ſei ankümmt

as en ſchönen Singvagel in 'n käuhlen Holt,22 wenn ſei neger23

kümmt un ümmer neger von Twig24 tau Twig, bet ſei mi tauleßt

von den negſten Buſch ehr Lied vull in de Uhren ſingt.

De Freud' famm bi min Mutting tauirſt wollen beten

haſtig; awer dat was æwerſtahn ;25 nu kamm ſei von Twig tau

Twig, un as min Vader ' rin kamm in de Stuw ', dunn ſung ſei

ehr Lied ehr vull in de Uhren, un as de Vagel tauleßt gor in

'ne korte Jack kamm , dunn was 't ehr, as wenn bei ehr allerlei

Wippkens in den Buſch vörmaken ded, dat ſei von Harten dor:

æwer lachen müßt. Un de Erinnerung an deſen Dag is in

unſern Huſ lewig blewen26 bet in de ſpädſten Tiden : wenn min

Vader unner Arbeit un Sorgen mal recht luſtig an ' t Hus kamm ,

denn heit dat unner uns : „Vatting hett hüt de korte Jack an. "

1

1) ſage. 2 ) draußen . 3 ) ſprechen . 4) thuſt. 5) weiß . 6 ) ruft. Alter.

8 ) kurz. 9 ) Zeiten . 10) kommen. 11) taugen . 12) Teufel. 13) gut. 14 ) Dhren .

15) zugleid). 16) hinterm . 17) loslegen . 18) reißt . 19) Herz. 20) eitei , lauter

Schmerz. 21) lobe. 22) im fühlen Holz. 23) näher. 24) Zweig. 25) überſtanden.
26) lebendig geblieben.
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As fick de Freud' hallweg'i tau Rauh ſett'ta hadd, fung

de oll Herr an : „Un den Franzoſen hewwen Sei glik mitbröcht,

min Herzenskindting ?" , „ Ick nich," " ſäd min ol, den

Möller fin Fridrich hett woll 'tBeſt dorbi dahn, un de Gülzow'ſche

Schult hettem dorbi hulpen ."'14 „Min Herzenskindting,

oiejer Friedrich muß ein verteufelter Keri ſein , ein reſolvirter

•Menſch , will'n em mal 'rinne kamen laten. "

Fridrich famm un de Schult of. „Þür5 mal, min Sæhn,

büſt Du dat, de den Franzoſen von den Wagen ſmeten6 hett ?"

Fridrich dacht bi fick: wo ? dit ſal jo wol wedder? en Ges

richtsdag warden ? un wil hei deſe Fragmit ja beantwurten

müßt, fett't hei fick ſtrads up de Achterbein ': un let9 dat an

fick famen. Ja, Herr," " jäd hei. – Weitſt Du denn of woll,„ “ „

dat Du den Möller in grote Verlegenheit bröcht heſt ?“ -

legenheit ? – Hei is ' t mit Verlegenheiten gewennt,10 un ein mihr? '

ward em nich ſchaden . "" „Büſt Du dat, de den Mantelſack von

dat Franzojenpird namen ! Hett ?“ – „na, Herr."“ „Heſt

Du Di dorbi nich mit acht Gröjchen an den Franzoſen fin Eigen

daum vergrepen ?" 12 - 3d heww mi min acht Gröſchen blotw „

wedder namen ," " jäd Fridrich, un vertellte13 de Geſchicht. ,, Du

heſt ſei Di gegen Geſeß un Recht namen , un wo ward ſo einer

nennt, de dat deiht ?" 14 Fridrich fef15 den ollen Herrn briſt

an, ſäd æwer kein Wurt.16 „ Schult Beſſerdich, wo ward ſo 'n

Minſch nennt ?" . „ Mit Verlöw ,17 Herr Amtshauptmann, en

Spißbauw' ! " " brok18 de oll Schult los. Un dat is hei , Herr ;

bei hett büt noch de oll Bauffinkich 'ne Wuſt19 ut den Rof20

ſtahlen ,21 un ſo 'n Kirl will min Fiken frigen ? ci u 22 „Wat will

hei?“ – „Min Fiken, Herr, de bi Sei deint,23 Serr, de will? "

hei frigen, Herr. Šo? ſo ?“ ſäd de Herr Amtshauptmann

un kek Fridrich von baben bet unnen24 an, „das iſt denn eine andere

Sache! Min Sæhn, denn kannſt Du 'rute gahn ; æwer ick ward

Di den giſtrigen un den hütigen Dag gedenken.

Fridrich gung un ſchull25 in ſinenHarten up den Schulten un

den Amtshauptmann: „Wat will hei mi gedenken?" frog hei fick,

as hei up de Del' ſtunn. Hadd hei awer wüßt,26 wat dit Wurtº

bi den ollen Herrn in den Munn 27 führt, hadd hei woll ſo nich

fragt, denn in 'n Böſen gedacht de oli Herr ſindag' nich wat ; 28

1 ) halbwegs. 2) zur Ruhe geſeßt. 3) mitgebracht. 4 ) geholfen. 5) höre.

6) geſchmiſſen. 7) wieder. 8) auf dieHinterfüße. 9) ließ. 10) gewöhnt. 11) ge.

nommen. 12) vergriffen . 13) erzählte. 14) thut. 15) gudte. 16) Wort. 17) Ver.

laub. 18) brach. 19) Wurſt. 20) Rauch . 21) geſtohlen. 22; freien. 23) bei

Jhnen dient. 24) oben bis unten . 25) ſchalt. 26) gewußt. 27) im Munde.

28 ) niemals etwas.
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dat Böj'gung an em vöræwer, dat hadtel em nich an, un hei

makte drei Krüzen2 achter her ; kamm em æwer dat Gaude ent

gegen , denn was em bang', dat hei 't ſo raſch verliren füll,

denn heit dat : „ Neiting, Friß Sahlmann, Weſtphalen, Kinnings,3

helpt mi doran gedenken .“

As Fridrich ut de Dört was, dreiht de oll Herr fick üm

un lachte ut vullen Harten : „ Neiting, üm Friß Sahlmannen ſin

Wuſt von hüt morrns büſt Du nu doch 'rüm, de friggt de Baut

finkjch in Pinnow , denn wenn deſe Bengel, de Fridrich, den Schulten

ſin Fit frigen fall , denn mötwi6 em doch irſt wedder ihrlich

maken. “ – jau röp min ou, un läd7 en Achtgröſchenſtüd

up den Diſch, „ un bir is dat Geld, wat hei den Franzoſen namen

„ Na, un nu, Schult, wennihr8 ward de Hochtid ?"

lachte de oll Herr. De oll Schult ſtunn dor un makt en Geſicht,

as hadd em Einer von achter 'ne Brill von Schaubſalen ' upſett't ;

hei wüßt nich, wat üm em geſchach. n „ Herr Amtshauptmann,

ſäd hei endlich, „ „ de Kirl is jo æwerſt10 en Snurrer.“ u 11

,, Schult,“ ſäd de oll Herr,„ de Saf12 fann fick ännern. In ' n

Amt fünd in deſen Tiden Burhæw'13 fri kamen ,14 un wer weit,

wo hohe Herzogliche Kammerdoræwer denkt.“ „ Ja , hei

is doch æwerſt ok en Spißbaui ', Herr." ,,Schult, dat mull

ick blot noch mal von Em hüren. As de Kirl hüt morrn fick de

acht Gröſchen ut dat Felliſen halt15 hett , hadd hei dunn nich dat

Ganze behollen fünnt ? Wer hadd dor wat von wüßt ? Un

wenn hei ' t up den Nacken namen hadd, un wir dormit æwer de

preußiche Grenz gahn, wecke Hund un wecke Hahn hadd dornah

freiht ? Ne, wat denn ?" n „ Je, Herr, æwer mit de acht Gröſchen

un de Wuſt ? " " „Dat Ein ' yett hei in ſinen Unverſtand för ſin

Recht hollen un dat Anner för en Spaß." nnfe, Herr,“

jeggt de Schult un fraßt fick in den Kopp, nnwenn dat of all ſo

is, min Fit is doch tau jung för den ollen Bengel.“ u

Verlöm, Herr Amtshauptmann ," föll16 hir MamſellWeſtphalen in ,

„ dat ickmang? Gerichtsſaken un Burenangelegenheiten red.

Schult Beſſerdich, dat is en dummen Snack von Em ; denn wenn

Sin Fik noch 'ne junge, dumme Dirn is, denn is dat gaud, dat

ſei en erfohren Mann kriggt, denn dat hett ümmer ſin Ort18 hatt.

Un, Herr Amtshauptmann , nemen Snich æwel,19 hei is en reſol

virten Kirl un in deje Tið tau bruken,20 ' un giſtern Abend id

1)hing, blieb hängen. 2) Kreuze. 3) Kinder.4) Thür. 5) morgen . 6) müſſen

wir. 7 ) legte. 9) wann ehe. 9) Schuhſohlen. 10) aber. 11) Bettler.12) Sache.

13) Bauerhöfe. 14) frei gekommen , heimgefallen . 15) geholt. 16) fiel. 17) zwiſchen .

18) Art. 19) übel. 20) brauchen.

-

„ Mit
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will nids nich gegen Herr Droi'n ſeggen, denn hei möt weiten ,

wenn dat Tid is, mit Obergewehr unünnergewehr up en Minſchen

lostaugahn æwer giſtern gung Fridrich ißig un allein ? up

den Franzoſen los , un wenn fine Redensorten of för Ehre Stuw'

un mine Uhren nich rendlich nauga wiren, jo ſåd ick doch tau

mi : dat is en Kirl, de hett dat mit de Daht.3 Un , Schult

Beſſerdich, de beiden paſſen för enanner, denn wat hei in de Daht

hett, hett ei in de Würden :4 un, Herr Amtshauptmann, ſei kann

fic en Kirl von den Lim'5 hollen, denn ſei hett en gottgeſegentes

Mulmart, un dat jegg id ."

De oll Schult kek Mamſell Weſtphalen an un denn wedder

den Herrn Amtshauptmann, hei was ganz verdußt ; all de In.

wennungen, de hei makt hadd, wiren em t'rügg ſlagen ,? hei

ſöcht nah niges un funn kein' , bet em tauleßt dat inföll, wat

em tauleßt ümmer inföll; hei fraßt fick alſo achter de Uhren

un ſäd : Je, Herr Amtshauptmann, id möt irſt hüren, wat Mutter

dortau ſeggt. „ Recht, min leim'10 Schult! Vör Allen æwer

möt Hei irſt hüren , wat Sin Fiken dortau ſeggt. Jck för min

Deil heww Em man klor maken wullt, dat deſe Fridrich kein

Spitbauw ' is. "

Somit was denn deſe Angelegenheit vorlopig "1 up den Nümms

un Narensdag12 herut ſchaben ; 13 de Fru Amtshauptmannen was mit

Mamſell Weſtphalen all 'rup up dat Sloß gahn , un bi de anner

Geſellſchaft was de Mäudigkeit14 infibrt, as de Stadtdeiner Luth

von ſin Fohrt nah Kittendörp. taurügg kamm un anſäd,15 dat

de Serr Landrath 'ne ſchöne Empfehlung maken let un hei ſchickte

ſinen eignen Herrn Kammerdeinermit von wegen dat Sülwertüg.16

Dordörch was denn nu Allens ſchön in Ordnung kamen, de

Herr Amtshauptmann ſchremo17 nu noch en Dreif an den frans

zöſchen Oberſt, min bu ſäd Luthen genau Beſcheid , wat hei tau

dauhn un tau ſeggen hadd, Fridrich un Luth nemen 18 den Schaſſür

tüſchen19 fick up den Wagen, de Herr Kammerdeiner un Fritz

Beſſerdich fett'ten fic vörn up un furt gung dat in de düſtre

Nacht un den deipen20 Meg nah Bramborg hentau.21

„Ja,“ ſäd de oll Schult, as bei allein in de Nacht nah Gülzow

hentau gung, ,3i hewmt gaud reden ! So ' n Amtshauptmann un

Burmeiſter un Mamſell up den Sloß, dat ſünd vörnehm Lüd: 22

1) ganz allein. 2) reinlich genug. 3) That. 4) Worten. 5) vom Leibe

6) Maulwert. ? zurüd geſchlagen . 8) ſuchte nach neuen. 9 fand. 10) lieber

11) vorläufig. 12) Niemandes . und Nirgendtag, Nimmermehrstag. 13) hinaus

geſchoben. 14) Müdigkeit. 15) anſagte, meldete. 16) Silberzeug. 17) ſchrieb.

18) nahmen . 19) zwiſchen. 20) tief. 21) hinzu . 22) Leute.
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un hewwen keinen æwer1 fid ; æwer ſo 'n Schulten kummandirt

Jedwerein.3 Ja, wenn Mutter nich wir ! Un de Kirl wir kein

Spikbauw' , un hei wir en teihn Johr4 jünger, un hei hadd 'ne

Burſtäd’,5 un min Fik wullo em, ja denn ? benn freg'8

hei de Dirn' doch nich, denn Mutter litt 'tº nich. “

Rein Minſch kannmi nu verdenken , dat ic bi dat Vertellen 10

von 'ne luſtige Geſchicht nich Luſt heww, grugliche11 Geſchichten

mit mang tau mengen, un dorüm red id nich wider as nödig 13

von den franzöſchen Schaſſür; ick ſegg nids dorvon, wo en tau

Maud'13 was, as hei nah Bramborgfamm, nids dorvon, as hei

vör 't Krigsgericht ſtunn, nids dorvon, wo em de Angſt, de Dodes

angſt ümmer neger famm , as hei finen böjen Lohn freg. Un

wenn ic 't ok wull, ſo fünn ick 't nich , denn ick ſchriw14 man

Ding', de ick fenn, un dit fenn ick nich ; ich heww 't mindagʻ nich 15

awer 't Hart bringen künnt, en armen Sünner niglich16 up den

leyten Gang tau befifen17 un tautauſeihn, wo ein Sünner den

annern von minſchlichen Gerichtswegen vörilig vör dat Ges

richt un unſern Herrgott bringt. Sewer dat was nu einmal

ſo, un dat geſchadh ok ſo; un as ſin bläudig Lim18 up den Sand

lagg , 19 hett woll Keiner doran dacht, dat de Kugeln wid hinnen 20

in Frankrik vel harter21 in en Hart22 ſlogen , as in ſin eigen

ick mein' in ſin olle Moder23 ehr.

Jd will d’rüm blot vertellen, dat dörch de Afliwerung vov.

den lewigen Franzoſen de Möller un de Bäcker von den Murd

verdacht fri femen, un dat dörch ſin Geſtändniß un dörch dat

Tügniß24 von den Inſpekter Nicolai un den Herrn Kammerdeiner

de Landrath von Ürken wedder tau dat Sinige famm , un dat

de Oberſt von Toll, as de Auditör dat bore Geld taurügg bes

hollen wull as herrnlos Gaud, upſtunn, un mit ſtrenge Würd’25

jäd : mit Row un Deimſtal26 füüſin Regiment nich antheert

warden. Dormit ſtunn hei up , namm dat Fellijen un ſäd tau

Luthen : „ Min leim' Fründ, Sei ſchinen mi en vernünftig Mann

tau ſin , nemen Shir den verſigelten Mantelſack un gewen S'

em den Herrn Amtshauptmann Wewer, hei fül dormit dauhn ,

wat bir tau Lann'27 Rechtens wir. “ Luth freg ' ne Schrift dortau,

un ſo wir de Sat afmakt.

.

1) über. 2) aber. 3) Jeder. 4 ) 10 Jahre. 5) hätte eine Bauerſtelle.

6) wollte. 7) dann. 8) kriegte. 9 ) leidet e8. 10) beim Erzählen . 11) gräulich.

12) weiter als nöthig. 3) zu Muthe. 14) ſchreibe. 15) niemals. 16) neugierig.

17) beguden . 18) blutiger Leib. 19 ) lag. 20 ) weit hinten. 21) viel härter.

22) Herz . 23) Mutter. 24) Zeugniß. 25) Worten . 26 ) Naub und Diebſtahl.

27) zu Lande.
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Newer nu kamm 'ne Swirigkeit dormang, doran hadd Steiner

dacht: wat ſüll mit minen Untel Herſen warden ? As de Möller

un de Bäder un de annern Al ut de Gerichtsſtuw 'rute un von

em weg gahn wiren, ſtunn min Unkel Herſ' dor, as en ſchönen

einſamen Eikboma in en Hau,3 den de Förſter allein in ſine

Staatlichkeit4 verſchont hett. De Oberſt fet em verwunnert an

un frog em : „Wat ſtahn Sei hir noch ?" Min Unkel Herſ?

rögtes ſine Telgen , in an ſin düſterrodes? Geſicht funn Einer

feihn , dat in fin Soppenn's de Stormwind anfung tau bruſen .

Dat wull ick Sei -fragen ," " was ſin Antwurt. Wir in beſen

Ogenblick en frömd Minich in de Dor tamen , hei hadd moll

ſwigen füllt, wer Oberſt un wer Rathsherr wir. 'Ne' ſtaatſches

Uniform hadden beid' an, un beid ' hadden 'ne vörnehm, ſtolze Din ',

un beid ' hadden ſei deje ut Gewohnheit von wegen dat Kumman.

diren ; was de Oberſt en por Tollio länger, ſo was min Unkel en

halwen Faut11 dicker ; hadd de Oberft den Krig unner de Näſ', 12 ſo

hadd min Unkel em æwer13 dat ganze Geſicht, denn bei hadd fick

en por Dag' nich balbiren laten kunnt, oli14 Dokter Meß hadd vör.

giſtern æwerſdaten,15 un wat de Dag vörher un giſtern un hüt'

wuſſen16was, wog gaud ſo vel, as de Snurrbort von den Franzoſen.

„Wer ſünd Sei?" frog de Franzoſ . no Ic bün en Ratós.

herr , en Stembåger Rathsherr," fäd min Unkel. Dat

ichinta7 denn nu den Franzoſen doch tau derblüffen; hei gung up

un dal18 un tauleßt blew 19 hei vör minen Unkel ſtahn un ſäd : „ Ick

ſeih den Vurthel20 för den Kaiſer Napoleon nich in, wenn ick noch

länger mit Sei in 'n Lann' herüm trec.21 Sei fænen gahn .“

Sowat was min Unkel denn nu nich gewennt:22 . Herr," " röp

hei , undefe Behandlung ! " " „ Ick bedur23 uprichtig,

föllem de Oberſt in 't Wurt, „ dat Sei æwerall inkummodirt

ſünd. Sei möten ſchir ut Verſeihn mitnamen ſin .“ Dat

was denn nu doch för minen Unkel en tau ſtarkes Stück! Hei

hadd fick den ganzen Weg lang un de Winternacht dormit tröſt't,

dat hei en utgeſöchtes Opfer von den forſikaniſchen Draken24 wir,

un nu füll dat Ganze en blotes Verſeibn fin? Hei hadd in ſine

Unſchuld tau 'm wenigſten up 'ne öffentliche Ihrenerklärung vör de

Frunt25 von en ganzes franzöſches Regiment retent,26 un nu ſtödd 27

em – mit Reſpect tau ſeggen – de franzöſche Oberſt mit den

1) dazwiſchen . 2) Eichbaum . 3) Sau, das Revier für die Abholzung.

4) Stattlichkeit. 5) regte. 6) Zweige. I dunkelrothem . 3) Zopfende, Wipfel.

99 ſtattlich. 10) ein paar Zolt. 11) 9% Fuß. 12) Naje. 13) über. 14) der alte.

15) übergeſchoffen. 16) gewachſen . 17) ichien . 18) auf und nieder. 19) blieb.

20) Vortheil. " 21) ziehe. 22) gewohnt. 23) bebauere. 24) Drachen. 25 ) Front.

26) gerechnet. 27) ſtieß

-

-
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Faut vör den Allerwerthſten un ſäd : hei fünn nu gahn. ,En

Mann, as id bün, nout Verſeihn mitnamen iu u Sei

kænen noch von Glück jeggen ,“ ſäd de Oberſt un kloppt em fründs

lich lachend up de Schuller, „ in den Krig fümmt männigmal

wat Slimmeres vör, dor warb Männigein? ut Verſeihn dodichaten .

Seihn 5' de Sal as 'ne Prüfung von Gott an . “ Wenn dat

'ne Prüfung fin ſall,“ " ſäd min Unkel, „denn is 't man 'ne

ſihr dumme. De Oberſt lacht un fot minen Unkel unner 'n

Arm : „ Ramen Sei, Herr Rathsherr, id bün recht vergnăugt in

minen Harten, dat de Sal jo ut de Welt famen is, un dat ick

den Herrn Amtshauptmann heww tau Willen fin fünnt. Un id

hadd woll noch en por Würd' in 't Geheim mit Sei unner vir

Ogen tau reden .“ In 't Geheim un unner vir Ogen, dat

wiren denn nu en por Würd', de funn min Unkel Herſ nich

wedderſtahn ,3 hei folgte alſo.

„ Herr Rathsherr,“ ſäd de Oberſt, as ſei butent up den Mart5

vör den Gaſthof tau 'm goldenen Knop ſtunn'n , denn in den

goldenen Knop was den Oberſten fin Hauptquartier, „Herr Raths.
berr, ſeggen Šei den ollen , braven perrn Amtshauptmann, id let

em noch velmals grüßen, un wenn iď ſin Bed'? glüdlicherwiſ hadd

erfüllen künnt, ſo fül hei tauſeihn, dat hei of min erfüllen ded,

un min Bed' wir: hei" füll, wenn dat mit Recht geſcheihn künn,

dat herrnloſ' Geld dat lütt Mäten tauwenn'n, de mi giſtern unner.

wegs den Breif von em bröcht hadd.10 Un Herr Rathsherr, Sei

ſeihen in , dat dit geheim hollen warden möt, denn ſüs künn11
de Herr Amtshauptmann doræwer verdächtigt warden .“ Min

Unkel Herſ’ was nu wedder in ſin dull Fohrwater :12 Sei meinen

doch Fiten ? " frog hei iwrig.13 Möller Voſſen fin Fifen, de" "

dor ſteiht ? " " Un wiſ'te14 up Fiken , de en beten affid 15 mit ehren

Vader ſtunn un em den Arm üm den Hals leggt16 hadd un vör

Freuden weinte. ,, De mein' ick ,“ ſäd de Oberſt un gung up dat

Por17 tau.

Fiken let den Arm von ehren Vader ſinen Nacen los, æwer

de Thranen funn ſei nich wehren, unas de Oberſt neger famm,

was 't ehr, as müßt ſei noch mihr weinen, un as de Oberſt ehr

de Hand gaww, mafte ſei en ſtillſwigenden Anids, ſei funn kein

Wurt herutbringen. So lang' de Noth as 'ne düſtere Nacht up

ehr legen hadd, ſo lang’ was ſei ſtill un ruhig, ahn18 fick links

9

11

u /

1) Mancher. 2 ) faßte. 3) widerſtehen. 4 ) draußen. 5) Markt. 6) ließe.

7) Bitte. 8) dein kleinen Mädchen. 9) zuwenden. 10) gebracht hätte. 11) ſonſt
könnte. 12) vollen Fahrwaſſer. 13) eifrig. 14) wies, zeigte. 15) ein bischen

abſeits. 16) gelegt. 17) Paar. 18) ohne.
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un rechts ümtaufiken , ehren Gang gahn, un blot dat Vertrugena

up Gott hadd ehr as en ſchönen Stirn lücht't,3 nu, dor de Sünns

upgahn was, ſtunn ſei ſtill, ehr Hart bläubte as 'ne ſchöne Roſen.

blaum tau dat licht in de Köcht, de friſche Morgenwind ſpelte in

ehre Bläder,” dat ſei fick ümfiken funn nah rechts un nah links un

nab rüggwarts un vörwarts, un de Morgendaus föll an de Jrd' . '

De oll Möller ſtunn of ſtillſwigend vör den Oberſten ; æwer

as de frog, ob bei de Vader von dat lütt10 Mäten wir,

kamm 't em mit Würdenll awer den Hals. „Ia," jät hei,

„Herr. Un wenn 't of wohr is , wat unſ Serr Umtshauptmann

feggt, dat Jungs beter, un Dirns tau quarigia ſünd, denn dat

ſünd ſei, Herr, as Sei an Fifen ſeihn fænen “ un dorbi wiſchte

bei fick fülmſt 'ne Thran' ut de Dgen „ſo weit ick doch för

Ehre Gaudheit feinen annern Wunſch, as dat unſ' berrgott Šei

mal ſo 'n oll lütt Dirnken13 ſchenken müggt, as min lütt Fiken is .“

De Oberſt müggt dat of woll denken ; æwer hei fäd dat nich,

hei wennt fid raſch nah Fifen üm un frog : „Min leiw ' Döchting,14

fannſt Du driwen ?" w15 „ Ja, Herr,“ ſäd Fiken un makten

Knids. – Sei fann Allens, w jad de Möller, mjei tann ſchrewen 16

Schrift lejen un fann driwen , as en Schaulmeiſter ; denn ſei

möt jo all min Schriften beſorgen ." „ Na, denn, min lütt

Dirning , “ ſäd de Oberſt, „ ſchriw mi bir mal Dinen Namen un

den Urt17 'rin, wo Du her büſt; æwer plattdütſch.“ Un Fiken

ſchrew in dat Taſchenbaut von den Oberſten : Fifen Voſſen up

de Gielowſche Mæhl in 't Stemhäger Amt. –De Oberſt le '18'

dat, klappt ſin Bauk tau, gaww ehr un ehren Vader de Hand un

gung mit de Würden : „ Adjus ! un wi treffen mægliche Wiſ noch
einmal wedder tauſam .

C

N11

W
-

11

Dat achteihnte kapittel.

Worüm Bäcker Witten fin Pottmat19 awerlöppt;20 worüm de Stadt

Stemhagen de Danncnſchonung anleggt21. hett ; worüm Vatter22

Kidert de Stormklock tređt,23 unworümid ümmer bi Julius Cäſaren

an mincn Unkel Herſen denken möt.

Nah 'ne lütt halw ' Stunn'24 führten25 ut den Treptowſchen

Dur26 tau Bramborg twei Wagens nah Stemhagen hentau;27

1) umzuguđen. 2) Vertrauen . 3 ) Stern geleuchtet. 4) Sonne. 5) Höhe.

6 ) ſpielte. 7) Blättern. 8) Morgenthau. 9) ftel zur Erbe. 10) klein. 11) Worten .

12 ) "quarrig . 13) Dirnchen. 14) Töchterchen . 15) ſchreiben. 16) geſchriebene.

17) Drt. 18) las. 19) Flüſſigkeitsmaß, einen Pott = 10 Liter haltend. 20) über.

läuft. 21) angelegt. 22) Vater. 23) die Sturmglode zieht . 24) nach einer kleinen

halben Stunde. 25) fuhren. 26 ) Thor. 27) hinzu.
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up den irſten Wagen ſatten de Olen, ' Herr Rathsherr un

de Bäcker un de Möller un as Reſpectsperſon de Herr Kammers

deiner, up den tweiten ſatt Friß Beſſerdich mit Luthen up den

vördelſtena Sad , un up den annern Sinrich un Fiken, Fridrich

lagg achter3 in 't Krett.

As ſei en Enn's lang führt wiren,fung min Unkel Herſ'

an tau reden : „ So ! " ſado hei, „ut de Klemm wiren wi richtig

' rut. “ n Ja “„ 3c woll, Herr Rathsherr," antwurt't oll? Väder"

Witt, „ „un dat hewwen wi denn woll den Herrn Amtshauptmann

un unſen Burnleiſter, vör Allen æwer wol den Möller ſinen Fridrich

tau danken . " " Uş Einer dat anſüht, Meiſter Witt,“ ſåd min

Unkel. „Jd för min Perſon heww nids gegen de Drei, un dat

de Schaſſür tau Stad' bröchts würd, hettuns gaude Deinſten

dahn ,9 æwer fri makt10 hett uns dat nich. Hemwen Sei nich ſeihn,

wo de franzöſcše Oberſt mit mi unner vir Dgen11 vör de Dör1i

redt ?" n „Ja, Herr. “ ,, Na, denn laten S fick ſeggen , 13

wenn mi de Franzoſ' nich tau en geheimen Updrag 14 brukt hadd ,15

denn wiren wi ut Bramborg wol dorch en anner Duras dörch

dit 'ruteführt. “ „Dat wir der Deuwel ! " # 16 röp 17 de ol

Väcker un kek18 den Herrn Rathsherrn ſo 'n beten19 von de Sid20

an. Min Unkel ſåd nids, hei plinkte blot ſihr irnſthaft mit

de Ogen un fet dunn bi Sid æwer de tablen Feller 21' ræwer,

as wull hei irſt fin Würd’22 in den Bäder gehürig wirken laten.

Dat ſlog23 em æwer fehl; oll Bäder Witten ſin Kopp was as ſin

Pottmat, worin hei ſin Gedrånt verföfit;24 was de irſt bet25 an

den Rand vull, denn namm 26 ſei nids mihr up, un wat noch

kamm,27 drüppt28 in de Stuw ';29 un up Stunns30 was fin Kopp

bet an den Rand vull von all de Safen ,31 de hei erlewt hadd ,

dat den Herrn Rathsherrn fin Würd' richtig bitau32 drüppten; hei

ſäd nicks. „Meiſter Witt,“ ſåd de Herr Rathsherr nah 'ne

Wil' , ,, id mull, id wir in Stemhagen ." - Dit Drüpping 33 gung,

noch in den Bäder ſin Pottmat 'rinne, bei ſäd alſo : Dat wull

id ok, denn dat ward ſid hellſchen 34 lang hentrecken.“ w 35 „ , Dat

mein id nich ,“ ſäd de Herr Rathsherr, ,, id mein wegen unſen

Empfang." Den Bäcker ſin Pottmat lep wedder æwer :36 - „Wo

1) ſaßen die Alten . 2 vorderſten . 3) lag hinten. 4) Schoßkelle. 5) Ende.

6) ſagte. 7 der alte. 8) zur Stelle gebracht. 9) gute Dienſte gethan 10) frei
gemacht. 11) Augen . 12) Thür. 13) laſſen Sie ſich ſagen. 14) Auftray.

15) gebraucht hätte. 16) wäre der Teufel. 17) rief. 18) guďte. 19) bischen .

20) Seite. 21) Felder. 22, Worte. 23) ſchlug. 24) verkaufte. 25) bis. 26) nahm.

27) tam. 28) tropfte. 29 ) Stube. 30) zur Stunde, augenblidlich. 31) Sachen .

32) beizii , vorbei. 33) Tröpfchen. 34) hölliſch, ſehr. 35) hinziehen . 38) lief

wieder über.

M
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ſo ?" " frog hei. „ Ji mein wegen unſen Empfang mit 'ne

Zhrenpurt."1 – Nu drüppt dat ut de Pottmat piplingsa up de“

3rd' :3 „ „Empfang ? Ihrenpurt ? Wo ſo ? kümmt denn

unſ Herzog zu ve „Meiſter Witt, de kümmt nich ; æwer wi

kamen.“ Nu was 't oll Witten denn grad' , as hadd em Einer

bi 't Inmetent an den Arm ſtött, un as wenn de Hålft ut de

Pottmat an de frd ' flog un fick dat Anner, wat d'rin blew,6 all

dörchenanner dörchtüſeln ded . Dit was en Glück, denn nu freg

den Herrn Rathsherrn fine Erklärung Plak . „Meiſter Witt, id.

ſegg, wi kamen . Süllen de Börgers9 ut ’ne Stadt, as unf ' Stadt

is, nich ebenſo gaud för ehre Mitbürgers un Magiſtratsperſonen,

de för 't Vaderland leden10hewwen, 'ne Ihrenpurt bugen ,11 as för

en Herzog ? Pewer wer fall 't dauhn ?12 De oli Amtshauptmann ?

De Burmeiſter ? De denken nich doran ! – Oder meinen Sei, de

oll Refter, wil hei mal en Ding von Transparenten makt hett ?

Na, dat was dor of nah ! Oder ou Meß ?13 De hett ' t blot in

de Würd’, Meiſter Witt, as de Katteiker14 in 'n Swanz. Oder

oll Zoch ?16 Von den Thurn fann hei blaſen, wider17 nids.

Ja, wenn ic dor wir ! " ...„ Newer, Herr Nathsherr," " iſäd de

Bader, bi den fick de Rüjel nahgrabens jetten ded ,18 , defen

Jobrstid ! 19 Wo ſælen20 ſei Blaumen un Gräung21 herkrigen ?"."

„ Blaumen ? Wotau handelt olu Heimann Kasper un oll Leip

un de annern Juden mit roden un gelen22 Band ? Gräuns ? Wo.

tau hett de Stadt Stemhagen denn de Dannenſchonung in den

Stadtholt23 anleggt ?" ..Wohr is 't," jäd ou Witt, denn

nu was de Pottmat wedder ganz vull. „Wat leggen Sei,

Möller Voß ?" frog de Herr Rathsherr. - ,3c legg gor nids,

Herr Rathsherr," ſäd de Möller un dreiht fic nah den hinnelſten24

Sad üm mit en Geſicht ſo vul Schrumpeln, as wenn en tauſam .

ſnerten25 Tobacsbüdel awer fin Schuller26 kek, wick ſegg gor nicks,

ick denk blot, as id giſtern nah Bramborg tau führt, was mi

nich gaud tau Maud',27 un hüt, dat ic wedder von Bramborg

t'rügg2€ führ, heww id wedder Mag'weihdag 29 in 'n Ropp ."'? “

Wo denn dat ?" frog min Unfel, un de öll Möller vertelt 30

ſin Verlegenheit mit Ibigen. „Hm,“ ſäd min Unkel un ſtrek

1) Ehrenpforte. 2 ſtrömend, wie aus einer Röhre (Pipe) laufend. 3) Erde.

4) beim Einmeſſen. 5 ) geſtoßen. 6) blieb. 7) durcheinander wirbelte. 8) kriegte.

9 ) ſollten die Bürger. 10) gelitten. 11) bauen. 12) foll's thun . 13) der alte

Meß. 14) wie das Eichfäßchen. 15) ſprichw . 16) Eigenname. 17) weiter.

18) nachgerade jeßte , legte. 19) Jahreszeit. 20 ) ſollen . 21) Blumen

und Grünes. 22) rothem und gelbem. 23) Stadtholz . 24) hinterſten.

25) zugeſchnürt. 26) Schulter 27) zu Muthe. 28) zurück. 29) Magenſchmerzen.

30 ) erzählte.

Neuter , Band III . 24
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fick jachten ? mit de Hand von babendal afwarts dat Geſicht

entlang bet an ' t Kinn; wider kamm de Hand nich, dor blew ſei
hacken3 von wegen den ſtruwent Bort, dat Kinn treckt fick dal,5

de Mund ded6 fick up, un hei kek ſo 'ne Tidlang ſtim ? in de

Luft ' rin . Hei verſöcht dat Stück en pormal, æwer ümmer dat

Sülwige :8 æwer9 den Bort kamm hei nich weg.

Nu hadd min Unkel Herſ' woll en ſtruwen Bort, æwer hei

hadd en weiken10 Sinn ; un ded fick fin Mund wid 11 up, ſo ded fick

of fin Hart12 wid up , un as bei dat leştemal mit ſin gauden

Dgen in den griſen Hewen13 'rinne kek, drop14 hei up en blages

Flag, 15 un en Stückjchen von den blagen hemen föll 16 dörch de

Dgen in fin wides Şart ; hei müßt en gaud Warf ſtiften. ,,Meiſter

Witt,“ ſäd hei, „ ſetten Sei fick up den vördelſten Sac un laten

S'den Möller hir fitten ; ick heww mit em tau reden. “

Un dat geſchach, un Bäcker Witt redte up den vördelſten

Sack fihr lud17 mit den Herrn Kammerdeiner, un de Herr Rathsa

herr redte up den hindelſten Sack fihr ſachten mit den Möller.

„Möller Voß, “ ſåd min Unkel, „ ich help Sei ut de Tint. Morgen

lat id Ibigen kamen, un paſſen S' up, wo ſmidig 18 hei ſin ward,

denn ick weit19 wat von em , wat Heimlichs, wat Keinen wider20

angeiht; æwer wat Saubers is ' t nich. De Kirl ſall Sei bet

Oſtern Tið laten, un ick will mi för Sei verbörgen; un morgen

kam21 ick 'rut un ſeih22 all Ehr Schriften nah un nem de Šak

in min Hand, denn ſeihn Seió - un dorinit halt23 hei dat Pitt

ſchaft an ſin uhrked' hervor - midt bün dortau berechtigt un„ ick

dortau ſett't. Hir ſteiht 't. Rænen Sci woli latinſche Schrift

derfihrt leſen ?" Dé ol Möller antwurt't, hei fünnľ nich

grad24 noch verfihrt leſen. – „Na, 't ſchadt of nich. Şir ſteiht :„

Not. Pub. Im . Caes., dat heit,25 ick bün Notarius publicus, un

Im . Caes.26 heit ſo vel , ich kann in jeden Prozeß im Rath fragt

warden. Alſo, Möller, ick help Sei ! - Uewer ein Bedingung

heww ick: Sei ſeggen tau Reinen von min Börgſchaft un tau Reinen

von unſ Affamen , vör Allen nich tau den ollen Amtshauptmann.

De Sak bliwwt27 heimlich . De Möller verſprok28 dat denn ok.

Up den tweiten Wagen was 't in ein Ort29 grad ſo , as up

den irſten : up den vördelſten Sack würd ſihr lud redt un up den

hindelſten, wo Fiken un Hinrich ſatt, fihr jachten, un ic bruf30

1) ſtrich ſich langſam . 2 ) oben herab. 3) hängen. 4 ) rauh, ftruppig.

5 ) zog ſich hinunter. 5) that. 7) ſteif, ſtarr. 8 ) dasſelbe. 9) über. 10) weich.

11 ) weit. 12) Herz. 13) grauen Himmel. 14) traf. 15) blauen Fled, Stelle.

16) fiel. 17) laut. 18) wie geſchmeidig . 19) weiß . 20) weiter. 21) komme.

22) ſehe. 23) holte. 24) gerade, vorwärts. 25) heißt. 26 ) Immatriculatus Cae

sareus. 27) bleibt. 28) verſprach. 29) Art. 30 ) brauche .

-

-
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nnHurah !"*

nich tau vertellen , wat ſei mit enanner redten , denn Fridrich lagg

jo hinnen in 't Krett un hürt Wurt? för Wurt, un de ward dor

woll tau rechter Lid mit 'rut kamen.

En Stundener drei nabyer, as dit redt würd, lep3 de Slüngel,

de Friß Sahlmann dörch de Straten4 von de gaude Stadt Stem

hagen un rõp :5 „ Sei kamen, ſei famen !“ Hei hadd up den Mæhlen

þarg all twei Stunn'n Poſten ſtahn, un de Herr Amtshaupt

mann hadd in deſe Tid all ſæbenmalé nah em klingelt un was

tauleßt ut Verdreitlichkeit? nah min Mutting 'runner gahn.8

,, Sei kamen ! " röp de Slüngel. - .3s 't wohr, Zung'?"

frog oll Kickert, de Pulſant up den Klockthormº was. „ Ja,

Vatter Rickert, ſei fünd all up den Brink. • 10 Un oll Rickert

ſäd tau fick : „ Denn helpt dat nich, denn möt ick dat Minige

dauhn !" " gung nah 'n Thorm , un willi hei dat ganze Gelüd’12

doch nich bedwingen kunn, treckt hei de Stormflod. Nu kamm

denn Allens tau Bein un tau Dören : 13 „ Sei kamen ! " „Wer

kümmt ?" „De Rathsherr un Bäder Witt un de Möller un

all de Annern ! " rep Schauſter Bank un ſwenkt

den Arm in de Luft, hadd æwer vergeten ,14 dat hei en Stäwel

æwertreckt15 hadd. „Hurah ! " rep Slöſſer Tröpner un ſtört't16

mit fin Schortfell up de Strat. „åber, Kinder, Alens in Drnd

lichkeit un Manitlichkeit !" un ſtödd17 oll Wewer Stahlſch den

Henkelpott ut de Hand, den ſei von Mamſell Weſtphalen 'runner

bröcht hadd. n „ Hurah ! " " röp Herr Droi un ſtört't mit de

Borenmüß up de Strat, füs æwerſt18 in korten Tüg,19 un achter

em ſtünnen20' fin lütten franzöſchen Gören21 un ſchregen :22 „Wim

lamperör ! " , as de Herr Rathsherr up den irſten Wagen dörch

den Sümpel23 führt.

De æwerft ſatt ſteidel24 up ſinen Sack un höll25 de Hand de

ganze Strat lang an ſinen Haut26 un dreihte fin würdig Geſicht.

nah rechts un nah links , un in fine Würdigkeitmengt fick de Ges

rührſamkeit,27 un hei fluſtert den Möller tau : „Voß, dit lett28 mi

de Ihrenpurt vergeten ." - Un de olul Möller fef den Herrn Raths.

herrn an, wo de dat maken ded, un makte dat ebenſo un anto

wurt't minen Unkel : „ „Ja, Herr, un mi Ikigen . De Herr

Kammerdeiner dinerte ümmer nah fine Sid von den Wagen Yraf

un ſtrapzirte finen Haut up dat Unminſchlichſte, un up de anner

1) erzählen. 2 ) hörte Wort. 3) lief. 4) Straßen. 5) rief. 6) ſiebenmal.

7) Verdrießlichkeit. 8) hinunter gegangen. 9) Glodenthurm . 10) Anger. 11) weil.

12 Geläute. 13) auf die Beine und an, dor die Thüren. 14 ) dergeffen .

15) Stiefel übergezogen. 16) ſtürzte. 17) ſtieß. 18) ſonſt aber. 19 ) in kurzem

Zeug. 20 ) ſtanden. 21) Kinder. 22) ſchrieen. 23) Saufen . 24) ſaß ſteil,

aufrecht. 25) hielt. 26) Hut. 27) Rührung. 28) läßt.

-

Il

1

24 *
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Sid röp ol Witt up dat Allerminſchlichſte von den Wagen heraf :

Gu'n Dag, Vadder ! 1 Gu'n Dag, Bank, wat makt Din Pucel ?

Gu'n Dag, Jehann ! Gu'n Dag, Strüwingken ! Na?

Allens woll ? Wat maken de Swin ' ? " 2

As ſei æwer up den Mark kemen , dunn weihte Tanten Herſen

mit de halwe witte3 Gardin' ut dat Finſter 'rut un weihte in min

Unkel Herſen fin Hart en Stormwind up, dat ſin Gefäuhl in grote

Bülgen un Wachten4 flog , 5 un em dat Wateró bet in de ogen

ſprißt. , Lanten !" jäd hei halmlud7 pör fick hen , , Lanten !"

denn hei nennt ſin eigen Fru ,Tanten ', un ſei nennt em dorför

Unkel' - ,, Tanten, id fann Dinen Wink nich nahkamen , denn

deſe beiden Dag' hewwen mit mi as öffentliche Perſon un nich as

hüsliche, hewwen mit mi as Rathsherr un nich as Unkel tau dauhn
hatt, un jo möten ſei of tau Enn' brocht warden. Bäcker

Witt, “ röp hei un dorbi drückte hei fick den Dreimaſter in de

Ogen, „nah ' n Rathbuſ' ! " De Rathsherr hadd æwer den Hus

vader un Únkel den Sig wunnen .

Ach, wat was dat för en ſchönen Abend up den Rathhuſ !

Allens wat in Ræk un Keller vör de Franzoſen verſteken10 was,

würd hervör halt,11 un wat fehlen ded, kamm von den Sloß.

Marit Wienfen deckte en langen, langen Diſch, un an den Diſch

würden ümmer Anſtekerg12 an Anſtekers ſteken, un as de groten

Diſchen nich langten, femen de lütten, un as de nich langten, würd

för uns Gören up den Stau[13 deckt Mamſell Weſtphalen ſtunn

an dat Edſchapp14 un drückte Zitronen up Zucker, un dorup würd

ut allerlei Buddeln allerlei upgaten , 15 un de Theeketel gung

ümmer von de Ræk in de Stuw ' un ut de Stuw' in de Ræk, un

de Herr Amtshauptmann ſtunn borbi un probirt ümmer un ſchüddelt

mit den Kopp un got16 denn ok mal wat tau, un tauleßt nict

hei un jäd: ,,Mamſell Weſtphalen , ſo is 't recht! Dies iſt eine

andere Sache !" un tau min Mutting dreiht hei fick üm un ſäd :

„ Min Herzensfindting , in ein Sat laten 17 Š mi nu minen Willen ;

den Punſch gew id." Min Vader handtirte mit den Proppen

un Luth beſorgte de Schenk, un de Herr Rammerdeiner

ſtunn an den Aben19 un ſchüddelte bi all deſe Anſtalten ümmer mit

den Kopp un wull Luthen dat wiſen ,20 wo bei präſentiren müßt,

un as 't Luth ſo maken wull, got hei Mamſell Weſtphalen en

4

trecer, 18

1) Gevatter. 2) Schweine. 3) weiß. 4 ) Wellen und Wogen . 5) ſchlug

6 ) Waſſer. 7) halblaut. 8 ) gewonnen . 9 Küche. 10) verſtedt. 11) geholt

12) Platten, die zur Verlängerung der Tafel an den Tiſch angeſtedtwerden

13) Stuhl. 14) Edſchrank. 15) aufgegoſſen. 16) gob. 17) laffen . 18) Pfropfen.

zieher. 19) Dfen. 20) weiſen, zeigen .



ut de Franzoſentid 373

1

5

Glas Punſch in den Schot. Ja, 't was en ſchönen Abend !

Fridrich ſtunn an de Dör, ſteidel , as en Granedir, un rüppt un

rögt3 fick nich, blot4 dat hei drunk ;5 un Friß Beſſerdich ſtunn

bi em, rüppt un rögt fick ok nich, blot dat hei of drunk, un dat

hei denn un wenn 'rute gung un fick up de Del'o de Näf'ut

ſnöw. ? Un Fiken Voſſen ſatt bi min Mutting, un min Mutting

drückt ehr de Hånn's un ſtraktº ehr æwer dat weife10 Geſicht, un

as ick tau ehr'ranne famm, ſtrakte ſei mi of un ſäd : „ Wardſt

Du ok ſo del von mi hollen ?" 11 De øerr Amtshauptmann röp

Hinrich Voſſen in de Eck un redte mit em heimlich . Wat hadd

de Herr Amtshauptmann mit Hinrich Voſſen beimliches tau reden,

un worüm ſlog hei em ümmer up de Schuller ? QUI Möller

Voß frog fick of in 'n Stillen dornah, un as hei ' t ' rute hadd,

dat 't von wegen den Prozeß was, ſåð hei tau Witten : „So! mit

den Prinzeß bün 'd nu of dörch, nu bliwwt12 mi man noch de

Jud' , un den will 'c mi hüt Abend in den Punſch ſtippen.

Du bringſt mi up en Gedanken,“ ſeggt de Bäder un geiht ut

de Dör un kümmt nah 'ne Wil urügg, an de ein Hand en

Henkelform , an de anner de Strüwingken . „ Mit Verlöw,13 Herr

Burmeiſter, dat id doch of min Deil14 an dat Traktement drag',

un bir ſünd en por Zuckerkringel un hir, Fru Burmeiſtern, is min

Strüwingfen, nemen & nich wel,15 fei hadd tau der Geſellſchaft

10 'ne grote Luſt."

Wat will dit æwer Allens bedüden gegen den Glanz un de

Ihr, de üm minen Unkel Herſ’ upgung ; hei hadd finen Mantel

afnamen un ſtunn nu dor in blanke Uneform , un Allens ſtunn

üm em 'rümme un bedankt fick bi em : min Vader, dat hei em in

den Schuß von ſinen Mantel namen hadd ; min Mutting, dat hei

minen Vader bordörch tau de Flucht verhulpen hadd ; Mamſell

Weſtphalen düferte16 dreimal unner un fåd, ſei würd 't em nich

vergeten, wat hei an ehr dahn hadd, un Möller Voß jäd, eigents

lich wiren ſei al blot Görch den Herrn Rathsherrn in Bramborg

fri kamen ; un as oll Witt dat of bekräftigte, lamte17 de Strü
wingken em in ehren Harten 18 en groten Kaffetaufen 19 an . Sin

ſchönes, rodes Geſicht blinkerte un blänkerte20 vör Luſt un Behagen,

un hei bückte fick dal21 tau min Mutting un ſäd : „ Jck weit22 gor

nich, wo min Tanten bliwwt." Bi den Möller ſin Würd’23 föll24 em

1

1) Schoß. 2) Grenadier. 3) rührte und regte. 4) bloß. 5) trank. 0 Diele ,

Hausflur. 7 ausſchnob. 8 ) Hände. 9) ſtreichelte . 10) weich. 11) halten.

12) bleibt. 18) Verlaub. 14) Theil. 15) übel . 16)duďte, tauchte (gleichſam )

unter. 17) gelobte. 18) Herzen. “19) -kuchen. 20) blinkte und glänzte 21) nieder.

22) weiß. 23) Worten. 24 ) fiel.
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den Franzöſen fin Updrag in , un hei wendt fick an den Herrn

Amtshauptmann : „ Herr Amtshauptmann, id heww mit Sei en por

Würd' inner vir Ogen tau reden in 'ne beſonders heimliche Än

gelegenheit,“ un dormit tredte bei den Herrn Amtshauptmann in 'ne

Eck herinne. Wi weiten, wovon de Red' fin ſüll, æwer wenn de

Ec reden künn, un uns vertellte, wat de Herr Rathsherr dor ver

tellte, wi müßten ſeggen, wi wüßten von nicks. Tauleßt müßt min

Vader den Herrn Amtshauptmann man erlöſen ; hei namm minen

Unkel un ſett't em baben and up den Ihrenplaß, un mindag'is

en Minſchenkind nich jo tau rechter Tid up ſinen richtigen Plaß

ſett't worden , as min Unkel; denn knappemanga ſatt hei, dunn

gung de Dör up, un herin kamm Tanten Herſen in en ſwart ſiden 3

Kled, un achter dit Kled ſtunn de oll Dokter Meß, wat den jißigen

ollen Meß fin Vader was , un de jißige riket Joſep Kasper , wat

dunn en lütten Judenjung' was. Un Tanten Herſen hadd en Kranz

von gräune Lurbeerbläder in de Hand, de hadd de oll Meß von

ſinen Bom plückt, von den hei füs man Bläder plüdte , wenn ſin

leiwe Fru Braſſen fakte , un de Aranz was mit en langen, roths

ſiden Band taubunnen , den hadd Joſep Kasper beſorgt , un

dorför namm Tanten em mit. Tanten gung up Unkeln los un

gaww? em en Kuß un ſtülpte em von achter den Kranz up den

Ropp , dat de roden Bänn's em den Puckel dal hungen, un jäd

en por ſihr ſchöne Würd' , de Reiner hürt hett , denn Bäcker Witt

brok tau tidigº mit : „ Hurah!' los, un de Möller mit ,Vivathoch !"

un Allens ſtimmte mit in un ſtödd mit de Gläſer an.

Ja, 't was en ſchönen Abend ! Un lange Tið nahher , wenn

ic en Bild von Julius Cäjar'n ſach ,10 föll mi min Únkel Herſ

in , denn grad' ſo kledtil em de Lurbeerkranz; blot dat min Ünkel

en gaud Deil fründlicher un vülliger12 was , as de ſurpöttige,13

knakendröge14 Römer. Un lange Tid nahher , wenn ick den ſchönſten

Kaufen vör mi hadd, dacht ick an Bäcker Witten ſin Zuckerfringel,

un id law'15 ſei ok hüt noch ; denn Einer funn ſihr vel dorvon

eten16 un freg fein Mag'weihdag'.

6

I

ܕ

1

1) obenan. 2) kaum . 3 ) ſchwarzſeiden. 4 ) reich. 5 ) Brachſen kochte.

6) zugebunden. 7) gab. 8) Bänder. 9) brad) 311 zeitig . 10) jah. 11) kleidete.

12) völliger, corpulenter. 13) ſauertöpfiích. 14 ) knochentrođen , Sürr. 15 ) lobe

16 ) eſien .
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Dat negenteihnte Kapittel.

Worüm de Möller wedder in finen Stäwelſchacht? tickt;3 wo ut 'ne

Matt* en Schepc15 ward; worüm Hinrich adjüs ſeggt, un worüm

Fridrich de Meinung is, dat de Frugenslüd7 wolfeil warden.

As den annern Morgen Möller Voß up fine Gielowſche Mæhl

ut dat Bedd 'rute frapen8 was, ſatt hei wedder mit den Kopp

in de Hand un fef10 nahdenklich in de Stäwelſchächt herinne.

„ Mutter , frog hei tauleßt, „ heww ick mi giſtern mit Hinrichen

vertürnt,11 oder hett mi dat drömt ?"12 m3h wo, Vatting,"

ſeggt ſin Fru , ,, Du heſt em jo ümmertau füßt, un heſtem

ümmer Dinen leiwen Sæbn13 nennt, un Fridrichen heſt Du vel

Geld verſprafen, wenn Du irft en riken14 Mann wirſt, un dat

füll denn nu ſo lang' nich duren. “ 015 „ Mutting, denn heww

iď fihr dæmlich Tüg16 angewen ." Dat ſäd17 ick Di all

giſtern Abend; æwer dunn wullſt Du dat nich Wurt18 hewwen.

Gott ſali mi bewohren !“ röp19 de Möller, „ick fam20 jo ut

de Dummheiten gor nich 'rut!"

Fridrich famm21 herin : „ Gu'n Morgen , Möller ! Gu'n Morger.,

Fru ! 3d fam blot 'rinne, Möller, un will Sei ſeggen , idk heww

mi de Saf æwerleggt;22 ick will dat Geld, wat Sei mi giſtern

Abend verſprafen hewwen , noch 'ne Tidlang bi Sei up Tinſen

ſtahn laten ,23 bet24 id datnothwendig bruk. "25 . „ Hm !" " röp

de oll Möller un rögt ſick26 hen un her up den Staul.Ż7 „Ja,"

ſäd Fridrich ; „ æwer idk hadd woll 'ne anner Bed' :28 will'n Sei

mi nich tau Dſtern trecken29 laten, obſchonſt dat uter de Tid 30 is ? "

Wotau ? Wat heſt Du vör ? " " , 3ck wull frigen ."31

Wat ? Du frigen ?" " – 3a, Möller, id frig' Schult Beſſer.„ Ja ick

dichen fin Fifen , de nu up den Sloß deint; un wenn Hinrich

Voß unſ Fiken frigen deiht, un wenn unſ beiden Swigeröllern

nics dorgegen hewwen deden, denn heww id mi ſo dacht, künn'n
wi jo up einen Dag Hochtid maken .“ Dit was denn nu

den ollen Möller doch tau ſtramm : . „Du Snurrer32

(prung bei upun grep 33 nah den einen Stäwel.

Möller!" ſåd Fridrich un richt't fick in Enn'.35 De Redensort

paßt fick nich för mi un nich för Sei. Wo dat mit mi ſteiht,

1) wieder. 2) Stiefelſchaft. 3) gudt. 4) Meße. 5) Scheffel. 6) adieu

ſagt. ?) Frauensleute. 8) gekrochen. 9) ſaß. 10) gudte. 11) erzürnt, 12) ge.
träumt. 13) lieben Sohn. 14) reich. 15 ) dauern. 16) Zeug. 17) ſagte 18) Wort.

19) rief. 20) tomme. 21) kam . 22) Sache überlegt. 23) auf Zinſen ſtehen laſſen .

24) bis. 25) biauche. 26) rührte fich, rüdte . 27) Stuhl. 28) Bitte. 29) ziehen.

30) außer der Zeit. 31) freien . 32) Bettler. 33) griff. 34) halt. 35) in's Ende, auf.

-

„ Holt,34

II
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on Vatting,

n „Na, Möller,au
6

weit id fi81 drei Dag, un wo bat mit Hinrichen un uni'

Fiken ſteiht, weit ick fis giſtern Nahmiddag ; ick lagg achter ehra

in 't Arett3 un heww Allens mit anhürt." röp

de Möllerfru, „ „ dit wir dat Beſt !" " Dat verſteihſt Du nich ! "

röp de DN4 un ſchüll in de Stum5 'rümme.

ſåd Fridrich un gung ut de Dör,6 „ „æwerleggen Sfick deSak;

wat min Swigervader is, de geiht of all ſid ihrgiſtern Abend

in Uewerleggung 'rümme. – „Du fannſt Dinen Schin ? krigen ,"“ vi

röp de Möller achter em her, „æwer irſt tau Jehanni. “

Worüm was de ol Möller denn ſo arg ! Hei müggt doch

Hinrichen girn liden ; hei ſülmſt hadd in de leßten Dag' oft

doran dacht, dat Hinrich un fin Fiken för enanner paſſen deden,

hei ſülmſt hadd em giſtern , finen leiwen Sæbní nennt ; awer dat

was 't eben ! Giſtern Abend hadd em de Punſch tau 'm rifen

Mann makt, un hüt fet hei as en Snurrer in ſin Stäwelſchächt;

un wenn of Ibig ſick ümſtempeln let9 bet tau Oſtern , ſo was dat

'ne Galgenfriſt. ,, Vatting," jäd de Möllerfru, „ dit is dat Beſt,

wat unſ Fiken un uns paſſiren künn. " n „Mutter," ſåd de

DI, un 't was en Glück , dat hei noch kein Stäwel an hadd, hei

hadd ſüs10 pör Arger mit de Bein' trampelt, „ mick ſegg Di, dat
verſteihſt Du nich ! Wat ? Ick ſüll Jochen Voſſen finen

Sæhn, de mit mi in en Prinzeß liggt11 unde mit en groten

Büdelia Geld in 'n Lann ürüntreift, min Kind gewen – min

beſtes, leiwſtes Kind ! un ſüll tau em ſeggen : dor heſt Du ľ ,

æwer mitgewen kann ich ehr nicks, denn ick bün en Snurrer ?

Ne, Mutter, ne ! Jd füll de Lappen borgen, worin min einzigſt

Kind, min lütt Fiken, vör de Tru ſtünn ? 13 Ne, ne, irſt möt

ick wedder in de Wehr ! “ u 14

So geiht dat oft in de Welt : en grot Glück hängt dicht vor

Einen ut tau 'mAflangen, un wenn Einer de Hand utreden will

un will 't faten , 15 denn is de Hand mit Reden bunnen,16 un de

Keden ſünd in lang' vergahene Tiden ſmädt,17 ahn18 dat 't Einer

gewohr worden is, un ſei ſünd wid 19 achter Einen faſtmakt,20 ſo

dat Einer ſei nich aflangen kann . Den Möller fin Ked' was fin

Prozeß un woll of ſin ſlichte Wirthſchaft in früheren Tiden, un

as bei nu nah dat Glück gripen21 wull, dunn hölla2 ſei em tau

1) weiß ich ſeit. 2) lag hinter ihnen. 3) Schoskelle. 4) Alte. 5 ) ſchalt

in der Stube. 6) Thür. Kündigungsſchein . 8) mochte. 9) ließ. 10) ſonſt.

11) im Prozeß liegt. 12) großen Beutel. 13) vor der Trauung, d. h . dem Trau .

altar ſtände. 14) Mehr heißt die ganze Ausrüſtung eines Gutes, die Redensart

etwa : erſt muß ich wieder gut ſituirt ſein . 15) faſſen. 16) mit Ketten gebunden .

17) geſchmiedet. 18) obna 19) weit. 20) feſt gemacht. 21) greifen. 22 ) da hielt.
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rügg , un hei boſte un iwertel fick vergewens. Þei hadd ſei

nu woll ſtuw2 dörchhauen fünnt, denn müßt bei æwer tidlewens

dat Redenenn'3 dörch de Welt ſlepen ,4 as en verlopen Tucht

hüsler,5 un dat led fin Ihro nich.

De oll Mann funn Einen jammern, hei gung Jeden ut den

Weg', un handtirte för fick allein in de Mæhl un in den Stall

herüm, as wull hei an deſen Dag Allens nahhalen , wat hei fid

langen Johren verjümt hadd. Endlich würd hei erlöſt, min Unkel

Heri famm an , hüt æwerſte in en borgerlichen Uptog : „Gu'n

Dag, Vob. Na , unſ' Saf is in Richtigkeit." - Aemper den DilenVoß “

was hüt nich lichtglömig tau Maud',io.un hei fäd kort af : 11

„ „ Ja, wer 't glömt, Herr Rathsherr.“ – „Wenn id 't ſegg," ,

Möller Voß, " ſäd de Herr Rathsherr un halt en Pacet Schriften

ut den Wagen un gung mit den Möller in de Stuw ', „denn möt

dat Einer glöwen, denn ick bün büt hir as Notarius publikus.“

myMutter," " jäd de Möller, wylat12 uns allein , un Du, Fifen,

ſtick uns irſt en Licht an.“ “ Dat ded 13 denn nu grad nich nödig,

denn 't was hellig Dag ; 14 æwer de ol hadd dat ſeihn ,15 dat de

Herr Amtshauptmann bi en Gerichtsdag ümmeren Maßſtod16

brennen hadd, un hei wull ' t of ſo hewwen , denn dit ſchint em

ſekerer,17 wil 't vulſtänniger was. Un dormit gung hei an fin

Schapp18 un halt ſin Brill herut un ſett(19 ſei fick up, wat of nich

nödig ded , denn hei funn fein ſchremen20 Schrift leſen ; æwer em

was doch ſo, as künn hei mit de Brill beter2i uppaſſen ; un dorup

jett't hei einen Diſch midden in de Stum'un twei Stäul22 doran.

As ſei nu allein üm den Diſch un dat Licht ſeten ,23 las de

Herr Rathsherr mit ſihr dütliche Stimm 'ne Schrift vör, worin

de Jud' gegen den Herrn Rathsherrn ſin Börgichaft bet Oſtern

täuwen24 wull, un as hei de leſen hadd, läd25 hei dat Poppir neben

fick un tek den Möller mit en Geſicht an, dat ſach ut,26 as : „wat

ſeggſt nu, Fleſch ?" 27 De oll Möller nörrickt28 nu los mit „Hm'

unJe un,Aewer', un fraßt fick in de Hor,29 – „ „ Möller Voß," "„ „

jäd min Unkel fihr argerlich, n ,wat ſal dat Nörriden ? Þir ſteiht

min Sigel unner - jeihn Sei, hir ! en Hirſeſtengel, wil ick

Herſe heit;30 id hadd of en Fallgatter dorup ſteken 31 laten kunnt,

wil dat up Franzöſch ,herse heit,3 æwer ick bün nich för de

1) ereiferte . 2) ſtumpf. 3) Rettenende. 4) ſchleppen. 5) entlaufener Zucht.

häusler. 6) litt ſeine Ehre. 7) nachholen. 8 heute aber. 9) Aufzug. 10) leichte

gläubig zu Muthe. 11) furz ab (gebrochen ). 12) laffe. 13 ) that. 14) heller Tag.
15) geſehen . 16 ) Wachsſtod. 17) ſchien ihm ſicherer. 18) So 19) ſepte.

20) gejchriebene. 21) beſſer. 22) zwei Stühle. 23) jaßen . 24) warten . 25) legte.

26) ſah aus . 27) ſprichw .; vielleicht Eigenname. 28) prach abgebrochen .

29) Haaren. 30) heiße. 31) ſtechen. 32) heißt.

-

32
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Franzoſen un hir d’rüm 'rüm ſteiht mine Befugniß: Not. Pub.

Im . Caes . , un bir ſteiht den Juden fin Unnerſchrift: Jßig; un

wat ſchrewen is , is ſchrewen ." „Dat ſeggt de Herr Umts.

hauptmann of,“ ſäd de Möller un würd en ganz Deill heller uts

jeihn, wat ſchrewen is, is ſchrewen . " - „Wat de jeggt, is mi

ganz egal, id , Möller Voß, id bün dortau ſett't dörch min Amt,

ſchrewen Schriften kräftig tau maken dörch min Sigel. Un dörch

deſe Schrift fünd Sei bet Dſtern ut alle Verlegenheit.“ „Ja,

Herr, un ick bedank mi ok, æwer wat denn ?" Nu famm de

Reih tau nörricken an minen Unkel. n Hm ! Wat denn ? Je -

Na ! Na, Möller Voß," un ſin oli gaud? Geſicht ſmet3

fine ganze Amtsmin'as Notorius publikus ut de Dör un ſett't

fic de Minſchenfründlichkeit as Brill up fine hübſche Näſ' un fel

den ollen Möller un de ganze Welt fründlich an ; ,,na, Möller

Voß, heww ick bet Oſtern Luft ſchafft, kann ick jo of wider4 Rath

ſchaffen, ick bün her kamen5 un will reinen Diſch maken. Dortau

is dat æwerſt nödig, dat Sei mi all EhrUmſtänn' vertellen un
al Ehr Poppiren wiſen. “ " 7 Dat gung denn de Möller of in

un vertellte un vertellte, dat en anner Kopp, as min Unkel Herſen

ſin , ganz süſige worden wir, un hei halte jo vel Poppiren 'rut,

dat en Annern angſt un bang' worden wir ; æwer min Unkel was

bellſchen9 pükerig10 in ſin Geſchäften, hei müggt girn Räthſel löſen

un Bindfaden utenanner wiren ,11 hei hürt12 un las Alens mit Ges

duld, awer nich mit Vurthel13 för ſin Vörnemen. „Möller Voß," "

frog hei endlich, „ , is ' t dit Ad ?" „ Ja, Herr,“ ſäd de Möller

un let de Uhren14 hängen, as en Tüftenfeld, 16 wenn de Nachtfroſt

doræwer gahn is, „ un dit is noch min Kuntrakt mit dat Stem
häger Amt. “ Min Unkel namm den Kuntrakt un las em ſo

verluren dörch un ſach ok ut, as wir em de Peiteßill16 verhagelt ;

awer mit einmal ſprung bei up : „Wat 's dit ? Wi ſünd dor

mit dörch, Möller ! In Tid von en por Johr17 ſünd Sei en

Milljonör! – Dat ganze Stemhäger Amt is mahlpflichtig un de

StadtStemhagen dortau, hir ſteiht 't in Paragraph vir, un wat

ſeggt Paragraph fiw : 18 Für jeden Scheffel, den der Müller mahlt,

kann er rechtlich einen Scheffel als Mahllohn beanſpruchen.“

„ Ne Matt, 19 Herr Rathsherr !" " röp de oll Möller un ſprung

nu of tau Höcht,20 „von jeden Schepel 'ne Matt ! “ u Ne!

1 /

C

1) Theil. 2) altes gutes. 3) ſchmiß. 4 ) weiter. 5) gekommen . 6) Um.

ſtände, Verhältniſſe erzählen. 7) weiſen , zeigen . 8 ) betäubt. 9) hölliſch, ſehr.

10) auf Kleinigkeiten verſeſſen. 11) auseinander wirren. 12) hörte. 13) Vortheil.

14) Dhren . 15) wie ein Kartoffelfeld. 16) Peterſilie. 17) ein paar Jahren.

18) fünf. 19) Meße. 20) in die Höhe.
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Ým, "
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En Schepel! – Hir ſteiht: für jeden Scheffel einen Scheffel

als Mahllohn ; un wat ſchrewen is, is ſchrewen. Ur hir hett de

Amtshauptmann dat Amtsſigel unnerſett't.“ – „ „ Þerr Rathsherr,n

Herr Rathsherr, mi ſummt de Kopp, dat is jo doch man en Ver

„Verſeihn is of verſpelt , un wat ſchrewen is, is

ſchrewen ; dat hett de oll Amtshauptmann Sei jo fülwen1 ſeggt. "

Dat hett hei, Herr,“ ſäd de Möller, „ wia, dat hett hei, dat

kann ick beſwören. “ "

Un nu gung in den ollen Möller 'ne Utſicht up Erlöſung ut

de Judenfingern up, un 'ne Utſicht up vele, vele Schepels Kurna

un up vele, vele blanke Dalers ,3 denn dat ganze Amt was jo

mahlpflichtig, dat müßt em jo kamen . Herr, röp hei , dat„ „ „

kann fick helpen ! Newer „ Voß,“ ſäd

min Unkel argerlich, wat hewwen Sei mit Ehr Inwennungen ?

De Sak is klipp un klor. “ „Ja, Herr, æwer ick mein man ,

wo ward dat æwer mit de Säck ? " " „Mit de Säck ? Mit wat

för Säck ?" „Mit de Säck, worin mi bat Kurn bröcht ward.

Dat Kurn krig icf all, æwer wer friggt de Säck ? " .

jäd min Unkel, dat is 'ne ſwore juriſtiſche Frag ', Möller , doran

heww ich noch nich dacht, un in den Kuntrakt ſteiht nicks dorvon ;

wenn ick Sei æwer raden4 fall, denn behollen Sei ſei vörlöpig,5

denn wat ſeggt dat Lübſche Recht: beati possidentes, dat heit up

Dütſch: wat Einer hett, dat hett hei. Möller, ick heww Sei nu

ut Allens 'rutehulpen ,6 æwer Eins beding idk mi ut : reinen Mund !

Newer de Sak ward tau keinen Minſchen redt hüren Sei !

tau keinen Minſchen ! Mit Ißigen ward ick ſpreken , de möt

Kurn ſtats ? Geld annemen, un tau Oſtern ward denn Allens klor

ſin un denn, Möller Voß Un benn , Herr Raths.

herr ?u u Denn kümmt de bore Uewerſchuß. Uewer Möller,

de Sak bliwwts in 't Geheim ! “

De Möller verſprof dat, un de Herr Rathsherr reiſte wedder

af , un Hinrich un Fiken ſegen10 noch, wo hei von den Wagen ut

den Ollen taunickt in den Finger up den Mund läd.

„Fifen, " jäd Hinrich, mi is de Heimlichkeit nich gemen,11 ict

möt reinen Win inſchenken; ick gah nah Dinen Vader un red mit

em . “ , „ Dauh 12 dat, “ ſäd Fifen. Hadd jei æwer wüßt, wo

dat mit den Dllen ſtunn, ſei hadd em woll noch täuwen heiten.13

Mit den Dilen ſtunn bat @werſt heil 14 wunderlich. Hüt

Morrn15 was hei en Snurrer un wull ſin einzigſt Kind nich ahn

1) ſelber. 2) Korn . 3) Thaler. 4) rathen. 5) vorläufig. 6) geholfen .

7 ) ſtatt. 8) bleibt. 9) verſprach . 10 ) fahen . 11) gegeben. 12) thue. 13 ) warten

geheißen. 14) ganz . 15) heute Morgen.

- .

1

-
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Mitgift weggewen , hüt Abend was hei en rifen Mann, un fin ein .

zigſt Kind brukt1 nich jeden tau nemen ; ſei fünn 'ne Madam

warden, ſo gaud as Ein. För finen Kopp was de Weſſel2 tau

raſch tamen , hei wüßt nich recht, wat mit em vörgahn wir, dors

tau kamm nu noch 'ne heimliche Angſt, dat dat nich Allens ſo wir ,

as dat ſin müßt, un 'ne grote Unrauh, dat dat, wat geſcheihn

füll, nich recht wir. „ Newer,“ jäd hei denn tau Fid, „de Umts

hauptmann hett ſülmſt jeggt, wat ſchrewen is, is ſchrewen ; un wat

Recht is , möt de Rathsherr beter weiten3 as ick. “

Was hei all in ruhigeren Tiden ſwor tau en Entſluß tau

frigen, ſo was 't in deſen Ogenblick gor nich mæglich. As Hinrich

ſin Gewarm'4 anbröcht hadd, fung hei von den Prozeß tau

reden an un jäd, Hinrich jüll jo nich glöwen, dat hei en runge

nirt5 Mann wir ; em hadden Vele6 in de Fingern hatt, de em

hadden dümpeln ? wullt, æwer noch ſwemmte hei baben.8 Hin.

rich fäd nu, hei hadd datgaud naug in den Sinn, hei hadd fick

dat ſo dacht, de beiden Swigeröllern füllen in Raub un Freden

bet an ehr ſelig Enn' bi em wahnen,un de Möller ſüll em ſin

Fifen gewen , un ſinen Pachtkuntrakt ſüll hei em verföpen.10 Dunn

fohrt11 æwer de oll Möller up : dat glömte hei jacht! Dor hadd

Hinrich woll Luſt tau ! Aewer Keiner ſüll ihre raupen12 ,halt

Fiſch ! -13 ihre hei weck hadd ; hei let14 fick of nich von en Krabben

wagen æwerführen ,15 noch tau von ſo 'n jungen Burßen 16 as Hin .

rich wir. Sinen Kuntrakt ! Sinen Kuntrakt wull hei behollen,

un wenn en König üm ſin Fiken frigt ! 17 So 'ne Red' was ſick

Hinrich nich vermauden18 nah Allen dem , wat vörgahn was, em

ſteg19 of de Hiß tau Kopp , un hei jäd haſtig, de Möller ſüll ,Ja'

oder „Ne ſeggen, ob bei em ſine Dochter gewen wull oder nich.

De Möller dreiht fick ſnubbs üm, ket ut dat Finſter un ſäd :

„ Ne!“ Hinrich dreiht ſick of üm un gung ut de Dör, un 'ne

halwe Stunn ' nahher höll20 Fridrich mit Hinrichen fin Fuhrwart

up den Möllerhof, un as hei æwer21 Hinrichen raupen ded, famm

de mit Fifen ut den Goren,22 un Fiken jach ſihr blaß, æwer of

ſihr gefaßt ut un jäd : „ Hinrich , dat Wurt, dat ick Di ſeggt

heww, dat holl ick, un Du holl 't of ! " Hei nickte mit den Kopp

un drüdte ehr de Hand, gung up de Möllerfru tau, de vör de Dör

1

1) brauchte. 2) Wechſel. 3) beſſer wiffen . 4) Gewerbe. 5 ) ruinirter.

6) hätten Viele. 7) unterkriegen. 8) ſchwömme er oben . 9 gut genug. 10) ver.

kaufen. 11) da fuhr. 12) eher rufen. 13) holt Fiſche. 14) ließe. 15) überfahren ;

ſprichw .; die Krabben wurden früher auf kleinen Wagen zum Verkaufe durch's

Land gefahren. 16) Burſchen . 17) freiete. 18) vermutyen 19) ſtieg. 20 ) hielt.

21) über, nach. 22) Garten .
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III

„ Ja,I

6

ſtunn, ſäd ehr en por Würd'1 tau 'm Adjüs, ſteg up den Wagen

un führt ſachten von den Möllerhof.

As hei en Enn' lang von de Mæhl af was, röp wat æwer

em , un as hei fick ümkek, kamm Fridrich dwar 2 æwer 'ne Ed

Roggenſaat nah em 'ran : „ Hinrich, wo führen Sei hentau ?" 3

. „ Nah Stemhagen . “ Bliwen4 Sei de Nacht dor ?"

ich dacht, ick wull de Nacht bi Bäcker Witten bliwen, denn ick wull

noch irſt mit den Herrn Amtshauptmann reden .“ " ,, Dat möt

ick en verſtännigen Infall heiten , Hinrich; un ick heww hüt Abend

ok noch wat in Stemhagen up den Sloß tau dauhn , un mæglich

heww ick mit Sei of noch tau reden, un dorüm Hinrich , führen

Snich ihre af, as bet ick famen bün ; ick kam æwerſt irſt lat ,6

wenn Allens tau Schick? is . " Hinrich verſprof, hei wull up em

täuwen, un führt nah Stemhagen hentau.

Unnerwegens begegent em Bäcker Witt, de führt mit en Drömt8

Weiten nah de Mæhl un fäd: „Na, Hinrich, führen S man bi

mi an, mit Abend un Ai10 bün ick of wedder tau Hus, denn

ſnacken wi en beten11 mit enanner.“

Je ja ! je ja ! Do was all lang’ Abend , un de Bäcker was

all lang tau Hus; awer Hinrich was noch ümmer bi den ollen

Herrn up den Sloß . Fridrich was of all kamen un up ' t Sloß

gahn , un oll Witt ſäd tau de Strüwingken : „ Strüwingfen , up de

Mæhl ſünd Geſchichten paſſirt, Du ſallſt dat ſeihn ! Dat de Duiſdh12

ſitt un rohrt,13 dat hett grad nich vel tau bedüden,14 denn de

Thranen ſitten ehr wat15 los; awer dat Fiken bi den Ollen fin

Schellen16 un Dummheiten ſtil 'rümme geiht un gor nicks ſeggt ,

ſüh,17 dat will mi nich gefallen ; un de bu hett hüt wedder fine

richtigen Stuken,18 ut den is nich klauf19 tau warden. As ich em

frog : Vadder,20 ' wennihr21 kann ick mi dat Mehl halen ? ſeggt bei :

dor mötick irſt minen Kuntrakt nah fragen . Un as ick ſäd, ick

brukt dat Mehl nothwendig taukamen22 Woch, ſäd hei, dat wir em

ganz egal, hei güng nah ſinen Auntrakt ; un as id wegführt , röp

hei mi nah, wenn mi mit dat Mehl en wunnerlich Stück paſſiren

füll, denn füll ick man nah Rathsherr Werjen gahn , de würd mi

woll de Sak utenanner ſetten, wenn hei ’t för gaud höll . “ 23

„Dat 's jo narſch , “" 024 ſeggt de Strüwingken .

2 quer.1) Morte. 3) hinzu. 4) bleiben . 5 ) möglicherweiſe. 6 ) erſt

ſpåt. 7) in Drdnung. y ein Kornmaaß = 12 Scheffel. 9) Weizen . 10 ) d. h .

zu Abend. 11) bischen. 12) die Alte. 13) fißt und weint. 14) bedeuten .

15) etwas. 16 ) bei des Alten Schelten . 17) ſieh. 18) Anfälle, Schrullen.

19) klug. 20 ) Gevatter. 21) wann ehe. 22) kommende, zukünftige. 23) hielte.

24 ) närriſch.
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Dunn kamm Hinrich Voß in de Dör un ſach fihr ſtill un

einerlei ut, un as de Bäcker von de Mehl anfung, un dat hei

dor 'ne ſnurrige Begegnung vörfunnen1 hadd, brot2 Hinrich fort

af un frog : „ Meiſter Witt, wullen3 Sei mi wollen Gefallen

dauhn ? " Worüm dat nich ?" jäd de Bäcker. „Bi Sei

kamen vele Lüd',4 un Sei hewwen ok Stallrum ;5 ick wull min

Pird ' un Wag'6 perföpen ; will'n Sei mi nich borbi behülplich

ſin ? " „ Worüm dat nich ?" " frog Witt ; ryæwer, Hinrich ,“

ſett't hei nah ’ne Wil hentau, un Einer kunn binah von buten?

ſeihn, wo hei binnen de Gedanken ſammelt un tau en Faden

enanner knüppt, woran hei de Unnerhollung wider ſpinnen
n „ æwer, Hinrich, dat hett jo Tid. De Mähren10 de

Mähren ſüh, nu ſünd ſei wollfeil, worüm ? Je, wat weit

id ! Woll dorüm , wil Keiner ſefer11 is, dat em de Franzoſ?

ſei nich awer Nacht ut den Stall halt ; æwer de Mähren Du

jallft ſeihn ſei warden dür12 denn Du fallſt ſeihn in

Tid von en por Wochen marſchirt Allens gegen den Franzoſen .

„Dat heww ich eben von en Mann hürt, 13 de dat beter weiten

fann, as wi Beiden, Meiſter Witt, æwer dorüm grad will ic ſei

los ſin . “ „ „ Ja," " föll14 Fridrich in , de bi den Bäcker ſine Red'

in de Stuw' kamen was, „ „ ja, de Mähren warden dür, un de

Frugenslüd' wollfeil. Nah de Mähren ward del Nahfragʻ ſin ,

wenn 't losgeiht, un nah de Frugenslüd’ wenig ; un wenn 't vörbi

is , un de Hälft von de jungen Lüd bodſchaten15 is , noch weniger.

Un los geiht 't! Giſtern in Bramborg16 kreg17 mi Einer bi Sid,18

de ſach ut, as hadd hei de blagen19 Bohnen all präumt,2 un ſäd

tau mi , nah min Utſeihn hadd ick mi of all mit den Schap

ſchinken21 ſlept, un wenn ick Luſt hadd, ſo wüßt hei en Flag22

för mi. Jck fäd, ick wull mi beſinnen ; æwer giſtern is nich hüt,

hüt bruk ick mi nich tau beſinnen. Jik bün bi de Preußen diſſen

türt ;23 æwer blot, wil ick Kinner weigen24 ſüll bi minen Haupt

mann ; un giſtern beſunn ick mi blot, wil ick dacht, ick würð mal

min eigen Kinner weigen ; un hüt beſinn ick mi nich mihr un gah

gegen den Franzoſen. Un Meiſter Witt, ick heww Keinen up de

Welt, de nah dat Minig25 ſüht, wenn Sei hüren, dat ick furt

von de Mæhl bün, denn ſeihn S’nah min Lad'.26 Un nu adjüs,

ick möt deſ Nacht wedder nah de Mæhl." "

-

20

1) vorgefunden . 2 brach. 3) wollten . 4) Leute. 5) Stallraum . 6) Pferde

und Wagen. 7) außen . 8) inwendig . 9) weiter. 10 ) Pferde. 11) ficher.

12) theuer. 13) gehört. 14) fiel. 15) todtgeſchoſſen . 16) (Neu-)Brandenburg.

17) kriegte. 18) bei Seite. 19) blau. 20) probirt. 21) Schafichinken , Gewehr.

22) Fled, Plaß. 23) deſertirt. 24) wiegen. 25) nach dem Meinigen . 26) Lade, Koffer.
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Dormit gung hei. Hinrich gung em nah ; „ Fridrich, wat

heit dit ? " Wat dit heit ?" " frog Fridrich. Dat will ' ok

Sei ſeggen : wo de Ein heit, füht de Anner ut. Uns is Beiden

datſülwig? paſjirt, blot dat Ehr Fiken rohrt, un min Fifen lacht.
Jck bün ehr nich jung naug. Na, 't ſchad't ok nich ! Den

Mann in Bramborg was id nich tau olt, un wat den Einen ſin

Uhl2 is, is den Annern ſin Nachtigal. „Fridrich, " antwurt't

em Hinrich jachten, „red nich ſo luð.3 Du willſt Soldat warden,

un ict of. “ „ „Wat, Sei qu'un Still ! Ja, ick ok. Id

heww fein Fründchaft“ wid unft: 5 un ſtah allein in de Welt;

nu heww ich mit den ollen Herrn Amtshauptmann redt, un de hett

mi verſpraken , up min Eigendaum en Og' tau ſmiten ; 6 min

Mæhl in de Parchenſche? Gegend kann icf jeden Dgenblick verpachten

un min Pird' un Wag' verköp ick ." „ Hurah !" " röp Fridrich,

Hand her, Kamerad! Dümurrjöh! Ich ſach Di dat gliks

den irſten Morgen an, dat in Di en Soldat ſtek." u9 „Ja,“

fäd Hinrich, „ dat is all recht gaud ! Den Willen heww ic , æwer

wo bliwwt dat Vullbringen ?" n „ Brauder, 10 wenn Einer wat

Slichtsii in den Sinn hett, is de Düwel12 glik parat em den Weg

tau wiſen ; unſ Herrgott ward fick von den Düwel nich lumpen

laten , hei ward uns de richtigen Weg' woll wiſen, denn ' t geiht

för 't Vaderland. – Süh, id kann nich; bet Oſtern möt id blimen;

æwer Du führ morgen glit nah Bramborg un frag in dat Wirths
hus, wo wi weſt ſünd, nah en ſtaatſcheniz Mann mit en griſen14

Snurrbort un 'ne Nor15 @wer de rechte Back Đu marbịt em

woll finnen un bi den mell16 Di un mi an: „ Fridrich Schult,

un hadd all deint,17 brukſt æwerft nich tau ſeggen , dat ick mal

von 't Kinnerweigen diſſentirt bün. Un wenn Du 't in Richtigkeit

heſt, denn giww18 mi Drre,19 denn kam ick .“ u Dat fall

gellen !“ 20 röp þinrich. „ Un, Fridrich, Du grüß Jug' Fiken von

mi un ſegg ehr, ſei füll" fick nich ſtubig maken laten , wat ick ehr

jeggt hadd, dat höll id . " Dat will ich beſtellen, un nu gu'n

Nacht!“ Gu'n Nacht!" Un as Hinrich noch ſo ſtunn un

up Fridrichen fin Tritten horkt, dunn hürt hei von de Apteifer

ecf21 her: ,,Dümurrjöh ! Verfluchte Patriotten ! “

1 11

M

1) daſſelbe. 2 Eule. 3) laut. 4 ) Verwandtſchcft. 5) weit und breit.

6) ein Auge zu werfen. 7) Parchim , Stadt im ſüdöſtl. Medlenburg. 8 ) gleich

9) ſtedte. 10 ) Bruder. 11) Schlechtes . 12) Teufel. 13) ſtattlich .

15 ) Narbe. 16 ) melde. 17) gedient. 18) gieb . 19) Drdre. 20 ) jou gelten.

21) Apothekerede.

14 ) grau.
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Dat twintigſte kapittel.

Wo dat in de Welt, in Stemhagen un in den Möllerhuſ' bunt

awered1 geiht ; worüm de Möller un Fridrich nah Stemhagen führen ,2

un Fiken ehr nahgeiht.3

De Franzoſ kamm nich wedder4 in unſ Gegend; æwer dorüm

würd 't dor nich ruhiger. De Landſtorm brots los, de Herr

Amtshauptmann fummandirte dat Ganze, un unner em Kaptein6

Griſchow; awer de ehr Lüdür hadden man Peikens blot

Nefter Schäfer hadd fick von Slöſſer Tröpnern 'ne Hellebard
maken laten? min Unkel Herſ erricht't en Schüttenkur10 von

einuntwintig11 Schrotflinten, un de jungen Landlüd' jeten tau Bird'12

mit grote Säbels an de Sid. 13 Datis tau 'm Lachen , ſeggen14 de

negenklauken15 Herrn ; ick ſegg, dat is tau 'm Weinen, dat ſo 'ne

Tid 16 ſo felten in dütſchen Landen wedder kümmt, dat ſo 'ne Tid

kein anner Folgen hatt bett , as de leßten virtig Johr uptauwiſen

hewwen. Ein einzig Regiment Franzoſen hadd den ganzen

Swindel utenanner jagt, ſeggen de Negenklauken ; ' t is mæglich,

ſegg ick; æwer den Geiſt hadden ſei nich verjagt; awer dat Ein

zelne kunn Einer lachen , awer dat Ganze lachte dunnmals Keiner,

ſülwſt Bonepart nich.

An ein un denſülwigen Dag gung dörch ganz Nedderdütſch.

land17 von de Weichſel bet tau de Elb, von de Oſtſee bet nah

Berlin de Raup :18 „ De Franzoſen kamen ! “ 19 Sei ſeggen up

Stunns,20 dat wir abſichtlich anſtift't worden, üm tau ſeihn, wat

Nedderdütſchland ded.21 Wenn 't wohr is, denn hewwen ſei 't

tau ſeihn fregen ; 22 Nedderdütſchland höll Þrauw'.23 Allentwegen,

wid un ſid ,24 gungen de Stormfloden, kein Dörp blew25 tau

Hus; allentwegen würd marſchirt, bir hen un dor hen, un dat

ein franzöſch Regiment hadd lange Bein hewwen müßt, wenn 't

allentwegen tauglit26 hadd löſchen wullt.

De Stemhäger marſchirten nah Untershagen : in Niſtrelik 27

füll de Franzoſ ſin; de Malchiner marſchirten nah Stemhagen:

in Stemhagen ſüll de Franzoſ' ſin. Ja, 't was 'ne bunte Wirth.

ſchaft! Up den Mart28 würden de Peikenlüd ’ in Tæg’29 un Kum

panien indeilt;30 Herr Droi un den Möller fin Fridrich füllen de

1) übered . fahren. 3) thnen nachgeht. 4) kam nicht wieder. 5) brach.

6 ) Capitain. 7 deren Leute. 8) Piken . 9) machen laſſen. 10) Schübencorps.

11) einundzwanzig. 12) ſaßen zu Pferde. 13) Seite. 14) ſagen. 15) neunflug.

16) Zeit. 17) Niederdeutſchland. 18) Ruf. 19) kommen. 20) zur Stunde, jeßt.

21) thäte. 22) gekriegt. 23) hielt, beſtand die Probe. 24 ) weit und breit.

25) Dorf blieb . 26) zugleich. 21) Neuſtreliß. 28) Markt. 29) Züge. 30) eingetheilt.

-

:
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Saki inrichten, wil ſei allein wat dorvon perſtünn'n ; æwer de

Börgersa parirten ehr nich Drre,3 wil datt de Ein' en Franzoſ'

mir, un de Anner en Knecht. In 't tweite Glid wull Reiner

ſtahn : Schauſter Deichert nich , wil Schauſter Bank in ' t irſte

ſtunn ; Stüerinnemer Groth nich, wil Wewer Stahl von vören5

bi 't Bajonnetfällen em ümmer mit dat vertihrte Enn'o von de

Peit in de korten? Ribben fummelt,8 un dat tunn hei nich ver

dragen . In de Pird' -Koppel erirte min Untel Herf in vullen

Füer mit de einuntwintig Schrotflinten , ümmer in 'n Ganzen.

Šin Hauptfummando was: Ruff ! Ruff ! ' , denn müßten ſei au

mit einmal losſcheiten ,9 irſt mit loſenPulwer, nabſten 10 mit ſcharpe

Ladung ; as æwer bi ' t tweitemal Dokter Lufow'n ſin mittbunt

Kauhui dodichaten12 würd , würd ' t inſtellt . Sei jäden13 nahſten All,

't hadd Snider 14 Zachow dahn, ' t is æwer nich utmakt worden.

Endlich wiren ſei An ſchön in Reihun Glid, un as Kaptein

Griſchow , links ſchwenken ' fummandirt, kemen 15 ſei ok al richtig

in de Bramborgſche Strat16 'rinne un marſchirten in en ſchönen

Klumpen 'rut, un as ſei buten17 wiren , jöcht18 fick Jeder en

drögen Fautſtig,19 un ſei marſchirten Ein achter20 'n Annern, as

de Gäuſ in ' n Gaſten.21

Bi den Uhlenbarg22 würd Holt makt,23 ſei täuwten24 up ehren

Kummandanten, up den Herrn Ämtshauptmann. De Herr Umts

hauptmann was tau 'm Gahn tau olt, un riden25 funn hei nich ,

hei führte alſo in den Krig. Hei ſatt26 ſtattlich up ſinen langen,

hogen Kormwagen , ſin Degen lagg bi em up de Bänk. As

hei ankamm , freg hei 'n ,Vivat ! ' von fine Truppen un höll dorup

'ne Anred' un ſprof :27 „ Kinnings ! 28 Soldaten ſünd wi nich ,

Dummheiten warden wi maken, dat ſchadt æwer nich ; wer doræwer

lachen will, kann 't dauhn. Wi willen æwer unſ Schülligkeit

dauhn , un de is : mi willen de Franzoſen wiſen, 29 dat wi up

den Plaß ſünd. Slimm æwer is 't, dat ick nids von Krigskunſt

verſtah, un dorüm will ick mi bi Tiden nah en Mann ümſeihn,
de dorin bewandert is. Herr Droz , ſtigen S bi mi up den

Wagen , un wenn de Find kümmt, ſeggen S mi Beſcheid, wat tau

bauhn is. Verlaten, Kinnings, daub ick Jug nich, un nu vör

warts för 't Vaderland ! “ u Hurah!“ “ röp30 ſin Volk un furt

gung 't gegen den Find.

1) Sache. 2) Bürger. 3) Ordre. 4) weil . 5) vorne. 6 ) Ende. 7) kurz.

8) hin und her fuhr. 9) losſchießen. 10) nachher. 11) weißbunte Kuh. 12) todt.

geſchoſſen . 13) jagten . 14) Sdineider. 15 ) famen . 16) Brandenburger Straße.

17) draußen. 18) ſuchte. trodenen Fußſteig. 20) hinter. 21) wie die Gänſe

in der Gerſte. 22) Eulenberg. 23) Halt gemacht. 24 ) warteten . 25) reiten .

25) ſaß . 27) (prach . 28) Kinder. 29) weiſen, zeigen. 30 ) rief.

Reuter , Band III. 25

un

.
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De Pribbrowſchen Buren un de Daglöhners ut Jürnsdorp

un Mittendörp kemen mit Stafelſorkena un Dinger un ſloten3 ſick

„Hanning Heinz,“ ſäd min Unkel Herſtau ſinen Adju

danten, „ dit ſünd unj ' Unregelmäßigen. Tau Tiden is de Drt4

gaud tau brufen,5 as wi bi de Kojacen ſeihn hewwen ; æwer ſei

bringen licht Tüderi6 in de regelmäßigen Truppen, dorüm hollt ?

Jug ümmer gaud up einen Hümpel,8 un , wenn 't losgeiht, denn

ümmer , Rufff !"

De Kavalleri würd up Kundſchaft utſchickt un redi vörup, un

oll Inſpekter Nicolai un de Reiſenjchriwer 10 ut Jvenack hadden

Piſtolen ; dormit ſchoten 11 ſei af un an , wohrichinlich üm de Franzoſen

grugen12 tau maken, un ſo kemen ſei bet nah Ankershagen ; æwer

de Franzoſen dropen13 ſei nich. Na ſei dit den Herrn Amtshaupts

mann mellen deden , 14 ſäd de : „Kinnings, mi dücht, för hüt

, 16 un wenn wi nu ümfihren, denn kamen wi noch bi

Dag' nah us. Ne, wat denn ?" De Jnfall was gaud ;

Kaptein Griſchow kummandirt , ihrt !“ un Allens gung nah Hus,

bet up 'ne halwe Kumpani Peifen un twei Schrotflinten , de in den

Kittendörper Kraug17 infelenis un dor Wunnerding verricht'ten.

As ſei taurügg marſchirten , famm Wewer Stahl an den

Herrn Amtshauptmann 'ranne un frog : „Mit Verlöw , Herr

Amtshauptmann, ſall ick min Peik man en beten20 in Sei Ehren

Wagen leggen ?" „ „ Recht gern , mein lieber Meiſter.“ u

't famm Schauſter Deichert, un 't kamm Snider Zutom, un't femen

Vele , un ' t femen Al mit de ſülmige Bed',21 un as de Herr

Amtshauptmann 'rinne führt in ' t Stemhäger Dur,22 dunn jach23

ſin olle frame24 Korwwagen as 'ne Krigsmaſchin' un Sichelwagen

ut Perſer- un Römer - Tiden ut.

Nathsherr Herſlet25 noch dreimal , Ruff! up den Mark

ſcheiten, un Jeder gung taufreden26 nah Hus. Blot min Unkel

was verdreitlich :27 „ Hanning Heinz,“ ſäd hei tau ſinen Adjudanten,

„dor funn nicks ut warden, worüm let mi de oll Amtshauptmann

nich irſt de Budmæhl anſtiden ? " 28

Gung dat bunt æwered in de Welt tau , ſo gung dat up de

Gielowſche Mæhl nich anners. De Lüd' bröchten Kurn un fregen

fein Mehl; de Mæhl ſtunn ſtill, un dat Kurn würd up den Kurn.

1) Bauern . 2) Forken zum Aufladen (Staken) des Getreides. 3) ſchloſſen .

4) Art. 5) brauchen . 6 ) Verwirrung. 7) haltet. 8) Haufen . 9) ritt. 10) der
Schreiber, Wirthichafter, der die hofknechte, wenn ſie mit Korn 2c . zur Stadt

fahren, begleitet. 11) ſchoſſen . 12) grauen . 13) trafen. 14) meldeten . 15) mich
daucht. 16) genug . 17) Krug, Wirthshauſ. 18) einfielen. 19) Verlaub. 20) bischen.
21 ) Bitte. 22) Thor. 23) da ſah . 24) frommer. 25) ließ. 26) zufrieden. 27) der .

drieblich. 28 ) Bodmühle anſteden

M

-

Un
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ſaken , 14

bæhn ſchüdd't. Jud' yßig famm un halte3 Sack æwer Sack,

un jedesmal, wenn bei von den Möllerhof führt, ſäd de Möller :

Gott ſei Dank, all wedder dörtig oder virtig Daler3 afbetablt ! "

je nahdem 't was. Newer vergnäugt was hei nich dorbi, hei

würd ihre kleinmäudig, un blot, wenn de Herr Rathsherr bi em
weſt was un em friſchen Maud inſpraken hadd, denn ſatt hei hoch

tau Pird' un redte von den groten Chriſtopher. Wenn ſin Fru

ſatt un weint, un Fifen mit ehr ſtill Geſicht üm em 'rümmer gung,

denn würd em frilich wedder fihr unruhig tau Sinn , un hei müßt

fick denn mit ludes. Reden de Furcht von den Liw' hollen,? un

wenn Fiken,wat öfters geſchach, em an de Hand fot8 oder em üm

den Hals föll un ſo recht indringlich mit Thranen in de Dgen

em fragte : „ Vatting, wat is Di eigentlich ? Wat hett Din Wirken

tau bedüden ?" denn was ' t unnerſcheidlich, wat hei antwurt't,

je nahdem em tau Maud' was. Hadd hei ſin riken10 Turen , denn

küßt hei ſin Kind un ſäd , ſei jüll man täumen ,11 dat würd fick för

ehr ſchön reigen ; 12 hadd hei ſin bangen Turen, denn ſchow13 hei

ſei von fick un redte hart un barſch , ſin Saken wiren kein Frugens.

un hei müßt weiten, 15 wat hei tau dauhn hadd.

Dat was en heimlich Quälen un en heimlich Ängſten up allen

Siden ; æwer endlich müßt 't apenbor16 tau Dag' breken ,17 as

Bäcker Witt fin Weitenmehl hewwen will. Hei hadd borüm

ſchickt, hei hadd dorüm ſchremen,18 nu famm hei ſülmſt, un ' t würd

en Larm un en Schellen ,19 un as de Bücker von den Hof führte,

ſchot bei mit ,Spißbauwen' un drauhte20 mit Klagen . Alle Dag'

kamm nige21 Argerniß. Dat Dſterfeſt kamm 'ranne ; von de Hæm'22

un ut de Burdörper kamm vel Kurn tau 't Feſtmehl! den Möller
ſin Weiten bläuht, æwer vel, vel Unfrut ſtunn dormang. De

Landrider24 red up den Hof un ſüll fick de Sak befragen, de

Möller dræhnte25 unverſtändlich Tüg26 von finen Kuntraft un von

ſin Recht. Den Dag vör Dſtern famm Ikigun halte de leßte

Fuhr Kurn, un de Möller kamm tau 'm Middageten27 tau ſin Fru

un Fiken un ſäd : „ So! mit den ſünd wi utenein ,28 de hett ſin

Geld. “ Sin Fru un fin Fiken ſwegen29 ſtill, un de Möller

firt30 kein gaud Dſterfeſt in ſinen Garten , 31 denn en fröhlichen

Globen an 'ne ſekere32 Taukunft wullin em nich uperſtahn.

1) Kornboden . 2) holte. 3) 30 oder 40 Chir. 4 ) eher kleinmüthig.

5 ) Muth eingeſprochen. 6 ) laut. 7) vom Leibe halten . 8) faßte. 9 ) fiel.

10 ) reich. 11) warten . 12) reihen, ordnen . 13) ſchob. 14 ) Sachen für Frauen.

15) wiffen. 16) offenbar. 17) brechen . 18 ) geſchrieben . 19) Schelten. 20) drohete.

21) neue. 22) Höfe. 23) dazwiſchen . 24 ) Landreiter, reitender Amtsdiener.

25) ſchwaßte. 26 ) Zeug. 27) Mittageſſen. 28) auseinander. 29) ſchwiegen.

30) feierte. 31) Herzen. 32) ſicher.

23

25*
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Un den Dag nah Dſtern kamm de Landrider wedder un beſtellte

den Möller up den annern Dag tau Amt un frog ok nah Fridrichen ,

as de famm , fäd hei em , hei füll of tau Umt famen.

„Wenn '& will," fäd Fridrich un dreiht fick ſnubbs üm, denn em

föll dat Wurt von den Herrn Amtshauptmann in : Dat will ick

Di gedenken . „Wenn Du nich fümmſt, ſäd de Landrider,

nr , denn geſchüht dat up Din Gefohr.“ De Herrn meinen

ümmer," lacht Fridrich , wenn ehr Plummen ripi ſünd , fall

Unſerein ſei plücken. Uewer ick will morgen ſo wi ſo nah Stem

hagen, denn min Tid bi den Möller is üm. “ Du ſallſt Di

woll ſchicken !" " brummte de Möller , , bet Jehanni heww ick
Di meid't. " 12

Den annern Dag führt de Möller mit Fridrichen nah Stem

hagen. Reiner ſprok en Wurt. As ſei up den Mark femen,

wull Fridrich nah Bäcker Witten ' ranner bögen.3 „ Holt !“ röp

de Möller, „dor will ick nich hen, ick kihr bi Gublen an. "

„ Na, Möller, ſäd Fridrich un ſprung von den Wagen un

ſmet4 em de Lin'5 tau, un„ denn führen Sfick man ſülmſt hen,

denn i dk fihr bi Witten an , un dormit gung bei. In gauden

Dagen hadd de Möller dit woll nich leden ,6 hei würd ſinen Knecht

ſchön hohalirt? hewwen, un wenn 't of Fridrich wir ; hüt ſäd hei

nics, hei was de oll Möller nich mihr, hei ſüfzte deips up, führte

vör Guhlen ſin Dör9 vör ahn intautreden 10 un gung nah den

Herrn Rathsherrn ſinen Huſ 'ræwer.

Knapp was de Wagen von den Möllerhof, dunn kamm Fifen

in ehr beſtes Tüg nah ehr Mutting 'rinne, de ſatt achter 'n Aben11
un weint. Mutting, ich kann mi nich helpen, ich kann de Ge

danken nich los warden : hüt is uns vel vermakt,12 hüt ward ſick

dat utwiſen , ob wi up de Mæhl bliwen13 oder nich. Vatting

hett wat anricht't, un wat dat ok is .... " „ Hei hett ' t in

ſine Dummheit dahn !" " röp de Möllerfru dormang. „Un

dorüm will ich em nah ; ick will den Herrn Amtshauptmann bidden

oder de Fru Amtshauptmannen oder ſüs14 wen
fick weit15 ' t 10

ok noch nich unſ Herrgott ward mi jo woll de Weg’ wiſen un

de Würd’ lihren ." 16 Gah, Fiken, “ “ ſäd ehr Moder.17

Fiken gung, ſei kunn den Wagen noch vör fick henführen ſeihn.

Sei kamm nah Stemhagen un gung, as ümmer, nah Witten finen

6

11

Il

I!!!

1) Pflaumen reif. 2) gemiethet. 3) biegen. 4) ſchmiß. 5) Leine, Zügel.

6 ) gelitten . 7) hier (dem Sinne nach) etwa: zur Ordnung gebracht. 8) tief.

9 ) Thür. 10) ohne einzutreten . 11) hinter'm Ofen . 12) viel vermacht, be.

ſtimmt. 13) bleiben. 14) ſonſt. 15) weiß. 16) Worte lehren. 17) Mutter.
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Huſ' ; ſei frog nah den Bäcker, de was all tau Amt; fei gung in

de Stuw 'rin, dor ſatt Fridrich un redt mit en Soldaten , de

hadd 'ne gräunel Jack an un hadd ehr den Rüggen taukihrt.

Fridrich ſprung up: „ Dümurrjöh ! Fiken , wo kamen Sei her ?" ' –

De Soldat ſprung ok up. Leiwer Gott ! wat was dat ? dat was

jo woll Hinrich ? Ja, de was 't, hei floga den Arm üm ehr :

„ Fiken, min leim ' lütt? Fiken ! Kennſt Du ini denn nich mihr ?" "

Ach, woll kennt ſei em noch, lud ſchreg * feiup : Hinrich,„

Hinrich , Du unner de Soldaten ?" „ Na," röp Fridrich dor

tüſchen ,5 ,,„ Fifen , Sei mafen fick gaud! Wo hürt6 denn up

Stunns en düchtigen Kirl hen , as unner de Soldaten ?" "

Fiken hürte nich up ſin Red', ſei hadd mit ehr Gedanken tau dauhn,

un in Gedanken brot dat awer ehre Lippen: „Ach Gott, un ok

doran is min oli Vader ſchuld . Wat heit '18 mit em , wat is 't

mit em ?" n „ Fiken ,“ “ ſäd Hinrich, nyüm minentwegen bruktº

hei fick kein Gewiſſen tau maken, un wenn ick of in de Írſt10 man

weg wull, glik vel wohen un tau wat, nu is dat anners ,

weit ick irſt, woför ick Soldat worden bün, un woför dat in 't

Feld geiht , nu weit ick irſt, wat dat heit , wenn en Kamerad

tau 'm Kameraden ſteiht, un wenn en ganzes Regiment mit Liw

un Lewen för ' t Vaderland tau Feld geiht . Süh, Du weitſt,

wat ick von Di holl ;1 æwer wullſt Du mi hüt Din Hand reiken,

ick fünn ſnich nemen ; ick möt12 mit; æwer Din Hart13 nem ick

mit mi." So redt en Kirl !" röp Fridrich . Gaud,

Hinrich ," " fäd Fifen, „ „Du heſt Recht, un ſo gah denn : @wer

wenn Du taurügg fümmſt, darwſt Du uns hir nich mihr ſäuken ;14

æwer uns breckt15 dat Unglück taujam , un wer weit, wo lang’ uns

de Mæhl noch Dack un Fack giwwt.“ „ Ih wat, Fiken ,“ ſäd

Fridrich, „de Oll17 hett fick wat ankohlſurt,18 hei is bet an den

Hals in 't Water 19 gahn, æwer dorüm bruken em de Bülgen20

noch nich æwer den Kopp tauſam tau ſlagen, hei hett noch gaude

Frünn',21 de em de Hand reiken kænen .“ . „Wer kann em

helpen u jäd Fiken, ſett't fick dal22 un let de Hänn'23 in den

Schot fallen , , „ Keiner weit, wat hei fick in den Kopp ſett't Gett . “

„ Oh,“ ſäd Fridrich, „wat weit Hinrich, hei hett hüt morrn

ſo 'n Vægelken24 ſingen hürt, un dat laten S’ fick man von em

vertellen ,25 denn ick möt nu ok tau Amt. “

1

11

-

II Il II

Il 1116

/

1) grün. 2) ſchlug. 3) klein . 4) laut ſchrie. 5) dazwiſchen. 6 ) gehört

7) brach . 8) heißt es. g) braucht. 10) zuerſt. 11) halte. 12) muß. 13) Herz

14 ) ſuchen. 15 ) bricht. 16) Dach und Fach giebt. 17) Alte. 18) angerührt,

eingebrodt. 19) Waſſer. 20) Wellen . 21) Freunde. 22) nieder. 23) Hände.

24) Vögelchen. 25) erzählen .
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ſmeckt.“

Dat einuntwintigſte kapittel.

Worüm de Möller dorbi bliwwt,1 dat ſchrewen ? is , wat ſchrewen is;

worüm de Herr Amtshauptmann Friş Sahlmannen an den Uhrzippel3

kriggt, un min Unkel Herſ’ ümmer ut de Fatung4 kümmt. Womit

denn ok de Geſchicht ganz ſchön tau Enn's kümmt.

Hei gung, un Hinrich un Fiken blewen6 allein . Up den Sloß

ſatt? de oll Herr Amtshauptmann mit den Pudermantel up den

Puderſtaul ,8 hei was verbreitlich.9 , Neiting," fäd 10 hei , de„ „

Mantel jnert11 mi. “ „ Ih, Wewer, wo kann hei jneren ? “

„ Neiting, hei ſnert mi, un ick bün kein türkichen Paſcha, de dat

utprobirt, wo dat deiht , 12 wenn Einer fick mit de ſiden Snur13

wörgt. “ ,, Na, is 't ſo gaud ?- 1114 „Hm, ja ; aber das iſt

eine verdrießliche Sache.“ , „ Wat denn, Wewer?" " „Mit

den ollen Gielowſchen Möller, de oll Minich is jo woli narſch15

worden, will ick ſeggen ,16 obſchonſt ſin Sak17 fihr nah Slichtigkeit

„Wat hett hei ?" " „Ie, wat hett hei ? Al dat

Kurn18 hett hei behollen ,19 wat em de Lüd’20 tau 'm Mahlen

bröcht21 hewwen, un nahſt22 (all hei 't an Ibigen verköfft hewwen .

Wat kickſt23 Du, Neiting ? " . „Oh, ick ſeih em dor eben mit

Rathsherr Herſen 'ruppe kamen ." " 24" „ Mit Rathsherr Herſen ?"

röp25 de od Herr, ſtunn up26 un kek27 ok ut dat Finſter. „Wat

will Rathsherr Herſ', Reiting ?" „ Hei redt jo mit den Möller.“ u

„ Un recht angelegentlich redt hei mit em, Neiting,“ ſäd de oll

Herr, un fin Geſicht würd hell utjeihn, un en luſtig Lachen gled28

awer fine Minen , „ Gott ſei Dank, nu ward ick den Möller von

Slichtigkeiten losſpreken möten ,29 dit ward up 'ne Dummheit 'rut

kamen , denn de Herr Rathsherr ſitt dormang. ,.„ De Raths

herr is doch ſo 'n gauden , ihrlichen Mann. „Dat is hei,

Nei æwer hei makt Stücfſchens Stückſchens makt hei ! “

Dormit gung de Herr Amtshauptmann in de Gerichtsſtuw' .

Vör de Gerichtsſtuw ' ſtunn Pächter Roggenbom un Bäcker

Witt un Schult Beſſerdich un noch en Dußend Anner, de Al den

Möller verklagt hadden . As de nu mit den Herrn Rathsherrn

tüſchen31 ſei 'rinne tred32 un ſin beſten Frünn'33 gegen fick jach ,34

ſackte35 em dat Hart36 in de Hoſen, un as ſei em All ut den Weg’

1) bleibt . 2) geídyrieben . 3) Chrzipfel. 4) Faſſung. 5) Ende. 6 ) blieben.

7) ſaß. 8) Puderſtuhl. 9) verdrießlich . 10 ) ſagte. 11) ſchnürt. 12) thut.

13) ſeidenen Schnur. 14 ) gut. 15) närriſch . 16) ſagen . 17) Sache. 18) Korn.

19) behalten . 20) Leute. 21) gebracht. 22) nachher. 23) gudſt. 24) kommen .

25) rief. 26) ſtand auf. 27) guide. 28) glitt. 29) losſprechen müſſen . 30) fikt

dazwiſchen . 31) zwiſchen. 32) trat. 33) freunde. 34) jah . 35) jant. 36 Herz.

1 Il

1

11 30
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gungen, un hei ſinen Schimp in ehre Ogeni leſen kunn, würd em

ſwada tau Sinn, hei müßt ſich an den Herrn Rathsherrn ſinen

Arm hollen un ſäd jachten : „ Min leim' Herr Rathsherr, min leim'

Herr Rathsherr, mi ward nich gaud tau Maud'. " 3 So wat

ſtict an ; minen Untel Herſ' würd of nich gaud tau Maud '.

Tau 'm irſtenmal wila de ganze Tid," wo dat Stück ſpelte, ſteg in

em 'ne düſtere Ahnung up , dat hei fic wobrīchinlich in den Nettel

ſetten6 würd. Allens, wat hei för den Möller ſpreken wull, füſelte?

fick in em üm un üm, un as de Möller 'rin raupen8 würd in de

Gerichtsſtum ', un hei mit gung, was Allens bi em ut den Text

bet9 up ſin würdig Utſeihn , un dat fung of gewaltig an tau

wadeln, as de oll Herr irnſthaft up em losgung: Wat verſchafft

mi de 3hr , 10 Herr Rathsherr ?"

Min Untel Herſ was fihr ſtark in richtigen Antwurten, æwer

Einer müßt em Tid laten ,11 hei müßt ümmer irſt en groten Bogen

maken, ihr12 bei an de Sal heranner famm ; 13 deſe Frag’ was em

tau littau ,14 un den ollen Herrn ſin Geſicht was em tau ſtramm ;

hei înuwwelte15 alſo mit den Notorius publikus un den Rechts.

biſtand von den Möller æwer ſin Lippen 'ræwer. „ Biſtand ? “ frog

de oll Herr, un æwer ſin Geſicht flunkerte16 ſo ' n ſnurrig Licht.

,,Schön , Herr Rathsberr ; jetten Sfid gefälligſt un hüren Stau. "

Min ünfel Herſ’ ſett'te fick alſo , un dit was en Glück för em ,

denn hei kunn in 'n Sitten beter17 nahdenken un fick of beter faten.1

Un ſo dacht bei denn nah un fat'te fick.

„Möller Voß, frog de oll Herr, „ bett Hei von den un den

Kurn tau 'm Mahlen fregen 219 Ne, wat denn ? "

« „Ja, Herr Amtshauptmann . „ Wo is dat Kurn blewen ? "

n . Dat heww id an Ißigen verföfft; æwer de Säck liggen20 in

minen Huſ, de will ic an 't Gericht afliwern. " 21

dat is jo recht nett. Aewer weita2 Hei of, dat Hei fick in grote

Unrechtfarigkeiten inlaten hett , un dat dit ſihr ſtark nah Bedreigeri23

(mect ?" – Herr Amtshauptmann ," jäd de Möller, „ ick bün

in min Recht," " un wiſchte ſich mit de verwendte Hand den Angſt

ſweit von den Kopp. „Ja, " ſäd min Unkel Herſ' un ſtunn up,

.." - „ Herr Rathsherr, “ " fäd de Herr Amtshaupt.

mann, „ „ic heww in min Gerichtsſtuw' min eigen Moden , ſetten

S fick un hüren S' tau. “ Worüm was min Unkel Herſ' awer

18

W

un den

1

„Soz

M11

„ wi ſünd

Wu

1) Augen. 2) ſchwach. 3) zu Muthe. 4) während. 5) Zeit. 6) fich in

die Neffeln leßen. 7) wirbelte. 8 ) gerufen . 9) bis 10) Ehre. 11) laffen .

12) ehe. 13) kam . 14 ) gleich ., geradezu . 15) ſtolperte. 16) leuchtete

auf, fladerte. 17) im Sißen beſſer. 18) faſſen. 19) gekriegt. 20 ) liegen.

21) abliefern. 22) weiß . 23) Betrügerei.
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n „Wo is Sin

of upſtahn ?1 Nu was hei wedder uter2 Fatung kamen, un müßt

fick wedder ſetten , üm fick von friſchen tau faten . Möller

Voß, wat redt Hei von Sin Recht ?" " „ Je, Herr, Sei hewwen

mi ſülmſt leggt : wat ſchrewen is , is ſchrewen, un in minen nigen3

Kuntraft von vergangen Johr ſteiht dat ſchrewen, dat ick von jeden

Schepel4 einen Schepel Mahllohn hewwen ( all."

Kuntrakt?" „Hir, “ antwurt't de Möller un gaww ) em hen.

De oll $ err las em , ſchüddelt mit den Kopp: , „ Hm, hm !
Das iſt ja eine ſonderbare Sache ! "" namm6 de Klingel un klingelt:

« „ Friß Sahlmann ſall mal 'rinne kamen !“ “ Friß famm. , „Frit,

fumm mal hir neger !“ " 7 Friß kamm neger. De Herr Amts

hauptmann kreg em bi dat Uhrläppfen un ledd'18 em an den Diſch,

wo de Kuntrakt upſlagen lagg : 9 , „ Friß, wat heww ick Di ümmer

ſeggt : Du richt'ſt noch mal in Dine Flüchtigkeit allerlei Unheil an,

un nu is 't richtig ſo kamen , nu heſt Du en por olle Lüd tau

Dummheiten “ verführt, de ehr dür10 tau ſtahn kamen künnen, wenn

ick nich wüßt, dat dat eben blote Dummheiten wiren. Nimi de

Fedderli un ſtrik12 hir ,Schepel ut un ſchriw Matt' baben .“ \'13

Friß des 14 dat ; de Herr Amtshauptmann namm den Kuntrakt un

gaww em den Möller: ,, So, Möller Voß, nu is Allens in Richtig
keit. “ „ Newer, Herr Amtshauptmann ... " röp de Möller .

Möller,"" " unnerbrof15 em de oll Herr, rick ward mit de

Klägers reden, dat ſei Em acht Dag' Reſpit16 gewen , denn möt

Hei æwer dat Kurn oder dat Geld dorför ſchaffen , füs17 geiht dat

nich gaud .“ " „Newer, Herr Amtshauptmann . . " röp min

Untel Herſ un ſtünn up. De Herr Amtshauptmann kek em an,

min Únkel was ogenſchinlich uter Fatung. „ Herr Rathsherr,

ſetten Sfick un hüren Stau,“ “ jäd de oll Herr fihr irnſthaft .

, „ Herr Rathsherr , Sei hewwen nich Kind un nich Kegel, un

hewwen ſo vel , 18 dat Sei gaud ſo lewen fænen ; gewen S'den

Notorius publikus up , un kænen Sei nich von em laten, denn

bliwen S ’ mit em ut dat Amtsgebeit furt, Segen fümmt för uns

nich dorbi 'rut.“ " Dormit dreiht hei den Herrn Rathsherrn den

Nüggen tai , klingelt un jäd : Den Möller fin Knecht, Fridrich„

Schult, fall 'rinne kamen.iu

De oll Möller was ganz ſlagen un braken19 an de Dör gahn ,20

min Unkel was em nahgahn ; æwer Einer funn ſeihn , dat dat in

111

1) aufgeſtanden . 2 wieder außer. 3) neuen. 4 ) Scheffel. 5 ) gab.

6 ) nahm. 7) näher. 8) leitete. 9) aufgeſchlagen lag. 10 ) ihnen theuer.

11) Feder. 12) ſtreiche. 13) (direibe Meße darüber. 14 ) that. 15) unterbrach.

16 ) Neſpect, friſt. 17) ſonſt. 18) viel. 19) gebrochen. 20) an die Thüc

gegangen.
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ſinen Ropp ſchümen un bruſen ded. In de Dör foti hei Poſten ,

hei recta de beiden Arm vör fick hen ; noch ſäd hei nicks; æwer

nu famm Fridrich herin un ſchow3 em en Enn' lang bi

Sid4 un ut de Dör hei ſmet5 en haſtigen Blick up Fridrichen

de oll Amtsdeiner Ferge makte de Dör tau, un dat was de

lekte Blick, den hei in Rechtsſaken dahne hett, denn förredem? hung

hei den Notorius an den Nagel.

„Min Sæhn," ſåd de Herr Amtshauptmann tau Fridrichen ,

„ kumm en beten8 neger 'ran ! Du büſt dat jo woll, de min Fik

Beſſerdichs frigen! will ?" Ne," " ſäd Fridrich. ,, 35 , " jät

de oll Herr un kek em nipper10 an, „ deinſt Du denn nich bi den

Möller ?" nrNe," " ſäd Fridrich wedder un rögt11 fick nich.

„ Wat ?" frog de oll Herr, ,,büſt Du nich de Möllerknecht, Fridrich

Schult, tau den ich mal jeggt heww, ick wull 't em gedenken ? Ne,

wat denn ?" „ „,De Fridrich Schult bün ict, Herr; awer bi den

Möller dein ik nich mihr, dor bün ick gahn, un de Dirn will ick

nich mihr, denn de let mi gahn ,12 un Möllerknecht bün ick of nich

mihr, denn ſörre 'ne halwe Stünn'bün ick unner de Soldaten

gahn. " " „Na , ſo gab un gah! Ich glöm, 13 nu büſt Du up 't

rechte Flag14"gahn. Xemer, min Sæhn, Du beſt noch en Schinken

bi mi in ' n Solt.15 Büſt Du dat nich weſt, de tauirſt den Mantel

jack von dat Schaſſür- Pird namen16 hett ?“ „ Un

Du heft den Mantelſad upmakt17 un heſt Di dor Geld ' rute namen

un heſt alſo wüßt, dat dor Geld in was ?" ,, Dat heww ick, " u

jäd Fridrich un jach paßig ut, „ un dat ſtrið18 ick of nich." "

,,Na, denn hür mal nipping tau, wat ick Di ſeggen will. Dat

Geld is herrenlos Gaud, denn de Franzoſen hewwen dat upgewen ,19

un Du heſt dat funnen20 un heſt Di ok al in den Beſik ſeti't,

denn Du heſt dorvon namen ; nu is dor æwer noch en Kirl, den

nennen ſei „ Fiscusé , dat 's en dullen21 Kirl, de ſluct Allens æwer,

wat hei krigen kann, un vör Allen is hei ſlimm up herrenlos Gaud,

un dit hett hei, ſo tau ſeggen, of all in ſinen Nachen ; æwer tau.

wilen friggt hei of ſachtmäudige22 Anwandlungen, wenn bei 'ne

ordentliche, echte Ihrlichkeit füht, un wenn em Einer de recht bes

weglich vör de Dgen rückt. Dat leßt heww ich nu nah minen

Kräften dahn, un de Herr Fiscus hett tau Dinen Gunſten up dat

Geld Verzicht leiſt't. Un hir, min Sæhn, dit is de Schinken , den

-

-

nia."

I

1) faßte. 2) (tredte. 3) ſchob. 4) bei Seite. 5) ſchmiß, warf. 6) gethan.

7) ſeitdem . 8 bischen. 9) freien . 10) genauer. 11) regte, rührte. 12) ließ mich

gehen . 13) glaube. 14 ) Fleck, Stelle. 15 ) Salz. 16 ) genommen . 17) auf.

gemacht. 18) ſtreite. 19) aufgegeben. 20) gefunden. 21 ) toll, org. 22 ) ſanft.

müthig.
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Du bi mi in 'n Solt heſt !" Dormit ſlog hei en Dauti taurügg,

un den Franzoſen ſin Mantelſack kamm tau ' m Vörſchin . „ Fridrich

Schult, de Mantelſack un dat Geld is Din. “

Fridrich ſtunn dor un fel den Herrn Ämtshauptmann un den

Mantelſack an, un denn wedder den Mantelſack un den Herrn

Amtshauptmann un fung endlich an, fick mit groten Jwer achter

de Uhren3 tau kraßen. „Na ?" frog de oll Herr un läd4 em de

Hand up de Schuller. „Ne, wat denn, Fridrich ?" „ Hm , “

fäd Fridrich, wmia, Herr Amtshauptmann, un ic bedant mi of

velmal ; æwer 't paßt mi nich recht . “ ,, Dat Geld paßt Di

nich ?" „ „Ib ja, dat Geld paßt mi woll; æwer dat paßt mi

up Stunns5 man nich. De Dirn will mi nich, un ic bün unner

de Soldaten ; dor fann ick 't doch nich mitnemen .“ u „Hm, “

ſäd de oli Herr un gung mit groten Schritten in de Stuw'up un

dal,6 „ das iſt doch eine ſonderbare Sache.“ Endlich blew hei vör

Fridrichen ſtahn un kef em mit en eigenen Blick in de Dgen :

„ Fridrich Schult, bores Geld is up Stunns fihr knapp, un id

weit Flæg',? wo de Husvader fick dorüm den Baſte von de Fingern

wringt, un Fru un Kind in Thranen ſitten .“ De Möllerknecht

Fridrich Schult tet tau Söcht,9 bei fel in den ollen Herrn fin

Ogen, un ' t was em, as wenn em dor en Strahl entgegen lücht't,

he em warm in 't Hart föll.10 „ „ Dümurrjöb !" í röp hei, langte

nah den Mantelſack, namm em unner ' n Arm, wmick weit Beſcheid,

Herr Amtshauptmann. Adjüs , Herr ! " " – Hei wull gahn, de

oll Herr gung em bet an de Dör nah : „Fridrich Schult,“ ſäd hei

un fot fin Hand, „min Sæhn, wenn Du ut den Krig wedder taus

rügg kümmſt, ſprek en beten bi mi vör, Du fallſt mi vertellen, 11

wo Di dat gahn is. "

De Gerichtsſtuw' was leddig,12 de Herr Amtshauptmann ſatt

bi ſin Fru in ehre Stuw' un ſäd : „ Neiting,“ jäd hei , „ deſ?

Möllerknecht, deſ Fridrich! wenn de mal wedder tau mi taurügg

kümmt, ick glöm, ich freu mi mihr, as wenn 'ne Prinzeſſin bi ini

tau Veſäut13 fümmt.“

As de Möller un min Untel Herſ den Sloßbarg dal gungen ,

fäden ſei kein Wurt, æwer ut ganz unnerſcheidlichen Urſaken ; de

Möller ſweg,14 wil hei ganzin fick was, min Unkel, wil hei ganz

uter fick was, hei kunn de Würd'15 nich finnen . Tauleßt brof hei

los : „ Dat ſali en Gerichtsdag fin ?! Dat ſall en Urthel fin?!

De oli Amtshauptmann, de olle grawe16 Kirll lett17 de en Minſchen

1) Tuch. 2) Eifer. 3) hinter den Dhren . 4) legte. 5) zur Stunde, jeßt.

6 ) auf und ab . ?) Stellen . 8) Saut. 9 in die Höhe. 10) fiel. 11) erzählen.

12) leer. 13) Beſuch . 14 ) ſchwieg. 15) Worte. 16) grobe. 17) läßt.
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tau Wurt kamen ?! Möller Voß, wi gahn wider,1 wi gahn in de

tweite Inſtanz.“ n Herr Rathsherr,“ ſäd de oll Möller ganz

ſmack, rich gab nich wider , ick bün wid naug , ick bün all

bet an den Baden. " „Vadder, “ 3 ſäd de oli Bäcker Witt, de

achter ehr hergahn was un den Möller fin Würd' hürt hadd,

„tredk4 Di dat nich tau fihr tau Kopp, dat kann all beter5 warden.

Un nu kumm mit nah minen Huſ', Din Fiken is of dor.“

Min Fiken ?" " Newer de Bäcker let em nich wider tau Wurt

kamen, un de oli Möller folgt em in ' t Hus, as en willenlos Kind.

De Armauth nich, de Schimp drückt em dal.

Min Untel Herf gung nich mit in 't Hus, hei gung vör de

Dör up un dal, un em kemen allerlei Gedanken. Min Unkel hadd

ümmer vel Gedanken, un för gewöhnlich ſpazirten ſei in ſinen

Hirnfaſten herüm, as lütte, nüdliche, ſmuce Rinner mit helle,

blage? Ogen, un wenn ſei fick of männigmal en beten jogens un

æwerenanner henpurzelten , un wenn ſei ok männigmal Blindkauh9

(pelten un allerlei verdreihtes Tügio an den Dag gewen ,11 ſo wiren

ſei doch ümmer ſünndagſch12 antreckt un för em ſmuck un nüdlich

antauſeihn ; æwer deſ Gedanken, de em vör Witten fin Dör kemen,

wiren 'ne Haud'13 verlumpte Bedelgören, 14 de fick nich afwiſen

leten un de Hänn' utrecten un ut einen Halſ' repen :15 „ Herr

Rathaherr, Herr Rathsherr Herſ', helpen s den Möller ! " Sei

hewwen em in de Tint bröcht, nu helpen S'em wedder 'rute. "

Mein Gott, “ “ ſäd min Unkel, nno lat’t mi doch ! Jd will

jo ; ick will 'ne Hypothef up min Hus upnemen, æwer wo fall 't

herfamen ? wo ſal 't bore Geld berkamen uw Un de lütten Vedel.

gören bröchten em ſo in de Eng', dat hei nah Witten ſinen Durs

weg16 'rinne müßt, üm ehr ut den Weg' tau kamen.

Hir ſtunn Hinrich un ſadelte un tömte17 ſin beiden Brunen,18

de noch nich verföfft wiren , un as min Unkelem in de gräune19

Jac un mit den Krig unner de Näſ knapp herute kennt hadd,

famm Fridrich in den Durweg 'rinne un ſmet ſinen Mantelſac in

de Krüwm ,20 dat dat klimpert un runſcht.21 „Hinrich," röp hei ,

„ aller Anfang is ſwor, hadd de Düwel22 ſeggt un hadd fick mit

Mæhlenſtein dragen, æwer bir würd bei den Herrn

Rathsherrn gewohr un unnerbrok fick : „ Gu'n Morrn, Herr

Rathsherr, un nemen Snich æwel,2 æwer Sei fünnen mi en

-

O

-

23

1 ) weiter. 2 ) weit genug. 3) Gepatter. 4) ziehe. 5 ) alles beſſer.

6) klein. 7) blau. 8) jagten. 9 Blindekuh . 10) Zeug. 11) gaben. 12) jonn.

täglich. 13) Schaar. 14) Bettelkinder. 15) riefen . 16) Thorweg. 17) ſattelte

und zäumte. 18 ) Braunen. 19) grün. 20) Krippe. 21) raſſelte ( rauſchte ).

22) Seufel. 23) übel.
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n „ Ne, Herr

6

1

groten Gefallen dauhn. Seihn s' , de Möller helt mi noch bet tau

Jehanni meidt, 1 un uthollen müßt ich eigentlich; æwer ick heww

doch ſo 'ne grote Luſt mittaugahn, un nu ſeggen Sem , wenn hei

mi gahn let, denn wull ick em dat Franzoſengeld leihnen, bet ick

wedder kem' , denn dathewwen ſei mi hüt up den Sloß tauſprafen ,3
un 't liggt hir in de Krüww.“

Weg wiren ut minen Unkel finen Verſtandskaſten de lutten

Bedelgören, un de lütten fünndagſch uppußten Kinner ſprungen

d'rin 'rüm un ſchoten Koppheiſter,4 un hei ſülwſt ſchot binah Kopp

heiſter æwer 'ne Halfterked', as heiup Fridrichen losſprung :

Fridrich, Fridrich ! Hei is en is en Engel. “

3a, en ollen ſchönen Engel !" " fäd Fridrich. – „ Fridrich,“ röp„

min Unkel, dat will'n wi glits ſchriftlich maken . "

Rathsherr," ö fäd Fridrich, w ,dat will'n wi nich dauhn, dor fünn

fick wedder en Schriwfehler inſliken ,6 un denn fünn dor wedder

Elend ut entſtahn . Wat von Mund tau Mund ſpraken is, dat

ſall gellen .? Hinrich, “" " wendt hei fick tau den, „ „ büſt Du mit

Allens un mit Fiken in ' n Kloren ?" . Hinrich ſtunn achter ſin

Mähr,8 hadd de beiden Arm up den Sadel leggt un fet d'ræwer

hen un nickte mit den Kopp, denn reden kunn hei nich.

denn !" " röp Fridrich un langte nah den Tægelö von de ſpattlahm
Sadelmähr; Hinrich ret10 em den Tægel ut de Hand , ſwung fict

in den Sadelun (met em den Tægel von den ſchönen brunen

Wallach tau : „ Brauder,11 dat Beſt12 is för Di noch tau ſlicht .“

„Mein Gott,“ “ röp min Unkel, ,,will'n Ji denn den Möller

un Fiken nich ? " 11 ,, 38 ad all gaud ! " röp Fridrich.

„ Adjüs, Herr Nathsherr!" Un 'rule drawten13 ſei ut den Brain

borgſchen Dur.

Wi Gören ſtunnen an den Durun keken ehr nah. Dat

ſünd kein Franzoſen ,“ ſäd Hanne Bank. Dat ſünd weck von

unſ," " ſäd Friß Riſch, un 't was, as wenn en eigen Stolz in

uns infihrt was.

„Gott gew ', dat ſei wedder kamen !“ ſäd oll Vader Ricert.

8

". Na,

-

Un ſei kemen wedder. Nah Johr un Dag un tau 'm annern

Mal nah Johr un Dag was en Frühjohr för Dütſchland anbraken.

Slachten wiren ſlagen, Blaud was flaten14 up de Barg'15 un in

1) gemiethet. 2) leihen . 3) zugeſprochen . 4) ſchoffen Kobold. 5) gleich.

6 ) einſchleichen . 7) gelten . 8) Pferd. 9) Zügel. 10 ) riß. 11) Bruder. 12) das

Beſte. 13) trabten. 14) Blut war gefloſſen.15) Bergen.
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de Grünn' , 1 emer de Regen hadd ' t affpäult, un de Sünn hadd ' t

drögt,+ un de Jrd let Gras d'ræwer waſſen ,6 un de Wunden

von 't Minſchenhart wiren vonde Hoffnung verbunnen mit en

Balſam , den ſei Friheit heiten . Vele ſünd nahſt wedder upbraken,8

denn 't müggt woll nich de richtige, von den Himmel ſtammende

Balſam weſen .

Newer doran dacht in dit ſchöne Frühjohr Reiner, un in min

lütt Vaderſtadt gräunte un bläuhte dat in Goren11 un Feld , un

de bange Minſchenboſt athent deip . up,12 denn up de Welt lagg

Minſchen- un Gottesfreden . Min Unkel Herſen ſin Schüttenkur1

hadd ſin einuntwintig14 Schrotflinten achter ' t Schapp15 ſtellt, un

hei hadd doruter en Muſikkur tauſam ſtellt, wat hei 'ne ,Kapell "

näumen ded ,16 un 't kamm em ſihr tau Statten, dat hei jei in de

Krigstid dortau anliyrt17 hadd, dat ſei Al tauglik losſcheiten18

müßten, denn nu föllen19 fei von ſülwſt mit Fideln un Fläuten

un Klarenetten tauſam in . Des Abends bröchten ſei Ständſchen,

un de Melodi fann ick hüt noch ſingen, denn ſei ſpelten ümmer ein

un datſülwig Stück, un min Unkel hett mi nahſt ſeggt, dat wiren

Variationen weſt tau dat ſchöne Thema: , Geſtern Abend war Vetter

Michel da. ' As de Slacht von Leipzig wunnen20 was, brennten

de Freudenfüer up den Uhlenbarg un den Mæhlenbarg,21 un de

Stadt was illumnirt ; ſchaten22 würd twors23 nich, denn wi hadden

kein Kanonen , æwer Kanonend unner hadden wi doch ; denn

den Herrn Rathsherrn ſin Adjudant, Hanne Heinz, un de oll Dokter

Met wiren up den glücklichen Infall kamen un hadden ebliche

Centner-Stein up ’ne Meßböhr24 leggt un ſmeten ſei mit aller

Gewalt gegen den ollen Podagra-Kasper ſinen Durweg, dat de

richtige Kanonendunner 'rute kamm , un de Durweg in Stücken lagg.

Un wat was 't för en Jubel, un wat was' t för 'ne Herrlich

feit, wenn ein Mutter tau de anner vertellte : 25 ,, Vadderſching,2

min Jochen is of dorbi weſt, un hei hett ſchrewen , dat hei glücklich

dorvon kamen is. " Un Hinrich hadd of ſchrewen , un Fridrich

hadd grüßen laten. Un as dat in Stemhagen bekannt würd, dunn

gung dat von Mund tau Mund: „ Je, de oll Fridrich! Den

latt man ! Dat 's en ollen Gedeinten !" Un en Jeder redte von

den ollen Fridrich, un ſo hett ſick allmählich in min Vaderſtadt

Stemhagen de Sag’ utſpunnen ,27 de oll Unteroffzirer Fridrich Schult

1 ) Gründen . 2) abgeſpült. 3 ) Sonne. 1) getrocknet. 5) Erde ließ .

6) wachſen. ?) heißen. 8) aufgebrochen . 9 ) mochte. 10) ſein . 11) Garten .

12) athmete tief auf. 13) Schützencorps. 14) einundzwanzig. 15) hinter den

Schrank (Schrei 16 ) nannte. 17) angelernt. 18) lošichießen . 19) fielen.

20 , gewonnen . 21) Eulen- und Mühlenberg. 22) geſchoſjen . 23) zwar. 24) Miſt

bahre. 25) erzählie. 26) Gevatterin . 27) ausgeſponnen .

26
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hadd eigentlich de Slacht bi Leipzig gewunnen, hei hadd 't finen

Oberſten Warburg ſeggt, wo ' t makt warden müßt, un de hadd 't

oll Blücherten ſinen Adjudanten ſeggt, un de hadd ' t oll Blücherten

feggt, un oll Blüchert hadd jeggt : „ Fridrich Schult hett Recht! "

hadd hei ſeggt.

Aewer of deſe Tid vull Jubel un vull Twifel , vull Furcht

un vull Hoffnung was vöræwer, un dat ſchöne Frühjohr was

kamen, von dat ick baben ſeggt heww, un eines Dags was 'ne

ſchöne Kutſch nah den Sloß 'ruppe führt, 3 un de Lüd' ſäden, up

den Sloß füll 't hoch hergahn, un Friß Sahlmann kamm den einen

Dag 'runne un vertellte, mit Mamſell Weſtphalen würd 't woll

bald tau Enn gahn, denn wenn dit acht Dag' ſo bi blew ', denn

würd ſei woll blot noch in de Gradená hängen, un de Gäſt, ſäd

hei, wullen acht Dag' bliwen. Den annern Dag famm hei wedder

un vertellte, de Herr Amtshauptmann wir all Klock negen6 upſtahn

un hadd ' t Finſter upmakt un hadd ſungen, mit ſine natürliche

Stimm ſungen ! un de Fru Amtshauptmannen hadd achter em ſtahn

un hadd de Hänn æwer den Kopp ſlagen, un hei, Friß Sahlmann,

ſüll 'ne ſchöne Empfehlung mafen an min Vatting un min Mutting,

in, wenn 't mæglich wir, tau Middag. Un den drüdden Dag

würd ick ſauber antagen ? un up ' t Sloß ſchicft: 'ne Empfehlung

an den Herrn Amtshauptmann un de Fru Amtshauptmannen un

de frömden Herrſchaften , un tau Thee un Abendbrod, un Mamſell

Weſtphalen ok; un min Mutting remſte8 mi dat gehürig in : id

ſüll tau de junge Dam' ümmer ,gnedige Fru ' ſeggen.

Un as ick ' ruppe famm un min Gewarw’9 anbröcht, dunn

ſatt de Herr Amtshauptmann up den Sopha, unbi em ſatt en

ollen Herr, de jach fihr irnſthaft ut, un de Herr Amtshauptmann

jäd tau em : „Min Herzenskindting, dat is min Päding,10 dat is

den Burmeiſter ſin Friß. Ne, wat denn ? " Un de frömde Herr

würd fründlicher, un ick müßt em de Hand gewen, un hei frog mi

nah dat un nah dit. Un as ich noch ſo ſtunn , dunn gung de Dör

up, un herinne kamm de franzöſche Oberſt von Toll, un den

Arm hadd hei üm 'ne junge, wunderhübſche Dam ' ſlagen, dat was

ſine gnedige Fru. Ick kek den Oberſten an un mi was, as hadd

ick em all ſeihn , un wil datii de Miních in de Ungewißheit grad

nich de fläukſten 12 Geſichter makt, müggt mi dat eben of woll

paſſiren, denn ſei lachten Beid', un as ick min Empfehlung von

Vatting un Mutting herut ſtamerte,13 dunn fäden ſei, jei wullen

1) Zweifel. 2) oben. 3) gefahren . 4) Leute. 5) Gräten . 6) um 9 Uhr .

7) angezogen . 8) ſchärfte nachdrücklich ein. 9 ) Gewerbe. 10) Pathcher.. 11) weil .

12) klügſten . 13) ſtammelte, ſtotterte.
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famen , un de frömde Dam ' ſtrefi mi æwer 'n kopp un jäd : id

hadd ſturres Hor,? ic hadd of woll en ſturren Sinn ; un de Herr

Amtshauptmann fäd : ,dor hewwen Sei Hecht, min Herzenskindting,

den hett hei ; un wat hei mit ſinen harten Kopp verſchulden deiht,

dat ward hei woll mit en mören3 Pucel utbaden möten. “

Den Ábend gung dat wedder hoch bi uns her, awer nich ſo

luſtig, as dunn,4 as min Unkel Herſ Julius Cäſar was ; un

Punich gaww 't of nich, æwer Marif Wienken müßt Langkort

bringen, dat was dunn de beſte Win , denn kein Minich wüßt dunn

wat von Schatoh un Schepandi.5 De Mannslüd redten von de

Krigstiden , un de Frugenslüd' von de Möllerhochtid, de morgen

up de Gielowſche Mæhl gewen warden ſüll, un as de Gäſt furt

gungen , dreihte de Oberſt fick nah minen Vader üm , un jäd :

„,Uewer, Herr Burmeiſter, Reiner darw fehlen von all Dejenigen,

Še dunn in dit Stück mitſpelt hewwen !“ Min blo verſprok
em dat.

Den annern Middag geſchach dat wedder mal, dat den Herrn

Amtshauptmann ſin Strid-? un Rüſt-Wagen ſmert8 würd , un hei

un ſin Renatus von Toll ſeten9 nahſten dorin un führten ut den

Malchinichen Dur. Fru Meiſtern, " jäd Mamſell Weſtphalen

nabſten, „ dor jeten ſei Beid ' denn tauſam inden Scheſ'wagen10 un

keken ſo fründlich un ſo unſchüllig in de Welt 'rin, as en por

nigeburene Twäſchen.11 ' Un , Fru Meiſtern , in de frömde Glaskutſch

hadd de gnedige Fru von Tollen un de Fru Amtshauptmannen un

de Fru Burmeiſtern un ick de Ihr12 tau führen, un de Fru Bur

meiſtern hadd den Jungen, den Friß, mitnamen, un de Slüngel

lagg mi den Weg æwer tau Liw ”, 13 dat mi de Faut inſlapen14

müßt, un wenn de Huſoren-Unteroffzirer Fridrich Schult nich weſt

wir, denn wir ick bi ' t Utſtigen von den Wagentritt follen. Dat

kümmt von de Gören,15 un dat ſegg ick. " Un up en groten

Auſtwagen16 ſatt Bäder Witt un de Strüwingken un Luth un Fit

Beſſerdichs un Friß Sahlmann un Herr Droi, un hinnen 17 in lagg

en Hümpe[18 Bein un Arn , dat wiren Herr Droi'n ſin lütten

franzöſchen Gören. Min Vader un de Oberſt reden19 tau Pird?.

„Wo æwer is de Herr Rathsherr ?" frog de Oberſt. „ Hei

kümmt," jäd min öll, „ „æwer wenn un w0,20 dat mag de leiw'

Gott weiten, denn as hei mi dat verſekert,21 plinkt hei mit dat ein

1) ſtrich . 2) ſtörriges Haar. 3) mürbe. 4) wie damals. 5) Chateau und
Champagner. 6 ) Alter. 7) Streit. 8) geſchmiert. 9) ſaßen . 10) Chaiſe.

11) neugeborene Zwillinge. 12) Ehre. 13) zu Leibe. 14) Fuß einſchlafen .

15) Kindern. 16) Erntewagen . 17) hinten. 18) Haufen . 19) ritten . 20) wanu

und wie. 21) verſicherte.
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Og' un hadd en Geſicht upſett't, wat ick an em kenn, un wat ick

ſin , heimlich Geſicht“ nenn.

Ás de Herr Amtshauptmann anfamm, ſtunn Möller Voß mit

'ne ſwartmanſcheſterne Kapp up den Kopp vör de Dör, un ſin Fru

ſtunn bi em in en ſwartkalmankenen1 Rock, un hei dinert, un ſei

knickſt, un de Herr Amtshauptmann frog : „Na, Möller Voß, wo

geiht ' t ? " „Heil2 prächtig !" " ſäd de oll Möller un makte den

Tritt dal.3 Un de Herr Amtshauptmann bögt4 fick an ſinen

Renatus 'ranne un fäd : „ Min Herzenskindting, de oll Möller is

up Stunns wedder gaud in de Wehr,5 hei is klauk worden un hett

fick ' t begewen un helt ſin Fiken wirthſchaften laten. “

Nu kamm de Kutſch, de Damen ſtegen ut, un Fridrich drogo

min Mutting in de Stuw 'rin ; hei hett jei nabſten noch oft dragen .

De Auſtwagen höll? ſtill; Allens ſprung 'runne, Allens gung in 't

Hus ; ick mit; blot de lütten Droi's lepen tauirſt in den Gorenº

un föllen æwer de unripen Stickelbeerenio her.

In de Stuw' ſtunn de Herr Paſtur, hei hadd all täuwt, 11 un

bi em ſtunn Hinrich mit ſin Fiken . Wat was Fiken ſchön ! Wat

is 'ne Brut doch ſchön ! De Herr Paſtur höll fin Trured' , ſin

beſte; hei wüßt von de Ort12 drei, un ein gung ümmer æwer de

anner, un dornah richt'te fick ok de Pris. De von de Kron ' was

de ſchönſte un de dürſte , 13 ſei koſt'te einen Daler fößteihn Gröſchen, 14

denn kamm de von den Hirſch, koſt'te einen Daler, un tauleßt

kamm de von ein , jämmerlich erbärmlich Ding,' de koſt'te man acht

Gröſchen un was för den ſütten15 Mann. Hüt treckt16 hei dat

grote Regiſter von de Kron' an, denn de Möller wull ' t ſo hewwen.

„Herr Paſtur, “ hadd de Möller ſeggt, „min Fiken will dörchut,1

dat ſall ' ne ſtille Hochtid warden , un ſei ſall of ehren Willen

hewwen; æwer wat tau 'ne Hochtid æwerall hürt18 dat ſall von 't

beſte Enn' fin . “

Un jo geſchach dat of. Un as de Red' tau Enn' was, dunn

gung de ſchöne gnedige Fru an Fiken 'ran un gaww ehr einen

Kuß, un ſlung19 ehr 'ne goldne Ked' üm den Hals, dor hung en

hübſches Schild an, un dorup ſtunn de Dag, an den Fifen den

Oberſten üm ehren Vader beden20 hadd . De Oberſt was niah

Hinrichen 'ran treden, un as hei em de Hand drückte , dunn

raubten21 ben ollen frömden Herrn fin Ogen 10 fründlich up em ,

17

1) wollatlasartig. 2) ganz. 3) nieder. 4) beugte. 5 ) gut im Stande ;

Mehr heißt das geſammte Wirthſchafts- Inventar . 6) trug. 7) hielt. ) liefen

zuerſt. 9 Garten . 10) die unreifen Stachelbeeren . 11 rewartet 12) Art.

13) theuerſte. 14) 1 Thlr 16 Gr. 15) flein , gering. 16) zog. 17) durchaus.

18) gehört. 19) ſchlang. 20) gebeten . 21) ruheten
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dat de Herr Amtshauptmann ſin Hand foti un tau em ſåd : „Min

Herzenskindting, ne , wat denn ?" Hei müggt woll mihr von de

Sak weiten, as wi Annern.

Nu gung dat tau 'm Eten . De Strüwingken was bi de

Supp anſtellt, un Luth bi den Braden,: un Fik Beſſerdichs beſorgte

mit de beiden Möllerðirng4 dat Upwohren.5 Un knapp hadd de

Möller den irſten Teller vull Hauhnerſupp6 tau Boſt,? dunn ſtunn

hei up un höll 'ne indringliche Red' an fine Geſellſchaft, fet awer

dorbi ümmer blot den Herrn Amtshauptmann an. Hei hadd de

ganze Geſellſchaft, ſåd hei, blot tau 'ne Hochtid ahn: Muſik, ſo up

mir nichts, dir nichts" inladen, fin Fiken hadd dat ſo wullt, un de

Herrſchaften füllen 't nich awel nemen; æwer wenn ſei ok fein

Muſik hadden hir was 't mit ſin Red' tau Enn', denn

buten brok9 dat mit einmal los: , Geſtern Åbend warVetter Michel

da, Vetter Michel, der war geſtern da, ' un as de Dör upreten10

würd, dunn ſtunn min Unkel Herſ dor mit ſine ganze Kapell, hadd

den Möller ſinen Handſtock tau faten , un ſlog den Takt up en

Mehlſact, dat dat Ganze utſach, as fläut'ten un trumpet'ten de

leiwen , heiligen Engel ut 'ne ſchöne, witte Sommerwulfi1 herute.

Dat was 'ne Freud ', dat was en Lewen ! De Oberſt ſprung

up un begrüßte fick mit minen Unkel un tredt em an ſine Sid,12

un de Herr Amtshauptmann fluſtert finen Renatus in de Uhren,

ſo dat de ganze Diſch dat hüren kunn: „Dat is de Rathsherr, min

Herzenskindting, von den ick hät morgen dat verdreihte Stück ver

tellte von den Kuntrakt ; is ſünſt en gauden pleſirlichen13 Mann. “

Un de oll Möller tredte de Kapell herinne in de Stuw ', un de

heilige Bäzilie14 würd in de Ect ' rinne ſtellt, un de Haubnerſupp

löſt ehr af, un denn kamm Vetter Michel wedder, un den löſ'te

de Braden af, un ſo gung 't ümmer ümſchichtig. Un as de Abend

kamm , kreg ' t min Unkel Herſ wedder mit 'ne Heimlichkeit, bei un

fin Adjudant Sanne Seinz, wirkten un bandtirten in 'n Düſtern

achter 'n Goren herum , endlich awer würden wi Ad nah buten

'rute nödigt,15 un en Füerwark gung los, un 't hadd ſchön warden

künnt ; awer Schad'! Schad'l - dat wat16 was tau ſwac, dor

müßt bi puſt't warden , un dat wat was tau ſtark, dat flog in de

Luft, un 'ne Gnad' von Gott was 't, dat Fridrich grad up den

Meßhof17 ſtunn , as de an tau brennen anfung, denn füs wir 't

woll ſlimm worden. Min Unkel Herſ' wull æwer fin Šat dörch .

n

-

1) faßte. 2) Effen . 3) Braten. 4) Dirnen, Dienſtmädchen . 5) Aufwarten.

6) Hühnerſuppe , ſtändiges Hochzeitsgericht auf dem Lande. 7 ) zu Bruſt , zu

Leibe. S ohne. 9) draußen brach. 10 ) aufgeriffen . 11) weißen Sommerwolke .

12) Seite. 13) plaiſant. 14) Cäcilie. 15) genöthigt. 16) Etwas. 17) Miſthof.

Neuter , Band III. 26
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ſetten un hadd all wedder en friſch bi de Wiđel; æwer de Herr

Amtshauptmann gung nah ern 'ranne un jäd : nu wir 't naug, 1

un 't wir fihr ſchön weſt, un hei bedankt fid of velmal. Den

annern Dag æwer ſchickt bei den Landridera dörch dat ganze Stem

häger Amt, wer fick unnerſtahnded un brennte Füerwart in 't

Berzogliche Amt af, den ſüli en Dunnerwetter regiren .

So ſlot: de Dag, un jo flütt4 of min Geſchicht; de Dag was

luſtig, un Jeder was dormit taufreden, iď wull, min Geſchicht wir

of luſtig, un Jeder wir of dormit taufreden .

Aewer, wofünd ſei blewen , all de luſtigen un truhartigen

Lüd' , de in dit Stück mitſpelt hewwen ? Au dod , Au dod ! Sei

hewwen 't fic all entſeggt:7 ſei ſlapen8 Ad den langen Slap.
Bäcker Witt was de Jrſt, un de Stadtdeiner Luth is de Leßt weſt;

un wer is æwrigº blewen ? Na, wi beiden Jungs, Friß Sahlmann

un iđ, un Fit Beſſerdichs. Fit Beſſerdichs hett richtig olli Bur10

Freiern ſinen flaßtöppigen11 Jungen frigt un fitt nú ſchon in de

Wehr in Gülzow up den irſten Burhof linker Hand. Friß Sahl.

mann is en düchtigen Kirl worden, un wi ſünd Ümmer gaude

Frünn ' blewen, un ſüll hei mi dat æwel nemen, dat id von em

Geſchichten vertellt heww, denn ward ic em de Hand henhollen,

un ward ſeggen : „Min Herzenskindting, wat ichrewen is , is

ſchrewen ; dat lett fick nich mihr ännern. Aewer bos büſt Du mi

dorüm doch nich ! Ne, wat denn ? "

M 1

1) genug. 2) Landreiter. 3) chloß . 4) ſchließt. 5 ) geblieben . 6) treu .

herzig. ? find geſtorben (haben ſich des Lebens entjagt). g) ſchlafen.

g) übrig. 10 ) des alten Bauern . 1) flachsröpftg.

ALS



Briefe des Heren Inſpectors Bräfig

an Hriß Reuter .*)

I.

-

Lieber Herr Gönner !

Alſo ſo ans! Wo kömmt dieſer Hund in die Koppel ! un

nun kömmt's anders, als mit der ſeel. Frau ! Ich, als ein Ber

richterſtatter als Sie mir beehren aus der Begüterung ?

das nehm mich keiner übel, das is ſo ſpaßig, alsSie als Re

daktöhr. Wiſſen Sie woll noch als mir mit Derche Blanken , der

nachher ins Faulenroſſer1 Mühlenſchütta fich verſoff, die Kraunens

von den friſchen Erbsſchlag jagten ? Un nu doch! Was aus en

Menſchen all werden kann, un oll Mutter Schultích ihr Arm würd,

ümmer dicker! – Na, ich ſegg !4

Shren lieben Brief habe ich den Donnerſtag vor ſæbens Wochen

richtig gefrigt und war nicht ohne für mir, was die Anerkennung

von Beobachtung betrefft. Ich würde mich noch mehr auf die Bes

obachtung legen; aberſten die Gicht! Und denn auch weil mich

Bollen ſeine Bakermentſchen Jungen die Brille entzwei gemacht

haben, worum ich auch nu erſt ſchreibe. Gott bewahr mir in allen

Gnaden vor liebe Kinder un vor Men vor die Art.

Sie ſchreiben da von Ihre Unterhaltungsgeſchichten ; es is

möglich, aber Jeder auf ſeine Ärt ! Ich bin jeßt bei unſen Herrn

Paſturen ſeine Staatskalender. Dieſen lieben langen Winter hab

*) Die hier folgenden Briefe find wie Bd. I. S. 51 eingehender

berichtet 1855 unð 1856 in dem von Neuter herausgegebenen Unter.

haltungsblatt“, als Briefe eines „ Freundes und Berichterſtatters" an den Heraus

geber, erſchienen. Die Wiedergabe des Textes erfolgt im Weſentlichen ſo,

wie ihn das Unterhaltungsblatt an den durch verſchiedene Zeiträume getrennten

Stellen hat, mit Áusnahme der Schreibung von 8 ftatt r, od ſtatt rr und or

( tatt oar, wie ſte vorausſichtlich Neuter hter, wie in ſeinen übrigen Schriften,

hergeſtellt haben würde, falls er dieſe Briefe noch einmal redigirt und ſeinen

übrigen Werken einverleibt hätte. Dazu geſellt ſich die Type æ ſtatt å in

denaus dem Plattdeutſchen ſtammendenWörtern wie: mæglich neben möglich
u. 1. w. Der Name Braſig plattdeutſch Bræſig bezeichnet nach Reuter

(BD. II. S. 107, 25) einen ,friſch, roth ausſehenden Menſchen “. Vergl. über

dieſe Briefe, wie über die Bräſig- Geſtalt“ BD. I S. 52 ff.

1) Faulenroſt in der Grafi. Hahn'ſchen Begüterung. " 29 Schüße, Schuß.

brett. 3 ) Kraniche. 4 ) jage. 5) ſieben .

26*
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ich ſie durchgeleſen von die Jahren 1813–17, wo ich noch bei

bin , un was mir ſehr pläſirlich iſt. Apopo ! ſchreiben Sie doch

auch mal eins ſo'n Staatskalender ! Sie können ja falſche Namen

chreiben .

Aber nu auf Ihre briefliche Vorkommenheiten ! Ja, Gott ſei

Dank ! bei uns paſſirt noch immer was, aber was jeßund grade

paſſirt, das is eigentlich ſchon lange paſſirt, denn nu is Dodsgeruch ,

un wer was von ſich ausgehn läßt, iſt nur ein Untergebener, denn

die hohen Herrſchaften ſünd nich hier. Jedennoch wäre es möglich,

daß vor Sie das Beiliegende eine Unfenntniß wäre und daß Sie

es in Benußung nehmen könnten ; alſo derowegen ſchenieren Sie

fich gefälligſt gar nich ; mir kann kein Deuweli was, denn die fünf

bauſend Dorf, die ich extra frieg, hab' ich mendaga nich gefrigt,

weil daß der neue Inſpecter ſie immer erſt um Martini will an

fahren laſſen un daß ſie denn zu Morr3 ſünd. Un das Andere

können ſie mich nich nehmen, weil daß ich die Papieren drüber

hab' ; in dieſen Hinſichten bün ich ein Freiherr.

Schlechte Wißen machen Sie aber nicht darüber, denn wozu ?

Haben Sie ſchon geangelt? Es paſſabelt ſchon ! Ein Borst von

3 Pfund als geſtern.

Bleiben Sie in guter Geſundniß und wünſche Ihnen ein

lănger Leben, als Ihre Unterhaltungsgeſchichte. Leben Sie wohl

Shr

wohnhaft zu bis in den god

Haunerwiems bei getreuer Braſig

Klasbahnenurt,7 7. Mai immerirters Inſpector.*)

1855.

1) Teufel. 2) mein Lebtag. 3) (Modde) Moder. 4) Barſch. 5) emeritirter.

6 ) Hühnerwiem , "ſtiege. 7) fingirter Ortsname, hier ſpielt der Name auf die

gräflich Hahn'ſche Begüterung an. In Mecklenburg ſagt man ſcherzweiſe von

einer nicht näher zu beſtimmenden Gegend: „Klashahnenurt acht'r 'e Häuner.

barg '" ( hinter den Hühnerbergen ), und verbindet damit den Nebenbegriff des

Deden und Entlegenen . Klas Hahn wird nämlich die rothe Fuchserde (Ur)

genannt, welche in einigen Gegenden Medlenburgs dicht unter der Uderkrume

anſteht.

*) An dieſen erſten Brief ſchließt ſich im Unterhaltungsblatt" als

„ Zuſendung unſeres Freundes und Berichterſtatters Bräfig " , ohne weitere Be.

merfung, als Beitrag zur Sittengeſchichte unſeres Jahrhunderts " das aus.

führliche Programm eines 6tägigen Feſtes in der gräflich Hahn'ſchen Familie,

unter dem Titel : „ Kleines Feſtprogramm , alſo gedacht für die Tage der

Hochzeit unſerer lieben Tochter“, das durch ſeine frömmelnde Richtung in

ſtrengem Gegenſaß zu dem gräflichen Geburtstag“ vom Jahre 1842 ſteht,

den der Leſer BD. II S. 166 ff. der Volksausgabe abgedruct findet; vgl. S. 180
Anm . 1 daſelbſt. Es ſei hier nachträglich zu Bd. I. S. 38. erwähut, daß

dieſer „ gräfliche Geburtstag " die erſte literariſche Production Reuter'o iſt, welche

durch Vermittelung und Veranſtaltung von D. C. Þinſtorff veröffentlicht wurde.
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II.

Malchin im September 1855.

Geehrteſter Herr ,

Wie Ihnen durch Bekanntmachung in mehreren Blättern zu

Dhren gekommen ſein mag, wurde geſtern hier in loco ein Termin

zur Verpachtung mehrerer Güter abgehalten, die dem Compler

einer nicht ſehr entfernten Grafſchaft angehören.

Wie fich erwarten ließ, ſind die Gebote mit Rückſicht auf die

jeßigen Kornpreiſe troß der überaus drückenden Nebenbedingungen

ſehr glänzend ausgefallen. Für 6. , ein Gut, welches bisher circa

2500 Rthlr. Þacht gezahlt hat, wurden von jedem der drei Meiſts

bietenden gegen 6000 Rthlr. geboten, zu welchen noch mindeſtens

1600 Rthlr. für Lieferungen an Safer, peu u. 1. w. , ſo wie auch

für allerlei drückende Einſchränkungen und beſchwerliche Laſten zu

rechnen ſind. Der verpachtende Herr Graf hatte ſich, wie auch ſonſt

gebräuchlich, die Wahl unter den drei Meiſtbietenden vorbehalten .

Nach abgegebenem Gebote feßt fich der Gutsbeſiker wir

wollen ihn Schmidt auf Karmin nennen – mit ſeinem zukünftigen

Schwiegerſohn, für welchen eigentlich das Gebot abgegeben iſt , auf

den Wagen und fährt in die gutsherrliche Reſidenz des Herrn

Grafen nach Klashahnenurt, wohlverſehen mit einem Empfehlungs.

ſchreiben von einem Herrn, der, wohlbefannt mit den gräflichen

Herrſchaften, nicht durch den Adel der Geburt allein , ſondern mehr

noch durch den der Geſinnung, im ganzen Lande in allgemeiner

Geltung ſteht.

In Klashahnenurt angekommen, muß ſich der eventuelle Pächter

der Führung einer Dienſtmagd des Gaſtwirths anvertrauen und

tritt, von dieſem weiblichen Merkur geleitet , in eine Art Thürhäuschen ,

wo die Führerin erklärt : weiter dürfe man nicht gehen, hier müſſe

man warten, bis einer der Herren Bedienten erſchiene und gütigſt
das Weitere übernehme. Man wartet, man wartet über eine

Viertelſtunde, bis endlich der Zufall einen der beſagten Herren dort

vorüberführt. Der Gutsbeſiker fragt nach dem Herrn Grafen und

wird an einen andern dieſer famaſchirten Herren gewieſen. Der

ſelbe hat die Güte , das Empfehlungsſchreiben für den Herrn

Grafen in Empfang zu nehmen , der Herr Graf ſei nämlich nicht

zu ſprechen, er ſchliefe jeßt, jagt er , jeßt ſei es 1 Uhr ; bis um

6 Uhr, wo der Herr Graf zum Eſſen ſich erhebe, müſſe man ſich

gedulden, dann würde man zur Audienz gelaſſen , vorläufig möge

man ſeinen Namen auf den vorgelegten Bogen ſchreiben .

Nachdem dies geſchehen, weiß unſer Gutsbeſißer nichts Beſſeres

zu thun, als in die ſtillen Näume des ländlichen Hotels zurück zu
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1

fehren, um fich dort in naturhiſtoriſchen Forſchungen über die auf

fallende Vermehrung der Stubenfliege zu vertiefen , und die philo

fophiſch-praktiſche Frage zu ventiliren : ob er, der ſein ganzes mühe.

volles Leben daran geſeßt hat, für ſich und ſeine Familie eine

geachtete Stellung in der Welt zu erobern, nicht beſſer gethan hätte,

wenn er ſich in ſeiner Jugend für den höheren Dienſt ausgebildet

und Tafeldecker geworden wäre.

Zur feſtgelegten Zeit um 6 Uhr gehen unſere beiden Erſpectanten

auf H. zur Reſidenz, wo ſie jeßt ſchon viel familiärer aufgenommen

und in den Speiſeſaal geführt wurden, in welchem die Tafel für

die hohen Herrſchaften zugerichtet wird. Hier läßt fich Alles zum

Beſten an. Der Rammerdiener meldet, der Herr Graf wären

ſchon erwacht, der Herr Graf kleideten ſich ſchon an, der Herr

Graf hätten das Empfehlungsſchreiben in Empfang genommen , die

Audienz würde bald ſtatt haben , nun könnte es gar nicht lange

mehr währen, und wenn die Zeit des Wartens (über eine Stunde)

dem Gutsbeſißer lang werden will, ſo ſorgen die andern in Ge.

ſchaften anweſenden Herren durch Tellerklappern und gelegentliche

Zänkereien unter einander fürdie Unterhaltung.

Endlich wird eine Flügelthür aufgeriſſen , der Herr Rammer.

diener tritt in dieſelbe und ruft laut: „Herr Schmidt und Herr

Schulze ! "

Der Gutsbeſißer, Herr Schmidt, und ſein zukünftiger Schwieger.

ſohn, Herr Schulze, treten in das geöffnete Zimmer , aber das

Zimmer iſt faſt dunkel, und nur mit Müheerkennen dieEingetretenen

in der einen Ecke des großen Gemachs eine in einem Fauteuil aus.

geſtreckte Geſtalt, die von einer andern auf einem Sopha ruhenden

fecundirt wird.

Herr Schmidt, von Herrn Schulze gefolgt, tritt den Ruhenden

näher, macht eineVerbeugung und beginnt: „Ich bin der Guts.

beſiger Schmidt auf Karmin , und dies iſt mein zukünftiger Schwieger.

John Schulze, für den ich auf dem heutigen Verpachtungstermin auf

H. ein Gebot gethan habe, welches mich unter die Meiſtbietenden

ſtellt. Ich komme daher, den Herrn Grafen zu bitten , mich bei

der Ertheilung des Zuſchlages zu berückſichtigen .“

Es giebt Naturlaute, die für den Menſchen höchſt widerwärtig

ſind , wie das Quaken des Froſches, das Krächzen der Krähe, und

andere Töne von derſelben Wirkung, die man ſchon zu den Kunſt

producten rechnen könnte, wie das Knarren ſchlecht geſchmierter

Wagenräder und das Pfeifen von Maſchinen ; alle ſind ſie aber

nicht ſo unangenehm , als das Näſeln und Schnarren , in welchem

vornehme Leute einen Unterſchied ihres Standes zu finden ſcheinen.

11
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In dieſem eben bejchriebenen Tone krähete nun eine Stimme

auf die verſtändige Auseinanderſeßung eines vernünftigen Mannes

die Frage zurück : Der Name ?" "

Mein Name iſt Schmidt, und dies iſt mein Schwiegerſohn

Schulze," war die lauter wiederholte Antwort.

Der Namezuu näſelte die Stimme aus der Ecke von Neuem .

„ Ich bin der Gutsbeſißer Schmidt auf Karmin“ , ſagte der

Gefragte ſehr laut, das Nähere werden der Herr Graf aus dem

Empfehlungsſchreiben des Herrn Baron von W. erſehen haben. “

.. „ Ach, das iſt der Mann , von welchem W. ſchreibt“ “, warf

ießt eine Stimme vom Sopha aus verloren hin.

So ? " knarrte es aus dem Fauteuil heraus. „Auf H. iſt

ſchlecht geboten ; ich kann mich jeßt noch nicht zu einer Ertheilung

des Zuſchlags entſchließen ! am Mittwoch ſollen Sie Nachricht haben .“

Ein nachläſſiges Bewegen des Kopfes nach vorneüber entließ

die Eingetretenen .

Ich habe geglaubt, Sie von dieſem Auftreten einer beiſpielloſen

Hoffahrt in Kenntniß ſeßen zu müſſen, zumal dieſelbe nicht etwa

gegen einen unbekannten, in jeder Achtung geſunkenen , vagabundirenden

Bittſteller, ſondern gegen einen Mann geübt wurde, der in weiten

Kreiſen durch Redlichkeit, Kenntniß und Liebenswürdigkeit bekannt

iſt und was in den Augen Vieler ebenſoviel gelten mag - ein

Bachtquantum von circa 8000 Rthlr. geboten hatte und zu zahlen

im Stande war.

Mich empfehlend

Ihr

ergebenſter N. N.

P. S. Sie erhalten dieſen Brief durch Freund Bräfig.

Geehrteſter Herr Gönner,

Dieſes iſt mich ſehr unangenehm ! ich meine mit den Juliegen

heiten des beifolgenden Briefes. Vor mir kann das 'ne klætrigel

Geſchichte werden, denn worum ? Meine Papieren ſünd in Richtig.

keit und mir kann kein Deubel was, aberſten das Schuhriegeln und

die Schifanerieen bleiben nich aus. Dafor, daß ich an Sie ges

ſchrieben habe als Berichterſtatter, wo ang2 Sie mich zu nennen be.

lieben, bün ich in den Bann gethan und kommt auf Stunns3 fein

Minſchenſeel mehr zu mir und verzählt mich was, blos die alte

þaunerfraut und der Schulmeiſter heimlich 's Abens in'n Düſtern ,

und was die wiſſen, du leiwer5 Gott ! Das Meiſt bring ich noch

1) kläglich. 2) wle. 3) zur Stunde, jeßt. 4) Hühnerfrau. 6) lieber.
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4

in Erfahrniß von meine Schweſter- Dochter-Rind, Rörling, was einen

bell'ſchen Jungen is.

Alſo mit Schmidten aus Karmin is die inliegende Bewandniß

paſſirt ? Was der wohl vor 'ne Fiſaſche in 't Geſicht gekriegt hat,

as unſ gnedigſt Herr Graf ümmer der Nameß gefragt hat.

Na, 's is wahr, unſ gnedigſt Herr Graf is man was unbegreiflich ;

aberſten ſo 'ne große Unbegreiflichkeit is mich doch zu unbegreiflich.

Er muß den Schmidten ſeinen Namen doch aus das Schreiben ge

leſen haben, er muß ihn doch den Kammerdiener genäumt haben

und muß doch gehört haben, wo daß er Schmidten 'rin rufen that .

Süllü das auch woll aus Frömmigkeit fin , daß er Schmidten mit

ſolche Ingredienzien unter die Augen gegangen is? Möglich wier 't,4

denn fromm fünd wir, gruuglich) fromm! Vielleicht, daß er Schmidten

for einen grauen Sünder taxirt hat, wie mich ſelbſten paſfirt is,

und daß ſie ihn in die Demüthigkeit haben üben wollen und haben

als Zuchtruthe über ihn geſchwebt, als über mir, was ſie gar nicht

nöthig haben, da ich ſchon an und für mich ſelber die Gicht habe.

- Oder jüll das aus Splienigkeit geſchehen ſin ? - Mæglich auch

aus Nobligkeit. Un wenn das is , dann kann unſ gnedigſt Herr,

ſchaft nich dafor, denn die Nobligkeit haben ſie von ihre gnedigſten

Herrn Eltern her, und was Schmidt is , das is er blos von ſich

ſelber, wiel? daß er ein ehrlicher Mann und ein richtiger Dekonomiker

is. Und ein Unterſchied muß ſin, ſagt Zizerow . Und wenn Schmidt

in die Meinung ſteht, daß er 's Nachmiddags auf 'ne Taſſe Roffee

von die Herrſchaften gebeten werden wird, denn ſagen Sie ihm man,

das wären Demokraterieen und von die Art würd ihn nich viel

mang die Tähnen haiken .8 Und dann nu mit die Splienigkeit,

was en ausländſches Wurt for die Hoffährtigkeit bedeuten ſoll,

auch dafor können unſ? gnedigſten Herrſchaften nids nich. Denn
worum ? Da ſünd die Pächters in die Begüterung, und die

Entſpecters und all die andern Pertinenzien, die ſtehn und machen

Kazenpuckel hinten und vorn vor die Herrſchaften und laſſen ſich

die größten Impertinenzien in's Geſicht ſagen und grienen dazu

as de Pingſtvöß ,10 und ſollen ihr Korn nich nach Roſtock verkaufen ,

wiel daß die Roſtocker Straßenjungs mit Steine nach 'ner Kutſche

geworfen haben und deretwegen die Roſtocker Kaufmänner Demokraten

ſünd; und ſollen ihr Korn nich nach Wahren11 verkaufen , weil daß

die Wahrenjchen Straßenjungs den Herrn Grafen ſeine Pferde den

1) hölliſch, gewaltig. 2) genannt. 3) ſollte. 4) wäre es. 5 ) ſchauder .

haft. 6) spleen. 7) weil. 8) zwiſchen den Zähnen hängen bleiben . 9 machen
ein dumm lachendes Geſicht. 10) wie die Pfingſtfüchſe ; ſprichw . 11) Waren ,
medlenb . Stadt.



Briefe des Herrn Inſpectors Bräſtg. 409

1Start1 abgeſchnitten haben , und ſagen zu Alles ja', und da ſollen

die Herrſchaften nich ſplienig bei werden ?

Nee! ich hoffe, daß Sie dieſe Vertheidigung von die hohen

Herrſchaften abdrucken laſſen werden, daß ich aus den Bann 'raus

komm und auch meinen Dorf kriege, denn ſwack geht's michman.

Wo wär's, wenn ich mir mit die Schriftſtellerei befieß und

Briefe über die Landwirthſchaft als praktiſcher Dekonomiker an Sie

ſchickte, ſollt mich das woll ſoviel einbringen, als wenn ich junge

þunde aufzög und ſie nachher verkaufte ? Was meine Schweſter

Dochter-Kind is, Körling, hat vier Stück zu Wege gebracht. Leben

Sie wohl
Shr

Wohnhaft zu bis in den Tod

Saunerwiem bei getreuer Bräftg ,

Klashahnenurt, d. 1. Oct. 1855. immeriter Entſpector.

III.

lieber Herr Gönner ,

Von wegen Ihre Mittheilung in das „Nummer 29 betietelt

Blatt Ihrer Unterhaltungsangelegenheiten hat mich das ſehr ges

wundert, daß Sie mir in die Schmidtſchen Pachtverhältniſſe mit

'rein gemengelirt haben. Was geht mir das an, daß der Graf in

ſeinen Porteföly3 geſeſſen hat und immer der Name' gefragt hat.

Was ich geſchrieben habe, habe ich geſchrieben ; aber nich, daß ich

in die Unterhaltung komme, ſondern dero wegen, daß ich bei die

Gnädige wieder in guten Geruch komme und in trocken Torfver

hältniſſe. Aber ſchadt ihm nich! Zu meines großen Glückes Kreuz

und Stern fünd die Gnedigſten auf Stunns in Paris un haben

auch nich 'ne leiſe Spur von Anwandlung von meine Correspondenzien.

Wenn die wüßten , was ich von ſie geſchrieben habe, denn güng't

allmeindag nich gut ; aber wenn ſie wüßten, daß mich der Schuls

meiſter bei Nachtſchlafenzeit aus das Buch vorleſen thäte, was ein

gewiſſer Vrehſet oder Vebje – mit 'ner V war's – über Menſchen

und Vieh in die Begüterung geſchrieben hat, denn hüngen ſie mir

an den Schulmeiſter ſeinen Gedirmen auf. Aber ich denke mir,

dieſer Vrebſe is moll jo'n vermisquemters Cannidatenhofmeiſter, der

mal als Paſtor in der Begüterung hat ankommen wollen und ſeine

Lero nicht gewußt hat un nu in ' ne Alteratſchon gegen die Herr

ſchaften verfallen is. Na, was geht's mich an ? Es iſt aber doch

1 ) Sterz, Schwanz. 2) ſchwach. 3) portefeuille ſtatt fauteuil. 4) Vehje,

FD ., (Geſchichte der deutſchen Höfe, 1851-59). 6 ) berkommen, verfümmert.

6) Lection .
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'ne große Pleſirlichkeit vor mir ! Denn worum ? Mit die Staats.

kalenders von unſen Herrn Paſturen bün ich nu ſchon beinah durch

und bün bei's Hufenkaſtater1 von 1823 Seite 417.

Alſo mit die Briefe über die Landwirthſchaft von einen prak.

tiſchen Dekonomiker meinen Sie nich, daß fie vor die Unterhaltung

dienen . Obſchonſten mich dieſe Mißachtung meiner ſelbſt zwarſten

ſehr an das Mager faßt, ſo iſt es mich in meinen dortheiligen

Krankheitszuſtänden doch ſehr lieb, weil daß ich in ſolchen Bewand.

niſſen doch nich ſchreiben könnteund mich dieſen Brief blos ſo ab

gequält habe. Ich habe nämlich die erbärmlichdſten Zähnwehtage.

Nicht daß ich ſie angeſtift habe oder durch meinenUnderſtand,

ſondern durch den Unverſtand von einem dummen Deuwel von

Balbier, namentlich Fleiſchhauer aus Malchin . Doch ich will

Ihnen die Geſchichte in ſeiner Entſtehungsart erzählen, wo ans ſie

paſſirt iſt.

Vergangen Sünndagsnahmiddags fiß ich mit Körling , was

mein Schweſterſohn is, in die Vorſtube, er mit ſeine 5 junge

Hunn' und mir, und trinken Koffee, un freuen uns über die An.

ſtalten von das Gefrauwel.4 Ein das iſt Einer ! dunn

kommt der Schulmeiſter 'rin, gradenweg als Braunbier und Spuck:

„Herr Entſpekter Bräfig, was hab' ich vor Zähnwehtage ! " ſagt er.

« “ '„Ausreißen !" ſag ich. – Die Meinung wär ich auch !"„

ſagt er und ohweihmert in der Vorſtube herummer, „wenn's man

nicht ein von die Weisheitszähn wär. “ „Das ſünd die

ſchlimmſten !“ “ ſag ich, n aber ausreißen !" " „Süh dor,“ 5 ſagt

mein Schweſterkind Rörling, ngeht Cichorius6 Fleiſchhauer aus

Malchin !“ ſag' ich, nowo oft hab ich Dir ſchon

geſagt : die deutſche Sprache ſagt Gregorius' un nich , Cichorius',

Du entfahmter? Schlüngel! un nu lauf und rauf ihn 'rein !

- , Herr Entſpekter," ſagt mein Fleiſchhauer un kommt 'rein und

verfällt mitten mangº die jungen Hunn', „ Pardong ! was belieben

Sie zu dienen ? " n „ Nich wegen meiner," ſag' ich, roHerr

Fleiſchhauer, da ſißt der Potſchent,io ſeine Weisheit is angeolmt.u 11

Und da lach ich mir un huchel 12 mir inwendig. – ,,Schön !" ſagt
Fleiſchhauer, „in Zähnen bün ich Mähter13 ; jeder Menſch hat in

eine Sache ſeine Forze14, ich hab meine in die Zähne.“ Und er

macht den Schulmeiſter das Gebräch 15 auf und ſieht nach ſeine

Kennungen und tippt den olmigen Zahn an und ſagt : „ das iſt der

Malefikator ! " n „Vadder16ļuu ſag' ich, als ich den Augenſchein

1) -kataſter. 2) zeitweiligen . 3) nämlich . 4) Gefrieche, Gekrabbel. 5 ) ſtehe da.

6 ) Chirurgus. 7) infam . 8) rufe. 9 ) zwiſchen . 10) Patient. 11) mulmig, morſch

geworden . 12) hucheln wird vom verhaltenen Lacheli gejagt. 13) maître. 14) force.

15) Gebiß. 16) Gevatter.

IW

„ „ Rörling, N

-

-
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davon kriegte, „ Du ſtehſt nich mehr beſonders auf die Zähn ."„

Und ich lach mir noch mal. Und Fleiſchhauer ſteckt ihn einen

Proppen in die Mund mang die Zähn , daß er ihn nicht beißt,

wenn er loszieht, und fängt an auszureißen und reißt und wrægelta,

un „gnubb !" ſagts. Únd der Schulmeiſter fährt in die Höh, wie

meine alte Diana, wenn ihr Fliegen in's Ohr gekommen ſind, und

hält ſich die Mund zu und ſchrei't mit untergedrückten Leidenſchaften

in der Stube 'rummer, und Fleiſchhauer ſieht ſeine Inſtrumentation

an und ſagt, er ſei nich dran ſchüllig , daß's abgegnubbt ſei, der

Schulmeiſterhätte gezupft. - Na, ich red' und red' un ſag:„Vadder,

hab Dir nich, " un Vadder, ſekt Dir noch mal, en orndlich Pierd

tüht“ zweimahl" un was ich ſo zu der Vermünterung ſeiner

Kuraſch ſagen duh,6 aber die Kuraſch' war weg. „ Na,“ denk

ich, wenn ich Dir man eben ſogut von Deiner Nägenklaukheit?

als von Deiner Zähnweisheit entbinden könnte, denn wär's gut !“

Und ich lach mir innerlich ganz hægliche und ſeß mir auf den Stuhl

als Opfer vor Fleiſchhauern und plint ihm zu und er plinkt wieder .

„ Vadder,“ ſag' ich , „Du weißt, ich kann keinen Staat nich machen

mit meine Zähn, un ich hab man den einen vorn in die Mund,

un den hab ich auch nich mehr vor's Beißen, ſondern vor's gute

Ausſehen und dafor, daß er mir die Reimen 10auseinander ſpeilt ;11

aber derowegen dennoch bün ich kapawel,12 mich in ſeinen Verluſt

zu ſeßen, blos um zu zeigen , daß ich ein alter Kerl und Du ein

altes Weib büſt .“ Únd ich lach mir wieder, und Fleiſchhauer lacht

ſich auch, und er kommt heran mit ſeine entfahmtige Zahnbrecherei,

un ich plint den Schaafskopp zu, und der Eſel plinkt mich wieder,

und ich ſag noch jachten zu den Hallunken : ,,man jo duhn !" 13 und

der dumme Hund verſteht: „er wär woll duhn ,“ 14 un um mich zu

beweiſen, daß er nüchtern is, zieht mich das Kindvieh meinen eins

zigſten Zahn aus die Mund heraus. Dh , du niederträchtige Creatur !

oh, du boshafter Carnallje! Wo ſoll Dir das nochmal gehen, wenn

es Dir gehen thut, wie Du es verdienſt. Dieſen Zahn hielt ich vor

ein einſames Gedächtniß von meine Jugend, un nu ? — Futſchibus!

Futſchibus! — Und der Schulmeiſter griente mit ſeine abgegnubbſte

Zähne durch die Wehtage durch, wie 'ne füße Appelfihn durch die

bittere Schaal, und Rörling, der Spißbub', ſagt, mein Mundwark

ſåh aus, wie'n Blasbalg, wenn er zuſammengeklappt iſt, und der

Oberſpißbub', der Cichorius, wollt ich ſagen ,Gregorius , ' meinte,

11

1) Pfropfen. 2 zerrt hin und her. 3) ſchuldig. 4 ) Pferd zieht .

5 ) Ermunterung. 6 ) jage. 7) Neunklugheit. 8 ) behaglich. 9) blinzle.

10) Kiemen, Kiefer. 11) ſperrt, ſpaltet. 12 ) capabel. 13) nur ſo thun. 14 ) be:

trunken .
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por die Faltenverhältniſſe wär bei's Balbiren ein zinnerner Löffel

gut, un ich fik nu hier mit die Zähnwehdaag un tröſt mir damit,

daß dies nu woll die lekten ſünd. Gut, un auch nich gut ! wie

man's nimmt.

Na, aber ich bün ſo'n ollen Steinpöttigen ;1 der ſchiefbeinige

Gregorius und die gnädigſte Herrſchaft, reißen ſie mich auch in's

Maul, und ſchlagen ſie mich auch auf das Maul, ſtill kriegen ſie

mir doch nicht; un kann ich auch nicht mehr beißen, kann ich noch

bläkena, was vor Ihre Unterhaltung gut is.

Vor die ſchicke ich Ihnen noch 'ne

Hippogrieff

Das Erſte bün ich ſelbſten , un ſeß ich ſtaats 'ne B 'ne G,

denn war mir ſo zu Muth, als mir der Gregorius mein einſames

Jugend- Gedächtniß von mir riß, un ſeß ich ſtaats 'ne G nur 'ne

R, dann wieder 'ne , dann is mich jeßt ſo zu Muth vor nächt

liche Wehtage, un ſeß ich ſtaats 'ne 2 'ne D, denn ſind das die,

die mir nich rathen können.

Und auch ein Räthiel.

Achter4 in meinen Garten ſteht ein Backabens un is in 10

Jahren kein Feuer nich in weeſté un ich wollte einen von Körling

ſeine junge Hunn' daraus holen un fieß hinein un verbrenn mir die

Finger, was is das woll , un wo hat ſich das begeben?

Apopo! Wiſſen Sie nich einen Poſten blos vor's Eſſen und

Trinken aber düchtig, denn auf't ſtriepig? Speck is er helljchen

vor meinen Körling als Lehrling in 'ne Wirthſchaft, wo vor

Gewöhnlich Schmierſtiefeln getragen werden un blos Sünndags. "

nachmiddags in Wichs ? Ich kann den Jungen nu nich mehr ſo für

Boll herumgehen laſſen, er muß ſich ſein Vrodt verdienen ; wenn

ich ihn auch in Kleider und Rendlichkeit 10 erhalt. Talenten hat er ,

und Schläg’ hat er auch ſchon genug gekriegt, derowegen kann ihn

Jeder nehmen. Ich bün aus aller Contenanz mit die Landleute

in die Begüterung, weil daß ich bei die Gnedigen in Bann bün ,

und ausreiſen kann ich auch nich, weil daß ich die Gicht habe ;

darum bitte ich Ihnen , ſeßen Sie ihn als 'ne empfehlungswerthe

Merkwürdigkeit für drauf reflerirende Prinzipäler in Ihre Unters

haltungsgeſchichten mit beifolgende Anzeige. Leben Sie Wohl !
Wohnhaftig zu Shr bis in den Tod

Haunerwiem bei getreuer Bräfig,

Klashahnenurt, 20. Nov. 1855. immeriter Entſpekter.

1) alter Eigenſinniger. 2) bellen . 3) logogryph, Buchſtabenräthſel.

4) hinten. 5) Badofen. 6) geweſen. 7 ſtreifig. 8) hölliſch, ſehr. g) als Ueber.

zähligen umhergehen. 10) Reinlichkeit.
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Stellengeſuch.

Selbiger is in's funfzehnte, is komplett und forſch von Statur,

will blos vor's Eſſen und Trinken gerne dienen , hat viel Geſchick

zu allerlei Kunſtücken in der Meſchantik und in's Knütern.1 Leſen :

ſehr gut, vor Allen aus den Staatskalender ; Rechnen : paſſabel;

Schreiben : man ſo, wie gäng' un gäb' is ; in die deutſche Sprache

is er bis an die ausländichen Wörter gekommen, is aber gut. Er

hat einen ſehr behöllern Roppa, muß aber mannigmal mit der Fauſt

in's Gnick fo'n kleinen Denkzettel erhalten, blos zur Auffriſchung.
Hierauf refleyirende Herrn Penſionoarſſe oder Entſpecters bei

die Edelleute ſoll er nich, von wegen die Schmierſtiefel werden

gebeten ſich zu melden bei die Redaction der Unterhaltung.

Angeln und auf Jagd gehen kann er.

1

IV.

Lieber Herr Gönner ,

alſo den Hippogriefen haben Sie nich 'raus kriegen können , das

glaub' ich Sie unbeſehens, denn da is ein Drucfehler in. ,, Staats

'ne G nur 'ne R “ ſoll heißen : „ ſtaats 'ne Gun 'ne R." Nu

werden Sie mir leicht rathen fönnen, denn ich meine mir ſelbſt,

mir den Entſpekter Bråſig. Seßen Sie 'ne G ſtaats 'ne B, denn

war mir ſo zu Muth , als Gregorius Fleiſchhauer mich den Bahn

ausriß, nähmlich Gräfig , un laſſen Sie die G und die R weg un

feßen ſtaats deſſen eine L, denn war mich vor Wehtage ganz Läſigt,

un ſeßen Sie 'ne D ſtaats die l, denn fünd dass die, die mir

nich rathen können, zu die Sie auch gehören. Die Auflöſung

von mien Räthſel is : Nettel ." Ich fieß in'n Nettel, as ich in„ 6

den ollen Bacaben langt!

Seiht ! 7 Sieben Stück Dekonomiker haben ſich ſchon zu Körling

gemeldt? ' Na, das geht, is aber auch en helſchen Jung'n ; aber

wollennoch en Bitſchen8 anhorchen, vielleicht melden ſich noch mehr.

3o nich verkaufſchlagen !

'Ne paſſirte Geſchichte will ich Sie auch noch in Kenntniß

ſeken. Zu Stemhagenio bei's Amt haben fie ' ne Sendung gekrigt,

beſtehend in einen Spitbuben in einen Farfenkaſten 11 mit zugena.

gelten Deckel und obenaufgeſeſſenen Müller aus Peccatel ,12 welches

den Herrn von Malßan gehört. Dieſe Verpackung vor Spitbuben

is mich ſehr intereſſant, weil ſie gut vor's Weglaufen is und auch

1) ſich mit Kleinigkeiten beſchäftigen . 2) Kopf, der leicht behålt. 3 ) graß,

gräßlich. 4) laſch (læſig). 5 ) nämlich : báſig = dæſig reinfältig). 6) Neſſel.
7) ſeht. 8) bischen. 9) inter dem Preiſe verkaufen. ( 10) Stavenhagen

11 ) Farken Ferkel. 12) Gutšniame.
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geſund, wenn Luftlöcher drin ſünd , nähmlich in den Farfenkaſten.

Ich habe mir in meinen Entſpekterjahren auch mit ſolche Ver

ſendungen beſchäftigt, ſchnitt ihr aber die boſenknopf ab, nämlich

die Spißbuben, daß fie mit Haltung derſelben zu thun hatten und

nich laufen könnten, wegen der in der Anieſackung: derſelben ;

aber dieſe Verſchachtelirung is beſſer und kommoder, man kann

ſie ia denn auch in die hilde Zeit, wenn man ſein Fuhrwerk

braucht, mit ’ner Adreſſe auf die Poſt geben. Wo ang3 is das bei

Sie in's Preußiche damit? Leben Sie Wohl!
Wohnhaftig zu Shr bis in den Tod

Haunermiem bei getreuer Bråſig ,

Klashahnenurt, den 1. Dec. 1855. immeriter Entſpekter .

V.

Lieber şerr Gönner ,

Segg id't nich 74 3o nich gleich auf'n erſten Bots wegſchlagen !

Es haben ſich noch alſo 20 richtige Dekonomiker zu intereffirte

Prinzipäler por Rörling gemeldet ? Sünd alſo nun 27 Stück

Lehrherrn un ein Lehrling. Dies ſcheint mich ein großes Miß.

verhältniß un 'ne traurige Anzeigung von Leegigkeit. in die

ökonomiſchen Verhältniſſe; aber was hilft das Predigen ? Mit die

theelogiſchen Kannidaten geht es juſtement ebenſo ; blos Avkaten

fünd noch begång ? Gott ſei Dank! denn ich ſeh' mir genöthigt,

mich in ihre Hände zu geben, von wegen nicht erhaltenen Torf.

Aber mit die vielen Prinzipäler ? Wo machen wir dies ?

Vor'n kopp ſtoßen geht nich, weil daß fie Collegen von mir ſünd

und fich mæglich auf Rörling verlaſſen haben. Einen auskeeſen

geht auch nich, un hab ich nie nich gelitten bei meine Fetthammel ;

ümmer nach'n Lauf! Aber bei die Dekonomiker nach’n Lauf geht

auch wieder nich ! Denn kriegt meinen Körling am Enn' jo'n

Jahrling von Anfänger, un was gefeßte Leute mit das Fett von

die legten Jahren auf den Rippen fünd, die kommen aus die Pubft

un kriegen ihm nich.Am beſten is woll, Sie ſchießen die Hälfte

von die gemeldeten 27 Dekonomiker vor Wrad aus, und die an

dern 13 /, loſen um Körling. Aber ornlich ! Mit zwei hellrothe

und hellblaue Waiſenkinder;ſünd ſchon Fündlinge bei Sie in die

Mode, dann die ys bei Sie in's Preußſche auf dieſe Manier

aberſten ein Zoll gelegt, oder ein Stempelbogen , denn blos mit

1) in die Kniee -Sinken. 2 eilig , geſchäftig. 3 ) wie. 4 ) ſag ich's

nicht. 5) Angebot. 6) Mattigkeit, Flaubeit. 7) im Gange. 8 ) ausſuchen (tieſen ),
küren .
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ornares Wörpelné, drei Paſch die Beſten ; aber nich Langengelſcha!

Auf die Art hat unſ Famili kein Glück; meinen Vater, was als

vormaliger Pachtſchäfer ein vermöglicher Mann war, haben ſie mit

das Langengelſch rein ausgeſtröpt3, und mir haben ſie dabei ab

gefaßt, daß ich mir man knappemang aus dem Fenſter ſfüſiren

konnte. Als Lag dieſes Geſchäfts – denn wie mein Freund Kruuſe

ſagt: das Wörpeln un das Pharao is for einen denkenden Haus

vater kein Plefir, ſondern ein Geſchäft denke ich, nehmen wir

den 23. December 8. 3. , barum daß Derjenige, der Rörling ge

winnt, in'n Stand is, ihn ſeiner Famili zum heiligen Abend als

freudiges Berjent zu machen .

Etwanige Koſtenerwachſung bitte ich aus die Ueberſchüſſe von

meinem Salāhrs als Berichterſtatter auf zu kommen.

Rörling bedankt ſich vor die Müh, die Sie ihm gemacht haben.

wohnhaft zu Shr bis in den Dod

Þaunerwiem bei getreuer Braſig,

Alashahnenurt den 10. Dec. 1855. immeriter Entſpecter.

Anzeige.

Auf obiges Bezug nehmend, ſeben wir die Zeit der Verloſung

von Rörling auf den 23. December dieſes Jahres ; als Ort ſcheint

uns der große Gollreideriche Concertſaal am paſſendſten zu ſein ,

und laden wir daher die 27 dabei intereffirten Herren Landwirthe

ein , ihre Anſprüche auf Rörling perſönlich wahrzunehmen. Bei der

Wichtigkeit des fraglichen Objects und den außerordentlichen Vor

zügen des fraglichen Subjects, ſowie auch um uns gegen die Vor

würfe und etwaigen übeln Nachreden der Verlierenden zu decken,

ſchien es uns zweckmäßig, ein unintereſſirtes Comitee zum Vorſtande

dieſes Actes zu erwählen , beſtehend aus einem intelligenten Ma.

giſtratsmitgliede, einem ſelbſtſtändigen Stadtverordneten und einem

liberalen Åderbürger hieſiger Stadt.

Für ein ſolides , öfonomiſchen Körperzuſtänden zuträgliches,

nicht portionsweiſe verabreichtes Abendbrodt iſt geſorgt. Getränke

von feinem Medoc abwärts und Cliquot aufwärts in allen Nüancen

des Geſchmads und der Farbe; Bier nur auf beſonderes Ver

langen und zu erhöheten Preiſen.

Nota bene ! Es wird erwartet, daß der Körlingsgerinner

fich mit einigen Bowlen Cardinal loslaſſe. Conſumirende 3nter.

eſſenten dazu garantirt
Treptow an der Tollenſe,

10. December 1855. die Redaction.

1) ordinäres Würfeln. 2) Baſardſpiel. 3) ausgeſtreift, gerupft. 4 ) ercuſteren

5 ) Salair.
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VI.

lieber Herr Sonner ,

Alſo Schmidt hat ihm gefricht, der hat meinen Schweſter,

dochterkinde Körling gewonnen und das auf dem Herrn Goldreuter

ſeinen Saal, und die Andern haben ſich ſehr geärgert, daß ſie ihm

nicht gefricht haben ? Das glaub ich ſacht! Aber was ſich Schmidten

ſeine liebe Frau woll freu't hat, als Schmidt ihm ihr zur Jaul.

klapfel gebracht hat! Wo der Jung' woll nobel ausgeſehen hat in

ſeinerneuen Eklepirung ?, denn das ſag ich, un dorbeibleib ich :

gele Stülpen3 ſollen doch man gellen ! Wenn ſo ein roher, un

geſchliffener Edelſtein von jungenDekonomiker in gele Stülpen in

gefaßt is, denn kann ich mich nich helfen, denn föllt es mich immer

ein, ob der König David, as er in einen leinenen Leibrock vor der

Bundeslade gedangt hat, woll gele Stülpſtiefel angehabt hat. Es

giebt 'er welche. mang, nämlich mang die jungen Dekonomiker, die,

wenn ſie ſie zuerſt ankriegen , nämlich die gelen Stülpen , auf den

Diſch 'rauf ſteigen un ſtunn'nlang ihre gelen untern Verhältniſſe

an betrachten. Ich habe mal einen gehabt, nämlich einen jungen

Dekonomiker von wohlerzogenen Eltern, der fing allerlei neue ame

rikaniſche Moden bei mich an un legte ſeine gele Bein auf den

Tiſch, was ihm ſehr kommode zu der lieblichen Betrachtung ſeiner

Stülpen war, mich aber denn doch ein Bitſchen zu hoch hinaus
war, weswegen ich ihm ein Paar winkte, was denn auch eine Ab.

helfung zu Wege brachte. Wollte der liebe Gott, daß mein Körling

in Anbetracht ſolcher nothwendigen Zuminkungen nicht vernachläſſigt

würde, er is von mich von Jugend an ſehr daran gewennt6 worden.

Na, Schmidt mag ja auch woll! - Denn ich bün ſehr vor das,

was unſ Herr Paſtur, von den ich mir die Staatskalender leihnen

thu ,? die propylariſche8 Methode nennt, nähmlich, ich prügle ihm

nähmlich verſtehen Sie mir, ich meine Körling un nich den

Herrn Paſturen vorher, wenn er noch kein Undägʻ9 begangen

hat, und wart nich erſt, bis er ſie hat jung werden laſſen. Dieſe

Manier ſtammt ſich noch aus die glüdlichen Zeiten der medlen.

burgiſchen Leibeigenſchaft her, was , wie ich höre, wieder in günſtige

Erwartung ſteht und mit mich vollſtännig harmonirt. Dazumalen

ließen wir die Pferdejungs, was jeßt Hofjungs titulirt wird, regel.

mäßig an Maidag zuſammen complimentiren und prügelten fie vor.

läufig vor all die Undäg’ ab, die ſie in's halbe Jahr machen

1) Julklapp, Weihnachtsgeſchenk. 2) Equipirung. 3) gelbe Stulpen (Uuf.

ichläge an den Stiefeln ). 4) gelten. 5) dazwiſchen. 6) gewöhnt. 7) leihe

8 ) prophylaktiſche. 9 Untugend, dumme Streiche.
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würden , ausbenommen diejenichten Prügel, die ſie extra for jede

einzelne Erſcheinung der Pferde in den Waizen rechtmäßig zu

fordern hatten. Dieſe Vorwegverabreichung hat fich for praktiſche

Defonomiter allmeindag als praktiſcher Denkzettel von Nußen ges

wieſen. En behöllern Kopp is nich jeden ſeine Sache, aberſten en

behöllern Bucel hat Jedwerein.1 Na, was Körling anbetreffen tộut,

den habe ich den Sünndag vorWihnachten for ſeine ganze Lehr.

zeit ſo eingeſeift, daß er jedwer Mal, wenn er Undägʻ machen will,

eine geſunde Erinnerung an die leßhändige Abſchiedsermahnung

empfinden wird. Vor 'ne richtige Auffriſchung, denk ich, wird

Schmidt ſorgen ; aberſten durch muß's kommen, denn Rörling

ſtammt von 'ne ſteinpöttige Art.

Es freuet mir ſehr, daß Sie mit meine Räthſels zufrieden

fünd ; dieſes nachfolgende is aber helljchen ſchwer vor Alle, die auf

die Versmacherei nich eingefuchſt ſünd. Wo wird das woll ges

ſchrieben, daß doch 'ne richtige geriemelte Verskunſt zu weg fümmt ?

Es ſaß auf jenem Dache da

Ein Kranich.

Den Vogel werden Sie woll nich kennen. Dieſe Art Bes

nennung is mich auch noch meindag nich paſſirt, wenn wir ſonſt

zumalen von dieſen Vogel auf Hochdeutſch reden thaten , denn ſagten

wir „ 'ne Kraun“.2 Aberſten 's is nu Allens anders in die Welt :

zu eine „Pferdelinie“ ſagen ſie jeßund „Pferdeleine" un zu einer

„ Peitſche“ , was nich viel beſſer als ornären Plattdeutſch

weſen thut. Leben Sie wohl !

wohnhaft zu
Ihr

bis in den Tod

Haunerwiem bei getreuer Bräfig,

klashahnenurt den 1. Janewahri 1856. immeriter Entſpecter.

P. S. Bei den 1. Janewahri fällt mich ein, Sie beſtens zu

Neujahr zu gratuliren . Der Himmel laß Ihnen in Ihr Geſchäft

avanziren !

VII.

Lieber Herr Gönner,

Wenn die geſchriebene Schrift meines Briefes, mit Reſpect zu

vermelden , diesmal man klætrig ausfällt, ſo kommt das davon, daß

ich mich die Maag'3 halten muß, nähmlich vor Lachen . Stellen Sie

fich für, daß unſ Schulmeiſter von ' s Middwochens Nahmiddags

bis vergangen Sünndags Abens in einen Ritt auf mein Räthſel

gerathen hat un hat's nich 'raus gekriegt und bleibt dabei, das ſoll

1) Federeiner. 2) Kranich. 3) den Magen.

Reuter , Band III.
27

PfeiticheM 1
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I

1

ein Sparling ſein. Un unſ Schulmeiſter is ein gelernter und ein

Semeriſt? Uber wo von kömmt dies? Dieſes kömmt von das

entfahmtigte neumodiſche Baukſtafirena. Was thu ich mit ſonne3

Moden ! 'Ne „ Ha “ is 'ne „ Ha “, un 'ne „Es-ce-ha“ is 'ne „ Es -ce-ha “,

un nich 'ne ,,Šchſchſchich" , was ſich anhört, as wenn fo'n ollen

Gantt beißen will. Wenn ich 'ne „Be“ ſage, denn ſag' ich 'ne

,, Be" , unſ' Schulmeiſter aber reißt blos 's Maul auf un ſchnappt

nach Luft , wie 'ne Karp5, wenn ſie aus 's Waſſer kömmt. Daß

hat er von all ſeine neumodiche Klugheit, daß er nich mal mein

Rätſel raden kann. Hätte er richtig baukſtafirt:

K-r-a-11-i-c-ha,

denn hätte er richtig 'rausgekricht, daß der Vogel 'ne Kraun ges

weſen wär. Denn in's Versmachen un in Kiemels is er nich ſwack,

wie die beikommende Inliegenheit von dieſen Brief ausweiſt, den

Thema dazıı hat ervon mich . Vorne, nämlich mit lateiniſch gedrückte

Nahms in die Anfangsbuchſtaben, wie männigmal in die Roſtocker

Zeitung mit Geliebten paſſirt, kann er ganz gut; von hinten , nämlich

in den Riem , kann er nich ſo gut, wie Sie nach beifolgenden
Augenſchein ſelbſt vermögen beurtheilen zu können. Gedennoch bitte

Ihnen, Beifolgendes in Ihr Blatt aufzunehmen , als 'ne Nach

erinnerung an die Scheideſtunde und väterliche Ermahnung an

Körling.

Wohnhaftig zu
Ihr

bis in den Tod

Haunerwiem bei getreuer Bräſig ,

Klashahnenurt den 12. Janewahri 1856. immeriter Entſpecter.

Nachruf

an meinem geliebten Schweſterdochterkinde Körling, zur Nacherin

nerung an das Empfangene und zur Berückſichtigung ſeiner Zukunft
im Fall einer üblen Schickung.

Kümmſt Du mich wieder blos nach Haus,

Ohn daß die richt'ge Lehrzeit aus,

Entfahmter Schlohm ,? ich kehr Dir aus,

Raus aus das Haus, kopphäſter: 'raus !

Loofſt ? Du mich aus der Lehr heraus,

Ich gerbe Dich den Puckel aus,

Nah vierteihn Daag10 noch gräunli un gräſig !

Gedennoch Dein
Dich ewig liebender Onkel

Jochen Bräfig.

1) Seminariſt. 2) Buchſtabiren. 3) ſolchen . 4) alter Gänſerich . 5) Karpfen.

6) Reim. 7) Bezeichnung eines angehenden ( jungen) Landmanns. 8 ) lopfüber

9) läufſt. 10) 14 Tagen. 11) grün .

7
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VIII.

Lieber Herr 3nſpector Bräfig ,

Wir ſind in großer Roth , aus welcher Ihre Freundſchaft und

Ihr Scharfſinn uns vielleicht ziehen könnte, d. h . wenn Ihre Zeit

es erlaubt. Wir geſtehen, daß wir vor demnachfolgenden Fall

gleichjam verbaſt, wie mit der Art vor den Kopf geſchlagen das

ſtehen und uns fragen, ob Ihre gütigen Räthſel oder dies nach

folgende ſchwerer zu löſen iſt. Der Fall iſt folgender :

In einer kleinen Stadt bitte, ich irre mich, es iſt eine

Kreisſtadt lebt ein edler Israelit. Der Mann beſchließt dem

Zuge ſeines Herzens, welcher ihm als des Schickjals Stimme gilt,

zu folgen und in der ſchweren Noth 'der Zeit, oder in der Zeit der

ſchweren Noth ein Uebriges zu thun und ſich ſeiner bald hätte

ich Mitchriſten geſchrieben – leidenden Mitmenſchen zu erbarmen .

Er überlegt ſich Alles wohl, wie das ſeines Volkes bedächtige Art

iſt, er fragt ſein Herz, er fragt ſein Geſchäft, beide nicken mit dem

Kopfe und ſagen : In Gottes' Namen ! Thu's ! - Er thut's !!

- Er geht zu ſeinem Geldkaſten, er holt 100 Thaler preußiſch

Courant hervor und giebt ſie zu einer Suppenanſtalt für die Armen
der Stadt. Halt ! Herr Inſpector, Sie wollen ſagen, was

Sie wahrſcheinlich ſchon oft geſagt haben: „Jude iſt Jude, er hat
ſeinen Vortheil Sabei . " Die Sache iſt noch etwas anders.

Der Mann denkt : Soweit wär's gut, aber die preußiſchen Thaler,

und wenn ſie auch in ganz kleine Pfennige verwechſelt werden,

können die armen Teufel nicht freſſen, ſie müſſen Suppe dafür

haben ; aber wo dieſe Suppe kochen ? - Ich habe da zwei Küchen,

ich will fie hergeben dieſe beiden Locale, ich will mir die laſt auf

den Hals laden und die Gefahr, daß man bei Gelegenheit mir die

ſilbernen Löffel ſtiehlt.

Der Wohlweiſe verſammelt ſich in Folge deſſen ; er breitet

ſeine Weisheit über den Rathstiſch, verbrämt dieſelbe mit extra

ordinären Comiteemitgliedern und verziert ſie zum Ueberfluß noch

mit den echten Goldquaſten der hierarchiſchen und Stadtverordnetens

vorſteher-Gewalt.

Große Freude – bald hätte ich geſchrieben : in Israel !

Große Freude in der chriſtlichen Verſammlung ! Haben Sie 's„

ſchon gehört ? Der Co „ Ja, ja! weiß es ſchon.

Hat hundert Thaler gezeichnet. Ausgezeichnet ! - Ja, er hat“ „

aber auch ſeine Küchen zu dieſem wohlthätigen Zwecke angeboten ."

(Allgemeine Freude und Anerkennung.)

Da erhebt ſich der dreimal im Feuer des Glaubens und der

Liebe geläuterte hierarchiſche Goldquaſt, mit welchem die Säume

-

-

27*
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magiſtratlicher Weisheit geziert waren, und ſpricht: „Meine Herren ,

Annehmen oder Ablehnen? Das iſt die Frage. Ich ſtimme für

Ablehnen ! Nie werde ich als chriſtlicher Superintendent zugeben ,

daß chriſtliche Arme aus einer Judenküche geſpeiſ't werden !"

n „ Ich auch nicht!“ “ ruft die Stadtvorſteher -Gewalt und fügt energiích

hinzu : rnNie nicht ! Nie nicht! Nie nicht !" " Beide erſcheinen

zum Staunen der Anweſenden in einem Heiligenſchein . Trokdem

heftiger Widerſpruch von 4 Mitgliedern des Comitees, weßwegen

dieſelben in den Verdacht des heimlichen Moſaismus gerathen. Dies

ſelben gehen ab und zürnen inwendig. Indicirte Zudenverfolgung.

Nun fragen wir bei Ihrer langen Welterfahrung an, lieber

Freund,

1 ) Db bei einer Suppenanſtalt ein Superintendent durchaus

nothwendig ?

2) Db ein chriſtlicher Bettler nicht eben ſo vollſtändig aus

einer Judenküche geſättigt wird , als aus einer chriſtlichen ,

vorausgeſeßt, daß er gleiche Portionen erhält ? und

3) Ob Gefahr für das Chriſtenthum vorhanden, wenn einer

aus einer Judenküche ißt.

Belieben Sie, theurer Freund , auf vorliegende drei Fragen in

3hrer leichtfaßlichen Darſtellungsweiſe und Ihrem praktiſchen Tacte

zu antworten. Wie geſagt unſere Weisheit iſt zu Ende, wir

müſſen bei Ihnen Vorſpann ſuchen .

Mit vorzüglichſter Achtung

Ihre

ergebenſten

2. u. R.*)

Lieber Herr Gönner ,

Kommen Sie mich ſo mit Fragen und Supperdenten un mit

anderen Verfänglichkeiten, denn muß ich Sie man ſagen, es giebt

’ne Andeutung von einem Sprüchwohrte, welches beſagt: „Ein

Narr kann mehr fragen, als 7 Waiſen beantworten können . “

Dieſes wollte ich nun grade nicht ſagen, nähmlich, daß Sie ein

Narr ſünd und ich 'ne Waije, denn wenn auch meine beiderſeitigen

Eltern ſchon lange dod ſünd und mir einſam als dazumaligen

Wirthſchafter zu Triddelfiß zurück ließen , ſo rechnet man vor ge

wöhnlich die Leute in die ſiebziger Johren nich zu die Waiſen

ich wollt blog ſagen, mit Verfänglichkeiten ſollten Sie mich nich

: Redacteur*) Soll offenbar heißen : Lingnau und Reuter, Verleger und

des Unterhaltungsblatts.
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unter die Augen gehen, denn worum ? Unſ gnedigſten Herrſchaften

ſünd nu wieder hier und ich könnte mich ſelbſt da 'ne Suppen

anſtalt einbroden , zu die ein langer Löffel gehört. Gedennoch ins

deſſen ! Ich bün zu unſern Herrn Paſturen geweſen und habe mich

von ihm den neuen Staatskalender von 1817 geleihnt und ihm

dabei Ihre gütigen drei Stüc Anfragen vorgelegt in Berückfichtigung

meiner eigenen geiſtlichen Dummheit.

Unſ Herr Paſturis noch einer von die Alten, ümmerrichtig

da, ſehr vor Vernünftigkeit in der Predigt und vor die Begreif

lichkeitderſelben, auch vordie Armuth, und vorſieben Schläge in

der Wirthſchaft mit reine Brache. Vor die Stallfütterung und die

pielen Betſtunden is er nich, ſehr aber vor den friſchen Klewera

und Weidegang in die liebe Natur. Die neumodiſche Bodſchäfereien

hat er in den Magen , viel lieber will er, ſagt er, rauhe halten,

fie fünd dankbarer. Als Dekonomiker is er richtig, un als Paſtur

ein Menſchenfreund. Na, unſ Herr Paſtur ſagte alſo zu mir :

„ Grüßen Sie ihm und ſagen Sie ihm , die erſte Frageſtellung wäre

eine unrichtige Ottografvieh. Supperdent und Suppenanſtalt hätte

eine große Aehnlichkeit in der richtigen Schreibart, indeſſen hätte

'ne große Potſchon und 'ne ſchöne Rendlichkeit3 mit Zwiebeln ,

Burre4, Peiteßillwörtelns un Sellerih un was ſonſt noch zu 'ner

Appetitlichkeit gehört, mehr mit 'ner Šupp zu thun as ein Supper.

dent. In Anbetracht der zweiten Frage wäre er der Meinung, daß

die 3Srealiter oder Moſaiſchen Glaubensgenoſſen – denn Juden

wollten ſie nich gerne heißen, weil daß dies ein ſchlechter Neben

begriff ſei im Ganzengenommen millgäwerner6 wären als die

Chriſten, und daß ihre Kocherei ſehr rendlich mit Milchern ' un

Fleiſchern wäre, auch das Éſſend behülflich, wie er dies an ſeiner

eigenen körperlichen Beſchaffenheit erfahren habe, da er lange Jahre

als Gimnaft? auf hohen Schulen bei ſo einem moſaiſchen Samariter

's Middwochens Freitiſch gehabt habe, wo er ſich, mit Reſpect zu

vermelden, das leib recht nüdlich voll geſchlagen habe, ohne we

ſentlichen Schaden an ſeinem Chriſtenthum zu leiden. Und damit

wäre denn auch die lekte Frage erledigt.

Nu frage ich Ihnen aber: þat dieſer Supperdent was gegen
die 100 Rthlr. preuſchen Crant dieſes Moſaiſchen Glaubensgenoſſen

gehabt, oder hat er dieſe for probat erklärt ? Dieſes wäre, wie

unſ Herr Paſtur ſagt, eine exemplariſche Beitragung zu die Mo
ralität von's 19. Jahrhundert.

1) geltehen. 2 Klee. 3) Reinlichkeit. 4 ) Porre, allium porrum L.

6 ) Peterſilienwurzeln . 6 ) mildgebiger. 7) Gymnaſiaft.



422 F. Reuter's Werke. III. Bd.

-

verkauft.“

-

Mich geht es noch paſſablemang; aber mit meinem Schweſter

dochterkinde Körling ! – Selftiger hat fich ſchon in alle Förmlichkeit

und Regelmäßigkeit mit mehrfache Unregelmäßigkeiten und dæmliche

Formulirungen vermengt. Denken Sie ſich, ſchreibt mich Schmidt,

daß er ſich mit die entſchiedenſte Dummheit eingelaſſen hat.

Schmidt is nähmlich ſehr ſtark in den Hempbaut und verkauft

welchen, nähmlich Hempjaat. Nu is Schmidt aus und kömmt nach

Haus. „Was paſſirt ?" fragt er. – Ža"",ſagt mein Schweſter,,,,Ja “,

dochterkind Körling, „ „mit Dempſaat. Ich habe ein Faß davon

„ So,“ ſagt Schmidt, „haben Sie Order dazu ?“

,, Dieſes weniger," ſagt Körling, naber ich that's aus milder

Barmherzigkeit. Der Menſch war ſo weit hergegangen, nu wollt

ich ihn doch nich umjüs2 gehen laſſen. Mein Großmutterbruder

ſagte noch zuleßt mit möglichſter Einſchärfung zu mir, ich ſolle nie

Einen gehen laſſen .“ „Schön !“ ſagt Schmidt, „ dieſes ſünd

Grundſäße, und die liebe ich. Aber wo is er denn her ?" (Nähm

lich der Hempſaatkäufer.) — Dieſes weiß ich nich," ſagt Körling-

un füht Schmidten grad ins Geſicht. „Wo heißt er denn ? “

fragt Schmidt. ,, Dieſes weiß ich auch nich ,“ “ ſagt Körling un

kuckt Schmidten noch dreiſter an. Was haben Sie denn for

dieſen Hempſaat gefricht ? " fragt Schmidt un jüht Rörling als
Prinzipahl mit entichiedener Nachdrücklichfeit an .

ſagt Körling und fuckt Schmidten mit die unverſchamtigſte Frechheit

grad in die Augen, „ gefricht habe ich nichts nich, weil daß ich nicht

wußte, was das Hempſaat gellen3 ſollte .“

Na nu hört Allens auf ! Oh, Du Brut! Den Nahmen Deines

alten Großmutterbruders willſt Du als einen Schleier for Deine

eigene Dæmlichkeit ziehen ? „ Körling !" habe ich geſagt, „ nie laß

mich Einen gehen , der Geld bringt“; und der dæmliche Jung' läßt

einen ohne Geld mit Hempjaat gehen !

Wo das mit Körling noch mal ſeine Endſchaft nimmt, weiß

ich nich ! Leben Sie wohl
Ihr

wohnhaft zu bis in den Tod

Haunerwiem bei getreuer Bräſig,

Klasbahnenurt den 27. Janewahri 1856 . immeriter Entſpecter.

IX .

Lieber Herr Gönner,

Ja ! Sie können's thun , Sie können's aber auch laſſen ! Sie

können's verpupliziren , oder können’s mit dem Deckmantel der

1) Hanfbau. 2 ) umſonſt. 3) gelten .

11

, „ Gekricht ?u
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Schamhaftigkeit verpoſamentiren und einbalſamiren , wie Sie wollen !

Denn íchanierlich is es for ihm ; aber wenn der Entſpecter Lampe

ſagt, er wär auf unrechten Wegen geweſen, denn lügt er, als

er ſein Maul aufthut. Nee ! Allens in Ehrborkeit, aber in großer

Verlegenheit!

Mit die Hempſaatgeſchichtvon vorige Nummer haben Sie 'ne

Dummheit angericht, und hoffentlich nich vor die lange Weile.

Koopmann1 Voß, was ein Annerbäulkenkinda von unſen Schulmeiſte

is, Þat 'ne Delmühl und juſt auch Kindelbier3 und ſagt zu ſeine
Frau : Rarline," ſagt er, die Delmühl ſteht ſtill und die Rindels

bier muß ohne mir ſchon gehen ; die Gevattern können ſtehn, die

Delmühl darf nich ſtehen ; ich reif nach Schmidten zu Rarmin, der

hat welchen, nämlich empjaat. " Wilhelming," ſagt ſie, das"

is Al recht ſchön! aber wo fömmſt Du hin ahn4 Koſten! "" Ich

jeh nach Rathsherr Schwächlichen und mach ihm was vor“ , ſagt

Wilhelming, und geht zu den Herrn Snater) und macht ihm was

vor und ſagt ihm, was ſein Sohn is, nämlich Krijchan Schwächlich,

der hätt jeßt ausgelernt in Karmin, und Schmidt hätt an ihm ge

ſchrieben .

Herr Rathsherr Schwächlich fißt grade 's Abens hente half

nägen6 un judizirt mit ſeine Frau über die dicken Arwten? un dai

ſtriepig8 Spect, und er ſagt : Fiefen ", ſagt er , der Jung hat den

ganzen Animus von mir und auch die knickerigen Bein , und dick

Urwten und ſtriepig Spect ſünd ſein Leibgericht, Du ſollſt fehn ,

der wird ! " Dunn kömmt Koopmann Voß in die Thür un ſagt :

„Vielmal zu grüßen von Schmidten in Karmin, Herr Vetter und

Herr Rathsherr, und Sie müßten 'raus kommen , denn dies wär

' ne Nothſach '! und ich wollt mitfahren ."

. „ Natürlich,“ “ ſagt der Herr Snater, n „und wenn's ' ne

Nothſach is , dann weiß ich Beſcheid, dann hat der Jung' aus.

gelernt und ſoll zum Ritter geſchlagen werden und das koſt't Geld.

Gottlob ! " " ſagt er zu ſeiner Frau, ,,denn wir haben's ja !" ".

3a, " ſagt Roopmann Voß, die Angelegenheit wird ſich wohl

in dieſem Grade verhalten, und was den Entſpecter Bräſigen ſein

Rörling is, der hat zu Hauſ ein Hemd vergeſſen und hier iſt es,

und wir ſollen's vmorgen mitnehmen." Und Voß, der geht.
Schön! und die Frau Rathsherrn nimmt das Bekleidungsſtück

von Körling Bräfig und legt's in Beurtheilung der möglichen Vers

geßlichkeit auf dem Ehebette des Herrn Rathsherrn.

1

11 11

1) Kaufmann. 2) Vetter im zweiten Grade. 3) Kindtaufe. 4) ohne.

6 ) Senator. 6 ) hinzu = gegen halb neun. 7) Erbſen. 8 ) ſtreiftg.
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Un Rathsherr Schwächlich pedo't1 in die höltern Lüffela 'rin

un geht in der Stube ümmer up un dal3, up un dal, und rocht4

Abraham Berg and Zoon un denkt an die ſtädtſche Verhältniſſe un

an den Duchmachergraben, und kömmt allmählig von wegen den

Schpektakel mit die höltern Tüffel auf dem glücklichen Gedanken ,

daß er von Wichtigkeit is, und daß vor ihn , als neues Magiſtrats

glied, es von Paßlichkeit wäre, wenn er ſich mit was Beſonderes

befieße; und er ruft : „ Jöching !"

Was ſein Jüngſter is, Jöching, kömmt ' rein , und er ſagt zu

ihm : „ Jöching ! loof und hol die kleine grüne Potelljes mit dem

großen Proppen6 und hol mich von demſelben. "

„ Vatting, Kurn7 " fragt Föching.

„ Dummer Junge ! “ ſagt der Herr Rathsherr in der natürs

lichſten Bosheit über die Unverſtändlichkeit ſeines kleinen Nachs

geborenen, ich habe mein Lebstage genug mit blauen Zwirn zu thun

gehabt, nu daß ich meine tägliche Sißung in den Magiſtrat abs

mache, als Mann von Schroot un Kurn, nu trink ich keinen Kurn.

Nee, Kæhm8 ! "

Un Jöching lauft und Jöching fümmt un Jöching bringt ihm ,

nämlich den Rähm . Un der Herr Rathsherr geht up un dal, up

un dal, un rooft Abraham Berg and zoon un denkt an die

ſtädtſche Verhältniſſe un an den Duchmachergraben un drinkt einen

Kæhm, un denkt an den Duchmachergraben un an die ſtädtſchen

Verhältniſſe und drinkt wieder einen Kæhm , und er ruft aus die

Thür heraus : „ Fieken , kommt Al mal herein ! "

Und ſeine Frau kommt herein un ſein Knecht und die Dirn ,

un Jöching fucktio durch die Thür, und er fragt : „ Seht Ihr was

an mir, daß ich was geworden bün ?" und der dumme Kerl von

Knecht und die dumme Dirn von Dirn ſehn nichts an ihm ; und

ſeine Frau ſchiebt den Andern ' raus un ſagt: Gabriel Schwächlich,

was fehlt Dich ? "

Blos von die ſtädtſchen Verhältniſſe," ſaggt er, der

Duchmachergraben is mir zu Kopp geſtiegen . "

,, Gabriel Schwächlich ," ſagt ſie und zieht ihm aus und legt

ihm als einen Einſiedler in die zweiſchläfrige Bettſtelle, „Wo is 10

etwas Minſchen mæglich ! Und hier leg ich Dir ein rein Hemd

hin, hier bei das andere for Körling Bräfig, daß Du Dir morgen

Abend bei Schmidten in Karmin in reinlicher Beſchaffenheit aus.

!

!

1) tritt.

5 ) Bouteille.

10 ) gudt, ſieht .

2 hölzernen Pantoffeln . 3) auf und nieder .

6) Pfropfen. 7 ) Kornbranntwein. 8 ) Kümmel.

4 ) raucht.

9) tommt.
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ziehen kannſt. “ Und ſie geht und as ſie geht, da ſchnorkt1 er auch

jcbon.

Un vor die Dühr ſteht der entfahmtigte Kerl von Knecht mit

der dummen Dirn von Dirn und halten Zuſammenfünfte und der

Bengel ſagt zu ihr in ſeiner Dummheit: Dürt ," ſagt er, förre

daß3, dat unſ Herr Rathsherr worrnt is , ſchnorkt hei , un ſchnorkt

ünmer, dat ſich dat anhürt5 as : „Kaths - Herr , Raths .

Þerr ! "

Dieſes ſünd nu ſo nichtswürdige Bemerkungen von Dienſtboten

über ihren Herrſchaften, worüber ich mir ümmer ſehr emigrirt6

habe. -

Den andern Morrn? vor Dau un Dag'8 kümmt Koopmann

Voß un reibt ſich die Händ und ſagt : Morgen, Vetter ! Morgen,

Vetter ! Na, na ? noch nich 'raus aus die Poſen ?"

„ Wo ſo fuu fragt Rathsherr Schwächling in gänzlicher Un

befinnlichfeit.

,, Vetter Rathsherr !" ſagt Roopmann Voß un reibt ſich die

þinn' un wringt ſie, daß ſie fnaden , „wir müſſen jo nach Schmidten,

von wegen das Ritterſchlagen , und Ihr müßt 50 Rthlr. mit nehmen,

denn ſo viel foſt't 's. “

Un der Herr Rathsherr Schwächling ſteckt die beide knickerige

Bein, was nu Säulen von die Stadt geworden fünd, aus das

Oberbett und die ſonſtigen Verhältniſſe des blaukarrirten Ehebetts

herfür un ſagt: Wilhelming Voß ," ſagt er , thuh' mich den" , „ ,

Gejallen un geh, denn ich bün in pures Negliſchöh un bün ichenier

lich, un ſag zu die dumme Dirn von Dirn , daß ſie Roffe macht

und ſoll von Deine echten Ziehchuren nehmen ; un ſag den dummen

Kerl von Knecht, er ſoll anſpannen un ſoll halten un ſoll ſie auf

ſchwänzen, denn ich fahr jelbſten, un is mich ſchon paſſirt, daß ſie

mich rechtich un lintich mit die Dredigkeit der Schwänſe in die

Augen geſchlagen haben, namentlich auf dem Stadtholzweg." " Und

Voß der geht.

Und Kathsherr Schwächlich zieht fich das eine reine pemd

an und den andern Zubehör von Kleidungen bis auf die neue

Wichsſtiefeln hinab, und geht bei ſeinen Sekletähr und holt 50

Rthlr. preußichen Trant 'raus und ſticht ſie in einem grauen Beutel,

und geht mit ſeinem Beutel Haus bei Haus un weiſt ihm in der

Nachbarſchaft herum un prahlt damit , in was ihm der Jung'

koſt't, un fauft bei ſeinen Nachbar 2 Geſtſtuten10, einen for fich

1) ſchnarcht. 2) Dörthe , Dorothea . 3 ) ſeitdem . 4) geworden.

5) anhört. 6) ägriert, geärgert. 7; Morgen . 8) Thau und Tag. 9) Cichorien.

10) grobe Semmel, zu deren Bereitung Bierhefe (Geſt) genommen wird.
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zu unterwegs und einen for Voſſen, „ denn,“ ſagt er zu Bäcker

Schmidten, ümmer nobel !"

Und ſie" ſeßen ſich auf den Wagen, un der Herr Rathsherr fährt.

„ Gott in den hogeni Himmel !" jagt 'ne alte Frau vor's

Dohr, „einen Hals hat der Menſch man, und ſie fahren jowoll?

den Stadtholzweg !"

1. ,, Vetter ,“ “ ſagt der Herr Rathsherr un hau't mang3 die

Mähren , ryweiß der liebe Deuwel! es ſtremmt mir ſo mang

die Schultern, ich muß mir verfühlt haben Vetter, dieſen vor

liegenden Stadtholzweg möchte ich mich die Erlaubniß nehmen, eine

Kunſtſtraße zu nennen, und zwarſten aus zwei vorliegenden Gründen :

erſtens , weil es eine Kunſt is, die vorliegenden Gründe des vors

liegenden Weges gründlich zu beſſern, und 2tens, weil es eine

Kunſt is, auf dieſelben zu fahren. Vetter !“ “ und er hau't wieder

mang die Mähren , „weiß der liebe Deuwel ! Wó mich dies

ſtremmt! Ich muß mich einen gründlichen Erasmus+ auf die

Scheundiehle bei's Aufmeſſen geholt haben! – Vetter, wenn Sie

mal Rathsherr werden nu wo lang kann's dauern, denn Ihre

Verſtandesgaben paſſen zu uns denn nehmen Sie ſich gründlich

vor, als Ihren erſten Grundjab, die Grundloſigkeit dieſer Gründe

auf dem Stadtholzweg gründlich zu verbeſſern ; die liegenden

Gründe der Stadt, nämlich das Stadtholz, würden eine weit

größere Grundrente abwerfen, wenn die Grundfeuchtigkeit dieſes

unergründlichen Weges einmal von Grund aus durch Grundent

wäſſerung gründlich abgeleitet und der Weg dadurch grundfeſt

würde. Sehn Sie ihm an, ſieht er nicht aus, wie des Teufels

Grundſuppe ? Seine Grundfarbe is Schmut, ſeine Grundſubſtanz

is Lehm . Mir gehen die Gedanken mit Grundeis, wenn ich daran

denke. Gründlich von Grund aus muß der Grundbau gegründet

werden, der Grundzins der Grundeigenthümer muß ſteigen , die

Grundſteuer ſich heben und die Grundbedingungen des allgemeinen

Wohlſtandes feſter begründet werden !"

„Das gebeder grundgütige Gott“ , ſagt Koopmann Voß.

c. „Vün auch die Meinung, Vetter !" " ſagt der Herr Rathsherr
un hau't mang die Mähren , , ne! wo mich dieſes ſtremmt! Bei

mir haben ſich am Ende die entfahmten Homeriden wieder mal

auf die Wanderſchaft begeben un haben ſich mang die Schullern

geſchmiſſen, un daher kommt die Stremmung .

Wo nennen Sie die Bieſterý, Herr Rathsherr ? Ich nenne

ſie Hieroglyphen und mein Nachbar nennt ſie Heroiden .“

11 11

1

1 ) hohen. 2) ja wohl. 3) zwiſchen. 4) Nheumatismus. 5 ) Thiere.
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Das is immer möglich, daß Ihre und feine ſo heißen,

meine heißen Homeriden und fünd von die ſchärfſte Art, wie

mich der Doctor- ſelbſten geſagt hat, und ziehen in meinem menſch

lichen Leibe herum , wie ' n Leierkaſten auf ' n Jahrmarkt , und ſtimmen

ihre Litaney an, bald fünd ſie hier, bald ſünd ſie da .“ !

Durch dieſen intreſſanten Medizinal-Angelegenheiten und durch

dem tiefen Drecke fahren ſie in das Stadtholz ' rein.

-Sehn Sie Vetter ," " jeggt Rathsherr Schwächlich, und weiſet

in der Kunde mit dem Peitſchenſtyle herum , in ſoweit, daß es

ſeine Homeriden -Stremmung zuläßt,

Diejes Stadtholz

iſt unſrer Stadt Stolz. "

Un ſomit fünd ſie in's Stadtholz un in die ſtädtiche An

gelegenheiten un bleiben darin ab un an ſtecken, d. h . ins Stadt
holz nich in die ſtädiſche Angelegenheiten, denn darin geht es

as geſchmiert, indem daß der Herr Rathsherr genau weiß, wo's

damit geweſen is, un Koopmann Voß, wo's damit werden muß.

Un ſie fahren un fahren un bleiben dann ſtecken un freuen

ſich öber dem Stadtholze un fahren dann wieder und fünd ganz

munter, blos mit Ausbenehmen der Stremmungen des Herrn Raths

herr. So kommen ſie nach Blumenhagen vor dem Kruge und effen

Sen Geſtſtuten un trinken eins, un fahren dann weiter un kommen

gegen die Koffezeit bei Schmidten in Karmin an. Un was mein

Sweſterdochterkind Rörling is , kömmt aus dem Viehhauſe angelaufen

und nimmt den Herrn Rathsherr die Linie ab und hat ſeinen ſünn

dagsnahmiddagſchen Rock auf en Warkeldag? bei's Uusmäſten an .

Nu bitt ich Ihnen um einen Ableger von dieſen Schlüngel !

War for ihn un for ſein beſagtes Geſchäft der neue Flauſch nich

gut genug, den ich ihm aus meinem alten habe machenlaſſen ?

Na, wart Du ! Un was den Herrn Rathsherrn ſein Sohn is,

der kömmt ſchon aus dem Pferdeſtalle, weil daß er wegen längerer

Lehrzeit in einer höhern Rangordnung begriffen is . Und ſie freuen

fich Alle ſehr, daß fie gekommen fünd un daß fie da ſünd.

,, Na ? Wo is das ? fragt Roopmann Voß , als ſie bei dem

Roffetrinken ſünd, „haben Sie noch welchen ?" (Er meint nämlich :

Hempſaat.)

, „ Natürlichermang," ſagt Schmidt, monſten hätt ich Sie„

das nich geſchrieben." Und ſie machen den Handel richtig un

Roopmann Voß kauft vor'n circa 50 Thaler Þempſaat von ihm.

„ Und was macht denn Bräſigen ſein Körling, wo is 's mit

ſeiner Schickung ?" fragt Voß.

1) Werktag. 2) Aušmiſten.

11
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„ „ Das is 'ne verſchlagene Perſönlichkeit, " ſagt Schmidt,"

v verſchtahn Sie mir, ich meine nich, daß er von grauſamer Klug

heit is ; ich meine blos , daß der alte ehrenwärdige Entſpecter

Bräßig - ſo , ſagt Voß , hat er geſagt ihm zu ſcharf genommen

hat und hat ihm verſchlagen as ' n jungen Hühnerhund, wovon er

dicffällig geworden iſt. Thun thut er das zworſten , was er thun

foll; thun thut er aber auch das, was er nicht thun ſoll. Ich

probier das nu mit ihm in aller Gelindigkeit." .

oh, wo wird Schmidt ſich ſchneiden ! So 'ne ſteinpöttige

Art un Gelindigkeit! Und der Herr Rathsherr fikt da un läßt

nichts laut werden un nimmt ſich ein Stück Zucker zum Koffe un

ſagt zu ſich ſelbſten : Hellichen nobel ! orndlich Zucker zum Roffe!

Un als der Roffe aus is, geht das Veſperbrodteffend an; und

der Herr Rathsherr ſagt zu ſich ſelber : Gott, du bewahre uns ! Ich

bün froh , daß dies 'ne Profatgeſellſchaft is , wenn dies in's Wirths

haus wär, was würde das for eine entfahmtigte Rechnung geben ! Wo ?

die Dirn bringt jo woll 'ne Potellie Wein 'rin ? Un Jeder hat ſeine

eigene Salviette un ſein eigen Meß un Gabeln un zwei reine

Töller! Was macht ſich der Mann for Koſten !

Und als ſie gegeſſen haben, ſagt Schmidt: „ Na ? Wo is ' t ?

Machen wir 'n kleinen Rundgang ? Soll't Wiſt ſein oder Boſtohn ?

Was mein Wirthſchafter, Kühn, is, kann mitſpielen ."

Schmidt geht nun 'raus un ruft Kühnen , un Rathsherr

Schwächlich ſagt zu Voſſen : „Vetter, half3 Part? Häb ? was

meinen Sie ? "

Un Voß ſagt, das würrt ſich hier nich ſchicken, weil daß ſie

das merken würrn; und der Herr Rathsherr ſagt in Anbetracht

des genoſſenen Koffes und des Kleinabendbrodts und des noch zu

genießenden Abenbrodts und des morgendlichen Frühſtüds: „Na,

en Dahler will ich anwenden ! Was kann 'er viel nach kommen !

Aber gut mit mich müſſen Sie gehn , denn ich ſpiel nur Boſtohn . “

Und als Schmidt un Kühn kömmt, ſpielen ſie Boſtohn. „En

kleinen Petih ! " ſagt Voß. „ Sechs Schwächliche !“ ſagt Schmidt.

„Sechs Geſunde!" ſagt Kühn. „ Sechs Grandioſo ! " ſagt der

Herr Rathsherr ; und Voß und Schmidt, die paſſen, und Kühn geht

mit. Un Koopmann Voß ſagt : „Na, ich bün Myſehrs un habe

nich die Laus von 'ner ſtechbaren Kart, aber jedennoch : den beſten

Fuß vor ! " und er ſpielt Ruten -Bauerné aus, und Schmidt ſagt :

Leſſeh Paſſeh?!" un Kühn ſagt : Ne kleine Deckung! “ un ſeßt

Nuten - Dahme auf, un der Herr Rathsherr ſticht die Ruten-Dahm

1) zwar. 2) Meſſer. 3) halb . 4) würde. 5 ) misère. 6 ) Rauten-, Carreau .

Bube, (Schellen -Unter.) 7) 8) Dame, Dber.passer.
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von ſeinen Nedelni mit dem Dauſe über un nimmt 5 forſche

Schüppen? weg un legt ſeine Stiche zuſammen un ſagt : „Ich hab

meine ! " un ſpielt en Ruten nach, un Schmidt nimmt den Ruten

mit den König, und Koopmann Voß reibt ſich die Hänn' un ſagt :

„Wenn Sie nu noch einen Nuten haben und ſpielen ihn nach, denn

ſünd ſie 'rüm !" Und Schmidt ſpielt den Ruten, und ſie fünd 'rüm .

Das nehme mich kein Menſch übel!" ſagt Kühn zu den Herrn

Rathsherrn, Sie ſtechen mich die Dahm und ſpielen Ruten nach,

und ich fit ' hier mit die drei bæwelſten3 Kreuz4 un 'ne ſtarke

Garantie in Herzens, und kann's Spiel auf 'en Tiſch legen ?"

„ Herr Kühn," ſagt der Verr Rathsherr un füht orndlich ehr

würdig dabei aus, bei uns zu Lann's heißt es : Jeder vor fich!

Dafor daß Sie Ihre nicht gefriecht haben, kann ich nich; ich hab'

meine !"

Un ſo ſpielen ſie weiter, un als Gott den Schaden beſüht,

befüht Rathsherr Schwächlich ſeinen auch un findt, daß aus dem

vorausgelegten Thaler drüttehalben geworden fünd, un ſtößt ſich

ſelbſten in die Kippen un fagt zu ſich ſelbſten : Man jo nich

marken laſſen !"

Un as das Spiel vorbei is, eſſen fie Abenbrodt , Supp un

nahſten Arutſchen7 un dazu Rothwein , un Rathsherr Schwächlich

fagl zu fich: „ Das weiß der liebe Deuwel ! Wo fornehm ! Wieder

mit reine Salwijetten un reine Töller un ſülmerne Lepel8 un zwei

Poteljen Rothwein ! Sonnel Landleut müſſen doch grauſames Geld

verdienen ! Wo flug bün ich geweſen, daß ich meinen Ariſchan in

die Zunft gebracht habe!" Un als er bei's Effen die Möglichkeit

gethan hat, kriecht er eine Zichalie10 un nimmt ſie verkehrt in die

Mund un roocht ſie in der verkehrten Richtung un ſagt zu fich

felber : Zichalien fünd vornehmer ; Abraham Berg and Boon

chmeckt aber beſſer."

Endlich wünſchen fie fich 'ne wohlſchlafende Nacht un Roop.

mann Voß ſchläft bei Schmidten, der øerr Rathsherr indeſſen, in

Anbetracht ſeines väterlichen Verhältniſſes, bei ſeinen Sohn un
Körling Präſig.

Als der Herr Rathsherr in die Schlafſtube fömmt, ſieht er
for ſich ein ſauberes Bett daſtehen und er ſagt zu fich : Nee !

Wo is ' s mæglich ! Reine Lafens un Jereein11 feine Waſchſchüſſel

for ſich un en reinen Handauk !" 12 un er kuckt unter's Bett, ob

nich etwanige Raubmörder 'runtergekraucht wären, un er ſagt zu

1) Aide. 2 ) Pique (Laub, Grün). 3) oberſten , höchſten . 4) Trèfle

(Eicheln ). 5) Coeur (Roth). 6) zu Lande. 7) nachher Rarauſchen . 8) Löffel.

9 ) ſolche. 10) Zigarre. 11) Federeiner. 12) Sandtuch.

11
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fich : „ Na, nu ſeiht ! Drndlich ein Stiewelknecht un en Paar

leddern Tüffeln un denn noch was ſonſten noch unter's Bett

gehürt. Nee, was for 'ne Umſtänn' machen ſich die Menſchen doch !"

Und der Herr Rathsherr zieht ſich ſeine Effecten aus und es

ſtremmt ihn wieder und er ſagt: „ Kriſchæning,“ ſagt er , „mein

Sohn, ich bün wieder ſehr mit Homeriden und ſie ſißen mich mang

die Schullerbläder !, un den ganzen Dag hab' ich 'ne grauſame

Stremmung gehabt.- Un for Dich, Körling Bräfig, hab' ich ein reines

Hemd, das ſchickt Dein Mutter-Onkel-Vater-Schweſter-Bruder, der

Entſpecter Präfig, weil daß dasſelbige in Vergeßlichkeit gerathen is."

Un mein Körling, in zufällige Nachgedanken über meine väter

liche Vermahnung in Hinſicht der Rendlichkeit, ſagt zu fich : Will

mich doch mal den unverhofften Genuß der Rendlichkeit verurſachen !

Und grade in dem Monument, als der Herr Rathsherr bis auf's

Hemde fertig is, is Rörling auch mit's neue Hemde fertig, un Körling

ſpringt herum in den jubelnden Gefühle einer gänzlich verhüllten

Natürlichkeit un ſagt : ,,Wer's lang hat, läßt's lang hängen !"

Und der Herr Rathsherr Schwächlich ſpringt mit den Säulen der

Stadt herum und ruft: „Das weiß der Deuwel! Hinn'na nicks !

Vör: nicks !“ Und Kriſchæning ruft aus das Bett 'raus: „ Vatting,

Vatting ! Maak !4 Dei Dirn fümmt un will dei Stäweln halen5!“

Und der Herr Rathsherr ſofort in das Bett und liegt da in

ehrborer Würdigkeit, bis daß, daß die Dirn wieder 'raus is. Un

als ſie 'raus is, ſagt der Herr Rathsherr : „Rörling Bråſig,“

ſagt er, „wie mich dies allmählig klar wird, is das eine irrthüm

liche Vertauſchung der Umſtände. Deins is mein , un meins is

Dein. Bring mir meins, denn krichſt Du Deins ! Erſt aber pauſte6

aus Schamhaftigkeit das Licht aus ! "

Was mein Sweſterdochterkind is , der entfahmte Hallunke !

tanzte aber erſt mit allerlei Lüften einen Schottſchen vor das Bett

des Herrn Rathsherrn und ſeßte ſich dazu die Schlafmüße deſſelben

auf, und als er ſich auf ſolche Weiſe arg über den Herrn Raths

herrn vomirt? hatte, pauſtete er das Licht aus und es entſtand

eine gegenſeitige Vertauſchung.

Um andern Morgen nach's Frühſtück jagte der Herr Raths

herr zu Koopmann Voſſen : „ Na , wo is 's ?"

Sie meinen mit die Ritterſchlägerei?" " ſagte Voß, daraus

wird nichts nich heute."

„ Wo, das wär ja doch entfahm !“ ſagte der Herr Rathsherr, „ un

ich ſoll mit die 50 Thaler wieder retour ? Da lachen ja die Leute über .“

1) zwiſchen den Schulterblättern . 2) hinten. 3 ) vorne. 4 ) mache.

5 ) Stiefeln holen. 6 ) puſte. 7) moquirt.
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„ Herr Vetter , aus der derartigen Verlegenheit will ich Ihnen

'rausziehen , ſagte Koopmann Voß, rich will Sie den Gefallen

thun un mit Ihre 50 Thaler meinen Hempſaat bezahlen ." "

Und das geſchieht; und als ſie Ållens in Richtigkeit gebracht

haben und Adjees geſagt haben , ſeßen ſie ſich wieder auf dem

Wagen und fahren nach Hauſe, und als ſie in das Stadtholz

kommen, ſagt der Herr Rathsherr wieder von der Stadt Stolz,

und daß das doch ſchön von dem lieben Herrgott wäre, daß er es

hätte wachſen laſſen und hätte es grade juſtament ſo weit von der

Stadt ſtatewirtį, denn wo ſollte ſonſt wohl die blaue Schüßengilde

an den 18. Juni hinreiten, denn der liebe Gott wüßte Allens am

Beſten einzurichten, und auf dem Stadtholzwege ſprach er wieder

über die Grundloſigkeit des Untergrundes ii. 1. w . Und als fie

nach Hauſe kamen, ſtieg Roopmann Voß von 'n Wagen und ſagte

Adjees und ging nach Hauſe un rieb ſich die Hänn' bis daß fie

knackten , und ſagte zu ſeiner Frau, er habe ihm, nämlich Schwächs

lichen, reell was vor gemacht.

ún Rathsherr Schwächlich ſaß drei Dag in einem Ritt in

Rath mit ſeine eigene Gedanken und in dem Andenken an ſeine

Reiſe und an die Stremmung und an ſeine 50 Thaler un an

ſeine drittehalb Thaler , un an die nichts gewordene Ritterſchlägerei,

un an die grauſame Verlegenheit ſeines untern Menſchen, und als

ihm hierüber drei Liespund Licht mit einemmal aufgegangen ſünd ,

kam ich zu ihm und fragte ihn nachs Hemd und mein Schweſter:

Dochter-Kind , und als ich ſah , daß er in Uebung war, gab ich

ihm folgendes Räthſel auf:

Ich bin ein Herr von mir

ünd ſi in mir,

Um mich verlegen

Und mein zu pflegen.

Und dabei fißt er nu noch un fann's nich raus kriegen .

Vielleicht daß Einer von Ihre Unterhaltungs- Leſer es eher 'raus

kricht. Darum habe ich Sie dieſe Geſchichte als furze Einleitung

zu das Räthſel geſchickt. Leben Sie wohl

Shr

wohnhaft zu his in der Tod getreuer

Haunerwiem bei Klashahnenurt Bråſig ,

den 1. März 1856. immeriter Entſpecter.

1) ftatuirt. 2 ) Vgl. Bd. II S. 424.



Die Reiſe nad Braunſdweig.

Kurze Beſchreibung meiner Reiſe durch großer und kleiner

Herren Länder .*)

Scire tuum nibil est, nisi te scire

hoc sciat alter.

Buförderſt muß ich Sie, geehrteſter Herr Amtshauptmann ! aufs

gehorſamſte erſuchen, daß Sie im Gedanken mit mir auf den Wagen

ſteigen, und das Merkwürdige, was ich auf meiner Reiſe ſah, ſelbſt

anſchauen , auch meiner Schilderung das Fehlende zuſeßen und das

Ueberflüſſige abſchneiden, denn ſonſt mögten Sie über meine Bes

ſchreibung des Doms zu Magdeburg und des Grauenhofes in

Braunſchweig ebenſo lachen, wie ich leßthin lachte, als ich in

Funkes Mythologie den kleinen krummen Herkules, der den Himmel

mit ſeinen Göttern trägt , ſah.

Am 27ſten September festen ſich mit mir Liſette, Ernſt und

Auguſt auf den Wagen, um die längſt verheißene und vielbejprochene

Reije bei einem heiteren Herbſthimmel anzutreten ; unſer Wagen

lenker war Friederich aus Pommerland, der uns zum Oheim

in Jabel bringen ſollte, wo wir unſern Vater, der erſt am 28ſten

September Stavenhagen verließ, zu erwarten hatten. Unſere Freude

war unbeſchreiblich groß ; aber Friedrich der Wagenlenker, verſtand

es ſehr gut, fie etwas zu bändigen. Zwar erzählte er uns viele

Heldenthaten, die er, als ehemaliger preußiſcher Soldat gegen die

Franzmänner kämpfend , geſehen und gehört haben wollte ; aber

dafür fuhr er auch ſo langjam, daß wir nicht von der Stelle

kamen. Ernſt, der über die Caſſe ſchaltete, verſprach ihm einen

Schnapps, wenn er ſchneller fahren wollte ; Friedrich ſagte: Topp

es gielt ! bekam auf dem Sandkruge einen Schnapps, blieb aber

bei ſeinem Fahren. Als endlich ein allgemeiner Tumult entſtand,

* ) Erſter ſchriftſtelleriſcher Verſuch des zwölfjährigen Friß Reuter,

für ſeinen Pathen, den durch die „ Franzoſentid“ bekannten Umtshauptmann

Weber, geſchrieben ; vgl. Bd. I S. 4.
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und wir ihm droheten, wir würden ihn bei Vater verklagen, da

ſagte er : dergleichen müßten alte Leute beſſer wiſſen, als ſolche

junge Springer ; übrigens würde Vater ihn gewiß loben .

Endlich kamen wir in Jabel an, wo des Herzens, Küſſens

und Lärmens gar kein Ende nehmen wollte ; denn die kleinen

Dirnchen des Õheims gaben ihre Freude auch durch Hand und

Fuß zu erkennen. Am folgenden Tage fam Vater mit Johann

nach, und das Lärmen hob wiederum an, legte ſich aber eher. Frie

drich aus Pommerland ward , mit Fiſchen wohl verſehen, nach

Stavenhagen zurückgeſchicht, und Johann ward nun auch unſer

Kutſcher. Den 30ſten fuhren wir, nachdem wir Liſette in fabel

gelaſſen , über Blau und Lübz nad Parchim . Hier blieben wir

einen Tag bei meiner Großmutter, die bei dem Großonkel Fanter

wohnt. Außer den beiden Säcken mit Nüſſen, die Großonkel Fanter

zu Parchim bat, habe ich in dieſen 3 Städten nichts Derkwürdiges

geſehen. Die Form der Säcke iſt durchaus gleich, auch die Quan

tität der ſich darin befindenden Nüſſe dürfte wohl gleich ſeyn ; aber

die Qualität der beſagten Nüſſe iſt gar ſehr verſchieden: die in

dem einem Sacke, genannt fortuna secunda, ſind von einer vor

züglichen Güte ; und die im zweiten Sacke, genannt fortuna

adversa, find alle hohl. Nach dem Maaße, wie wir dem Groß

Dheim gefielen, bekamen wir auch aus dem erſten oder zweitem

Sade; ich bekam in der Regel / aus fortuna secunda und 2/3

aus fortuna adversa . Was das Geſundheitsbad auf dem Sonnen

berge bei Parchim anbetrifft, ſo geht es demſelben ſo, wie es einigen

Räthen geht, die nicht rathen können , auch einigen Secretären, die

nicht ſchreiben können : es iſt zum Geſundheitsbade erhoben, ohne

daß es, wie alle Menſchen behaupten, die Eigenſchaft des Heilens

befißt.

Den folgenden Morgen reiſeten wir nach Grabow, wo wir die

Medlenburgiſchen Cavallerie-Pferde bejahen.

Von hier bis Konow, wo mein Vater ſeine früheſte Jugend

durchlebt hat, hatten wir beſtändig Regenwetter. Zu Konow

gingen wir mit einer gewiſſen Frau Hauptmanninn, der Tochter

des Paſtors, die wahre Fuhrmanns- Interjectionen hatte, da fie

nämlich denjenigen, dem fte etwas zeigen wollte, mit der Fauſt in

die Rippen ſtieß , zu Feld und in den Garten ihres Vaters. Von

Konow fuhren wir nach dem eine Meile von da entfernten Dömiß.

Vater und Johann blieben in einem Gaſthofe, und wir drei Anaben

gingen zu der Mama Rectorinn. Wie die Mutter, die Schweſter

Doris, der Ernſt und Auguſt fich freueten, dies müſſen der Herr

Amtshauptmann ſich gefälligſt zurecht' denken ; denn beſchreiben kann

Reuter , Band IIL 28
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ich dies durchaus nicht. Den folgenden Tag, den wir in Dömiß

verlebten, benußten wir dazu, den gewaltigen Elbſtrom und die

Titulär-Feſtung ſo recht ins Auge zu faſſen. Die Herren Ernſt

und Auguſt blieben bei der Mama daheim .

Den 4ten October gingen wir über den Elbſtrom . Als wir

über den ruhig dahin fließenden Fluß in einer großen und ſicheren

Fähre jesten, fand ich zwiſchen Johann, der doch ſonſt ſo muthig

iſt, und einen Löwen große Aehnlichkeit; denn dieſer läuft, wenn

er ein Hahnengeſchrei hört, eine Sache, die ihm durchaus nichts

thun kann , und jener zitterte, als er in der Fähre ſaß. Am jen

ſeitigen Ufer hebt das Königreich bannover an . Das erſte han

növerſche Städtchen, das wir trafen, heißt Danneberg, bis wohin

uns der Onkel Trapp aus Dömiß begleitete. Hier wurden die

Pferde gefuttert und es tranken Vater und Onkel ein Glas Mallaga.

Ich und Onkel vergnügten uns hier mit dem Damenſpiele, aber ich

machte Onkeln einen ſolchen Ränzel, daß ihm das Damenſpiel ver.

ging. Wir trennten uns hier von Onkel und fuhren nach Hohen.

zeteln, wo unſere Pferde gefuttert wurden. In dieſem Dorfe ſtand

an einem jeden Gebäude ein bibliſcher Spruch. Hier fiel mir

zuerſt der Anzug der hannoverſchen Bauern auf, der ungefähr fol.

gender iſt. Ein dreieckiger Hut, ein blauer Roď mit rothem Unter

futter, eine ſchwarze Hoſe, ſchwarze Strümpfe und Schuhe mit

blanken Schnallen , dies war ihr Galla-Kleid. Von Danneberg ging

es durch einen Theil der Lüneburger Haide, nach Uelßen. Dieſe

Haide iſt hüglicht, hat einen ſchwarzen grandigen Boden und iſt,

wenn man nicht daſelbſt Plaggen gehauen hat, ganz mit Haidekraut

bewachſen. Die Plaggen find Haide-Raſen , die man mittelſt eines

breiten auf 3 Seiten ſcharfen Eiſens haut. Dieſe werden, mit

einem Drittel Dung vermengt, in eine Grube getreten , wo ſie ſich,
entzünden; und dann werden ſie ſtatt Dung benußt. Was Uelzen

betrifft, ſo iſt es eine niedliche und gewerbſame Stadt an der

Ilmenau, mit 2500 Einwohnern. Wir blieben die Nacht in Uelzen

und fuhren den folgenden Morgen nach Giffhorn. Wir hatten bes

ſtändig Chauſſee, und ſahen ungeheuer viele Heerden Haidichnuđen.

Die Haidſchnucken ſind kleiner , als unſere Schaafe, haben einen

kurzen Schwanz, Hörner und ihre Wolle ähnelt den Ziegen -Haaren,

woher das Pfund auch nur 2 Groſchen preußiſch Courant gilt.

Ein Franzoſe, deſſen Name mir entfallen iſt, jagt in ſeinen Reiſes

bemerkungen über þannover : il- y a un peuple, qui s'appelle

Haidschnuckes . Dem Herrn reiſenden Franzoſen ſey ein großes

Vivat gebracht. In Giffhorn blieben wir die Nacht und fuhren

den folgenden Morgen nach Braunſchweig, welches nur 4 Meilen

1
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von Giffhorn entfernt iſt. 3 Meilen hinter Giffhorn verließen wir

das Land du peuple qui s'appelle Haidschnuckes und kamen

in das Land des Herzogs von Braunſchweig. Ich war's, der zuerſt

die hochragenden Thürme von Braunſchweig ſah, und ich meine,

daß der Matroſe da oben auf Christophori Columbi Schiff nicht

ſo ſtark geſchrien habe: Land , Land Herr Capitän, wie ich ſchrie :

Braunſchweig, Braunſchweig, Vater !

Braunſchweig, des gleichnamigen Herzogthums Haupt- und

Reſidenzſtadt an der Oder mit 32,000 Einwohnern . In dieſer

alten und merkwürdigen Stadt, die aber lange nicht ſo hübſch wie

Roſtock iſt, zeichnen fich folgende Gebäude aus: das Rathhaus, das

Schauſpielhaus, das prächtige Reſidenzſchloß oder graue Hof

(Grauenhof) welches lektere ich etwas näher beſchreiben will. Der

graue Hof iſt ein ſehr langes 2 Etagen hohes Gebäude. Man

kann unter dem Schloſſe papieren , und rund herum geht ein ſehr

ſchöner Säulengang. Der Schloßplaß iſt mit einem 12 Fuß hohen

eiſernen Gitter eingeſchloſſen . Das ganze Gebäude gewährt einen

recht herrlichen Anblidt * ).

Jeßtmuß ich kurz zuſammenfaſſen, was ich während meines

2tägigen Aufenthalts in Braunſchweig getrieben habe.

Gleich nach meiner Ankunft in Braunſchweig, die Mittags furz

nach 12 Uhr erfolgte, gingen Vater und ich zum Herrn Rettmeier, mit

welchem Vater mancherlei Dinge abgehandelt haben mag. Darauf

ging ich mit meinem Vater ins Schauſpiel; auch Johann machte

ſich das Plaiſirchen, dem Dinge mitzuzuſehen. Den zweiten Tag

fuhren wir nach dem nahe bei Braunſchweig gelegenen Dorfe

Delzer, wo Vater den Hopfenbau ſtudirte. Als wir um 4 Uhr

wieder zurüdkamen, gingen wir zum Schloß und zum oben bes

ſchriebenen Monument, und bejahen auch den Burgplaß, welches

der ſchönſte Plaß der Stadt iſt. Hier, vor dem alten Schloſſe,

welches jeßt zu faſernen benußt wird, ſteht ein Löwe, der noch von

Heinrich, dem Löwen, errichtet ſeyn ſoll. Den folgenden Morgen

ging ich und Johann zum Exercier-Plaß, wo ſowohl Cavallerie als

auch Infanterie ercercierte. Die Infanterie hat furze ſchwarze

Jacken mit hellblauen Aufſchlägen und Kragen, ſchwarze Hoſen mit

hellblauen lißen und eine Müße mit einem Todtenkopfe und 2

Knochen, die aus Stahl gearbeitet waren, und einen Pferde-Schweif

ſtatt eines Federbuſches. Dann gingen wir ins Muſeum und in

die Bildergallerie. Als wir dies alles geſehen , fuhren wir nach

*) Sier folgen Schilderungen des Monuments der Herzöge, des Muſeums,

der Bildergalerie; minder charakteriſtiſch, darum vom Herausgeber der nach .

gelaſſenen Schriften weggelaſſen ; vgl . BS. I S. XXX, 1 .
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Königslutter , welches 3 Meilen von Braunſchweig entfernt iſt.

Wer die Krapplogiel cum succu et sanguine ſtudiren will, der

begebe ſich nach der Herzoglich braunſchweigiſchen Stadt Königs

lutter. Vivat rubia tinctorum . Nach einem Aufenthalt von 2

Tagen fuhren wir über Helmſtädt nach Magdeburg.

Magdeburg , königlich preußiſche Stadt und Feſtung am linken

Ufer der Elbe in einer ſehr fruchtbaren Gegend, welches die 30

nahe um Magdeburg gelegenen Dörfer beweiſen. Die Stadt hat

ungefähr 32,000 Einwohner, iſt Siß der Regierung des nieder

ſächſiſchen Bezirks, hat eine Citadelle, anſehnliche Fabriken, mehrere

ſchöne Gebäude, und treibt ſehr wichtigen Handel und Schifffahrt

auf der Elbe.

Unter den Gebäuden zogen vorzüglich meine Aufmerkſamkeit

auf fich: die Katholiſche Kirche, aber noch mehr der herrliche Dom.

Der Dom iſt das ſchönſte Gebäude, welches ich je geſehen

habe, es iſt ganz von Sandſteinen aufgeführt und iſt rund umher

mit Bildhauerarbeit geziert. Die Orgel des Doms iſt ein vorzüg=

liches Kunſtwerk, es ſind darauf Engel und Menſchen von Holz

angebracht, die ſingen und poſaunen. Es befindet ſich hier das

Grab des Kaiſers Otto und ſeiner Gemahlinn.

Während ich dies majeſtätiſche Gebäude beſah , entſtand bei

mir der Gedanke : ſollten die jeßigen Chriſten wohl alle Materialien

liefern können , welche zu einem ſolchen Gebäude erforderlich find;

und ſollten unſere Bauräthe und Landbaumeiſter wohl ein ſolches

Machwerk zuſammenſtellen können ?

Auf dem alten Markte ſteht auch des Kaiſers Otto Bildſäule,

die ſich aber zu unſerm Fürſten Blücher in Roſtock ebenſo verhält ,

wie ſich der Herrgott mit der Gabel ?, den Herr Amtshauptmann

auf dem Hopfenmarkte in Roſtock geſehen haben, zum Standbilde

unſers Landsmannes verhält.

Außer dieſen Gebäuden zogen auch manche Sachen meine Auf

merkſamkeit auf ſich; von denen ich aber nur einige anführen darf,

um meinem Gerede bald ein Ende zu machen .

Die Feſtungswerke. Weils nicht einem jeden vor der Stirne

ſteht: dieſer Monſieur iſt ein ehrlicher Menſch oder ein Spion : ſo

darf keiner, und wär er auch noch ſo ehrlich, die Feſtungswerke

beſuchen , wenn er nicht etwa von einem hohen Offizier eingeführt

wird . Daher habe ich von dieſen ſo weltberühmten Kunſtwerken

1) Krappbau. 2) Gemeint iſt wohl die alte Waſſerkunſt, welche bis vor

etwa 40 Jahren auf dem Hopfenmarkte ſtand, und mit einer fißenden Figur

gefrönt war, die eine vierzintige Gabel im Arine trug.
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weiter nichts geſehen, als die Wälle und einzelne Kanonen, von

denen einige wohl 12 Fuß lang ſeyn mochten.

Die Schiffsmühlen. Die Schiffsmühle befindet ſich auf einem

großen Kahne, der am Ufer befeſtigt iſt, hat ein Rad, wie bei einer

Waſſermühle, und iſt inwendig auch wie eine Waſſermühle gebaut .

Der Elbſtrom treibt alle dieſe Räder.

Den Abend, welchen wir in Magdeburg verlebten, brachten

wir im Schauſpiele zu. Unſerm Johann gefiel es ausnehmend ,

daß 20 blanke und geharniſchte Ritter auftraten ; einige Leute glaube

ich, mögen nur das leiden, was recht blant ausſieht. Am andern

Morgen beſahich noch ein Panorama, das ich vorher nie geſehen

hatte. Am 2ten Tage nach unſerer Ankunft in Magdeburg vers

ließen wir's ſchon wieder , und zwar Mittags 12 Uhr. Von Magde

burg gings zuerſt auf Alt-Haldensleben, wo wir die große Bren

nerei des Herrn Natuſius bejahen. Dieſer Mann iſt erſt Tabacts

ſpinner geweſen, hat jeßt aber ein Vermögen von 5 Millionen

Thalern. Von hier fuhren wir nach Neu - Haldensleben. Hier

blieben wir die Nacht. Den folgenden Morgen fuhren wir nach

Salzwedel, wo wir wieder eine Nacht blieben .

Salzwedel iſt eine königlich preußiſche Stadt an der Jeke, mit
5000 Einwohnern , Bierbrauereien , Brantweinbrennereien, und

Wollenwebereien, auch habe ich hier eine Tuchmanufactur beſehen.

Von hier fuhren wir nach Dömiß, wo grade Markt war. Hier er

krankte uns eins von unſern Pferden .

Die Stille der 3 Tage, welche wir hier verlebten, wurde durch

einige halbgelehrte Reibungen zwiſchen uns Knaben und dem dor.

tigen Herrn Rector Sievart, bei dem Tante Rectorinn im pauſe

wohnt, unterbrochen . Mal peinigte uns der Herr Rector mit vielen

lateiniſchen und deutſchen Räthſeln, Charaden u. 1. w ., und ſagte

immer, wenn wir's durchaus nicht herausbringen konnten : hic haeret

aqua; endlich trat auch Auguſt mit der Frage auf, ob der Herr

Rector wohl überſeßen könnten : Oremusest caseum und pater

mea in silvam , lupus enim est filium . Nachdem der Herr

Rector dies beantwortet hatte, bat ich ihn um die deutſche Ueber

ſeßung des Sapes : Non vini vino, sed aquae vino. Da die

Antwort gar nicht erfolgte, ſagte ich zu ihm : hic haeret aqua,

aber es wird ſogleich fließend werden, wenn wir ſagen : Non vini

vi no, sed aquae vi no . Von hier reiſeten wir mit den beiden

andern Knaben über Ludwigsluſt und Neuſtadt nach Parchim . Da

unſere Zeit ſo ſehr beſchränkt war, ſo konnten wir die Herrlichkeiten

von Ludwigsluſt nur im Fluge beſehen. Beim Anblid des außers

ordentlich großen Marſtalls, in welchem nur ſehr wenige Pferde

:
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ſtanden, fiel mir Tante Chriſtianchens Sentenz ein : Das macht

ſich wie der Häring im Roquelaurel. Von Ludwigsluſt fuhren wir,

wie ſchon geſagt, auf Parchim , wo noch Alles beim Alten war.

Großmutter, Großonkel Fanter, viele Vetter und manche Baſen

empfingen die Heimkehrenden mit offenen Armen. Während meiner

Abweſenheit hatten die Parchimenſer den 18. October durch einen

Ball gefeiert, den Groß-Onkel Fanter mit der Frau Bürgermeiſterinn

der Vorder-Stadt Parchima eröffnet hatte. Nachdem wir in Parchim

gut ausgeſchlafen hatten, fuhren wir, mit vielen Grüßen und 3 %.

aus fortuna secunda und / aus fortuna adversa verſehen, nach

dem ſandigen, fiſchreichen und luſtigen Fabel. Es war noch Alles

in statu quo; auch bezeugten Onkel, Tante, die großen und kleinen

Demoiſelles, auch Soeurchen Liſettchen nicht zu vergeſſen, bei unſerer

Ankunft eine große Freude, wie ſie ſich bei der Reiſenden Rückkehr ziemt.

Den Bruder Ernſt und mich brachte ein Bauer bis Hungers.

dorf, von wo wir den Weg bis Stavenhagen per pedes machten;
Vater, Liſette und Auguſt kamen etwas ſpäter nach.

Je näher wir dem geliebten Stavenhagen kamen, deſto größer

ward uns das erz. Endlich ſtürzten wir jubelnd in das Haus,

wo uns alle recht herzlich und freudig empfingen ; Mutter war

zwar ſehr ſtille dabei, freute ſich aber mehr ſo im Innern , wie

man dies nennt, wenn ich nicht irre. Endlich wurde auch Stuß,

dem Friedrich aus Pommerland den Spißnamen Dümouriez und

Dolms beigelegt hat, begrüßt.

Damit die mediocritas aurea nicht übertreten werde, mache

ich der Sache ein Ende ; ſeke aber, mich der Gewogenheit des Herrn

Amtshauptmannes empfehlend, hinzu : Und hätte ich es lieblich

gemacht, das wollte ich gerne. Iſt es aber zu gering, ſo habe ich

doch gethan, ſoviel ich vermochte. Denn allezeit Wein oder Waſſer

trinken iſt nicht luſtig, ſondern zuweilen Wein, zuweilen Waſſer

trinken, das iſt luſtig ; alſo iſt es auch luſtig, jo man mancherlei

lieſet . Das ſei das

Ende.

1) Regenmantel. 2) Die „ Vorderſtädte“ Parchim, Güſtrow u. Neubrandenburg

vertreten das Corps der Landſchaft (die Städte) in ſtändiſchen Angelegenheiten .

Ende des III. Bandes.
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